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zweyten Kammer der Ständeverfammiting 
| | ve Ä 
- Königreichs Baiern 


im Jahre 1822 





Amtlich bekannt gemacht. 


> Gänfter Beylagenband. 





.. München, iBau 
Am Berlage von E. U. Fleiſchmann. 


Beytage EX. 
eb: vo, ber Verhandl. ©. 170.) 





Fuͤnfte Berichterftatenng 


- fünften —X8 
die Kammer dee Abgeordneten 
in 
der zweyten Staͤndeberſammlung 
| über 


bie eingelaufenen Beſchwerden am Ad, April 1840. 





62. 


Beſchwerdevorſtellung der Glieder bes Magiſtrato 
der Kreishauptſtadt Wuͤrzburg, betreffend das 
Unterſchreiben ſaͤmmtlicher Kemmunal⸗ und Stif⸗ 
tungsrechnungen von Seite aller Magiſtratsgli⸗ 
der mit der Wirkung ihres Kaftene fuͤr dieſe 
Rechnungen. 

Wuͤrzburg, den 29. Januar, praͤſentitt den id, 

Febr. 1843; 

Der Magiſtrat bet Kreishauptſtadt Wuͤrzburg bes 
ſchwert fi, daß die Rechtiungen über das Gemelude⸗ 
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und Stiftungsvermoͤgen im Namen, und unter Derante 
wortlichkeit des geſammten Magiſtrats geſtellt, und von 
den Buͤrgermeiſtern, von den rechtskundigen Raͤthen und 
von allen buͤrgerlichen Magiſtratsraͤthen unterzeichnet 
ſeyn ſollen, und findet in dieſer Anordnung einen ge⸗ 
ſetzabaͤndernden, weſentlichen Zuſatz, wodurch ihm etwas 
Unmogliches zugemulhet werde. 


An einem Geſetze aber, argumentirt derfelbe, koͤnne, 
nad der Berfaffung des Staats, ohne Zuftimmung der 
Stände, weder etwas geändert, noch etwas hinzuge⸗ 
fezt werden; ed gebreche daher der neuen Beſtimmung, 
daß die Rechnungen im Namen und unter Derantwort- 
lichtett des gefammten Magiftrats geftellt werden follen, 
an der formellen Bedingung ber Gültigkeit und verbin⸗ 
denden Kraft, und der Magiſtrat muͤſſe demnach ſich 
gegen die Anwendung einer ſolchen, ein allgemeines 
Geſetz einfeitig abändernden, Verfügung nftf‘ der Getrö- 
fung verwahren, daß die hohe Kammer feine Befreyung 
von dieſer erdruͤckenden Laft bewirken werde. | 


ı Der Grundfaß, wovon ber Magiſtrat dabey aus⸗ 
geht, ‘daß einſeitige Abänderung eines Geſetzes, und 
ein einfeitiger Zufag nach der Verfaſſung rechtlich aus 
moglich fey, ift vollkommen richtig. _ 


Waͤre daher in ber Inſtruktion wirklich eine aban⸗ 
derung, oder ein weſentlicher Zuſatz des Geſetzes ent⸗ 
halten, fo wäre die Beſchwerde bed Magiſtrats gearuͤn⸗ 
det,' und zur Vorlage an die Kammer geeignet. 


Es fragt fi) daher vor allen Dingen: ob denn. 
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wirklich in der Inſtruklion eine Abänderung des Ge⸗ 


- feed und ein wefentlicher Zufag enthalten ſey? 


S 


Der Magiſtrat, ſagt das Geſetz, verwaltet das ge⸗ 
ſammte Kommunalvermdgen nach den hierüber geges 
benen beſondern Vorſchriften. Die Inſtruktion aber, 
9. 73. foͤrmlich angekündigt, iſt ed, wodurch dieſe wirk⸗ 


lich gegeben ſind, folglich hat die Inſtruktion ſchon in 


und mit dem Geſetze verbindende Kraft erhalten. Die 


‚ Verwaltung«felbft aber kann ja in keines Andern, als 


des DVerwalters Namen, auf keines Andern, als des 
Verwaltess Verantwortlichkeit geführt werden. s 


Es liegt alfo eben fo Mar in ber Natur der Sache, 
daß der Magiftrar zu Würzburg, als Werwalter des 


'gefammten Kommunals und Lofalfliftungsvermdgen, die - 


Rechnungen unterzeichne, als er verantworilich iſt fuͤr 


ſeine Verwaltung. | 


Wenn bie Rechnungen vorfchriftsmaͤßig gelegt, ge: 
prüft und richtig befunden find, fo muͤſſen fie doch uns 
terfchrieben, und dadurch ihre gefeglihe Vollendung 
audgefprochen werden, und wer anders kann fie unter: 
fhreiben, als der Mogiftrat, welchem die Verwaltung 
des Vermoͤgens zuſteht? | 


Im Namen des Magiftrats - — ganz natuͤr⸗ 
li), weil dieſem, nicht dem Rechnungsfuͤhrer, die Vers 


waltung gebuͤhrt, und die Rechnungsfuͤhrer die Rech⸗ 


uungen nicht fuͤr ſich, ſondern fuͤr den Magiſtrat zu 
fuͤhren, and in deſſen Haͤnde abzulegen haben. 


Wem aber die Verwaltung zuſteht, der iſt auch 
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verantwortlich filv bie Art, wie fie geführt wird. Die 
VPerantwortlichkeit ift rechtlich norhwendige Aolge der 
amtlichen Berwaltung, und dieſe ohne jene gar nicht 
denkbar. 

In dem vierundvierzigſten Paragraphen der In⸗ 
ſtruktion iſt daber nicht das Geringſte enthalten, was 
nicht ſchon durch den 6, 69. des Geſetzes beſtimmt 
wäre, und daraus folgte, 


Und was wird denn nun dem Magiftrat ber Stadt 
. Würzburg zugemuther? Etwas Unmdgliches? Das ließe 
freylich Feine Verantwortlichkeit zu, 


"Die Rechnungen, fagt die Inſtruktion, werden im 
Namen und unter Verantwortlichkeit des Magiftrats 
geftellt, Was heißt dad? Das Geſetz antwortet In dem 
Nachſatze des F. Hg. ganz einfach: Die Rechnungen 
über. die Verwaltung des Gemeinde⸗ und Stiftungss 
vermdgens muͤſſen dem Magiftrate jährlich abgelegt wers 
den, welcher fie den Gemeindebevollmaͤchtigten zur Eins 
fiht und ſchriftlichen Erinnerung vorlegt, und mit diefer 
der Kreisregierung zur Revifion einfchidt, Konnte das 
aber den Magiftrar zu Würzburg noch nicht beruhigen, 
ſo Hätte es auf jeden Fall die hoͤchſt klare, unzweydeutige 
und beſtimmte Sprache des Reſkripts vom 17. Juny 
3784 thun ſollen, welches jene Beſtimmung der Rech⸗ 
nungsſtellung im Namen und unter Verantwortlichkeit 
des geſammten Magiſtrafs fo erklaͤrt, daß fie Led ige 
Lich die ordentlichen Berbinplichkeiten des Magis 
ſtrats In feiner Eigenfchaft als Verwalters des Gemeindes 

and Gtiftungsvermögens ausſpreche. 
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Die Rechnungsfaͤhrer ſind verantwortlich ‚für die. - 


formelle und materielle Richtigkeit ‚der Nechnungsfühs 
zung, der Magiftrat ift verantwortlich für die amtliche 
Leitung, Aufſicht und Einfchreitung, wodurch Nachtheil 
verhuͤtet, und die verfaffungsmäßige Verwaltung des 
Vermoͤgens ficher geftelt wird. _ 


Es if demnach fonnentlar, daß von Feiner auſſer⸗ 
ordemlichen und Unmdgliched fordernden, ſondern von 


der allgemeinen, aus der Natur jeder amtlichen» Vers 
waltung nothwendig folgenden, Verantwortlichkeit die 


Rede ift, wovon der Magiftrat zu Würzburg eben fo 


wenig, ald irgend ein Verwalter eines Gemeindevore 
moͤgens, in ver Welt entbunden werden Tann, 


Der Magiftrat zu Würzburg hat es daher lediglich 


mir ſich ſelbſt auszugleichen, daß er den an ſich klaren 
und geſetzlich beſtimmten Begriffen der Verwaltung und 
der Verantwortlichkeit einen Siun unterlegte, den ſie 


nicht haben kͤnnen. Verantwortlichkeit iſt nicht 


Haftung, ein hier untergeſchobener Ausdruck, der 
weder in dem Edikte, noch in der Juſtruktion vorkommt. 
Haftung tritt erft ein mit der Verfchuldung; der Mas 
giftrat ift verantwortlich für die Verwaltung, und hafs 
tet für Das, was er wider Amt und Pflicht verſchuldet. 


Nicht die Inſtruktion hat daher dem Magiftrat eine 


Haftung aufgebürder, wofuͤr er fogar ſchon fein Vermd⸗ 


gen im Hypothekenbuche fpeziell angemerkt fieht, ſon⸗ 
- dern er felbft allein bat fie herausgegrübelt, und fo 
‚dad Gefpenft felbft gefehaffen, wovor er ſich fürchtet. 
Da nun aljo die Bejchwerde des Magiſtrats zu 


/ 


“ 


f 
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Wuͤrzburg lediglich auf irrigen Anſichten einer Gefetzes⸗ | 
ftelle und- einer damit verbundenen Anordnung berubt, 
deren Weisheit und Zweckmaͤßigkeit fih ihm gewiß bald 
burch erfreuliche Erfahrungen kund geben werben, fo 
bielt fich der Ausſchuß, auf den Wortsag des Freyherrn 
v. Gravenreuth, überzeugt, daß zur volllommenen 
Beruhigung des Veſchwerdefuͤhrers weiter Nichts närhig 
fey, als feine Eingabe dem kdniglichen Staatsminiſte⸗ 
sium des Innern zur Kenntnißnehmung zuzuſchließen. 


69. 


Birevorftelung des koͤniglichen Advokaten Oppert, 
- zu Mindelheim, als Rechtsanwaltes desGold⸗ 
und Silbergrbeiters Michael Hörberger, in 
Drtobeuern, Rechtsverzägerung betreffend, 
Mindelheim, den 26., präfentirt ben aB, Februar 
18242. | | 


Michael Hbrberger wurbe bey einer Gemeinde⸗ 
wahl vom ı4. May 1820 durch den Wahlkommiſſaͤr, 
Aſſeſſor Albrecht, für unwaͤhlbar zu Gemeinbeftellen 
erklärt, teil derfelbe wegen Anſchuldigung eines Vers 


gehend durch das Appellationsgericht des Lechkreiſes zu. 


Memmingen bloß yon der Juſtanz befreyt ſey. 


Hörberger, welcher, von feinem Anwalte bier als 
‚ein Mann von bärgerlichem Anfehen und mannigfaltiger 
Nuͤtzlichkeit dargeſtellt, um fo mehr an feiner Ehre und 
feinen bürgerlichen Vertrauen ſich gefränkt hielt, als er 
noch i. 3. 1818 erſter Munizipalrach im Markte Ottor 
beuern geweſen war, bey welcher Wahl es dem Aſſeſſor 
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Albrecht nicht eingefallen wäre, feine Wahlfaͤhigkelt zu 
bezweifeln, ergriff wider dieſes, wie er glaubte, konſtl⸗ 
tutionswidrige Verfahren des Aſſeſſors Albrecht unter 
dem 4. Auguſt den Rekurs an die Thnigliche Regierung 
ded Dherdonaufreifes, und erhielt von berfelben unter 
dem ar. Februar 18321 ein beftätigendes Erfenntniß, 
gegen welches er fich unter dem 6. März deſſelben Jahrs 
an das tbniglide Staatsminiſterium des Innern wandte, 
aber bis zum Tage der Eingabe feiner Beſchwerde Noch 
feine Entfchließung erhalten hatte, 0 


Aus diefem Grunde fih über Rechtsverzogerung be⸗ 
ſchwerend, erfucht der Advokat Oppert für feinen Kliene 
ten Hoͤrberger die hohe Kammer um Erwirkung ei⸗ 
ner baldigen Entſcheidung. 

Da es nicht zu bezweifeln iſt, daß bier wirk« 
lich eine Rechtöverzdgerung vorliege, fo wuͤrde die Bes 
ſchwerde ſich zur formlichen Vorlage an die Kammer 
geeignet haben, wenn ſie, in formeller Hinficht, nicht 
an verfaflungswidriger Mangelhaftigkeit lite, indem 
fie, mit Berufung auf die Alten bey'm Edniglichen Staats⸗ 
minifterium des Innern, ohne alle Belege, bloß von 
dem Advokaten .unterfchrieben und eingefandt ift, 

Der Ausfchuß bar daher, auf dns Referat: bes 
Heren von Pofchinger, befchloffen, fie in materieller 
Hinſicht dem koͤniglichen Staatöminiflerium des Innern 
zur geeigneten Bexruͤckſichtigung zuzuſchließen. 

en 64. 
Vorſtellung und Bittgeſuch ber gefammten Rind⸗ 
und Schweinmeßgerjunft, Gleichſtellung der Ziels 


ſchertare mit den der übrigen Hauptſtaͤdte des 
Königreichs betreffend, 


Nimberg, den 22., präfentirt den 36. Februar 
1822. 


Dieſe von. den geſchwornen Meiſtern des Hands 
werts der Minds und Schweinmetzger zu Nürnberg 
unterzeichnete Vorſtellung enthält: die Bitte an die hohe 
Kammer, dahin zu wirken, daß fie in der Sleifchtare, 
worin fie bisher den Metzgern in den Fleinen Städten 
und auf dem Lande auf eine fehr verhältnißwigrige Art 
feyen gleichgehalten worden, Tünftig den übrigen Haupt⸗ 
feädten des Königreichs, Münden, Augsburg, Mes 
gendburg u. fe w. gleichgeftellt werden moͤchten. 

Dabey ift aber eben fo wenig befcheinigt, daß 
diefe Angelegenheit bereitö die gefeglich angeordneten 
Behdrden unberädfichtigt durchlaufen habe, als in der 
Vorſtellung felbit kein Grund zur Vefchwerde wegen 
Verlegung Fonfliturioneller Rechte zu finden ift; fie 
- mußte daher, auf den Vortrag des Meferenten Herrn 
9. Poſchinger, zu den Aften gelegt werben. 


65, 


Worftellung bes Pfarrers Joſeph Beuchele zu 
Dberbeueen, die Laftenabtheilung zwifchen Pfarr⸗ 
vorfahrern und Pfarrnachfolgern betreffend. 


Oberbeuern den 7. Februar, präfentirt ben 5. 
März 1822. 


Der gutgemepnte Wunſch, daß die Laftentheilung 
zwiſchen Pfarrvorfahrern und Pfartnachfolgern auf eine 
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feſte und allgemein geltende Norm zurddgeführe wers 
den möchte, bat dieſe fachkundige Vorflellung verau⸗ 
laßt, weiche den Zweck har, unmaßgebliche Vorſchlaͤge 
zu machen, wie biefe Laftentbeilung am zweckmaͤßig⸗ 
fien einzurichten und zu beflimmen fey, um allen Wis 
derſpruͤchen und gegenfeitigen Benachtbeiligungen zu bee - 
gegnen. 


Die hohe Kammer wird daraus ohne Zweifel ent⸗ 
nehmen, daß dieſe Vorſtellung, durchaus Feine Art ir⸗ 
gend einer Beſchwerde enthaltend, fich für die ‚nähere 

‚Prüfung des fünften Ausſchuſſes nicht eigne, und fir) 
Dadurch von der. verfaffungsmäßigen Nothwendigkeit 
überzeugen, bie .Vorftelung auf den Vortrag des Mes 
ferengen, Herrn Delans Thomaſius, an dab Präfis 
dium ber Kammer zur weitern Verfügung zuruͤckzuſtellen. 


66. 


Vorſtellung des buͤrgerlichen Baͤckerhandwerks zu 

Paſſau, die fortdauernd widerrechtlichen Bedruͤ⸗ 

ckungen im Gewerbsbetriebe betreffend. Mit eis 
ner gedruckten Beylage. 


Paſſau, den 27. Januar 3822, 


Diefe Vorftelung enthält eine ſtarko Beſchwerde 
"wider den Stadtmagiftrat und die Thnigliche Kreiöregies 
zung zu Paſſau, wegen widerrechtlicher und willtürlis 
er Anwendung bed Lori'ſchen Brobtarifs vom Jahre 
3577, welcher ohnehin nicht mehr anwendbar fen, 
weil ſowohl die Brodaatiungen, als ber Muͤnzfuß fich 
ſehr verändert haben, uyd das Brod durch denfelben 
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fehlerhaft bloß nach dem Schäffel, und nicht, wie es 
gefchehen ſollte, nach dem Gewichte des Getreldes re⸗ 
gulirt werde, welches deßwegen ganz unangemeſſen ſey, 

weil das Schaͤffel in einem guͤnſtigen Sommer 320, 

; | in einem ungänftigen aber kaum 300 Pfund wäge, und 

| dem Bäder nur der geringe Gewinn einer Mannsnah⸗ 
rung von einem Landshuter Schaff Getreide bewilligt 

wird. 

Die Betheiligten haben vollkommen Recht, daß die⸗ 
fer Gegenſtand zu den nicht bloß, wie fie ſagen, Ins 
tereffanteften, fondern ſebſt zu den wichtigſten der Ges 
werbpolizey gehdre. Defto mehr ift ed zu verwundern, 
daß fie diefen Gegehfland, welcher fo tief in ihren 

, Meonlftand eingreift, nicht in der berfaffungsmäßigen 
Zorm vorgetragen, und den Ausſchuß dadurch in den 
Stand gefegt haben, ihn der hoben Kammer zur Beras 
thung vorzulegen, ’ 


Es fehlen nämlich nicht nur die gefeglichen Belege, 
daß die Vefchwerde wirklich bey der Ehniglichen Regie⸗ 
rung und dem Staatöminifterium angebracht und unbes 
rücfichtigt geblieben fey, fondern fogar die Unterfchrifs 
ten der Beſchwerdefuͤhrer. 


Schon Im Jahre 1819 wurde die nämliche. Bes 
ſchwerde, /wegen einer ſolchen verfaſſungswidrigen Man⸗ 
gelhaftigkeit, nicht, wie geſagt wird, an das konigliche 
Staatsminiſterium des Innern zur Beruͤckſichtigung, fons 
dern zu den Akten gegeben. (Siehe Verhandl. XII. 
&.559 Num. 54 u. 55.) Die Bittſteller Haben folglich 
lediglich fich felbft es zuzuſchreiben, daß ihre Vorftellung 
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auch dieſes Mal, wie es auf den Wortrag des Refe⸗ 
senten, Herrn v. Faßmann, ſeſchehen mußte, zu 


den Akten gelegt wurde. 


Ohne daher tiefer in ihre Veſchwerde einzugehen, 
Fonnen wir jedoch nicht unbemerkt laſſen, daß die 
Gründe, worauf bie Beſchwerde geflügt wird, ohnehin 


- nicht, Hinlänglich zu beweifen feinen, was fie bes 


weifen follen. Der Lori'ſche Tarif naͤmlich gibt eigent- 
lich nur den Anhaltspunkt zur Ausmittlung des Brods 


gemwmichts, und verhindert nicht, daß bey verändertem 


Geldwerthe ben Bädern ein größerer. Gewinn als 
Manus nahrung zugehe. Aus der eigenen Beylage der 
Beſchwerdefuͤhrer geht hervor, daß ihnen wirklich ein 


größerer Gewinn ‚gegenwärtig berechnet wird, als in fruͤ⸗ 


hetn Zeiten, weil eine Kreuzerfemmel, wenn der Schäffel 


23 fl. koſtet, 9 Lorh wiegen follte, während daß fie 
‚bey demſelben Preiſe auf 73 zer surüggefegt wor⸗ 
den iſt. 


Der Grund aber, welchen die Bäder fir fh an⸗ 
führen, daß die Taxe nach dem Maße und nicht, wie 


08 geſchehen folle, nach dem Gewicht regulirt twerbe, 


ift deßwegen bloß ſcheinbar, weil ja der Tarif auf gar 
nichts anders, als auf das Gewicht geſtuͤtzt werden 
konnte und kanti, nur daß man das Gewicht auf die 
Maͤſſerey zuruͤckfuͤhrte, weil es bey aller Zweckmaͤßig⸗ 
keit doch ungewdhnlich iſt, nach dem Gewicht, ſtatt 


nach dem Maße zu kaufen. Dazu kommt, daß bie 


Annahme eines Durchſchnittsgewichts allein Binreicht, 
jeden Nachtheil, welcher Aus dem Maß für die Bäder 
entfichen möchte, auszugleichen. 
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Bitte und d Veſchwerde des ehemaligen Bataillons⸗ 
Duartiermeifters, Michael Maier, um Bewir⸗ 
kung der von Seite des koͤniglichen Generalaudi⸗ 
toriats verweigerten Afteneinficht und Geſtattung 
einee Reaffumirung feines Prozeffes. 

Minden, den 20,, präfentit den as. Gebruar 
18493, 


Zu 69 
Machteag des Quartiermeiſters Mater zu deſſen 
Eingahe vom 28. Februar, praͤſentitt den 11. 
März 1822. 


Der Beſchwerdefuͤhrer, wegen eines angeſchuldigten 
Betrugs durch ein ſtrafrechtliches Erkenntniß des konig⸗ 
lichen Geueralauditoriats vom 18. März 1819 zum 
Schadenerſatz, zu elnem achtmonatlichen Kaſernarreſt, 
wie in die Prozeßkoſten verurtheilt, und aus dem Mi⸗ 
litaͤrdienſte entlaffen, forderte durch den koniglichen Ad⸗ 
vokaten Rappolt, zum Behufe des zu verfaſſenden 
Begnabigungsgeſuchs, die Einſicht der Unterſuchungs⸗ 
akten und der dem Strafetkenntniß zum Grunde liegen⸗ 
den Entſcheidungsgruͤnde, wurde aber aus dem Grunde 
abgewilefen, weil nach der Militaͤtgetichtsverfaſſung die 
Einſicht der Akten zu einem ſolchen Behufe nicht Statt 
fände. 

Hierauf übergab der Advokat Rappolt dennoch 
Ins Namen bed Waters von dem Beſchwerdefuͤhrer eine 
Begnadigungsvorftelung, mis ſtarker Vezuͤchtigung jes 


vw 
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nes ſtrafrechtlichen Erkenntniſſes, wurde abet wegen | 


aftenwibriger und mit dreifter Anmaßung erhobenen Alte 
flände gegen die Mechtlichleit eines, von Seiner Kd⸗ 
niglichen Majeſt aͤt begärigten, oberftrichterlichen Ers 
kenntniſſes/ mit einem nachdrädlichen Verweiſe und eis 
ner Geldſtrafe von 25 fl. abgewleſen. 

Das bat den Befchwerbeführer zu ber vorliegenden 
Bitte an die hohe Kammer veranlaßt, durch Vermittes 
lung die Einficht der verhandelten Alten nebſt den Ente 
fheidungsgränden, die Vertheidigung vor einer unpars 


- tepifchen Kommiſſion und eine monatliche Unterſtuͤtzung 


bis zur Entfcheidung feines Prozeſſes für ihn zu bes 
wirken, N 

‚Da es gang auſſer dem Wirkungskreiſe der Kam⸗ 
mer liegt, in den Gang der Rechtspflege einzugreifen, 
die Wiederaufnahme einer Unterſuchung aber, auf den 
Grund neuer Thatſachen, nur dem Gerichte zuſteht, 
welches das verurtheilende Erkenntniß geſprochen hat, 


‚und dem Verurtheilten zur Erneuerung ſeines Prozeffes 


eben ſo wenig verſchloſſen iſt, als ihm die Einſicht der 
Akten und der Entſcheidungsgruͤnde ſeiner Verurthei⸗ 
lung zu dieſem Behufe nicht vorenthalten werben Lonnen, 


fo mußte ſeine Bittbeſchwerde auf den Vortrag des 


Referenten, Fihrn. v. Gtavenreuth, als ungeeig⸗ 
net zur Vorlage an die Kammer, abermals bernhend zu 
ben Alten gelegt werden, 


68; 


Birevorftellung dee Beſitzer der im Jahre 180g 
auſſerhald der gegenwärtigen Maximilianeſtraß⸗ 
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zu Regensburg durch Kriegsbrand eingeaͤſcherten 
Hauſet und Realitaͤten, um Verwendung ben dem 
konigl. Staarsminiſterium dee Finanzen, zur end⸗ 
lichen Gleichſtellung der an der Marſiraße, tee 
ſpektive: zur. Vertheilung des Weſervefonds,mit 
Proteſtation wider einen unbekannten Streit der 
Stadtamhofer. | | 

Regensburg, ben 8., praͤſentirt dep 18. Bebrtar 

ıBa23, 

Als ini Jahre abod ein großer Thell der Stadt 
Begensburg durch die Erſtuͤrmung von den Zranzofen 
im Kampfe mit ber dſterreichiſchen Armee niedergebrannt 
war, bewilligte der waffenbefreundete Sieger, Nap v⸗ 
leon, ber ungluͤcklichen Stadt eine Entſchaͤdigung⸗ 
welche die Krone Baiern mit Einer Million Sränfen, 
sder mit 464,062 flı 3o Er uͤbernommen hat. 

Die Bittſteller nun, behäuptend, daß fie gegen ans 
Bere Beſitzer abgebrannter Häufer in Regensburg , weil 
ihre Käufer nicht in die Reihe der neuen Straßenans 
lage aufgenommen worden, nur shit $ des angenom⸗ 
menen Maßſtahes zum Zuge der fie treffenden Entſchaͤ⸗ 
digung gekommen feyen, bitter daher um Verwendung 
bey dem Shniglichen Staatömintflerium ber Finanzen, 
Daß ihnen aus dem Mefervefond von 45,837 fl. zu⸗ | 
vdrderſt das noch tädfländige Viertheil ihres Entſchaͤ— 
digungsantheils, zur Vollendung ihrer Denten berabs 
folge werde, 


Auf die deshald im Fehhiahte 1821 allerhdchſten 
Orts eingereichte Bitte - ſey ihnen unterm 27% Juny 
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durch die Kommiffion der Reguficung des Brardſcha⸗ 
dens zu Regensburg die Beſcheidung zugegangen, daß 
die Vertheilung des noch zur Diſpoſition ſtehenden 
Ueberreſtes an ven franzoͤſiſchen Brandentſchaͤdigungs⸗ 
geldern, zur Zeit und bis zum Ausgange des von den 
Brandverunglädten zu Stadtamhof, Steinweg und 


Rheinhauſen über ihre Theilnahme an befagten Geldern 


erhobenen Rechtsſtreits auf fidy zu beruhen Habe. _ 

Gegen dieſe Entſchließung haben fie, fahren fie 
fort, unter'm 6. July vorigen Jahrs ihre Rechte und 
Anfprüche verwahrt, und ſuchen nun. bier zu beweifen, 
daß die Stadtamhofer, durch ben Kaiſer Napoleon bes 
fonders entſchaͤdigt, Keinen Antheil an diefer Entſchaͤdi⸗ 
gung hätten, und auf jeden Fall durch einen ihnen 
unbekannten, von denſelben erhobenen Rechtöftreit, wor⸗ 
in ja nur der Fiſkus der Beklagte fey, ihre, in dem . 
allerhbchften Vertheilungsreftript d. d. Baden ben 23, 
July, anerfannten, Anfpräche auf den Mefervefond nicht 
berühre werden können. 

Die Belege, worauf ſich die Anfpriche ber Vittſtel⸗ 
ler gruͤnden, fehlen, mit Ausnahme des Beſcheides von 
der Kommiſſion der Brandſchadensregulirung, ganz; 


| die Wichtigkeit der Sache ſelbſt aber beſtimmt den Aus⸗ 


ſchuß, auf den Vortrag des Neferenten, Herrn v. Wachs 

ter, die Birtvorftellung dem koͤniglichen Staatsminiftes 

rinm der Finanzen zur nähern Prüfung und geeigneten 
Beruͤckſichtigung zuzuſchließen. 
69. 

In nahem Zuſammenhange mit dieſer Bitt vorſtel⸗ 

lung ſteht das Bittgeſuch der Bewohner von 
V- Beylagenband after Bogen. 


Stadtamhof, um nachträgliche Unterkügung für. 
‚ ihr im Jahre 1809 erlittenes Braudungluͤck. 
Stadtambof, den 24. Februar, präfentitt den 
10. März 1822. 


Die Birtfteler, den Schaden durch Kriegsbrand 
som Jahre 1809 auf 872,654 fl. berechnend, bes 
haupten,“"da® die vom Kaifer Napoleon bewilligte, und 
von der Krone Baiern übernommene Entfchädi.ung von 
Einer Milion Franken für Megengburg, Stadtamhof, 
Steinweg and Mheinhaufen gemeinſchaftlich beftimmt 
gewefen fey, fie Davon aber nicht mehr ald 165,158 fl. 


30 fr. erhalten haben, eine Summe, die keineswegs 


der Größe ihres Ungläds entfpreche. 


Sie bitten daher | 
) um verhältnißmäßigen, gleichen Antheil, wie er 
den Bürgern von Regensburg zugeftanden werde, an 
dem noch vorhandenen Nefervefond von 45,837 fl., 


2) um Gewährung bed dritten Theils ber Immobi⸗ 


fiorfbadegsfumme aus der allgemeinen Verſiche⸗ 
rungsanſtalt ded Königreichs. 


Allein, die Bittſteller haben weder bemwiefen, daß 


fie. gegen Recht und Billigkeit bey der Vertheilung der 


Million Franken verkürzte worben find, noch baß fie 
ihre vermeyntliche Anfprichen auf die allgemeine Brand, 


verſicherungsanſtalt ungehbrt verfolgt haben. Vielmehr 


geht aus einem Handſchreiben des Kaiſers Napoléon 
an den Fuͤrſten Primas hervor, daß die bewilligte 
Million Franken eigentlich bloß für die Stadt Regens⸗ 


# 
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Burg beftimmt war, fo wie aus den allerhbchften Mes 
ffripten vom 23. July 1817, und vom ı6. April 
1818 umwiberfpfechlich erhellet, daB die den Bewoh⸗ 
nern won Stadtambof, Steinweg und Rheinhaufen ges 
währte EntfchädigungsfummP keine Folge rechtlicher Ans . 
ſpruͤche war, fondern lediglih aus der mitleidsvollen 
Entſchließung Edniglicher Gnade hervorging. 


Das Geſuch, ohnehin entbloͤßt von allen Belegen, 
- würde daher auf den Vortrag des Neferenten, Herm 
v> Wachter, zu den Alten gelegt worden feyn, wenn 
fein Zuſammenhang mit der Vorflellung der Bürger von 
„Regensburg, auſſerhalb der Marimiliansftraße, . den 
Ausſchuß nicht beſtimmt bätte, fie ebenfalls an das 
konnigliche Staatöminifterium ber Fingnzen zu übers 
"geben. . 
% 
709. \ 
Antrag mehrerer Abgeordneten, um verhäftmißunde, 
ßigen Antheil an der für die Verwaltung der 
Polizey ausgeworfenen Summe von jährlichen 
80,000 fl. für die Städte dritter Klaff‘. 


München, den 19. Februar, präfentirt den 7. 
März 1823. 


Da Unträge der Mitglieder bdiefer hohen Kammer 
auffer dem Wirkungskreiſe des fünften Ausfchufes lies 
gen,. fo fühlte ſich dieſer, auf den Vortrag des Mefes 
senten, Herrn v. Faßmann, mit einftimmiger Ueber⸗ 
geugung verpflichtet, diefen Antrag an das Praͤſidium 
zur weiteen Verfügung ebenfalls zuruͤckzugeben. 

2 in 
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Vorſtellung und Bitte des Baͤckers, Johann Ober⸗ 
neder, in Paſſau, wegen Entſchaͤdigung für 
deſſen durch den Bruͤſkenbau ganz ruinirte ‘Bde: 
hanſung · 
Paſſau den 20. Februar, praͤſentirt den q. März 


ı822. 


Es geihah im Jahr 1817 zu Paffau, daß zum Bes 
hufe des Baues einer fleinernen Donaubrüde ein alter 
Tyhurm abgetragen wurde, deffen Mauer fich feſt an das 
Haus des Dberneder anfchloß. 

Dadurch , verfihert diefer, fey die Hauptmauer deſ⸗ 
felhen geborften und es habe an der Thurmfeite Kläfte 
befommen, welche. die Gefahr des Eivſturze⸗ verurſacht 
haͤtten. 

Auf Befehl der Polizey habe er daher das Haus, 
unherftellbar unter 5000 fl. verlaflen, zur Miethe wohs 
nen miffen, und dadurch aus der Stodung des Bäder: 
gewerbes einen Echaden von 2000 fl. erlitten. 


Eine erhaltene Entſchaͤdigung von 1200 fl. habe er 
zur Wiederherftelung feines Baͤckergewerbes verwendet, 
aber fein Haus davon nicht ausbeſſern laffen konnen, 
und auf die erneuerte Bitte um vollfommene Entfchädis 
gung fen er abichläglich beſchieden und auf den Rechts⸗ 
weg verwieſen worden. 


Dieſen „will Oberneder aber nicht einſchlagen, 
ſondern erwartet, geſtuͤtzt auf die Verſicherung, daß ſein 
Haus in dem Protokolle des koͤniglichen Kreis- und 
Stadtgerichts Paſſau vom 25. Juli 1817 auf 8000 fl. 
fey geihägt worden, auf dem Wege der Gnade eine 


' 
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j angemeffene Befriedigung, die hohe Kammer anrufend, 
ſeinem gerechten Entſchaͤdigungsgeſuche ‚die Würdigung 


zu gönnen, welche nad) der Konftitution jeder. einzelne 
Buoͤrger bey gegründeten Beſchwerden im Ungluͤck ver⸗ 
diene. 

Da der Bittſteller aber weder den angeblichen Werth 
feines Hauſes, noch den angeſchlagenen Gewerbsverluſt 
bewieſen hat, der Rechtsweg uͤberdieß ihm offen ſteht, 
und Gnadenſachen nicht zum Wirkungskreiſe der Staͤnde 


gehoͤren; thm vielmehr, wie es in dem Reſtkripte vom 
u. Oktober 1818, feine Abweiſung betreffend, heißt, gerade 


fo viel bewilligt worden, als das fraqgliche Haus nach 
eidlicher, zum Behnfe ded allgemeinen Steuerprovifo> 
riums erhobenen, Schägung werth iſt, eine Thatjache, 
welche derfelbe mir Stillſchweigen Übergeht: ſo mußte 
feine Borftellung, auf die Berichterflattung des Herrn 
von Wachter, beruhend zu den Alten gelegt werden. 
j 72. | 
Bitte des Stadtmagiſtrats zu Schwabach um Vers 
ordnung einer hohen Kammer der Abgeordneten, 
Behufs der Wiedererlangung einer auf Rech» 
nung ber Staatskaſſe bezahlten Alimentations⸗ 
Summe von dıı fl. oA Pr. an ben Serenmärte 


Soferh Hübner.‘ 
Schwabach den 4 Gh, präfentirt ben 28. Febr 
1822. | 
Joſeph Hübner von Altenbleß, 1767 eingereiht 
im Markgraͤflich⸗ s Baireuthifhen Militaͤr, 1777 mit nad) 
Amerika beordert, nach feiner Zuruͤckkunft zuletzt als 
MWärter im Irrenhauſe zu Schwabach angeftellt, und 
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nach arjährigen Dienften im 6öften Jahre feines Alters 
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ohne alle Unterſtuͤtzung verabſchiedet, wurde, nach vielen 
fruchtloſen Vorſtellungen, als ungeeigenſchaftet zum Be⸗ 
zug einer Penſion, der Stadt, durch die koͤnigliche Regie⸗ 
rung zum Lokalarmenfond ſo lange zugewieſen, bis uͤber 
bag Armenweſen überhaupt ‚alierhbehfte Entſchließung 
erfolgt ſey. 


Der Stadtmagiſtrat, den Unglucllichen vom Hun⸗ 
gertode zu retten, bewilligte ihm eine Unterſtuͤtzung, 
welche durch das Generalkommiſſariat auf Koſten des 
Armenfonds bedeutend erhoͤht wurde, 


Alle Vorſtellungen dagegen, vom 16. Nov. 1816, 
5.März, 30. Dft. 1817, zulegt vom 10. Juni 1820 bewirkten 


nichts, als daß fein Almofen wöchentlich auf ı fl. zokr. 


herabgeſetzt wurde. 


Die Auslage der Stadt aber iſt auf 611 fl. 24 kr. 
angelaufen, und die koͤnigliche Regierung des Rezatkrei⸗ 


ſes verweigert, auf den Rechtsweg ſich einzulaſſen. 


Der Stadtmagiſtrat bittet daher, daß Huͤbner in 
Zukunft auf den Penſionsetat uͤbernommen und dem Lo⸗ 
kalarmenfond zu Schwabach die auſsgelegten 611 fl. 24 kr. 


erſetzt werden. 


Dieſe Bitte, ohne geſetzliche Belege, wurde von dem 
Ausſchuß, auf den Bericht des Herrn v. Faß mann, zum 
foͤrmlichen Vortrage nicht geeignet befunden, aber wegen 
der dem Lolalarmenfond zu Schwabach aufgebürbeten 
Laſt dem Föniglichen Staatsminifterium ded Innern zur 
geeigneten Bericſchtiguns zugeſchloſſen. 
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Beſchwerde des Karl Adalbert ©. Herder wegen 


Entwendung der Hofmark Stachesried. 


Allgedein, ben ı6. Januar, präfentirt den 18. Febr. 
‚ıda2. .. .. 


Diefe Beſchwerde enthält die Vorftellung eines Uns - 


gluͤcklichen, welder durch fehlgefchlagene Spekulation 


/ “ 


fein Vermögen und dantit zugleich das Klare Bewußt⸗ 
fenn feiner felbft verloren ‚hat. Seine Vorftellung geht 
dahin, durd) Hülfe der Kammer in dad Gut Etached- 
ried wieder eingefeßt zu werben, welches ihm, von 
Gläubigern gedrängt, durch rechtöfräftiges Erkenntniß 


‚der zuftäudigen Gerichteftelle abgefprochen worden ifl. 


Wider ſolche Hebel kann die Kammer der Abgeord⸗ 


neten Peine Hilfe gewähren; die Beſchwerde mußte da⸗ 


ber, auf den Antrag deö Referenten, Deren Dekans Neus 
bauer, zu den Alten gelegt werden. 


7% 
Bitte des Defans Delay zu Wießentheid und 
feines Kapitel Stadefhwarzah im -Untermains 
‚ Preife, um Aufhebung der Quota funeralis von 
ber katholiſchen Geiftlichkeit im Bischume Wuͤrz⸗ 
burg. 


Wießentheid den 19., praͤſentirt den =B. Ben j 


1822. 


Bey dem Tode eined Geiftlichen mußte chemals an 
das fürftbifchdfliche Vikariat zu Wuͤrzburg aus deſſen 


Verlaffenfhaft eine Abgabe von 57 fl. 12 Er. unter dem 


Kamen Sterbetheil (quota funeralis) entrichtet werden. 
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Diefe Abgabe, fagen im Weſentlichen die Bittfteller, 
unter den Zürftbiichofen entflanden, mo die katholiſche 
Geiſtlichkeit noch das Recht der Befreyung von buͤrger⸗ 
lichen Laſten genoß, welche ſie gegenwaͤrtig mit allen 
andern Klaſſen der Staatsbuͤrger theile, ſcheine ihnen 
entehrend und ungerecht; entehrend, weil fie, als eine 
wahre Kopffteuer, die Geiſtlichen den Verbredyern und 
Eflaven gleichftelle, über welche der Eraat aud) noch 
im Tode gebiete; ungeredt, weil fie. auf den Ders 
mögendzuftand des Derftorbenen Feine Ruͤckſicht nehmen, 
und als eine, die Beiftlichen der katholiſchen Kirche al⸗ 
lein treffende, Abgabe der Verfaſſung des Reichs, welche 
Gleichheit vor dem Geſetze und in Vertheilung der La⸗ 
ſten zuſichere, geradezu widerſpreche. 

Wiewohl dieſe Todtenſteuek in dem wuͤrzburgiſchen 


Steuerſyſteme gegruͤndet iſt, fo hält ſich der Ausſchuß 


dennoch, auf den Vortrag des Referenten, Herrn Dekans 
Neubauer, uͤberzeugt, daß ſie dem Geiſte eines kon⸗ 
ſtitutionellen Staats nicht mehr entſpreche. Da aber 
die Bittſteller ihre Beſchwerden noch nicht auf. verfafs 


ſungsmaͤßigem Wege vor den: höheın und allerhbchiten 


Behörden: zu erledigen gefucht haben, fo wurde befdylofe 
fen, fie als ungeeignet zum formlichen ſich darauf beziehens 
den Vortrage an die Kammer, als einen Beleg zu dem 
Antrage des Herrn Neferenten dem betreffenden Aus⸗ 


ſchuſſe zur geeigneten Berüdfichtigung mitzutheilen. 


75. 

Veſchwerden d des ehemaligen Munizipalrathes, Karl 
Friederich Roch, zu Weiſſenburg im Rezat—⸗ 
kreiſe, und deſſen Frau, Katharina Barbara. 
Weiſſenburg den 2., praͤſentirt den 18. Februar 1822. 

Wir faſſen die Beſchwerden der Rothiſchen Ehe⸗ 


v⸗ 
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leute zuſammen, weil ſie einen und denſelben Gegen⸗ 

ſtand betreffen, naͤmlich: 
1) eine Beſchwerde; gegen das fönigliche Landgericht 

Weißenburg wegen Verzogerung eines Konkurspro⸗ 

zeſſes, 

3) gegen ihren Anwalt, ben. Adookaten Geiſtinger, 
wegen Verſaͤumniß eines Appellationsfatale, und 

3) gegen das koͤnigliche Landgericht Pleinfeld wegen: 
peinlicher Unterſuchung. 

Dieſe Beſchwerden mußten auf den ausführlichen 
"Vortrag des Referenten, Freyherrn v. Gravenreuth, 
mit großer Mißbilligung um fo mehr zu den Alten ges 
legt werden, als fie nicht nur allenthalben der, nad 
6. 33. Abſchnitt 3. Titel U. des Edikts über die Stäns 
deverfammlung erforderfichen, Beweiſe und VBefcheiniguns _ 
gen, daß fie früher. bey den oberſten Staarsbehbrden 
angebracht und darauf eutweder gar- keine, oder bem 
Geſetze und der Verfaffung zuwiderlaufende Beſcheidung 
erfolgt feyen, ermangeln, fondern auch mit einer 
Leidenſchaftlichkeit abgefaßt find, wobey alle Wahrfcheins 
Tichkeit verfchwindet, und nichts von den Beſchwerden 
ſelbſt feſtſteht, als die fträfliche Unverfchämtheit, womit 
fie alle Berhältniffe des Untergebenen gegen feine Obern 
verletzen. 

ar 76. | | 
Vorſtellung des Magifrare zu Deggendorf, bie 
Erigenzzahlung yon ben Stiftungen und Kons 
. munen betreffend. 


Deggendorf den 20. Februar, präfentirt den 8. Bin 
1822. . 

Der Magiftrat zu Deggendorf ftellt vor, baß der 
Unterdonaukreis jm Jahre 1842 von jedem hundert Gul⸗ 
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den der rohen Ertraͤge des ſaͤmmtlichen Stiftungs⸗ und 
Kommunalvermoͤgens 3 fl. 18 kr. 3 pf., im Ganzen 
23887 fl. 43 fr. 3 pf. habe entrichten muͤſſen, wovon 
auf die Stadt Deggendorf allein Die Summe von 110g fl. 
56 Tr. gefallen fey. ' 

Bon der Gerzchtigkeit und Billigkeit Überzeugt, daß 
die Gemeinden von biefer drüdenden Abgabe für den 
Dienft der dußern Kurätel befreyt werden , erfucht der 
Magiftrat die hohe Kammer, fih dahin zn verwenden, 
daß diefem Uebel abgeholfen werde. 


Die Klage des Magiftratd zu Deggendorf ift die 
" Klage aller Gemeinden, welche an diefen Folgen der 
Zentraliſirung des Stiftungsvermdgens leiden. 


Der Ausſchuß fühle lebhaft die Nothwendigkeit, 
daß dieſen gegruͤndeten Beſchwerden abgeholfen werde, 
und hat auf den gutachtlichen Bericht des Herrn v. Fa ß⸗ 
mann beſchloſſen, die Vorſtellung, welche wegen Man⸗ 
gels an geſetzlichen Belegen zur foͤrmlichen Vorlage un⸗ 
geeignet iſt, mit angelegentlicher Empfehlung an das 

koͤnigliche Staatsminiſterium des Innern abzugeben. 


77.’ 

Bitte des Stadtmagiſtrats zu Deggendorf, um 
Erwirkung des Vermittlungsamtes für die Mas 
giſtrate. | 

Deggendorf den 20, Febr., präfentirt ben 5 . März 
ı822. 


Das konſtitutionelle Edikt über das Gemeindewe⸗ 
fen, fagt Bittſteller, räume in $. 120 den Ruralgemeins 
’ den das Bermittlungsamt in Streitigkeiten der Gemein: 
deglieder unter ſich ein; ex habe daher geglaubt, daß 


diefed Recht um fo mehr auch den Magiftraten, als 
mit einem größern Wirkungstreife verfehenen Behoͤrden, 
‚ zuftehen muͤſſe, und das felber in dieſem Glauben es 

: Anfangs wirklic) ausgeuͤbt habe. Jedoch jey er durch 
den Umftand, daß im dem Gefege Nichts hierüber ents 
halten ift, veranlaßt worden, die Eache zur allerhoͤchſten 
Entfheidung zu bringen. - Dieſe fey nun unter dem 
3ı. May ı8ao dahin ergangen, daß dieſes Amt nur 
den Ausfchäffen in den Nuralgemeinden zuſtehe. 


Der Magiſtrat aber,. welcher die geſetzliche Beſtim⸗ 
ſtimmung fuͤr inkonſequent haͤlt, traͤgt daher auf ihre 
Abaͤnderung an, und bittet die Verſammlung der Abge⸗ 
ordneten, zu erwirken, daß den Magiſtraten das Ver⸗ 
mittlungsamt, entweder in der Art, wie ed den gufs⸗ 
herrlichen Gerichten, oder Doch, wie ed den Ausſchuͤſ⸗ 
‚fen in den Ruralgemeinden überlaffen iſt, übertragen 
werde. 

Da der Antrag zur Abänderung eines Gefeßes wes 
ber von Staatsbürgern ausgehen kann, nody zu dem 
Wirkungskreiſe des V. Ausfchuffes gehört, fo mußte 
diefe Bitte des Magiftratd zu Deggendorf, auf den Vor⸗ 

trag des Herrn v. Wachter, beruhend zu den Akten 
gelegt werden. 


„8, 
Beſchwerde der Grundbeſitzer bes kandgerichts Goͤg⸗ 


gingen,. die Verzögerung ber Einführung des 
Steuerdefinitivums betreffend. 


Goͤggingen den 5., präf., den 14. März 1822. 


Die Befchwerdefuͤhrer beklagen ſich, daß alle ihre 
Vorſtellungen uͤber verfaſſungswidrige Steueruͤberbuͤr⸗ 


dung ben der koniglichen Kreisregierung und dem Fix 
niglichen Staatsminiſterium ohne Entfchliefung geblies 
ben ſeyen, und bitten daher um Verwendung ‚ daß 
biefer Bedruͤckung baidigit abgeholfen, und das von 
ihnen zu viel Bezahlte refundirt werde, f 


Dabey haben fie jedoch unterlaffen, ihre Angas 


ben mit den erforderlichen Beweifen und Belegen zu . 
verſehen, fo, daß deßwegen bie Befchwerbe, auf den guts 


achtlichen Bericht des Freyherrn v. Gravenreuth, 
ald ungeeignet zur farmlichen Borlage an die Kam⸗ 
mer erachtet werden mußte. 


Da aber die Befchwerde, was die Sache felbft bes . 


trifft, -zu wichtig iſt, ale daß fie nicht die ernftliche 
Veherzigung der Bolkövertreter in Anſpruch nehmen, 


und volllommen verdienen follte, fo wurde weiter bee 


fchloffen, fie dem zweyten, mit dieſem Gegenſtande be⸗ 


ſchaͤftigten Ausſchuſſe, als einen ſprechenden Beytrag 


zur Darſtellung der Maͤngel des Steuerproviſoriums, 
zur amtlichen Kenntnißnehmung mitzutheilen. 


79. 


Vorſtellung ſaͤmmtlicher Ruralgemeinden des koͤnig⸗ 
lichen Landgerichts Oberguͤnzburg im Oberdonau⸗ 


kreiſe, die Bereinigung der Grundſteuer berreff. 


DObergünzburg ben 23. Februar, priſentit den 


12. März 1822. 
Auch bey dieſer Vorſtellung if der Mittelpunkt, 


worin fid) alle Momente . der Befchwerbe vereinigen, 
die Veberbärdbung durch das Steuerproviforium. Der 


m _ 
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Ausſchuß hielt es daher, auf den Vortrag des Refe⸗ 
renten, Freyherrn v. Gravenreuth, fuͤr das Ange⸗ 
meſſenſte, diefe Vorſtellung ebenfalls dem zweyten Aus⸗ 
ſchuſſe zur amtlichen Beruͤckſichtigung bey der Bearbei⸗ 
tung des betreffenden Gegenſtandes mit dem Gutaditen 
. des Herin Referenten zu übergeben. 


8. 

Bittvorſtellung des Schullehrers Georg Jakob 
Muͤrnberger zu Oberöslau, koniglichen: Lands 

gerichts Kirchenlamitz. 


dd. den 6. Februar, präfent. den 6. Kin ı 1823, 


De Gegenftand diefer Bietvorftellung ift eine Schuld⸗ 
fordernng des Schullehrers Nürnberg er von 123 fl. 
aus. der Seifertſchen Konkursmaſſe von 301 fl. 22 fr., 
welche im Jahre 1806 bey dem Ausbruche des Kries 
ges zroifchen Frankreich und Preußen mit mehreren Kafs 
fen nach Berlin gefchafft wurden. 


Nach der Lebergabe des Fuͤrſtenthums Baireuth an 
Baiern wurde dieſe Forderung vor die koͤnigliche Re⸗ 
gierung zu Baireuth, Kammer der Finanzen, gebracht, 
welche dem Birtfteller auf fein Anfuchen durch daß. Ede 
nigliche Landgericht Kirchenlamig unter dem 31. Okto⸗ 
ber ı820 zu erkennen geben ließ, daß die oben ges 
- nannte Summe von 301 fl. aa Pr. nicht unter den nad) 
Berlin geflächreten Geldern ſich befinde, fondern fpäs 
ter in die Baireuther franzbfifche Kaffe abgeliefere wors 
den fey: 


Darüber äußerte Rärnberger unter den 4. März 


nn 30 „m 


agaı dem kdniglichen Landgerichte Kirchenlamik fein 
Befremden, mit der Behauptung, daß ber Geifertfche 
Kaufſchilling in dem, von dem Töniglichen Landgerichte 
Wunfiedel angefertigten, Verzeichniffe über jene geflüchs 
teten Gelder ausdrädlich mit aufgeführt gewefen, und 
bircet nochmals um baldige Befriedigung. = 
Damit find die Nachweifungen gefchloffen, und die. 
Sache ift nicht weiter verfolgt, folglich zur Zeit zur 
Vorlage an die Kammer noch nicht geeianet. 
.Dra aaber die Rechtsanſpruͤche des Bittſtellers von 
keiner Seite bezweifelt werden, auch allerdings es aufs 
fallend „erfcheint , daß in einem Zeitraume von ı4 Jah⸗ 
sen noch nicht auögemittelt ift, wo niebergelegtes Pris , 
vareigenthum hingefommen und zu erholen ſey, fo bielt 
es der Ausfchuß, auf das Ontachten des Herrn Defaus 
Thomaſius, für angemeffen, diefe Angelegenheit au, 
das fhnigliche Eraatöminifterium des Yeußern mit theile 
nehmender Empfehlung abzugeben, 
. 81, ⸗ 
Bitte des penſionirten Lieutenants Ludwig Goͤden 
zu Plaſſenburg, um Nachbezahlung des von der 
Periode der kaiſerl. koͤnigl. franzoͤſiſchen Admi⸗ 
niſtratien des ehemaligen Fuͤrſtenthums Baireuth 
in ben Jahren 1807 bis 1809 inch. ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Invalidengehalts. | , 


Plaſſenburg, den 18. Januar, präfentirtt ben 14. „ges 
» .. bruar, wiederholt den 1%, präf. den 16. April 
1822. 


Was 


Ein unter den Waflen ergrauter Krieger bitter 





⸗ 
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bier mit den gehdrigen Belegen feiner, bieher fruchts 


106 bey den gejegliben. Behdrben wiederholten, Bes 
ſchwerden, um Empfehlung zur Erwirkung feines 


ruͤckſtaͤndigen Invalidengehalts von den Sahren 1807 


bis 1809, und gründet feine Bitte 
ı) auf den Inhalt der abgefchloffenen Kapitulation 
der Feſte Plaffenburg, worin beftimmt und feftges 
ſetzt ſey, daß jeder, ald Invalide in Kriegsgefan⸗ 


genſchaft Uebergehende, er ſey Offizier, Unteroffi⸗ 


zier, oder gemeiner Soldat, Alles, was er vorher 


rechtmaͤßig bezogen, von ſeinem kuͤnftigen Landes⸗ 


regenten bis an fein Lebensende fortbeziehen ſolle; 
2) auf einen Staatsvertrag vom aA. Februar 1815, 
nach welchem die von der kodniglich franzdſi ſchen 
Regierung nicht bezahlten Invalidengehalte liqui⸗ 
- dirt und reklamirt worden find, 


Da die von dem kdniglichen Gtaatsminifterium der 


Armee erbetenen Aufſchluͤſſe die Befriedigung nicht 
germährten, welche der Ausſchuß wünfchen mußte, fo 


fuchte er diefe durch das Föniglihe Staatsminiſterium 


des Aeußern zu gewinnen, und. erhielt unter dem 
21. März 1822 die Erklärung, ‚daß zur Liquidation 
„der Forderungen an Frankreich, eigentlich zum Voll⸗ 
„zuge der Konvention vom a5. April 1818, eine Mi⸗ 
„niſterialkommiſſion beſtehe, und in voller Thaͤtigkeit 
„ſey, welche über. bie Zulaͤſſigkeit einer jeden einzel⸗ 
„nen Forderung, und über bie Anſpruͤche derſelben an 
„die von Frankreich erzielte Averſionalſumme gemacht 


„werden wollen, entfcheide. - Auf dieſem, wird Hinzus - 


⸗ 


t 
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„aeleht, jeden gegrändeten Anfprach vollkommen fichern: 


„den, Wege werde auch die Forderung des penfionirten 
„Lieutenants Goͤden ihre Erledigung finden, und das 
„bey alle für oder gegen diefelbe ſprechenden Gründe mit 
„‚pflihrmäßiger Unbefangenheit gewürdigt und berief ch⸗ 
„tigt werden.“ 

Der Ausſchuß vertrauend, daß der Bittſteller auf 
dieſe Weiſe eine nicht länger verzoͤgerte, der Gerech⸗ 
tigke it und Billigkeit enıfprechende , Entfcheidung feiner 


Angelegenheit finden werde, befchloß, auf das Referat 


des Frhrn. v. Gravenreuth, die fie betreffende Eins 

gabe an das koͤnigliche Staatsminifterium bes konigli⸗ 

chen Hauſes und des Aeußern mit angelegentlicher 

Empfehlung zu uͤbergeben. 

82. 

Birtvorftellung des Stadrmagiftrats zu Paffau als 
Stiftungsadminiftration, und des noch beftehen: 
den Ausfchuffes der Privateigenrhümer fürftlich: 
pauffanifcher Bameral: und domkapitelſcher Schuld» 
obligationen, proviforifhe Sntereffenzahluhg bes 
treffend. 1 

Paſſau den a1. Januar, praͤſentirt den 21. Ges 
bruar 1822. 


Diefe Vorſtellung betrifft eine Schuld von ı ‚748,373 fl. 
Kapital, und ungefähr 39,440 fl. Zinfen, melde das 
Fand Defterreidh zu Folge des Reichsdeputationshaüpt⸗ | 
ſchluſſes vom 25. Februar 1803 von der Paffauifchen 
Schuͤld übernemmen, aber bis diefen Yugenblid nicht 
das Mindeſte Davon entrichtet hat. 
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Schon bey der Standeverſammlan vom Jahre 1819 
wurde daher dieſe Angelegenheit von den Betheiligten 
an die Kammer der Abgeordneten gebracht, und dem I 
koͤniglichen Staatsminiſterium des Aeußern zur kraͤftt⸗ 
gen Verwendung empfohlen Band IV. Seite 390 der 


Verhandlungen). 
Der Ausſchnß hielt“ es demnach ‚für nothwendig, 


das koͤnigliche Staatsminiſterium des Aeußern um Auf⸗ 


ſchluß uͤber den gegenwaͤrtigen Stand der Sache zu 
erſuchen, und erhielt darauf unter dem 21. März lau⸗ 
fenden Jahres die Antwort, daß die Ausgleichung des 
Paſſauiſchen Schuldenweſens ein Begeuftand fortgeſetz⸗ 
ter Unterhandlungen mit dem kaiſerlich-koniglich bſter⸗ 


zeichifchen Hofe fey, und nah dem gegenwärtigen 
Stande zu der Erwartung berechtige, daffelbe endlich . 


auf eine entfprechende Art erledige zu ſehen. 

Der Ausſchuß befchloß daher, auf den gutachtlichen 
Bericht des Herrn v. Faßmann, dieſe Birrvorftels 
lung dem föniglihen Staate miniſterium des Aeußern 
noch einmal zu übergeben, und zur fräftigen. Bermittes 


lung und Veſchleunigung auf das Angelegentlichſte zu 


empfehlen. 
— | 83. u 
Bittvorftellung des Mar Emanuel Grafen von 
Loͤſch: die willfürlihe Abänderung der defis 
nitiv ertheiften Bierfäße, und ihre verderblichen 
Folgen betreffend. 
Stein, kdniglichen Landgerichts Troßberg, op Tag, 
präfentirt den g. März 1822. 
Zufolge eines allerhöchften Reſkripts vom 15. April 
v. Bevlagenband dter Bogen. 3 


\ 
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1821 wurde, wie es darin. beißt, in Erwägung, daß 
die Vorausſetzungen ded Tarifs vom Jahre 1811 auf 
die gegenwärtigen Verhältniffe nicht anwendbar find, 
die Berechnung des dießjäbrigen Sommerbierfahes einer 
Mevifon unterworfen, und von dem, burch die Megies 
rung des Sfarkreifes definition ertheilten, Sage zu 5 fr. 


3pf. auf 5 Ir. herabgeſetzt. 


Der Bittſteller findet in diefer Ubänberung ein will: 
kuͤrliches Verfahren von großem Nachtheile, und trägt 
Darauf an: 

1) daß, wenn eine Reviſion des Tarifs vom Jahre 
1811 je nothwendig befunden werden ſollte, nicht 
ſowohl auf die Anſichken, Urtheile, Grundſaͤtze 
und Syſteme einſeitiger Theoretiker, ſondern vor⸗ 
zuͤglich praktiſcher, mir den wahren Verhäftniffen 
vertrauter, Männer NRädfiche genommen werde, 


a) Menn man einen neuen Tarif aufftellen wolle, 

deornſelben nie zum Ruin der Bierbrauer willfürs 
li) oder gewaltfam durch irgend eine Cinmis 
ſchung abändern koͤnne und dürfe. 

3) Bey jeder ferneren Beftimmung über dad Braus 
wefen, und die darauf Bezug habende Einrich⸗ 
tung, der droße u Unterfchied zwifchen dem eigents 
lichen Brauer, ale Wirth und Gaftgeber, und dem 
Dierbrauer, ald wahren reinen Sabrifanten, nicht 
außer Augen gelaffen werde. , 

4) Niemals der noch verderblichere Srundfag angenoms 
men werden, und in's praktiſche Leben treten möge, 

. den ungeheuern Aufſchlag, wie er fen, ftehen zu 
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laſſen, oder gar noch zu erhoͤhen, und dagegen 
. bie Bierfäge tiefer herabzuſetzen. Ä 


Da diefe Eingabe weder ald Beſchwerde belegt, noch 
eingereicht ift, fondern fich darauf befchränft, Anträge 
zu machen, wofür der Veifaſſer die Verwendung der 
Kammer erbittet; Anträge aber verfafiungsmäßig nur 
-. von Abgeordneten gemacht werden können: fo mußte 
fie der Ausſchuß, auf das Gutachten bed Herrn von 
Poſchinger, in biefer Hinſicht fuͤr ungeeignet zur 
Beruͤckſichtigung erklaͤren, fand fich jedoch durch die 
angemeſſene Entwickelung des Gegenflandes felbft vers 
anlaßt, die Birtvorftellung zur geeigneten Erwägung 
dem Tbniglichen Siaatsminiſterium des Janern zuzu⸗ 

ſchließen. 


84. 
Beſchwerde des Johann Michael Kaͤfferlein, 
von Goͤhren, wegen zu hoher Laſten und Wild⸗ 
ſchaden. 
Gbdhren, hey Pappenheim, den 28. Februar, praͤ⸗ 
fentirt den 9. März 1842. 


Der Befchwerdeführer Hagt, daß er von feinem Gute 
an Steuern zum Ebniglihen Rentamte 35 fl. 48 kr. 
zahlen mäffe, und zur Grafſchaft Pappenheim an 
Grund, au Herrnzins und Gülten, auſſerdem handlöhs 
nig fey, und zum Defanate zehntbar. | 
 Auffer biefen Abgaben aber koſtet ihm die Huͤthung 
feiner Felder vor dem: Wilde noch 6 fl. 44 kr. 


Kaͤf fertein befennt, daß der Graf von Pappens 
3 % 
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heim auf ſeine Beſchwerde in eigener Perſon den Wild⸗ 


ſchaden eingeſehen, und ihn habe entſchaͤdigen laſſen; 
verſichert aber, daß ihm nicht geholfen ſey, wenn das 
Wild nicht ganz, wie er ſich ausdruͤckt, weggeſchafft 
werde. 


Diefes nun, und Verminderung feiner Abgaben zu 
bewirfen, ift ed, warum er fi) an bie Kammer ber 
Abgeordneten gewendet hat. 


Da vor der Herftellung eines allgemeinen Eteuers 
gefeßed von der Erleichterung des Einzelnen, welcher 


ſich überbürder glaubt, nicht die Rede feyn Tann, Ans 


träge aber anf Verminderung grundhertlicher Gefälle, 
welche auf uralten Verträgen und Obſervanzen berus 
hen, eben fo wenig, als die Beruͤckſichtigung einer Bitte 
um gänzliche Hinwegfchaffung ded Wildes in. dem Wir⸗ 


kungskreiſe der Stände liegt, fo mußte dieſe Beſchwerde 


auf den Vortrag des Referenten, Herrn v. Faßmann, 
berupend zu den Alten gelegt werben. 


Befondere Aufmerkſamkeit verdient 
" 85. 


bie Vefchwerbevorftellung der Gemeindeverwaltun⸗ 


gen zu Heugrumbach und Buͤchloed, Landgerichts 
Arnftein im Untermainfreife, gegen das koͤnig—⸗ 
fihe Landgericht Arnftein und die koͤnigliche Res 
gierung bes Untermainfreifes, die Unzulaͤſſigkeit 
der jugemutheten Haftung für angebliche Jagd⸗ 


frevel, und der dießfallſ igen nie Ereku⸗ 
tion betreffend. 
Heugrumbach und Wiichloeb den 22. Februar, 
praͤſentirt den 5. Maͤrz 1822. 


Die Gemeinden Heugrumbach und Buͤchloed be⸗ 
ſchweren ſich nicht nur uͤber Jagdbedruͤckung und Wild⸗ 
ſchaden, ſondern auch uͤber den beſondern Fall, daß 
man ſie durch militaͤriſche Exekution habe zwingen wol⸗ 
len, für angebliche Jagdfrevel zu haften. 


Was nun die Beſchwerde uͤber Wildſchaden im All⸗ 


gemeinen betrifft, ſo geht aus der Vorſtellung nicht 
‚hervor, daß der Wildſchaden groß, und der dadurch 
verutſachte Echaden betraͤchtlich ſey. 


Eben ſo wenig iſt nachgewieſen, daß die Gemein⸗ 
den uͤber Wildſchaden irgendwo geklagt, und keine Ab⸗ 
huͤlfe gefunden haben. Sn dieſer Ruͤckficht iſt alſo ihre 

Beſchwerde gaͤnzlich unbegruͤndet. 


Der beſondere Fall aber, welchen ſie als eine wi⸗ 


derrechtliche Bedruͤckung zur Kenntniß und Abhuͤlfe an 


die hohe Kammer bringen, iſt folgender: 
‚Der: Forſtgehuͤffe Pfifter, zu Buͤchloed, Hatte 
bey'm koͤniglichen Landgericht Aruſtein im Untermain⸗ 
kreiſe die Anzeige gemacht, DAB am ı2. Nov. 1841 


ſechs Wilddiebe auf der Heugrumbacher⸗ Marture 


foͤrmlich getrieben und geſchoſſen haͤtten.“ 
Das kdnigliche Landgericht machte darauf unter dem 
14. Nov. ohne weiters ber Gemeinde Heugrumbach die 
Auflage: | ’ 


Fir. GG. — 
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| \ „Die Jagdfrevler binnen drey Tagen um fo ges 
R wiſſer mit den Zeugen, welche folde auf dem Felde 
u »geſehen haͤtten, bey dem koͤniglichen Landgetichte ans 
| zugeben, ald nad Verlauf diefer Friſt Bericht 
zur koͤniglichen Regierung erſtattet, und um eine er⸗ 
forderliche Anzahl Soldaten gebeten werden ſolle, 
welche alsdann in dem Orte Heugrumbady einquars - 
J tirt und die noͤthigen Patroillen ſo lange vorneh⸗ 
men werben, bis folcher Wilddie berey ein Ende ge⸗ 
macht je.“ 


| - Gegen biefe Verfiigung aufs Beyerlichfte fich vers 
wahrend, erflärte die Gemeinde die Anzeige des Pfi⸗ 
J ſter, welchen ſie als einen leidenſchaftlichen, ſelbſt 
thaͤtliche Bedruͤckungen nicht ſcheuenden, Mann darſtellt, 
fuͤr ungegruͤndet und unglaublich, ſein Benehmen aber 
fuͤr pflichtwidrig, und fuͤgte hinzu, daß, wenn ſelbſt 
die Thatſache gegruͤndet waͤre, den friedlichen und recht⸗ 
J lichen Dorfbewohnern eben fo wenig zugemuthet wer⸗ 
I den koͤnne, fir fremde Jagdfrevel zu haften, wie fie 
fir einen andern Diebſtahl bdfer Menfchen nicht vere ' 
antwortlich wären, Sie flellten daher ben Antrag: 


\ Diele Verwahrung als eine fdrmliche Berufung ans 
zuſehen, und folche der Thniglichen Regierung, Kams 
ner des Innern, zur Beherzigung und Euntſcheiduns 
vorzulegen,“ 

wit Dem unangemeſſenen und auffallenden Zuſate: 
.indem wir und zugleich erbieten, den jetzigen Bes 
trag des Jagdpachtes auf unſerer Markung alljaͤhr⸗ 
lich zu entrichten, und alljaͤhrlich am ı. Dezember 


‘ 
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ein Treibiagen vorzunehmen, und bie Haaſen wegzu⸗ 
ſchießen N. Zn Ä 


Die Antworf auf diefe Vorftellung war ein Koms - 


mande Soldaten von 20 Mann, welche am 30. Dez. 
zur Hälfte in Heugrumbach, zur Hälfte in Buͤchloed 
auf Koften der Gemeinde einquartiert wurden, und bis 
zum ı5. Sebruar verblieben. 

Auf die, wider diefes Verfahren bey der Foniglis 
Gen Regierung des Untermainfreifes unter dem 11. 


Sanuar 1822 eingereichte, Bittworftellung beyder Ges - 
meinden erfolgte ebenfalld Feine weltere Antwort, als‘ 


baß ber konigliche Advokat Warmuth wegen feines, 


wie es heißt, in unanftändigen Ausdruͤcken fih ange 


maßten Spndizirens über die, auf allerhbchfte Beftims 


mung Seiner Königlihen Majeftär beruhende, 


Verfügung der koniglichen Regierung mit einer Strafe 


von 25 fl. belegt, und wegen des der Vorſtellung ans 
gebogenen Atteſtes nur gebrauchten 3 Fr. Stempels in 


| die Stempelftrafe von 4 fl. 30 kr. verurtheilt wurde. 


-Die Einwohner beyder Orte finden eine ſolche Mi⸗ 


litarerekutivn um ſo auffallender, da auf der einen 


Seite ihnen keine allerhoͤchſte Verfuͤgung daruber bes 
kannt ſey, und wenn fie eriſtire, nur erſchlichen ſeyn 
Tonne, auf der andern Seite aber der Präfident der Ebs 


niglichen Regierung, Sehr. v. Asbek, als Jagdpaͤch⸗ 


ter dieſes Reviers, im ber: Sache betheiligt, und nie 


noch in einer andern Revier zu Gunſten eines Jagd⸗ 
paͤchters eine aͤhnliche Maßreget in Anwendung gekom⸗ 


men ſey. 


⸗ 


* 
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- Die Gemeinden bitten daher um Abftellung ihrer 
Beſchwerde, und.um gänzlihe Aufhebung der drädens 
den Verfügung, welche, wie fie ‚glauben, von. Seiner 
Königlichen Majeftät,gar nicht ausgegangen, viels 
weniger erlaffen, oder genehmigt worden ſeyn könne. 

Das ift der Hauptgeaenfland der vorliegenden, nur 
mit abfchriftlihen und unbefcheinigten Belegen verfen 
ben, Daher zum foͤrmlichen Antrag an bie Kammer uns 
"geeigneten, Befchwerde über dad Verfahren der Ehniglis 
chen’ Regierung des Untermainfreifes und des koͤnigli⸗ 
chen Landgerichts zu Arnftein, ein Verfahren, welches, 
bey aller über die Motive der verhängten Milicäreres 
Turion noch ſchwebenden Dunkelheit, der Ausfhuß auf - 
‘den Bortrag des Neferenten, Herrn v. Poſchinger, 
nicht nur im grellen Widerſpruche mit allen über das 
Jagdweſen beftehenden Geſetzen und Verordnungen, fons 
dern auch fo unvereinbarlid mit den unerläßlichen 
Grundſaͤtzen der Amtövorficht, der Unterfuchungsforgfalt 
und Enthaltſamkeit in Anwendung aufferordentlicher 
Zwangsmaßiregeln fand, daß er ſich's zur Pflicht machte, 
durch wiederholte Prüfung der Beſchwerde und ihrer 
Belege auf dad Schärffte zu ergründen, ob daraus nicht 
‚eine andere Weranlaffung diefer Exekutionsverfuͤgung 
durch ein Militaͤrkommando ‚wenigftens muthmaßlich zu 
entnehmen feyn möchte Da aber alle angeftrengte 
Muͤhe in diefer Hinficht ohne Beruhigung geblieben ift, 
ſo hat der Ausſchuß es fuͤr angemeſſen und ndthig ers 
achtet, die Beſchwerde zur flrengen Unterfucbung an 
das Toniglice Staatöminifterium des Innern abzugeben, 

Dr. Mehmel, Sekretaͤr. 
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Beylage CXIL i 
(Bd. VII, der Verband, &. 18%.) 





Sitzungs— Protokoll 
des 
ſechsten Ausſchuſſes. 
Geſchehen, Münden am 4. Apr 1das. 
Gegenwärtige: 
Here Präfident, Frhr. v. Shrent. 
s Mppellationsgerichtsrath v. Hofftettem. 
= Sehr. v. Hepniß. 
s Dberfinanzratä v. Schilder. 
s Bürgermeifter v. Wachter. 
a Direktor Dangel, als Sekretär. 


Bey. der heutigen Gigung wurden der vrifeng un⸗ 
terſtellt: 


126. 
Ein Anutrag ber Abgeordneten, Heren Dargler, 
Klein und Volkert: Die Herabfeßung und 


gleiche Vertheilung des Steuerfußes im Rezats 
Ereife betreffend. 


Diefer hat, fo wie mehrere ſchon früher eingefons 
mene Ähnliche Anträge, das in der Verfaffungsurkunde 
auögefprochene Prinzip der Gleichheit in der Befteurung, 
. ‚und deffen Anwendung auf einen prägravirten Gebietös 
theil des Reiche zum Gegenftande, und“ gehört ſonach 
offenbar zum Wirkungskreiſe der Stände; aus biefem 
Grunde wurde auch beffien Borlage an die Kamwier 
einſtinmig beſchloſſen. 
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127. 

Ein Antrag mehrerer Abgeordneten des Oberdonau⸗ 

freifes: Die Einführung: des Steuerdefinitivums 
in ihrem Kreiſe betreffend. 

Derſelbe betrifft, wie der vorhergehende, die Gleich⸗ 

ſtellung in der Beſteurung, und eignet ſich alſo, nach 

dem Beſchluſſe des Ausſchuſſes, wie jener, zur Vor⸗ 


Sage an die Kammer. 


128. 

Ein Antrag ber Abgeordneten bes Unterbonaufreis 
fen: Die baldige Aufhebung des Steuerprovis 
fortums und Einführung bes Definitivums in 
dieſem Kreife ‚betreffend. 

Der Inhalt diefer Eingabe ift Im Wefentlichen ders 
felbe, wie von. den beyden vorigen; es wurde deßwe⸗ 
gen auch der nämliche Beſchluß hierauf gefaßt. 

129. 

Ein’ Antrag des Abgeordneten, Herrn Hoflammers 
.raths Miedel: Die Einführung ber definitiven 
Befteurung der Käufer, befonders in der Stadt 
Baireuth, betreffend. | 
Hierauf wurde befchloffen: derſelbe ſey, fo wie pie 

obigen, dieſem ganz ähnlichen, Anträge aus gleichen 

Grinden an die Kammer zu bringen... 


130. 


| Ein Antrag: des Abgeordneten, Heren Weiß: Die 


x 





- Unterfuhung des Steuerdefinitivums im Rand 
gerichte Dachau betreffend. ! 
Der Ausſchuß faßte hierauf den Beschluß: daß Dies 
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fer Untrag, welcher gleichfalls die Herſtellung der Gleich⸗ 
heit in der direkten Beſteurung zum Gegenſtande hat, 
der Kammer zur Vorlage zu bringen ſey. 


131. 

Ein Antrag des Abgeordneten, Herrn Lindner: 
Einen Geſetzesentwurf, der die Norm der Um⸗ 
wandlung ber Frohnen in beſtimmte Dienſte, oder. 
gaͤnzliche Abloͤſung enthaͤlt, im verfaſſungemaßi⸗ | 
gen Wege zu erwirken. 

Nach der Verfaſſungsurkunde ſollen alle angemeſenen 
Frohnen in gemeſſene umgewandelt,’ und auch dieſe 
abibebar feyn. Die vorliegende Eingabe ift alfo als 
ein Antrag auf den Vollzug einer konſtitutionellen Bes 
fimmung zu betrachten, und gehdrt in diefer Eigenfchaft 
zum Wirkungskreiſe der Staͤnde. Aus dieſem Grunde 
beſchloß der Ausſchuß, ſolche der Kammer vorzulegen. 


132. 

Ein Antrag des Abgeordneten, Herrn Jakobi: 
Die Umwandlung der ungemeſſenen Frohnen in 
gemeſſene betreffend. 

Beſchluß: aus den ſo eben zur Eingabe Num. 131 
angeführten Gründen fol, dem gefaßten Beſchluſſe ges 
maͤß, auch dieſer Antrag der Kammer vorgelegt werben. | 


133. 
Ein Antrag des Abgeordneten, Herrn Blaf: Die 
Beſtimmung des Maßftabes zur Abldfung (dummen 
licher Zehentgefälle betreffend. 


Da in der Beylage 6° unferer Berfoffungsurkunde 
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auch die Abldsbarkeit des Zeheuttechtes ausgeſprochen 

iſt, und der vorliegende Autrag die Aufftellung ‘der 

hiebey zu beobachtenden Normen bezweckt, fo hat. der 

Ausſchuß befchloffen, daß derfelbe, gleich den beyden 

vorhergehenden, der Kammer vorgelegt werden fol. 

134. 

Ein Antrag der Abgeordneten, Heren Säniger, 
Hoß, Klein, Reuter, Hedelund 
Schmid: Die Abnahme der Judifatur bey dan . 
Eöniglihen Auffchlagämtern, und Einführung 
einer gefeglichen Norm wegen unbebeutenden Ue⸗ 
‚bermaßes ben dem Malzbrechen betreffend. ° 

Hinſichtlich diefer Eingabe war der Ausfhuß der 
Mepnung, daß ſich ſolche zum Wirkungskreife der Stände. 

» eigne, weil hierin auf Modifikation eined Gefeges ans 
getragen wird, welches die indirekte Befteurung betrifft. 

In Folge deffen wurde ſonach auf Vorlage derfelben an 

die Kammer einftimmig erkannt. 

135. ' 

Ein Antrag des Abgeordneten, Herrn Riedl: Die 
Erhebung des Malzauffchlags betreffend. 

Auch diefer Antrag hat, fo wie ber vorige, ‚unter 
der Num. 134 die Abänderung einer gefeglichen Ver⸗ 
fügung, in Beziehung auf die Erhebungsart einer indis 
relten „Steuer zum Gegenflande; daher erfolgte auch 
hierauf der naͤmliche Beſchluß. 


136. 
Ein Antrag deß Abgeordneten, Herrn Oberjuſtiaths 
v. Hornthal: Die Wiederbelebung des Acker⸗ 


baues, der Gewerbe und des Handels, durch 
Aufhebung der Binnenzölfe, der innern Mauthen, . 


und Errichtung des zu Darmſtadt eingeleiteten 
- Bundes betreffend. 


Nach vorausgegangener Pruͤfung wurde einſtimmig 
beſchloſſen, denſelben als einen Antrag, welcher die 
Aufhebung einer Klaſſe indirekter Abgaben zur Befdrs 
derung des allgemeinen Nationalwohls betrifft, daher 
vorziigliche Vericfichtigung verdient, der Kammer zur 
. Vorlage zu bringen. 

_ 137 
‚Ein Autrag des Abgeordneten, Heren Schnitzer: 
Die Aufhebung des Illerwaſſerweggeldzolles von 
Kempten bis Ulm betreffend. 


In Solge des gefaßten Beſchluſſes ſoll dieſer, die 
Modifikation des Zoll⸗ und Mauthgeſetzes beruͤhrende, 
und daher zum Wirkungskreiſe der Staͤnde gehdrige, 
Antrag der Kammer gleichfalld vorgelegt werben. 


138. 


Ein Antrag des Abgeordneten, Hetrn Buch auer: 
Die Schäpdlichkeit der Konfumo-, Effitos und 
Tranſitomauthen betreffend. 


Da hierin auf Abänderung verfchiedener Beſtim⸗ 
mungen des neuen Zollgefeges, wegen deren nachtheilis 
gen Einwirkungen auf den Handel und den Wohlſtand 
vieler Staatsangehdrigen, augetragen wird, und bers 
gleichen Anträge ohnfreitig zum Wirkungskreiſe der 
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Staͤnde gehoͤren, fo hat der Ausſchuß deſſen Vorlage 
an die Kammer einſtimmig ausgeſprochen. 


139. 

Ein Antrag des Abgeordneten, Herrn Pfarrers Zen⸗ 
ger: Die endliche Einfuͤhrung der Dienſtboten⸗ 
ordnung vom Jahre 1781 betreffend, 

: Derfelbe wurde im Ausfchuffe vorgelefen, und eins 
: heilig beſchloſſen, ihn, ald einen Gefeggebungsgegenftand, 
‚ gleih einigen früheren aͤhnlichen Anträgen, an bie 

Kammer zu bringen. 

140. I 

Ein Antrag des Abgeordneten, Herrn v. Wankel: 
Die Verwahrung des Stadtmagiftrats zu Ham⸗ 
melburg und der fännmtlichen Gemeinden des eher 
maligen Zuldaifhen Amts alldort, in Betreff 
der von der, Stade Wuͤrzburg und den Abgeord⸗ 
neten des Untermainfreifes geſtellten Anträge: 
die durch Krieg: und Theurungsjahre entflandes 
nen Schulden auf die Kreisſchuldentilgungskaſſe 
zu übernehmen. 

„Es iſt diefer, lediglich als ein Nachtrag zu einer 
ſchon fruͤher übergebenen und bereitö der Kammer vors 
gelegten ähnlichen Verwahrung id Beziehung auf dens 
felben Gegenftand zu betrachten: es mußte alſo hierauf 
auch gleicher Befchluß erfolgen. ' 

141. 


Ein Antrag des Abgeordneten‘, Heren Notare Ks 
‚fer, dann ber übrigen Herrn Abgeordneten des 
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Rheinkreiſes: Diejenigen Schulden bes, Rhein⸗ 
kreiſes unter die baieriſche Nationalſchuld aufzu⸗ 
nehmen, welche in den Jahren 1814, 1815 und 

1816 dieſe Provinz zur Beſtreitung der Kriegs⸗ 
koſten fuͤr die große alliirte Armee gemacht hat, 
inſoweit ſich ſolche nach dem Peraͤquationsgeſetze 
vom 22. Juli 1819 zu Landeslaſten eignen. 

Dieſer iſt, vermoͤge des von dem Ausſchuſſe ein⸗ 
ſtimmig gefaßten Beſchluſſes, aus den, bey zwey aͤhn⸗ 
lichen Antraͤgen anderer Kreiſe angefuͤhrten, Gruͤnden 
ver Kammer ohne weiters zur Vorlage zu bringen. 


R 8 
142. 


Ein von 6a Mitgliedern der Kammer’ unterzeichnes 
ter Antrags Die Herftellung eines vollkomme⸗ 
nen Landgeſtuͤts betreffend. 

Die Pferdezucht if, entfcbieden, nicht nur ein vor⸗ 
züglih zu berüdfichtigender Gegenftand der Landeskul⸗ 
zur, fondern auch für Das Staatöärar hinſichtlich der 
. Remontiruug der Armee von hoher Wichtigkeit. Der 
Yusfhuß war daher einflimmig der Meynung, daß 
der oben erwähnte Antrag, welcher verfchiedene Vor⸗ 
ſchlaͤge zur Verbeffetung diefes Kulturzweiges enthält, 
zum Wirkungskreife der Stände zu rechnen ſey, und 
ſonach des Kammer vorgelegt werden muͤſſe. 


143. 

Ein Antrag des Abgeordneten, Herrn Buchauer: 

Die Vorlage eines vollftändigen Gewerbsgefeßes 
betreffend. 

Gererbeordnungen. find, ‚wie fchon früher bey aͤhn⸗ 


j 
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ingaben bemerkt wurde, offenbar ſolche Geſetze, 
ie Freyheit und das Eigenthum der Staatsan⸗ 
n berühren. Der hier auf Erlaffung eines fols 
feßesd geftellte Antrag ift daher ald ein zum 
‚ötreife der Stände gehbriger Gegenftand zu bes 
. und forad) der Kammer vorzulegen. 


144 

itrag des Abgeordneten, Herrn Hofkammer⸗ 
Miedel: Gewerbsſchmaͤlerung, und da⸗ 
veranlaßten Nahrungsmangel der Schnei⸗ 
nft zu Baireuth betreffend. 

die mit diefem Antrage übergebene Vorſtellung 
neiderzunft zu Baireuth lediglich zum Reffort der 
zpolizev, folglich der ausubenden Gewalt gehdrt, 
ierin die Bitte geftellt wird: daß den übermäßie 
iſterrechtskonzeſſionen ein Ziel geſetzt, und bey 
n Beſchwerden hieruͤber die Verordnung von 
ber 1811 genauer beobachtet werben möge; fo 
Ausfhuß einftimmig befchloffen, daß derſelbe 
lage an die Kammer nicht geeignet, jedoch aber 
iſidium zu erſuchen fey, ſolchen dem kdniglichen 
ainiſterium des Innern zur geeigneten Verfügung 
en. 


145 
atrag des Abgeordneten, Herrn Dietrich: 
Verwendung der hohen Kammer, die Ber 
ing der von der Krone Oeſterreich fuͤr Quar⸗ 
und Vorſpann an baieriſche Unterthanen 
ſchuldeuden Summen betreffend. 


duf wurde beſchloſſen: daß derſelbe, als ein 


“Antrag, welcher die Sicherheit des Eigenthums mehrerer 
Staatsbuͤrger zum Gegenſtande hat, an die Kammer 
zu bvringen ſey. 


146. 

Ein Antrag des Abgeordneten, Herrn Magiſtrate⸗ 
raths Merkel, die Gewährung der in der Ver⸗ 

foffungsurfunde den beyden 'proteflantifchen Kite 
chengeſellſchaften zugeficherten Gleichheit der buͤr⸗ 

gerlichen und, politifchen Mechte betreffend. 

Diefe Eingabe umfaßt vier Gegenftände, Hinfichts 

lid) welchet, auf den Grund des Tit. IV. 6. 9. der Ver⸗ 
‚ faſſungsurkunde und der Beylage IL derfelben, für die- 
beyden proteftantifhen Kirchengefelfhaften die Herftels 
- Iung der dort ausgeſprochenen und bisher angeblich‘ 
nit beobachteten Gleichheit im Genuffe ber buͤrger⸗ 
liyen und politiſchen Rechte in Anſpruch genommen 
wird. 


Dieſelbe gehbrt daher, als ein Antrag auf den Voll⸗ 
zug konſtitutioneller Beftimmungen, zu dem Wirfungse 
kreiſe der Stände, und in diefem ÄAnbetrachte wurde audy 
einftimmig deſſen Vorlage an bie: Kammer befchloffen. . 


147. - 

Ein Antrag bes Abgeordneten, Herrn Landrichters 
Haͤcker, die Verbindlichkeit des, Verfaffungseis 
des für alle Unterthanen des Reichs, ohne Unters 
ſchied der Glaubenshefenntniffe und des Standes, 
in allen ftaatsbürgerlichen Verhaͤltniſſen betreffend. 

Der 2weck deffelben ift die Befeitigung der durch 

eine koͤnigliche Erklärung vom. 15. September v. J., 

den Sinn und Inhalt des Verfaffungseides betreffend, 


V. Beylagenband Atez Wogen- 4 
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veraulaßten Beſorgniſſe, in Bezug auf die unbebingte 
und unbefchränfte Verbindlichkeit diefed Eides für alle 
Staatöbürger von jedem Glaubensbekenntniſſe. 
Der vorliegende Antrag berührt alfo einen weſent⸗ 
lichen Punkt der Konftirurion, nämlich die Gewähr ber: 
ſelben, und ift daher, nad) dem einftimmigen Befchluffe 
des Ausfchuffes, als ein zum Wirkungsfreife der Stände 
gehbriger Gegenſtand an die Kanımer zur Vorlage zu 
bringen. 


148, | 
Ein Antrag des Abgeordneten, Heren Appellationss 
gerichtsrarhs von Hoffterten, die Verbefferung 
der Irrenauſtalten betreffend. | 
Unter der Protofofinumer 105 ift bereits ein Ans 
trag des Abgeordneten, Herrn Schmerold, die Irren⸗ 
Anftalten im Unterdonaufreife betreffend, der Kammer 
vorgelegt worden. Die dort angeführten Gründe treten 
nun aud hier ein, und deßwegen wurde aud) auf Mor: 
lage bed oben erwähnten Vortraged an die Kammer 
von dem Ausfchuffe erfannt. 


149. 

Ein Antrag des Abgeordneten, Herrn Regiernngs⸗ 
raths und Profeffors Geier, die Befoldungs: 
echöhung der Affefforen ben den koͤniglichen Kreis⸗ 
regierungen betreffend. 

Da ſchon mehrere Antraͤge auf Beſoldungserhohung 
der, mit den Aſſeſſoren der koͤniglichen Kreisregierungen 
in gleicher Kategorie flehenden, Etaatödiener zur Bore 
lage an die Kammer geeignet befunden wurden, fo mußte 
aus analogen Gründen aud) auf dieſen Antrag ein glei⸗ 
cher Beſchluß erfolgen. 


N 
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150, 

| Ein Antrag des Abgeordneten, Heren Magiſtrats⸗ 
raths Merkel, auf Aufhebung des Geſetzes, 
welches die. Erefution in den Handwerkszeug der 
Handwerksleute geftattet. 

Nach dem DBeichluffe des Ausfchuffes ift diefer Ans 
trag der Kammer vorzulegen, intem er die Aufhebung 
eines folchen Geſetzes zum Gegenftande hat, welches das 
Eigenthum der Staatöangehdrigen betrifft, und daher 
in Gemäßheit der Verfaſſungsurkunde in den Wirkunos⸗ 
kreis der Staͤnde gehbrt, 


" ı51. 


Ein Antrag des Abgeordneten, Ham SH ni tz er, | 


die- Verminderung des Saljpreifes zur Befoͤr⸗ 


derung der Kultur und des MWohlftandes ber 


Oekonomen betreffend. 


Der Prüfung folgte der Beſchluß: denfelben als 


einen Antrag, weldyer die Befürderung der Landeskul⸗ 
tur, in’d Beſondere aber der Viehzucht beabfichtigt, und 


zugleich auch die Staatshaushaltung, nämlich den .Ers 


trag eines Staatsregals berührt, folglich” zum Mirs 
kungskreiſe der Stände gehdrt, am die Kammer zu 
bringen. 


— 


152. 
En Antrag des Abgeordneten, Herrn Kretz, die 


Aufhebung der Bruttoeinnahmen der Rentbeam⸗ 


ten betreffend. 

Auch dieſer Antrag gehoͤrt nach ſeiner Tendenz und 
nach den dort angefuͤhrten Motiven zu denjenigen, wel⸗ 
che die Sicherheit des Eigenrhame der Staatsaugehd⸗ 
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sigen betreffen, und in diefer Hinficht hat der Ausſchuß 

auch die Vorlage deifelben an die Kammer einhellig aus⸗ 

geſprochen. | 
153, 

Eine Bitte und Antrag des Abgeortnefen, Herrn 
Pfarrers Zenger, um DBerwendung der 
hohen Kammer für Beſchleunigung verzögerter 
Verhandlungen der Berlaffenfchaften der Ban 
lichen. 


In dieſer Eingabe wird lediglich darauf angetragen: 
daß · dem einſchlaͤgigen Poniglihen Staatöminifterium die 
ſchleunige Beendigung mehrerer biöher verzbgerten Ver⸗ 


laſſenſchaftsverhandlungen geiftlicher Perfonen aus den 


beyden biſchoͤflichen Didzeſen Paſſau und Regensburg 
dringendſt empfohlen werden moͤge. Derſelbe eignet ſich 
alſo weder nach der Form, noch nach ſeinem Inhalte und 
ſeinem Zwecke zum Wirkungskreiſe der Staͤnde; aus 
dieſem Grunde wurde einſtimmig beſchloſſen: daß ſol⸗ 
cher zwar nicht zur Vorlage an die Kammer gebracht, 
jedoch aber das Praͤſidium erſucht werden ſolle, ihn mit 


allen Beylagen an das koͤnigliche Staatsminiſterium 


der Juſtiz zur geeigneten Verfügung gegen die betrefr 
fenden Gerichröftelen gelangen zu laffen. 


- 154. 
Ein Antrag des Abgeordneten, Herrn Defans Cha⸗ 
rus, tie Erhöhung der Penfionen aus der Mis 
fitärwittwenfaffe betreffend. | 
. Hierauf wurde von dem Ausſchuſſe befchloffen: 
denfelben als einen Antrag, welcher die Berbeflerung des 
Zuftandes hachgelaffener Wittwen von Staatsangehbri- 
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gen, und zwar aus einer unter der beſondern Garantie 
ded Staates ſtehenden, zu dieſem Zwecke beſtimmten, 
Kaffe beabfichtigt, daher zum Wirkungskreiſe der Staͤnde 
gehört, an die Kammer zur Vorlage zu bringen. 


155. 

Ein Antrag des Abgeordneten, Herrn von Wankel, 

die beſſere Verſorgung der durch Wunden in 

Feldzuͤgen und vieljaͤhrige Dienſtleiſtung erwe bs⸗ 
“unfähig gewordenen Offiziere, Unreroffiziere und 

Soldaten betreffend. 

Da diefer Antrag folcye Vorſchlaͤge enthält, welche 
nicht nur binfichtlich ihres Zweckes befondere Beruͤckſich⸗ 
. tigung verdienen, fondern auch, wenn fie realifirt wers 
den follten, eine bedeutende Bermehrung der Staats⸗ 
ausgaben zur Folge haben würden, fo_war der Ausſchuß 
einftimmig der Meynung, daB derfelbe ber Kammer 
vorzulegen fey. | 


156. 

Ein Antrag bed Abgeordneten, Herrn Dekans Ste: 
phant, die zweckmaͤßigere Penfionirung der für 
den Felddienſt untauglich gewordenen Offiziere 
der Löniglich : baierifchen Armee betreffend. 
Dieſelben Gründe, welche den Ausſchuß beftiminten, 

die Vorlage des unmittelbar vorhergehenden Antrags an 

die Kammer zu beichließen, treten and) bier ein; es 
wurde daher hierauf auch der nämliche Beſchluß gefaßt. 


157. 
Ein Antrag des Abgeorbneten, Herrn Jaͤniſch, 
un Abfchaffung des Botengehens der armen 
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Gemeindeglieder bey Austragung amtlicher Be⸗ 
fehle in Amts: und Parreyfahen, — dann um 
Einziehung der Pferderationen für die Gerichts⸗ 
Diener betreffend 

Diefe Eingabe enthält. eigentlich zwey ganz vers 
ſchiedene Anträge, von denen der erfte die perfönliche 
Sreyheit der Staatdangehdrigen, der zweyte aber ein 
Erſparniß in der Staatöhaushaltung berührt; fie gehört 
alfo in doppelter Hinficht zum Wirkungskreiſe der Stände, 
und muß daher, nach dem einftimmigen Beſchluſſe des 
Ausichuffes, der Kummer zur Vorlage gebracht werden. 
- | 158, Ä 
Ein Antrag des Ahgeorbneten, Herrn Defans Kraus, 

gefeßlich polizeylihe Maßregeln gegen das Gits 
tenverderben betreffend, 

Derfelbe wurde gepräft und einftimmig beſchloſſen: 
daß ſolcher, als ein Antrag, welcher ſeinem Inhalte nach 
in mehrfacher Beziehung in die Polizeygeſetzgebung ein⸗ 
ſchlaͤgt, folglich im Wirkungskreiſe der Stände liegt, 
der Kammer vorzulegen ſey. 

159. 

Ein Antrag des Abgeordneten, Herrn Notars Koͤ⸗ 
"fer, die Vorlage der Reſultate der angeordne⸗ 
ten Erfparungsfommiffion für das Militär, und 
in Specie die noch abgehenben nähern Nachweis 
fungen betreffend. 

Da die hierin bezeichneten Refultate und Nachweis 
fungen inzwiſchen von dem Eöniglichen Kriegsminifterium 
wirklich vorgelegt worden find, fömit der ‚Antrag bereits 


erledigt ift, fo befchloß der Ausfchuß: folgen lediglich 
zu den Alten zu geben. 


> 


\ 
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160. 

Ein weiterer Antrag des Abgeordneten, Herrn No⸗ 
tars Koͤſter: Die Vorlage der Rechnungen mit 
Nachweiſungen uͤber den Militaͤr Invaliden⸗, 
MWirtwens und Waiſenfond, als zum Rarionals 


vermögen gehörig, betreffend. 


Auch diefer Antrag ift bereitd dadurch zur Er⸗ 


ledigung gekommen, daß die fraglichen Rechnungen mit 
Nachweiſungen eingelangt, und dem geeigneten Ausſchuß 
zur Prüfung übergeben worden find. Derfelbe geht das 


her eben fo, wie ber vorhergehende, lediglidy zu den 


Alten. 
161. 


Ein Antrag des Abgeordneten, Herrn v. Wankel: 


Die bey Zivilbranchen praktizirenden Offiziere 
aus der Liſte der Regimenter oder Korps mit 
ihrer bisherigen Gage abzufuͤhren, um hierdurch 
der Armee großen Mugen zu verfchaffen. 


Da diefer Antrag lediglich auf den DOrganifmus 


der Armee, und auf die Dienfiverhältnifle der Offiziere 
unter fi) Bezug hat, diefer Gegenftand ‚aber nicht zum 
Wirkungskreiſe der Stände gehdrt, fondern die exekuti⸗ 
ve Gewalt allein angeht, fo faßte der Ausfhuß eins 
ftimmig den Beſchluß: daß folcher ale ungeeignet 3 zu⸗ 
ruͤckzuweiſen ſey. 
162. 
Ein Antrag des Abgeordneten, Herrn Weber: Die 
Errichtung eines neuen Candgerichte in Velden 
betreffend. 


Die Eintheilung der Gerichtöbezirfe und die Be 


⸗ 
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ſtimmung der Gerichtsſitze iſt ein Ausfluß der ausdben« 
den Gewalt; in dieſer Hinſicht war der Ausſchuß ein⸗ 
ſtimmig der Meynung, daß der gegenwaͤrtige Antrag zur 
Kompetenz der Kammer nicht gehbre, und alſo auch 
niht an dieſelbe gebracht werden kͤnne. Nachdem 
aber die hierin angeführten Verhältniffe allerdings Be⸗ 
ruͤckſichtigung zu verdienen fcheinen, fo wurde das Präs 
ſidium erfucht, ſolchen dem koͤniglichen Staatöminifterium 
des Innern zur geeigneten Würdigung zu überfenden. 


Dangel. 
Frhr. v. Deyniß. 
Srhr. v. Schrenk. 


Beylage CXLIL 
(Bd. VIL der Verhandl. S. 193.) 


Tagsordnmung 

—— der 

unenmn und dreyßigſten allgemeinen Öffentlichen Sitzung 

der 
Kammer der Abgeordneten 

am 24. April 1832. 

I. Bekanntmachung der Eingaben. 

II. Vorlage der Fragen zur Abftimmung über den Por: 
trag, die Aufhebung der Zugviehfteuer betreffend. 

II. Berathung über den Vortrag des erften Aus: 
fhuffe6, den Antrag des Herrn Abgeordneten 
v. Hornthal wegen Deffentlichleit und Muͤndlich⸗ 
feit der Nechtöpflege betreffend. 

IV. Vortrag des Sefretärs des fünften Ausſchuſſes Aber 
die nicht zur Vorlage an die Kammer geeignet bes 
fundenen. Beichwerden. 
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V. Vortrag des Sekretaͤrs des Ausſchuſſes fuͤr Pruͤfung 


der Auträge ber Abgeordneten uͤber die geprüften 


Anträge. 
VI Abftimmung in geheimer Sitzung 


a) uͤber den Entwurf des Geſetzes zur Verein⸗ 


fachung der Zwangsveraͤußerungen im Rhein⸗ 
kreiſe; 

b) über den Antrag. binfichtlich des Hypotheken⸗ 
weſens im Rheinkreiſe; 

e) über den Geſetzesentwurf wegen des Großiaͤh⸗ 

rigkeitstermins in den ehemaligen Fuldaiſchen 
Aemtern. 


VII. Vorleſung des Protokolls. 


Beylage CKLM. 
(Bd. VII. der Verhandbl. S. 193.) 
vo Eingaben | 
vom 24. bid 36. April 1822. 


1. Vorſtellung der Brauerzunft zu Bamberg: die Ge⸗ | 


werbefteuer betreffend. 

a. Vorftellung des Tabakfabrikanten Wagenſchwanz 
in Koͤnigsberg: Nachzahlung von Zollgebuͤhren be⸗ 
treffend. 

3. Vorftellung der- Katharina Rebhindl zu Minden: 
Die Verlaffenfchaft ihres Bruders betreffend. 

4. Vorſtellung des Stadtmagiftrats zu Berhing: Die 

. Verbefferung ded Zuftandes der dortigen Bürgers 
fhaft betreffend, 

$. Antrag des Abgeordneten, Herrn Volkeri: Au frecht⸗ 

haltung der geſetzlich berechtigten, mit der Gewer⸗ 


* 
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beſteuer belegten, Fuhrleute und Boten im Kbnig⸗ 
reihe gegen gefeglich nicht berechtigte, weder mit 
Konzeffionen verfehene, noch mit der Gewerbefteuer 
belegte, Zuhrleute betreffend. \ 

6. Vorſchlaͤge des Sephdin Max, Unterauffchlägers 

au Pilfing: Zur Verbeſſerung des Aufſchlages. 

Vorſtellung der Baͤcker Galz ter ſchen Eheleute zu 

Lengersheim: Verhinderung des dffentlihen Ver⸗ 

kaufs ihrer Immobilien betreffend. 

8. Antrag des Herrn Abgeordneten Kretz; Reklami⸗ 
rung eines Stiftungövermbgend der Stadt Weißens 
born aus dem Fundus publicus zu Wien betreffend. 

9. Vorftellung der Marktögemeinde Hals: Um gänzs 
liche Vergütung des im Jahre 1810 durch die frans 
zöfifchen Truppen erlittenen Brandſchadens. 

10. Vorftellung mehrerer chirurgifchen-Gehälfen zu Mine 
hen: Die Errichtung einer Iandärztlihen Schule 
betreffend. \ 

11. Nachtrag zur Vorftellung der 146 Brauer im Unters 
donaukreiſe: Einführung einer andern Erhebungsart 
des Malzauffchlages betreffend. 

13. Wiederholte Beſchwerde bes Magiſtratsraths Joſeph 
Kleinle zu Dillingen, als Lehenfiſchers: Entſchaͤ—⸗ 
digung wegen außerordentlichen Donaufraßes, viel⸗ 
mehr illegaler Behandlung und voreiliger Verbe⸗ 
ſcheidung der dießfallfigen Befchwerde betreffend. 

13. Antrag des Abgeordneten, Herrn Fuͤrſt: Die für 

viele Unterthanen nachtheilige Verordnung wegen 

Befeitigung der Schindeldachungen betreffend. 

Vorſtellung des Revierforſters Thaddaͤ Peter zu 

Eichſtaͤdt: Die Auffindung eines Salzbergwerkes 

betreffend. 


7. 


14 
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‚15. Antrag des Herrn Abgeordneten von Hornthal: 
Abſchaffung und Unterfagung der Jagdverpachtun⸗ 
gen an Staatsdiener betr. 

26. Vorftelung des D. Schnetter aus Feuchtwan⸗ 
gen: Die Billardfonzeffionsfadye des Buͤrgers Blu⸗ 
menſtock daſelbſt betr. 

17. Antrag des Herrn Abgeordneten Fuͤrſt: Die Eins 
führung des Steuerdefinitivumd im Regeukreiſe betr. 





Beplage CXUIV. 
(8b. VII. der Verhandl. ©. 193.) 


Beihluß 
Ä ber 
Kammer ber Abgeordneten, 


gefaßt in der 39. Sigung über den von dem Eöniglis 
chen Staatöminifterium der Juſtiz vorgelegten Ges 
fegentwurf: die Vereinfahung des Verfahrens bey 
Zwaugsveräußerungen von Immobilien im Mheins 
kreiſe betreffend. 
Art 1 
. Die Kammer der Abgeordneten ertheilt dem ihr 
‚vorgelegten Entwurfe eines Gefeges Über das Verfah⸗ 
ren bey Zwangsveraͤußerungen von Ymmobilien im 
Mheinkreife unter den bier folgenden Mopiflarionen 
ihre Zuſtimmung: 
1) Die in dem Gefeßvorfchlage vorgefchriebene Be⸗ 
ſchlagnahme durch einen Gerichtsboten foll hinweg⸗ 


2) 


2) 


- - 


fallen, und hiermit ſouach auch die daſelbſt vorge⸗ 
ſehene Eintra,ung dieſes Aktes auf dem Hypothe⸗ 
kenamte, und die Notifikation des Einirages an 
den Schuldner. 

Statt derfelben ſoll die Anheftung der Auſchlags⸗ 
zettel gelten, und von dem Moment biefer Ans 
beftung an fol die Befugniß des Schuldners, 


über die zu verfleigernde Sache zu verfügen, nad 


den beſtehenden Gefegen befchräntt ſeyn. 

Den von den Gerichten zur Veräußerung fommite 
sirten Notarien ſou die Verpflichtung auferlegt 
werden, ſich in die Buͤrgermeiſterey zu verfuͤgen, 
wo die zu veraͤußernden Guͤter liegen, dort, in Ge⸗ 
genwart des Glaͤubigers und unter Zuziehung des 
Buͤrgermeiſters oder ſeines Adjunkten, aus dem 
Sektions⸗ und Mutationsbuche der Gemeinde nicht 
nur bie genaue Beſchreibung der Güter auszuzie⸗ 


hen, fondern audy zu unterfuchen, unter welchem 
Rechtstitel der Schuldner die Güter befige, und 


N) 


6) 


mit welchen Reallaften fie allenfalls beſchwert feyn 
mögen, 

Zu dem bisher berüßrten Gefchäfte follen nur 
Motare aus dem Landkommiſſariat oder aus bem 
Kanton, wo die Guter liegen, von den Gerich⸗ 
ten fommittirt werden kͤunen. 

Dem Gerichte fol es zur Pflicht gemacht werben, 
jeden fpäter mit einem gleichen Geſuche einkom⸗ 
menden Gläubiger an den bereits zur Wornahrhe 
der Verftelgerung kommittirten Notar binzuweifen, 
damit diefer auch die ſpaͤter in Antrag geloms 


® * 


mene Zwangs veraͤußerung in Einem und demſel⸗ 
ben Verfahren vornehme, inſofern dad Verfah⸗ 
ren der zuerſt beantragten Verſteigerung nicht 
ſchon bis uͤber die Anheftaug der Anſchlagszetiel 
hinausgeruͤckt iſt. 


6) In dem Auſchlagszettel ſollen der Schuldner, deſſen 
- Glaͤubiger und alle bey der gerichtlichen Zwaugs⸗ 
veräußerung Betheiligte aufgefordert werden, an 
einem von dem Notar, ald Kommiſſaͤr, zu bes 
flinimenden Tage in feiner Amesftube zu erſchei⸗ 
nen, und dort ihre gegen die gezwungene Ders 

- äufierung allenfalld zu machen habenden Einwens - 
dungen vorzubringen. 


7) Den Notaren ſoll es zur Pflicht gemacht werden, 
bierbey die fich meldenden Parteyen fo viel möge 
lih in Güte-zu vereinigen, im alle aber dieſes 
feinen Eingang finder, die Einwendungen und 
Gegenerflärungen in der Art aufzunehmen, daß 
das Gericht, wo möglich, ohne weitere kontradik⸗ 
torifche dffentliche Verhandlungen entfcbeiden fann, . 
fofort dieſes von ihm und den ntereffenten uns 
‘terzeichnete Protokoll dem WBezirkögericht in Urs 
ſchrift einzuſenden. — | 

8) Menn das Gericht ſich durch das Schwierigkeits⸗ 
protokoll uͤber alle Thatumſtaͤnde hinreichend aufs 
geklaͤrt findet, und wenn es ſich nicht von An⸗ 
ſpruͤchen handelt, welche Dritte an das Eigen⸗ 
thum der zu veraͤußernden Guͤter machen, oder 
von Erhaltung der auf demſelben haftenden La⸗ 


* 
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ſten, fo ſoll daſſelbe innerhalb acht Tagen in der 


Rathskammer entſcheiden, und binnen der weiter 
darauf folgenden acht Tage dem Verſteigerungs⸗ 
kommiſſaͤr durch den Gerichtsſchreiber dieſe Ent⸗ 
ſcheidung in Abſchrift gegen Schein zufertigen 


laſſen, um ſich in ſeinem weitern Verfahren nach 


den darin enthaltenen Beſtimmungen zu be⸗ 
meſſen. — 


9) Gegen dieſes Urtheil ſoll keine Berufung Statt 


4 


finden. — 


10) Wenn das Gericht findet, daß die Aufflärung 


us 


nicht. zureichend, oder wegen des Gtreitpunftes 
felbft noch eine weitere Bernehmlaffung nothwens 
big ift, fo fol daffelbe die Sache in die bffent: 
liche Audienz verweifen. 
Wenn es fich fodann nicht von einer Diftraftionds 
Hage, oder von einer Klage wegen Nichtigkeit 
handelt, fo fell das Gericht ebenfalls in acht 
Tagen entſcheiden, und es fol fofort hinſichtlich 
des an den Kommiffär auszufertigenden Urtheils, 
hinſichtlich der Berufung gegen daffelbe und hin⸗ 
ſichtlich des Benehmens des Kommiffärd Das eins 
treten, was unter Nr. 8. und 9. bier oben euts 
halten iſt. | 


12) In den Zufchlagsprotofollen fol die Eingangs: 


und Schlußformel der Urrheile und Notariats⸗ 
atten nicht gebraucht werden. 


13) Die Imangsverfteigerungen follen nicht immer in 


ganzen Maſſen (en bloc) Stats haben müffen, 


J 





_ 3. 


fondern bie Gier folen auch fie. ober theil⸗ 


weiſe verſteigert werden koͤnnen, wenn dagegen 


kein geſetzliches Hinderniß ohwaltet, oder der Glaͤu⸗ 
biger, erweislicher Maßen, Seinen Nechtheil dabey 
leidet. 


| 14) Die Anheftung’ber Anſchlagszettel con nicht durch 


bie Gericysöboten, fondern auf die bey den Vers 

äußerungen ber Güter ber Minderjährigen"gembhn« 

liche Weife durch die Notare bewirkt werden. 
15) Bey den Zmwangeveräußerungen im Allgemeinen 


follen nur die Gerichtsboten des Kantons, in wel⸗ 


chem die zu veräußernden Gegenſtaͤnde fich befins 
den, oder, bey obwaltenden Hindernifen, die Ges 
sichteboten des Landkommiſſariates genommen wers 
den können. | 

ı6) Der Notar foll die Bezahlung feiner, nach ber 
Taxordnung von preußifch Eylau zu berechnenden, 
Gebühren nicht eher fordern koͤnnen, als bis Dies 

| ‚fetben ı von dem Berichten genehmigt find. — 


Art = 


Seine Majeftär, ver König, fou im verfafs 


fungsmäßigen Wege gebeten: werden, 
ı ) den Ständen des Reiche | 
A. einen Gefegesentwurf zur Vereinfachung des Vers 
fahrens bey Zwange veraͤußerungen von Mobilien, 
und bey Vertheilung nnd Berfteigerung der Guͤ⸗ 
ter von Minderjährigen im Rheinkreiſe, und 
-B. einen Entwurf zu Negalirung der Taren der ges 
. richtlihen Beamten in eben diefem Kreife zum 


‘8 


— 64 — 
„Beyrath und zur Zufimmung 8 zu lafs 
fen, und . ' 

2) diejenigen Anornuugen treffen w laſſen, welche 
geeignet ſind, die Bewohner des Rheinkreiſes ge⸗ 
gen die Habſucht fo mancher Gerichtsboten, ges 
gen willfürliche Weberfchreitung der beſtehenden 
Tagorbnung möglichft zu fichern. 

Frhr. v. Schrenk, Praͤſident. 


Haͤcker, Sekretaͤr. 





Beylage CXLV. 
. ($öd. VII. der Werhandl. ©, 193.) 


Beſchluß. 
ber 
Kammer der Abgeordneten, 
gefaßt in der Sigung vom 24. April 1822 über dem 
vom erften Ausſchuſſe erftatteten Vortrag, die Ver⸗ 
beiferung des Hypothekenweſens im Rheinkreiſe betr. 


Art. 10 

Seiner Maieſtaͤt, dem Koͤnige, ſoll im ver⸗ 
faſſungsmaͤßigen Wege der Wunſch vorgelegt werden, 
daß Allerhochſtdieſelben geruhen möchten, unter Beruͤck⸗ 
ſichtigung der von den VBehdrden des Rheinkreiſes ge⸗ 
machten Vorſchlaͤge, den Staͤnden des Reichs baldmoͤg⸗ 
lichſt einen Geſetzvorſchlag zur Beſeitigung der in dem 
Hypothekengeſetze des Rheinkreiſes beftehenden Gebre⸗ 
chen und Unvollkommenheiten zum Beprath und zur 
Zuftinnmung vorlegen zu laſſen. | 

| , 
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Art. 2. 
Damit ſoll noch der weitere Wunſch verbunden 


werden, daß bey Verfaſſung des genannten Geſetzes⸗ 


entwurfs auch darayf Ruͤckſicht genommen werben möge, 
daß ‚die Hypothekenbewahrer für die Glelchfoͤrmigkeit 
der Schuldverzeichniffe (Borderaur) mit dem Hppothe⸗ 
kentitel verantwortlich erklaͤrt werden. 

‚örh. v. Schrent, Präfident. 


Haͤcker, Sekretaͤr. 





Beylage CXLV. 
(Bd. VII. der Verhandl. s 194.) 


8 eſchl u 
. 12 Ze 
Kammer der Ubgeorbneten, 


gefaßt in der nennunddreyßigſten allgemeinen Sitzung 
| vom 24. April 1822, über das, von dem tdniglichen 
Staatsminiſterium der Juſtiz in Antrag gebrachte, Ges, 
feß, den Großjährigfeitötermin in den ehemals Zul 
daifhen, bem Untermainfreife einverleibten, Ges 
bietstheilen, und in dem Markte Redwitz betreffend. 


Die Kammer der Abgeordneten hat das von dem 

- Mniglihen Staatsminiſterium der Juſtiz In der 26ſten 

allgemeinen dffenrliben Eigung vom 29. März ı8a2 

beantragte Geſetz über den. Großjährigfeirstermin in 

den ehemaligen Fuldaifchen, dent Untermainkreife eins 
v. Veylazenband. ater Woen. 5 


v 





' 
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verleibten, Gebietstheilen der koͤniglichen Landgerichte 
Hammelburg, Bruͤckenau und Weihers, ſo wie in dem 
Markte Redwitz, koͤniglichen Landgerichts Wunſiedel im 
Obermainkreiſe, auf den erſtatteten Vortrag des erſten 
Ausſchuſſes, und nach gepflogener Berathung darüber 


in der Zoſten allgemeinen Sitzung vom 242 April 


1822 unbedingt annehmen zu koͤnnen geglaubt. 
Schr, v. Schrenk, Praͤſident. 
| Häder, Sekretär. 





Beylage CXLVM.. 
(Bd. VII, der Verhandl. S. 194.) 





Die Kammer ber Abgeordneten 
an 
die Rammer der Reichsraͤthe. 


Den Geſetzesentwurf über den Großjaͤhrigkeitstermin im 
ben vormals Fuldaiſchen, nun dem Untermainkreiſe 
einverleibten, Aemtern, Bruͤckenau, Hammelburg und 
Weihers, dann in dem, dem Obermainfreife zuges 
theilten,, Markte Redwitz betreffend. 


Die Kammer der Abgeorbneten übergibt der Kam⸗ 
mer ber Meichsräthe den hier beyliegenden Geſetzesvor⸗ 


ſchlag Seiner Majeſtaͤt, des Königs, mit deffen 


Motiven in dem oben bezeichneten Betreffe; fie glaubt, 
vermdge ihres bepfolgenden Befchluffes, daß er unbe⸗ 


dingt anzunehmen fey. 
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Hierbey verft Gert bie Fortdauer ausgezeichneter bea—⸗ 
atung | 
München, den 26. April 1828. 
| Sr v. Schrent, Praͤſident. 
Haͤcker, Sekretaͤr. 


\ 


Beylage CXLVAIL. 
(8b. VAL ber Vethandl. ©. 246.) 


| Antrag J 
des Abgeordneten, Sekretaͤrs Haͤcker, auf eine allge⸗ 
meiue Depofitalordnung fir das Konigreich. 

— Hohe Kammer der Abgedrdneten! 

So hart der Mangel eines bürgerlichen Geſetzbuches 
für Balern gefühlt wird, fo: iſt doch das Beduͤrfniß 
einer allgemeinen Depofitalorbnung fir das önigrei 
noch viel gegrändeters - 

Die verföhiedenften Depofttalordnungen gelten, oßne, ' 
daß auch nur eine einzige bis jetzt volllommen ges 
nügte, und abgeiehen davon, daß die Verwaltung 
des Depofitalmefens und die Aufſicht auf dasfelbe den. 
Geſchaͤftsgang fehr erſchwert, und eben diefe Auffiche 
fehr Eoftiplelig macht, iſt die Staatskaſſe fehr häufig 
in dem Falle, für Depofitaldefette fehr bedeutende Yuss 

‚ gaben beftreiten zu muͤſſen, und nicht felten ift die Heis 
ligkeit der Depofiten gefährden, 

Der Grund liegt in bem Mangel einer einfachen, 
auf Grundfäe gebauten Depofitalorbnung. Auch hier 
wird zu viel, das heiße, ſchlecht regiert. | 

| 5* 
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" Wetrachtet man dad Depoßitenweſen nach feiner Nas 
tur, ſo finden ſich leiht jene wenigen Grundfäge , auf 
welche eine ganz einfache Depofitenorduung gebaut were 
den kann, und wodurch es möglich wird, die Heiligkeit 
und Unangreifbarkeit der Depofiten zu fihern, und eis 
nen fo einfachen Gefchäftögang in die Behandlung dies 


| ſes Theils der Verwaltung zu bringen, daß man fid) 


wundern muß, wie eine Angelegenheit von ſolchem Ums 


. fange. und von folcher Wichtigkeit bisher fo verwidelt 
babe behandelt werden Tonnen. 


Das Depofitenwefen iſt zweyerley Natur: Cheilß 
gerichtlicher, Theils finanzieller. 
Die Depoſiten ſind entweder freywillig, oder 
gezwungen. 
In beyden Fällen geht die Thaͤtigkeit des Berichts 
dahin, zu beflimmen: \ 
a) ob die Annahme eines Depofitums bey Geige 
geichehen Fünne; ; 
b) wie viel, und zu welcher Zeit die Hinterlegung 
zu gefcheben habe; 
c) wann, und an Wen das Depoſttum hinausgege⸗ 
ben werden ſolle. — 


Getrennt von dieſer richterlichen Funktion ift die 
finanzielle, welche auf Gelveinnahmen und Auögaben, 
anf Aufbewahren, auf Einfenden an die Staatsſchul⸗ 
dentilgungskaſſe ſich beſchraͤnkt. 


Finanzielle und gerichtliche Funktionen ſind ſich 
fremd, und koͤnnen weder in einzelnen Perſonen, noch 


- 
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in Gerichten - vereinigt ſeyn; das Nachtheilige dieſer 


. Vereinigung hat die Erfahrung bewieſen. 


⸗ 


Durch eine ſtrenge Sonderung der gerichtlichen und 


finanziellen Partie iſt, ohne Viſitation, ohne Rechnungs⸗ 
kommiſſaͤre, ohne alle koſtſpielige Aufſicht von Seite 


des Staates, eine Kontrole gegeben gegen jede Un- 


richtigkeit, jede Unterſchlagung, jede Verzdgerung, eine 
Kontrole, - welche jeden Mangel auf ber Stelle aufs 
deden muß. 


Diefe Sonderung flellt ein Berhäft, bisher Toms 
plizirt und Idftig für alle Gerichte und Regierungen, 


fo einfach- bin, daß es ſpielend verfehen werben Tann, 


und feiner großen Einfachheit willen feinen Zweck voll⸗ 
ommen erreicht. 


Eine Depofitalorbnung auf die vorfiehenden Grund⸗ 
fäge gebaut, wird ganz kurz fepn. 


Das Gericht beftimmt, vermdge feiner Funktion, nur, 


ob eine Hinterlegung Statt finde, Was. hinterlegt wers 


den müffe, zu welcher Zeit die Hinterlegung zu geſche⸗ 
ben habe. 

Es befiimmt, wann bie Zurddzablung zu erfolgen 
babe, und an Wen fie zu leiften- ſey. 


Dad Nentamt, ald bie Finanzftelle, nimmt auf die 


Unweifung bed Gerichte das Geld ein, und zahle 
gleichfalls auf Anwelfung aus. | 


Das Gericht Hält für. alle Verhandlungen In Dep 
‚Rralfachen fein fortlaufendes Depoſitenprotokoll, worin 


alle Berhandlungen, hinfichtlich ſolcher Depoſiten, is 


4 
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fortlaufender Reihe” eingetragen werben, mit ben fich 
auf diefe Verhandlungen gründenden Anweifungen an 
die hetreffenden, Rentaͤmter zur Einnahme und Aus⸗ 
zahlung. 

Die koͤniglichen Rentaͤmter nehmen auf den Grund 
der gericht lichen Anweiſungen auf Rechnung der Staats⸗ 
feuldentilaungsfaffe alle Depofiten ein, und zahlen alle 


aus; fie führen bieräber ein eigened Journal und 


Manual. 


Monarlich. zeigen bie Gerichte ben Oberbehoͤrden, 
nämlich der Regierung, Kammer ber Finanzen, die 
von ihnen ausgegangenen Einnahms⸗ und Ausgabsans 
weifungen an, und die Tbniglichen Mentämter überger 
ben die gehdrig belegten Manualsextrakte. 


Hiermit tft hinlaͤngliche Kontrole gegeben, und der 
Rechnungsabfchluß in -jedem Monate fertig. 


Jede Verzbgerung wirft fich fichtbar heraus, weil auf ' 


- Die gerichtliche Anweiſung fogleich die Erhebung oder Aus⸗ 
zahlung erfolgen muß; eine Unrichtigkeit oder Unterfchlas 


gung kann niche Statt finden, weil fogleich in der erften 
Zeit, im erften Monate der Anweiſung and) die Befolgung 
‚nachgewiefen werden muß, und jede Unrichtigleit, wie 


- gefagt, im erften Monate klar vorliegt. 
—Auf folge Art wird nach Grundfäßen von Dem, 


was jedem Theile der Staatögewalt gebührt, Jedem 


das Seinige zugewiefen, und zwar fo, daß jedes Amt 


jenen Theil beforge, welchen ed gewachfen ift, und . 


"wovon ed, feinem Berufe nach, Kenntniß haben muß. 


— 
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Eine Gefahr für die Deponenten kann eben fo wes 
nig, als für die. Staatskaſſen entficehen, wie bereits 
gezeigt iſt. | 

Die bier vorgetragenen Grundfäge halte ich für 
volfommen hinreichend, um hierauf ein vollfiändiges 
und ganz einfaches Depofi ĩtalſyſtem für das ganze Kodͤ⸗ 
nigreich "bauen zu kͤnnen. 

Vielleicht moͤchte man einen Auſtand darin finden, 
daß die Depoſiten hiernach an die Rentaͤmter bezahlt 
werden ſollen, und die Sicherheit dieſer Gelder nicht 
hinlaͤnglich wermahrt glauben. 


Ich bitte, hiebey zweyerley zu bemerken, ein Mal: 


daß die Depoſiten von den Rentaͤmtern auf Rech⸗ 


nung der Staats ſchuldentilgungskaſſe eingenommen 


werden; 

und zweytens: 
daß. wir uns einer Verfaffung erfreuen, welche jede 
Willkuͤrlichkeit ſowohl in der Staatöhaltungss, als 
in der Stagtöfchuldentilgungsrechnung entfernt. 


ch Bitte die hohe Kammer, die hier aufgeftellten 
Grundfäge zu prüfen, und, im Kalle dieſelben angeniefs 
fen befunden werden follten, auf dent verfaffungsmäßis 
gen Wege Seine Königlihe Majefät allerums 
terthänigft zu bitten: ’ 
„eine, auf die vorgenannten Grundſaͤtze gebaute, 
umfaſſende Depofitalordnnng für die fieben Altern 
Kreiſe des Königreichs entwerfen, und ben Gtänden 
des Reichs zum Beyrath und zur Zuſtimmung vor⸗ 
legen zu laſſen. 


a‘ 
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Die naͤhere Rechtfertigung dieſes meines ehrerbie⸗ 


tigſten Antrags behalte ich mir bis zur Diftuſſe ion vor, 


und verbharre 
Einer hoben Kammer 
8gehorſamſter 
Haͤcker, Abgeordneter. 





Vortrag 
aber vorſtehenden Antrag von dem Referens 
ten des erften Ausfchuffee. 
Jeder Abgang eined verrechnenden Beamten durch 
Tod, Verfegung, Quiefzirung, Penfioniring ift bev⸗ 


“nahe fiber, nur mehr oder minder, mit einer weitwens 


digen Unterfuchung über bed Depofitenwefen begleitet. 
Vorzugsweiſe ift dieſes im ſogenannten Altbaiern der 
Fall, daher auch die vielen feindlichen Intereſſen, wel⸗ 
che hierorts allen einfachern Einrichtungen und dem 
Beſſerwerden im Juſtizweſen und in jedem Admiuniſtra⸗ 
tiondzweige auf Schleichwegen ſich entgegenftellten. — 

Auch Über das Depoſitenweſen fehle es an fo bes 
sitelten Depofitalorduungen uud einzelnen Orbounanzen 
nicht, allein, Theils find fie fehlerhaft, durch einzelne 
Weifungen wieder abgeändert, Theils ift in praxi die 
Manipulation vielfach verfchieben. 

Die Unterfucyungen enden gewbhnlich Damit, entweder 


| daß der Beamte und feine Erben, wenn fie Bermdgen 


haben, manchmal felbft ohne perfbnlihe Schuld des 
Beamten, aus hlindem Vertrauen zu ben Untergebenen, 
daffelbe einbüßen, ober, wie es denn meiften Theile 
der Fall iſt, daß das Staatsaͤrar in Anſpruch genom⸗ 
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men wird; auf jeden Fall verlieren die ganz unſchuldi⸗ 
gen Parteyen Zeit und Prozeßkoſten, wenn ſie nicht, 
was bey der bekanuten Prozeßchikane der betheiligten 
Beamten oder Fiſtale ſo oft geſchieht, aus Noth ſich 
vergleichen, daher auch einen Theil ihrer Forderungen 
anlaſſen muͤſſen. 

Der Staat ſelbſt zahlt immer allein die enormen 
Kofken der Unterfuchungen, welche Jahre lang dauern, 
Juſtiz⸗ und Adminiſtrationsbeamte, meiftens auf Koms 
miffion befindlich, uͤberdieß ihren dringendften, gewbhnlis 
chen Geſchaͤften entziehen, und auch da wieder ſchaͤdliche 
Geſchaͤftsſtockungen veranlaſſen. | 

So viele Gerichte, fo viele Benfpiele aus diterer, 
neuerer oder neueſter Zeit koͤnnte man.hier aufftellen!— 
Diefer allgemein anerfannte Stand der Dinge reicht 
hin, um die Nothwendigkeit der Einführung einer allges 
gemeinen ‚einfachen Depofitenorbnung im ganzen Ks 
nigreiche darzuthun. | 

Hinſichtlich der Grundſaͤtze, welche der Antrag aus⸗ 
ſpricht, und die ich vollfommen mir eigen mache, in 
näheres Detail einzugeben, finde ich um fo mehr über: 
fluͤſſſg, als hier wicht von einem ſchon vorgelegten Ges 
‚fegentwurfe, bloß von Erbittung eine& foldhen bey der 
koͤniglichen Regierung die Rede ift; ich befchränfe mich 
darauf, anzudeuten, daß die Vorfchläge ganz in die 
Grundfäge der fo ndrhigen Trennung der Juſtiz von 
der Polizey, reſpektive der Adminiſtration, eingreifen, 
hierin daher nicht allein kein Hinderniß der Einführung 
einer allgemeinen und einfachen Depofitenordnung fich 
zeige, letztere vielmehr felbft ald eine Vorarbeit zur 
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erſtern betrachtet werden kdͤnne. Im Vorbeygehen bes 
merke ich nur, daß hinfichtlich größerer Depoſitmaſſen, 
wie deren oft (bey'm Foniglichen Stadtgericht München 
zum Beyfpiele) ſich ergeben, beſonders prägife Auord⸗ 
nungen ndthig werden, damit fid) bey gerichtlichen Bes 
rechnungen, Abjchläffen, Auszahlungen u. dgl. Feine Au⸗ 
fände und Zbgerungen ergeben mbgen, wie ſich Äbrigens 
bey Borlage eines fo'chen Gefeges diefes von felbft vers 
; ftehen und zu erwarten feyn bürfte, 

Ich begutachte demnach den Antrag, wie er geftelle 

worden. 
v. Hoffetten. 





Beylage -CXLIX, 

(8b. VII. der Verhandl. ©. 236.) 
Münden, am ıften März 1822. 

Antrag des Abgeordneten Stephani, 

um Verwendung der Kammer der Abgeoröneten bey 
. Seiner Majeftät, dem Koͤnige, damit, zur Volls 
ziehung der Verfaffungsurfundg, das der proteftantis 
ſchen Kirche urfpränglich zugehdrige, und zur Dedung 
ihrer dkonomiſchen Bedürfniffe unumgaͤnglich nöthige, 
Vermögen von dem Staatövermögen ausgeſchieden, 
und zu ihrer eigenen Verwendung zurüdgegeben werde. 


Hohe Ständeverfammlung, 
Kammer ber Abgeordneten! 


Nah Seite a8 unferer Konffitutionsurfunde wird 
allen Religionstheilen das Cigenthum und der Genuß 
“der ihnen rechtmäßig zuſtehenden Stiftungen volftändig 
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zugeſichert; es ſoll dieſes Vermoͤgen, nad) Seite 29 und 
85, unter keinem Vorwande zu dem Finanzvermoͤgen ein⸗ 
gezogen, und ohne Zuſtimmung der Betheiligten zu ans 
dern, als frommen, Zweden nicht verwendet werden. 
Bey folhen konſtitutionell aufgeftellten Grundfägen ers 
wartete die proteftantifche Kirche in Baiern, die koͤnig⸗ 
liche Regierung werde entweder felbft diefe Ausfcheidung 
nach Vorfchrift der Staatsgrundgeſetze vornehmen, oder 
wenigftens, wenn fie dieſes nicht zeitdienlich erachtete, 
für_die Beduͤrfniſſe der proteftantifhen Kirche eben fo 
‚andreichend forgen, wie fie es jängft fir die katholiſche 
"Kirche gethan hat, um hierdurch jene außer den Fall 
der Nothwendigkeit zu feßen, ihr ur fprängliches Kirchen⸗ 
gut eben fo zu reflamiren, wie es jängft die proteftans 


tifche Kirche in Wilrtemberg gethan hat, und dadurch in 


den Wiederbefig deffelben gekommen ift. 


Die fchidlichfte Gelegenheit fand fi) hierzu, als ˖ 
die Dotation der Fatholifchen Kirche bey der Ständevers 
fammlung des Reichs zur Tagsordnung gebracht wurde. 
Von der vaͤterlichen Vorſorge der koͤniglichen Regierung 
erwartete man gleiche Aufmerkſamkeit gegen die prote⸗ 
ſtantiſche Kirche um ſo viel mehr, als die Beduͤrfniſſe 
beyder Konfeſſionen ihrem Herzen gleich nahe liegen 
mußten, und die Konſtitution des Reichs auch allen drey 
beftehenden chrifklichen Religionsgefellfchaften gleiche buͤr⸗ 
gerliche und polisifche Nechte zuſichert. Da den Vor⸗ 
fländen ber proteftantifchen Kirche‘ Feine Aufforderung 
zukam, dieſes Dotationsbedärfniß anzugeben, fo wurde 
bey der erften- Ständeverfammlung bes Reichs von eins 
zelnen Mitgliedern der Antrag gemacht, vor allen Dir 
gen auf zwey ber dringendften Beduͤrfniſſe diefer Kirche, 
nämlich auf die Unterftägimg der Wittwen und Waifen. 
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der proteftantifchen Geiftlickeit und die Abnahme der 
Steuervorſchuͤſſe, Ruͤckſicht zu nehmen, welche Iegtere den 
Stand der Geiftlihen feit ı2 Jahren ganz zu Boden 
druͤcken. Der erſte Untrag fand bey beyden Kammern 
die großmuͤthigſte Aufnahme, wurde aber von bem kd⸗ 
niglihen Staatsminifterium auf die bekannte Meife unbe⸗ 
ruͤckſichtigt gelaffen. Noch ſchlechter ging es dem zweyten 
Antrage, die Abnahme der den Geiſtlichen von ihren 
"Befoldungdgrundftüden abgenommenen Steuervorſchuͤſſe 
betieffend. Zwar ging dad Gutachten des betreffenden 
Ausfchuffes bey der zweyten Kanuner dahin, daß bie 
fleuerfreye Kongrua bey den ledigen Pfarrern von 600 
auf 800, und. bey den verheiratheten von Boo auf 1000 fl. 
erhbher werden follte. Allein aller vielen Bemühungen 
ungeachtet, kounte es nicht einmal zum Vortrage bey 
der hohen Kammer gebracht werden. \ 


Unser ſolchen feindfeligen Verhaͤltniſſen ſcheint der 
proteſtantiſchen Kirche nunmehr nichts übrig zu bleiben, 
als auf Vollziefung der Konſtitution, und, dem gemäß, 
auf AUusfpeivung uud Aushändigung ihres urfpränglis 
en Stifrungsvermgens zu dringen, wodurch fie in 
den Stand geſetzt wird, ohne im Gewande einer Bette 
lerin zu erfcheinen) für ihre Beoärfuifle uͤberſchwenglich 
ſelbſt zu ſorgen. 


Um aber vor der Hohen Kammer nicht als begehr⸗ 
füchtig zu erfheinen, fey ed erlaubt, der Nachweifung 
des ihr rechtlich zukommenden überreichen Kircheugutes eine 
Schilderung ihres fo dringend udthigen Bedarfs vorans ‘\ 
zuſchicken. 


L Dermalen dringend udthigſter Bedarf 
der proteftantifhen Kirche. Woran ift hierbey 
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die ubthige Unterfiügung der proteſtantiſchen 
Geiftlichfeit und. deren Relikten zu fegen. 


Die proteftantifche Kirche hat zwar nicht für den 
glänzenden Aufwand von Erzs und Biſchoͤfen und deren 
Umgebungen zu forgen, weil ihr das biſchdfliche Regi⸗ 
ment ganz fremd ift; dafiir hat. fie Urfache, auf einen 
“ anftändigen Unterhalt ihrer Pfarrer defto forgfältigern 
Bedacht zu nehmen, weil diefe bey und die Hauptftüge 
unferes ganzen kirchlichen Lebens find, deſſen Streben 


nach immer höherer Einficht der Wahrheit und Wuͤrdi⸗ 


gung der Tugend geht, Sie follen daher, wie es jhr 


hoher Beruf verlangt, von Natur mit nicht gemeinen 


Talenten ausgeſtattet ſeyn, ſi ch eine vorzuͤgliche wiſſen⸗ 
ſchaftliche Bildung aus allen Faͤchern zu eigen machen, 
im theologiſchen und paͤdagogiſchen Gebiete gruͤndlich 
bewandert ſeyn, und ſich durch edle Sitten und feinere 
Lebensweiſe auch in ihrem Aeußern auszeichnen. Es 
muß deßhalb bey uns Proteſtanten durchaus auf gute 
Dotation der Pfarrſtellen geſehen werden, damit die 
Aermlichkeit derſelben gute Koͤpfe nicht abſchrecke, ſich 
dem Kirchendienſte zu widmen; damit ſie in ihren Aem⸗ 
tern nicht an den Huͤlfsmitteln Noth leiden, die ihnen 
gu ihrem beſtaͤndigen wiſſenſchaftlichen Fortſchreiten un⸗ 
entbehrlich ſind, und damit die ihnen bei ihrem heiligen 


Amte fo noͤthige reine ‚Stimmung des Geiſtes und Her⸗ 


gend nicht durch Nahrungsforgen geftbre werde. 
Ermeffen Sie, meine Herrn! hiernach bie traurige 


dkonomiſche Lage unferer Geiſtlichkeit, und den großen,“ 
immer mehr überhand nehmenden Nachtheil, der hieraus _ 


für unfer ganzes Kirchenthum nochwenbig entfpringt. 
Während die Befoldungen anderer Staatsdiener vers 
befferst wurden, ſah man bie Einnahme unſerer geiftlis 


% 
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chen Beamten ſich immer mehr-verringern.: Schon bie, Im 
neuern Zeiten eingefügrten, indirekten Steuern nahe 
men einen bedeutenden Theil davon hinweg, da fie nicht, 

- wie in ‚andern Staaten, dafür von dem Aerar eine Ents 
ſchaͤdigung erhielten. Dazu kamen die direkten 
Steuern, welde fie feit 12 Fahren von den ihnen zur 
Befoldung angewirſenen Grundftäcen und Grundgefäle 
len bezahlen muͤſſen. Man laͤugne immerhin, daß fie 
die einzigen Beamten im Staate find, welche von ihrer 
Beſoldung Steuern bezahlen; man weife noch fo 
grundlich nach, wie in der erften Ständeverfammlung 
don einem Herrn Staatöminifter gefhah, daß ed nur 
Steuervorfhäffe feyen, die fie ald Inhaber gewiffer 
Grundftäde, gleih den Pächtern für die Eigenthimer, 
bloß vorzufchießen oder auszulegen hätten: fo bleibt 

dieſes Vorgeben dody nur, fo lauge man nicht angeben 
kann, woher die Kirche, ald Eigenthiämerin aller Kire 
chenguͤter, ihren Beamten, den Geiftlihen, diefe geleis 
ſteten Steuervorſchuͤſſe wieder erfegen foll, 
ein ‚bitterer Spott, womit dieſe Ungluͤcklichen verfchont -, 
werden follten. Viele Faffionen der Pfarreinkünfte wurs 
den Theild aus Unkunde, Theils aus andern Urſahen zu 
boch berechnet, wie dad Heer von Reklamationen und 
le’ eben deßhalb angeordnete Mevifion jener zur Genuͤge 
beweiſt. Aber man denke, feit 10 Jahren ift dieſe Res 

vifion verfprodhen, und bis diefe Etunde — aus Mans 
gel an Reviforen — nicht beendigt! und noch muͤſſen 
eine Menge von Pfarreyen Steuern bezahlen, die nad 
dem Gefee davon befreyt feyn follten, weil fie ihre 
Kongrua nicht erreihen. Diefer Drud ift im Res 
zatkreiſe, wo ſich über ein Drittheil der proteftantifchen 
Pfarreyen befinder, um fo empfindlicher, weil daſelbſt 
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hekanntlich alle Grundguͤter um ein Viertheil baden ı als 
in andern Kreifen verſteuert werden. - 


Um die proteftantifche Geiſtlichkeit noch tiefer ber— 
abzudruͤcken, wurde ihr, außer dieſer vom Staate zuge⸗ 
ſchobenen Steuerlaſt, noch eine neue kirchliche von 
der hoͤchſten Stelle zugewälzt. Zur Gründung‘ einer - 
Kaſſe für huͤlfsbeduͤrftige Geiſtliche und zur Ergänzung 
der Dekanatsgehalte diesſeits des Rheins (denn jenſeits 
wird dieſer aus der Staatskaſſe bezahlt); dann einer 
zweyten fuͤr Pfarrwittwen und Waiſen, muß jeder Geiſt⸗ 
liche jaͤhrlich zwey Prozente von ſeiner Beſoldung, und 
da von letzterer der Steuerbetrag noch nicht abgezogen 
iſt, mithin Steuern ſelbſt noch von Steuern bezahlen. 


Außerdem hat jeder Geiſtliche bey ſeiner Anſtellung 
für das Dekret, außer den Konſiſtorialgebuͤhren, 10 Pros ' 
zent Minifterialtare; ferner an oben genannte Kaffe 
den. vierten Theil feiner erftjährigen Beſoldung; von 
dieſer, die er fonach nicht ganz bezieht, wieder a Pros 
zent Stener an jene Kafle, und die gemdhnlichen Steuern 
an das Staatsaͤrar; und noch überdieß fo viele Koſten 
‚für Aufzug, Einfegung, Kapitelsaufnahme zu bezahlen, 
daß dadurch die größere Hälfte feiner -erften Jahresbe⸗ 
ſoldung verfchlungen wird, und er ſich — zumal da 
diefe größtentheils erft am Jahresſchluſſe fällig ift, und 
er alle jene Steuern pränumeriren muß, eben deßhalb 
gendthigt fieht, fein Amt mit Schulden anzutreten, des 
en Tilgung ihn mehrere Jahre lang peinigt. Bringt 
man alle diefe Laften von .den Pfarrbefoldungen in Abs 
zug, fo laͤßt fich behaupten, daß Faum + ber pro⸗ 
teftantiichen Geiftlichteit mehr fein ordentliches Auskom⸗ 
men findet (von reichlichem iſt ſchon lange nicht mehr 
die Rede), z nicht ſo viel Einkommen beziehen, als un⸗ 
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fere Kanzley: und Gerichtsdiener erhalten, und 
die übrigen 3 am Hungertuche fo lange kauen mäflen; - 
Bis fie die Reihe zum Vorruͤcken auf eine etwas beffere 
Pfarrey trifft, wo fie aber aud) ein Paar Jahre noch 
mit Bezahlung. der oben berührten Koften zu kaͤmpfen 
baben. 


Nicht zu befchreiben fing“ die nachtheili⸗ 
gen Folgen, weldye hieraud für die proteftans 
tifhe Kirche entfpringen. Der ſchoͤne Geift eines 
gründlichen und vom unſerer Kirche geforderten Fortftus 
diums in allen Zweigen der Wiſſenſchaft und ſchoͤnen 
Kuͤuſte — der felbft auf allen Dörfern zu finden, guͤngſt 
den Heerführern fremder Völker befondere Achtung für 
Teutſchland abgewann, — muß bey der Geiſtlichkeit ims 
mer mehr gelaͤhmt werden, da dieſe fi) jet außer. 
Stand gefett fieht, ſich neue Geiſteswerke anzufchaffen 
und mit dem Zeitalter ferner fortzufchreiten. Man vers 
nehme hierüber die Buchhändler, die bey der hierdurch 
Gerbeygeführten Verminderung des Buͤcherabſatzes nicht 
wenig leiden. Die Shine der Geiftlihen, aus welchen . 
fonft nicht nur für den Dienft der Kirche, fondern auch 
für ale Zweige des Staatshaushaltes, gute Köpfe ges’ 
bilder worden find, fangen mım ſchon häufig an, Hands 
werte zu erlernen, weil die Vaͤter die Studirkoften 
nicht mehr aufzubringen wiſſen. Aus andern Etänden 
{heut man gleichfalls diefe mit den Studien für den 


Kirchendiduſt verbundenen Koften, da den Shhnen derfels 


ben durch Verſchlechterung der Pfarrſtellen die Ausſicht 
zu einer guten Verſorgung genommen iſt. Viele 
Pfarrevyen, die nicht einmal mehr die normalmaͤßige 
Beſoldung eines Schulmeifterd beziehen, flehen jegt 
(don aus Mangel. an Kandidaten leer, und ihre Anzahl 
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muß ſich unter dieſen Umſtaͤnben mit jedem Fahre ver⸗ 
mehren. Die Zahl der jungen Geiſtlichen hat ſchon fo 
abgenomnien, daß fie nicht zulangen, alle erledigten Pfars 
reyen zu beſetzen; letztere muͤſſen meiſtens durch benach—⸗ 
barte Pfarrer verſehen werden, und bejahrte oder kraͤnk⸗ 
liche Geiftliche kunnen ur init Mühe und großem Kos 
ſtenaufwande einen Vikarius äuffreibein; zuletzt wird 
man noch aͤus fremben Laͤudern junge Geiſtliche vers 
ſchreiben imuͤſſen, die aber bey guter Befaͤhigung fchmwerz- 
lich ſich entſchließen werden, in's Ausland zu gehen, um 
daſelbſt ſchlechte Pfarrſtellen zu übernehmen. 

Da bey dem tief geſunkenen Beſoldungszuſtande Der 
Pfatrehen An ein Sparen und Iurädlegen für die Mes 
lifteii Hat nicht mehr ju denken iſt; fo erjcheint der 
Buftänd ber Wittwen und Waiſen der pröte⸗ 


. Rantifhen Geiſtlichkeit um fo beklagenswuͤrdiget, 


ld für Unterſtuͤzung derſelben bis jest fo wenig ges 
ſchehen Tote 
Eine jede Wittwe, felbft die Eined Dekans, erhaͤlt 
aus jener durch Pfarregfleuern gebildeten Kaffe jaͤhrlich 
nicht mehr als Sofl.; während die Wittwen anderer, auf 
leicher Linie ftehenden, Staatsdiener 300 fl; und dar⸗ 
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ber erhalten; rn 

Die Walſen der Geiftliheni Befonmien zür Zeit gar 
feine Unterftägung, während Bid Waifen der ipeltlichen 
Beamten voch den fünffen Theil iger Wittwengehaltes 
empfang: J 

Da die Sterblichkeit ünter dei Geiſtiichen, wie 
die Sterbeliſten ausmelfen, in Folge ihrer Amtsge— 


ſchaͤfte größer iſt, als untet Ver weltlichen Beamten; 


fo ſpricht gewiß der Wunſch alle edle Herzen an, daß 

die Penfionen diefer Wittwen wenigſtens von So fl. auf 

ioo’fl. erhöht werben möchten, wozu bie von der hohen 
V.Beylagenband: Etit Bogen — :» O _ 
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Kammer bewilligten zaͤhrlichen 15,000 fl. nur zur Noth 
hingereicht haben wuͤrden. 
Außer dieſer aͤußerſt dringenden Unterſtuͤtzun⸗ 


fuͤr die Geiſtlichkeit und deren Relikten ſieht 


die proteſtantiſche Kirche noch einige andere wich⸗ 
tige Beduͤrfniſſe zur Zeit unbefriedigt. nn 

Eie bedarf der jährlichen Nente von 20,000fl. zur 
Unterftäung armer Gemeinden bey. Kirchenbauten, die 
zum Theil in dem elendeften Zuſtand ſich befinden, und 


worunter dfterd die Kirchen mehr einem Stalle, ald 


einem Gott geweihten Tempel gleichen. 

Eie bedarf jährlich 10,000 fl. jur Errichtung und 
Unterhaltung eines hoͤchſt noͤthigen theologifchen Semi: 
narß, worin die jungen Geiftlichen praftifcher, wie bis“ 


- ber geichehen konnte, für ihr beiliges mt vorbereitet 


werden. 
Eie bedarf einer jährlichen Rente von booofl. um 


damit die Koſten fuͤr die, alle 4 Jahre in jedem Konſi⸗ 


ſtorialbezirke zu haltenden, General ſynoden zu decken, 


wozu die juͤngſt hierzu aufgeforderten Regierungen keine 


Mittel anzugeben wußten. 


Cie bedarf jährlich 4000 fl., um die Kapitel wieder 
gehörig zu dotiren, da deren eine Menge neuer errichtet 
wurden, mit denen bie Altern ihren Fond theilen muß⸗ 
ten, wodurch diefen wichtigen Organen der proteftantis 


hen Kirche die Mittel größerer Wirkſamkeit entzogen 


wurden. 


Sie bedarf endlich dringehd udthig noch jährlich 
5000 fl.; um ihre hoͤchſten Kirchenbeamten anftändiger, 
mie bisher, zu befolden, denen man bisher, um ihnen 
eine zum Unterhalte ausreichende Befoldung zu verfchafs 
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fen, nicht nur pfarramtliche Geſchaͤfte, ſondern ſogar 
Lehrſtunden in oͤffentlichen Juſtituten zu uͤbertragen 
feine Scheu harte. Rechnet man den Betrag, der den 


Geiſtlichen fchuldigen Vergütung für ihre jährlichen - 


Steuervorſchuͤſe auf 20,006 fl., und. eben ſo hoch auch 
die nöthige Summe, um alle ſchlechte Pfärreyen wie 
der gehörig zu dotiren: fo Ergibt ſich, Daß ber ganze 
Bedarf der proͤteſtantiſchen Kirche 

100,000 fl. 
beträgt. Hierzu bie 4ö,000flı gerechnet, weiche Bereits fılr 


das Oberkonſiſtorium und die drey Konfiftorien verwen⸗ 


det werden: ſo bilder dieſes doch nur erft die Geſammt⸗ 
fumme von 146,000 fl:; mithin noch laͤnge nicht das 
Drittheil der Dotation, auf welche fie nach dem Verhälts 
hiffe der Bevdlkerung zur Gleichſtelluna wit ihrer as 
thofifchen Schweſterkirche, weiche an Beſoldungen und 
MRegickoſten der Erz⸗ und Bisthuͤmer allein fihon 
342,000 fl. bezieht, gerechte Anſpruch zu machen hat. 

Da die proteftäntifche Kirche alle ihre deßhalb ges 
faßten Hofftiungen ſchmerzlich getaͤuſcht ſieht, auf dem 
Wege der Bitten zur Abhuͤlfe ihrer bririgenden Beduͤrf⸗ 
nifſe zu gelangen, fo Bleibt ihr zu gutem Gluͤcke ein 
zweyter, weit ſicherer Weg, offen, wenn wir anders glau⸗ 
ben dürfen, daß durch unfere Konſtitution Eigenthum, 
Recht und Gerechtigkeit eine neue fente Stuͤtze gewon⸗ 
nen haben. 

Wir bedauͤrfen vom Staate keiner Untere 
ſtaͤtzung, fondern konnen nicht nur alle obigen firchlichen 
Beduͤrfniſſe felbft beftreiten, ſondern von dem Ueber⸗ 
ſchuſſe auf unſere Schulen ind Armen um ſo beſſern 
Bedacht nehmen, ſobald man der proteſtantiſchen Kirche 
ihr Allgemeines Kirchengut zuruͤckgibt, welches 


, 


der Staat in neuerer, noch nicht verjaͤhrter 
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Zeit widerrechtlich au ſich gezogen bat, m 
welches derſelbe nach klarem Ausſpruche unſerer Kon⸗ 
ſtitution won feinem eigenen Vermdgen auszuſcheiden, 


und feinem wahren Eigenthuͤmer wieder zuzuſtellen hat; 


der zweyte Theil dieſes Antrages enthaͤlt daher 
I. Veberficht des der proteſtantiſchen Kirs 


Kirchengutes. | 
Es wird hierbey als Aus ber Geſchichte allgemein 


. befannt vorausgeſetzt, daß man zur Zeit der Kirchenres 


formation in den teutfchen proteftantifchen Ländern. Kids 
fier und" Stifter einzgog, und fie nach dein Rathe ber 
Meformatoren zu andern frommen Zweden be 


- Kirche verwendete, 


1. In Folge deſſen erhielten in den beyben vor: 
maligen Sürftentpämern Ansbach und Bai⸗ 
reuth, welche. jet die Hauptbeftandtheile des Rezat⸗ 
und Obermainfreifes ausmachen, die vielen in denfelben 


. befindlichen Aldfter und Stifter nach einem Ueberein⸗ 


fommen der damaligen Landesfürften und 
Landſtaͤnde biefelbe Beſtimmung, worüber der nähere 
hiſtoriſche Nachweis in ded Ritters son Fang 
Geſchichte des Fuͤrſtenthhums Baireuth zu fin⸗ 
den ift. 

Diefes allgemeine Kirhengut wurde, wie im 
benachbarten Kbnigreihe Würtemberg, dur eigene 
Stiftungsämter verwaltet, und aud demfelben bes 
zogen mehrere Pfarseyen Beſoldungszuſchuͤſſe, wurden 
kirchliche Gebäude unterhalten, bie Kapitel botirt, Pfars 
wittwen unterftägt, Gpmnafien und Alumneen geftiftet, 
Studirenden Stipendien gereicht, und fonftige Firchlicye 
Veduͤrfniſſe beſtritten. Was von diefen Einkinften des 


* 


che in neuern Zeiten entzogenen allgemeinen 
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allgemeinen Kirchengutes Abrig blieb (daB Memanet) . 


wurde aber nicht, wie im Wuͤrtembergiſchen, zur Ver⸗ 
mehrung des Kirchenguts beſtimmt, ſondern die Landes⸗ 


fuͤrſten verwendeten es zum Beßten des Staats, wozu 


die Kirche ſtillfchweigend einwilligte, weil ſie ihre eige⸗ 
nen Veduͤrfniſſe nicht nur Damals befriedigt ſah, ſondern 
auch ſtets die Erfahrung machte, daß bey ſteigen⸗ 
den neuen kirchlichen Beduͤrfniſſen ihre Antraͤge auf Be⸗ 


rückſichtigung derſelben immer williges Gehoͤr fanden. 


Dieſes allgemeine proteſtantiſche Kirchengut wurde durch 
gedachte Stiftungsaͤmter, wovon ſich eins ſelbſt in 


der Kreishauptſtadt Ansbach befand, welches die Ein⸗ 


kuͤnfte des dortigen berühmten St. Gumbertſtiftes zu 
verwalten hatte, bis zum Sjahre 1796 befonder& verrech« 
net, hierauf aber, bey den folgenden Staatöveränderuns 
gen und damals aufgeftellten gewaltfüchtigen Grunds 
fägen, mit dem übrigen Staatsgute widerrechtlich ˖ zu⸗ 
ſammengeworfen. 


Nach glaubwuͤrdigen Nachrichten ‚beläuft fih nur 


im Rezatkreiſe bie jährliche reine Rente diefes proteftanz 


tiſchen Kirchenguts auf 
-Ayp,ooo fl —_ 


Nicht weniger bedeutend ift daffelbe-in dem Ober: 


mainfreife, wo daffelbe von den fogenannten Klos 
fterämtern befonders verrechnet wurde, Außer den, 
“in der Zolge zum Rezatkreiſe gelommenen, Kidftern des 
Unterlandes Baireuth, wohin 3. B. Irauenaurady, 
- und der Antheil an den Heilsbronner Kloſterguͤ⸗ 
tern gehört, welcher letztere allein vormals die vier bes 
deutenden Aemter Neuhof, Bonnhofen, Erlbach 
und Dierenhofen bildete, befanden fie) noch das Klo⸗ 
fer Himmelskron und jene zu Hof und Culmbach. 
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Eben ſo bedeutend war auch das proteſtantiſche al⸗ 


gemeine Kirchengut in der vormaligen Reichsſtadt Nuͤru⸗ 


berg und deren anſehnlichem Gebiete. Bey den zehn 
Pflegaͤmtern des letztern waren ſehr viele Gefaͤlle vor⸗ 
handen, die den Namen geiſtliche Guͤter führten, 
aus Erbzinfen, Handlöhnen, Guͤlten, Zehnten ıc. befte- 
hend, die bey ber Neformation als Kloftergefälle einge⸗ 


- zogen, beſonders verrechnet, und zunaͤchſt zu Beſoldun⸗ 
gen der Geiſtlichen und Kircpendiener, fo wie zu andern 


Kirchen⸗ und Schulzwecken verwendet wurden. 
Erſt vom Oktober 1808 an hoͤrten diefe befondern 


" Rechnungen auf, indem man biefe geiftlihen Guͤterge⸗ 


fälle eigenmächtig mit den übrigen Stoatögefällen ver« 


“u 


einigte. Außerdem war in Nürnberg auch noch eine Ubr 


gabe vom Getreide zur Unterhaltung der proteftantifchen 


Univerſitaͤt Altorf und des Gymnafiums zu Nürnberg 


erhielt, 


Endlich verdient, außer anderm eingezogenen Kir⸗ 
hengute in andern vormaligen Reichsſtaͤdten, auch dass: 
jenige einer beſondern Erwaͤhnung, was ſich bey der 
juͤngſten Beſitznahme Rothenburgs vorgefunden hat, 
und widerrechtlich dem Staatsaͤrar einverleibt wurde. 
Bon dem vormaligen Magiſtrate, als Regenten dieſer 
Reich ſtedt, iſt naͤmlich zur. Reformationszeit gleichfalls 
die landeshertliche Beſtimmung erfolgt, daß das dort 
befindliche Frauenkloſter, das in neuern Zeiten einen reis 
nen Rentenerttag van iährlic) 26, 000 fl. verrechnet, und 


die St. Wolfgangspflege, mit einem .jüngft noch. in 


80,000 fl. beitehenden Kopitalvermbgen zum Beßten der 
Kirche und anderer frommen Zwecken verwendet werden 


| ſollte. 


geſtiftet, die in neuern Zeiten eine andere Beſtimmung 


! 


In Ermägung nun, daß dieſes ſowohl namhaft, 
als auch der Kuͤrze wegen nicht namhaft gemachte all⸗ 
gemeine. Kirchengut, deffen Gefammtertrag weit über 
eine halbe Million zu berechnen ſeyn dürfte, in Kraft 
des, von den erften Mächten Europens garantirten, weft 

phälifchen Friedens, der befondern Verträge zwis 
fen den Randesfürften und Landftänden, und 
der Beſtimmungen ber fandesherrlidyen. Ges 
walten dieſer vormaligen Beſtandtheile des teutfchen 
Reichs und jetzigen Beftandtheile des Königreichs Baiern, 
ein unbeftreltbares Eigenthum der profeftinfis 
ſchen Kirche war, ihr nicht im Recht ſondern ledig⸗ 


lih nur mit Gewalt, entzogen wurde; die geleß: 
liche Verjährungsfrik für kirchliche Güter . 


noch Feineswegs abgelanfen iſt; und bie protes 
ftantifche Kirche ruͤckſichtlich des großen Norhftandes, in 
welchem fie fidy ihrer dkonomiſchen Beduͤrfniffe wegen 
befindet, und zu deren Abhuͤlfe auf anderm Wege ſie 
alle Ausſicht verſchloſſen ſieht, das unbezweifelte Recht 
nach der Konſtitution hat, auf die Zuruͤckgabe dieſes ih⸗ 
res Eigenthums zu beſtehen — trage ich daher darauf 
an, daß bie hohe Kammer auf dem konſtitutionellen 
Wege an Seine Majeftät, den Koͤnig, die aller 
- unterthänigfie Bitte um die Verfügung ſtelle: 

das allgemeine Kirchengut der Proteftanten im Kb: 
nigreiche Baiern, nach dem jüngft im Koͤnigreiche 
Wuͤrtemberg gegebenen löblichen Benfpiele, von dem 
Staatögute, zu welchem es nach dem, in g. 10, Tit.1V, 
der Konfitution anerkannten, Dechtögrundfage, unter 
keinem Vorwande gezogen werden durfte, gewiſſenhaft 
Ä auszuſcheiden, und wieder unter eine eigene Verwal⸗ 


tung zu ſtellen, damit ſeine Renten zum Beßten der | 


proteftautiichen Kirche und. nad) deren Beſtimmungen 
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verwendet und dadurch die im 6. % Tit. TV. bey Ur⸗ 
Funde und $. 46. des Religiondediftes enthaltenen Zus 
fiherungen nunmehr wirklich in genaue Bollziehung ges 
bracht werden, 


Die hohe Kammer wirb ihren großen Beruf fäh- 


Im, über die Vollziehung der Kenftitution auch hierin 


zu wachen, und fih nicht die Gelegenheit entgehen 


Iaffen, ſich den dritten Theil her baierifhen Nation 
durch Abhuͤlfe ihres Firchlichen Nothſtandes zu ewiger 
Dantkbarkeit au vethinden. 


Stephanl, 


—— 
® 
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ie hehe Berfammlung der Stine hoß 


Königreihs Baiern, 
Kammer bey Nhgeorbugten, 


Ehrerbietigſte Borftellung des Notare Koͤſter, Wbgen 


ordneten zur Ständeverfammlung, Gleidyftellung bey 
Koften des Kultus’ zwifchen Katholllen und Protoſtan⸗ 
gen betreffend, 

(Nebft zwey Beylagen sub lit. A et B) 


„»obe Berfammlung! 
Der Unterzeichnete ‚hat die Ehre, des hohen Kam⸗ 


mer ber Abgeordneten Des Königreichs Baiern ehrerhies : 


tigt vorzuftellen, daß genanntes Meich in den neuen 


. Zeiten eine fehr bedeutende Anzahl proteftantifcher Uns 


terthanen befommen,. welche feit dem Weſtphaͤliſchen 
Brteden im Beſitz aller Rechte einer dffentlich anerfanns 
ten. Kirche waren, und darum auch Leine Verbindlich: 


* 
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keit Hatten, etwas. zuc. Erhaltung einer andern Melie 
giondgefelihart beyzutragen, 

Dieſe Rechte find den Proteflanten durch den 6. 63, 
des Reichsdeputationsſchluſſes, und durch dad In Folge 
beſſelben gegebene Foniglihe Dekret nom 10. Jaͤn⸗ 
tzer 1803 beſtaͤtigt und. zuletzt auch durch die Staats⸗ 
verfaſſungsurkunde aufis Meue zugeſichert worden. Im 
beſagter Urkunde iſt keine Religlon, wenn man nicht 
darunter dad Chriſtenthum überhaupt verſtehen will. 
für herrſcheud erklaͤrt, und im Titel IV, $, I wird 
ausdruͤcklich gefagt; 

bie im Königreich Seftshenden droy chriſte 

lichen Kirchengeſellſchaften haben gleiche 
buͤrgerliche und politiſche Rechte zu ge⸗ 
niepen, ? 

Sn eben dem Geifte heißt es auch Im G. 24. dei 
Edikts vom 26. May 1818 tiber die äußern Rechtsver⸗ 
bälmiffe in Beziehung auf Religion und kirchliche Gen 
felfchaften: Die in dem Königreiche beftehenden: - 
drey chriſtlichen Konfeſſionen find als dffents 
fie Kirchengefellfchaften mit gleihen bürs 
gerfihen und politifhen Rechten anerkannt, 
ö Durch diefe Beftimmungen hat den Staat den Prosa 
veftanten Dasjenige auf's Neue beftätigt, was fie fchon 
hatten, und fie den Katholiken völlig gleichgeftellt. Was 
derfelbe der einen Partey zugefteht, das har er auch der 
andern zugeflanden; und was er ber einen bewilligt, 
muß er auch der andern im Berhältuiß im ihrer See⸗ 
lenzahl bewilligen, - 

Ohne diefen Orundfa in feines ganzen Ausdehnung 
anzunehmen, hätten wir in Baiern, der Verfaffung zus 
wider, feine Gleichheit der kirchlichen Rechte; ein Theil 
wäre des herrſchende, und der andere des gehuldete, 
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Im jebigen Königreich Baiern ift eine katholiche 
und eine proteſtantiſche Kirche, die ſich ruͤckſichtlich ihrer 
Belenner, wie ich hiernach deutlicher zeigen werde, wie 
@ zu ı gegen elmander verhalten, oder mit andern 
Morten: die Anzahl der Proteſtanten ift halb fo ftark, 
ald die der Katholiken. Bepde find gleidhfam Töchter 
Einer Mutter,‘ des Staates, und umfaflen alle Eine 
wohner des Reiche. 

Wie keine fchuldig iſt, bie Meligionsgebräuche der 
andern quszuuͤben, fo darf auch Feine für verbindlich 
erflärt werden, zu dem Kultus ber andern Etwas beys 
zutragen, ohne den Begriff der feſtgeſetzten Gleichheit 
aufzuheben, 

Diefen Grundſatz, ber fchon aus ber Natur ber 
Sache hervorgeht, und in unferer Staatsverfaffung liegt, 
bat die erfte Ständevesfanmlung auf dad Beftimmtefte 
anerfannt, und Seine Kdniglihe Majeſtaͤt haben 
in Folge des Abfchieds für fie durch dad Geſetz vom 
22, Juli ı8ıg im V. Artikel ansgeſprochen: - 

„Kein Staatsbürger ift verbunden, zus 

Befriedigung der Bedärfniffe von Kirs 

ben und Shulen einer Religionspartey, 

zu welder er nicht gehört, mittelft Umla 
gen beyzutragen, wenn nidht ein gemeine 

{haftliher Genuß, oder ein befonderes 

Rechtsverhaͤltniß beſteht. 

Alte dieſe Grundſaͤtze ſcheinen nicht gehbrig beachtet 
werden zu fepn, ald die Unterhaltungskoſten der neu . 
errichteten Bisthuͤmer auf. die Staatskaſſe übernommen 
wurden, demm zu denfelben tragen die Proteftanten des 
Adnigreichs, wie die Katholiken, das Ihrige verhaͤltniß⸗ 
mäßig bey, und beziehen für ihren Kultus uus eine 


—,1— 


22 


ſehr geringe Summe, was ich unten deutlicher darſtel⸗ 
len werde. Soll dieſe auffallende Ungleichheit aufgeho⸗ 
ben werden, ſo ſind nur zwey Wege denkbar. Ent⸗ 
weder muͤſſen die Koſten für das Kirchenregiment von 


den Anhaͤngern einer jeden Konfeſſion ausſchließlich der 


andern erhoben, oder die Proteſtanten nad Verhaͤltniß 
j ihrer Serlenzahl den Katholiken gleichgeſtellt werden. 


Zu naͤherer Darſtellung der Anſpruͤche, welche die 
Proteſtanten bey der jetzigen Lage der Dinge zu machen 
berechtigt ſind, folgt eine Berechnung, was dermalen 
aus dem Staatsaͤrar für daB Kirchenregiment der Ka⸗ 
tholifen und. Proteflanten verwendet wird, um zu zeis 
gen, was legtere uoch anjufprechen berechtigt find. 

Aus der angebogenen Ueberficht lit. A erhellet, daß 
das katholiſche Airdenugimen jährlich erforbere, we⸗ 

‚nigfiene . ', ex. 325,600 fl. — 
die andern Ausgaben, zu welchen ſich , 
der Staat noch außerbem verbindlich 
gemacht hat, bleiben bermalen nad) 
außer Anfag, 

Aus der Veylage lit. B geht hervor, 
daß für das proteftantifche Kichenrege 
ment jährlich u 2 377350 fi. - 


bezahlt werden, in Summa . 362,950 fl. — 


Da nun das Königreich gewöhnlich zu 3,5g0,000 


Einwohner, offiziell aber um einige 100,000. geringer 
angegeben wird, und da in demfelben nad), der jüngften 


Zählung im, Amrebandbud, für proteftantifche Geiſtliche 


1,107,269 Proteſtanten wohnen, außer beyden Konfeſ⸗ 
fionen auch noch Fuden und Mennoniten vorhanden find, 
fo kann men annehmen, daß. die Proteftanten ſich zu 
den Katholiken verhalten, wie ı zu 2. 


— 


U 


v 
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Da ferner bie Gtaatöbeyträge in eben bemfelben 
Verhaͤltniſſe zu präfumiren find, fo ergibt ſich folgendes 
Reſultat: 

Die, Proteſtanten tragen ein Drittheil zu ſaͤmmt⸗ 
lichen Koſten ded Kirchenregiments beyder Konfeffionen 
bey, d, he ein Drittheif an 362,950 Gulden mir 

120,983 fl, sa fr, 
da ſaber für fie nur verwendet worden 37,350 fl. - - 


fo ergibt ſich, daß fie jährlich für 
einen Kultus entrichten müffen, der 
ihnen fremd ift g or ? 83,633 fl, 230 fr, 

Um das Geſetz der Gleichheit herzuftellen, müßte 
diefe Summe dem katholiſchen Kultus entzogen, und 
„ dem der Proteftanten überwiefen werden, weil man von 
” ipnen feine ſolche Präftationen nach unferer Staats ver⸗ 
faſſung fordern kann. 

Da aber bie Stipulationen des Konkordats gehals 
ten werben muͤſſen, fo iſt der Staat verbunden, entwe⸗ 

der Das, was jeder Religionstheil fuͤr dieſen Zweck be⸗ 

darf, von. feinen Bekennern zu erheben, oder den Pros 
teftanten eine verhältmißmäßige Gleichſtellung zu bes 
. willigen, 

Indem aber die Katholiken gegenwärtig ſchon bie 





Summe von 325,600 Gulden aus dem Finanzärar ber 


ziehen, und die Proteftanten halb fa ſtark, als fie find, 


‚ fü mäßten ihnen zugetheilt werden, 162,800 fl. — 


hieran abgezogen, was fie fchon haben, 37,350 fl. — 
fo ergibt ſich für fie ein Defizit von, 123,450 fl. — 

Nach diefer Auseinanderfoßung ift der Wunſch fo 
billig al& gerecht, daß die hohe Ständeverfammfung die⸗ 
fen Segenitand im Berathung nehme, und an Seine 


Königliche Majeftät den Antrag dahin ſtellen möge: 


»-ı_ 


A, “ 
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» Bud) ein Geſet zu verotdnen, baf- bie Proteſtan⸗ 

ten des Koͤnigreichs Baiern auch in Beziehung auf 

Das, was bad Kirchenregiment ber Katholiken der⸗ 
malen aus der Staatskaſſe bezieht, ihren katholi⸗ 

ſchen Mitbuͤrgern verhaͤltnißmaͤßig Biere 

werdeh. | 

München, den 13. Februar dad. 

Der hohen: Kammer ber Übgeordneten 

gehorſamſtes Mitglieb 
Koͤſter: 


Lie. A; 
Kederfhlag 
Deffem was dermalen die Staatskaſſe für das Tarholifche 
ſiirchenreglment zu tragen bat. | 
„ 1 Befoldungen 
1.0) In ber eizbifchbflichen Dibjes Münceli; 
Für den Erzbiſchsff .40, ooo fl, — 
ss Probfl s & 4,000 fl. ni 
-E > Debatte ss a 4,000 fl. — 
3» die aͤltern Kanoniker 10,000 fi. — 
a > 5 jüngern Kanoniker 8,000 fl. — 
». 3 3 Altern Vilarien 2,406 fl: — 
a» + 8 jüngern Vikarien 1,800 fl. — 
‚do. — 
by) In der erzbiſchbflichen Didzes Bamberg. 
Fuͤr den Erzbiſchof 18, odo fi — - 
» 5 Moll 5 3,500 fl; = 
e 3 Debant ss . 3,500 fl: — 
a bie 5 Altern Kanoniker 9,000 fi — 





. 


31,000fl.. — 


ur 5, 260 Pe 





VUebertrag 31,000 fl. — 50,200 fl. 
ie die ⸗ ungent Kanoniker 7,000 fl. — 
s 3 3 ältern Bilarien 3,400 fl. — 
8 8 juͤngern Vikarien 1,800 fi — ' 
. — —————— —————————. 
⸗ | s 44,300 —E 
e) In ber biſchdflichen Dibzes Augsburg: 
Kür den Biſchfff10, ooo fl, — 
;s 5 Pol 2 3,000 fl. - 
se # Debänt ss :.. 3,ooo fl. — 
s bie 4 ältern Kanoniker 6,400 fe a | 
s * 4 jüngern Kanoniker 5,600 fl: — - 
s» = 3 Altern Vlkarien 3,400 fl. — 
3 3 3 muͤngern Wilarien +» 1,800 fi — 
— Bu 
"32,206 6. in 
| a) In der biſchbflichen Dibzes Regensburg. 
Wie in Augsburg. 33,306 fl: — 


a) Ya der biſchdflichen Dibzes Wirzburg. 
‚Eben diefelbe Summe 4; 4 s . 32,200 fli - 
£) In der bifchhflichen Didzes Paſſau⸗ 
Fuͤt dan Bifhof u u 8,000 fl. — 
DL Bun 7.) 1 Ze ee 1.70 fl. — 
⸗ Dedant 4 260800 fl. — 
die 4 Ältern Kanoniker 6,400 fl. — 

⸗ 4 jünger Kanoniker 5,600 fl. — 
3 3 Altern Vikarien 2,400 fl. — 
23 ilngen Vilarien 1,800 fl: = 
— | 


au vw a % 


29,200 fl — 
8) In der bifchbflichen Dibges Eichſtaͤdt. | 
Die Pfau u. 29/200 fl. - 


Seite 247, 400 fü— 


\ 
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h) Mm ber fie Dibzes Spiyen 
Fuͤr den Biſchof 6o0oo fl. | 

» =» Pol > *  . 1,500 fl. 

s = Decdanten . . 1,500 fl. 

s die 8 fanmife . . 8000 fl. 

» s Vikarien ‚3,600 fl. \ 


20 hoo fl. — 





\ 


Summa aller Berolduugen ah8,000 fe 


u. Freve Wohnungen (6. V. des KRonkordats). 


‚Kür die bevden Erzbiſchoͤfe jede Ä 
au 1,800fl. 237 3600 fl - 
s ſechs Bifchdfe jede zu ” 
u 1,500 fl 2 2 9600 fl — 
= 2 fechzehn Dignitarin 
jede zn oo fl. + 960 fe 
s = 34 ältern Kanoniker | 
jede u 5o fl: -. 15,000 fl. — 
. . 24 aͤltern Vikarieu | 
jede zu 400 fe 2» u 9600 fl. — 
Dieſe 83 Wohnungen Foften alfo jaͤhrlich 48,008 fl. 
M. Funktionsgehalte. 
Nach 6. IM. des Konkordats find bewilligt: 
den 8 Generalvikarien jedem | 
500 fls ; :* 4,000 fl. 
den 8 bifchhflichen Setreta 
rien jedem 200 fl... 1,600 fl. — 
5.600fl. — 


Seite 321,600 fl. 


au 96 —* 


Uebertrag 821,2bo fl; 
V. zakhitte öde die Fabriken der diſchdſ— 
* lichen Kirchen. 
Diel find nach 6. IV: des Konkordats zuge⸗ 
ſtanden und werden hier nur gerechnet 
ahrlich u - 4 4.0böflı— 
Summe aller Kassen "335,600 ſu⸗ 


Lit. B. 
s8erzeichnis 
der —* für das proteſtantiſche Airchenregiment 
in Baierü. 


L Befoldungeis 
4) Abnigliches Oberkonfifterium. 
&) Det Präfivens deſſelbeu 4,000 fl, == 
b) s erfte geiſtliche Rath . 3,500 fl. 
als Dirltr ı 2: Soofl. — 


| e) der zweyte geiftliche Raͤth 860 fl. = 


a) 3 dritte geiftlihe Ray 1, doõ fl: = 
&) ⸗ vierte geiftlihe Mad 3,200 fl. — 
5) weltliche Nah as. i,Boo fl. — 
8) ⸗ Sekretaͤr 21, 200 fl. — 
h) = Megifttätor : .  1,o0öj.— 
ale, Rehnungeleitmiflät 400 fl. — 
a) der erfte Kanzliſt boo fl. — 
ky 5 jwerte Kanzliſt 4 600 fl. — 
1)⸗  Burenudieller 838oo fl. — 


m)y ⸗Bote ad 400 fl. — 


2) bie Nele 5 5 . 1,800 f. — 


Zr: ‚5oofl.— 
Mein: Die sub lit. a, & Hund & bezeichneten Bes 
amten befleiden noch andere Aemter; 


Seite 16,500fl.— 
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‚Uebertrag ı 16,500 t 


2) Das Königliche Koufi ſtrium zu Ansbach. 
4) Der Direktor u. &00 fl. — 





t. 


b) = weltliche Rath 300 fl. 
ey": =’ erfte geiftlihe Rath 1,600 fl. 








d) s zweyte geiftliche Rath 1,600 fl. —: 
ei 8 Sehetie qoo fl. — 
f) = erſte Kanzel - , 550 fl. - u 
8). =, zweyte Kamelift  . 500 fl. — = 
h) +. Rehnungstommiffär 150 fl. — | 
Hy; =: Aanzlepdine - .- ..- doofl.— 
K) die Regie ee 00 in: \ 
| — zur . 
BP DER Buigliche Beıffnian zu Welten; Ä 
| zn th Mebach ,' folglich να 
5 Das ‚Monigliche —*— zu Speyer. Ur. u 
a) Der Direktor 0. 500 fl. — " ' | 
bh)... «weltliche Rath. ‚».., ‚300 .f. u 
ce). s „erfte geiftliche Kath af. Fa u 
d).;e 8* geiſtliche Rath, 1,000 fl. - ” 
© )ı2.2 ‚Sehgrät... TR Ja 800 Me 
es. erſte Kanzelift nn ho 
Re zweyte Kanzeliſt 300 .— on 
h)..s. Rednungsfommiffdr —A. ⸗ 
id.ıt; Ramleydienet 850 4. — A 
K) die Regie. —8 boo. -. 0. 
J —* mas ion” of. 8* 
: —E— 
OR 7 . — — — — 
J ande ‚der Veſoldungen 36,755fl. ni 2 | 


v. —8 zer weren. 7 | ’ 
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— U (Auszug). . 
Hohe erändenerfämminng, u 
Kommen ber Av gerrdnetent. 
8 Müuhen, et 33 mir, ‚Bam. 
-. Ara a u 
des Abgeordneten Johann Merkel, die Gewaͤhrung Des 
faſſungsurkunde · den heyden proteſtantiſchen 
ſeuſchaften zugeſagten Gleichheit ‚der; huͤrger⸗ 
lichenund politiſchen Rechte detneffend. FG 
. Die Verfaſſungsurkunde Tit. W. 6. 9 ſpricht dert 
drey in dem Kodnigreiche beſtehenden Hutter er 
geſeuſchaften Aee vbrgerliche und politiſche 
Kechte zu. 
Eine ‘große Anzabl, und darunter viele art quge⸗ 
ſehenſten und einſichtvollſten Mulieder, do heydan 
roteſtantiſchen Kirchengeſellſchaften erachten dieſe ver⸗ 
z* ðleichheit hnen: verwial noch nichr ger 
„bes ; 7 


" ‘ R %. N ’ 


währt. K ⸗ 4 
gekannk mit den Anſichten ib Wuͤnſchen diefe® 
achtungswerthen Staatsbouͤrger glauve ich‘ die Auſmeik⸗ 
und” chellmahiete der Hohen Kammer der Abge⸗ 
dieſelben anrufen zu muͤſſen⸗ und ich werde 
gebens anrufen; derm was fonute'der Aufl 
merkfamteit "und 'Tbeilnahtne dieſer Verſammlungw w⸗ 
diger ſeyn, ls Verhaͤltniſſe, von deren ſteeng verfaſ⸗ 
fungemäsiget Zeſtſetuns die Zufriedenheit ht one 
a. NT 


Aicher Beſtandthrile des Kdnigreiches abboͤngt! a 
Die vyroteſtantiſchen iichengitennäräften" wuchku 
gleiche huͤrgerliche und politiſche Rechte mit der katho⸗ 
ichen zugeſichert ſind, ſtehen gegen dieſe in der Aus⸗ 
Abung mehrfach im Nachtheile. | J 


ar Fer. . FOR 
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Durch die Vollziehung des Konkorbates mite dem 
paͤpſtlichen Stuhle iſt ˖der⸗darin feſtgeſetzte Unftomib fir 


die Pflege der katholiſchen Kirthe auf. ie Staatskaſſe 


übernommen worden. Von ˖ dem Aufwanbe welrher für 
die Pflege: der behden proreſtantiſchen Kikchen erförder⸗ 
lich iſt, traͤgr die Stautskaffe zwar ſchon⸗einen großen 
Theil; die zugeſagte Gleichheit Aber-ifokdeit, daß die 
Staatskaſſe auch dieſen Aufwand gang Frage IT) 


Der Anſpruch mag nun aus dem Affen Befitzſtande 


der Kirchengeſellſchaften, oder er mag aus allgemeinen 
Rechtsgr inden ‚oerguleiten fepnz. et ift in bepden Him⸗ 
ſichten von gleicher Stärke; in der lehtern, weil volls 
kommene Glelipeit:serfichert- iſt; in der erftern, weil 
auch die prorekläntifhunkicchengefellfchaften hoͤchſt an⸗ 
ſehnliche! Kirchenzuͤter befeffen Naben, die nur gegen die 
Verbindlichkeit, den kirchlichen Aufwand vollftäudig zu 
beftreiten, mit beim Staatsgute vereinigt wurden, und 
werben konnten. en en 
Wenn Übrigens einer Seite der Kirchenaufwand ber 
Proteſtanten, "In "DVergleihung Mit dein” Farholiichen, 
durch eine diefem frembe UnsguBE vergrbßert wird, naͤm⸗ 
lich duch ‚Dig jur, Upgerfllgung ben Pfarugssmwisiwien exe 
— Beyttaͤgt, durch deren Aufnahme unter. pie 
taatsausgaben dieſe Staͤndeperſammlung KH. Ark ‚dem 
ganzen proteſtantiſchen Teutſchlände Muyın und Dauf 
erworben haͤt;)“qo iſt dagegen jäter Aufwand 6% viel 
bie Megterung : bee: Kirche betrifft, angleichꝰgeringet? 
und. es iſt mit Inverlaͤſfigkeit anzunehmen, wa:did 
gaitze Summe, z- Die. erforderlich fh, um das Bedaͤrſniß 
der proteſtantifcren Kirchengeſellſchaften zu decken⸗ den 
Derzag.he Ausgaben, welchen; die vormaligen, Kegiea 








.. ®# > J 
nu rn a un 2.00 zn 
ungen di wachen haften, nicht mut ‚nit aber⸗ 
geilen n ge errti ichen werde. 
N 3ZJyv viefen Ruͤckſichten dird der Antros gefteltt ⁊ 
Seine Kuniglihe Re ajeftät allerehrer« 
pen, die zut Pflege der prote⸗ 
Kichengelellſchafter erforderli lichen Aus⸗ 
echteſt prüfen zund auf die Eiaatetage 


| u 


nd 


den erände? derſammluns⸗ 


ei ‚Kammer d bet yngeordmete, 


NE aehorlaaer © © 
—88 Merkel/ 


u a Wwvegeordneter der Sr Riendem 
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1: „die hohe !  @rhnnenerfammiung 
nn ' Kammer der abstarvaciet 


nn .ynsea 

ned pejiiten. Dehird Thom aftubr auf. peſel— 

"dung, einer groteamifden. Ka chedrolen in m 

" auf "Koften des Staat®. 
"Der pprmalige Depviute Seide el. Hat. L a. 1819 

—* hohen Kammer, per Abyeordnezen Antrag und 


Wirte, — übergeben, Seine: Koͤni griche Maje⸗ 
aferderlichen 
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Beſtande der evangeliſchen Pfarrgemeinde \ der Haupts 
und Reſidenzſtadt des Kbotzreichs angemeſſenen, Kirche 
zu erſuchen. 

Dieſer Antrag iſt in jener Verſammlang unberuͤck⸗ 
fihtigt geblieben, ohngeachtet er bey den Verhandlun⸗ 
gen über die Erforbernifle des Staatshaushalts fuͤglich 


‚ hätte Bedacht finden follgn. 


Der Verfluß von abermaligen drey Jahren, binnen 


weldyer die hiefige proteftautijche Gemeinde fih in. der 


ihr zum Gebrauch angewieſeuen Hofkapelle ſehr dürftig 


‚ und beſchraͤnkt beholfen, muß allen Gruͤnden, welche 


damals vorgebracht wurden, und jetzt wiederholt werden 


Tonnen, eine fehr verflärfte Kraft verleihen. 


Es ift wohl, die allernatuͤrlichſte, einfachſte und ges 
sechtefte Borberung, daß in einem konſtitutionellen Staate, 
welcher auf der Grundlage der, allen drey Konfeſſionen 
der chriſtlichen Kirche zugeſicherten, vollkommenen buͤr⸗ 


gerlichen und politiſchen Gleichheit gegruͤndet iſt, auch 


— 


fuͤr diejenige Koufeſſion, welche ein volles Drittheil 
feiner Angehdrigen begreift, der Sig der oberften Epi⸗ 
ſtopalbehdrde und die Repraͤſentation des oberftlandess 
herrlichen Schugrechted in eine dußere Form und Um⸗ 
gebung geſtellt ſey, welche die Würde und ſtaatsrecht⸗ 


liche Bebeutung dieſer Kirche, wie den gerechten Sinn 


ihres erhabenen Schutzherrn gleich kraͤftig und unver⸗ 


Zenubar ausfpreche. . Daß aber- hiezu ein wuͤrdiger, atis 


gemeſſener Verſammlungsort für die religibſen Webuns- 
gen dad erſte Erforberniß (9 aterlegt vo feinem 


Zweifel. . 


N 


$ 
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Betrachtet man aber auch nur bie in dieſer Tinige 


lichen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Tonftituiste und mit 
einem Stadtpfarramte beftellte evangelifche Pfarrge⸗ 


'meinde , fo zeigt fich ſolche laͤngſt viel zu zahlreich und 


autgebreitet, al? daß fie in dem ibr bisher anges 
wiefenen Lokale ferner ihren Sorrekdien begeben koͤnnte. 
Eie wird fib in Folge jener Sraassgrundfäge, welche 
fie hier Tonftirnirt haben, eher vermehren als vermin⸗ 
dern, und erlangt während ber jeveamaligen‘ Ständes 
verſammlung einen periodiſchen Zuwachs, welcher mins 
deſtens berechtigt iſt, in ihrem Verſammlungsorte eine 
bequeme Unterkunft zu finden, um ſich mit ihr in Ge⸗ 
bet und Wuͤnſchen für Kdnig und Barerland ju ver 
einigen, 


Zwar hat die Yandesväterliche Gerechtigkeit und 
Gnade der evangelifchen Pfarrgemeinde, gleich mit ihs 
ver Begründung dahier, die St. Salvatorskirche zuges 
wiefen. Allein diefelbe erfordert, felbft wenn fie dem 
Beduͤrfniſſe genuͤgte, eine koſtſpielige Herftelung. Da 
fie aber in ihrem gegenwärtigen Umfange durchaus nicht 
binreich:, fo muß fie nothwendig abgebrochen, und in 
erforderlicher Grdße hergeſtellt werben. 


Eine fuͤr dieſen Zweck allerhoͤchſt bewilligte Kollekte 
in den fämmtlichen proteftantifchen Statt: umd.Landges 
meinden hat zwar die hiefige Pfarrgemeinde benutzt; 
allein, nichtzu gedenlen bes widrigen Eindrucks, weils 
chen diefe Maßregel allenthalben nicht verfehlen konnte, 
war zum Voraus zu berechnen, daß der Ertrag biefer 
Sammlung das Bedärfniß bey weitem nicht decken werbe 
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und Fonue, weil die Kraͤfte unferer Gemeinden und ber 
Individuen für folhe Sammlungen. neuerer Zeit fo oft 
in Anfpmuch genommen werden, daß au) bie frommſte 
Bereitwilligkeit endlich darüber ermüden muß. 

.Bey dem Mangel an eigenen Fonds und der großen 
Unzulänglichkeit diefer fubfiviarifchen Mittel richtet bie 
Gemeinde natuͤrlich und billig ihr Yugenmerf auf den 


hilfreichen Zutritt des Staard. St derfelbe der katho⸗ 


liſchen Schweſterkirche bey ihrer glänzenden Wiederher⸗ 
ſtellung, aud hinſichtlich der erforderlichen Lokalitaͤten, 
mit aller Liberalität entgegen gekommen, ſo wird er 
ſich einer angemeſſenen U huͤlfe der dringenden Beduͤrf⸗ 
niſſe einer Parochie zu entziehen nicht gedenken, welche 
an ihrer Spitze die erhabene Landesmutter Hoͤchſtſelbſt 
verehrt, und die ſtaatsrechtlich beſtellten Organe der 
landesherrlichen Kirchengewalt zu ihren Gliedern zaͤhlt, 
um. (0 weniger fi ch zu entziehen gedenken, als, er⸗ 


weislicher Maßen, auch in den proteſtantiſchen Provin⸗ 


zen des Kdnigreichs viele Kirchenguͤter mit dem Staats⸗ 
gute unter der ausbrüdlichen Bedingung vereinigt wor⸗ 
. den, 'daß daraus die kirchlichen Beduͤrfniſſe vorzugsweiſe 
befriedigend beſtritten werden ſollen. 
Hienach ſtellt er den Antrag: 
„Seine Königlihe Majeſtaͤt im verfaſſungs⸗ 
maͤßigen Wege allerunterthaͤnigſt zu bitten, der hieſi⸗ 
gen evangeliſchen Pfarrgemeinde zur Erbauung, reſp. 
Erweiterung der Stadtpfarr s und Kathedrallirche, 
dann eines damit iu Verbindung zu ſetzenden Pfarr⸗ 
und Schulhauſes, mit den erforderlichen Mitteln al⸗ 
lergnaͤdigſt zu Huͤlſe zu kommen. 


vd 


\\ 
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Er ‚begutachtet bienach ned er, von bem Präfle 
denten des proteftantifchen Oberfonfiftoriums, Reichs⸗ 
rath, Arhen. v. Eedenborf, der hohen Kammer. der 
Meicherärhe vorgelegten, Ueberſicht eine Summe von 

50,000 Gulden, und zwar in jäprlihen Maren & 
35,000 Bulden. 


Wenn nun aber hiernach nur die eine Haifte d der 
zu erbittenden Summe noch in den Zeitraum des beſte⸗ 
henden Budgets die zweyte aber auf die Periode deb 
Tünftig zu berarhenden fallen wird, ſo diirfte die. Bes 
flreitung diefer Heinen jaͤhrlichen Mehrausgabe um fo 
weniger Verlegenheit erresen, als aus den vorgelegten 


VUeberſichten de kdniglichen Staateminifteriums der Finan⸗ 


zen hervorgeht, daß auf die dießfallſigen Fonds bereits 
fo mancherley Vauten genommen werden konnten, mit 
deren umfaſſeuden Belang dad hier vorgetragene Be⸗ 
durfniß gar keine Vergleichung erleidet, vielmehr durch 
feine hochdringende Nothwendigkeit fur baldigſten Befrie⸗ 
digung ſich unabwelslich empfehlen wird. 

Geruhe demnach eine hohe Kammer ber Mhpsordner 
ten, unter hochgefaͤliger Neuifion der Eingangs ers 
wähnten Seidelicen, Eingabe, der baldigſten Berilds 
fibrigung diefer fo ehrerbietigen, als dringenden Bitte 
ſich wohlmollend zu unterziehen, und den Ausdruck der 
tiejen Verehrung, au genehmigen, in welcher verharret 

” Nincen, am, 24. März 1823. 
. Einer behen Kammer der Abgeorbneten 


— seborfamfter 
2Thomaſinas. 
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Bortrag 
über die 
durch verſchiedene Anträge nachgeſuchten 
Beytraͤge aus dem Staatsvermoögen zu 
Zwecken des proteſtantiſchen Kultus. 


Auszug 


and dem Sitzunasprotokoll des zweyten Ausfchuffes, 


d. d. 17. April 1822. Wegen Bewilligung von 
Beytraͤgen aus dem Staatsbermoͤgen für Zwecke bes 
proteftantifchen Kultus murden vier verfchiedene Au⸗ 
träge bey der hohen Kammer eingereicht, worüber 
ich die Ehre habe, einer hohen Berfammlung im Nas 
men des zweyten Ausſchuſſes Bericht zu erflatten- 


A. Anträge der Abgeorduetent- 
I. 


Der Antrag bed Abgeordneten Herren Stephant 


vom ‚u. März 1822 iſt bereits gedruckt an ſaͤmmt⸗ 
liche Herrn Abgeordnete vertheilt worden, und geht da⸗ 
hin „daß: 
„zur Vollziehung der Verfaffungsurlunde, das der 
. proteftantifchen Kirche urfpringlich angehbrige Ver⸗ 
mdgen, von dem Staatövermbgen ausgeſchieden, und 
zu ihrer ei,enen Verwetzdung zurülfgegeben werde.’ 


Der Antragfteller geht davon ans, daß durch bie 
Konftitutionsurfunde allen Religionsrheilen das Cigens 


thum und der-Genuß der ihnen rechtmäßig zuſtehenden 


Stiftungen vollſtaͤndig zugefichert wurde. 
‚Die proteftantifche Kirche ſey biepfalls nicht, wie 
vie katholiſche, behandelt worden. 


\ 


— 16 — | 
- Hierauf frhildert er den bermal dringend nöthigen 
Bedarf der proteftantifchen Kirche; das geringe Einfommen 
Mancher, wovon fie dennoch Steuern besahlen.müffen, fo - 
„daß kaum F der protefiantifchen Geiſtlichkeit mehr 
fein orbentlihes Auskommen finde, Z nicht fo viel 
Einkommen beziehen, als. die Ranzleys und Gerichts⸗ 
diener, und Fan Hungertuche fo lange fauen milßten, 
bis fie die Reihe auf eine beffere Pfarrey trifft. | 
Yufler der dringenden Unterſtuͤtzung der Geiſtlichkeit 
und deren Relikten, fehe die proteſtantiſche Kirche yoch 
einige andere wichtige Beduͤrfniſſe anbefriedigt; ſie be⸗ 


dürfe jährlich 20,000 fl. zu Unterſtuͤtzuug armer Ge⸗ 


meinden bey Kirchenbauten, 10,000 fl. für ein theos 
logiſches Seminar, 6000 fl. für die Koften der Ges 


 meralfgnode, 4000 fl. zu Dotirung der Kapitel, 5000 fl. 


zur anftändigen Beſoldung der hoͤchſten Kirchenbeamten, 
30,000 fl. feyen an jährlichen Steuervorſchuͤſſen der Geifte: 
lichen zuruͤckzuverguͤten, und dieſelbe Summe fey nds 
thig, um die ſchlechten Pfarreyen beſſer zu dotiren, 


macht in Summa 100,000 fl. \ 


Hierzu die 40,000 fl. gerechnet, welche bereits für 
das Dberkonfiftorium und die drey Konfiftorien verwen⸗ 
der werden, fo bilde fich doch nur erft die Gefammts 
ſumme von. 140,000 fl,, mithin noch lange nicht das 
Drittheil der Dotation, auf welche die Kirche nach dem 
Verhaͤltniffe der Bevblkerung zur Gleichſtellung mit Ihrer 
Tatholifchen Schweflerkicche gerechten Anſpruch zu ma⸗ 


- hen habe, 


= Da indeſſen die proteſtantiſche Airche alle ine deß⸗ 


* 


N _ I 


\ 
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halb gefaßten Hoffnungen ſchmorzlich getäufcht ſehe, 
fo bliebe ihr, ſtatt der Bisten, ein zweyter, weit 

ficherer, Meg offenz fie bebärfe vom Staat feine 
Unterſtuͤtzung, fobald :man ihr das allgemeine Kir⸗ 
chengut zuruͤckgebe, welches der Staat In neuerer, 

‚ noch) nicht verjährter, Zeit: widerreqtlich an ſich gezo⸗ 
gen habe. 


Der Antragſteller geht hierauf zur uUeberſiot des 


der proteſtantiſchen Kirche in neuern Zeiten entzogenen 
allgemeinen Kirchenguts über, und bezieht ſich dießfalls 


auf die Geſchichte, nach welcher bekannt ſey, daß man 
zur Zeit der Kirchenreformation in den teutſchen Laͤn⸗ 
dern die Kloͤſter und Stifter einzog, und zwar nach 


. dem Rathe der Reformatoren zur Verwendung für ans 


dese fromme Zwecke. 


Das proteftantifche Kirchengut fey inöbefonbere in 
den vormaligen Fürftenthiimern Ansbach und Baireuch 
bis in die neueſte Zeit verwaltet, ein Theil für geift« 


" Jiche Zwede, und was übrig blieb, (dad Remanet) zum 


Beßten des Staats verwendet worben, wozu die Kirche 
ſtillſchweigend einwilligte,. weil fie ihre gigenen Beduͤrf⸗ 
niffe nicht nur damals befriedigt fah, fondern, weil fie 
auch fters die Erfahrung. machte, daß bey fich, neu 
zeigenden Firchlichen Beduͤrfniſſen ihre Anträge auf Bes 
ruͤckſichtigung derfelben immer williges Gehdr fanden. 


Die reine Rente habe im Rezatkreis allein A70,0007fl. 
betragen. Aehnliche Verhaͤltniſſe beftanden im Obers 
mainfreife, bey den vormaligen Reitpeftäbten Nümberg 
unb Rothenburg. 


Hiemach folke das allgemeine Kirdhengut; weiches 


— in Kraft des weſtpbaͤliſchen Friedens, dann beſon⸗ 
derer Vertraͤge zwiſchen Fuͤrſten und Landesſtaͤnden, 
und den Beſtimmungen der Iandeöherrlichen Gewal⸗ 

. tem gemäß ein unbeftretibares Eigenthum der protes 

+ Yantifchen Kirche war, fo ibr nie mit Recht ſon⸗ 
dern nur mit Gewalt entzogen wurde, und in Ers 

 woäzung, daß die geſetzliche Verxiaͤhrungsfriſt für 

‚ Fichlihe Güter noch keineswegs abgelaufen fey, — 
vom Staatsgute ausgeſchieden, und unter eine, eigene 
Verwaltung gejtele werden.” 

. 

= u. 

Der Herr Abgeortnete Köfter hat unter'm 15. Ges 
bruar einen Antrag übergeben, worin er von der polis 
tiſchen Rechtsgleichheit der verſchiedenen chriftlidhen Kirs 

ochengeſellſchaften, und von dem Cafe ausgeht, daß 
Feine Kirche für verbindlich erflärt werden Thnnte, zu 
dem Kultus der andern etwas beyzuträgen, ohne ben 
Bert der feftgefegten Gleichheit aufzuheben; ein 

Grundfag, der durch den 5. Art. bes Geſetzes vom 

32. Zuli 1819 über Gemeindenmlagen: 

"Rein Staatsbürger ift verbunden, zu Befriedigung 


der Beduͤrfniſſe der Kirchen und Schulen einer Res " 


ligionspartey, zu welcher er nicht gehbrt, mirtelft 
Umlage beyzuttagen, wenn nicht ein gemeinfhafelis 
cher Genuß, ‚ober ein beſondercs edisveihaumt 
belehn.⸗ 
beſtaͤtigt worden fey. 


Diefen Grundſaͤtzen auwiber mußten gu ben Unter⸗ 


109 um 


Haltungsfoften der neu errichteren Wißthämer die Pros 


teflanten Des Abaigreichs, wie die Katholiken, beytra⸗ 


gen, und besbgen für ihren Kultus nur eine ſehrge⸗ 


einge Summe. - 


Eollen diefe auffallenden Ungleichheiten aufgeho⸗ 
ben werden, ‚fo feyen nur zwey Wege denkbar, entwe⸗ 
der muͤßten die Koſten fuͤr das Kirchenregiment von 
den Anhaͤngern einer jeden Konfeſſion, ausſchließlich 
der andern ; erhoben, oder bie Proteſtanten, nach Ver⸗ 
bältniß ihrer Seelenzahl, den Katholiten gleichgeſtet 
werden. 


Auf Letzteres wird angetragen; die Ausgabe auf 
das katholiſche Kirchenregiment für Bisthuͤmer und Erʒ⸗ 
biethlmer belaufe fi ch auf 325, 600 fl. 


. Bür das proteſtautiſche Kirchenregiment winden jaͤhr⸗ 


BR nur fuͤr Das Oberkonſiſtorium ‚und die drey sup 


fiorien 37,350 fl. bezahlt. B ni; 


. Die Zahl der Proreftanten belauſe ſich Fu 
auf Zaller. Beobllrung. +»: Zu 


Da num nad) obigen Anfähen die Srasisbtrgk 
fir beyde Konfeffionen 362,950 fl., das Drittheil hie, 
bon 120,193 fl. 20 fr. betrage, filr die proteſtanti⸗ 
ſche Kirche aber nur’37,350 fl. verwender wirden, fo 
ergebe fich, daß fie jährlich für einen Kultus, ber ihr 


fremd fey, 83:633 fl. 0 fr. entrichte, und daß, um 
den Katholiken gteichgeftelle zu werben,- Fe zu-den für fie 
Bisher verwendeten 97.350 ‚fl no Fans 1a9,450fl 


eniufpreden 6 babe. - - - 


= — ww.“ 
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Der Shlußatrag geht dabin: 

„dep Seiner Königlichen Majeſtaͤt den Uns 
trag zu fiellen, Durch ein Gefeh zu verordnen, daß 
die Proreftanten des Königreich Baiern auch iu 


., Beziehung auf Das, was das katholiſche Kirchenre⸗ 


giment dermalen aus der Staardtaffe beziehe, ihrem 


| | Tarholifchen Mitbuͤrgern verhälunißmäßis gleichgeſtellt 


vwerden.“ 

Der Herr Abgeordnete abter abergab noch nach⸗ 
trägliche Bemerkungen, worin er, der Einwendung, bie 
Dotation der katholiſchen Bisthuͤmer gründe fih auf 
befondere Vertraͤge, nämlih den Reichsdeputations⸗ 


ſchluß von, 1803, durch die Gegenerinnerung zu begegs 


nen fuchte, daß die Verbindlichkeit, für eine feſte und 


"bleibende Ausftattung der Domlirche zu forgen, nur 


dem damaligen Baiern, und nicht den proteſtantiſchen 
Ländern auferlegt worden ſey, welche er in der vols 
damis vereinigt worden find, J 


VIndem er ſich im. Uebrigen auf. den kntrag bes Herm 
Abgeordneten Stephani bezieht, fügt er noch Folgen⸗ 
des wegen des Nbeintreifes bey: _ 

‚ mdie Heidelberger Adminlſtrationsguter welthe im 
 Mheintreife Jagen, bat ber Staat Frankreich auf eing 
- fo illegale Weiſe weggenommen, und zu den Lans 
degrevenuen ‚gezogen, daß bey einer gerichtlichen Ung 
terfuchung und Entjcheiduug der Staar zur Heraus 
. gabe verurteilt. werden müßte, indem das ganze 
Verfahren, gegen alle und jede Geſetze, und ſelbſt 
gegen die Beſchluͤſſe diefer Regierung war, 





\ 


Ein Teil diefer Guͤter -ift noch‘ vorhanden, Er 
konnte von Frankreich nicht -zedirt werden, weil ibn 
Frankreich micht rechtlich" befaß, und ventirt der Staats⸗ 
Taffe jährlich bey 100,000 fl. 


Eben fo fanden fi ‚zufällig aud) Kapitalſchulden 
der Heidelberger Adminiſtration, welche Frankreich nicht 
Tante‘, und die jetzt erſt entdeckt worden. Dieſe find 
bis jegt noch nicht der Kirche zurücigegeben, tınd werben 
ohne allen Rechtstitel In bie Kaffe der Revenuen ges 
‚zogen. Wie man behauptet, ſollen fie bey 4,500,000 fl. 
betragen. | 


. Der: vunpern Abgeorbnete Merkel, von Muͤrnberg, 
bemertre ig feinem Antrage vom 12. März; 

urch die Vollziehung des Konkordats mit dem 

päpftlichen Stuhle ift der darin feſtgeſetzte Aufwand 

. ‚for die Pflege der Tatholifchen Kirche auf die Staatös 

| "Tafle abernommen worden. Von dem Aufwande, wel⸗ 

de für die Pflege der beyden proteftantifchen Kirchen 

"erforderlich iſt, fräge die Staatskaſſe zwar ſchon eis 

‚ nen. großen Theil; die zugefagte Gleichheis aber fora 

dert daß die Staatskaſſe auch dieſen Aufwand ganz 

u! e. Der Anſpruch mag nun aus dem dlrern Bes 

“ ftande ber Kirchengeſelſchaften, oder er mag aus 

allgemeinen Rechtsgruͤnden herzuleiten ſeyn; er iſt 

in, beyden Hinſi ichten pon gleicher Stärke, in ‚ber 

lehtern, weil vollkommene Gleichheit verſichert iſt; 

in ber erſtern, weil auch die proteftäntifchen Kits 


chengeſellſchaften hoͤchſt anfehnliche Kirchenguͤter bes 





er — 
Ri feffen ‚haben, die nur ‚gegen bie Verbindtichkejt, den 
kirchlichen Aufwand vollſtaͤndig zu beſtreiten, mir dem. 
Staatsgute vereinigt wurden, und werden kounten.“ 


N IV. 
* Der Herr Abgeordnete Thomafius' übergab uns 


ter'm 24. März einen Antrag, zur Herſtelung einer 


proteſtantiſchen Kirche dahier auf Koſten des Stqats. 
Nachdem er dad Beduͤrfniß einer ſolchen Kirche, bie 
Unzulänglichfeit ber zu diefem Zwecke bewilligten —* 
lekte geſchildert, bemerkte er, daß, bey dem Mangel! es 
gener Fonds und der großen Unzulaͤnglichkeit diefer 
ſubfidiariſchen Mittel, die Gemeinde natuͤrlich ihr Aus 
genmert auf den hilfreichen Zuttitt des Staats chte. 
Iſt derſelbe, „ſagt der Antragfieller”, ber katholil 
ſen Schweſterkirche bey ihrer "glänzenden! Wiederder ⸗· 
ſtellung, auch binfichtich der erforderlichen rotain 3 









init aller Liberalitaͤt Intgegen gekommen, ſon w 
einer angemefienen Abbuͤlfe der dringenden 'Beodi iffe 
einer Parodie, welhe an ihrer Spige die erhahene 
Landesmutter hoͤchſtſelbſt verehrt, und die Jaatsrechtlich 
beſtellten Organe der Tandeshertlichen Kirchengewalt zu 
Ihren Gliedern zaͤhlt, um fo weniger zu entziehen ge⸗ 
denken, als, erweislicher Maßen, auch in den pr 
ftäntifchen Provinzen des Königreichs” viele glicheiha⸗ 
ter mit dem Staatsgute unter der auedrüdliben Ber 
dingung bereinigt worden, daß daraus die firctichen 
Beduͤrfuiſe borzugsweiſe befriedigend Seflsiren wiiben 


folen, . jun 
—RE F ar, 
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Hiernach ſtellt er den Antrag: 
„Seine Königliche Majeſtaͤt im verfaſſungs⸗ 
mäßigen Wege allerunterthaͤnigſt zu bitten, -der hie⸗ 
ſigen evangeliſchen Pfarrgemeinde zur Erbauung, re⸗ 
ſpektive Erweiterung der Stadtpfarr⸗ und Kathe⸗ 
dralkirche, dann eines damit in Verbindung gu fegens 
den Pfarrs und Schulbanſes mit den erforder.iiyen 
Mitteln allergnädigft zu Hilfe zu kommen.“ | 


Er begutachtet hiezu nach der von dem Präfibent 
des proteftantifchen Dberfonfiftoriums, Herrn Reiches 
rath, Frhrn. v. Seckendorf, der hoben Kammer der 
Reichsraͤthe vorgelegten Weberficht eine Summe von 
.250,000fl., und zwar in jährlichen Raten von 25,000 


B. Deurtbeilung diefer Anträge, 
Um die eben vorgetragenen Anſpruͤche auf Unters 
ſtuͤtzung der proteftantifhen Kirhe aus Staatsmittela 
zu würdigen, ift es vor allen ndthig, auf bie allges 
‚ meinen Eonflitutionellen Befiimmungen zurids 
zugehen. 
„Die Verfaſſungsurkunde ſagt, Tit. TV. $. 9.: die 
in dem Kdnigreiche beſtehenden drey chriftlichen Kir⸗ 
chengeſellſchaften genießen gleiche buͤrgerliche und po⸗ 
Utiſche Rechie.“ | 
„Allen Religionstheilen, ohne Ausnahme, ift das 
Eigenthum der Stiftungen, und der Genuß ihrer 
Renten nach den urfpringlichen Eriftungsurfunden 
und dem rechtmäßinen Wege, fie fenen fir den 
Kultus, den Unterricht, oder die Wohlthaͤtigkeit be: 
ſtimmt, vollſtaͤndig geſichert.“ 
V. Beyvlagenband. Ster Bogen. 8 


Dr 2 
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In der Beylage II. zur Verfaſſungsurkunde kom: 

" imen folgende, hierher gehdrige, Stellen vor: 

2 | Ä 6. 28. „Die mit ausdrädlicher Tbniglichen Geneh: 
migung aufgenommenen Kirchengefellfchaften genießen 

1°. | die Rechte Öffentlicher Korporationen.“ 


| oo 6. 46. „Allen Religionsthellen, ohne Ausnahme, 
ns iR Dasjenige, was fie an Eigenthum gefeßmäßig 
' befigen, es fen für den Kultus oder für den Unter⸗ 
siche beſtimmt, es beftehe in liegenden Gütern, Rech⸗ 
ten, SKapitalien, baarem Gelde, SPrätiofen oder 
ſonſtigen beweilichen Sachen, durch ben $. g. im 
vierten Titel der Verfaſſungsurkunde des Reichs ge: 
rantirt.“ 

F. 47. „Das Kirchenvermoͤgen darf unter keinem 
Vorwande zum Staatsvermdgen eingezogen, und in 
der Subſtanz zum Beßten eines andern, ald des be⸗ 
ſtimmten Stiftungszwedes, ohne Zuftimmung der Bes 
theiligten, und fo ferne es allgemeine Eriftungen 

betrifſt, ohne Zuftimmung der Stände, nicht veräußert 
oder verwendet werden.“ 


6. 48. „Wenn bey demfelben in einzelnen Gemeins 
den, nach binlänglidher Dedung der Lokalkirchenbe⸗ 


pP} diirfniffe, Ueberſchuͤſſe ſich ergeben, fo follen dieſe 
an zum Beßten Des namlichen Rellgionstheils verwen⸗ 
— det werden. 

| 6. 88. Den Mitgliedern ber bffentlich aufgenoms 
- nienen Kirchengefelifchaften ſteht die Bildung einer 


eigenen Gemeinde aller Orten frey, menn fie das 
erforderliche Vermögen zum Unterhalt der Kirchendies 
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ner, zu ben Ausgaben für den Gottesdienſt, dann 
"zur Errichrung und Erhaltung der noͤthigen Gebäude 
befigen,, oder wenn fie die Mittel, hiezu auf geſetz⸗ 
lich geftattetem Wege aufzubringen vermoͤgen.“ 
Aus dieſen Fonftiturionellen Beftimmungen, und 
nachdem in Feiner andern Stelle des Religionsediktes 
dem Staate die poſitive Verbindlichkeit zu irgend ei⸗ 


nem Geldbeytrage fuͤr Kirchenzwecke auferlegt iſt, ſcheint 


hervorzugehen, daß auch unſere Verfaſſungsurkunde 
im Einklange mit dem natuͤrlichen Etdarsredht,, Kirche 
md Staat, ale zwey, ihrem Zwecke nad) verfchiebene, 
Gefelfchafien anfehe, der Etaat. ald folder, zu keiner 
Unterſtuͤtzung der Kirche verbunden fey, fordern nur die 
Pflicht eines - befondern Schutzes, und das Recht, bie 
Oberaufſicht auszulben, habe. : Die bereits von Abe 
geordneten Koͤſter angeführten Stellen beſtaͤtigen den 
Satz, daß die Ausgaben zu Gunften einer Glaubens: 
konfeſſion nur von den Mitgliedern dieſer aoafefken 
beftritten werden follen. 


Auch die frühern Verhandlungen der Erindererſamm— 
lung enthalten Feine Abmeldung von dieſen Grundfägen, 
Als nämlich die Unterftügung der Witrwenanftalt für pros 
teftantifhe Pfartreliften in Antrag gebracht wurde, bes 
merkte man: „der Geiſtliche ſey nicht nur Diener der 
Kirche, er diene auch dem Staat. 


„Die Staatspoligey koͤnne nicht zugeben, daß Witt⸗ 


wen und Waifen eines Mannes, der feinen Mits 
bürgern die wefentlichiten Dienſte geleifter habe, 
nicht auf eine angemefjene Weife verforge, und zuletzt 
. . g — 
8 
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an ben Bettelſtab zu wandern gezwungen „werde.“ 
(22. 8. ©. 176.) 

Solche ſtaatspoliz yliche Anſichten uͤber Me Witt: 
wenanſtalt veranlaßten aanz vorzuͤglich die Beyſtim⸗ 
mung vieler Mitglieder fuͤr die fragliche Unterſtuͤtzung. 

Wenn nun nach dieſen Anſichten die Kirchengeſell⸗ 
ſchaften als beſondere Korporationen an und fuͤr ſich 
keinen Anſpruch auf Unterſtuͤtzung aus ben Gtaetöge: 
faͤllen haben, ſo frage es ſich, find etwa die oben vor⸗ 
getragenen Auſpruͤche an die Staatskaſſe gegründer? 

1) wegen ber rechtlichen Gleichheit aller chriftlicdhen 
Kirchengefellfhaften, und der Unterflügungen, welche 
bereits die katholiſche Kirche erhalten bat, oder 

a) wegen befonderer Rechtstitel, ober 


3) wegen der gemifchten Natur der Zwecke, für welche 


Unterftägung nadhgefucht wird. 

ad ı) Aus den vorgetragenen Gefehesftellen geht 
heivor, daß die Beftimmungen über rechtliche Gleich⸗ 
beit fi) mehr auf das polirifche Recht, ald auf Geld: 
unterflügungen bezieben, von welchen nirgends die Rede 


it. — Alıin, wird diefer Sag auch auf die Staards _ 


auögaben für die Zwecke des Kulrud angewender, fo 
ſtellen ſich dießfalls Die vorgebrachten Geſuche nicht ale 
gegränder dar; nachdem die angeführten Ausgaben auf 
den Farholifhen Kultus nicht ale Ausgaben des Staa: 
tes für den Kultus an ſich, fondern als Erfüllung einer 
auf einem befondern Rechtstitel berupenden Schuld zu 
betrachten find; Dieſes wurde bereits in ben Diffufr 
fionen im Jahre 1819 über das Konkordat anerkannt. 
(B». 8. ©. 158. 162. 169. 274.) 


% 


— 





\ 
⸗ 


— 117 — 

Der Reichsdeputationsabſchluß vom 25. Sebruar 
1803 beſtimmt 6, 35. woͤrtlich: 

„Alle Guͤter der fundirten Stifter, Abteyen und 

Kloͤſter, in den alten ſowohl, als In den neuen Bes 

figungen, katholiſcher ſowohl, als apoftolifch s evans 

gelifcher Verwandten, Mittelbarer fowohl, ald Uns 


 mittelbarer, deren Verwendung in. ben vorhergehen⸗ 


den Anordnungen nicht foͤrmlich feftgefeut worden ift, 
‚werden ber freyen und vollen Difpofition der res 
fpeftiven Landesherren , ſowohl zum Behufe des 
„Aufwandes für den Gottesdienſt, Unterrichts⸗ und 
andere gemeinnuͤtzige Anſtalten, als zur Erleichterung 
ihrer Finanzen überlaffen, unter dem beſtimmten Bors 


behalte der feſten und bleibenden Ausftats 


“tung der Domkirchen, welche benbehalten wers 
den, und der Penfionen fir die -aufgehobene Geifts 
tigkeit, nad den Theils unten wirklich bemerkten, 
Toeild- noch unverzäglich zu treffenden, nähern Be⸗ 
flimmaungen, * 

Auf dieſen Staatsvertrag, worin bier auf bie, 
Staats ſchuldentilgungslafſe uͤbernommenen Penſionen fuͤr 
die aufgehobene Geiſtlichkeit, und eine feſte und blei⸗ 
bende Ausſtattung der Domkirchen in rechtlicher Hin⸗ 
ſicht auf Einer Linie ſtehen, gruͤnden ſich die Auegaben 
für Bisſsthuͤmer. 

Wenn der Herr Abgeordnete Köfter bemerkte, daß 
doch die Proteſtanten dazu zahlen muͤſſen, fo kann das 
gegen erinnert werden: fuͤrs Erſte, bad fie dazu nicht 
mehr zahlen, ald zu jeder Staatsſchuld, wobey bie 
Eigenſchaft des Gläubigerss etwas ganz Zufaͤlliges ift, 


! 4 


und fuͤr's Zweyte, daß fie durch den fraglichen Staates 
vertrag mehr gewinnen, als verlieren, denn die erwors 
benen fälularifirten Länder find notoriſch weit mehr 
werth, ald die deßhalb einfchließig der Bisthumsdotas . 
tion übernommenen Schulden, und ohne dieſe Ermwers 
bungen würden fomit die Laften der übrigen Staats⸗ 
bürger noch eher größer, als Heiner fen. | 
ad2) Beſondere Rechtstitel wurden zwar in 
den vorgelegten Anträgen beruͤhrt, aber nicht auf eine 
‚ folche Weiſe nachgewiefen, daß darauf fchen jetzt ein 
Antrag der hohen Kammer begränder werben koͤnne. 
- Die Rechrbtirel find nämlich vorerft in Anfehung 
der fränfifhen Landesrheile, der Weitphälifche Fries 
den, und die nähern Nachweifungen beftehen in ben 
« Henßerungen von hiſtoriſchen Schriftftellern. Allein, es 
Tonnte Feine Stelle, wie jene vom Reichsdeputations⸗ 
fbluß vom Sahre 1803, angeführt werden, wodurch 
ruͤckſichtlich der proteflantifchen Kirche für den Landes⸗ 
herrn eine fo beftimmte Pflicht, mie durch jene Urs 
kunde in 4nfehung der latholiſchen Bisthuͤmer, aufer⸗ 
legt worden waͤre. 
Es wurde ferner des im Kheinkreif e widerrecht⸗ 
lich eingezogenen Kirchenvermoͤgens erwähnt. Auch 


hieruͤber fehlen naͤhere Nachweiſungen. Bekannt iſt 


zwar, daß ſowohl die proteſtantiſche, als die katholi⸗ 
ſche Kirche im Rheinkreiſe durch Aufhebung der Zehen⸗ 
ten und Einziehung von Guͤtern und Kapitalien viel 
verloren hät, und dort deßhalb im Allgemeinen das 
Einfommen des fo achtungswuͤrdigen, auf das Wohl 
der Polker fo einflußreichen, geiftlichen Standes: fehr 
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| gering fen. Allein da es fich hier um bie traurigen 
Folgen einer durch Friedensſchluß beendeten Revolution 
handelt, fo ſcheint bier meniger ein ſtrenger Rechtös 
titel, als eine Pflicht der Billigkeit für den Staat im 
Ganzen, infoferne als fein Einkommen dadurch vers 
größere wurde, und insbefondere für die Gefammtbeit 
der Einwohner des Kreiſes, welche durch Aufhebung 
der Feudalrechte wefentlich gewonnen haben, zur Dos 
tation der dortigen geiftlichen Pfründen begründet zu feyn. 

Sollte indeffen der proteftantifchen Kirche im Gan⸗ 
zen, ober einzelnen Xheilen derfelben, dad ihr aus befote 
dern Rechtötiteln zuftehende Vermögen verweigert were 
den, fo ift e8 an ihr, daß fie vorerſt bey der Regie⸗ 
sung ihr Mecht fiiche, und, wenn ihre Vorftellungen 
unberuͤckſichtigt bleiben, nach Umſtaͤnden, entweder den 


Rechtsweq, oder, unter Vorlage der abweiſenden Ente. 


ſchließungen der Miniſterien, den Weg der Beſchwerde⸗ 
fuͤhrung bey den Staͤnden einſchlage. 

Zu einer ſolchen Beſchwerde fehlt es aber den bis⸗ 
her eingekommenen Antraͤgen durchaus an ben konſti⸗ 
tutionellen Vorbedingungen. 

Es fragt ſich daher: 


ad 3) ob nicht wegen der gemiſchten Eigenſchaft 


der Zwecke, fuͤr welche Beyſchuͤſſe aus der Staats⸗ 
kaſſe in Anſpruch genommen werden, die veſtellten An⸗ 
träge Beruͤckſichtigung verbienen? 

Nicht nur diejenigen Gegenſtaͤnde, welche direkt 


\ 


im Staatszwecke liegen, haben nämlich Auſpruch auf 


Unterftägung ded Staates, fondern auch ſolche, die 


mistelbar auf denfelben einen nähern oder entferntern 
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Einfluß äußern. Solche Unterftügungen follen fi jee 
doch, woch mehr als die direkten Staatsbeduͤrfniſſe, ler 

diglich nad den bifponibeln Mitteln des Staates richs 
gen, und keine neuen Laften für. die Untertpanen jur 
Folge haben. 


- Wenn verfchiebene Zweige des Wilfend, wenn Vers 
fchdnerung ded Landes und der Hauptfläbte, wenn 
feibft Gebäude, vorzugsweife zur Beluftigung beftimmt, 
fib der Unterfägung des Staates zu erfreuen haben, 
ſollte denn nicht die Meligion im Allgemeinen, die 
weit mehr Verbrechen im erften Keime erftidt, als 

Strafgeſetze und ſtaatspolizeyliche Anſtalten zu verhin⸗ 

- dern vermbgen. ſollten insbeſondere Anftalten zur Bil⸗ 
dung von Männern, die auf: die allgemeine Polksbil⸗ 

dung foviel Einfluß haben, die Herftellung einer Kirche 

füt eine Religionstonfeffion „ gu. ber ſich beynahe ber: 
dritte Theil aller Staatsbuͤrger bekeunt, keinen Aus 
ſpruch auf Unterflägung des Staates machen dürfen? — 


Hier kommt ed nicht auf ein ängftliches Abwägen 

einer rechtlichen Gleichheit zwiſchen den verſchiedenen 

Keligionskonfeſſſonen, ſondern nur darauf an, zu bel 
fen, wo die Hülfe am ndrhigiten ift. 


„Aus den eben vorgetragenen Bemerkungen ergibt 
| fi C der Antrag: 


| ' 1) den Fbniglichen Staatsminifterium des Innern die 

vorbem rften Eingaben zu dem Ende mitzutheilen, 
daß baffelbe Yon Dberfuratelwegen die angefuͤhr⸗ 
ten befondern Titel, aus welchen die Anfprüche filr 
| die proseftantifche Kirche hergeleitet werden, näher 


y - x . ⸗ 
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prüfen, hlernach dad Gerignete einleiten, und. fels 
ner Zeit der Erändeverfammlumg von dem Erfolg 
Nachricht ertbeilen le. : ee - 
2) Ben Seiner koͤniglichen Majeftäe dem 
Wunſch zu Außen, daß auf die vorgetragenen Bes 
dilrfniffe, und Insbefondere auf das Geſuch, um 
Beytraͤge zur Erbauung einer proteftantifchen Kirche 
da.ler, durch Unterſtuͤzungen Theils aus dem Bau⸗ 
etat, Theils aus dem Reſervefond, möglicher Des 
dacht genommen werden moͤchte. 
Dieſen zwey Schlußantraͤgen ſtimmten ſaͤmmtliche 
Mitglieder des Ausſchuſſes, — zwey jedoch mit der 


Bemerkung bey, daß, nach ihrem Dafuͤrhalten, die Pflicht 


bes Staates zur Unterftägung der Kirche, durch Gelds 
beytraͤge vorziglich in den ehemals proteftantifchen Laͤn⸗ 
bern ſich weiter erfirede, als im Anfange des gegen 

wärtigen Gutachtens bemerkt wurde, 
| Frhr. u. Elofen, Referent. 
- Die Ristiglelt des Aurdzugs aus dem Protokoll des 
Ausſchuſſes der Finanzen befcheinige 
ur AKd ſter, Sekretär, 


Beylage CL. 
(Bd. VII. der Verhandl. S. 230.) 
Tagesprbnung 
ee . . 
Werzigften allgemeiuen bffentlichen. Eitung 


der Kammer ber Abgedrdneten 
am 26. Aptil 1843. 


I. Vorleſung des Protokolls. 


II. Bekanntmachung ber Eingaben, 
— 6 
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"aM. Vorlage der Befchläffe: 

a) über das Gefe zur Vereinfachung der Zwangs⸗ 
verſteigerungen von Immobilien im Rheinkreiſe; 

b) über ben Antrag zur Verbeſſerung des Hppo⸗ 
thekenweſens im Rheinkreiſe; 

o) Über den Geſetzentwurf, den Großiaͤhrigkeits⸗ 
termin in den ehemals fuldaiſchen Aemtern be⸗ 
treffend. 

IV. Vorlage der Fragen über den Antrag, bie Deffents 
lichkeit und Muͤndlichkeit der Rechtöpflege betr. ' 
V. Berathung über die Verweifuug ber zur Vorlage 
an bie Kammer geeignet befundenen Anträge an 

die betreffenden Ausſchuͤſſe. 

VI Vortrag des zwenten Ausſchuſſes Über den Autrag 
‚mehrerer Abgeordneten, die Unterfiügung ber pros 
teftantifchen Kirche aus Staatsmitteln belangend. 

VII. Vortrag des erſten Ausſchuſſes, die Einfuͤhrung 
einer allgemeinen Depofitenorbuung betr. 

VIII. Abſtimmung über den Antrag, die Auffebung der 
Zugpiehſteuer betr. 





Beylage Cbl. 
Gd. VII. der Verhandl. ©. 431.) 
Eingaben . N 
vom 26. bis 29. April 182 
1. Antrag des Herin Abgeordneten Clarus auf Er⸗ 
höhung der Gagen bey dem Militär vom Oberften 


abwärts. 
4 





ir 
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a. Vorſtellung ber Leinwandgroßhändler Gebrüder von 
Mebay zu Günzburg: Den Leinwandhandel betr. 


‚3. Beſchwerde der ehemaligen Landfchaft zu Babens j 


baufen:z Ihre Iandfchaftlichen Schulden und die 
Mißverhaͤltniſſt ihrer doppelten, Gründes und Häus 
ferfteuer betr. 

4. Vorftelung bes Michael S siegt, zu Hallen, Lands 
gerichts Neuburg: Seine Unterſuchung betreff. 


| 5, Befchwerde der Zloßmeiftergefellfhaft in Muͤnchen 


gegen das kdnigliche Staatsminifterium der Zinans 
zen: Moderation der zu fehr überfegteu Gewerbe 
> und andern Steuern betr. 
6. Borftelung der Gemeinden Ahresheim und Sters 
zelbadh: Die Entfernung ihres Pfarrers, Ludwig 
Pflaum, von feiner jeßigen Stelle betr. 


7. Urlaubögefuch ded Herrn Abgeoröneren Haffner. 


8. Antrag des Abgeordneten, Hofratbs Abenbanz, um 
Vollziehung der konftiturionellen Rechte in den mes 
diatiſirten Fuͤrſtenthuͤmern, Detringens Wallenftein und 
Dettingen: Spielberg , in Betreff des konſtitutions⸗ 
widrigen Sortbezugd des Mortuarium (2eibfal) 
und ber fogenaunten Herberge: und Schutzgelder von 
Inwohnern und Austraͤglern ꝛc. 


9. Antrag des Abgeordneten Zacherl, den Verlauf der 


Domherrnhoͤfe in repfing betr. 

so, Ueberreihung von 130 remplaren ber Abhanbd⸗ 
lung über die Verbindung der Donau mit dem 
Main und Rhein, und die zweckmaͤßigſte Ausfuͤh⸗ 
rung derfelben, von Joſeph Ritter v. Bader. 

11. Antrag des Abgeordneten Jaͤniſch: Den Nachtheil 
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des erhoͤhten Weggeldes bey Ladungen über Go Zent⸗ 
ner, und die Nothwendigkeit der Erhoͤhung der Wa⸗ 
genlaſten auf 80 Zentner betr. 





Beylage CLIL 
(Bd, VII. der Verhanbl. ©. 332). 
Beſchluß 
der 
Kammer der Abgeerrdneten 

über die Anträge der Abgeordneten, Freyherrn v. Clo⸗ 
fen, ©. Poſchinger, Kretz, Dietrich, und 
Lindtner, die Zugviehftener betreffend, und über 
ben hierüber vom zweyten Ausfchuffe erftatteten Bericht. 


Die Kammer ber Abgeordneten bat auf den von - 
den Herrn Abgeordneten, Frhn. v. Elofen, v. Pos - 
(dinger, Kreg, Dietrich, und Lindtner 

auf die Aufhebung der Zugsiefteuer oder wenigftens 
auf die Abaͤnderung ber wegen der Erhebung derfels 
ben von dem FEbniglihen Sinanzminijterlum unterm 
a5. Nov. 1820 erlaffenen Verordnung, 
geftelften Anträge, und ben hierüber von dem Steuer⸗ 
ausſchuſſe erftarteten Vortrag, nach gepflogener Beras 
hang in der geheimen Sigung vom a6. d. M., fols 
gende Beſchluͤſſe gefaßt: 
3) Die Sammer ber Nbgeorbneten trägt darauf an, . 
. Seine koͤnigliche Maijeftär im verfaffungss 
mäßigen Wege allerunterthänigft zu bitten, Wllers 
böchftdiefelben möchten geruhen, die bisher in den 
‚Alten ſechs Kreiſen beftandene Zugviehfteuer zu 
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einiger Erleichterung des Volks von dem Etatsjahre 
1833 an, zu erlaffen, wogegen 

a) die Kammer der Abgeordneten darauf anträgt, daß 
nicht allein gedachte Zugviehſtener fir die Luxub⸗ 
pferde fernerhin befteben, fondern int Gegentbeil 

3) bey diefen Pferden einer angemefienen Erhbhung 
unterliegen fl, ⸗ 

4) Die Kammer der Abgeordneten trägt baranf an, 
daß, da die Zugpiehftener in dem Untermain» und 
Mheinkreife nicht in der Art befteht, wie in den 
- Altern ſechs SKreifen, folglih auch nicht in bem 
angetrogenen Maße erlaffen werden Tann, jenen 
behden Kreifen dad Recht auf einen Ähnlichen, vers 
haͤltnißmaͤßigen Nachlaß an ben direkten Steuern 
vorbehalten bleiben fol, 

5) Die Kammer der Abgeordneten iſt der Ueberzeu⸗ 
gung, daß der durch die zu bemirkende Aufhebung 
“der Zugpiehfteuer in den Staatdeinnahmen fih er⸗ 
gebende Ausfall durch die verheiffenen, zum ‘Theil 
bereit fchon eingetretenen, zum ‘Theil aber noch 
zu bewirkenden, Erfparungen bey den Ausgaben ber 
verfchiedenen, Minifterien zu decken ſey⸗ | 

6) Sollte jedoch, aller moͤglichen Erſparungen un⸗ 
geachtet, durch den Erlaß der Zugviehſteuer deu⸗ 
noch ein Ausfall in den Staatseinnahmen eintre⸗ 
ten, welcher einer anderweitigen Deckung beduͤrfe, 
fo träge die Kammer der Abgeordneten darauf an, 
daß für diefen Fall das koͤnigl. Staatsminiſterium 
der Finanzen ermächtigt werde, van. dem ihm Im 

Jahre 1819, wegen des Mindererldſes aus bem 
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SGetreide bewilligten Kreditvotum auch zur Deckung 
dieſes Ausfalls Gebrauch zu machen. 

Endlich 

2. träge die Kammer der Ubgeorbneten darauf an, 
daß für- den Fall, wo es durchaus unmdglich werde, 
die Zugviehfteuer ganz, oder doch zum Theil zu er⸗ 
laffen, hinſichtlich der fernern Erhebung derſelben 
einzig und allein das Geſetz vom 10. Yuguft 1808 
zur Norm dienen fol, und daß daher die Beſtim⸗ 
mungen. der Verfügung vom 25. Nov. 18020, in 


“ fofern fie nicht mit denen des Altern Normenge⸗ 


fees Übereinftimmen, fondern dafjelbe erweitern 
and verfhärfen, aufzuheben feyen. 
Mänden, am 29. April 1822. 
Die Kammer der Abgeordneten. 
Frhr. v. Schrenk, Präfident. 
Häder, Sekretaͤr. 





Beylage CL. 
80. VIE der Verdandl. S. 234.) 
Die Kammer der Abgeordneten 
übergibt 
der Kammer der Reichsräthe 
die anliegenden Anträge der Abgeordneten, Freyherrn 


©. Elofen, v. Pofbinger, Kreg, Dietrid, 


‚und Lindener, die Zugviehfteuer betreffend, nebft dem 
darüber von dem Steuerausſchuſſe eritatteten Berichte, 
dingleichen bie in diefer Hinficht. gefaßten Beſchluͤſſe mit 
dem Erſuchen, den Gegenſtand der gleichfalfigen De: 
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sathung zu unterftellen, und hat bie Ehre, mit ausge⸗ 
zeichneter Hochachtung zu verharren. 
München, den 29. April 1822. 


Die Kammer der Abgeordneten. 
Schr. v. Schrenk, Präfidens, 
Häder, Sekretaͤr. 





Beylage CHV. 
Bd. VII. der Verhandl. ©. 057 ) 


Auszug 
aus dem’ Protofoll der 16. Eigung des erſten Ausoͤſchuſſes 
der 
Kammer der Abgeordneten. 
Münden, den 13. April 1822. 
Der Abgeordnete v. Hofſtetten erſtattete ben 
Vortrag über den Antrag des. Abgeordneten Jaͤniſch, 
Einführung der Wechfelgerichtsordnung in: dem Untere 
mainkreiſe betreffend. Er trug an; 
a) auf Anführung einer allgemeinen Handelsordnung; 
b) auf Einführung einer der beftependen Wechſelord⸗ 
nungen im Untermainkreiſe; 
e) auf gleiche Einführung in ben Landgerichten 
Aichach, Friedberg, Schrobenhauſen ꝛc. 
Dieſem Untrage wurde einſtimmig beygepflichtet. 
Aretin, Sekretaͤr. 
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Vortrag 
wegen Einfoͤhrung eines allgemeinen Hamele gelehes 
Im erſten Ausſchuſſe erſtattet vom Abgeordneten 


m Hofſtetten. 
n > Den a2. April 1822. 


o Ko 
Im Jahre 1819 ne der Abgeordnete, Here 
Jaͤniſch, einen Antrag auf Einführung eines Wechſel⸗ 
und Merkantilgeſetzes fılr den Untermainfreisz; der Ans 
trag wurbe dem Föniglichen Suftigminiflerium zur ges 


fälligen Berädfichtigung mitgetheilt. BE 
— 


Antrag | 
bes Abgeordneten W. Jaͤniſch: die Einfäbrung” einer 
Wechſelordnung und eines Wechſelmerkantilgerichts 
fuͤr den Untermainkrels betr. 

Wenn ber Handel ‚fih heben, wenn er fich in ſei⸗ 
ner Bluͤthe erbalten fol, fo muß ibn das Gefeg In 
Schug nehmen, und befonderd muß eine Wechſelord⸗ 
nung zum Grunde llegen; es müflen wohlorganifirte 
Wechſel⸗ und Merlantilgerichte die Ordnung erhalten, 
die der dffentlihe Kredic verlangt; der Handels ſtand 
darf nicht Jahre lang in Prozeſſe verwidelt werben 
Zonnen, fondern es muß ihm .eine ftrenge Gereibtigs 
keit zu Theil. werden gegen Diejenigen, die fein Vers 
trauen verlegen, und gleichfam feiner Leicht. iläubigkeit 
fporten wollen, wie das jet leider an der Tagsord⸗ 
nung ift! | 

Indeſſen der Kapitalift fein Geld nur gegen Hypo⸗ 
thefen und gerichtliche Sicherheit hergibt, borgt der 
Kaufmann, und trägt ed in fein Buch ein, umd dieſe 





\ 
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"Urt des Vertrauens, wenn fie wiederholt und oft ents 
heilige. wird, ‚richtet nicht felten die ‚folideften ‘Hands 
Inngspäufer fhonungslos zu Grunde: folcher wohlthäs 
tigen Einrichtungen erfreuen’ fi, außer ber Reſidenz 
Märchen, die. urfpränglihen Pflegerimmen des vater⸗ 
laͤndiſchen Hendels: Augaburg und Nürnberg. - 

Der Ohermainkreis, wo ‚größtenteils noch das 
yeeußifche ·Landrecht eingeführt iſt, iſt gegen Willkuͤr 
und Betrug dadurch ſicher geſtellt, nur des. Untermain⸗ 
treis, der die nicht unbedeutenden Handelsplaͤtze Aſchaf⸗ 
fenburg , Würzburg, Miltenberg, Schweinfurt, Kitzin⸗ 
gen, Marfthreit,, Marktſteft ꝛc. in fih faßt, entbehrt 
einer, ſolchen wohlthätigen Einrichtung ; man muß im 
gembhnlichen Prozeßwege feine Auſpruͤche geltend mas 
chen, und die Gewiffenlofigkeie des Schuldners iſt ofts 
mals fo groß, daß er ben Streit fo lange fortfuͤhrt, 
bis er Nichts mehr hat; ‚und am Ende fteht man nicht 
nur mit leeren Händen da, fondern man hat auch noch - 
durch die Progeßkoften an feinem baaren Vermdgen 
verloren, und dieß Alles auf dem eingebildeten Rechts⸗ 
wege. 

Es iſt daher ei eine große Nothwendigkeit, dieſes Ges 
brechen: abzuſchaffen, und. durch geſetzliche Einrichtuns 
gen bad Eigenthum zu ſichern. Der gehorſamſt Unter⸗ 
zeichgete traͤgt Daher bey einer hohen Staͤndeverſamm⸗ 
lung darauf an: 

„daß fuͤr den Untermainfreis vor Allem einer Wech⸗ 

„ſelordnung in dem Geiſte der Nuͤrnbergiſchen, und 
„in Uebereinſtimmung der deßfalls zu vernehmenden 
.Intereſſenten, Geſetzeskraft gegeben,“ 

V. Beplatenband gter Bogen. I... 
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ferner: IT 334 eh 
„ein Wesel und meneniencn niedergofetzt 
„werde.“ er DR We 
Er bitter, diefen feinen Antrag auf. dem -varfafs 
fungemäßigen Wege an Seine MWafeftät, Ken KW 
nig, gelangen zu laffen, im badurd’ einen Wunſch 
erfüllt: zu fehert, von Dem die Berublgung bed‘ Hans 
delöftandes des Unternminkreifes und die Sicherheit · fei 


nes Eigenthums abhaͤngt. Ra tr 
Am heutigen Fahre wiederholt Sn va fit 

nen Anträg. -' . 
Antrag 


des Abgeordneten Jaͤniſ ch die — ber‘ ‚gs: 
burgifchen Wechfelordnung für deu Untermainftelß bei 


Hy. 


Bereits bey der een € Sitzung der hoben Kammer 
ber Abgeordneten ſtellte der Umterzrichnete ben-Antrag 
„um ‚Einführung einer Wechſclerbnuns für Ü Un⸗ 
„termainkreis.“ a Da ch 
Derfelbe wurde ı vom 6. Ausſchuſſe unterm 18: Map 
1819 für ben Wirlungskreis der Stände geeigitet 


erklaͤrt. ce 
Der erfte Ausſchuß konnte jebech are RO 


zum Vortag fommen; es wurde indeffen"Biefer Antiag 
dem Minifterium der Juſtiz sur geeignesen' RUM 
empfohlen. ae Fr Lıy ee RT 

‚Da aber nun die gegenwärtige" zweyte Sitzung ‚de 
hohen Kaniner fon acht Wochen bauert, ohire 17) irgend 
eine Anregung und feit drey Jahren auch Nichrs firsdie 
Sache geſchehen zu ſeyn ſcheint, ſo fuͤrchtet der Unter⸗ 


ee RT 


x. 


m _ mE En _ _— 





zeichnete , ed möchte dem Untermainfreife auch bießmal 
nice die Wohlthat zufließen, die die nothwendige Folge 
‚einer Wechſelordnung iſt. — Bey der num ſich Immer 
mehr nusfprecbenden Nothwendigkeit einer Wechſelord⸗ 
nung.wünfcht der Untermainfreis, mit den übrigen Kreis 
Fen, die, bereits ein Wechſelrecht genießen, ‚gleichgeftelle 
zu werden, und es ſtellt daher der Unsnxeichnete den 
Antrag: . PR 
. „es lade, bis zn Evſcheittung einer aligemeinen Wech⸗ 
ſelordnung, die Augsburgiſche Wochſelordaung im als 
-' Jen ihren Theilen im Untermainkreiſe Geſetzeskraft 
erhalten, mit ber einzigen Ausnahme, daß der Tag 
des Werfallö des Wechſels zugleich Zahlungstag defs 
ſelben iſt, und. dabey Reſpekttage, weiche. auf fuͤnfe 
Jeſtzuſetzen ſtyn moͤchtew, geſtattet werden, wo hin⸗ 
gegen die: Augsburgiſche Wechſelordnung, wegen der 
FH · auf/ dieſen Plage, haͤufenden Geſchaͤfte, nur ei⸗ 
"nen einzigen’ Zahlungstag, naͤmlich den Mittwoch, an⸗ 
ordnet, und dagegen alle Refpefyag ansfchließt. 


\ $,: 2 , 

Die Vorfieher der ‚Handlungsinnung .zu debug 
ftellten im März h. J. rin Geſuch am. die Kammer, 
gelbe. mole ans wäfehenden Gruͤnden den trag 
ſtellen: 

„Daß dad, vom Hend lttande. von Brunn bes 

reits entworfene, Wechſelrecht mit den allenfalls bes 
. liebt werben wollenden Modififationen der benannten 
Stodt allergnaͤdigſt verliehen werden mdge.“ 


9* 
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Die Gruͤnde ſind: 
) Ale bedeutenden Städte des Khnigrelhd, z. B. 
Minen, Augsburg, Nürnberg, felbft Unshab, 
welches doch gegen unfere Stadt in jeder Hinſicht 
ein nur. wenig. bedeutender: Play ift, und alle vor⸗ 
mals preußiſchen Drte des jegigen, Mezat « und 
©... Dbermalnlreifes genießen bereitö die Wodihu des 
Wechſelrechtes. 
I dieſer · Hinficht betrachtet, ſteht Ban ges 
2. gem biefe Orte weis zurüd. 
» 2) Dur das Wechſelrecht wird eigentlich pr die Si⸗ 
cherheit des Handels hergeſtellt. J 
8) Ju Kolge dieſer Sicherheit werden erſt viele Gel⸗ 
der, die zur Zeit todt llegen, von Privaten in Um⸗ 
lanf.gefetiwerden, und den inlaͤndiſchen Handels⸗ 
»: und Gewerböfleiß weſentlich unterflägen. ı 1. 
en Beſonders wichtig erfcheint das Wechſelrecht in’ Be⸗ 
ziehnug huf das Ausland, und die Stellung ded'-Inz 
Landes Hegen daſſelbe. In der Lage, wie wirdjetzt 
find, mäffen die meiften Wech ſelgeſchaͤfte in und 
durch das Ausland Jematht werben. 
"Auf diefe Weiſe fließen im Laufe des Jahre viele 
> Geldet in's Ausland, die nicht hinausfließen wuͤr— 
den, wenn der Mangel eines Wechſelrechts ‘den » 
länder nicht dazu zwaͤnge. 
5) Bey der Anordnung, die bisher in- —— 
ten aller Art hier Statt gefunden hat, hat Wirzs 
darg ſelnen Kredit im Auslande größten Theils’vers 
loren, indem es eine ſehr auffallende und nach⸗ 


x 





aur:fhellig· einwichende Bemerkung Air, bei; Auslaͤnder 


s.. spe nmißte, wenn tguißß.. algeptirre.:Wechfel: bey 
‚rn Merfalljeir: aicht Beʒahle "und dieſe · Werhſel. ſelbſt 


;:uBey: den Gerichtsſtellon nur als eim: eitifäthes. Schuld⸗ 


3fdhein betrachtet? werdemu; Diefertinerieuihe. Kredit 

9 Tann: nur) durch sein Wechſelrecht wieder hergeftellt 
werden. Ib 17: 1 | U Zu 

sin Si an 2%) Rad Big 3 a, 1..1:3 


nnd, taz yd ol en en nn 
„„Selegepbejtlich ger ‚jfkuffign aber das, Projekt eis 
neg Relnahant umapP mon, pair... upeigeihmetem . ein 
Yugag -gpf,digKinfibzung einge allgemeis 
nen BEN AÄRgEEC HE A nn n 


[4 


2 ie Brunei hiefe find: inm- HBefentlichen 'Fohgende: 


3) Die-graße Venſchiedenheit der peſtehenden Wechſel⸗ 
or Merhantilgeſete, aind iBehrtecte hey den. vers 
ſchiedenen Gerichten, und in den verfchiedenen ‚Hans 


belöplägen des Weiche, „3. B. München, Augs⸗ 
29, 


ee 1. Mnarpigenhe „berielben, 
u ERDE heſonders hep, pen, Nantelgagihäften, wie 
uf Meurer Zilk, an Schwuns gerpmnenn Sieh 
. „sad gereige Gab; Ipfgrufe mic, Heniniglieeite anf 


. 


“ 


Ungebähr ausgedehnt, 3. B. in Alt 
Derjenigen, welche"zu "Öffenem Kram und Markt 
ini piel aitiſten Vvieſer Mechietfäßigen haben 
3 gar feine Idee ori Ver” Cache u Fer fuintren ich 
zud in Bde. als- nſchaͤldige Opfremes Wuchets ober 
EDER noch im difenllichen Verzichte⸗ auf die Wech⸗ 


2) In einer Hinſicht iſt die —RA 


. die Difgprlichen Schrifien,.über ‚Die Stopfipbbern ſe. 


alern wegen 





— 
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ſelfigkeit, deren: wirnEgtaͤglichinDen ffentli⸗ 
© . ben: Blaͤtternleſen, Kinen micht vunder: traurigen 
NAus weg⸗ hoͤchſtens: eine Friſt ed Jüchen Ihnbergiings, 
.c. währe gFriſt· ar auf die Langſamkeit ber Zivihuſtiz 
. Berechginaiftz:äbzigend: bene. Staatsaͤrgr aAnd bem 
. Adwokaten, doch: fon: Weden Dans. Schuldnes,: noch 
dem Gläubiger, frommt. we” 


8) Anderwaͤrts fehen wir wieder das Gegentheil, ins 


dem, wie oben. vorgelommen, bie wichtigften Hans 
delspiatze 5. Wi ee Higin⸗ 
gen" Dre ee een ee 
"ge ee Ace Ben 
werden, daher BAR ind "are Fbividuen de Han 


: An deksſtandes nim Untenndintreifg/twelche- Workwendis 


HE Weiſe Ada fm innert geben. mäfs 
si fen, der MB na VBottuge preisgegeben 
SnRcfind." uhrisa mas are nit ET EeLTU N 
Bin. 
niet Grſachen des Piffibchten dee Kam · 
mer Ih Werte Bl en! Uudſiduſſes, am 
3 Rente u gelitten Hurfihiug, 
KB tb twän"eifärte "ir ſolchet gluſicht verfdalTwors - 
ven, vber öhrfälge Yobrden bl "har biefes \elstere “eine 


uftiärnig gegebeir: IC IE ai. Ted, | 


we rnit Intsdußpinn Tahdrang 
tr mr Bam ee ‚139109179 

a OR „Farigfiche Adgpat Mind las, non ‚aftens 
jelorbnung, an Sahre 2785 dr mehrere „‚Bmmmbgarichte 
mis:einer Popollicis von mwenigfeng , Bounom Söpelen, 


> 6,2% * PR . Tr: ea? . 4 
I ea Ba 
Gr; 


weite in, Mige ‚neuerer Kreiseinthellung:- vom Ffarkreiſe 
abyerifien,, und dem Dberbenmubreife gugerheilt wurdem 
Gr enden fün, Geſuch, wie rfᷣolgt: neunte. : 9.007 
*. Da rin Tr ſchou beſtehenber Ciſh ohne: den Bey⸗ 
rath iuv/vie Zuſtimunng ber Staͤnde · bes Konigreichs 
weder lauſtzehoben, noch authentiſch erläutert: werden 
zunfk "ac Bor dem: Falke Higi’8iniernalsteinGefet 
eiſchienen; Welches die! Guͤltigkeit. Fer · Wech ſelordnuag 
beſchraͤnkte, fo duͤrfte dieſer Gegenſtand allerbings 
‚nDangpeignet. ſeyn, Paß eine. bphe Staͤndeverſamm⸗ 
2, Jung hierüber, die geeigneten Anträge ‚und Wuͤnſche 
F au, Ano dnuug wechſelgerichtlicher Inſtanzen für, obige 
AfFecẽ Sanhaspiehte ben Heiner Kbniglihen Ma; 
i eſt a t machte „um, weibes ich hiemit die uuterthaͤ⸗ 
nisſte Zitte, ſtellt, md „mich, rſnwieou entel | 
33, 25 me ann. —— 
7 dm map a Dub: - : ir 
n buögli che sSrwatsıhiniftertum: der: Yukiz: 
nid sthupaien amdba . 
Neklidinge Der, Ranmer. der Abgepröyeten, 
Auf geſchehene Mitrheilung: Außert ſich Udas Du 
ide Juſtizmin iſterium: . >. EEE 
my Dit, Woeſhſelordnung· gear, zwar nad. dom it | 
aalonspotente pam. Jabef 5788,,Auf einige Bezirke pes 
Prmaligen Obexdongikreiſoß guägebehnt., allein die: 
. wechfrlgesichrlirbe,;Fupisdikging. iſt yicht, den ordentli⸗ 
mchen ‚Geripien, fandern den zu Muͤnchen beſtellten 
Wechfel amd Maerhantilgezichten, übertragen worden. 
Die zaiene Kreideintheilung hatie die allerhochſte Vers 


1) 


voym A, März ermähnt wurde; .: .. 


fitzmiuiſterlum vorhanden ſeyn miffen, nur von dem 


zinfachen. Willen vefſelben abhängen könne, ‚ein allge 
meine anbelögefeg ben Staͤnden vorzulegeen. 
* Sollte ‚aber, nach anerforfolichen Rathſchluͤſſen, und 
aus, mir wenigſtens unbegreiflichen, Gränden ſolch ‚sine 
Vorlage für jegt abermals ‚nicht Start. finden, ‚Re. if 
68. doch Pflicht dife Grände zu verluchen, daß. dq 
Math ‚und, Halfe, werden, mo fie ve am, dringendſten fü nd; 
Rinlch Dach. roniferifche. Einführung. einer DE 
ffbon heſttheadere Gechſelordaungen, ber dem Unten. 
mainkreiſe. | 
M BDuich Weberiveifling‘ der vom Narkreiſe aberiſſe⸗ 
Grit gen" Bezirke ih ihren’ Wechfel und Merkantiifachen 
"an das‘ Wechfel⸗ and Mertariilgeicht in 1 Mgde 


* 1} « .. e 3 
> Bag sinrt 39% UN ar: ia pP 


F ade) Bas Mi liche Ju nike jum rt in 

en, da es ‚se on. so 
Fahren vom Han an de zu Bir] burg ein, ‚auch 
fcbon vor drey Sabren —— ar abverlängte; 
he Handelsinunng bittet um Eipfühzang des vehanr 
deloſtande entworfenen Wechſelrechts. Hert I.Au If 
txuge im Fahre 181g. auf. eine Mechſelordnung in: Geiſte 
Der; Nurubergiſchen, hener aber auf. Einfuͤhrung dmg 
Ungäburgitchen mit Mpdiftatigm: an, ne bonn AA 


ber er ‚etaf NY n BU hat vor 


. Ich halte. vafur, es ſey weder, 6; Pe 
gemäß, für jeher: in Tiisı Weſon diefer verfchledenen Wech⸗ 


(elorbnungen und: ihrer allenfalls. norhiges Mobiſtkarion 


. not eingugehen, Da die kIdnigliche Wegitrung deu’ Bew 
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den Beßten uni Bem Beifle bir Jeirr grbectht Hat, &rie 
den Verbältniffen der verfloſſenen Zeitr nichts meinge 
übrig geblichen ft, als die mit feinen Beſitzungen vers 
bundenen, und in der neueflen. Zeit noch vermehrten. 
ja bis zum Drude gefteigerten, Beudallaften des Lehen 
verbanded. Wohl wäre es an der Fett, den Lehens⸗ 
nexus, zu einiger rechtlichen ——— der Vaſal⸗ 
len für die ihnen entzogenen ehemaligen Befreyungen, 
entweder, gAnzlich mufzuhehen, „open „dag myenigfiens 
bie aus dem Lehensverbgude herrührenden, und auf 
die Natur und ben Geift ben, alten Lehenweſens 
ſich gruͤndenden Sftitntionen ; Ohdie den Beſitzer eines 
Ritterlehens wmickfichtlich der BAHT Aber fein Eis 
en pirlfältig und droccend· heſcaraͤnten, nnd Ihe 

urch eing Aalen übrigen. Sitegtöbiegern. zuſtehende 
Freyheit, ꝓntaichen, mögliche Bmarleichtern, ‚muhrÄhers 
haupt die mit den Grundzigen einer konſtitutignglen 
Verfaſſung in Widerſpruch ſtehenden Fendalverhältniffe 
zu modifiziren Denn, Zr id‘ verdeſſees ddehha nicht, — 
Daß do miche Did khenmuuner Rd) Dis den Letans rband 
ar. den Zaſterco enter Nuuns· Hr Vvnoeiverivanbelt Gu⸗ 
Gen, ſonbeen die Leaenkerrwz ind: Anß Gahore auchwon 
Steſen wm viendzaͤffe ausgehen ch. "Ufer 
defeyerte · erfaſffungourtae/uvCStolꝭ or daeriſthan 
atiow; dag indeſſea eine aa lbgemeint· Nafheduug Des ees⸗ 
Bertvorbambes: uichto auſgeſfſpeochru; Mc ar: aber: auch Taf 
Bir cher: dis nurttutabesehonedibes ar Juli 
aBe8: errheiltet Veſtimmugeuaber; wie uerteare cale⸗ 
aiſſe im · QAuigreich Baiern zn) Teren: kanſtituctvnelien 
Beſetze erhoben, und Folstidy wenn Vaſallenudre Nette 
rung / des ſehnſichen Wunfchednicht'unmbatich: gemasgt, 
daß: ed demnaͤchſt Seinen kUniglichen Muafefidt 


gefalleu anbehne, eine Revifknd vos Lehenedikro anzavrd⸗ 
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en ‚And hierdurch deſſen Iuhalt mit den bermas ' 


ten beftehenden Verhälmigen aller Staatsbuͤrger, folge 
lich mit der Vetfaſſung bed Bleichd, in beſſern 
Einklang geſetzt zu fehen. ine foldde Reviſion fcheint 
um fo ndthiger zu. feyn, als eines Theild das gebachte 
Sehenedibt erlaffen. wurde, che verfchiedene Theile des 


MNMeiché, welche ehemald ihre eigenen Lehenrechte unb 


Güfervanizen hatten, an die Krone Baiern kamen, mb 
felgisch auf dieſe früher beftandewen Mechtöverhältänige 
wicht Räcficht genommen werden konnte, mie ed doch 
in.dem Eingange des Edikts vorausgeſetzt ift; andern 
Theils, weil das Edikt desmalen felbft noch nicht in 
allen Kreifen des Reichs gleichfbrmig eingeführt ift. 
Dis :c6 nun der Weisheit der Gefeggebung angemeſſen 
feyn wird, eine ſolche Reviſion der Lehengeſetze anzuord⸗ 


nen, oder bis es der Erwägung einer hohen Staͤnde⸗ 


verſammtung des Reichs zutraͤglich ſcheinen wird, eine 
hierauf gerichtete ehrfurchtsvolle Bitte im verfaſſungs⸗ 
maͤßigen Wege vor den Thron Seiner koͤniglichen 
Muj eſtaͤt zu bringen, ſteht dem Vaſqllen geſetzlich le⸗ 
diglich der Weg ber Allonifilation offen, um ſich eine 
tesyere Difpofition über fein Befischum zu vericheffen. 
Die: hohe Kammer hat die Wichtigkeit diefer Maßregel 
‚Mm itppen. Verhandlungen bey ber vorigen Ständenerfamm- 
lung auch zu würdigen’ gewußt, und daber in einem Be: 
ſchluſſe vom ı7. Juni 1819 den Wunſch auf Befoͤrde⸗ 
rung det Lehenallodiſikationen audgefprochen, einen 


Wunfch ; dem gewiß "jeder rechtliche und verftändige 


— beyflimmen muß. 

. Allein noch beſtehen, roͤckſichtlich der Mlobififationen, 
vie in dem Lehendedikte enthaltenen Beſtimmungen uns 
vetaͤnderd, und ed dürfte wohl keinem Zweifel unterlie⸗ 
gen, daß die Bedingungea, nuter welchen die Lehens⸗ 


nu. 


% 


eignung ober Umwandlung in andere: Grundvertraͤge ‚ges 
fcheben kann, weder dem. Rechtsſtande der Kehtrißkbfiger 


Zuſage, noch auch auf einer keni Wohle des Stauts Zur 


träglicyen : Bafis beruhens-im .Begentheile. machten jene 
Bedingungen: fo ſchwierig und Idflig feyn, dag ihre En 
Füllung m den meiſten Zällen dem Wafallen ainmebglich 
gemacht, folglich der Gennß. der Wohlthat, welche ihm 
ODadurch bezivedt wurde, ‚wieder. vernichtet wid. 9 
laſſe dermalen hier den mit der Allodifikatior verbunden 
ſeyn follenden Verluſt der Gerichtsbarkeit, welcher hey 
ven adelichen' Rittergutsbefitzern auch ben der Grand: 
ſchaft im Gefolge hat, und; welcher am fich {hen ‚bie 


Allodiſikationen aͤußerſt befchränft, - und: fie ihrer Aus 


führung mächtig entgegenftellt, .fo wie die Unerſuchnug, 
auf welche Brände fidy dieſer Verluft wahl ‚mit, Recht 
fügen kͤnnte, unberührt, und erlaube mir dagegen, ehe 
ich zur Beleuchtung der andern. Hindemiſſe, welche ſich 
diefer Operation entgegenſetzen, übergehe, »nur. ‚npch föls 
‚gende allgemeine Bemerkungen. .. np 

Es diirfte zuvorderſt wohl nicht ju- befinden: feyn, 
daß der Stand der adelichen Vaſallen mitsdft! Vers 
‚wandlung der Lehen. in. freyed. Eigenthum, .Gnd. durch 
‚die hieraus sibglicy werdende Zerſtuͤcklung der Rittey⸗ 
guröfomplere, nad) und nad vdilig -aufgelbft.: werden 
möchte; denn, zu geichweigen,--Dafr; wie fehon- benügprt, 
der dermalen tioch: an bie Allodifikation gelmäpfte Ver⸗ 
luſt der Gerichtöbarkeit der Lehenseignung einen maͤch⸗ 
tigen Damm:entgegengefest, "fo bleibt ed gewiß, Daß, 
felbit bey erleichterter Allodifikatien, ein ‚großer Theil 
der Rittergutsbeſitzer, doch von derſelben keinen Gebrauch 
machen wuͤrde, fo wie denn auch die Wiedereinführung 


der Fidellommüfle, :al& eines ſezwiligen Vandes jene 


Selocgniß nod) weiter entfernt. 
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137 And was die uwerhaͤltnißmaͤßige Zerſtuͤklung der 
Mirterzutskomplexe anlangt, fo wuͤrde die ſogenannto 
’Beridjlagumg' derſelben weit feltener Statt finden , wenn 
vaf ver andern’ Weite eben durch die: leichtere Allodifi⸗ 
Gran; Paunien durch Einführeng:' von Kreditanftalten, 
fo wie durch Aufhebung der druͤchenden Beftimmungen 
Bey: Der Berpfindangdkonfenfen; die Laye der Ritterguts⸗ 
Wefigert überhaupt verbeſſert, ihrer Verarmung: vorge: 
Beige, amd dadurch gerade Die Hriachen entfernt würden, 
bies jene’ eine Zerſchlagung der Romplere, als das eine 
van ind, fidy: za helfen, übrig laffen. na 


"Einer weiſen Geſetzgebung dürften vielleicht auch 
noch andere Mittel zu Gebote fichen, um einer außer 
dehnten Zerträmmerung vorzubeugen ; dabey darf aber 
nicht unbemerft Bleiben, daß es ganze Etaaten und Proc 
vinzen gibt, wo die Allodifikation unter leichten und bil- 
ligen Bedingungen geſetzlich eingeführt iſt, und wo deſſen⸗ 
ungeachtet die Zertruͤmmerungen unter die ſeltenen Faͤlle 
gehbren. 


Daß Mauterlehen die entweder unmittelbar oder 
sehr nahe auf dem Heimfalle ſtehen, von der Allodifika⸗ 
sion allerdings. ausgenommen werden: müßten, verſteht 
fih wohl von -felbfl; es duͤrfte aber doch wohl der Sache 
angemeſſen ſeyn, daß für den Punkt der. Heimfaͤlligkeit 
ein poſitiver Grundſatz aufgeſtellt wuͤrde. Hierdurch wuͤrde 
unfehlbar auch das der Krone zuſtehende Recht zu anr 
berweiter Berleihung beimgefallener. Lehen aufrecht er: 
- halten werden, ein Recht, welches, um ausgezeichnete 
Berdienfte um die Perjon ded Regenten over den Staat 
zu ibelognen, Fein Staatsbuͤrger einem- weifen und gilt 
gen Kbnig zu entziehen gemeynt ſeyn kaun; aber gefegt 
auch⸗ die Heimfaͤlligkeiren moͤchten dadurch einigermaßen 
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verringert werben, ſo konnte jenes Recht auf eine, den 
allgemeinen Grandfägen von Gerechtigkeit. weit- ange 
meſſenere, Weiſe dadurch erfegt werben, wenn dem Me⸗ 
genten eine aus den Allodiſibattonskanonen zu ſchoͤpfſude 
verhältnißmißige Summe zur Belohnung vos — 
ſten zur Diſpoſition geſtellt wuͤrde. 

Ich babe eben berührt, daß die jetzt beflchenben 
Altodififationsprinzipten wegen ihrer Läftigkeit mir auf 


Heiner dem Wohle des Staats zuträglicien Bois zu ber . 


ruhen fcheinen. Zur Unteritügung -diefer Behauptung 
umgebe ich bier die Ausführung einer wohl allgemein 
anerkannten Wahrheit, daß durch die Beguͤnſtigung ber 
Freyheit des Eigenthums die Kultur im Ganzen, und 
beſonders der Betrieb. der Landwirthfchaft nach rationels 
len Prinzipien, weldye oft große Auslagen erfordern, und 
erft in einer Reihe von Jahren ihre Wirkfamteit Außern 
und Nugen abwerfen können, ungemein befbrdert wer⸗ 
den würden; ich will hier bloß darauf aufmerffam machen, 
daß, da nach der Verordnung, das Staatsſchuldenweſen 
ded Königreichs betreffend, vom 20. Juli 1819, laut 
6.10. Nr. b. die Ahlöfimgsiunmen für. Lehen der Haupt⸗ 
ſchuldentilgungskaſſe unter den Dotationen zugewieſen 
find, die Vervielfältigung diefer AUblofungsfunmen in 
ſtaatsdkonomiſcher Hinficht fehr zu wänfchen ſeyn därfke, 
um fo mehr, da hierdurch eine direkte Staatsein⸗ 
nahme in keiner Dinficht vermindert wird. Die Lehens⸗ 
ummwandlungen find eine Operation, welche bem Beſitzer 
eines Lehengutes auf feine Lebenszeit in. den wenigften 
Fanen einen. bireften Vortheil gewährt; je größer alfo 
die mit der Abloͤſung der Lehenbarkeit verbundenen Opfer 
find, defto feltener wird ſich der Beſitzer zu dieſem Un⸗ 
ternehmen bereit finden. Nur derjenige, welcher durch 
ungluͤckliche Verhaͤltniſſe, durch Belaſtung mit. Schulden, 
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id ander Wirth Arronngent tod; " Den? vthirautan 


aifzntfen; mir bieferinifed Die"großeitüghgter Bene | 


ine, welche die Ablbfung erfordern 
berletbenꝰfatir alſo befenderB’atff den Vaſalten, DEALH 
ohnehia "tn Hirflichen Vetwaͤſtriſſen er Mt een 
fände” deſindet. DIE geringe Zahl det Disnkr' Hatte 
gefnnbeiten VLebenstimwandlangenꝰwird Hlefes"ntr Werten 
Bee Hi Abſbutitjen· mehr" erfelihtert,’ (6 
uhren haifiher Eriolgenz'nd veim Staats 
nähe vi Das rei⸗hloch erfetzt werden; was ER durch 
Bernie ber Adidſrngsſinnmen in eingeluen Faͤllen 
wenigrro erhieirelt Und Jefeze Man faͤndenege den frauen 
vroſvbrnſcheti ren gemaͤßer, die Adſang der Le⸗ 
her · dartch Adi dfungsfumindu⸗ hu: Deichtäntat ind Bayer 
gen die Entrichtung Wr fätrrlihen‘ Kanoirs beilſanars ze 
‚ Putken, „welcheh allerbingd nicht ſchwwer zu peweiſen ſeyn 
durfte, (pirden, die In, die Ejzgatskaſſe, enden Rey, 
nong bes mmlichen Grundſaͤtzen. unterliegen alß syfe big 
Abloͤſungsſumm̃en ſelbſt. nee. Ka Ay 
Ich gehe nun zur Erdrterung ber Bedingungen felb 
über Ab Nder- Rehesaaerrten "ÜRNhDeN End. 
Es fotlnaͤmlich die Werteinivfling'eiten Lehals In” bo⸗ 
denzinſigedEigenthumnutwegen Anftegnig dad un 
öber Iren Theits or wanreie SER erhe VERA U 
Bod em kus· und Werzinfttd: dieſrh geſhaks FH 
Hundert erfüßgen‘,; aüt ia⸗Wes Leheneblkchie Sr 
einem Rittergute von bo voo ſ. wahrem Werthe würde 
alſo das Bodenzinskaßlral mine! TBB i 
die jährliche Abgabe 4502? betragen. Angenommen 
RR RÄT CR ſey mkkt Moblb eu 
BERRY Wobey dem Vefitzet liiimbekonoch ſw do ft. Were‘ 
ARE" vieiben fo Wke er Mh BE Inſchitinbn, 
naͤmlich das Bodenzinskapital und feine Schütbon Alte 
V. Beylagenband aoter Bogen. 10 


L 
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gehbrig fihher. allen, und die Zinfen nom feinen Paffisen, 
danı feine Steuern und Abgaben aller Urt, ſo. wie der 
zabrliche / Bodevʒins, wuͤrden feine — and. fein Ein ⸗ 
kommen „‚Dapnabe erihbpfen. Dem minherberuisielien 
Nittergptöbefiger muß aber gatoͤrlich ——— 
die Abloͤſung des Lebenänerns noch weit ſchwert⸗ ia 
unmdslich werden. : Und.Legreres iſt gerade Dep.häufigenk 
Fall, da vieleicht .nur wenige der Rittergusöbefien. we⸗ 
nigſtens -In, einem. großey Theile des. Pbeungkafeits, 
awey Drittheile ihrer. Güter. (chufbenfeear bafitzeptye „it 
der; Vaſall aber den. Vodenzins ehenfalla abläken md 
fein Peſſethum ganz fren wmacheu..fe: muß, jex der Bag 
denzins pair ⸗aſ zu Rapitgk,erhbhen; derſelbe hat. dahee 
in dem vorher ange fuͤbrten Falle ain Kapital won ꝓnte g 
dr hezahten nach $. 285 neh: Schanediltäs 9 air. 

> Die’ Härröfbiefer ſo ben därgefteien Vtutvſaha 
wird in fe fuhldarer, je milder’die Beſtnnmutgen wa⸗ 

fen, welche beſdaberd in den eheniali— ft ' 
Baireutt und Ansbach gali \ 


am memnizn “DI 


Das Mohififationepngeugd,. d 
2998 ſetzie dee —— — — feſt euf a. hom 
eh de Warthes bey Manplehen, und, ghfc n Hom, au. 
{end hev Manns und MWeiberlehen; fo daß allg. im dem, 
As Veyſpiel aufgeftellten Fale der Befites ging Rehene 
gutes vom 6e,o0o fin. Werth nen Meantehehn, r 
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and, den Dam. und — —* 
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as Anoniftgeinmötenen. M. übernehmen. ‚gehabt, Beben 
wuͤrde / wobey ex noch aͤherdieß unter, dep, harggligen 
Berhältniffen fleuerfrep.blieh, und der BE 
"OR unteroorfen wer... 1, vol 


eine 
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Auf den Unterſchied des Jetzt und Souſt darf!ich 
wohl nicht: verht aufmerkſam / machen z. er: faͤllt in die 
Augen! Dagegen Nunte man wohl die Frage aufwerfen, 
9b, „ba der Lehens verband ca Wertragenerhältmig ift, 
welches unter den Bedingungen techfelfeitigen. Beyſtac⸗ 
Bes wiſchen dem. Lehenherrn und ‚dert, Behermtanne gps . 
Fhlofien; wurde, 0 ip, die ‚ehemgl6. beſtandenen 
Sehensugrhältmiffe „einfeitig Aeindert . und „Sfgchaben, 
ud. folglich, auch, byg Nez, Mlobifitgripn andere, als die 
ehemaligen Nornien eingefäyrt, und, pie, Pekimpyingen 
bes Lehenedikts vom 7. Iuli, 1808 al in angerpendet 
werben konnten? PRön hat Gegenti hm bemert⸗ 
ten Roaͤhtdoethaltnſſe wohl angeme fuit Nobefen, dag in 
Propiyasın Aigs. migedie, ehemaligen: Jeſteaedomer Vai⸗ 
reuth und Ansbach, dur Eraatsverträge an die Krone 
Waferh Abergegaghen find, die dafelbft eingeführt gewe⸗ 
fee pröuinziallehfisechte und Leheusobiersangen aufe 
recht erhälten’iworden wären, und zwar in dem naͤmli⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe, wie-dad preußiſche Landrecht dort 
ebenfalls noch befteht, -_ ger R 
Der hohen Kammer wir! 
vorſtehender "Darftehung. enchi 
Word nicht entgehen, "ind inden 
‚in den’ ehemallgen gh ſtenthi 
Bad) "Überhaugt, inſonberhet 
Silehsctontpitäriscen, der ndt 
. Ag ver hohen Stätiveberfhkti 
gehorfamft dahin an? “_ 
elite BETH Raij eſt aͤt im verfaffungämäpts 
gen: Wege ehr furchtẽvoliſt zu· bitter fl "runs. 1 " 
a). daß die Lehens allodiſtkattoneu eltichtinn: And Babes: 
die ehemeld geltend geweſenen.· Bedinſangen ji? 
Yes Seanbegelegtʒ tus 3 0.) rd ine 285 
10 
[3 
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S das Detens· ditt vom 7: Fall'ıBoh einer Nediſion 
3. anrebworfer ,zund.:dabegt indgllehft billige; und den 
ir jetzigen Grẽhaͤtculſen der Altver zůter, ſo vote der 
si Beifüffng ven: Weich analog, Grunbfägk — 
H sr RNIT 
w) — tedidiereh vwbut 
nr ee —e— Vrovinzen Balleth un un 
neun beh, die Dielen Provinztatlehenrechr Ti” Le? 
sie yansgerdähipeiten ıhölweitkte n® gefthijd?! rt 


ir male \ B mac anf 
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mi ak er. Hechechtans Rebe m 
innbpopenAnummer‘ deriinbpebröneiih- Ds 


"gang geborfamfkgr, ng 
agon von Daran. 
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iiber · huuſie rze min. Bst Drängen, Den a4 pl 382* 
Unterm 35. Maͤcn d. Iuzibureahteuder „Dastu uhr 
arhetgn Brennen De undR hie nennen stunde 
en Amaatendic Aler\üdwgeueniner Mäteerlebesic und 
die Ünwendung des Lehenedilts vom zu Bpli”Mo: auf 
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Dip ehemaligen Karteath du: Beircmeb: und: Ansbach 

betreffend. Par ven ũ erbte SW 
Dertelbe-Tam sum; L- „Ausfhufeem. 8. Awprii 3 J., 

u am ni nämlihen Meunts- beehrte auich Der Far 


waͤhnte Geſetzgehungaausdſchuft, mich-guus Referauten 
in⸗ dieſer. Snche zu eaennen⸗n Jch babt nun⸗ die Ehrt, 


hiexuͤher machſtehenden; Herteag ı cxſtatrten. 
.!t- Meſchiedene Nidterguts beſitzer/ ſtettte ſchon Arn Jahre 
28Baq bey der hohen Kammer der Abgeordneter Khnilchen 
Antrag;“ der vorliegende iſt als ernenerter und vleper⸗ 
holter Antrag ‚üben: dicſen. Geʒenſtaud au eracuen. 
Pre! gefteil e Bitbediſt breyfach: wir? 
1) —* unsauboſtkatlonen Rhten erleichterk und 
!! "ofen die chemats gelteh dewejenen Bedingungen 
Ba NT W1007 7 
.) das Lehenedikt vom 7. Juit 1808 einer Reviſi on 
——— dabrh mohlichſt billige, hd den jetzee 
gen Verhaltitenen der’ Rittergiiter,' fo wie der Ver⸗ 
erg deß Reiche anatelſt, Grundſage befolgt, und 
ch 


Bis zur Emanttuhg. ints ſolchen revibirten gehen | 


"IE entets in den ehemaligen Provinzen Batrench und 
M AnsSdach die dortigen Proohiziaflehenrechte und‘ 
u ":'gipenögenißhheiten eiuöweilen in gefehlicher Kraft, 

erhalren werden. 

Duichblickt man dieſen geſteliten Antrag, ſo fi nd 
mannich a pe Gruͤnde fuͤr die obenerwaͤhnten Bitten an⸗ 
geführt; ;. ich will in Kürze alle‘, um feine Loͤcke zu laſ⸗ 
ig), der Reihe näach berühren, u Ä 

.) Din Kittergutöbefigern . ‚fen, ang der verfloſſenen 


ZRꝛait nur die Zeudqllaſten, und zwar, gegen ſonſt, 


mh erhbhte, übrig geblieben, dagegen die frühen. 


Pr 
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Begluſtiguugen · genommen, der debentosiaen wäre 
alfo zur Entfchädigung entweder ganz aufzueben/ 
oder doch. die Beſchraͤnkung gu: mäßigen. '" 

- 4) Im Geiſte der Verfaſſuing liege Aufhebang drs ie 
dermerus, für jeden Fall deffen Mopifltätion?: 

3) Die Verfaſſungsnrkunde hindere auf krinen get 
bie Mevifion des Lehendedlkts vom 7. Jull 1868, 
und ein Kammerbeihlu vom: r. Juni adın babe 

ſich bereits dafür ausgeſprochen. ig ®- 

4). Die Wilnereinfährung der Jideikommiſſe hebe die - 
Beſorgniſſe, daß durch Allodiſikationserleichtaanng 
der Stand der Adelichen nach und nach füb- ar 
ldſen duͤrfte, vielmehr wire durch Gewaͤhrung 


geſtellten Bitten die Erbaltung des Adels — J 


5) Es würde ſelbſt fuͤr den Staat in finangiele win 
ſicht Vortheil erzielt. 
Es duͤrftẽ nun zweckmaͤßig ſeyn, dieſe im aintiag 
enthaltenen Hauptwomente her Pruͤſheg zu unterwerfen. 
Bun Es ig hier weder „Dre. noch Amer, ‚eine 
geſchichtliche Darſtellung des Feudalſyſtems in Teutſch⸗ 
land, wis ſoſches entſtanden . wie es ſich allmälig ger 
ſtaltet, welchen Einfluß es auf die Ereigniſſe der Zeit 
mehrezer Jabrhunderte hindurch gewonnen, — „eb iſt 
hier der Plak nicht, den Nuten, ver die Schaͤdlichkeit 
des Feudalſyſtems, wie es vor Jahrhunderten ſich ges 
bilder und lange erhaten hat, au, entwickeln. ‚Nur, die 
Frage: 

— ‚tt es wirklich en Demi, da den dermoligen Ber 
ſihhern ber (ehenbaren Kittergili fer aus den, verfloſſe⸗ 
nen Zeiten nur das Laͤſtige geblieben, und das 
Guͤnſtige entzogen’ worden?” ” 
iſt zu beanworten. Dan’ Men fe mir Bei Bra 
worten. or - 


L' 
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Bielfach waren: die? Vorthelle für die Beſitzer der 
Ritterlehen in früheren Zen, befſonders in jenen Gegen⸗ 
ven Teutſchlands, wo fie, im Ritterkantone getheilt, ſi 
der · Neichsunmitteldarkeit gu erfreuen hatten. 

Nutcnige "det weſentlicſten Vuitte hier a ber 
sihren, Möge gendgen) 

+ 1. @te: waren in Anſehnng biefer Vefikungen den Kine 
ſlen und Landesherrn Der Gebiete, welche ihte Beſitzun⸗ 
geh einſchloſſen, nicht uuterwworfen. — Weder fie, die 
Ritrterlehendeſitzer, noch deren Grundholden, komten von 
dem Landesherrnbeſteuert werden; die geſammkunmit⸗ 
telbare Reichsritterſchaft zählte: jägrlich an Kalſer und 
Reich :einer-Alierfb mäßige freywillige Beyfleuet- (Don 
Gratait}, 'und dieſe ward alıf Die Kautone, von jedem 
Kanton auf die einzelnen Glieder vertheilt und jeder 
Gutsbeſitzer ſammelte von ſeinen Untergehenen den tref⸗ 
fenden Antheil. PLZ U Ey u 

Mir dem Sef it eines feichen „Rittergut waarn anch 
perſonliche Vortheile und: Freyheiten vielfach. nerbunden 
welche: in. der politiſchen ‚Erifteng bortmal& wicht ↄhne 
bedeutenden Einfluß blieben. - ner 

‚pa nun der Beſitz von Site ‚diefer. Ark. reelle 
and :pesibnliche Wortheile gewährte, ſo war die, natäre 


liche Folge, daß fie im hohen Werthe fichen, mußten. 


Bey Gelegenheit eis Verfaufs, Tauſches u. ſ. w., 
war die Erhdhung des jährlichen Ertrags zum Kapitals⸗ 
apſchlag von zwey, bbchſſens dren, vom Hundert der. Maß⸗ 
ftab. Der Befiber eines Gute con folcher, Vyſchaffen⸗ 
heit, welches jaͤhrlich 2 bis 3000 fl, apwarf,, hatte ein . 
. Kapitel von 100,000 bis 130,000 fl, im Vermdgen. 

Dieſes Verhaͤltniß it Hoch nicht Tartge verſch vuͤndenz 
ein großer Theil der jelst noch Ledeiiden hat bitſes mit 
wahrgenommen — iſt deſſen Zeuge. wre 


m 
- Das. Strom Der an vandc vor: nicht Lange vmber⸗ 
gegangenrn; Ereigniffe bat. wie fo pielas ‚Alubersi auch 
digſe Vechaͤltniſſe mit fortgeriffen „ zerſidrta.Mit MUnfe. 
Ibfung der „seusichen Rejchsuerſeſht. war dier ruchs⸗ 
ritzerſchaftliche Verfafurgp: wie-untäshch „.matergraben, 
amd bald darauf zufammengefhlrgte, Die Beſitzor ſolche⸗ 
fernen Reichesuͤter verloren. an; ibren perſdnlichen / und 
raellen · ortheilen ; fie.wurden den Landes fuͤrtzen untere 
werfen, Ar. deren Gehiet · die Güter ſich befandenz fie 
wusdan im Tragen der Staetslaſten allen Abrigen: Klale 
Ten. gleichgeſtellt; die · unausbleibliche Folge mußte unter 
@obern auch die fepn, daß der, Werth der Guter bedeu⸗ 
tend ſank. ‚fo. daß ein jeder Adelicher in Anſchumg ſei⸗ 
us Paſitzungeh· dey Art beylaͤufig die Hälfte ſoines 
Rentvesmdgenk., ꝓexlor. Was frũher 10o.ooo. qi. ‚galt, 
haut; anfı50 — ho, von fi. ſchnell herunter. 

Zu a. Es kann nicht widerſprochen werden, daß - 
Ve dir; Derfaffungtabglichfte Erleichterung der 
Vilodifikaridnen. alfo Aufhebung · des Tehenverbandes,- 
liege: "Wann dieſes ſchon In Der im May 1BoB autge⸗ 
ſprochenen Konſtitutlon des Reichs und im Lehensedilt 
vom gali 3868 -liegt, fo iſt dieſes durch Die neuere 
Konſtituaidn vom May Bas nicht nur nicht aufgehoben, 
fonderminac) mehr beräftigte : 

uebetbaupt liege’ es In! der Natur lonſtautloneller 
Verfaſſung daß das Eigerthuti‘ der" Privaten fo wenig 
als indgfich befehräntt, der freyen Difpofit fitton Aberläffen 
werde; nur vie Beiäsräntung mg) fortbeftepen, welche 
die Berfafang ſeibſt verlgt. 






Zu 8. Dje Reviſion. eines ſrübern Geſetzes Liege an 
rind für fg ſchon mir, ber Pet nicht im Die 
derſprüͤch u u tie 


* ‚a — 


Bein. fräeret Gtlat mit ben beſtehenden Kons 


Alturion deſ Reiche yichg. vereinbar, ſo wurde es ohuer 
bin mit Giptriet ders Arfaſſyng aufgchoben, in fein 
Nichts zurukaegangezꝛ, has Ahumte von Menifien . Feine 
Rede ſeyn. Beſteht es noch Fort⸗ und es ergehen fich 
Faͤlle, wo YbAnderungen, zug, Wohl .de& Ganzen oder 


auch nur einer Ba Be Sipste, Han, Mothwenbigleik 


oder Nutzen fi & dar et, (0 dann nicht nur. „DeX Revi⸗ 
fion Nichts im Wege ftehen, ſondern — wird ſogar 
vr“ bei uf iedacht ju hehmen. ° ' ° 


„SR. ai 7. "enger „HB an ‚bie, finigliße Her. 


9 des, Resarkgeifes N r hie Verhaͤliniſſe der zut 


Pd Heicpörit terihaff, gehbrigen Gugtsbeſitzer er⸗ 
7 allerhchſte derfügung beurtundet,.pa dig Re⸗ 
gierung gieran dortmale ‚bon. dachte, ae 


21 Ea, haben nämlich. ‚mebvere abeliche:. —— 
ehemalige Mitglieder der Meichsritterſchaft, is Vegle⸗ 
bang auf die Feſtfetzung ihrer Verhaͤlenifſe Worftekums 


gen. uͤbergaben. und khnlgliche Entſchließang untestnn y.: 


Dezewbar 1818. erhalten: . So wie die Morfktellwingen,. 
fo auch Hiefe Entfchließung, umfaffen. mehrere Gegenſtaͤnde, 
und ‚den ‚bieder, gehhsende „erhielt in bem ablas x der 
Entichließung ſeine Beſcheidung :: 

wie‘ Anwendung: Aluſers Lehenedikts von ae 


Bad anf. die ehemals speichesritterfhafzlichen Guts⸗ 


befiger will zwar, fo beißt es, in Beziehnng ge⸗ 
bracht werden; allein die Bundeſakte bat her Les, 
derpfrhaͤltniſſe gar nicht. erwähnt, „und es war ig 
‚ Unfern. Kandesfürftlihen. Vefugniffen gelogen, ‚die 


.„Gefeßgebung in Anſehung dieſes Gegenfandes ‚Den. . 


"Genderungen ber Zeit, anzupaſſen, worüber im Als. 
gemeinen Feine Beichnerde gefuͤbrt werden kann. 


nr 
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DR Felheen "Betinihnigen in jenen Behknben, 
Dir undn Kreiſen, wo! Tofche Lehenguͤter gelegen 
find, waren alle weit milderer Ratur, als oͤte im Le⸗ 
hensebikt von Fähre 1B08- audg einigen. Wenn dages | 
gen die Behauptung aufgeflellt tolıd, "daß im Fahr 1808 
der Regierung  Bie:Befugrüß zugoſtanden Yen, die Ges 
“ föngebung: nad) Willkuͤr auszuüben, - ſo· Belle ie Deſes 
in Bhredes.i.;e ν eade 

Den nenergborbenen. Partben»fourrden big. dr gehn 
——— Aufrechthaltuug bertdimmhch went, 
bener Rechte Zugelichest 7 Mieſeo nutpre zugeſehert wer⸗ 
den; denn eh waren doch vdhelſch Bund’ ſeiſidliche deich 
Gewalt. ber':Maffen: unterjochte Lant en), es warenvidi⸗ 
der; welche der Strom der: Zauuemnge abe rare 
digangalanve zufſihrte „ta meware um TIER IG 

"Guitar Dieſem Site "fcheint die ob erwaͤdnrt 
Eutſchlirpmg vom 7:: Bepember's818. s A Ay 'zu 
j dugern!)"] nace a E ten rs d. "994 in 89 

„Jenge Edikt (vom Fehr 1009), iR phnehin tod) 

nicht in allen Theilen. Fa Reichs 4 einge alyrt. “+ 
‚Denn ‚in, verishiebenen, Ah eilen neh — BR 
* die —5 — Kechte AR. Ge gen walk 

nftigerer ung mi derer, t, , nes EDER, air 
* DR — Pi: ng, fo Yalte.ı 
mid) verpflichtet, 3 zu „orten, u sup zwar; hr 


ur u70 
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rn ie, — 
und babepıabl chemãli· geſt ab yeßefener Dupinguigki 
vu a gel 2 Rue Bis 290 sion 
ge Wirte Shi zum? hene: at Bd Ylai 

Pr te: Erluichterugder ent tee, uhb "7° 
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‚Zu m Die Erfeichterung der Allodſſtlationen kann 
nur bejahend aus ben bereits ans und ausgeführten rim 
den begutachtet werben. 

Zu b. Diefer Punkt erledigt fich and Den wie 
Bitten und beren Beurtheilung. on . 

> 0. Zur zweyten geſtellten Bitte. 

"Das Lehenedikt vom 7. Juli 1808 fol einer Nevis 
fion unterworfen, dabey follen möglichft billige, und den 
jetzigen Verhaͤltniſſen der Nittergüter, ‘fo wie der Ber- 
faflung des Reichs analoge, Grundfäge befolge werben, 

-, Die Willfehrung dieſerWitte ſcheint mir um fo 


zuläffiger und. Billiger, da bie Regierung felbft. am 7. 


Dezember 18:8 in der_oft erwähnten Entichließung das 
Stattfinden (0 einer Reviſion ſchon ausgefprochen, bis⸗ 
hier aber nicht vollzogen Hat, biefer gerechte Ausſpruch 
geſchah in der Epoche, nachdem unfere dermalige Ders 
falfung, ſchim inſs Keben; getreten war. Davdurch erle⸗ 
digt ſich der Abſatz b der erſten Bitte von IR: 


ww Nprirten geftellten' wWitte! 
rg ‚möthten, bis air‘ vollzogenen Heötfion dis Lehen⸗ 
ter; in den rhemilhen Provlnzen Batreuti und Ans⸗ 
Ba VE’ öreigen Srosihjiahlenentechre" und dehensge⸗ 
wohnheiten tinsweilen Im geſetlicher ‚Niair, erhalten 
Be aka 
Auch dieſer Antrag ſcheint fi in "der Satyr Der 
Sache, imder Billigkeit nie in’ dern ſchon bemerkten 
G. Klv der kduiglichen utichlleßung nom 7: Dezember 
Arnd; zu gruͤnden. Vor Benıbwjckift: zuge ſicherten Hein 
ſion des Lehenedikts muß ſich erſt ergshews::oß: und 
mie die früher zeſtgudenen. Rechte und Gewohnhegiten, 
ohne die, Schrauken ‚Dex, Billigheit; und. des Rechts zu 
überfepreiten, abgedungst De. Bear ꝛeder bepba⸗ 


—* 


baktenmgaben unlgen.. Eo lange ·diefrs wicht, gefchehen 
iſt muſ das Alte,, menu zman, keine Widerrochtlichkeit 
WAR will, beybehaften erben. Su AHA A 
un Dar, Unterzeichnert-n welcher ſich init damheeferat 
über gurlisgenber SBegaufkgun.bechrnfindeg , trug. im 
Geſetzgebungs ausſchuſſe am 23. d. Mrs. Vorfehendes 
Deus: verfammelsen erehelichem· lusfnierugmn., : - - . :ı 
in Me. Mitgliederdemſelbay⸗ vereinigen. ſich mit, dem 
Gudachten des Referent: a 
Ho Machſtehende · Belletliigen fanden: nekfktitm' noch 
Canumded: 20 83 WR turen 
KR iger" or Fa ee waͤre 
ich Hier Beeren ai dem 
rg rd un ee eine, ge: 
* "tegeripelrtich nel" eraͤchumg "Br oe Hypother 
“ nr,” ya" rfbllhreruig Soc Regelungen 
2a gun; al’ SRHRfe ont. 29 35 
B) Derfelbe Herr von rauf, glaubfe, erinnern ju 
2. mülfen, es fey } 


x 


— b£y der Ausmittlung 
des Lehenmwertpeg, Juin Vehuf der Allpdifitarionen, 
of Jurisdiftions fruͤchte "dehjentde — aſatien) 
weldhe freptillig, mit Verzichtleiſtüng HP die Aus 
risdiktion, A iven, ihnen kein, Kapital an der 
gu leiftenden Modi Ach —3* u Gutem ges 
rechnet wrrbe,ꝰ ungeuchtet vſeſe Jurebletionofruͤchte 
dem Staate durch Die freywillige Alodiſikation zus 


—* 


fen: - p.aıım. 
ey Se ce A aicht mie 
TER WBaierfing" RW Korg u eigen, füne 
dern Hals ferien v furums forte "Denfänigeh, hurithe 
Int Zunleice Dem. Kadıya der arts herslichen Jagdbaekeit/ 
iD RER ADEER AA herrlirhen RPechte zum 


\ u, —W 
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Beßten bes’ Staatk Petzwilligent ſah ein Tepften, Ta 
> fr eine auhenleſſene tutti zu Guten geeckhnei 
und dadurch die Regletng ir’ den Stnns ven 
"wre, Ve Frohlien vbn den· Grunbhol 
r: elite. wegen ——— 
ala?’ ar an From mencbfiseenmud ar 
) —æe—— ARE er TE * 
"der Yale Ramirer Der ara ai 
° möchte die Reviſion des Rhelantey ion —* 
-180B. auch auf: alle uͤbzigen Ahele ves Mitnigteiche - 
ausgedehnt, und dabey bie bey verſchledenen ng 
. dinpigen pargielen Eepenbhfen heftanbeung gepdBlgg 
teren, Grunpfäge ., ‚be cknchtigt Werde. ; 
Sauber ‚id) ‚der Haben Kammer. Im Namen dab ers - 
fen Audichyigs-gles Dieles warzuftagen „daß. Fügltere 
der Verathung and, ‚dem meilen. Gemeiien ‚negfelhen zu 
unterftellen die Ehre — —8 beharre ich. mit. Jchulnigter 
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und darin herkommen laſſen, in welchem verfallenen 
Zuſtande ſich die. Ehehaltenorduung, vorzuͤglich auf dem 
Lande. befinde, und wie ſehr der Landmann der Will⸗ 
kuͤr der Dienfthoten und ihren Unmafungen. ‚preiöges 
geben fey. Ohne Beranlaffung, ja oft abſichtlich, kuͤn⸗ 
det der Dienftbote feinem Dienftyerrn auf; um ihn in 
DVerlegenbeit zu briugen, und vortheilhaftere Bedins 
gungen bey feinem Dienfte zu erzwingen, verläßt feis 
zen Dienß mit oder ohne Bewilligung feines Herrn, 
weil er es meiftens ungeftraft thun kann; den Lohn 


bat’ er grbßtentheils antizipirt, und alſo Nichts. 


zu. verlieren. Größtentheils verdingen ſich die Dienſt⸗ 
Boten bey einem andern Herrn, und laffen ihren voris 


gen. ohne Dienflleute, oder fie begeben fich -in andere 


Gegenden, und nehmen, vorzüglich zur Heu: .und Erntes 
zeit, gar keinen Dienft, weil fie zu folcyer- Zeit sim ges 
wöähnlichen Zaglohn weit mehr verdienen. Und alles Diefes 


ſchreibe ſich daher, weil keine paſſende und in Vollzug 
geſetzte Dienſtbotenordnung exiſlire, welche eigentlich foi⸗ 


gende Momente in ſich enthalten koͤnnte: are 

1) Sollten die Verhqaͤltniſſe und Verbindlichkeiten des 

Dienſtherrn zum Dienſtboten, und die des letztern 
zum etitern aufgeſtellt, 


3) die. Willkür des Dieittoiemwehfelb —— 


und eine angemeſſene Aufkuͤndzeit auf drey Mpuqte 
auf dem Lande‘, und ſechs Wochen. in ber. “ran, 


angeorbnet werden; 
3) der Lohn mic oder ohne Mebenteidwifle ,. dnen 


Werth Schranken . Befene werden: ſolden; ſeſtge⸗. 
ſtellt ſeyn; ENGE Baee 
V. Beplagenband zıter Bogen. 11 


."- 
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4) den oft Ühertriebenen. Forderungen der Dienftbos 
en in Verreff der. Koft Einhalt gethan, 

5) die Verhegungen und Abfpannungen von Pienfs 
boten angemeſſen beftraft, 

6) das Aufuehmen derſelben außer der Zielzeit ohne 
befondere Erlaudniß der Ortsobrigkeit unterfagt, 

- 9) auf Ungehorfam gegen die Dienſtherrſchaft, wills 
tuͤrliches Ausbleiben, naͤchtliches Herumſchwaͤrmen 
und Dienftvernacblägigung eine ſcarfe Sauufe⸗ rge⸗ 
legt, und endlich 

® dem zu allen Ausfhweifungen führenden, auf die 
Moralitaͤt der Dienftboten und Handwerkögefellen 
fo Außerft verderblich einwirkenden, die Jugend zu 
Laſtern verleitenden, Tanzmuſikhalten in den Staͤdten 
und Maͤrkten Einhalt gethan, und ſolches in die Schran⸗ 
Ben eines, nach Zeit und Umftänden bemeffenen, 
Genuffes diefes Vergnaͤgens zuruͤckgewieſen ‚werben. 
Der Untragfteller glaubt daher, es moͤchte Seine 
Kdniglihe Majeſtaͤt allerehrfurchtsvoll gebeten 
werben, eine Revifion der Dienftbotenordnung während 
der gegenwärtigen Ständeverfammlung allerguaͤdigſt zu 
veranlaffen, und, in. Vollzug gu fetzen. Bu 
So wahr und treffend in diefer Borftellung der Zuftand 
der Landeigenthitmer in Hinficht auf ihre Dienftboten dar⸗ 
geſtellt iſt, fo Fichtig ed iſt, Daß man ohne Uebertreibung 
behaupten darf, daß wenige Familien exiſtiren, welche 
nicht wirklich Urſache hätten, oder doch zu haben glaus 
ben, in diefer allgemeine Klage mit einkimmen zu mifs 
fen, fo muß man doc) andy befennen, daß viele Fa⸗ 
"moberhäupter, viele Landbeſitzer, felbft mit Schuld 
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find, daß die Ehehalten auf den Grad der Verwilbe 
rang, darf man beynahe ſagen, gekommen find, wie 
fie fie jetzt durchgehends ſelbſt ſchildern. 

Was' nutzen die vortrefflichſten Geſetze, wenn jene 
Indwiduen, für die ſie gegeben find, nicht ſelbſt zu 
ihrer Aufrechthaltung beyttagen, und, 2 viel in ihren 
Kräften ſteht, initwirken?: -" E 

So' lange es Dienihhinf‘ aibt, die here, aus 
Großthun, was vorzuͤglich bey etwas vermbglichen Rande 
eigenthuͤmern ber Fall iſt, Theils aus Furcht, Bie 
Dienſtboten zu verlieren, Theils Aus andern Ruͤckſich⸗ 
ten, die nichts weniger als moraliſch ſind, fortfahren 


werden, einander gutes Geſinde abzuſpannen, mit 


ihrem Ausſchweifungen Nachſicht haben, mit aͤhnlichem 
Beyſpiel vorangehen A, vgl., fo lange wird keine menſch⸗ 
fiche Macht, vielweniger die Polizeyliche Gewalt, im 
Stande ſeyn, den Unfugen, die ſich bey den Dienſt⸗ 
boten jeigen, Einhalt zu⸗ thunm, und die bereits ih dies 
fer Materie vorhandenen vottrefflichen Geſetze künftis 
handhaben zu koͤnnen. | 

Man hat von jeher in Balern auf biefen Zweig dei w 
@efebgebung jene Aufmerffarhfeit verwendet, welche bie 


eingreifenden Werhältniffe der Dienftherrit . und der. 


Dienſtboten auf das allgemeine Wohl, und beſonders 
auf die Betriebfamfeit des. Landbanes, in Auſpruch!nehe⸗ 
men. Ich erlaibe mir, bey dieſer Gelegenhelt einige 
auögezelchnete Verordnungen anzuführei’, indem ſich 
mit Grund vermuthen läßt, Daß fie nicht ullenthalben 


mehr recht "vor Augen ſchweben. "Bü 
' Eine Ehehaltöverorbnung bon 1761, worin' fefiger 
ı, * 


— » —— — .[ 
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„öffentliche - Erhethelt im Betreff des Dienftbötene 
„weſens auf dem Lande - erfahren, daß J 

— „die für Dienſtboten in den Städten feſtgeſetzken 

x "oier Audtriftsziele auch auf das Verhaͤltniß der 

7 zlandreirchfehafttichen Dienftboren übertragen wuͤr⸗ 

den, fuͤr die doch nur Ein Ziel beſtimmt iſt, daß 

5 yo hedige Bürfche, oder Dirmen; ſich nur auf kurze 

„Zeit, oder gar auf Taglohn verdingen, und ſich 

„die Arbeitsfreyhelt an’ abgewiltdigtert Feyerta⸗ 

- ‚geh and" de Srlaubniß des naͤchtlichenꝰ Aub⸗ 

— — an: gewifſen Tigen sis aubd⸗ 

were ‚bedingen. wre pemiajziyla nn 


aEs ol alſol geten qtieſe ainfue age gen 


dfenflläfe: Bauerabiitfche, Knechte and Maͤgde, weicher  - 


unter venn Vorgeben, ſich akt urbeie wid: Vetdienſt 
ninzaſehen/ vihne Ansſbeis“ Berunifchwärnten‘; had © der 


- Berbtonähg" Son Jahre HERE Vaganten ui" Bei 


ler betrffens, behandeltowerden, Die Landwirthe, welche 
einen vor dem gefeßlichen Tiefe’ audgetretenew Dienfl> 
boreil wüptehmen‘, Bberiauf" andere Weiſe der Dienftbo: 
tenordmung Önfgegent’Hakdeln, zur gebührehden Strafe 
gejogen und: überhaupt dunch zweckmaͤhige Aufficht 
und nachdruͤckliche Einfthräitungeh "den lauten "Hagen 


der Landieitthe Aber bei Hebermatg' und das "igefehmis 


drige: Betragen der Ehehalten :Abgeholfen werden.“ et 


3 Wentr'siumfülche Goſche; wie ich gezeigt zu haben! 


glaub bereite: vorhanden-find, und doch die KAlageid: 
der Dienftherrn über ihre Dienftboten von Fahr zu 
Fahr Yunchmen’,‘ fo kann es an nichts Anderm gebre⸗ 
chen, als daß ſolche nicht allenthalben ihrem Geiſt und 


> 
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ihrem Juhalte nach ‚In, Ausuͤbung gebracht werben. 
Sn manchen Landgerichten wird etwas ſtreuger auf die 
Beobachtuug der dießfalls erlaſſenen Geſetze aedolien, 
manche andere..nehmen weniger Notiz hiervon, ‚und die 
Zolge dieſer Ungleſchheit tft, daß ſich dis Djenftboren 
in jene Polizepbegirfe sieben ..wp -ihrer Ugögelaffenheit 
und ihren Hang. zu. Ausſchweifungen ‚mehr. ‚Spielraum 
gelaffen. wird. \ 

: Ic glaube daher, a es. „um fo ehe nwothnendig 
fe. eine, Reoifion, der: Dienfthoreperduung von Geis 
ner Koͤniglichen Meiekäp,su, erbitten,. damit 
ſolche im Ganzen gleihförmig werde, oben; aldbann, , 
bey gleicher ‚Aprwepdungsin.eIsrn-töniglihen Kandggziche 
ten) das Spa and Hezlquien bes; Dienſtboten gqerhald⸗ 
anführen. weirh, wenn fieıfich gberzkugen, daß fie berall 
gleich behandelt werden, ynd,ihnen ihr ‚eigenmächtiges 

DVerfahren. zum, Schaden, pea Dienſtherrn nirgends mehr 
geduldet, ſondern die heſtetzende Mrbmung: - mit-‚gller: 
Strenge auftecht erhalten, wird, 

Einen aͤhnlichen Antrag ſtellte der Abzeredaere 
Sam volp, aus St. Nikola, ben Pafkay, .aninzder: 
Bitte, -. dießfalle-, die, ndthigen_ Aunräge anı pen, Ron, 
Seiner Maiekät au, dringen hnn 

1 Ein tweitereg Untrag.wurdg von dem —E 
Pfarrer Bengers gefichtn.mmebes Seine Ahnige. 
Ushe, Mazeftär u im, verfafiwngsnäßigen: Wege, die 
Dienfipognownung yon Jahre a 7640 wieder aufleben; 
au ĩaſſen, hittet. 2 m 

Ren. Vorleſung des. Antrags wegen: Moißen - der 
Dienſtbotenordnung hat. dev. Abgtordnete, Joraun Mee re 
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D 


Ar 


kei, aw Nürnberg, den ˖ mündlichen: Antrag: geftellg;' 


im verfaſſungsmaͤßigen Wege zu erwirken,.- die, Grrich⸗ 
tung von Sparkafen darin gufgunehmen, und. balk,dars 


auf. übergap berfelhe., aur den, Bezeichnung ſeineſß 


Antrages 


2) den motivirten Piqqu der.. nöpnbesgifchen Sparta, 


| 2) zwey ‚Exemplare, ‚Be, aehryffren Plans, Pe 
3). zwey Eremplarg, ‚ber. Eiylggen und Zinstabellen, und 
bemerkte dabey ‚ daß, in dieſer Anſtalt ſchon im er⸗ 

J ‚fin Vierteljahr 20 ‚609 fe, eingelegt wofden ſind. 
Es ‚ie außer alfemı „Zppeifel, ‚daß, ſolche Spaykaſ⸗ 
ſen einen ‚unläugbaren Einfluß, auf die Moralitdt der 
Dienſtboten haben, daß letztere, mit ſehr wenig ‚Fond ans 
fangend, PR Ich h im Kaufe, der. „jahre ein, ‚eines Veimd⸗ 
gen erwer en, um ihre Erhaltung im Alter, wo fie 
fi nichts mehr verdienen, ‚fiber ſtellen zu fönnen. 


Es macht Re danslſch "ih ' Toban als nidalich eiie 


Heihe tunde Sulnmne' yafkliimeh"zu bringen’, die in den 


Haͤnhen ihrer Voͤrſtuͤnde yon” Tag zu "ihren! Nügen, 


wur ga, ee ge von der! fuͤr dieſe 
Klaſſe gar zu luxuridſen Kleidung ab, ' weil viele ihr 
Erfpartes lieber auf Fänftige’Zeiten in bie. Sparkaſſe 
legen, werhen,: ala es Bloß zur Zierde auf ihren Leib 
zu verwenden... 


Da aber dieſe Sparkaſſe bloß auf Staͤdte und 


große Maͤrkte berechnet iſt, die ein Magiſtratsperſonal 
und ein ergiebiges Komthualvehi Amögen haben, fo muß 
doch auch für die Dienftboreh ‘auf dem Lande geforgt 
werden; und dafür wird. nichtö Zwedmäßigeres fepn, 


als, Primien für ſolche Dienſteoten anzuorduen/ bie zur 


7. 


— 
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Zufriedenheit ihrer Dienftherin eine gewiſe Nabe Som 
Jahren unbeicholten _gebient haben. : ‘ 7 


MNach allen Dieſem glaube Ich daher, daß Seine 


Kbniglide: Majeftär im verfaffungmäfigen Wege 
gebeten werden moͤchte, 
1) die Revifion der Dienfthotenorbmung zu veränlafs 
fen, und hierüber rin "umfalfendes Geſetz dei Stäns 
den des‘ Reihe allergnaͤdigſt vorzulegen. Ze 
'.) Mir dieſer Dienftbotenordnamg vie Errichtung von 
Epartaſſen in jenen Staͤdten und Märkten des 
Reichs, „wo folches thunlich iſt zu verbinden 
3) Fuͤr jene Dienſtboten, die, eine lange Reihe von 
ZJahren bey ihren Dienſtherrn unbeſcholten ausge⸗ 
halten haben, angernefene "Prlmten are 


auzuordnei. | . 


R 


9— Die vorhandenen Preßtouenenhuuren, his eö. 
möglich fepn wird, ihre Mepifion parzunchiyen „zit 
a Nqchdrucke -Gandubahen,., und ‚dig, bonigli⸗ 
‚an Pelizeyſtellen ve fuͤr ihre Befolgung 
hattend zu. machen. N, hun 
Muͤncher,. den: 7 ap: 122.. ve 

er Ba) ha er ea v. Prebſiag 

Abgeordueter. 
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ur Nirnbergifgen, Spartaffe.... 1: 
ae TE 6 et 1 

ie Sparlaſſe in Muͤruberg tft. eine, von dem 
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»tägifisat in Nurnberg mir Genehmigung der kbnigli⸗ 
dyen Reglerung errichtete , und unter feiner Verwaltung 
ſteyende Anftale, welche den Zweck har, die Erſpawiiſſe 
von Dienſtboten und andern Perſonen anzunehmen, zu 
verzinſen, und mit Zinfen= und Zinſeszinſen auf Ver⸗ 
langen zuruͤkpizahlen. “ or, 


Bemerkung. Die Sparfaffe kann nur als ftadtiſche, 
unter der Verwaltung des Magiſträts ſtehende, und 
durch dad Gemeindevermdgen verbuͤrgte, Anſtalt eine 
vollſtaͤndige Sicherheit gewaͤhren, und ihren Zweck 

nach ihrem ganzen Umfange 'erreichen, unachdein die 
Erfahrung gelehrt hat, daß faſt ale von Privatyers 
fonen anf Privarrehnung gebildeten Anftälten dieſer | 
Arc“ zum größten Nachtheil der Jutereſſenten zu 
Graͤiibe ‚gegangen fi fi nd. 


E | vote 2 5 ‚2 
„Die Schuldfcheine ‚werden auf ben Namen der 
Darleiher ausgeftellt und von dem Bevollmächtigten des 
Magi ts und dem Kaflır der Anftalt unterzeichnet, 
ad: Smminafoermbgen der Stadt Nürnberg bient zur 


Eicyerheit (dr Kapital und ae 


—W 6. 3. im 
" ar er Ziele, "lkind, Balbaril, wallenn 
wird” "lerhidigen, find "die Veftlaimten 9 Perioden ‚zur Ans 
nahme und" zur Zuruͤckzahlung der ‚Gelder, "und bdiejeni? 
gen Geider, welche art -biefeh Terminen unb den’ dar⸗ 
auffoigtarenracht Tagenl ver Arftale aberbracht werden, 
"werben Br Zieltage al derziuſet. — Zwar wer⸗ 


nme 17 ©, — 
® 


ben aufferdbem noch das ganze Jahr hindurch an bes 
ſtimmten Tagen in jeber Woche Einlagen angenoms. 
men, jedoch. fangen die Zinfen von diefm, in der: 
Zwiſchenzeit überbrachten, Geldern erſt von dem naͤchſt⸗ 
folgenden, Zieltage an.“ sr: 


Bemerkung. Die vier Ziele, eichtmeß, Balkirgi, 
Laurenzi und Allerheiligen, ſind zur Annahme der Gel⸗ 
„ber wohl, Datum. am geeiguetſten, weil die Dienſt⸗ 
boten gewbhnlich. an dieſen Terminen ihren Lohn, em⸗ 
pfangen, , und, alſo beſonders zu dieſer Zeit in den 
Fall iommen, ihre Sparpfenninge in die Kaſſe zu 
legen. —- „MBenn von ben, in der Zwiſchenzeit uͤber⸗ 
brachten, Geldern die, Zinfen erſt vom naͤchſten Ziel⸗ 
tage qn geyechnet werben, fo gefchieht diefed, „weil 

. auſſerdeſſen die Zinſenrechnung und Buchführung ſohr 
ſchwer, ja faſt unmoͤglich — und der daraus entſte⸗ 
hende Nachtheil dem Beſtande des Inſtituts ſelbſt 
gefaͤhrlich ſeynn wuͤrden· 


Io I. 9. % j 
| „die Einagen fönuen, | in der Regel, nur an, 1. de, 
bemerften' vier Zieltagen zuruckgefordert und. "undergige, 
lich erhoben, in der Zwifähenzeit aber follen nur aus⸗ 
nahmsweiſe die geforderten Zuruͤckzahlungen geleiftet 
werden, wenn „fü ch die Eigenthu er uͤber ein dringendes 
Bedurfuiß it Ihrer, Gelder zu einem nothwendigen Zweck 
auszuweiſen dermbgen.” FE 
Bemerkung. „Der. hey mRehreren Sparlafien. Fatefine 
dende Gebrauch, die Gelder jeden Tag zurddgehmen, 
zu innen, wiberfseisgt ‚Mienbar dem. Zwecke ſolſcher 
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Anſtalten⸗ erfchwert. bie Vuchführung und Verwal⸗ 
tung, und. macht.ſie zum Launenſpiel ſolcher Dar⸗ 
leiher, welche. heute einige Gulden. bringen, um ſie 


. ad) ‚wenigen Tagen: pder Wochen wieder. zu holen,. Id 
„pielleicht bloß, um eine Laune: zu befriedigen, — Mer \ 
Im Erufte ſparen nik, ‚wuß es nicht. auf Wochen, 
‚oder Mpipse fondern, auf Jahre thyn; ‚darum iſt 4 | 
dieſer Paragraph feſtgeſetzt, fuͤr den Nothfall aber ; u 
‚eine Ausnahmf von der Ku zugelaffen. worden. ; 
ed us 5, Ur ® oo. u 
"Die "Einlagen werden von Einem Gulden ı an, als " 
der’ nf su 300. Gulden — ald der größten , . 


Summe angenonimen, jedoch bleibt es dem Joſitute 
vdibehalten , ſolche Summer zurückzuwe ſen⸗ eder zu⸗ | 
ruͤkzuzahlen! deren Goͤße dem Zwecke ded Siſtliuts | Ä 
nachtheilig werben duͤrfte. 7 


Bean eack ung: Kleintere Einlagen als Ein:Bulden:wir: 
ı ven: das Juflitut; herabmwilrdigen, und die Werwaltung 
„erfdasetew,:;größere.ald 300 fl. aber „möchten ben 

.: Bved. des 1 Inffitutde die. Erfparniffe unbemittelter r 

Perſontaufzunehmen, gefährden, weil Kapitaliften | 
durch die vollſtaͤndige Sicherheit derfelben und die 
vortheilhafte Berzinfung bewogen werden koͤnnten, die 
Kaſſe anjufuͤllen, ſo; daß vielleicht. bald. kein Raum 
‚mehr ‚für die ſparſamen Unbemittelten n übrig bleibe. 
rt 6 j : Ä 
| g 6. 
Die Zinfen werden, zahnlid berechnet, von .ı P bis 
ak fl. Kapital mit 2 kr. vom Gulden; von runden 


/ 
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Summen son 25 — So fi., 75 — 100. Has 
pital mit 4 fl. vom Hundert, und fobald ‘bie Zinfen 
von einer Einlage einen Gulden Betragen, werden fie 
zum Kapital sefhlagen, und «ebenfalls verzinſet ⸗ wöie 





Bemerkung. Daß ı von den, vor dem Verfluffe eines 
Jahres hjiuruckgeforderten, Eintagen keine Zinfen bes 
zahlt / werden, entfpricht dem Zwecke eines Sparins 
ſtitutes, das nur dem anhaltend Sparfamen Vor⸗ 
theile gewaͤhren ſoll. In der Erhdhung der Ziuſen 
von 35 auf 4 Prozent für runde Eummen von 8 J 
his 50 ft. fol ein Reiz, füt die Darleiher liegen, 
Meinere Summen bald zů vitriuſtzidben. 


De Zu ' * 
„Die: Schuldfcheine der Sparkaſſe dieſen vonuden 
Eigenthuͤmern, auf deren Namen ſie lauten, weder 
verpfaͤudet, noch zebist werden.' Wenn ein. Schuldſchein 
erbſchafilich Jemanden zufäkt, ſo muß der Erbe, wenn 
er das Geld wicht zuruͤckziehen will, den Schein auf 
feinen. Namen uͤberſchreiben laſſen.“ 
Bemerkung., Das Verbot des Verpfaͤndens amd 
ber. Zeffion ‚der. Scheine fucht: die Mißbräuche, welche, 
dew eigentlichen Zweck des Inſiituts zuwiden, damit 
getrieben werden kdnnten, zu verhindern, und kann 
um ſo mehr ohne Beſchwerde der Darleiher aufrecht 
- erhalten werden, da ja bie Kaffe in dring ie Bit 
len prompte Zahlung leiſtet. — 
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„Wenn ein Schulöfchein verloren gehen follte, fo 
iſt die Ausfchreibung eined Amortifationsrermins durch ' | 
bie trefiende Gerichtöftelle auf Koſten des Eigenrhiimers 
beforgen zu laffen, nach deffen Ablauf ein Duplifat des 
Scheins ausgeftellt werden wird.“ 


| 9.9 

„Die Zuruͤckzahlungen 'follen gegen Einlieferung der 
Scheine, in der Negel, nur von den Eigenthämern oder 
hren Erben in Empfang genommen werben. Nur in 
abſoluten Verhinderungsfällen darf die Erhebung einer 
zweyten Perfon übertragen werden, welche ſich jeboch 
auf eine, der Behörde genügende, Weiſe darüber zu 

Iegitimiren hat.“ 


—.—- 


_ 1 


Benlagz CLVI. 
"8b. VIL.der Verhandl. ©. 258.) 





Sisungs-Protokoll 
des 
fehsten Ausfäuffen 
Geſchehen Münden, am 13, J 1823. 
Gegenwärtige: 

Herk Präfident, Frhr. v. Särent. 
= Appelationegerihterath d. Hofſtetten. 
= Frhr. v. Heynig. 

SOdberiorſtrath v. Schilder. 
s Bürgerneifter v. Wadter. 
s Direltor Dangel, als Sekretär. 

Zu der heutigen Gigung wurden vorgetragen und 
geprüft unter 

163. 

Ein Antrag des Abgeordneten, Herrn Beſtel⸗ 
meier: Die Erigenzgelder von Stiftungen und 
Kommunen betreffend. * 

Der Zweck diefed Antrags ift die Erhaltung des 
in der Verfaffungsurfunde unter den befondern Schuß 
des Staats geftellten Stiftungsvermoͤgens; aus Diefem 
Grunde erfolgte hierauf auch der elnftimmige Beſchluß 
des Ausſchuſſes dahin, daß folcher, als zum Wirkungs⸗ 
Treife der Stände gehbrig, der Kammer vorzulegen ſey. 


deren Oberftiuftigs 





rathe von Hornthal: Die von den Stiftun⸗ 
gen erhoben werdenden Exigenzgelder betreffend. 


Hierauf wurde, da er den naͤmlichen Gegenſtand 


betrifft, wie der vorhergehende, auch derſeibe Beſchluß 


gefaßt, wie bey jenem. 


165. J 


Ein Antrag dee Abgeordneten, Herrn Zaͤchert: 
Die Verlegung des erzbiſchoͤflichen Sitzes, reſp. 
des Domkapitels und des Vikariats von Muͤn⸗ 
chen, nach Freyſingen betreffend. 

Bey deſſen genauer Pruͤfung uͤberzeugte ſich zwar 
der Ausſchuß, daß die dort angefuͤhrten Gründe für 


die Verlegung bed eybifchhflichen Sites nach Freyfin⸗ 
gen allerdings erheblich ſeyen, und daß auch die ‚Bes. 


wohner jener Stadt, wegen ihres ſo tief gefunfenen 
Wohlftandes, wirklich befondere Ruͤckſi cht verdienen. 


Da aber dieſer Antrag mit dem von der Krone 
Baiern mit dem paͤpſtlichen Stuhle abgefchloffenen 


Konkordate, als einem ergänzenden Theile unferer Vers 


faffungsurfunde, nicht im Einklange fteht, und folglich 
die Kammer nicht kompetent ift, hierüber zu ‚Beraten, 
fo murde einftimmig befchleffen: daß erwaͤhnter Antrag 
zwar nicht zur Vorlage an Ddiefelbe gebracht, jedoch 
aber das Präfivium aus oben angeführten Gründen ers 
fucht werden folle, folden dem koͤniglichen Staatemis 
nifterium des Innern zugufenden, und zus geneigten Bes 
rüdfichtigung befonders zu empfehlen. .. 


‚ 
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J 166. B 
Ein Antrag des Abgeordneten, Herrn Notars Koöoͤ⸗ 
fer: Die Bildung einer patriotiſchen Geſell⸗ 
ſchaft beiteffend, welche den Zweck hat, die aus— 
laͤndiſchen Fabrikate und Produkte fo viel als 

möglich aus dem Königreihe zu verdrängen. 
Hierauf faßte der Ausſchuß den Beſchluß: ‚daß 
derfelbe der Kammer vorzulegen fey, indem die hierin 
gemachten Vorſchlaͤge die Hemmung des dem Wohl⸗ 
ſtande der baieriſchen Nation ſo nachtheiligen Geldaus⸗ 


fluſſes filr ausländifche Produkte und Fabrikate bezwe⸗ 


den, folglich zum Wirkungskreiſe der Stände gehdien. 


167. 

Ein Antrag des Abgeordneten, Herrn Jaͤniſch: 
Die Aufhebung des verderblihen Zahlenlo:tos 
und den Vorfchlag, das bereits beftehende Lot⸗ 
terteanlehen an deſſen Stelle treten zu laffen, 
betreffend. 

Diefer Antrag ift, nach dem Beſchluſſe des Ausſchuſ⸗ 
ſes, in dem Unbetrachte zur Vorlage an die Kammer 
geeignet, weil bie hierin vorkommenden Vorſchlaͤge eis 
nes Theil die Unterdrädung des, die Sicherheit des 
Eigenthums der’ Staats angehdrigen fo fehr gefährdene 
den, Lottoſpiels beabfichtigen, anderen Theils aber auch 
auf die Staatshaushaltung und den Staatsſchulden⸗ 


"Rand wefenslihen Einfluß haben. 


’ 


168, 
Ein Antrag der Abgeordneten, Kerr von Wade 
ter, v. Oerthel, Schr. v. Ruepprecht und 





Merkel: Die Poſtportofreyheit der Magiſtrate 
erſter und zweyter Klaſſen in Föniglichen Dienfi 
ſachen betreffend. 
unter Beziehung auf die bey einem frihern aͤhnli⸗ 
chen Antrage des Abgeordneten, Herrn Buͤrgermeiſters 
Anns, angeführten Grände, bat der Ansſchuß auch 
diefen zur Vorlage an die Kammer geeigner befunden. 


.. 
® 


-. 


169. 


Ein Antrag des Abgeordneten ‚ Herrn Riedelt u 
. Die foftfpieligen Bauten, ingbefondere im Rezats - 


kreiſe, betreffend. 
In Folge angeftellter Prüfung wurde der Veſchluß 


gefaßt: deufelben, als einen Antrag, welcher die Er⸗ 


laſſung einer Inſtruktion zur Erzielung bedeutender Er⸗ 
ſparniſſe in den Staats auſsgaben betrifft, und alſo 
ohuſtreitig zum Wirkungokreiſe der Stände gehdrt, ber 


Kammer vorzulegen, 
* 170. 
Ein Antrag. des ‚Abgeordneten, Herrn Eerek 
mater: Die Herftellung oines richtigeren Wer, 
haͤltniſſes in dan Befoldungen der Föniglichen r 
pellationsgerichtsraͤthe betreffend. 


Hier treten dieſelben Gruͤnde ein, aus welchen be⸗ 


reits mehrere frher eingekomnmiene Antraͤge, die GIF , 


haltserhoͤhung der Juſtizbeamten betreffend, der Kants 

mer zur Vorlage gebracht: worden find; es mußte das 

ber Hierauf auch der nämliche Beſchluß erfolgen. PH, 
V. Bevlagenband. zater Bogen, 12 


W: 
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‚ 7. 7 —3—37 7577 

Ein Antrag des Abgeordneten, Herrg Masiftrats: 
varchg Scheihenpflug: Gehaltsverbefferung 
der hiefigen koͤniglichen Kreis; und d Siadtgerichts⸗ 
raͤthe betreffend. J J 
weſciub: wie zu Num. 170 on 


73. 


Ein Antrag des Abgeordneten, Heren Dekans Kla- 


eus: Gehaltserhöhung für die koͤniglichen Kreiss 
"und Stadsgerichtsräthe betreffend. = 
Beſchluß: Gleichfalss, wie zu Rum, 170 , aus 
derſelben Gränben. 
173. 
Ein Antrog des Abgeordneten, Herrn Notars Er 
fter: "Die Aufhebung der Kreisbenträge betref: 
fend, welche in den Finanzrechnungen als ftän: 
dige Einnahmen aufgenommen ſind, und zur Be⸗ 
foldung des proteſtantiſchen Konſiſtoriums und 
des Bisthums Speyer verwendet werden. 
* . Es wurde hierauf einſtimmig beſchloſſen: denſelben, 
und zwar aus dem Grunde an bie Kammer zu brin⸗ 
gen, weil er die Aufhebung eines in dem. Rheinfreife 
erhobenen Steuerbeyſchlages, und Dig. Urbermeifung def» 
fen, Vetrags auf die allgemeine Staatskaſſe zum. Ge: 
genftande bat, und in diefer Hinſicht in ‚dem Wirkungs⸗ 
treife der Stände liegt. 
2. 174. 
Ein Ynırag des Abgeordneten, gen Eindener: 


> . F 
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Die Einführung des Steuerbefinitioums im Ober⸗ 
mainkreiſe betreffend. 
Derſelbe eignet ſich nach dem Befchlufe des Aus⸗ 


ſchuſſes eben fo, wie mehrere früher geprüfte. Anträge 
gleihen Inhalts, zur Vorlage an die Kammer. 


‚1979. u 

Ein Antrag. bes Abgeordneten, Herrn. Staatsratho 
‚und Generalfgeisfammiflärs, Frhenv. Graven⸗ 
reuth: Die Minderung des Zollſatzes auf cohe 
Baumwollenwaren, und auf einfach tuͤrkiſchroth 
gefaͤrbte Baummollentücher betreffend. 
Dieſer, die Modifikation des Zoll⸗und Mauthse⸗ 
ſetzes betreffende, Antrag iſt vermdze gefaßten Be⸗ 
ſchluſſes, gleich andern früher eingekommenen aͤhnlichen 


Antraͤgen, der Kammer jur Vorlage zu bringen. 


1} . 
” 


Ein Antrag des Abgeordneten, Heren Dekans Die us 


Ss baners Die Aufhebung der, Quota funeralis im 


Untermainkreiſe betreffend ·..  » 
Die Quota funeralis iſt eine Art Bermbgenäfksuei, 


"der Antrag auf Aufhebung derfelben Int Unte:malnfrefte. 


gehdrt Daher um fo mehr zum Wirkungskreiſe. der Staͤnde, 
als ſolche bereits "in allen übrigen Gebietstheilen des 
Königreihs abgefchafft feyn fol, und folglid nur die 
Gleichſtellung mit letzteren bezielt werden will. Aus 
dieſem Grunde wurde auch einſtimmig auf deſſen Vor⸗ 
lage au die e Kammer erfannt. 

\ 12 * 





> 37 7e .. - 
Ei Antrag des Abgeordneten, Herrn Detans 
Thomaſius:/ Die zweckmaͤßige Verſchoͤnerung 
des Landes im Allgemeinen, und die beſſere Ges 
ftaltung der, Sure und Dörfer indbefondere, bes 
treffend. 


Der Ausſchuß beſchloß hierauf nach vorgaͤngiger 


Prüfung einftimnig, daß diefe Eingabe, welche - - Ih. 
Dentungen md’ Wuͤnſche zu gemeinnuͤtzigen ˖ Verbeſſerun⸗ 
Zen des Banweſens, und zu Verſchodnerungen des Lan⸗ 
des aus Erſparniſſen in dem Finanzetat enthält,- als 
ein zum Wirkimgöfreife der Stände gehoͤriget Gegen⸗ 
fand der Kammer vorgelegt werden ſolle. 
— X 

| \ 178. a V 
Ein Antrag des Abgeordneten, Frhrn. von Ru ep⸗ 
precht: Die Sicherſtellung des Heimathsrechts 
der im Staatsdienſte angeſtellten Perſonen und 
ihrer Familien betreffend. en: 2a ee, 


In Folge des hierauf ’einffinimih gefaßten Befchluſ⸗ 
ſes iſt derſelbe, als ein Gegenſtand ber Polizeygeſchzge⸗ 
bung, welcher ſowohl das Intereſſe der Staatsdiener 
und ihrer nachgelaſſenen Wittwen und Waiſen, als 


‚auch derjenigen Gemeinden, worin ſolche wohnen, boe⸗ 


ſonders beruͤhrt, der Kammer zur Vorlage zu bringen. 


..17% 
Ein Antrag . des Abgeordneten, Herrn Belek 
meier: Die Beſchwerde von neun Gemeinden 
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Be hg Meiüfeld im Rezatkreife, we⸗ 


A den Wildſchaden durch "bie Jagdverwaltung Sr. 


Durchlaucht, des Her, "Särtten‘ vöh w ve ö 6 


betreffend.” v0 


Hierauf wurde einſtimmig beſchloſſen, daß dieſe Ein⸗ 
aqbę/ als ein Anrag, welcher die Erlaſſung allgemei⸗ 
ner Verfügungen zur Sicherſtellung des Eigenthums 
yon Staatsangehoͤligen Berrifft, ind E diefer Hinſicht 
zum MWirkungstreife der Stände: ELDER SG an bie Kam⸗ 
mer gebracht werden ‚folk. 


2 


Budo. cr Nnna: Bas 3, zur Ara 1) 1, Gare au aie" 


Ein Antrag des Abgeordneten, Sehen v. Heynitz: 
Die Entwerfung eines Geſchaͤftbreglements fuͤr 


die zweyte Kammer der Sianbperſzmmlung bett, 


Daß diefer Antrag. feiner. Ratur. nach:: zum Reſſort 
Ber. Sammer gehore/ ‚unterliegt nach der. Ueberzengung 
des Ausfchufles ohnedieß Teinem Zweifel; deufelbesmuß 
Daher, dem einftiusmigen. Befchlufe gemäß, a Borlase 
dam. en DT 
LE gr. lt . 


ein’ Antrag des Abolerrnerenn Gern Beſtel⸗ 
meier: Das der Stadt: Schwiäbach und meh: 

reren Genieinden Deu Rezatkreiſes entzogene “Ber 
holzungsrecht ji, den koͤniglichen Staatswalduns 
gen betreffend m 23:0... ag 

33: "Derfeiße' Beabfichtigt die Sicherheit‘ des Eigenthums 

mehrerer Staatsbürger dur beffere Bewitthſchafiung 


v 
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der Eraatsmaldungen; ; er · eigene fidh: forach zum, Wir⸗ 
Langekreiſe der Erinde jn welchem Auberrachte, auch 
deffen Vorlage an ‚die. ‚Kammer einfimmig befpbloffen 
worden iſt. . 





Eh. mogrent - 


EB enlag« GEN. 
sn Bd VIl. der Verhaudl. &.262.) . 
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Tagsordnung 
ein und vierzigſten algencnen öffentlichen Situng - 
HB Nett ben! . 
ae Kammer der Uhgeoröneten 

am 29. April 1822. 
I. Vorlefüng € rörofoils. \ 
1. Bekanutmachung / der Chngabenitti. 5 
Jul. Vorlage des vefchluſſes hinſichtlich des Bit 
& anf Aafhebung der Zugvichfleier, ? 
w: Baratlaung über das Kulturgefige.. 4... 1 
V. Abſtimmung im geheimen Ausſchuſſe über ‚din: Anis 
trag des Abgeordneten, Herm v. Hornthal, die 
Defienslichkeie and Muͤndlichkeit der Rechtspflege dern, 
Beylhage CL ı 
; BE: VH. der Berbenbl..©. 263.) 
—gingaben won 
vom 29. April bis 1. May 1322. J 
2, Vorſtetzung der Shahmagerimnung der Stadt 
Hofz den. Verfall ipres Gewerbes bein, .. „...: 
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4. Vorſtellung der Stadt Braunugau? ihr Guthaben 
| aus altbaierifhen Zeiten ber betr. 

3. Jahrsbericht der’ Matim iliansheilungsäns ‘ 
Kalt in Nürnberg, bön „Berjelben Vorftänden er⸗ 
ſtattet. 

4. Antrag des Abgebrdneten, Ser eöwel: den Darm⸗ 
ftädter Handelsverein betr. 

5. Vorftellung der Gemeinde Rigendorf: Huthwa⸗ 
ſenvertheilung betr. 

6. Antrag des Abgeordneten, Herrn Dietrich: auf 
Befteyung der Gemeinden Rain, Feldheim 
und Staudheim, von ferneren Hands und 
Spannfrvhnuen bey: dem Binähnrefsiondbane auf 
dem Lech. rZF 8 ER | 


. Vorſtellung der Brauer zu⸗ Vlechtach, Köhting, 
‚und Kamm: die Umwaundlüng des Malzaufſchla⸗ 
ges in eine ftändige keiſtung oder Kompofitiön betr. 


8. Vorſtellung der Vorſteher der Wollenſtrumpf⸗ 

Fab rikanten zu Dinkelsbuͤhl (uͤberreicht von dem 
Abgeordneten, Herrn Riedeh): ‚den‘ Berfall ührer 
Manufakturen betr. 


4, Vorftellung der Gefellfchaft der Sürgerfichen Flops 
meiſter zu Muͤnchen: Aufrechthaltung ihrer Pribls 
J legien in Verfuͤhrung der Siter betr. 


x): 


10. Antrag dee Abgeordneten, dern Voltert, ver⸗ 

‚ bunden mit einem Vorſchlage, betreffend die zu ge⸗ 

ring beſoldeten Landgerichtsaſſeſſoren, heſonders jene, 
RIVER 





m. 184. m. 


walcht ſchon »0 bis 15. Sue im Staatsdienſte 
ſich befinden. ... 4 
2,1. Vorftellung des Advokaten, v. ebene, a als Ans 


ben Rekuroͤſache wegen & verlegter Berfafung, nun 
Beſchleunigung ded Vortrages betr. 





Benfage CLx. 
(Bd. VIE der Verhandl. ©. 264.) 





‚Be ef sluß 
der. De 
Kammer ber Ubgeosbneten, 
vom 29. April 1823. B 
‚über deu Antrag des Abgeordneten Here v. Horn 
thial:. die —— und Muͤndlichleit De! Rechts⸗ 
pflege betreſſend. 

Die Kammer ber —E hat, in ihrer, Ayten 

Eigung,, über den Antrag des Abgeorbneten, oberften 
Juſtizrgths v. Hornthal, die Defientlichkeit und 
Minplichkeit der Rechtöpflege berzeffenb, den Beſchluß 

gefaßt: . 

u) ünier Berufung. "auf den ftändifchen Winſch und 
Antrag vom 10. July 1819, und bie im Lands 
tagsabfhied vom 2a. Julius 1819 (Abſchnitt I, 
Lit. C.) hinſichtliid der Oeffentlichkeit und Minds 

lichleit der peinlichen und buͤrgerlichen Rechtspflege 
gegebene Zuſicherung, darauf anzutragen, 
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:: 2baß die eis, nnverzůglich amzalindigte, ‚ auf- den 
G rundfeg.denDeffentkichkeis und Miänds. 
Nlichkeit gebauge, Revifion ber Geſetzbuͤ⸗ 
ber wolle deſchläunigt, und, 'neben der bes 
reits zugeficherten Vorlage des entworfenen Str af: 
er gefenbuch es, auch der. Entwurfeder Fivilges 
rüchts ordn un g ibaldmdglihf -im: Drud ges 
 Iegt,mbidenfämmelihenMirgliedern 
der Ständeverfammluing zur'sorkdufigen Ers 
wägung zagefundber werben-mbdfte‘,'-damit 
derfelbe bey der nähften außerordentlichen Eins . 
berufung der Stände, von biefen unverzüglich in . 
Pruͤfung u und d Beratfitig q genommen werben koͤnne;“ 


ud 
=» ferner beſchloß die Kammer der Abgeordneten, hier⸗ 
bey im Allgemeinen der’ Wunſch zu dußern, 


a, PALT die gedßern Geſetzent waͤrfe ww Ge 


fegbächer, welche dem Beyrath und der Zus 
ſtimmung der Stände des Reichs unterliegen, dies 
fen ftetd vorher im Drud zur vorläufigen Ueber⸗ 
Iegung mitgetheilt werben, mögen; ”‘ 
auch faßte die Kammer Ä 


3) den Beſchluß darauf anzutragen, \ 
„daß die Trennung der Juſtiz vom der Bers 
waltung bald wolle verfüge werden,’ 
fo wie 


4) daß bie Dilitärgericte angewiefen werden 
ſollen, ihren Erkenntniffen nad der Beſtim⸗ 
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a’ mung ber Berfaffungsnkunde Wit: VII. 6. 2. Ents 
„„fseidungsgrände deyzufigen. 
Endlich beſchloß auch die "Kammer 
's) den Wunſch auszubräden,. ,, 
— „daß die zur Bearbeitung der- Geſetzbu 
cher verwendeten Staatsbeamten ſaller 
andern Beſchaͤfte enthoben werden; da⸗ 
“mit ſie ſich der wichtigen Arbeit der Geſetzgebung 
mit gehdriger Angler und. umſi fh widmen 
‚Tann, . 


P} 


1. 4 





J 1, De ’ 
By Kammer der Abgeordneten, 





—* v. Schrent, praſtem. 
“ Hader, Schetär. 
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Yentags GL: 
Gd. VII. ber Verhandl. S, 264.). 
| Münden, am agiten April ı8a=. 
Die Kammer der Abgeordneten! 
n2 12235 ana 228 
die Kammer der Reibsrätbe, N 


Die Deffgnelichkeis, und Möglichkeit der Reprspfüge 
betreffend. 


Die: Kayıner day Wsewodneiaw. übergibs deroſtam⸗ 
mer der Reichsraͤthe den qulliegenden, von ihr genchs 
migten, Untsag, PeA ‚Abgeprüngten unbr, oberften.Zufkize 
rathes von Hornthal, „über ‚die Oeffentlichkeit und 
Muͤndlichkeit der peinlichen und bürgerlicher Rechts⸗ 

pflege, nebſt einigen von ihr „mit verbundenen ‚Unträs 
gen und Wuͤnſchen, mit dem Srjuden, denfelben der 
gleichfaulſi gen Berathung zu unterftellen. 


Sie: erneuerp zugleich. bie Berfi icherung aataenich- 


neis Hochachtuns man ae 
u Zus ann 
— .. ei .. 8 Die, tı 41 Fu 4 ‚ — 


A Kannier der Angeördnetent A ze nn 


ir. v. Schrend⸗ — 
u Vrht.v. Zraut, Rcftrent 


tr, 

3% . r . 3. | Dr ER ) 

3. BE 22.51) Bu "eh Se En Eee / EEE 5 727 y R 

io TE üü—— el „und. 
‚3 J 

⁊ 3 1 v > » N” 4 





. (8b. Vn. der Werhandt.'&,26%) 
Bortrag 


ö [IP ee er ee 
Die Staatsausgaben in den Jahren 1838, 
en: 


Namen des 








vi. pam. bgeeibmenne ZA aegmeite je 
, . EIER NER 
der Bfentligen Sitzung dir Kammer bet‘ Abgeordneten‘ 


PIE ER ar ESSEN 
il in ie 
















Bereprl 
Der zweyte U ſchuß —* den 
durch unfer verehrliches Hraͤfidlum die —S äber 
bie Finanzverwaltung in den Jahren · 3313,.4633 And: 

. 1832 und fäumte nicht , die ‚Prüfung diefer vom kdnig⸗ 
‚ lien Staatsminifterium ber⸗Finanzen den Ständen des 
Reiche nach Vorſchnift · dor Berfaflunggurkunie vorgeleg⸗ 
ten Nachweiſungen uͤber die Verwendung der Staats⸗ 
ennahnies vorzunehnien. 
es, zweyte Jusſchußzt theute dieſe Prifungsarbeie \ 





ten in drey "Vorträge, in den Vortrag Über die Staats⸗ 
-ubnaban nis Natel mi Kehrte, — in den 
men, wovon ber 
her, dad Haupt⸗ 
rhr. v. Heynig, 








4 
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dasReferat uͤber die Stagatsregalten und Sfaatß⸗ 
‚anftalten, uͤbernahm, — und in den Vortrag über Die 
Armee, in welchey bie Abgeorongten, Here Notar Koͤ⸗ 


ſter und Hess, Fiht. v. Elofen, ſich theilten. — 


.. Es iſt das exſte Mal, daß den: Staͤnden des Reichs 
Rechnung. über den‘ garen Staaushauhelt ‚vorgelegt 
witd. un AR 1 

„Bor drey Yabıren, als bey! ber erften Etandeden 
ſammlung das erſte Budget bearbeitet wurde, lagen 
uns var Woränfihläge und Rechnungsauszuͤge als An⸗ 
valtspunkte vor, worauf die: Bewilligung der Etaatde 
Absgaben für ſech Jahre begruͤndet werden mußte. 


Die permalige erſte Průfumg der Finanzrechnungen 
kuͤr die abgelaufenen drey Jahre erfordert demnach eine 
‚detailirtere Anseinanderſetzung, um die baierlfche | Nation. 
‚zu überzeugen, daß die Stände, des Reiche Nichts ver⸗ 
fãumt haben, ihre Laſten zu erleichtern. und über den 
Staͤats haushalt zu wachen. 


Es iſt eine ſchwere Aufgabe, die im Laufe voruͤber⸗ 
gegangener Kriege und Umwaͤlzungen ‚aufs Hoͤchſte ge⸗ 
Koigsrten Stgatäberürfniffe ohne erfchütteruden. Sprung 
allmaͤlig ‚wieder im ein billiges Verpaͤltniß zuruͤckzufuͤh⸗ 
ven; — indeſſen muß biefe Aufgabe doch geldft werben; 
weder die Regierung, noch die Stände bed. Reichs duͤr⸗ 
fen. ermuͤden, ſolche Maßregeln zu ergreifen, wodurch 
die Laſten des Volks immer mehr erleichtert werden. 
Nichts darf und. gldichguͤltig ſeyn, Nichts von uns ver⸗ 
nachlaͤſſi igt merden,, wodurch diefe Erleichterung herbey⸗ 
geführt, — wodurch der Wohlitand der baierifhen Ne 
tion immer, mehr. gehoben werden fan. — . Die Staa: 
ten, welche nur fuͤr die Beduͤrfniſſe, ihrer gegenwaͤrtigen 
Zeit zu ſorgen haben, ſind ungemein beſſer daran... als 


— 10 — , 
folche; welche ‚zugleich faͤr bie Vergangenheit, und oft 
“auch noch -für die Zufunft, großen Aufwand machen 
muͤſſen. — In dieſer Lage iſt — leider! unſer Waters 
land Baietn. — Wir muͤſſen — neben den Staatsans— 
gaben für.die gegenwaͤrtige Zeit — duch noch bie Laſten 


der Vergangenbeit in Berzinfung und Tilgung der Staats⸗ 


ſchuld, fo wie die Laften der Zukunft in vertragsmäßis 
ger Penfionirung ‚vieler ‚Individuen. aus ſaͤkulariſit ſirten 
uud mediatiſirten Landestheilen Fragen, Be 

Beil diefe. drep verſchiedenen ‚Kaften bey. und fi 
gegenwärtig vereinigen, und fehr. fehwer auf und druͤcken, 
fo haben wir: Urfache, mit aller Vorſicht zu Werke zu 
‚geben, und Alles aufzufuchen, ‚was der. Nation, Erleiche 
terung verfhaffen kann. — An den’ Ausgaben für die 
‚Vergangenheit, und an benen für die Zukunft wird nicht 
biel zu. erfparen ſeyn, weil Altes auf Verträgen und auf 
Rechtstiteln beruht; indeflen muß man aber bey dielen 
zwey großen Ausgabsrubriken, welche beynahe den drit⸗ 
ten Theil unſers dermaligen ganzen Staatseinkommens 
aufzehren, Acht haden, daß fie regelmäßig von Jahr zu 
Jahr abnehmen, und auf keine Weiſe einen Zuwachs er⸗ 
halten, — dann, daß die ungehenern Summen, welde 
die Nation fir diefelden jährlich entrichten muß, doc 
wenigſtens nicht geraden Weges dem Auslande zuftrde 
men, fondern im Snlande, fo ‘viel nur immer moͤglich, 
noͤtzlich umlaufen. — Unſere vorziglichfte Hülfe mif: 
fen wir dermalen im ber zweckmaͤßigſten Verwendung 
des jenigen Theilt unfers Staatseinkommens füchen, wel— 
her für die Beduͤrfniſſe der Gegeiiwart noch uͤbrig 
bleibt. 

Hier muß beſonders darauf geſehen werden, daß 
jede Abtheilung der Staatsverwaltung det ihr! angewie⸗ 
fenen Zweck erreiche; dieles iſt aber hut danu zu er— 
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warten, wenn: alle Thrile gehdrig in’ einander eingreir 
fen, — wenn fie ein thatiges Ganzes bilden. — 

Mie bey einerMafchine, ift anch ini der Staatsver⸗ 
waltung Nichts gefaͤhrlicher und jerftbrender, als wem 
jeder Theil derjelben ‘fr ſich felbft, — ohne Zufammens 
hang — ohne Harmonie mit den übrigen — in verjchies 
dener, und oftin ganz entgegengeſetzter, Richtung ſich 
bewegt. — Nur durch Einheit in der Staatöyerwvals 
tung Tonnen mit kleinen Mitteln große Wirkungen her⸗ 
vorgebradht werden. 

In diefem Geifte, und mit ſtetem Hinblick auf Als 
les, was der Zweck bed Staats fordert, und was zus 
gleich die Laſten des Volks erleichtern kann, haben wir 
im zweyten Ausſchuſſe die Verwendung der von der ers 
ſten Ständeverfammlung durch das Finanzgefeg vom 
"Sabre 1819 bewilligten Staatdauflagen nach den für die 
Jahre 1843, 1848 und 1832 uns vorgelegten Nachwei⸗ 
‚fungen geprüft. — Zuerft lege ih Ihnen die zufams 
"mengeftellte Rechnung über alle Ausgaben in diefen 
drey Jahren vor; — ermäden Sie nicht, meine Herrn! 
dieſe vielen Zahlen zu hören! Diefe Zahlen, fo trocken 
fie find, verdienen unfere ganze Aufmerffamteit, denn 
fie ftellen ein getrenes Bild der dermaligen finanziellen 
Lage unſers Vaterlandes und vor Augen, und zeigen 
und den Weg, den wir einfchlagen, muͤſſen, wenn wir 
unfere Wohlfahrt feſt begründen mollen. 


Der Redinungszufammenftelung Iaffe ich dann die 
Bemerkungen des zweyten Ausfchuffes über die bishe⸗ 
rige Verwendung des Staatseinkommens, als Vorbe⸗ 
reitung zu kuͤnftigen Erſparungen und Anordnungen, fol⸗ 
gen. — Dann — zum Schluſſe — wird uͤber die vielen 
dem zweyten Ausſchuſſe durch das verehrliche Praͤſidium 
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gogelchloſſenen Anträge mehrerer Heren Abgeordneten 


. über zwedimäßigern, minder Foftipieligen Verwaltungs— 


organismus, — über Erleichterung der Volkslaſten, — 
Über Anträge zur. Aufhebung des Steuerproviſoriums, 
und zur baldigen Einführung des Steuerdefinitivums 
an die hohe Kammer der Abgeordneten Bericht erflattet. 

Ich gehe nun zu dem erſten Theil über, und made 
Sie mit der Rechnung "befannt. 








\ 
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Berg und Tilgung der baieriſchen 
Staatsſchuld. 


In den Jabren 1835, 1833.nd 193% wurden aus 

den hirr begeichneten Quellen folgende Hymer, an ‚die 

Haupt: Staatöfhuldentigupgeskafie in ‚Mündgen , und, an 

ae: Spaimengiigungsfaffe bes Untermainkreiſge ‚Ypaegeben. 
Im gapre 1818. 

L Bir die Haupt d Sihälbektiigimgefnffe: ih fühlten, | 


1: Von Ben Holgefällen ': .. — lm 

a) Rörhäiklionsauffgleg 32t tighy ke. 
 b) ‚Zebakregie 253337 fl. 25 kr. 
| | j 580694 fl. Ak. 
2. Malzanffchlag: in -San.’6 Seeifen.. BTSTTOBT.: RE Te 
Sumnme jAg die a angatyen,, org 

— utgangofaſ⸗ in München4333399 fl. —8 fr, 


“u - pn 


. 


STR 





— 


n. Ber dir Oihnlbentgungeafe des nnrewanttute. 


1. Etaarsfchulddhmefen _ im weten Grofpensitpum 
Ay Pürspyrg:; * Pa Gar * 
V. Beplagenband. 13ter Bogen i8 


sufenhenlellung 4 
1. u Ognuldentilgungäftedeei'\ - 272217 m vrite. 
2. an Ronfumtionsluffiplag "dd * J 


sabakregie 'r 580604 ft: m 
5. an Malzaufihiag... vn 3920678 fi. Sure ®) 
-4:an Seytragen benachbarter 
Zürften . 46531 fl. 12J8r. 





Eee ee! 
1 Von fer than BT 4281 


auf den Iſarkreis 111109078. 3öfte. 
aif'den’ unterdonaukreis J in ARTRE N 
anf.den Regenlpeie a APR: ααν 


auf den Oberdonaukreis 3 nei 7* a3 € 50 fr. 


.(,’ 


auf: den ‚Reraftgels nen JF fr. 
auf deu. Obermainkzei6._ M Tun Be 3 Lee. 


Busch Ustermainkreis | 176873 fl. 4Lkr. 
Ban ze Dblge, Summe... mi n SORRRAA: 20 Sn 


. r ” 
4b ai 133* 





m sun 1848. 2 esmgimdiun. u (= 
ln eniblin.::,5% fe vd 


L in die Dean 
i ans den iaunuen Bonigefällen 
r jabrllcher: Zufchuß 1800000 fl. — Pr. - 


8. — mpsigeföle. dee ü \ | 
— nach per “ “ — 


en 


age io mann 1 194 tr. 
3 * Maljaufſchlag im den 6 Pr nn (de 
er Eyeiſen des Baia 4585958 f. 20} kr. 
15 * | 
’ a __ 


| un Ä 

4. ber Erirag ber zum Wehufe den, «, \ 
Seckung der, übernommenen Zen“, 
tral⸗ Peraͤquations⸗ Faffeſchald in 
ben 6 ältern Kpgifen noch au en Fu " 

« hehpnben Bamilienftener „50827 fl. 22 Fe. 
EHER TR ER wereson. ib. 








denn 


n. pn: die Er gungetage, Im Jutergahrei. 

1. Staatsſchuldennaſen im: vprmghigen, Hroß herzegthum 
RÜURRR- nn Pr Fe IR 
an Schuldeutilgungoſteuern 21:1:.1484088 fl, 10m 
San Rarzänfhlag "arand mise 

tügdifäfigen Vepteägen” ve. rt 

mai tzbitnt Gücften Bet: 11 A00 3023 

v hursluiuusdll as tun 
orsort Er · i Abrau Arch 

2. Sclatschliblinheſen im vorniilligen Faeſtenthum uſchaß 
fenburg: 

&) an Schuldentilgungsfteuern Arie BE A de 
b) an Malzauffiglag j . ETTZR. Zir. 
e) ai Vehklehlam Gr Ge Dre 
Gürften „ FREE un 19068 fl. 57er 
1 - Te. Wer Audtwsserhhi ie 
3. Stautofguldenneig: I ae A — 
SR) ar &aokyntigungfeuern “16087... 40, 8. 
») an Malzauffplag. 3. ni nm. Ra ae 
WORT nie vr k AT Sn 















4, Staatöfcguldenwefen in den Heffiihen Parzellen: - 
re . AMy il. SSL ke. 








‚b) an atganffglagn. ... 1826 fl. 6 kr. 
— | 0824 fl. - kx. 
ee Se Zr 2.440205. 35 kr. 
In —— — 
. Italiumme ‚anf Ds Susi 
benivefen im Jahrg, 1958... .... T7STELI fl. 4 kr. 
RT —V ⏑ ⏑ 
"1. an Schuldentilgungsſteuern 2060422 fl. 254 Er. 
2. an jährlichem Zuſchuß aus 
2 chligehillen sv: .» ..  ..200000 fi. - Er. 4 
3. an Stenpelgebühren 603050 fl. — ir. . 
4. an Malzaufichlag asr ross ſ. 11° Br. Y. 
5 an Bepträgen, benachbarter nn 
dürſten 0 „rat 535 fr. 


6. Außerordentliche Gamitienfteuge _* 
in ben 6 ältern Kreifen "508247 23 ti. 


Odige Sütm + „ı rear fl. 4. 


’) Vom Malzaufſchlus reiſte 

m deu "Sfarkreis een . 1207826. 54 kr. 

auf den Unterdonaufreiß 445101 fl. 40 Er. 
anf den Regentecis 211 TORHANI.-ARE Er. 


. v auf: den: Ohagdongutcaic r, 669184 fl. 37er. Be . 


auf ben Rezatkreig .. + 208907 fl. 29 Er. 
anf den Obermainkreiß 5613391, LögEr 
auf den unternteinkreis AQLI2Tf. AH] Fr. 


auf’ den Adeinkreis Tr 
SEE — 22 ı ann an | 
ige Summe 4577080 fl. 11 Er. 
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Im Jahre 1841. x 
1. Zuͤr bie Haupts steel: 
in Mändem:', 21 
1. aus den Zofgefäten _ 1800000 fſl. — ter 
2. an Ötempelgefällen 612444 fl. 344 fr. 
3. an Drafnufetag- in den 6. dt . j 
teen Kreiſen . aorros fl: 1.2 
A4. au aufferordentlicher Guam? u 
feuer in den 6 altern reifen, . 5118 50. . - 


732209 fü It, . 


U. Br die —R& im Head 


4. an Saruldeutilaungeſteueen 
mit 10 Simpleu und Grund⸗ 
Reue, .., 213386 fl. 13 ir. 
2. an Mahjauffhlag 104458 fl. win 
3. anverteggemäßigen Beys 


trägen benachbarter Kürs BE zer ze 
Ian © Bee Dr >: 777°: 1.3 
ASORSHÄ.: 51, Im. 


R — — 
* "Summe ’TIITTOR fl. Hohe. 
In dem Pr vom Zafe- 2819 wurden für die 
Dauptſchuldentilgungskaſſe in Nunchen · inet -k 
und für bie SQutventilgungetagt 

in Wärgarg asssısr. — rr. 


Summe "7806987 I — Er 





: mm " 
Int 0] 
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Mach den oben bezeichneten, vom 
Töniglichen oberften Rechnungshofa ges 
peöften, Rechnungsanſätzen Hatte die 
StaatsfcuidentilgungseDanpflafte m. +: 
München im Jahre 855 | | 383582 fl. — Fr. 


and im Jahre 1847 413975 fl. 04 ie. 
zuſammen = 2971887 fl. 9% kr 
mehr Einnahme, als im Finaunt⸗ | ru 


geſeze in Rechnung gebracht fl. 
Diefe Mebrung kommt ans dem hö⸗ 2: 
bern Ertrag des Moldnſuhlas 


Dagegen blieb die Schuldentil⸗ 
gungskaſſe im Untermainkteife in dies 
fen zwey Jahren zurücd, und zwar 

im Jahre 1813 um‘ . 13047 R. 564 kr. 
im Japre 283° um... 23855 1. 29 kr. 


Summe 36301 fl. 254 Pr. 


) 

Sowobhl "gegen die Mehrung von 797667 fl. OL Fr. 
bey der Hanpts Schuldentilgungskafie, als gegey die Min; 
derung von 36301 fl. 254 Er. ben der Schuldentilgungs⸗ 
Baffe im Unteemainkreife, Läßt fich. Nichts einwenden, indem 
beyden Kaſſen der ganze Ertras he Venaaaiese⸗ ons 
gewieſen iſht. 

Die Unterfuchung über die Verwendung dieſer Schub 
dentiigungsfonds iſt Sache des vierten Ausfchuffes. 








A 


n 
Kerl: tt an 


z rt I. 


Auf. die Yartıs; Keianifte 


—* vom Jabre 1844. 


Dep den allgemeinen” Rentämkern . 


% 


-im Sfarkeeis - Shore sıhtr. 
im Unterdonaufreil 1774 fl. 1854 er. 
im Negenkreis a616f. 2 Mr. 
im Oberdonaukreis 86505. 164 Fr. . 
im Rezatkreis 19715 fl. 594 Fr 


im Obermainfreiß 13341 fl. 37 kr. 
Am Untermainkreis 29515 fl. kr. 
"im Rheinkreis 140414. 374 kr. 


gT207 fl. 49 kr. 


n 





‚es den Kreisfaffen 


in Sfarkeeis * + 87 A. 12 
hm Unterdonanktkeis —fl. — Ir. 


im Regenkreis GS6Tfl. Stile, 
im Oberdonaukreis A4004fl. 35 Fr. 
im Nezaffreis 200 fl. — Fe. ' 


im Obermainfreis 1100fl. — Er. 
im Untermainkreis 63086 fl. 20$Pr. 
im Ryeinkreii — fll. —kr. 


69305 fl. agtr. 
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Bey der koniglichen Bel Saiakfe = 


„ . — — — — — 


für mannlehenbare Renten m: ir 
dem Sehr. v. Zweybrũcken 6600 fl. — Fr. 


für Zundations:Otipendien ein. 
nach Landshut . 600 fu ir 


> 


—X ı. 


fir Leibrenten, reſp. Zinſen 
demGeneral, Grafen v. 
Deroy (bis zur gaͤnzlichen | 
. Ablöfungefumme) 12529. 40 Er. 


vu.) ‘ 


8.* .. 
} 


für den Grafen v. Zugger 
Binfen vom Steuerentſchaͤ⸗ j 
- DigungsEapifale 506. 405 fr. 





.4 


Dann laſten noch auf ben’ beſpudern 


Oetonomien 162 A. 44pkr. 

goeſtaͤmtern 2162. 16] ke 
7 SGfegelämten 63 6 ir. 
Brauimtern 1161 fl. 56 kr. 
I. 854) fl. 35 Hr. 


welche hier nur vormerkungsmeife vorkom⸗ 
mien, indein fie in den beſondern Rechnungen 
in Ausgabe geflellt werden. 


1 - 


Unsgaben vom Jahre 1818 
" bewilligt im dinanzgefehe 2424007. 
Bep den allgemeinen Rentämten j 
im Iſarkreis 3660. 18 Er. 
im Unterdonaukreis 2318. 28 Er. 
im Regenkreia s2zıf. 19 
dm Oberdonaukreis 11968. 3%. ‚ 
im Rezatkreis 12157. 20 Fr. " 
im Obermaintreit 11888fl. Sale. 
{m Untermainkrei® 18085. 25; Er. 
din Rheinkreis ITIHA. 23 kr. 
—____ 


E) 


- dobss N. 563er. 
Bey den Kreisfoffen . 
im Harkreis - bh— ke. 
im uUnterdonaukreis — il. — kr. 


im Regenkreis boai fl. 584 Mr. 
im Oberbonaufeeis 8626f. er. 
im Rezatkreis 200f. — Er. 
im Obermainfeeis 1091 f. a0 ke. 
{m Untermainkreis 40319f. 24] Er. 
im Ryeinkreißs ° 4558N. 1ähfe. 


62842. 444 ke. 
Dey den domkapitliſchen Faktorieen 160Rfl. Z2Er. 
"Bep der koͤniglichen Zentral» Staatskaſſe: " 
bie mannlepenbaren Renten 
an Srhen. v. Zweybrucken 6600f. — Er, 
die Fundationoſtipendien 
wa Landsput 








— 
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Neben obigen Paffivreichniffen für 1848 von 147324 fl. 13, fr. 
wurden verrechnet ' | 

bep den Dekonomien Rise. ae 

bep den Forſtämteru HO5TfL. Qahr. 

den den Brauereyen 856fl. 40 Er. 

bey den Auffchlagämtern 38303 fl. 28 Er. 

bey den Siegelämtern 160fk 25 ke. 


Summe 44781 fl. 3 kr. 





Die Paffivreichniſſe erſcheinen demnach in der Finanz⸗ 
rechnung vom Jahr 1843 minder, als im Finanzgeſetze, 
wo anf Paffivreichnife 242000 fl. — Tr. angenommen 
wurden, um OB0T5 fl. 46} Tr. 


Außgahben vom Jahre 1828. 


An Paffivreichniffen u 
im Iſarkreis 4330f Be. 


im Unterdbonaufeeis 2585 fl. 6 kr. 
im Regenkreis 5545 fl. Gr, 
im Oberdonaukreis 26545 fl. 182 Er. 
im Rezatkreis 6683 fl. 184 Er. 


im Obermainkreis 8673 fl.29% Er. 
im Untermainkreis 60727 fl. 352 kr. 
im Rbheinkreis 14425 f1. 5558er. 


Summe in den 8 Kreifen 1294707. 562 Er. 
Bey der k. Zentralſtaatskaſſe ) 10045 fl. 184 Fr. 
Totalſumme auf Paffiereichniffe 146410 fl. 15 kr. 


) incl. 9745 fl. 184 Er. dem General, Grafen 
v. Deroy, Leibrente, refp. Binfen. 





Pr Type , 

J De ER} ” 
18632 1.569. . . 

nd Gülten 15836f. 661 kr. 


träge 1677 fl. 58 ik 


vormaliger R 

sefältbefiger 46690 fi. zo 8, 

ate c. 838fl. 44kr. 

reihniffe 457567. 485 Fr. 

Bafle __ 16045. 181 ke. 
16416. 1681. 





ats im Sinanzgefeg; um 960808 ſi. str. 
Im Jahre 1848, um 077.584 Er. 


chniſſe Haben ſich gegen den Anfchlag im 
242400 fl." bedeutend gemindert, weil 
“aus dieſer Poftion andgehoben, und 
fe fie Ah mehr eigwen, zugeſchrieben 


— 0 — 
Bar 7 5 un ı | Bu 


Ausgaben auf Nachläffe ‚und. ruhende Gefälle. 


⁊ 


"zur Nadläffe bey deu Reeifen 


..' 
& 


eo: a | gabre 23. 
u “gen Bein. Iſarereis rt 68325 fl: "344te. 
vey beim "Ubteedonaukeeie "1454311 Br Er. 
—— dem "Hegenkreis 9JJ 427793f. dkr. 
"Sep dem Dberdonaußzeld  "" 83767 ſt. 23- Mr. 
” „don. dem Rezatkreis 2747l Ft Er. 
bey deni Obermainkreis"" * 22085.’ Zoftr. 
..iBag: dem -Untermainkreiß - „- SIAOR. 55 Fr. 
77 dam: Mpeinfreie . er „ze Par fr. 


"bey dei zentraliſirten — abbs fl. g14fr. 


Be RNaͤchlaſſe Scham“ _ 109061 fl. a3: tr. 


nm SEIT HUB R 
im Bene nik. ion. 

Bey dem Zarkreid: u: 2sogm 86} kr. 
Sep dem —— — ©, aaa 66h. 

- nn Din Rehentreie 6668n Motzig br. 
vey um‘ Oberdonaukreis 44028 fl. 304 kr. 
bey den Rezatkreis ' 25346 fl. 415 fr. 
bep dem Obermankreie ©? 22607 fl. 21$ fe. 
„bp; dem! Untermainkreis 1. B00kh tr. 


© ein 
v 


1; 
7 


Bey: dem Ryeeinkreis vn, AO 84 kr. 


‚Rp dei entrslifieten Udıninifeat. + BEOR fr Site. 


2 Summe, —— Akr. 
Pie. Bar. 4 ae 1.4 


n 
a an: 
h’ dien Kreiſen. MaEBE IA EN | 7. 1,055 22 


hd alı.or 


. x 


2 


' 


boer dem Untermainkreis 


if. — 
Boy. den. gentzalifieten Adminiſtrat. 18677 fl. 5. 
J — nl 


"566818. as · Er. 
‚obige Nagläfte, Summe 1990681: AS tr. 


Zotalfumme *) _ 7255880f: ZUfEr 


— 0 — 
B. Auf Yudfände 
im Jahre 1848. RAR 
bey dem JIſarkreis . 
bey dem Unterdonaukteis 379281. Lid er. 
bey dem Regenkreis 
bey dem Oberdonaukreis 
bey dem Rezatkreis 
bep dem Obermainkreis 


bey. dem Rheinkreis 


-Ausftände, Summe 


"minder im Miniſterialvortrage 
um die noch abjurechnenden 
SGteoßenbauumlagen iname dp ug io 
Hoften 4A 60fl. ST. ud , 








‚12066 f. e ec. “ 1114f0..4 
en aa 
. en: 
B “ im Jahre. ag" ud 
Sen dem Jſarkreis sogen. arg. 
- des dent. Unterdonaukreis 20457 fl. 204er. 
"dep dem Regenkreis LIOOB a. eder. 
"By Dürh. Oberbonaufces - 10227 fl. Aigke. 


‚1 Bey. bene. Iimtermainkreis 67180 fl. iaer· 
4275291. 5948. 


N_ 


bey dem Rezatkrei 110126f. 21 Er. 
dep dem Obermaliffeiid * " ' 98037. 39 Er. 


‚aarrı m 





4 


— 202 — 


UEebertrag om RIES: VRR. 

bey dem Rfeinfreis 32769 fl. 39. 40 
bey den nentralifirten Adwiniſtrat. 36491. 29 kr. 
Ausfände, Summe .. 71721. TEEr. 
‚obige Nachläffe, Summe 211641 fl. Akr. 


Zodälfnime | abosooꝛſi. an Er. 
im gabee 12. | 


Auerhobene Gefälle in den Kreifen 31881391. 80) Te. 
Ben der . Föniglihen Bentrals 


| - $ Worg6fl. ash. 
Staatskaſſe on ' I, Er 684 Fr. 


Sy dem geheinten Tasanıte N VRERSOR, U 

— nn 

Ausſtände, Summe 5503350 fl. 40 kr. 

J obige Noglaſſe, Summe 158491 fl.. 38 Er. 
400% 4 


Tatalſumme H6H18i2 HR. he. 


Dep dem m Ich 1848 pr. 211691 fl. 4j ke. Ragläffe 
fallen oo 
- auf ——e— 273038 fl. 31 Een 
auf Taxen, Sporteln, Strafen 3044 fl. Aahle.. 
„auf lehene, gerichts⸗ grund und 
zehentherrliche Gefäll⸗ g242o fi. dıötr. 


auf Staatögütergefäle 4937 fl. 37 te. 

anf Forftgefälle 06856 ſt. 580885 

‚auf Brauereyen 2.1, 500 te 

auf Aufihlagäiter " 279fl. 64kr. 
2394 fl. 812ekr. 
J auf Bari | on, 12 Affe 


21 1048 fl. ak. 


r 


— aß — 
„gskäude und ruhende Wefälle 
* Bey vom Zadre 183 1 pr. vorzzif. zit: falten 


auf Stoarsaufagen- TE yggsr. 6 ee 
“auf Taxen, Sporteln, Oteafen ‘ B100Qf. 53] Er. 
aufꝰ leben⸗ gerichts· grund· und "> 
‚m Hehenihegrüge Öefäte  _ AFASER. — 
auf Staotsgütergefäße 35140f. 34}. 
auf Kaſſedefekte ı? .;: 7. 20886. — Er. 
ee 86ꝛ i. 1 
j "NE. gite:" 
. dedon die: Matıralausflände inchufve 2SOB N. 174 fr- 
getselb-Dorlepen abgezogen. 476354..2048e: ’ 
bleibt "355944fl. 40} ke. 
BvZorrigll. Mile 























"auf — 





auf: Oekvnomien nina. 49 kr. 
. anf Brauerepen Bun 4676 fl. zakr. 
auf’ Keeiskaffen "Ti “ "31636. 67xke. 


auf Auffhlag: und Stempelämter 142f. 12 Be.’ 
uf Ausflände bey den 3 Tarämtee-RIGFTR.-A0: Ir. 
auf Yusflände bey der'gentrald' ©.‘ in ur 
Staatskaſſe ui ‚Bag. 49 es 
En Summe Eu .. 791BÖz fe 
Davon: ab. die anderswo verrede 
neten Stempelgefälle “ 148: 12.8. 
Kb, obige‘ Uusftände } zgırzi m "fe. 


ler 
Bür das Jahr 1858 erſcheihen demnach an Nachläffen 
Ausfländen, welche im Zinanzgefep jaͤhrlich u 602000 fl- 


mn nu an 


angenommen wurden. mit: . ' = 1,003,362 A. 11äfr. 


(excel. der 47,633 fl. 204 kr. F Naturalausftände ) alſo 
mehr um 401,362 fl. 113ki. Das koͤnigliche Staats⸗ 
minifterkim der Finanzen gibt als Mrinchs dieſer Meh⸗ 
sung. den frühern Abſchluß der Bücher im Jahre 1843 
an, und vorzüglich den neuen Rechnungsabſchluß im 


Fahr 18:2 im Rheifikreiſe, wo -in: dieſem Jahre zum 


erſten Mal das Etatsjahr angenommen war. 
Fuͤr das Jahr 1832, wo nur proviſoriſche Rechnung 


vorliegt, kann ein Bergleich nicht angeftellt werden; 


die Nachläffe erſcheinen dort einsweilen nur mit 


J | 198,491 fl. 38 kr. 


bafuͤr kommen aber an unergobenen Gefällen vor: 


bey den Rentaͤmtern . . 3,138,139 fl. 5gTfr. | 


s dem geheimen Taramte 33,250 fl. 13 


a der Fertrafaatstaft rk 


— —— —— — 
nn 3,503,350 fl. 48 Er. 


Ir. 


— — — — 
ESamma A 661,642 fl. 26 fr. 


” Dee Musfände and unerhobenen Gefälle find ſehr 


"groß, “allein fie muͤſſen groͤßten Theils eingehen, weil 
die Ende Jahres ıBAR noch unbegahlten 3 3,218 ‚277 ſ 
403 kr. gedeckt werden muͤſſen. nn . 
.e nt oo 
Bu Titel WM 
- Sraussaufwand, 
Im Jahre 1838. 
15 .h Ausgaben auf ben Born. 
a) Zur Privatdiſpotionskaſſe. 
J "Se einer Majeſtaͤt, des — 600,000 fl. — k 
©eite per se 
V. Veylageuband sites Bogen. 14 


{d 


+ 
mi — — _ ZOV m __ 


ü ! J uebertrag 600,00n-ff, — fr. 
Ihrer Majeſtaͤt, der Königin . .60,00Q.fl. — kr. 
Ihrer kdniglichen Hoheiten, 

der Prinzeſſiaaienn.. 23,800 fl. — kr. 


683,800 fl. — fi. 


3). Fir Yppanagen. 

Seiner tdnigliche Hoheit, dem — 
1Herrn Kronprinzen.45,613 fl. 15 Er. 
¶Seirer kdniglichen Hoheit dem 9 
Herrn Prinzen Kal +... 100,000 tm. 

Seiner kdniglichen Hoheit, dem 
Herm Herzog Wilhelm... ... - 225,000. fl. — kr. 
' ’ 560,813 fl. 15 fr, 


39) Fuͤr Wittwengehalte. 
Ihrer Poniglichen Hoheit, der En 
Frau Churfürfin . . 123,585 fl. — kr. 
Ihrer Foniglichen Hoheit, der 
Frau Herzogin von Bisegbricten 52,743 fl. 56$tr. 
\ . \ 166,327 f. sbi kr. 


9 gar Hoffäbe. or 

a) Oberſthofmeiſterſtab : 1 . ne 

für Erg ,. 5 226,838 fe 41 kr. 

⸗Hofklultus. 21,845 fl. 20 kr. 

nme — — — 

248,674 fe a Er. 

b) Oberftfämmererftab. J 

fuͤr Ceigenz Su: ha fl. 49 kr. 
©) Oberſthofmarſchallſtab PER 

fÜr rigen . 0.2, 831,157 fl 1ofr. 

en 27 Seite! baby fl. Hr. 


—R wor 





— Hi — 


Uebertrag 618,949 fl. —M. 
d) Oberſtſtallmeiſterſtab n 
für Exigen30o0,679 fl. 9 Fr, 
e) Oberſtzeremonienmeiſterſtab U J 
für xigen.. 5,139 fl. 56 kr. 
| j | 935,068 fl. öffr, 
"s) Fuͤt Hofintendanzen. 
a) Jagdintendanz 
für ige ce 5i,«457 fl. 50 kr. 
b) Hofmufitintendang- . 6 
fuͤr Erigeny .s . .6 3 82,668 fl. 238} fr. 
c) Hofgartenintendang . — | 
für Krigenz - » 24 63,358 fl, aa fr. 
d) Hofbauintendanz | 
für Erlgns +» . s . 26,443 f..agtlr.g 
e) Hoftheaterintendang en | 
für Exigenzaverſum 68,000 fl. - fr. 
e Reiſen zccc. 1,597 fl. ao kr. 
s iraliänifhe Op + 1,849 fl. 6 Fr. 
. —ñ —ñ — 
85,446 fl. 26 fr. 
328,376 fl. 373 fr. 
f) Ritterorden 24 PN . . 1,712 fl. 34 kr. 
8) für keſervirte Schlöffer ꝛc. 64,838 fl. 39 fr. 
b) Äbrige Ausgaben auf den Hofetat | 
für fremde Herrfchaften, uhd Rei⸗ on 
ſekoſten hiefuͤr u 13,193 fl. 10 fr. 
für Zatlaͤngsruͤckſtaͤnde bey dem rg 
Snoftheater ⸗ Pe ee 10,208; fl, 253 ke. 
Totalſumma 2,743,333' fl. 234%. 
i4 * 





2 
x. 
. 


—B 
2 


8 


zz ar 


.Ausgaben auf den Hofetat. 

Im Jahr 18338. 
I) Privardifpvfirionstaffe 
Seiner hit, Deö Könige’ . 600,000 fl. —kr. 
Shrer ajeftät, der Kbnigin Ri 60,000 fl. kr. 
Ihrer koniglichen Hoheiten, der Prin⸗ | 

zeſſinnen . . . . . 34,000 fl. — kr. 


’ 
D 


Ä 2* "694,000. fl —d. 
:, 9) Fuͤr Appanagen. 
Seiner koͤnigliche Hoheit, dem Heren ... 
Kronptinzen WW + 2327746 fr i7 kr. 
Seiner kdnigliche Hoheit, dem Herrn 
Prinzen Karl re re 109,800: — Fr, 
"Seiner koͤnigliche Hoheit, dem Herru 
’y Heczog Wilhelm . 225,00 fl. —kr. 
556,746 gl. 17kr. 
3) Fir Wirtwengehafte, - 
Shrer Eönigfichen Hoheit, dei Frau Churfur⸗ | 
ftin Leopoldine tete et. 
Ahrer koniglichen Hoheit, der Frau Her⸗ 
. gugin Amalie von Zweibräden . 51,go6fl. aokr. 


.ı65,Agı fl. 29 fr. 





En u) Hofſtaͤbe. 
2 Öberfthofmieifterfiab : 318,506fl. 44 Tr. 
Fuͤr Hofkultus. 6, ‚646. 28; fr. 
achten 237,163 fl. ısä fr. 
b) Oberftfämmererftab Ve: 7%, 27:3 68:71 „er. 
Obeſtmarſchallſtab . ..  329470fl., 183 Fr. 
3). DOberfitalmeifteiftab. . .__303,045fl.a4 Er. 
Seite 902,43Bfl. 464fr. 





7 
\ 


nebertrag —R Abrtr. 


Der kodnigliche Obenſtſtullmeiſtetſtab hat: 


mit Schluß des Jahres 1838 einen 
Aktivreſt von 73,994 fr 31 ind ! 
alten Erfparniſen. 





Obefigremonienmeifterflab 2 5,914f.38 kr. 


908,353 fl. a44 Er.‘ 


5) DHofintendanzen. 


.) Sagdintendenz en 7433|. fe, Ä 


b) Bofmufilintendang für ihre Erigenz: .r 


rechnung .. 8 7a8fl,: 39 Er. 
c) Hofgartenintendanz dedäleichen "54,35ofl. 423 kr. 
d) Hofbhinintendäng PER FERN 33 ER 


‚L.: 
e) Hoftbearerintenbäi. ar booe —* 
Das beſtimmte ‚ge ‚Mr bob 


N se u 


‚Theater . . —D — — # 


— “N 


Das "sefimfmte Averſuin fc ® 


f PT Hi Te DEE Fa u | 
Iſatthortheater eo... ‚9090 fe Er. 
a . nt . er: Lil 4 

ni. 5 * RS — tr. 
9) Siailaaſche Oper 0 5 Tag fl 321 kr. 
. —13 . — —— 
BET — STE. 
an uno ftitterorden, ae in 


‚Be prbentlicherErigegg. „m. are. 10 in, 
— Gerperobekoſten BR Be RT. Y. Po .gkr.' 


neue e-Orbensefeten a 5588fl. 45kr. 


.2 1 raictz⸗ 

2 — oe = my. er o A BEE 217 5 ut, 
su hefergdste Kchloſſein den Kreifen. 

a) Unter Aufſicht des Oberfthofmeifter- 


ftabes in deu 6 Ältern Kreifen . 30,691 f.— Er. 


b) Unter Aufſicht des Hofmarſchallam⸗ 


\ 


⸗ 
{ 0 


\/ 


f 
„8 .. 





J 


\ 





wr 


| 


tes Seiner Töniglichen Kobeit, | . 
des Kro pringen, im Autermains “ BE 
kreiſe on 
an Re leausgaben + . 46,970 fl. nik. 
s Dtenwm.- ... 527 fR. ia Fr. 
Inventariſationskoſten 440 fl. 204 kr. 


47,990 fl. 40 Fr. 
68, 681 fl. 40 fr. 
uebrige Hofetatausgaben en . | Kr ” * 





Ausgaben auf den Hofetat im Jahre 
1333 — Totalſumme. 2,747,805 ſt 5% fr. 


alſo Mehraudgabe über das Finanzs 


gefeg von 2,745,200fl. von —. u 2805 fl 54: 
Urberiefes hatten im Jahr 1819 Einnahme: 
der DOberſthofmeiſterſtab oe [a20: f 122 kr. 
ber Hoftultus  . . UT 196fl. 33 kr 
der Hberftfämmererftab .. . IE Mr 


der Oberſthofmarſchallſtab .. 352. fl, 303 Fr. 


ber DOberfiffallmeifterftab ., <-:- . Gnpofl.a8 kr. 


der Oberftzeremonienmeifterftab . 42 fl. — fr. 


bie Hofjagdintendanz . 36/ 326 fl. a3 Fr. 


die Hofmuſikintendanz. b6bo fl. 113 kr. 


die Hofgattenintendan -. - 93,961 f. har. 
die Hoſbauintendanz - . 0.  gh58H: NsEkr, 


— tt 
"Summe . B3,Baafl. 4 kr. 
dazu de Abe eteriatendam .. 83,074 fl. abi fr. 


— — — 
iAomiſumme :264,898fl.34& fr. 
a Fe a . 7 — 
ty . ae UT Eau Tu Ih 9% Ag 
ML säynangoie a les ih (+: 


\ 





v⸗ 314 un u 


Ausgaben auf den Hofetat. 
a Pe m Jahr 1837 | le 
| Provlſoriſche Read? eh at in 


J Zur —— —— 
Seiner Moieſtaͤt⸗ des Könige, der Ab: . 


EU} Du 


nigin und Ihrer ldniglichen Hoheiten 
der Prinzeffinmen 00» ee ſi ch. 


I 


- 


re ) Fur Yppanagen. 
. Seiner Poniglichen Hoheit, dem Harn, 
Kronpinen > 2,00. EH Ban — * 
Seiner koniglichen Hoheit, dem Ham 
—— u 100,000fl. | 
Seiner „königlichen Hoheit, dem Herrn | 
Herzeg Milben  emilt ot. 425. ooꝙfl. 


Te Bee 
er: Nagy —— 

Shrer kdniglichen Hoheit, dev Bein: Tu ee 
fürftin Leopoldine -; „ua in: 23304 | 45° Fre 
Ihred Königlichen Hoheit, der rau Her: . tu naar 
zogin von Zwegbräden W S280 fi. 155 fr. 
22 12 VI } 273 3 In;orfl. — kr. 


‚ein? a 23.32 
a) Dierfigofmeiferiab.. J a Rt [eos 518fl. 53 Fr. 
für den Hofkultus 1, 6,702 fl. — tr, 
BI! Opeifttäinmiererfinb °. °. ' Vs "56 %, 
es! Dorkfiniinthanfes ". 330/ 16d fl. 362 tr, 
ay Oberſtſtallineiſterſtab . Vvoi /a60 il. 34 kr. 
e). Sberikgesenspnienmeiftertab .. 5394|. 13 Fr. 


893,024 fl. 63 Fr. 











| e) Hoftheaterin Ada 


. 8) Kür ge Hofetatausgaben . 


B EC BE: C. a Im Jahr 18: MIUSTERBTILTT 


— "Unftate Dr 


— 5 6 a 


n x Araftntendangen. 


| aa En 8 ‚2 g:Fr. 
a) Hofiagbintendang, . en ui 


b) Hofmufiintendagz Be Nu - 85,575 fl. 53; fr, 
c) Hofgartenintendang . W 


d) Hofbauintendang eo 30/3oofl. 2 fr. 


Yen 8.f. 





site der Italimifchen — * 8ê 
ri .: ie cn. "BOB 483 kr. 


DEE POTT, 


6), Fuͤr itterorden Tg, ‚oh fl. a fr. 


2 Sir tefervirte Schläferi iR den Kreifen a8, 353 fr, 
in Würzburg a4/⸗868 fi. 33. Air 


< I, "Geo (vl ee FREST, 


ru 3 1 de. α. or 
BERN e KT — — 


me 





ae nuf den Hofetat, 
rin Rate ar. Salı. 


Vormerkung: aufi dynuhagfea vach nie} Mi. 


„benz Binanagefeg pr... 2,745,000, fl. yı:-Auye? wii 
mehr um . u 1 ON. 
rör Boot? . . nybinün. 433: £ 149 1995 


— — 


„1 not te 1 IV. Nr. 2. 
Ausgasıhräk dar? Srdtrscarf. 
te 


* rum.dı FF lllad. mir, 
—* Or T . . ’ % u Az 2° Ruin. BR eh fr. 
gie. 38or. 6 0 .° 7 Al BE nr x, Last, 





ı 
rl PR „pen 


. EI —— — — 36 Mr. 


. u — me ö— — 


8 


— —* 2 
—9 ⸗ — 


——R& Hr 


BARTE Luce — | 


— due wi 
| Ä m Ihr äsit. 
Befaldungen“,. *. (sont Br; 


Regjeexigenz Ded Stapitraige ERmE ar — 
eittogrmphifche Anfet . .  - 6baı fl. 56kr. 


N x , ; 

ik PT an Gap TI ET —& 
| u swei Fi 

Befoldungen. : „oe iS TE 

Staatsrathspraͤſiden er R . Baogo fl. 





3 


Sektion dves Yeupein:” ee 
ı Eraatimark:. BER 2 3 
Sektion des Anger, wen u — 
4 EStaatsraͤthe u «Sun voor fli⸗ 
UV— 1, boapfls.::»- 


.. * A FE ur . - . . boopfl. Er . 
tr Ka 
gettien per. Finanzen. ram Dt 


> Stanrsrärhe Rn) intaiıe m. booouꝛꝰ a 

Rei. 00.000 . sem; .- 
05 it 98 net 
nen dog? — 
Ba Ride me. 
Seftion der Armaeauz sp: 2. pr un! 

‚ane@ötatpeäthe ..64 XX mit 
aetyarg 205 lan? 230 gend 1?) ur 

. .Bempralfefretäit .. 0.0.0 wohl mi 
Kanzleyperſonal AEAMmeaif ht di 1, Tara, 

| tasiatd 3 ., 7 u. 13 24 iosanfe JM 
" c£ AR PIRLLR Ent .' . a 
tKegie des Staaten led ” 9 | —* Le 
TERM Dfige Sumnie . 77,704 34 fr. 
Den minbersaläite Finanzgeſetz, um dos. 36 fr. 





"ir Auflagen | der Eimweifungäfoms. 


- 8 — 


Im Sehr 183: 
Befoldingen..66, ooo fi. — kr. 
Negieerigenz..86/ i62 fl. 8ba kr. 
Sithegrapilde Anfalt te roh. 69 kr. 

" af arzt 
Demnach minder, ald Gina um 2138 fl. 3a}fr. 


Tit el WV. ME 
NKoſten der Standeperſammlung. 


Bezahlt aus dem Hauptreſervefdad. 
Im Jahre Bi 








Fuͤr den Druck und Einband der alle "m mn 
gemeinen Darftellung des Finanz⸗ j 
suftandd . .. auf 


Fuͤr Vorfhäfe zur Regie der Kam⸗ 
mer der Meichöräthe . act ei. bob fr 
Fuͤr Drufs und Buchbinderkoſten bey +. 


m, 





" Erdffuung . io fl. 5i kr. 


Fuͤr Druck bed Programms .o. 86 fl. 66 kr. 

Sur Ssemplare der Verfaſſungsur⸗ ” 
Tonden.c'. 

duͤr Gravirung der Biguene —* 
fin Sammer ang 

Tür Graipirang der Vignette zur ine 
tn Duwir .. - 

Fur Reifefoften und —E 
mit Regienfür Die Kammer der J 
Atgeordneten.21236boa fl. 35 kr. 








oder 


» ußehte 363 ic. 








— 29 u, 


«> uUfhertrag 1365816 fl. 34 kr. 

Auslagen auf Echreibmaterialien der 

Standeverfammlung..  . 918 f. 38 1. 

Dem Buchhändler Kentmer ft 130° 3 © 
Exemplare der Verhandfuugen der 


Reihsräthe . . 0.7 ag ee‘ 
Für Steindrucktoſten an die Atyegra · 
phie des Staatsrathb'' 4 fl 37 9. 


gir Neiktföfen des Herm v. obel J 
uach Vaden mir dem Abſchiede "> "Fi." 1 fr. 
Fuͤr Drutkloſten ‚des dib wiedes für 
die Ständeverfammiung, . . Bohr 
daͤr Gehalts zulagsratum des aiec ware 


a RA 


9 " Aigner 
D her, an, 





Fri Beheitzung Beleuchtung und 
Reinigung des ſelndebauſch wie, 
des denages .. . 

Fuͤr · Siehel Pa BER 

ren 
Et at der Ständenerfamminng. 
ws Im Jahre 1838. 
einge des Archivperſonals 
Regie 


Pa ER are 










weloidunger des, — —— 
Megie n . 
DT TEN 


Diefe Pofition iſt im Budget nicht —8* = 


— gi — 


8) s übrige Ausgaben: or ae 
Kanzleybeduͤrfniſſe in Sranffurt 2,000 fl. — ". 
Kapelle in Lonon ,» 14 fl. af 
Mierhzind in Frankfurt . ; „20,000, fl. — fr. 
Provifionen des Barond von 

Ei . en. Be flag er. 
Negiftraturtoflen .» + 1,858'fl. 24 Fr 
Frachtkoſten aos ſi. or 

* 23,436 fl. 24 fr. 


_ Ze 124,802° r ‚85 Fr. 


5* Mi 
4* 


Zentralbehbrden. 
I j 
Z 5 . . 1) Archiv. “ ‘f?! Bu R 
Befoldungen. 2 
a) Hausarhive "2, +, * of. — fr. 
"_b) Staatdarhive .. . ” fl. — fr. 
6) Reihsardive . . . 8,730 fl. — fr. 


| — fl. - — , Pr | 





-. 10: ‘ 


‚ le: Er IR 





B 
nes Staatsarhwivs.. 298 fl. 18 fr. 
des Reichsarchiss. 2.292 fl.57 fr. 
ae J cd Aauc _ 
— 0 un 2ögef. aa kr. 
Fun Te — nn , . a4,odı fl. ‚5 fr. \ 
zur a * 


8) Reigsafgiosfonfersaterium. | 
Beſoldungen . ee. „ao fl. — fr 
Regie * ie . . u 2 ‚797 fl. 28 fr. 


ee . Mar Dr SEN 
| 6,557 fl. 288r. 





{ | | — . 113 — 
: Diſpoſttionsſunnne des Miuiſte⸗ 
riums 2 L ‚+ “ . 3, ı40 fl. —— kr. 


Summa 611,430 fl. 173 fr. 
- Archiodfonfervatorien in den Kırifen 41,710 fl. 252 kr. 


‚prö ana: 1848 Zoralfumma 633,130 fl. Ha 


on | Ausgaben des koniglichen Stanteminifeeiume des 

0, Zr Hauſes und des Aeußern. 

' Bu Im Jahre 1838. 

Beſoldungen. | 
| Ä Miniſterium. 

y 1) Etatsmaͤßige Gehalte. .60—,139 fl. no fr. 

IN 29) Geſandtſchaften. 320, 350 fl. — fr. 

Sunftionögehalte » . . 11,000 fl. — Er. 
dem Grafen v. Montdelas 30,000 fl. — kr. 


J N 2.02. 1361,350 fl. — fs 

u 1.8) Erfpeftantengehafte oe : 13,433 fl. 16 fr. 
‘ 4) Meichöheroldenmt . . 4,250 fl. — fr 
. j — — —— — — 

| * er R. 36 kr. 

J — 9 u 

U 1) Burc aubeduͤrfniſſe 8,44 fl. 23 er. 

. 2) Diäten und Reife incl. Wiener⸗. 

nu 0: Ben 5 . 3, 192 fl. 37 Pr, / Fongreß mit \ 

| 3) Kouriers und he 

‚Efofferten,..  7,372R«.Irfr., )ad,rgafl. 37fr. 
. 4) Geheime Yusgaben 1,000fl. — Pi. | nu 10,000 fl. 
.. 5) aefanbefhaftlice . für bie Aoms 









' 
— 273 — 
6) Periodifde Schrif⸗ 
ten und Karten 5647ſl. Br. . — 
7) beſondere Ausgaben 25, 208 fi. 34 kr. 9 
8) bewilligte Gratifi⸗ 


katione 12,190fl. fr, 
9): Welömatribel 22000 fl. — kr. 


117,967 fl. 10fr. 
Ä — — ——— 


Archive. | u 
a) Hausächio ." . .4,830 fl. — tr. 
b) Staatsardioe „ " . ° J 8,080 fl! — kr. 
c) Reihsarhis .  . 58730 fi — fr. 
‚Regie befeben urn { 2,300 fl. 47 kr. 


23,890 fl. ur. 


“) 


- 
= 


" ReichBarchiosfonfersatgriumn. . : RE 
— .295900 fl. — kr. 
Regie. 0% 793 fl. 59. kr. 

— —70 W | 
| °) Diplomatifche Eleven in. varl 3,083 fl. 48 Er. 
0 Hamsmiethe dem Baron v. Arekin pr 6,006 fl. ff. 

J im Srauffurt 
Kapelle in Bonbon A te hab fl. 24 kr. 


Kleidung der Kabinetsfonriere 44 914 fl. 36 kr. 
Bijoutetiehaͤndler Borgels . ".  &oBo.fl, ni. 
Graf Neigersberg in Karlerube 1,450 fl. — Fr. 
"pröoffion an Baron von Eicht hͤi 8,553 fi’ 38-Er, 
Konrödifierepgen deſſelben MR, a ge 


_ obige Summa 23,208 h. 34 fr. 


ı x 


ud — [u — . 

' | Uebertrag "3,693 fl. 59 fr. 
Blumifen een oz — tr. 
3J —— — — — — 


u " .8,340 fl.,59 Er. 
- Difpofitiondfummebes Miniſteriums 3,800 fl. — Er. 


wu . 


» sv 
x ie VER En 





f Summa 609,171 fl. 3a. er. 
' Aechivstonſewatenum in den Kreiſen. 
0 Im Harkreis _ „ee 3129 fl. 11 kr. 
⸗ Unteronaufstid - re Se Ze 2—⸗ 
1 ⸗»Regenkreii33870 ⸗ 34. ⸗ 
| ‚ » Dberbonaulreid . 6,709 5,48 ⸗ 
u | e Rezatkreis . . J 3,709 ⸗ 36% 
ne Dbermainfreis 0.2 9997 = aß} 
Li u W Untermainkreis 6—78b ⸗659⸗ 
Rbeiulreis Eee. — ⸗ — 5 
— 29,693 ⸗ 113 kr. 
. | gi unperrecnete Napiere ee 560 Fin 
— — — — 
J nn Totalſumma 039,424 fl. 434 Fr. 
. Nas dem Finanzgeſetz per | 
\ 2. 642,200 fl. — Ar Minders E 
\ ausgabe um . ee. 3e3ä fl. 163 Er. 


"Ausgaben des —— des Hauſes und 
— | Ein .n dowa . &m Sabre: ala." 


“ nn | Prowſorliche Necnung. 
Beſoldungen. | 
u 2) Minifteriumg J er s8o 10b fi. In 
J 2) Gefandefchaften nn ae: nn 
9 8) Erſpektanten ıc. ET Haar. 
... .2 .. .5 N en 
Seite 565,519 fl. 425 fr. 











g — v⸗s — 





4) geicjeheroibenamt . 4,250 fl. = M 
ae a ze .. — 77* 
on nn 5 9 68 — 709 I: rat. 

Arntralaychtor. = 54 2 
a) Daudarhid un » + 4,830 fl. — fr 
H). Etaatsurchiv wuy a lat . 8085 ou tr. 
o) Neihsarin., ‚2 1e:Tı®.. 10,854 fl: 142 kr. 
d) Reichsarchivskonſervatorium 3.250, Aut 


— m — . 

„. “ » >» ‘ % 

a ru . .. „Bl . % nie . ab ·bes ſ 9 Ir. % 
iz, 344 Sein. - 


Srisnhie., 0. ug aan 
-in den Kreiſen 529,854 fl Site, 
Hifpoftloukfuimme des Minifteriumd 3,080 1 


——— * 

TEE ER EN, Zotalfumme 637, Fa 13’ & 
Nachdem Finanjgefe pt. 6än,avofl 

minder um we rn A Br " ecb 


ei wish 21c un. 
Kun ” y; a . £ 


Start "IV Bi. 3 A & 
Mu bes eönigfiäheh Bthertumg. FR 8 — — 


cr 1 Im Fahre 18; 3 109 ne 259 KulizNR . r 


Bey der Aentahbansälatit 
Mugikemd ud: 
Beſoldungen. | 2. 


me, n 


BL Techöitägtde Benalte 5 Buud6 hl. 3 35 
2) beftridere Funktionsgehalte | 1,000 A. — kr. 
5 Gegaltäzulagen aus Entfchädigung 4,520 fl. — fr. 


— — ⸗ 


SH 


42 wer 22 59,976 fl. 15 I 1 
V. Beplagenband. ıöter Vogen. 18 


— 2226 — 
Negie. e er had. wor u u * 
—⸗ a) Erigenz \e 7 3,594 fl. a fr. 


Bb) für — * und Polesbläte 114 fl. 24 kr. 
N 
J ar 3,708, fl, 35 fr. 


* dao. Lelniſteunm  Summ. 63,684 Ep tr. 


. 3 


 Dörrappellasionsgertät‘, re 





os; 





ae Befsttumge. eng ET 
4 ea) Eigtömäßige Gehalte 2... 109481 fl. 39 Er. 
“  b) Gehaltszulagen aus Ente nr 
, ſchaͤigung 0 433q8tör. 
Be — —— 
5 Ve tan u IT Fl, a er. 
. . Megie BE ’ Dean . en 
N - „für ‚Erjgeng PR ER 2,535 fl. 50 kr. 
ey nenn 
ĩ ö.,, 5 ah fl Yu It 


Beſonderd Difpdtiondfumme. des Era 
koniglichen Staetsminiſteriums 

der Juſtiz Kt st 739 fl. 9 ir. 

| | Geſammtſumma bey Ber y 

0 ſtaatskaſſe gif vas tdnij A— 

niſterium der Juſtig⸗ Ber .184,535.f. 3 kr. 


. . 
‚Ya 


1 edge” 
Bi | | Im dem Mreifens': 
Im Iſarkreiſe. RR 17 ROTE 
| —— a ER 6 PR HN 
le. PO EL SPEER EN 2: fr. 
„a — J F J WU Int. EUER e 1ufr. 








ee Ba — Seite per se 
„: ROTE. et 
® 
! 
Pd 


In Unterdönanteeife: min 
Ben ·..... 
not Yımrco ,o . . 


— — — ne 


9 45 “ 


ah 


Pr 
In [PH 


ae om. Tre SR 


Bi 


—8 


Im Oberdonaukreiſe. :: 


FE et . . Ikıı , 


Im Rezatkreife Te. 
Beiolvangen ..S. ie 


rn. 


“..._ 


Im Obermainkreiſe. 


—— u, 


— — 


Kegieriiun:-. .. wewm.ste 


In -Untenmainfreife, 


Beſoldungen ... 0 


X 


Rn, 


= a — 


... —8 9 


gm - Surmgmmigäiin a — 2 »o- 
. 4 EEE © . 
[Y} [W2 * ⸗ 


— — — ——— 
64,687 $.. 87i kr. 


40, 280 fl. — fr. 
3,906 fl. 11 fr, 





ae H. a1 fr. 


7 dar Pe 
3 fl. 59 k 


Kegeln 
Eh Mn, Ada Rt. 
re 2) 
a anen: PL EN yı pr... ce 
,. 3.384 fl. 36 fr. 
ö— — — 


e 
[2 


a anım.! 


284,304. .fl. 124 kr. 


55,310 fl..44: kr, 
"6377 fl. 134 fr. 


63,507 fl. 343 kr. 


u 3,935 fl. 393 fr. 
—tt — —— — 
67,468 R.: 14 fr. 


66,767 fl. 174 er. 
8,267 fl. 29 fr, 


= oo 62,014 fl. 4bàfr. 
Im Rheinkxeiſe.. 
Veſoldungen a Be 4600 fl. — fr... 


Fi: Va DL FE De 


.e.t0 | — et 4 


15 ® 


nn” X — 


Im Obermaiukreiſe 
Beſoldungen 27,792 flöı — AR 
‚Begfe. “ne 1a ig. : ind 6,095. 30 fr. 

ee . 88,796. BR sd; -i Kriminalkoſten. 


Im —— HERDER I Ba 


Befoldungen 53,826 fl. ars ft. nd. 2,494 fl. 32} r. 
ut . 0,660" f 


we 





s tr. 10 2 35LHh * 
N 83 . 


64,403 a | Reiminditften. 
oh Wleinbreife U. 3J 

Beſoldungen 11,273 fl. af ur... 

Regie . . 35,304 fl. 4Abâkr. incl.34,104 fl..4648r. 


res Pipe, "46,697 Mi 3 fr... Kriminalfoften.-: 


VWDoͤſt al ku ninn a der. Myögaben.: dat 
auf ‚ die Kreis⸗, Stadt⸗ 
und Wechſelgerichte in det" 
Seien > ee “ —— 314ft. 

13 86.Nore.l Ten 








‘ ’ 
” “ u ’ ‚3 
aneggze rt . 


— 22 - 


mie a, Kriminalkoſten. 


Ausgaben auf die Kanbgerke. - m 
Im Sslarkreife or Bl TE Ep 
—— 82,615 fi. 92 0. 1: 
Reale ku 35,092 fl. 21 fr. iacl, KIND Dier. 
117,706 fl. oft. & Keiminalfoften. 
Im Unterdonaukreiſe. N 
Beſoldungen — fl. 54 kr. 331u3. 
Regie r," fl. ET er. incl, anraafl. 6 fr. 
ru. — 59 kr. Kriminalkoſten. 
. ,.thin. 


4 





inel. y, oub fi. Sie, - 


— 230. 


Im Regenkreiſe. 
Beſoldungen 63,330 fl. agifr. WE 
KRegle . » 84 fl. 5aà kr. incha6,oBfl.Baikr. 


91,515 fl. aa &. Kriminaltoften, 
Im Oberdonaufreife. U 


Beſoldungen 91,520 fl. it. 
\ Megie . . 37,408 fl. ag: ft. in, 34,457. Tgif, 


— 
138,929 f. ih. Kriminaltoften. 


Re 











n) Im Repattreife. 
B Befoldungen " 95,899 fl. 3ı fr, J 
x . Megie . . 19.284 fl. 4kr. Hack 15,993 fl. 17. 
* 115,184 fl 1610ä..Ariminaltoſten. 
a Im Obermainkreiſe. . in 
ro Befoldungen "99,570 fl. Saft. 
Regie... » 28,905 fl. BE incl.25,7205.38 & 
* "138,475 fl. 56gfr. Rriminaltoften. 
, Im uUntermaiufxeiſe. ii vr n. ” 
\ Befoldungen 87,833 fl. 244 fr. ö T 
ft Regie 019,908 fl; 34kt. "incl, SAGE. 
- ” 107,740 fl. arifiı " = mind 





' Im Kpeintreife . rn 


Totalfumme der Ausgaben 
ara die Lanbgeriäne Y  arofl. I6Hfr. 
ac mn, 76h. 7a 

Kriminalt oſt en. 








— ih — 


Zuſammevſtellung ber: Au⸗gaben aufd das:FJuſtij⸗ 
miniſteriům. 
Ba en. 63,684 fl. 40 fr. 
Das Miniſterium et. era. gr.) 
Das Oberappellationdg, ; 4 4 ı i u i ‘” | 
sd ee nbrg te. 


a ‚ Mi Mi WB 





F 184,535 8 tr. 


Die ppeitiöngeriäheh in ben reifen, 432,004 fl. 4of kr. 


Die Kreids, Stadt⸗ und Wechſelge⸗ 
gerichte ‚e - J se 0 423,462 3ı3 iM. 


Die gandgerihfe .. . .r .. m T7asagufe: 364 Ü8. 


’ RO „2 


— — 
nr Totefumme. HT ſidtr. 


2 


.41 — J [X } IR f Lu ı* t° ! 


Bormerkung., - 


Bertheilang diefer Ausgaben auf die Juſtü. 


Fuͤr dä Zeulrum " ALTE Im’ “ 

e den Farkreis . . .. 252,158f. 102" 
 Unterdonaukttiß "."i58;6ogfl. Dr “ 
Megenfreis. . . 195,583fl. 244 kr. 
Oberdouaukreisi. ayı,vogfl. 34er 7° 
Nezatkreid . EReR 249 123fl, 43kr. 
DObermaintreid' BAR 225,735 fl. 383 tk, 
Untermainkreis . 234, 2468fl. 143 kr. 
Rheinkreis. . 531771. 48 kr. 


— —— — 
Pla oratfumie .. 1,747 fle 512 a. 
.1ä Ge u Er o 7 Be . ot 


uızn1, vv vv 
su nu on 


I) 





w—- 338: m- 


Auagaherir.bes; —— Sranterntohfeetem dee 
ur .. n Be EN Sm Safe Bl, RE 
ER Mae. det Ebniglichen Zenralftäarstaf, u 
Minikerium en 
Befoldungens - : . 1: 
ı) Eraramägtge Gehalte 56,38: fl. —9— 
2) Funktionsgehalte x Both. — kr. 
yo ee? 38 „BBTHE dot olti Dame N 
Regie: , Ban ER J 
) gendhhtiäte erigenn 30fl. Ar. — 
.b) Erſparniß, Gratifikation 140fl. As kir. 
” ı Eremptar der Juſtiz⸗ 
and Potizeibluͤtter „2. Vofleaäft, 


Summe ..' 3g3ofl. Atr. 
Totalſumine ba 1 f. öl. 





aan 3 5 
Brintnetissieneguuien, 
Befoldungen: ., - 
s) aieiendioe Geis, 1n0,07+ SE 
Megie: 2 
b) Erigeng: aeg af ko UP BE Zu 


ESumme ru *i12,385 flx 5 

Befondere Difpofitionds . 4. 

ſumme des Miniſte⸗ . 

riume . 2472 rofl. Wen J 

Geſammtſumme ber Ausgaben ves kdniqlichen Staats⸗ 
minifteriumb . . . 184,3Jofl. 55 kr. 


4 


Me 








R 
PR . _— _ 
D 9 — 
— 


 Anpellationsgeeläte, rn 


pe 
31 * 


Im Harkreifer- J 
Bifoldungen 0. 


Regie —W86 


Sm Unterbonaufeefe. 
Beſoldungen * 
Regie | 6 
BE ER ELLE 1 

am Hegenkreife, 
Ka. > eu a 


d 
W ef. yır 


Am Oberbonaufreife. 
— na" Zu 


* 


egie . « vv... . 


Im Rezatkreiſe. 


Beſoldungen n 
Rede on * 


25 . ”. 
elis-. .* .. De 27 3 


Am Obermainkreiſe. 


Befoldungen . . a... 


Be 00 0.0. 


.! R 


,C- 19 were ' I 


Sn den Kreiſen. 


JF 
* 


® 


0 


80 
·245 


..,,857255 fl 18 Mr. 


4380 fl. 42, Tr. 


46,736. Gate. 
— ben. 354 kr. 


Ge 
I0814 fl. 4 kr. 


a 3% 
D 


34 ee „fl "ih; 


‚ ' f} ie fü * 


PR} F 


"E06 fl, 6. 
"3a4a fl. Zaʒ kr. 


ur? 103 3g fr. 


“4% 4, 39 1— E i 


So 3m 


Sosq fl 9a fr, 
"86,058 fl. 55 ir. 


S1,615 fl. 3. kr. 
423 f 3m 


56137 fl. 40% fr, 


j2 = 234. — 


Im Untermaiufreife, 
Befoldungen 
Age. et 





53,981 fl. 3gäfr. 
"5010 fl. 28 fr, J 


87.993 fl, 7er. | 





"gm Rhintreie. 








— 4600 fl. — Me. 
Bene a. wo Mn 
——⏑⏑ 


— — 
Zhiclſamme ber ppeilirionsgerichte 393,424 fl. zılk. 
- „Davon trifft auf ®efoldungen 363,364 fl. azfr. 
tt ie . yobe fl ‚ah. 





Ausgaben ef Keier; Städte ind Weiilelgeriärt 
*Im den Kreiſen. 

“ Sm Sfartreife, np 
ı Keitdunge, 53,696 fl. — [3 rem 
zie . a, sa. 36 36. kr. incl. 8976 fl. 39; fe. 


—— ENTE 365 kr. Kriminalfoften. 














a 


Im Untertonaufreife. R 
Beſoldungen 851 fl. 30 krt. .. e 
Regje 0. 4a 3akr. incl soa6fl. Sur 
Zu 

- Im Regenkreife. EEE TEE ze 
Beſolduugen 32,408. fl. — kr. — J 
Degie. . 39,231 fl. 334 kr. incl. 23, 220 fl. 5h5 kr. 


606g ee  Kriminalfoften. 





Kriminaltoften.. 





— T ie El | 


235 nal 
VE — . 
* 


Im Oberdonoufteiſe Sue 
Refoldungen 39.637 fl. 493kr. 


—R 


Regie . . 13,519. 334à kr. incl 6214 fl. 4853 kr. 
82 5rzfl ah Kriminalkoſten. 





Im Rezatkreiſe. ef 


"Befoivungen Ar 6 
Resie .. . 15,307 fl. 184 fr. incl 6396 fl. 143 kr. 


73,038 fl: ut. Kriminaltoften.‘ 
U , Im Dbermainkreife, 


‚Befoldumgen 36,181 fl. 3g3fr. Zr 
‚Regie >. 8878. ögäfe. incl. agggfl. 47 Pr. 


35,060. fl, Igel , Kriminaltoften, 





> "m Untermeinfreife. 
Beſoldungen 53,226 fl. 365 kr. nn 
Megie ". .» 12,958 fl. 52 Er. incl 4644 fil. 685 kr. 
Be 66, 184 fl. 502 kr. Kriminalfoften. 
‚Im Mheinfreife. nn 
 Sefofdungen - 12,112 fl. — fr, oma a 
Negie » . 35,320 fl. 5a3 kr. incl, ayaaofl, Baykr. . 
| 36,431 fl. 59 fr. Kriminalkoſten. 
Zotalausgaben auf bie. Kreis⸗, Stadt: und Mechfelges 
richte. » . . 0 419,755 fl. ’ 83 er 
Davon trifft auf Befoldungen.. . 289,884 N. a1: Er. - 
ss das Krimindle - 77668 fl. 2651 fr. " 
20» « gewöhnliche Regie 53,267 fl. 213 fr. 


yon, 





. / 
— 837 — 
"Im Obermainkreiſe: er 
Befstbuggen se 2 ‚ 94,209 fl, 302 kr. 


— 


allgemeine Regie — 3,125 fl. Sılfr. 
befonderg, Megie 4 te 18; ‚746, fl, 12F Wr. 


— 





er. 2164073 fl; 23kr. 
Fr Ri SE Internaintreife: Ä 
Belofpungen . 88,718 fl. 384 fr. 


allgemeine Regie Koi [x u x RE opt. 
Befoßbereiftegle, 5 Be "4,55 A."ABzir. 
„In. +] Dunn Tut 2. io — oru fl. 16 kr. 


Sat ehe 


-3 Cut * 


—ES auf. die- Sandgerichre 

Anden Sl 0. FE. 700,746 fl. Aa fr. 
bavon trifft auf 

Beſold sen ] REEL 1:.:77. "| Ua Mg: fr. 

ofgen hie egie J . | 17,710 fl. 34$8r. 

Krimiinatregie IR Kr 213,604 fl. 304 9 


: | % . . Alla sh 


farhmenfeluig der- Uuegaben "anf · das Sufiy 


1 ım .., . 5 9 miniferfih 16, “ 


ride 9 op 

„Minifterigm ee erun ——— ſi. 40 fr. 

Mi fa Bibrfiinsienme 19,379 fe 16. Mr. 

„Pösragpelatiogägerihtt +. -:1:1-:230,38g fl, 55. fr. 
\ . ‘ — — —— 

Ri J ana, 2 . ln 33 fl. 51° fr. 


er (7 nz a z . - sin. rw X 





Arıım, die befondere ohen-Arfteinaßzegie zerfaͤlt wieder: 
in Verpflegung der Inquifiten. 205,862 fl. 173J4 kr. 
s Grohnfefenfonenituren . ., 8,387 fl. 57142 kr. 


s Miethzigfe. für: Srohnfpite, Kr iA l.iꝰ⸗ fr. 
, ee” 4, a62 fl. 16 Pr. 


\ 


a. 


vu... 








— 238 — 


Die eypelatontgeine md - 

Kreifen ' Ber 0 . 393,424 f ie 
Die Kreide, Star. und Dei u 

felgerichte .. ‘| 0 419,755 A.’ ge gi 


. BDie Landgerichte . 2) . 700,746 fl. 42 fr. 





un 3,698,257 fl» Iytr.. 


nr 8 


Dayn kommt noch in den Kiel  yneraalin 


ſen eine proviſorifche Ausgabe 21,826, —X 


m 


200. Totalſumme 1,720,083 fl. ajak. 


Alſo eine Minderausgabe, alh 


— im dinanzgeſetz, per, -  1,794,000 fl. — fr, 


vu ’ ——e — 
um. B3,916 fl. An 
Im 1.71 
Verthelinntz dieſer Ausgaben PImLE 
Juſtiz. PhD. 


ie sid 


„ 
4 D) “a f “ 
r — —. 


Ar das Zentrum P 02.184330 fl. 51 fr. 


a den Marked...» “ 1 239262 Äränir 
— Unterdonaukreis fi: 150,488 fl. ar Fr. 
s s MRegenfreid 0. 194,402 fl. abzfr. 
Is 5’ Sbeiddnaukreis “216.414 fl aaltr, 
as Megittreis 3°. 50,5 97088, 406 fli sfr. 
ss Dbefthäinfreiß .- ET rare FRA, 
yes Untermainkreis . 22, bi8 fl. 14 kr. 
⸗Rheinkreis 408 43,031 fl. 59 fr. 
a BE re Deralſumta ¶ wos nõ 1698er fa Si 
. ı DE er De a vw. 


A 36 ” , \ 4. . 4, tı 


I, NB: 11826 fl. * kr. fi nö Asp, 


t .J Lo} ‚» 








- 


zus 239 1 ud 


Auegaben bes koͤniglichen ee 
| On)" 3 


> 


ar, J— ur Im Jahre 1833. 4 
non nr 1. I Apreniforife Kennung). 


u nr — EEE — — 1-1. 


Den ber Phnigtiden zensseipuntetee 


v® 





„i. Re Ss’ i 
Hinifterium. ae ln om 


Befoldungen . ein w. am 1 58,690 fh — Mr. 
Mesie —BX o - BWIN urh,hahı: e | 24 fr. 
| 65,304 fl. 24 fr. 


Obderappellationsgericht. 
Beſoldungen .o Side 308.998 fl. ao ft. 
Bis Mr FREI 2 Die et 


sur 112,508 fl. 20 fr. 
Difpofitionsfumme dag, Miniferinms 4338 fl. of 
Totalſumme — Mimiſtetſumhe 192,240 fl. 49 fr. 


Appellationsgerichte. Mat. 2:0 
Baſbidongen ee BIC. 
Regie". NR ot ern 38,654 NÄ, 


DV} Bar er | u De 387,621 fl. agäfr. 


‚Kreis, Stabt uud Reed. 
Befoldungef” an” Kal nun. tut a %: 





ee ee 

—S et Baar WE fe. 
| | 

“40, . — 389,243 fl. 63ã kr. 
ps 


> ot - 





Landgerlchte, aba: Juſtizaͤmtex ie; ©. aan 
Beſoldungen.  .n;“ PN 3 Stk. 
Regie. - “oe, 18493 fl 19 I. 
Beiminalgerichtötoften‘ 2. 132,209 fl. 14 Fe. 

— — Bir 
i All -0164.727 fl. 10 kr. 
Totalſummeder Auegaben 6inzää 739 gai& 





2 





des Zuftizminifteriums 1, fl. 353 fir 
fo eine Minderausgabe une "anal 
ser der. Eumme des Fir . munmonR 
ST namigefehes von. = 209,566 fliege, 


Pr RN Brat 
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Kite IV. Nr. 6 





de de koͤniglichen "Stäarsminifterium des 


eisen 


Innern · 













RER 
Minifterlum. hinnsnaitniggie, 
Beſeldengen eee ee... Häraza — 

Megie Da a 775 ALL 
An seo 130,061 ſi. 6 is 


B. Etat. Aex. Anabähehhrtene:. anın. 
1x Kreiögegierumgen, Kammer det Tnnerpypuustajn® 


J lt ebene ee. 2 3856 far 
Me .mſoramhth 00E5, 108 








2 Eoegbe 442,425 fl. a0gfte 


! 
‘ ® 
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2) Polizeydirektionen und Kommiſſariate in den Staͤdten. 
Beſoldunge 2100,740 fl. 533tr. 
Regie *24959 fl. S0 kr. 
Aerarialbeytraͤgge66, 288 fl. Size. 

EEE 
0 202,989 fl. 354 fr, 

3) Lanbgerichte, als Polizepämter. . 
 Vefoldungen . 0. 578,478 fl. — Er. 
Megie . 80,374 fl. 235 kr. 


. 628,853 fl. ang. 





4) Baukommiſſion in München. 
Deloloungen - .  - 3,275 fl. — kr. 
Re. er Aa fr. 


? 


c Befondere Difnofttionsfomme des 

Minifteriums, 

u 8,894 fl. 3a Ir 
Summa des Minifterialetats. 

| Beloldungen © +... : 1,184,933 fl. 181 Fr. 


Summa 1,416,559 fl. 174 kr. 

Mlgemeiner Miniſterialetat. 

A. Erziehung und. Bildung. 

1) Akademie der Wiffenfchaften. 
Befoldungen ee 5,600 fl. — kr. 
Nee» ee 6 36, 000 fl. — m 
| — * 

88,600 fl. — kr. 
Seite 88,600 fl. — fr. 


V. Beylagenband. ı6ter Bogen. 16 





— 


Rode ee ade. 
8 59 Fre 
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2) Mademie der Kuͤnſte. | 

Befoldungen Pe re 
Regie . 


fuͤr nierſtuhung b der Künfer 
übrige Ausgaben „ . -_ 


Vebertrag 


3) Xerarialbeytrag zum’ weiblichen 
Erziehungeinftirut . . 

W 4) Aerarialbeytrag für bie Vererinãr⸗ 
ſchule . . 0 0 0 
5) Etipendienfond für Ebhne des 
minder bemittelten Adels 


6) Refervefond aus der Schuldotation 
8 s dem Seminar 


2 7) Unterftägung medizinifcher Kan⸗ 
I didaten incl. 158 fl. für die‘ 
Hebammenpreismedaille . 





8) Erziehungs und Bildungsaus: 
gaben in den Kreifen 
Beioldungen -+: “lie 
Schuldotationen. 


Totalſumme auf Erziehung 
und Bildung W 








. 528,173 fl. 


88,600 fl. — fr. 


36,746 fl. 40 Fr. 
“ 9,900 fl. — kr. 


9,277 fl. 30 kr. 
6,248 fl. 51 fr. 





ı fr. 


23,003 fl. 563 fr. 


15,153 fl. 2 Mr. 
8,433 fl. 20 fr. 


16,691 fl. _ fr, 
1,755 fl. 30 fr. 


38,446 fl. 3o Ir. 


4,158 fl. — er. 


33,059 fl. ı22 fr. 
‚. . 496,515 f. 9 ir. 


479574 fl. aifr. 





688,543 fl. 113kr. 


⸗ 
MBH), . 
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B. Kultus. 
Erzbisthümer und Bisthuͤmer, an deren Stelle die Kon 
fiftorien und Generalvikariate. 

Befoldunden ee 39,202 fl. 56 Fr. 
Megie . 0 0 . © 14.418 fl. 46 fr. 
übrige Ausgaben», . - 4,285 fl. 4a Er, 


45,901 fl. 234 tr. , 





Proteftantifches Oberkonſiſtorium. | 
Beioldungen -0 13,252 fl. 463 kr. 


a 14 


1112: 7 oo. 2,234 fl. 35 kr. 
£ 15,487... aöffr. 


Projeſtantiſche Konſi ferien in den Kreifen. 


Beſoldunge 12,958 fl. 133fr. 
Regie 0) ⸗ . 0 e . - 2,991 fl, 464 kr. 


15,990 fl. — kr. 








Kirchen. oo 
| Befoldungen . . . 837,420 fl, a6 fr, 
Regie 0 D ® ° 54,977 fl. 32fr, 


891,997 fl. 3oxfr, 
Leaf auf den Kul Kultus 909,336 fe 153 fr. 





Bormerkung. In diefem Jahre find die Erz . 
bisthämer und Bisthuͤmer noch nicht beftans 
den, daher die € Minderaußgaber 


ı6 ? / 











C. Sefundpeit. 


Obermedizinalfollegium. 5 
Beſoldung210,/ 653 fl. 38 fr. 
Magie.» 0 0. 1,658 fl. =748r. 

0 | 12,312 fl. 55kr. 

Medizinalksmité. 
Beſoldung . 0.0. 9,848 fl. 413 kr. 
Regie .. . . . . 906 fl. 26 Fr. 








. Ä 10,755 fl 7ifr. 
Stadts und Landgerichtsphyſikate. 
Chirurgen und Hebammen. . 
Beſoldung213h4,523 fl. 274 kr. 
Regie— . . 3, 103 fl. 46 kr. 


137,629 fl. 133 kr. 
‚ Summe . 160,696 fl. abs fr. 


D. Wohlthaͤtigkeit. 





Ausgaben an Erziehungshäufer und 


verſchiedene Snflitute 0 115,540 fl. Sazfr. . 


2.75, Sicherheit. 


Zuſchuſe zu den Zucht⸗, Straf⸗ 


und Zwangsarbeitshaͤuſern 261,497 fl. 19&fr. 
Webrige Sicherheitönusgeben . 21,202 fl. ı83fr. 


" 0 282,699 fl. 38 fr. 


F. 


Induſtrie und Kultus .. | 15,775 fl. 11 Tr. | 
Künfte und Verfhönerung . . 28,904 fl. 353 kr. 


Seite 44,679 fl. 464 Fr. 
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Uebertrag 44,679 fl. 46 kr. | 
Bepträge zu Gemeindeauögaben. u. 26,251 fl., str. 
Beyträge für das Landgeftüt 31,521 fl. 31 kr. 


* 


l 


202,452-fl. 304 fr. 
Totalſumme der Ausgaben des 
Staatöminifteriums des In⸗ 
nern . a 980 fl. sch 


| Ausgaben des koͤniglichen Staatsminiſteriums des 
Innern. 
Im Jahre 1833. 
Miniſterium des Innern. 


a) Beſoldungen, etatsmaͤßige 11 1,133 fl. 30 tr. 
incl. der 3 —æe 


b) Zunftionsgehlte  . Bf. — Mm | 
on 113,382 fl. 30 fr. 

„Regie, Für Erigem 1758 fl. Auge 
. Summe bed Minifkerialetars 127,136 f. 12 kr. 
Oberbaukommiſſariat. | 


Veſoldungen. Etatsmaͤßige Gehalte 1,000 fl. — kr. 
Funktionsgehalte. 1,000 fl, — fr. 


- 2,000 fl. — kr. 








Deſondere Difpofitionbfumme für | 
verrechnete Uuögben - 9508. fl. 5ı Mi. 


Summe. des allgemeinen Wie . . : .. 
‚ niftrialtatd » 2138,436 fü 34 kr. 


‘ ‘ xy; 
41 x. 
u * 
J 


7 


— 16 - 


Etat der Kreisbehdrden. 
1) Kreisregierungen, Kammern des Innern. 
In den Kreiſen. 
Im Iſarkreiſe. 
Beſoldungen. 2377,690 fl. — kr. 
Regie.. 5,567 fl. 41 kr. 
43,457 fl. dr kt. 
Am Unterbonaufreife j 
Beſoldungen. 0 3u,b72 fl. 30 kr. 
Re ee 3,699 fl. 52 kr. 
Ti. 
Im Regentreife. ' 
Vefoldungen .. R 36,307 f so fr 
Regie a u ee 5,379 fl. 434 kr. 
nn 41,687 fl. Saft. 
Im. Oberbonaufreife. . . R 
Veloloungen 2. 2 38,807 fl. 55 fr. 
Rai: 2 rn 5,406° fl. 334 kr. 
. 44.334 fl. a8; kr. 
Im Rezatkreiſe. ' oe 
Beſoldungen 36,195 fl. 50 fr. 
ERBE. ee ba 
. j 42,006 fl. Sagt. 








" gi Öbermaineeife. 
Befoloungen „ a MIT" 34,833 fü so kr. 


Regie nn "Bf 19 kr. 





40,502 fl. 3g Ir. 


an 
[ 


— 
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Im Untermainkreiſe. 


Beſoldungen 
Regie 


® ©“ 


.,o. 


Im Rheinkreiſe. 


Befoldungen - 
” Regie | 


segierungen, 
. Smern 


2) Potizepditektionen und Sladeienmiiſe— 
riate. 


In den Kieiſen. 


9 


0 


0 


|. 


Beſoldungen 


"Regie 


Regie 


® 


v 
0 “ 
« 


@ ® 


‘ 
‚pP 


Im Regenkreiſe. 


Regie, 


— — — — — — 


— 
I. 


— — — 


J Beſodungen 8 


‚©. 
er x 


.ı —XR oo. 


4 “ 
⸗ 


4 f LT ' ‘ . m " . . 
Im Unterbongufreife. . 
Bejoldungen ... 


s az 


“ D 
® ‘5 


. 9 


91,234 fl. ani tr. 
7717 fli 323 fr. 


98,951 fl. 55 ir. 


36,339 fl. a6ifr, 
6,312 fl. 414 kr. 


|  Aybiufe 8 Fi. 
Summe dei Ausgabe auf Kreiss 
Kanımern Des 


Er fl. Bztr. 


2 


38,650 A. | ki EM. 


. 19,307 fl. A3 fr. 


a — 


17 


“ 


53,958 fl. 24 kr. 
595 Fe r Fun} 


te. te, 
2,250 fl m. fr, 


833 . 24 fr. 





3,083 15 24 Tr 


4,800 1: — kr. 
723fl.,48 Ir. 
6,525 fl. 48 fr. 





— a4 — 


Im Oberdonaukreiſe. | 
‚Befoldungen. . . 20,325 fl. 29 kr. 
Age oe “2,090 fl. 54 kr. 

12,316 fl. 23 fr. 

Im Rezatkreiſe. | | 
Befoldungen - « ." 13,116 fl. 40 fr. 
Re ee uf. Ben 


"13,599 fl. 48 fr. 


". 


’. 
— 





» 





Im Obermainkreiſe. 


Beſoldungen. —67700 fl. — Fr 
Regie . . u. 0.lsum 803 fl, — fr 
ee ef ee 


Im Untermainfreife. | 
Befolbungen „ rn 0 20. Broo fl — Fr. 


Regie . 0 ur Ver 02 1,133 fl. 53 fr. 
— —— — — — 


| 6,333 fl. 53 fr, 
Im Rheine 2 oo 2.00 
Totalfumme der Polizeydirektionen 
und Etadtlommiſſariate W 100,210 H 454 kr. 


3) Yerarialbepträge, 


"weiche in Foige des Edikts uͤber die Gemeindeverfaſ⸗ 


fung vom 17. May 1810. $ 71. zur Beſtreitung der 
Lokalpollzeyloſten an die ‚Stabtmagffiiate geleiftet 


werden, ' J 
sm Iſarkrelſe .. Benträge . 8,000 fl. — kr. 
⸗Unterdoraukreiſe . ‚2,809 fl. - Er. 
⸗ Recgenkreiſe s "9,800 fl — ir. 
⸗ Oberdonaukreiſe ter. — fr 
2⸗ Raatiäife str. 36,800 fl, — kr. 


STEEGER URL &eite 56,200 fl. — kr. 


⸗ 
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Uebertrag 56,200 fl. — fr. 
Im Obermainkreife . . Beytraͤge 11,400 fl. — Er. 
⸗ Untermainkreiſe Br . "12,400 fl. — fr. 
s Mheinfeife "€ a 


Summe der Aerarialbeytraͤge .B80, ooo fl. — Ir. 


. 4) Kandgerichte, als Polizegbehbrdem 
Im Iſearkreiſe. _ . 
Beſoldungen ' 91,879 fl. 43 kr. 
Allgemeine Regie 9,652 fl. 12*kr. 
Befondere Regie ee 55er 2394 kr. 
. — 


89,914 fl. söhle. 





Sm Unterdonäufreife., W | 
Befoldungen ee 59,386 fl. 8 fr. 
Allgerheine Regie . . 1,870 fl. 5 kr. 
Beſondere Regie 23317 fl. 6 kr. 


6,473 fl. 18 kr. 


"m Regenkreiſe. | 
Beſoldungen .. een band. 131 ir. 
Allgemeine Regie > ee... 2907 ſi. ya. 
Beſondere Regie...» 3,364 fl. 37 kr. 


6a fe 5 








m Oberbonaufreife. 


Beſoldungen . 87,881 fl. 38 kr. 
Allgemeine Regie oo N . u 23,444 fl. 49 tr. 
Befondere Stegie I er 3,459 fl. ı518r. 


— 


X 93,785 fl. 44 kr. 


v 
v 











— 555 ſi. 34kr. 
Algemeine Regie 8,193 fl Affe, 
Beſoudere Regie ee 209 fl 29 kr. 
— J g66 ban fl a kr. 
Im Obermainfreife. 
Beſoldungen . . . ,700 fl. Byte. 
Allgemeine Rege3,268 fl. 494 kt. 
Veſondere Regie. 23637 fl. 404 kr. 


99,593 fl. gift. 








Beſoldungen. WI. 88,637 fl if. 
Allgemeine Regie . . . 3, 124 fl. 363 kr. 
Veſondere Regie .. 1,718 fl. in itt. 


93,473 fl. 54 fr. 
Im Rheiukreiſſe 
FREE ” Summe . 606,576 fl. 134 fi. 
Befoldungen een. 566,104 fi. 638. ME 

: Allgemeine Regie ee 18 fl. 194 fr 
Beföndere Regie .. 2321,9665 fl. 47 kr. 
Totalfumme · der Ausgaben auf die . . 
Landgerichte, ald Polizeyſtellen, 606,576 fl. 134%. 








*) Die Beföldungen pr. 566,104 fl. 6B)4 Er. zerfallen wieber: 
a) ſtaͤndige Gehalte. . . 2664791. 5 Me 
b) anſchlag bes Wefoidungsbabers, . 
. Holzes, Wohnung, Kleidung 63,688 J 
. ) Zulagen für das Schrelberpẽtſo⸗ 
nal und Gerichtediener 235,949 f 9 Mm 
a) Befondere Funttionsgehalte _ 986 fl. 3 ir. 





3ä)4 fr, 





5) Baufommiffion in Minden, 


Peſeldungen te Bl — kr, 

Regie —* 0 N) .  'e. 0 300 fl. — fr. \ 

a .: 3635 fl. — kr. 
Zufammenftellung. 


a) Minifterium des Iunem .. 138,435 fl. 3Efr. 


1) Kreisvegierungen, Kammern des‘. | 
St mem tee 389465 fl. 8 kr. 
8) Volizeydireftionen und Stadts 

tommiffariate .’ 0.0: 200,910 fl. 43 kr. 
3) Merarialbeyträge . 66/ ooo fl — Fr. 
4) Xandgerichte, als Polizeybehoͤr⸗ 
MM 2. . 606,576 fl. 1328r. 
5) Baufommiffion In Minden “ "2,635 fe. — fr. 
Totaliumme des allgemeinen Mi: 
nifterialetat6 0 0.0. 4317,32 fl. 1olkt. 
Davon die Befolduns . 
ge er ,103,965 fl. 11 Mr, 
- DieRegie . 218, 56H. 594} obige Summe. 
‚Pinver als im Finanzgeſetz pr. 1,320,400 fl. — kr. 
.: um . « “3077 fl 498 Kr. 


/ 
Er Allgemeine raassanfahıen 


8 Erziehung und Bildung nach 
dem Finanzgefege » . . "ini tr. 
„A. Erziehung und Bildung im 


Zeutro. 
4) Akademie der ilfenſchake 
ten. —— 
— J van —W * 


— — Dh 
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Beſoldungen. 
Etatsmaͤßige Gehalte. . . Autor fl. 40 kr. 
Funktiousgehalte.. 1,335 fl. — kr. 
Zuſchus zur Kompletirung des 
Beſoldungsfond.. 6,373 fl. 20 kr. 
\ 53,100 fl — in. 
Regie 
⸗. Zufhuß fir die allgemeine 
und bejendere Regie «30,000. fl — fr 
b. Hm. Prof. Thierfch wegeneis ' . 
ner kritiſchen Ausgabe der Odyſſẽe 500 fl. — Fr. 
J 30,500 fl. — fr. 


. on 82,690 fl. — Er. 
. ‚NB. 6000 fl. wegen des Kalenders . “ 
ſtempels wurden ausden Stems 
pelgefällen, bezahlt. 
2) Alademie der Künfte 
Beſoldungen. 
2. Mademie der viidenden Käufe 15,016 fl. 40 Fr. 
b. Zentralgemaͤldegallerie . - 000 fl. — fr. 
c. Kupferſtecherkabinet .. 2,340 fl. — kr. 
\ 4 Kabine der Handzeihnung "440 fl. — Fr. 


"26,796 fl. 40 kr. 











Regie, allgemein, . u 
;  Wabepuie ber, Bildenden Kine 5,400 fe — Er. 
Zentralgemälvegafletie, incl. der 
Gratifikation pr. 495 fl. fuͤr den 
Kupferſtecher 3. Mezaen 
in Rom 3795 fl. — kr. 
— 


te 9,195 fl. — kr. 





v 


— 4583 — 
| Uebertrag 9,195 fl. — fr, 
Kabinet der Handzeichnungen und 
Einisnete . . +7 oo fh — Fr 
Kupferftichfabinet ıc. incl. 600 fl. u 
für neue Kupferftiche . 1,1200 fl. — fr. 
10,9 — tr. 
Regie, beſondere. " Pf 
Unterſtuͤtzung für Künftler und * 
Zoͤglingg 0,939 fl. 32 fr. 
J u .. 47,331 fl. 12 er. 
— tete — — 
Totalſumme der Ausgaben fuͤr die 
Alademie der Wiffenfhaften und 
Künfte . er Br 11.7: fl. 12 kr. 
3) Aerarlalbevtrag fir das 
weibliche Erziehungsinftitut: hoͤ⸗ 


herer Etäude oo. 16,858 f. 428 
a) Yerarialbeytrag für. die Ber Zu 
terinaͤrſchule. in, 304 fl. 30 fr. 


5) Stipendienfond für die Sh⸗ 
ne bed minder bemittelten Adels 5,865 fl. 45 Er. 
NB. Bird bey dem Fbniglichen ger, 
heimen Taramt bezaplt. 
6) Refervefond der allgemeinen - 
Schuldotation pr. 300,000 fl. ‚16,587 fl. ı3 Er. 
7) Unterſtuͤtzung medizinifcher- | 
"Kandidaten und Studirenden 4,550 fü — !r. 
8) Uebrige Ausgaben auf Er: 
ziehung und Bildung. 
a. Beytrag zur Erziehungsanftalt 
für Erndirende in München — 
widerruflich. oe 1,564. fl. — Hr. 


— 
f Seite 1,504 fl. — Er. 


m 


v ‘ 1 
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Uebertrag 2,564. fl. — kr. 
p. Sir Preismedaillen in Hebam _ 5 
menſchulen zu Bamberg, Wuͤrz⸗ 
burg, Münden und Amberg an fl 12 fr, 
‚© Fir Holzbeytrag der Wittwe . 
Cors zur Erziehungsanftalt 52 fl. 48 fi, 


1,828 fl. — Er. 
58,013 fla 3aätr. 





Summe auf Erziehung und Bildung 
“ bey der Fbniglichen Zentralſtaats⸗ 
- | 2] 287,944 fl. 4Af kr. 


B. Erziehung und Bildung in 
den Kreifen. 
⸗2. Normalfhulen und Erzies 
bungsanſtalten. 


Im Iſarkreiſe. tn 

„Sir Beſoldung 22/639 fl. — kr. 
Allgemeine Schuldotationsbeytraͤge 79,793 fl. 57 kr. 

Fundationsbeytraͤge . 9,127 fl. 3ı fr. 


a — 
91,561 fl. 28 Er. 
Im Unterbonaufreife, 
Fuͤr Befeldomgen . 444 fl. - irn 


Fuͤr Rege fe. — kr. 
Allgemeine Echuldotatlonebeytrige 30,906 fl. 50 fr. 
Bundationöbepträge ° .  . 50 fl. — kr. 








31,412 fl, 50 fr. 
Im Regenkreiſe. * fl. 50 
Fuͤr Vefodungen „0 "2,590 fl, Brite. 
Bigemem Brulbotarionsbepträge 62,009 fl. 4 fr. 

— [70 


weite 65,199 fl. 414 kr. 
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| uecbertrag 65,109 fl. 4ıäfr. 

Fundationsbeytraͤge ·. 7, 200 fl. — fr. 

Andere Beytraͤgg. 1,834 fl. arte,‘ 
. " — — ng 


RF | 74,333 fl. 44+8r. 
Im Oberdonaufreife. 0 
Fuͤr Befoldunden .. . .» 1,502 fl. 83kr. 
Allgemeine Schuldotationsbeytraͤge 50,451 fl. 264 fr. 
dundationsbeytraͤge .. "83 fl. 56 fr. 
. — — — — — 


Gerd fi 30 er. 

“m Mezatkreife. . 
Fuͤr Beiltunen . . °. 883 fl. Zuitt. 
Allgemeine Schuldotationsbeytraͤge 28,432 fl. 54 kr. 
Gunpationöbeprräge 60954067 fl. ae. 


99303 fl. 52 er. 





Am Obermainkreiſe. 
Fuͤr Beſoldungen. —49 fl. *. 
Für Negie . 2. 63 fl 5o0d kr. 
Allgemeine Schulborationdbepträge 38,531 fl. 40 fr. 
Bundarionäbenträge .  . 10,520 fl. 54 Er. 


ne 49,166 fl, 8 kr. 





Im untermainkreiſe. | 
Für Vejoldunden . x. 9,925 la 
. Für Regie. 4 . 3 fi. * Mi 
Allgemeine Schuldotationsbeyträge 12, 260 fl. 56ifr, 
‚. Sundationdbepträge 26, 560 fl. Sie 


. 38,Boı fl, 7 kr, 





Im Rheinkreife. 

Allgemeine Schuldotationsbeytraͤge 24,000 fl. HM. 
Summe auf Normalichulen in den 
Kreiien o . . . 0 461,216 fl. 50 fr. 





‘ 
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b. Landärztlihe Schulen. | 

Sn Iſarkreiſe. 
Befoldungen « a“ oo. 1,900 fl. — fr, 
Funktionsgehalt. 1,130 fl, — fr. 
Bureaubedärfnffe - . 190 fl. 10 kr. 


3aao fl. 10 fr. 





Sm Obermainkreiſe. 
Beſoldungenn23,80 fl. — fr. 
Funktionsgehalte . .' 800 fl. — fr 

Zureaubedärfnife -. . .» 425 fl. — fr. 
u Studienbepträge ® . . 50 fl. — fr 





4,135 fl. — fr. | 
7,345 fl. 10 fr. 


l 


c) Veterinaͤrinſtitute. 


Im Unrermainfreife. - . 

- Erarömäfige Gehalte: . 922 fl. 30 fr. 
Fuͤr Re 245 fl. 33 fr. 

| 1,168 fl. 3 fr. 





d) Hebammeninftitute, 

Im Iſarkreiſe. 
Beſoldungen und Remunerationen . 1,250 fl. — fr. 
Nie 0 . 110 fl — fr 


1,360 fl. — Mm 





Im- Dbermainfreife, 


j Befoldungen 0 ® ® “ ‘900 fl. - fr. 
, Kepie . o ® ® . ı83 fl. 12 kr. 


— — 
1,083 fl. 12 fr. 





« 








[U ud ar EEE . Pd 
Sm Untermainkreife, em 
-Beisloangen » ⸗ ⸗ 983 fi. ao fr. 
Regie 230 ⸗ . 59 fl. — kr. 
" Pa 1033 fl. 20 fr. 
" 3476 fl« 32 fr, 
— — 


ange, 7 


| Totalfumme der Ausgaben auf Erd: 
"Beh und Bildung in den Kreifen 473,206 fl. 85 Mr, 
Ä Zuſammenſtellung. 
A. Für‘ —* und Bildung im © =." 
Zn Sue . 187,944 fl. Alt. 
B. Fuͤr Erziehung and Bildung inden” ⸗ 
Kreifen en aoſ fl. 35° kr. 
— — — 


Zotalſumme auf Erziehung und Bils 
dung -: ee 661,150 f. ıg2fr. 
Demnad) minder als im Finanzgeſetz —. 
pr. 692, 000 ſl.. um 30849 fl. 405 kr. 
—Beultus 
mit den Erz⸗ und Bistbuͤmern, reſp. 
Konſiſtorien und Vikariaten, dann 
ven proteſtantiſchen Konſiſtorien 
„nach ‚dem Finanzgeſetz.. 1,195, ooo fl. —* 
ı) Erzbischimer und Bisthuͤ—⸗ 
mer, refp. an deren Stelle noch 
Konfiftorien und Bilariate. 
Sm Iſarkreiſe. | on 
Gehalte.3331 fi: ı10 Tr. 
gie >» 2216 fl. 39 ir 


„3 . 
Im uUnterdonatkkrelſe. | * Tag | 
Schlte 2 ee va — fr. 
Me ee en Bo6.fl 3654 kr. 
Ä | 2,412 fl. Bub, 
V. Beylagenband. ırter Bogen, 17 


x 


— 


i Im Regenkreiſe. eo! 


Gehalte a 6ofl. — kr. 
Me ee 
ET em 325 fl. 30 fr. 
Im Oberdonaukreiſe. 
.chalte · 
Regie .. 
Dommuſt 





Ada . Bil. 
2,139 fl. 344fr. 
„ae fl 13a 
+ 8,987 fl. asifr. 
Im Rezʒatlreiſe. ne 
Su Dbermainkreife- - - Bu 
‚Gehalte - - .“ E78 fl 5 Pre 








"Regie . — 464 fl. 8 ee 
Biſchdfüche dunttienen Per 1,015 fl. 55 fr. 
Ba fl. ab u 


Im uUntermainkreiſe. 
Gehalte . dt. 10,126 PR en fr. 
Regie .- ie “oo. 2,436. fl. 3jfr. 
Aluninen oo. go fl. — Mr. 


12,462 fe 573M. 








Sm Rheinfreife. v \ 
Gehalte. 2.00. 4501 fe a7 kr. 
„Regie“ ee abge. 
Sänidar on ee. 2186fle Sızfr. 

.. ur Te 
6,957 fl. 35 Er. 


Totatſumme auf fatholifche-Konfiftos + 
rien und Bilariate » 39,355 fl. 195 kr. 
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2) Proteſtantiſche Konſiſtorlen. 

Im Rezatkreiſe. 
Gehalte. te Bo — kr. 
Regie41 fl. 68 kr. 

7,381 fl. 584 kr. 

Im Dbermainfreifee | 


Gehalte... En 6,350 fl: — ir. 2 
.Üd - 000... 1,144 fl. safe 


" 7,494 fl. 143 kr. 
Am Rheinkreiſe. nme 
Gehalte ° . ... [re . 4,650 ft.. — fr, 


Regie 60 599 fl. 49 fr. 
5,249 fl. 49 fr. 


Totalſumme anf proteflantifche Kon⸗ 
fiftorien o eo... . .o . 20,026 fl. 2 kr. 


3) Kirchen. Katholiſche Pfarreyen, Benefi—⸗ 
zien, Expdſituren, auch proteſtautiſche 
Pfarrer. 
Im Roattreiſe. 
Gehalte und Naturalbezige . 164,279 ß 382 fr. 
Regie eo . ..'. 0 . ı8 ‚804 fl. 6 fr. 


183,083. ſi. 444 fr. 


Im Unterdonaufeife u 
Schalte und Naturalbezüge .  I,hrı fl ao, 
Regie — — ———— Jg} Er, 
| i 


W 9,348 tr. 5q kr. 





\ 


\ 
x ı 
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Im · Regenkreife. 
Gehalte und Naturalbezůge. 79/03 fl. 27 Ir. 


ee. ee le Bio fl, aoitr. 


B 


Wegiecc. 15,104 





79,843 fl. äfr. 

; Im Oberdonautreiſe. 
Gehalte und Naturalbezüge . 131,301. fl. noffm, 
abikt. 


146,405 fh 38 kr. 





Im Nezarkreife. 
Betatte und Naturalbezüge  . 84,220 fl: 663 kr. 





Regie ee en 1,933. dojft. 


\ "86,154 fl. 87 fr. 
Im Ebermeintrefe. i 


\ Gehalte und Naturalbezuͤge 49.241 fi. 364 tr, 


Regie2409 fl. aIkr. 
u uf a 
. Im Unterweintreife 











"Gehalte und NRaturalbezuge - 61,243 fl a7ätr. 


Be een 8965 fl. 374 kr. 
J 70,208: fl. 55 kr. 


P Rheinkreiſe. 
‚Gehalte und Naturalbezuaͤge. 119,084 fl. 125fr. 


Zuſchuͤſſe für beyde Konfefinnen . 25,000 fl. — fr. 





a 144084 fıafr. 
Tetaiſumme auf lathouſch — 
pjarreyen in den Kreis . 

fen, auch proteftantifche 
Par 0 0 > Bangbs fl Soklr. 


J 


— 361 


Davon treffen 
auf etatömäßige Gehalte 3 der 
Katholiken 


auf etatsmaͤßige Gehalte der 
Proteſtanten a 

| suf Natural. und Wohnungs; 
anfchläge, und für Entgang 


ber Wohnungen 2... 


auf Steuervorſchuͤſſe für unzu⸗ 
reichend dotirte Geiftliche 
auf Funktionsgehalte 


— 


ve 


Hinſichtlich ber Regie: 
auf Amtöerforderniffe 


Baufonkurrenzbeyträge 


un vu ww 


Mepftipendien, Sriftungs: 
reihnifle 6. . 2. %.; 
Zinienverluft . 
Hausziusbepträge . 


‚zäldtitl . 0. 
außerordentliche Zufäpäfe 
an die Geiſtlichkeit beyder 


wann 


0 


Kirchenparamente, Oel, Wachs ꝛc. 22, 882 fl. 29% en 


allgemeine Dotationsbeytraͤge 


26 
.. 


ut en 


ur 


Sur aan: 
direktiv und Öffentl he, Blätter 


übrige Kirchenbebärfmiffe, . 


> Konfeffi ionen eo 0.20. 


\ 


7 ytroa 
u - 


. \ 
426,096 fl. 30 fr. 


, 
25 kr. 


69,745 fl. 


a - En 1 
Ku ST. U u Fa 
% “ 


208,668, ER 9% fr. 
nn | €; 


47,109. fl..5a2 tr. 


10,193 fl. A45 fr. 


761,813 fl, 39 kr. 


13 fl, 42) kr. 


4,603 fl, 27 kr. 


11,009 fl. 352 Er. 


7,239 fl. 8 fr. 


980 Jli.r= Pr. 


Mn IE ie 3 
148 fl. a6lfr, 
Avri fl..544 En 
 mön fr De kr. 


—X 


25,000 fl. — fr. 


. 81,151 fl. ı FE 


’oodlge 842,964 fi. Sofkr, 
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4) Proteſtantiſches Oberkonſiſtorlum. 
Bey der kdniglichen Zeutralſtaatsknſſe. 
Beſoldungen Fer 14,700 fl. — fr, 
Regie. 2,441 fl. 24 kr. 


amısı fl 24 fi 


Zuſammenſtellung der Ausgaben für deu Kultus. 


) Erzbisthuͤmer und Bisthaͤ⸗ 
mer, Konſiſtorien und Bis - 
ante We ſ. aoã kr. 
2) proteſtantiſche Vilariate 230, oab fl. — kr. 
3) Kirchen In den Kreifen . 8342,964 fl. 60 kr. 
4) proteftantifches Oberfonfiftorium 17,141 fl. 24 Fr. 
\ Tetalfumme 919,487 f. 36: 
Demnach erfcheint eine Mins . : Ss 
berausgabe unterder Summe 
bes, Zinanggefeged, pr 
1,195,000 fr von =. 0 275012 fl. az 
RE Gefundheit. 
Pac: dem Finanzgeſetze. = 283,000 fl. — fr. 
Obermesfiftegtum bey der ldniglichen Zentralſtaats⸗ 
"Klier 





Bifotonligen: . ö 
Etatsmaͤßige Gehalte © cc 7,050 — kr. 
Funktionsgehalte « . 3,300 fl. — Ir. 





Be 2 20 — kr. 
Regie. 5 oa 
Gig . . 1,217 fl. 4ı kr. 
Impffioffgerfendungstoften . 193 fl. 24 fr. 


11,76. fl. 5 


— :263 "m 


a) „Rebisinaltomitsen ih ben Seen, ’ 


Im Iſarkreiſe. ur | 
Schale .__, nr 2. of — kr. 
. ‚' Regie: „a o . . 549 fl. 24 fr 
j 3, 6a4 fl 24 kr. 

Im Rezatkreife. 
Gehalte“. 0 __8 4 0 1,500 ft. tr. 
Regie, .,,e « ® . — fl. — tr. 
v J ſ. — kr. 


Im Obermainkteiſe. nen 
Gehalte 0 . "o " 1,800’ fl. — tv, 
Bedie > 200.0 5 35 
| “ 2,390 fl. 35 fr, 
m Untermainkreiſhe. 


. Gehalte .  _  e"__» ..', 2,050 fl. u. tr. , 


07 27 


Regie 0 ,0e ... . — t.r fr 
2,50 f. — kr. 


Im Rheinkreiſe. 
Gehalte86sb PR 273 tr. 
RMegie 67 fl. 52 tr. 


Totalſumme auf die" Medis 
zinalfomiteeuiuden Kreifen 20,419 fl. 183. 


6) Kreis⸗, Stadt» und Landgerichts aczte. 
Im Harkreife, rn 

Schalte . , .- 2%. vn umdig — 

Regie ® Er SEE Ver a fl, — ir. 


. Rn. 
» 


5 ‘ 


. - Eur 
.'ı vu —WB 17,619 fl. 333fr. 


u 054 R. 192 Pr. 


— — — 
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Im Unterdonaukreiſee... 
Gehalte 0 0 0 . 13,431 fl. — fr. 
Regie 0 2 0 . 10 fl. 48 fr. 

> » . — —————————— — — 
J 12,441 fi. 48 kr. 
Im Megenkreiſe. | 


Gchle 2,0 0 af, 6 fr. 
Regie ‚& d . . 0 . . — fl. — fr. 


‘ 13,724 fl. 6 kr. 





⸗ Im Oberdonaukreiſe. 
Gehalte oe . q eo Ku 21,465. fL. 25 fr. 
Regieeee..2345 . A 


+ 





r 


Er 7, 77 fl. 29 fr 
Im Rezatkreiſe. | 
Gehalt240, 136 fl. 43 fr. 
‚Regie . Pr _® ‘ u . L \ , . 5 ‚3a fl. 6 kr. 
\ _ .. .. - 20,106 fl. 14 fr. 
Im Pbermainkreiſe. 
Gele 2 2 220,349 fl. 23 kr. 
„Regie. ® r + 0 —W 373 fl. safr, 


20,822 fl. sö4 fr. 





Im Untermainkreiſe. | 
Gehalte m 0... Br fl. 80 Fr. 


x [7 A i " j \ 
ie gb fl age. 
Lt le» D te! r . . .. ————— — m 
NL BE een? in ‚37334 fl. Bar. 
. Pa 0 Vo re U Ba TE u 7} .... . 
Sm Rheiukreiſe e . fl. — fr. 
————— — ———— — —— 


7Adralſumme auf Kreis⸗, 
Stadt-⸗ und Landgericht. — 
ee 133,80 50 kr. 








Zuſammenſtellung der Ausgaben auf Geſundheit. 


Obermedizinalkollegium .. 11,761 fi. 5 fr. 
Medizinaltomiteen in ben Kreiſen 10,439 fl. »Bffr. 
Kreis-, Stadt⸗ und Sande .. 0... 
* richtsaͤrzte . 133 ‚808, n- 50 fr. 


Totalfumme der anhgebe auf - 

Geſundbeit —E fl. 133 fr. 
Demnach —— als im on 

_ Einanggefege, per '183,000fl. um 26,010 fl. —* 
u  Wohlihärigleie 


on 2 "Noch dem Finanzgeſetze 125,700 fl. 
‚Bes der koͤniglichen Zentralſtaatskaſſe. 


Schr adgepebenes Brennholz ar 
 gartkıine ir in der Reſidenzſtadt. 2,010 fl. — Ir. 


5 In den Kreifen. 
Am yarkreife .. 460,226 fl — ir 
Am Unterdonaufreife = :.... »° _44372.fl. 223 kr. 
‚Sm:Regnkeife . 2 00. 9676 fl. 483 Er. 
Am Dblredonaukreiſe ic: 6. 162 kr. 
Sm Rezatlreiie it ne „10,678 fl. 27 Er. 
Im DObermainfreife ... '- "887 fs kr. 
Im Unsermainfreife . , - 2 24.446 fl. 442 tr. 
3 Rage . . — fi. — tr. 


ha u . 883 r Gorfr. 9 
— — — — — 
———— auf Basti 1 10,823 fl. Soyfr. 


” 
nn ®e .. u. 





"03 Diefe Mubgabefiuben. pr. aoßjäi3. Boadg Ir. serfäßt im 
‚folgende Abtheilungen; 


LS 
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Alſd ben der Rubrik auf Wohle ... 00. 
tthaͤtigkeit eine Minderaus⸗ u 
sahe in Hinficht auf die im 
* Sinamgefegebewilligte Syms ⸗ —— 
me per 135,700 fl. — um 12,876 fl. gifr. 


Ausgaben auf Sicherheit. 
Nach dem Binanggefege 223,700 fi. 


Im Iſarkreiſe 67,309 fl. Sık. 
* Unterdonaukreiſe e oo. 30 fl. a 9% fr. 
s Megenleiiie - ee. 19520 fl. aa fi 
s DOberbonankefe © . . 35,733 fl. 12 fr. 
⸗ Rezatkreiſe ⸗ 33,385 fl. 41 kr. 
⸗Obermainkreiſe 4,x67 mil 
⸗Untermainkreiſe . 20/309 fl. 658€. 
3 Rheinkreiſ. 456 fl. — kr. 








917,381 fe 4 fr 


auf Beytrage zu Enthindnuge⸗ I U 
uud Erziehungshaͤuſen ,260 fl. 48 fr. 
⸗ Bepttaͤge zu Walfenhäufern -. .. Abas fl. Zu. Mr. 

e, s , = allgemeinen Kranz ne 
enhaͤuſern ee ee 2197 fl 1Bi44kr. 
z ‚Beträge u Armeninfiituten 65,209 fl. 17112 Ir. 

= = Iebendländlihen 5 
mineſen a 1% 62171 ,7 
‚= Verträge zig Trrenhäufen . 2301. — Er 


= = Mrbeitshäufem 36 & si. 
D ee: denr Taubſtum⸗ 
meninſtitut d 0 — 4,500 k.- — EM 


an SiRenbitantenfloftergeiftfie . 8,876 ff. u M 
pi" auf Beyttaze zu Verforgimgshäufete'" 5,0fg:Y. 53" Ir. 
obige Summe ' 108,813’, 301)4 kEt. 


N 
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Vonidiefen.217,.dxfl. Aer. treffen s 
auf Zufchäffe an die Zucht " “ 
und Strafarbeitshäufer . 203,303 fl.. 8 fr. 
s Benträgezum Stadtbeleuchtung 6,986 fl, aBz Er. 
Unterhaltung der Stadt: 
und Marktpoligegp: "eo a Ne: | 
s Unterhaltung der Thurm⸗ N 
und Nachtwaͤchter 779 g.. at 
Rettung veruuglſctir Herten" J 949 fl. 12 * 
Graͤnzbewachungſfoſten 237 fl. 25 kr. 
Verpflegungskoſten der Ar⸗ . 
reftantert auf Feſtungen :. 1,749. fl. 57ikr. 
= Berpflegung und Transport a 


wu WW 
« 


der Volizeyübertreter  . 384 fl. 235 fr. 
: WBandebiher -— .  . 7 fl. 172 ME 
2Nachtwachen a Tareıı. 2182 fr Pre. 
*— verſchiedene Ausgaben in. 469 fl. 313 kr. 
ühige Sinmme ai Wa 

Nach dem Binenggehg Waren ww: I 
willigt. sen ‘ce. ' eo . 223,700' fl. — tr. 


aufo eine —*& von — " 6,818; 1.56 fr. 


. Ausgaben auf —X "und Kultur. 
Bey der Tonigligen. Zentralſteatstaſſe. 


Fuͤr Unterſtuͤtzung eb landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins .2,500' fl. — kr. 


In den Kreiſen, und zwar: 

im Jſarkreiſe fuͤr grömien m —8 
der Landwirthſchaft se... 22 ua fe — Tr. 
nn . "ı. Gcite 60 fl. — Ir 


‘ « 
= 


/ 
{ 


\ — 39 — 


Ausgaben auf das Landgeſtuͤt. 
Bey der, . Pnigfichen Zeimttälftänrtäffe 33,968 fl. Se 


m‘ Reef: Mertzin * Sof: — kr. 
“33,993 fl 6 ir. 


Ausgaben auf Regierungs: und, Sfnseiligenzbfäster. 
A den 7 aͤlteren Kreifen .. 2223 fl. 10 fr. 
Zotalfumme auf obige vier Rubriten 64,002 A 11 r, 


Nach dem Sinanzgefch ‚waren, für Inrefe and Rıl. 
tur, für Künfte und Verfchbperungen;; für das Rand: 
* geftät, dann für. Regierungs⸗ und Jntelligenzblaͤt⸗ 
.ter,sig den Gemeinden 208,900. fl... bewilligt; - e6 
zeigt ſich demnach ei eine Minderauögabe von 44, 197 fi. 
‘hg.fr DE ) Fa 
... nl tl. DT Mut 
| > Bufammenfletung 
fämmtlicher Ausgaben des koͤniglichen ratsminife 
| riums des Innern u 
Der allgemeine Minifterjafetat. 2,317322 fl. ioffr. 
Allgemeine Staatdanftalten: 
für Erziehung und-Bildung- % '- 661,150 fl. 19 kr. 
Kultus Artsubıt 7 caeer,y19,487 fl. 36: fr. 
Gefundheit . . . 155,989 fl. 133 fr. 
MWoplthätigkäisins;. -.  .Ar0,823 fl. 504 kr. 
Siherbit 000.0 Ba Er. 
Induſtrie und Kultur ., 16,445 fl. 14 kr. 
2 Kuͤuſte und Verſchoͤnerungen 33,34x fl. 42 fr. 
2* Landgeſtůt · . . 33,993 fl. 5 fr. 


we 


v 








Seite 2,064,738 fe 44 fr 





a ‚879 — 


sie... Meberteag.. 3,066,73a f. ayfr. 
für Regierungds und Intelligenz ⸗ 
blaͤtter der Gemeinden 222 fl. 10 fr. 


nn 2,128,734 fl. 152 1r. 


Sur proefonhe Yusgäben, bie noch ⸗ 

anausgeſchichen fi DB "ts 10,Bı fl 43tr. 
. . — —— r ——— 
| 3,456, 871 fl. gift. 


‚ 
on 


ach ven Sinanzgefege waren dem 
kbniglichen Staritsminiſterium bes‘; 

ZJanern 8,857,600 fh :bewilfigt; - 
08 wurden aber int jahre. 18:8. 


. weniger ausgegeben um . —* R orkr. 


nm prvotforitche dtecnuns ) J 


12242 


Dieſe Bedeutende Erfparung ı aͤhrt vorrůglich von 
den noch nicht beſetzten Erzbisthuͤmern, Bis⸗ 
thũmemn A Domſtiſtem der 


yıar R end " Eu 


Authehen des Feige Stossemintertums bes 
‚Innern, 


ne vIm Jahre, 183 Ta ol 


N Miniſterialrtau 
8 Minfte 7 
-Beiolbunden 2 u". 11,760 ff. — fr. 
Megie ET rhagg fl. ABäfre 


226,259 fl. 434 fr. 











par 274 — 21 


a) Oberbantsunshfnian up EEE ea er 
Beſoldꝛ u ee "2,009 fl — kr. 
3) Befondere D: hpof tiondfunime,, . . 10,499, fl. ‚9 ft 


B. Etat der Rreisßehdtbem. 

12) Kreiöregierungen, Kammern bed Imern ..x. 
Defoldimgen "7 +. 334,842 fl. 297 kr. 
Regie ol. Sau, fl. voffr. 
— ei Fr 


— AIq fe. Kor. 
,) Polizehdirehtionen und Kommiſſariate in ben Städten. 
Beſoldungen — . 74,900 fl. 47 kr. 


Regie ” 0 + . 21 ‚649 fl. 21, 1 fr. 
Vo — 
u, 96590 fl. Butt. 


3) Serarialbegtrag « an die Stadtuiagiſtrate zur Beſtrei⸗ 
. ‚gung der Lokalpolizeykoſten 78,000 fl. — tr. 
4) Sandgerichte, als Poligeyämter, | ER 

Befoldungen “0.0. 861,585 fl. Zag kr. 


Regie . . .. J 36,720 fl. Sızfı, 
N 
f . , \ . ‚998,306 f 244 kr. 


5) Baulommiffioen München: -. ' 

1* Befoldungen . . . . 2,714 a air. 
Regie e . > . 300 fl. — fi 
. en — — — — 

3,014 fl. 223 kr. 
Geſammtſumme des allgemeinen | 
Minifterialetat8 .  . .  1,303,643 fl. a8 fr, 
Davon treffen auf Befoldungen 1,087,803 fl. a1afr.' 
⸗ ⸗ = Regie218,840 fl. 165 kr. 

u obige Summe ' 1,303,643 fl. 28 Er. 
"NB Demnach unter dem Budget zu 1,320,400 fl. - 

eine Minderausgabe von 16,756 fl. 3a fr. 


& 


N u — 273 — 


Uebertrag . 426,351 fl. sa kr. 
eigentliche: Regie ee 338 fl. 173 kr. 


429,739 fl. 303 kr. 
461,2 24 fi. 32 2* kr. 
Totalſumme auf Erziehung 
md Bildung..464690,819 fl. 434 kr. 
Davon’ kommen auf Beſol⸗ 


dungen . eo. 0. 111.964 fl. Sat. 
auf Rieder 





obige Summe . 6069,819 fl. 434 kr. 


B. Kultus. 


ı) Erzbisthimer und Bisthiämer, noch 


zur Zeit die Konftftorien und es 

neralvilariate. 
Beildtungen 2 0. 83718 fl. a6iFr, 
Regie + N) 4 . . 11,563 fl. 15 kr. 


35,28: fl. zızkr, 


a) Proteftantifches Oberkonſiſtorium 


Beſoldungen * . . . 14,700 fl, _ tr. 
Me 2215591 fl. 543 kr. 





16,291 gl. 543 kr. 


2) Proteſtantiſches Konſi forium in 
den Kreifen. = 

Befoldunden » 2 0 > 18,125 fl. — ir, 

Regie « ® . . . 2,869 fl. 2A fr. 

\ “20,994 fl, 24 fr 

V. Beplagenband. ı8ter Bogen. 18 





r 
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4) Kircheu. 
Befoldungen » ”.. . 747,045 fl. 514 kr. 
Regie 0677247 fl. 46 kr. 

814,293 fl. 30 kr. 

Summe auf den Kultus . 886,868 fl. 303 kr. 
‚Davon kommen auf Befoldungen 803,589 fl. 18 fr. 
. . = Negie . 83,272 fl. a213 kr. 





obige Summe . 886,861 fl. 393 kr. 


€. Gefundpeit. 
3) Obermedizinaltollegium. 


Befoldungen . . . «10,350 fl. — fr. 
Regie » . nie Sie 


11,684 I. 64r. 





2) Mediziualkollegium. 
Beſoldungen. 2 10,240 fl. 55 kr. 
Be u76 fl. a9 kr. 
11,417 fl. 24 Er. 
3) Kreis⸗, Etadts und Landgerichtöärzte, ' 


Beſoldungen. 0. 131,685 fl. 541 kr. 
Regie . . . 6,183 fl. 481 kr. 


137,869 fl. daffr. 


Summe . 160,971 fl. ı2ifr. 
Davon kommen auf Befoldungen 152,276 fl. 4gifr. 
⸗ ⸗ » Regie . 8,094 fl. 23 fr. 


— — — 
obige Summe . 160,971 fl. 123kr. 


D. Wohlthaͤtigkeit ———— fl. 38 fr. 


— — — — 


— 075 — 


EB. Sicherheit. 
1) Zuſchuͤſſe zu den Zucht⸗, Straf⸗ und 
Zwangsarbeitähäufen -. —174,297 ie 20 * 
a) Uebrige Sicherheitsausgaben . 12,548 fl. 


Te 


f | | 186,846 fi. 14 kr. 


F. Induſtrie⸗ und Rulturgemeindebepträge 
und Landgeftüte. 


1) Induſtrie und Kultur « S, ibb fl. do Fi 
3) Künfte und Verfchönerungen -. 22,600 fl. 7 Er. 
3) Beyträge zu Gemeindenuögaben 8,845 fl. Bär, 
4) Roften der Geſetzblaͤtter fr die ’ 


Gemeinden. 077 fl. 30 fr. 
&) Beytraͤge für das Bandgeftit « 34,000 fl. — fr. 


— — 
2 71,609 fi. a5ifr, 
Summe ber allgemeinen Staatsan⸗ 

fan 0 0 8 te 3093,a2ı fl. 523 kr. 


Totalfumme der Unsgaben- des 
-Staatswinifteriumd des In⸗ 
nern . W . 3,366,865 fl. 203 fr, 
Im Jahre 1832 erfcheint demnach bey dem krnio 
lichen Staatsminiſterium des Innern gegen die im Fi⸗ 
nanzgeſetze bewilligte Summe son 3,847,000 fl.: eine- 
Minderauögabe von 450,134 fl. 39: fr. und zwar in 
. diefer bedeutenden Grbfe, weil eine Ausgabe auf Eine 
führung der Erzbisthuͤmer, Bisthuͤmer und Domfifter 
il nicht vortommt. ‚ . 





18 # - 


177 — 


Oberſter Rechnungshof. 


Befoldungen . e 0.7. 85,997 fl. 531 kr. 


Regie.—. 


“ 


. 7,064 fl. 41 ir. 


93,053 fl. 534 kr. 
Generalfiffalat. 

' Beioldungen - » . 38,124 fl. 32, fr. 

Regie4,506 fl. 41 kr. 


43,189 fl. 13 ir. 
Kreiöregierungen, Kammern. der Fi⸗ 
nanzen | \ 
Befolbungen - - oo 453,787 fl. a0 Fr. 
Die» 0 9, 134 fl. 34* kr. 


6 


550,931 fl. Sailer. _ 


Kreiskaſſen 
B ef ofdungen . 0 0 61 ‚893 fl. 43 fr. 
Megie . . . o ° 1 1,554 fl. 34: fr. 


73,448 fl. 17 kr. 


ganbbauinfpeftionen. . 
Vefoldunden - 0. 0 17,427 fl. ı3 kr. 
Regie . e [3 0 . 33,106 fl. 19 fr. 


30,533 fl. 32 fr. 





VBeſondere Difpofitionsfumme des 
Staatsminifteriums >. 998 fl. Sir 
—t— — — — 


Totalſumme der Ausgaben des Mi⸗ 
niſterialetats . ® ® 1 ‚000,583 fl. 37 kr. 
B. Allgemeine Staatsanſtalten. 
Steuerkataſter. 
Beſoldungen v ® . ® 48,575 fl, — fr. 


Seite . 48,575 R. — fr. 





m _ I AI 
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VUebertrag. 48.575 fl. — kr. 
Regie, Meſſung.279.025 fl. — kr. 
238.600 fl. — fr. 
r 238,600 fl. — fr. 
Für den Öffentlichen Straßen, Bruͤcken⸗ 
. und Waſſerbau. 
3) Zentralbuͤreau. 


Befoldungen .  . =. 15583 fl. 20 fr. 
Regie . een. 838 fl. 8 kr. 





33,735 fl. 48° fr. 
a) Adminiftrationdfoften in den Kreifen. 


Befoldungen - . . «66,607 fl. 43 kr. 
Megie . .. . . 58,714 fl. Saite. 


195,322 fl. 363kr. 
3) Eigentlihe Koften bed Straßens, 
Bruͤcken⸗ und Waſſerbaues. 
Auf Unterhaltung der Straßen 613.408 fl. ei. 


s s der Brüden 37,957 fl: 203 

⸗ ⸗der Wafferbauten 206,013 fl. 21 
Auf Neubauten von Straßen 174,833 fl. 3oitr. 
⸗ ⸗⸗Bruͤcken a2,671 fl 3 kr. 
⸗ s * Waflerbauten 82,056 fl. 57 kr. 





1,165,957 fl. a1 fr. 
Summe der eigentlich en Stra⸗ 
Bene, Bruͤcken⸗ und Waſſer⸗ 
bauten. 1,165,957 fl. aı fr. 


Wanmirkunn, Durch Straßenbau⸗ 
den bey den Neubau⸗ 
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ten neben den.... 174,633 fl. 3ozfr. 
. noch in den Kreifen rhoben . 83, 141 fl ızafe 


‚ Bufammenftellung der Straßen, Brüden- 
und Wafferbaufoften. 

1) Zeutralbärean . 00. 83,735 fl. 48 fr. 

2) Adminiftrationskoften' .. . 125,322 fl. 364 fr, 

3) Eigentliche Bauten . . 1,165,947 fl. 21 fr. 


Summa aller Straßen⸗, Bruͤcken⸗ 
und Waſſerbauten.. 1,315,015 fl. 455 kr. 


Zuſammenſtellung aller Ausgaben bey dem 
koͤniglichen Staatsminiſterium. 


1) Miniſterialetatt. 1,000,583 fl. 27 kr. 


a) Steuerfotflter. 0. 238,600: fl. — fr. 
3) Straßen⸗, Briden: und Waſſer⸗ 


bau 0 . . . 0 1,315,015 fl. 458 kr. 


Totalſumme der Ausgaben des 
Staatsminiſteriums der Fi⸗ 


zen .. 3,554,199 fl. 123 kr. 

Ausgaben des koͤniglichen Staatsminifterius | 
der Finanzen. 

— Im Jahr 1838. 

A. Miuiſterialetat. 

1) Miniſterium der Finanzen. 

Beſoldungen: 


a) etatsmaͤßige Gehalte ..103,679 fl. ar. 
b) Funktionsgehalt250 fl. — Fr 





106,229 fl. Azfr. 
” Eeite . 106,229 fl. 45 kr. 








‚Nebertrag . 10b, 229 fl. 4 kr. 
Resie: 
nad) der Erigezz.86485 fl. 38 fr. 
für 4 Exeniplare der Juflize und 


Polizeyblaͤtter 41 fl. 36 fr. 
für Buͤcher an Buchpduhle Eins ’ 

bauer . . . 0. : 380 fl. 43 fr. 
Regieerfparnißgratififation . 67 fl. 11 kr. 





9,745 Tl. 7 Er. 
‚115,974 fl. 115kr. 





a) Staatöbuchhaltung. - 
Beioldungen: 
a) etatömäßige Gehalte ee 04748 fl. — Fi 
b) ZunftionsgehalteL . 200 fl. — fr. 


234,942 fl. — fi. 





Regie: 
nach der Grigengrechmung . 2,084 fl. ı6 fr. 
Regieeriparnißgratififatiin - . 457 fl. 52 kr. 
Taggeldße.. 439 fl. 12 fr. 
Remmeratiin . 0. 120 fl. — fr. 
3,101 fl. a0 fr. 
38 ‚043 fl. 29 fr. 


B. Etat ber Zentralbärean s. 
1) Zentralſtaatskaſſe. — 
Beſoldungen 18.55 fi. — fr. 


18,575 fl. |— fr. 





J Regie: " 
nad) der Erigenzrechmung . 21,20% fl. 47XEr. 


„Seite 11,224 fl. 47kr. 


* 


Uebertrag 11,234 fl. kit, 


Kegieerfparnißgratififation . 467 fl. 6 kr. 
Remuneration fuͤr den als Zahlmei⸗ 
ſter funktionirenden Offizianten Soo fl. — Er. 


12,191 fl. 63 kr. 
30,766 fl. 332 fr. 





s) Forſtbuchhaltung. 
Beſoldungen.220/boo fl. - kr. 
Regie nach der Exigenzrechnung 1,624 fl. = fr. 
shi A IE 


J 12, 224 fl. a fr. 
3) Zentrallandbaubuͤreau. 
Beioldunden „. 0. 5,250 fl. — fr. 
Regie nach der Erigenzrechnung 1.247 fl. 15 fr. 


—F —— — — ⏑⏑⏑ 
6,497 fl. 15 fr, 


G) Etat der zentralifirten Behdrden. | 
1) Oberfter Rechnungshof: 
Befoldungen: 
Kurrentdienft, etatömäßige Ges 
bee 2 er ee 78089 fl. Soäfr. 
Sunftionsgehalte . +  - 505 fl. — fi. 
— — — 


73,544 fl. 904. 

Retardatenkommiſſion, Funktionss 

gehalt4848 fl. bob kr. 
Regie: 

Kurrentdienſt nach der Exigenz⸗ 

rechnuunnngg... 3544 fl. Säit. 

Regleerſparnißgratifikation n33 fl. 24 fr. 


x 4378 fl. 225 fr. 


— 1 — 
Retardatenkommiſſion: 


nad) der Exigenzrechuung . 678 fl. aaz fr. 
Megieerfparnißgratififation . 495 fl. 48 fr. 


1,174 fl. noif 


87,843 fl. 135 fr. 





2) Generalfiftalat. 
Befoldungen: 
a) etatömäfige Gehalte «34,770 flo 544 Hr, 
b) Zunftionögehalte  .  . 3,611 fl. 24 fi 


37,382 fl. 18: fr, 





Regie: x 
nad) der Erigenzrehnung . 2,081 fl. 27 kr. 
Negieerfparnißgratififation - . 4 fl. 164 fr. 
Taggelde .295324 flıa kr. 


3,864 fl. 55) fr. 


4247 flo 14 kr. 
Wefondere Difpofitiondfumme des 








Staaröminifteriumd . 0. 9,394 fl. 56kr. 


Summe des allgemeinen Minifterial- 
etatts.... .333,901 fe 4tr. 
Nach dem Finanzgeſetze wurden fuͤr 
obige Behdrden 3650, 673 fi. 36 fr. bes 
willigt, alſo eine Minderausgabe 
son en 186Ba fl. 3zkr. 


D Etats der Kreisbehdrden.. 
a) Regierungen, Kammern ber Sinangen, 


Im Iſarkreiſe 
Befoloungn “56,230 fl. 461 fr. 


Seite . 66,230 fl. 464 kr. 


. Sm Unterbonaufreife. 


= 
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Uebertrag . 56,230 fl. 6 fIr. 
Regie .. . , 11,584 A. ar: kr. 


— — 





J 


67,815 ſi. Tu 


Deloldmgn » . 48.483 fl. so Ar. 
Regie o o \ . 0 9,437 fl. 354 kr. 
—— — — — 


97,901 fl. 153 kr. 


Im Regeukreiſe. 


Beſoldungen. 468, 60 fl. 194 kr. 
Regie. 20/607 fl. 74 kr. 


| 69,446 fl. a6äfr. 


Im Oberdonaukreiſe. 


Beſoldungen ee Buff 
Regie . . . . . 13,344 fl. 43 fr, 


69,193 fl. 24 fr. 





Im Rezatkreife. 


Beloldunden 2... 5n,0ßı fl. 131, 
Regie . 20,243 fl. 545 kr. 


Air — — 
nn 71,334 fl. 8 fr. 

Im Obermainfreife u 
Befoldungen . . 0. 55,356 fl. agX kr. 
Ne —228535 3. 
— r — — —— — 


TIRgı fi. 321 kr. 

Im Untennainfreife. — 
Beſoldungen. J . 65,380 fl. 353 fr. 
Regie 212994 fl. 423kr. 
79,375 fl. Atr. 
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Im Rheinkreiſe. 
Beſoldungen..448, 2380 fl. sat. 
Regie ee... + ® “ , 0,058 fl. 45:8. 


53,330 fi. 8 &i, 





Unf die Kreisregierungen, Kam: 
mern der Finanzen, Summe. 541,286 fl. iotfr. 


Davon treffen auf 


, 
Befoldungen . » am obige Summe. 








= Megie -» x - *) 117,015fl.3a5 fr, 
*) Die Yusgabeauf Regie 
von 117,015fl.321 fr. 
theilt fich 
auf Büreaubedärfniffe 59,671 fl. 553 kr 
"auf Diäten und Reifes 
koſten... . 34,746fl. —E 
auf ſolche fuͤr das Forſt⸗ 
perfonale . . . 12,3a0fl. 5öj tr. 
auf ſolche für das Waſ⸗ 


ferbauperfonale . 1,215fl.16 Fr. 
auf Poftporto „ „  a19fl.as. fr. 
auf Botenloͤhne.. 6ozd fl.36 kr. 
auf Miethzinfe .. 1,812 fl. 20 Fr. 
auf Prozeßfoften .„ sobfl.adifr, 
auf Altentranfports 
and Einrichtungs⸗ 
toten . - 2 0. 1,49 f.3ı fi 
auf Funktionsremunes 
neratinen .. 4, 824 fl. 525 kr. 


727 


obige Summe 117,016 fl. 3az fr. 
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3) Kreiskaſſen. 

Im Iſarkreiſe. 
Beſoldungen 0 . . 
Ne» 0.0. 


“m Unterdonaukreiſe. 
DBefoldungen ». + 
Regie... —4 


Im Regenkreiſe. 
Beſoldungen oo. P} 


Regie—.. 


Im Oberdonaukreiſe. 
Beſoldungen.. ° . 
Regie. 


m Rezatkreiſe. 
Deioldungen » . . 


Regie . « ’ ® 


Obermainkreis. 
Beſoldungen. 
Regie.. 


Im Untermainkreiſe. 
Beſoldungen 
Regie . . ® 


® 
® 


0 5,950 fl. — kr. 


“ 


794 fl. 33 fr. 


6,744 fl. 33 ir. 


. 6,030 fl. — Pr. 


“. 


778 fl. 553 fr. 


(Gun 





® 


‘ 


6,808 fl. 55. fr. 


8,950 fl. — fr, 
1,149 fl. 52 fr. 


7999 fl. 58 tr. 





8,950 fl. — Er. 
944 fl. 54 kr. 


6,894 fl. 54 tr. ‘ 


8,977 fl. 37: tr, 
1,268 fl. 11 kr. 


7,243 fl. 4öifr, 


.. 
® 


8,333 fl. a0 fr. 


1,368 fl. 7 fr. 





9,601 fl. 27 Er, 


7,578 fl. 58:fr. 
975 fl. ı21fr, 


8,6554 fl. 10% Fr. . 


⸗ 
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Im Rbeinkreiſe. 
Beolduugen. — 10,093 fl. 20 fr. 
Regie»... ee. Bagı Al. 46 fr 


_—eo 


I 6 


* Summe der Ausgaben auf Kreiskaſſen 66,274 fl. 47 kr. 
» Xandbauinpekrionen. 
., Im Jiarkrtiſe. 
Beſoldungen. 27300 fl. — kr. 
Regie.. .. 374 fl. 37 kr. 
Diäten und Reifetoften . .. , ias 6 
3,819 fl. 43 Er, 
Im Unterbonankreife. 
Befltungen » 0.0 ae — kr. 
Regie .. 504 fl. 3 ir. 
Diäten und Reifetoften . .. ae 


3,671 fl. a9 kr. 
Im Regenkreiſe. 
Beſoldungen. 714400 fl. — kr. 
Ride - = eo. 603 fl. 18 Tr, 
Diaten und Reifeoften ee 1475 flo 18h, 


. - 3,478 fi. 301 fr. 
Sm Oberdonaufreife. . b 

Beſoldungen. 0 83,800 fl — ir. 
Nee » 00 1,089 fl. 46 kr. 
Diäten und Keifefoften ee nr fl. 203 kr. 


6,671 fl. 6kr. 





Iym Rezatkretſe. - 8 
Beoldungen «07 0 0 of. — Er. 


Seite 700 fl. — fr, 


s 
| 


— 287 — / 
Uebertrag. 700 fl. — fr. 


Megie . . W 700 fl. 192 kr. 
Diäten und Reiſekoſten ... 1,889 fl. 50 kr. 


— 3,290 fl. gift. 





Im Obermainkreiſe. | 
Beſoldunggen. 445400 fl. — Fr. 
Megie »  » . 699 fl. 512kr. 
Diäten und Reiſekoſten .. 929 fl. 585 kr. 


3,029 fl. 50 kr. 





m Untermaintreife, 
Beſoldungen. 4,5,5183 fl. q kr. 
Regie . . 572 fl. 573 Er, 
Diäten und Reifeofen 003,244 fl. 23 Er. 

7,330 fl. 292 kr. 
Km. Rheinkreife, \ 
Defoldungen . °. . .. 1,923 fl. 53 fr. 
Regie. 25989 fl. agifr, 
. (a nenn 
4913 fl. aayfr. 
— —. 
Summa auf Landbauinſpektionen 36,204 fl. 463 er, 


4) Deffentlihe Etraßen:, Waffer: und Bruͤckenbauten. | 
a) Adminiſtrationskoſten. 
Sm Iſarkreiſe. 
Beſoldungen “00 ee 18,591 fl. 26 fr. | 
Büreaubedirfnife | “2,930 fl. 38 fr. ' 
. . 39 fl. 25 fr. 


Pferdgratifikatiousgelder 3679 fl. 35 kr. 
Diaͤten und Reifeloften - . 8,626 fl. 75 kr. 
ee 


33,767 fl. .34 fr. 
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Im uUnterdonaukreiſe. 


Befoldungen - . 


BSüreaubedärfnife - - 
Pferdgratififariondgelder - 
Diäten und Reifeloften . 


Im Regenkreiſe. 
Beſoldungeu.. 
Buͤreaubeduͤrfniſſe - - 
Pferdgratifitationsgelder . 
Diäten und Reifeloften - 

’ 


Im Oberdonaufreife. 
Beſoldungen = . . 
Buͤreaubeduͤrfniſſe . 
Pferdgratifikationsgelder 
Diaten und Reiſekoſten. 


Im Rezatkreiſe. 
Beſoldungen. 
Buͤreaubeduͤrfniſſe . + 
Diaͤten und Reiſekoſten. 


Im Obermainkreiſe. 
Beſoldungen. 
Buͤreaubeduͤrfniſſe . . 
Pferdegratifikationsgelder 
Diaͤten und Reiſekoſten . 


— — 


6,980 fl. — fr. 
1.113 fl. 51 ir. 
1,650 fl. — Er. 
5,171 fl. 423 kr. 


14,915 fl. 334 fr. 


10,699 fl. 53 Er. 
833 fl. 54 kr. 
900 fl. — kr. 

1,082 fl. — fr. 


13,515 fl. 47 fr. 


10,039 fl. 6 kr. 
maß fl. air 
1,350 fl. — kr. 


"403 fl. — kr. 





22,619 fl. Bft. 


700 fl. — fr. 
ao fl. — in 
1,005 fl. 351 fr. 


3,906 fl. 354 fr. 


4.490 fl. — Eee 
740 fl. 3 fr. 
900 fl. — fr. 


. 3,509 fl. 184 fr. 
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Im Untermainfreife. 
Beſoldungen.83294 fl. — kr. 
Buͤreaubeduͤrfniſſe .2462 fl. 26 kr. 
Pferdegratifikationsgelder . 235 fl. — Er. 
Diäten und Reiſekoſten. - 3,546 fl. 461 kr. 


14548 fl. nıkkr. 
Im Rhelukteiſe. u j nr a 
“Bellingen - 0.7.9433 fl. 53 kr. 

 Büreaubedärfnife - + 77007 fl. an 
mit den Reifen . — | 
on u un 2 14440 fl. Sri. 
" Summe der Aominiftrafionsfoften 
bey den Straßen⸗, Brüdens und 
Wafferbauten . . ©: 124892 fl. 38 fr. 





») Eige atliche Bankoſten. 


Im Iſarkreiſe. 
Auf Unterhaltung der Straßen 136,503 fl. aıte, _ 


⸗ ⸗der Bruͤcken 21,979 fl. 157 tr. 

⸗ ⸗der Waſſerbauten 98,148 fl. qa kr. 

— Auf neue Anlagen von Straßen — fl. — Er. 

283 ⸗e von Bruͤcken — fl. — fr, 

er Ge s von Waflerbau — fl. — Fr. 

. — — — — 

. J re, fl. 463 kr. 
eo. . gm Unterdonaufreife. Zu 

Auf Unterhaltung der Straßen’ 33,69 Pu 4kr. 

⸗ e ber Brüden 16, 342 fl. 323 kr. 

⸗ ⸗ der Waſſerbauten 0,323 fl.Ikr. 


Auf neue Anlagen der Straßen 2,780 fl. 3o fr. 
. Site . 64,215 fl. 273 kr. 
V. Beplagendand. ıgter Bogen. 19 





|. -.- 
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Uebertrag. 64.215 fl. aytir. 
Auf neue YUnlagen von Bruͤcken 28,696 fl. 15 fr. 
ss: 58 von Waſſerbauten 6,914 fl. ıq fr. 


99,726 fl. | ıflr. 





E Regenkreiſe. 5 
Auf Unterhaltung der Straßen 55,285 fe ..2r. 


6 s der Bruͤcken 12,621 fl. halfr. 

. 0. de Waſſerbauten 7,986 fl. 273 kr. 
Auf neue Anlagen von Straßen 3,658 fl. 9% fr. 

. 5 s von Biden — fl — kr. 
ers . vonMWafferbauten 788 fl. 18 fr. 


80,334 fl. 38: fr. 


. Oberbonaufreife, \ . ot 
Auf Unterhaltung der Straßen ‚91,264 ft. 8 fr. 


⸗ der Brüden 28, 010 fl. 4ift. 

⸗ ⸗der Waſſerbauten — fl. — kr. 

Euf neue Ankagen von Erraßen“ 791 fl. 53 ir. 

or s von Bridn — fl. — kr. 

ru s von m Waſſerbauten 50,749 fl. 41 kr. 
— — — 


‚7orBıd fl. 65 


Im Rezatkreiſe. 
Auf Unterhaltung der Straßen 162,748 fl. 164 Fr. 


ee... ss ber Biden 1,920 fl 6 ir. 

Zu s der Waflerbauten 51 fl. a8 fr. 

u Auf neue Anlagen von Straßen — fl. — kr. 

in s, von Bruͤcken — fl. — fr 
se... xvon Waſſerbauten — fi. — I 

Pl  *WWEEESEEWEEEESSESSESEE- 

=. ı „266,139 fl.‚5oifr. 


% 
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Im Obermainkreiſe.· 
Auf Unterhaltung der Straßen 66,863 fl. datt. 


os s der Brüden 7,633 fl. 33 kr. 
⸗ s ber Wafferbautn 2,363 fl. 625kr. 
Sof uene Anlagen von Straßen. 09,556 fl. 6&fr, 
⸗ s von Bruͤcken 3,383 fl. 653 kr. 

8 s von Waſſerbauten ' 6,660 fir 34 !r. 


9,451 fl. 122 8r, 


Sm Untermaintreife. P 
Auf Unterhaltimg der Straßen 56,134 e. 4 Er. 
e:  °s der Brüden 556 fl. 13 ir. 


s der Wafferbauten. 13,403 ©, 50 fr, 
* neue Anlagen von Straßen 5,876 fl. 181 kr. 


Pr = s von Bruͤcken fl. — fr, 
so 9 von Waſſerbanten 5,322 f. 10 *.. 


2 03,293 fl . asıf Te 


Im Rheinkreiſe. 


Auf Unterhaltung der Straßen 34,388 fl. 8 kr. 
. e der Briden — dh — fr 
⸗ s der Waſſerbauten 1,946 fl. 45 fr. 
nf neue Anlagen von Etraßen 44,117 fl. 373 fr, 
=» . e von Brüden — fl. — kr. 
=” 5 von ·Waſſerbauten 2,907 fl. 9 Er, 
..0 s voyı Refervefond 2,149 fl. 11 ‚fr 


Totalſumme auf eigentliche Straßen⸗ 


Bruͤcken⸗ und Waſſerbauten 1,057,900 fl. Sole, 


9. 


. 88,508 ° fl .503 kr. 


— 2392 — 


Davon treffen auf Unterhaltung - 
ſchon beftepender Straßen⸗, FEN 
Vroͤcken und Wafferbauten :. 862,653 fl. "441 fr. 

und auf neue Unlagen * + 195,247 fl. 6 kr. 


obige Summe .. x,057,900: fl; Soßfr. 


ru 


: Darunter find die Ausgaben auf 
Rechnung der Straßenbauum⸗ 
lagen in dem. ältern fieben Kreis 
fen nicht begriffen, welche in 
diefen fieben Kreifen . 126,296 fl. Zur. 
„and im Rpeinkreife e 0x 43,633 ,fl. 33 kr. 


Summe . 169,930 fl. 7u kr. 





betragen. 


Zentralbuͤreau des Straßens, Brücken: und Wafferdaues. 


Beſoldungen » "N Wr 
: Regie nad der Erigenze 
rechnung . . + 1,980fl.ö7Fr. 
ir Nahfihts« und 
Geſchaͤftsreiſen . 6,035f1.37 Fr. 
. * — — 


vn sboꝛb ſi. ds re 











7 


Summa der Ausgaben auf das 
Zeutralbuͤreau ee an kr. 

. Zufammenfiellung 
der Straßens Bruͤcken umd-Wafferbaufvften. 
1) Zentralbürem — 0. 22,641 fl. 34 fr. 
4) Npminifträtiondföften in den Kreifen 124,852 fl. 38 Er. 


” : :&ete,.... - 147,494 fl. Te fr, 
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u Uebertrag . 147,494 fl. 12 kr. 
oy Unterhaltung der Straßen⸗, Bruͤ 
tens und Mafferbauten .  » 863,653 A. aaft. 
4) Neue Anlagen von Straßen⸗, 
Brcens und Waflerbauten . 193247 A. 53 fr. 


Totalſumme aller Ausgaben auf 
Straßen⸗, Bruͤcken⸗ uud Waſſer⸗ 
bauten“ . . . . 1,205, 395 fl. arfr. 


m 


Ausgaben auf das Stelertarafter 


Yuf Befoldungen -..... 0. 44825 fi. — fr. 
⸗Meſſung und Regie .. 174959 fl. 8 tr. 


Summe . 217,784 fl. 8 tr. 
Das Budget beftimmt jährlich für 
das Steuerlatafter 238,600 fl 
Mit den zu wenig bezahlten 20,815 fl. 52 Er. wurden 
Vorfchäffe aus den Vorjahren gedeckt, alſo bey. der 
koͤniglichen Zentralſtaatskaſſe zuruͤckbehalten. J 


»Zufammenſtelbung“ 
ſaͤmmtlicher Ausgaben des koͤniglichen Staats⸗ 
miniſterium der Finanze5— 





Miniſterialetatt33, yqü fl Hr 
Kreisregierungen, Kammer der Fi 

nanzen. 5c1,286 fl. 19 kr. 
Kreiskaſſen.. 0. 66,274 fl. 47 kr. 


Landbauinſpektionen . . 36,204 fl. 463 Er. 
Straßen, Bruͤcken⸗ und Wafferbau⸗ 
- ten” er 17208,395 fl. 2 kr. 
Ehetitarifer. .. " eo . . . 317,784 fl. 8 fr. 
Barch Seite 2,398,936 fl. 8kr. 
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Uebertrag 2,396,q36 fl. an 
Veoniforifche, noch nicht verrcchnete, - 


Zahlungen » . . . 7.97* fl. 46 fr. 
Totalſumme der Ausgaben des 
Staatsminiſterlum der Finans 
"zen, im Jahre 1948 - . 23,406,907 fl. 56äfr. 
fm Ginanzgefee waren für das Füniglicie Staates 
minifterium - ber Finanzen 2,409,900 fl.. bewilligt; 
alſo nad) obigen Anfägen im Jahre 1848 weniger 
"um ao fi 3 fr. 


\ 


Kusgaben bes tontslichen Staatsminiſteriums der 
Finanzen. 
Im Jahre 1872. 
Yroviforifhe Rehnung 
4 Miniferialerarı 
) Miniſterinm. 
Beſoldungen.. 
ige» .- vo. 


106,430 fl. 50 Er. 
10,858 fl. 40 fr. 


rag fe SF 


1) Gtaatöbuchhaltnug. 


Vefoldungen . ‚23,888 fl. ao’ f. 


. 


Bee 2. .. 2,805 fl. 54 fr. 


26,694 fl. 14 Er. 

B. Etat der Zenralbuͤreaus. 

2) Zentralſtaatstaſſe. ‚ 
Befoldungen oo 229,600 fl. — kr. 
Regie oo 0 0.0.“ 1183 ſt. 3a. kr. 


28,783 fl. 33 fr. 





— r — — —— —— 
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8) Forſthauptbuchhaltung. De 
Beſoldungen. 45316 fl. 40 kr. 
Regie 0 . .o oo» . 1,8065 fl: — kr. 
11,181 fl. 40 fr, 

3) Zentralbaubuͤreau. | Ä | J 
Befoldungen „— . .  » 8,350 fl. — fr. 


Megie 0 o . . . wand f. 58 kr. 


C. Etat der zentraliſitten Behöroen 


a) Dberfier Rechnungshoff. | 
Befoldungen © :  .  . 89.943 A. Soĩ kr. 
Regie.. ehe 7378 fl. 58 kr. 


3) Generalfiſkalat. | 
Befoldtungen =. 38,625 fl. 46 fr. 
Regilie. 4,034 fl. 53 kr. 

43,649 fl Sıs kr. 
D. Etat der Kreisbehdrden. 


1) Kreisregierungen, Kammern der 
Finanzen. 
Befoldungen . \ . . . Aaı,35g fl. 243 kr. 
Reie oo oe: 150,877 fl. Gqð kr. 


1 


2) Kreiskaſſen. 
| Beloldungen te Ne ' > . 53,134 fl. 50 tr. 

.. Regie . M J 13,788 fl... Hr. 
— u. —77 —— — — 
65,923 fl. Str. 


® 
+ 
® 


95,215 fl. 58itr. 


672,237 8. a3. 
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3) Kandbauinfpektionen. 


" Befolbangn - . 17,412 fl. 48 kr. 
Re eo 20.0. 18,847 fl. Bir. 


36,260 fl. 364. 





' 


E Beſondere Diſpoſitions⸗ 
fumme. 2. 8,20 fl. 4. 
"Eumme bes allgemeinen Diniftes 
rialetatd. 2 2. 1,010,910 fl. 424 kr. 
Davon, fpmmen guf : . 
Befodunen - 2. « 780,961 fl. 374 kr. 
I Me. 002.0 229.949 fl. Auf. 


Dbige Summe 1,010,910 fl. Asift. 


RT. 


Algeneine Staatsanflalten.. 
a. Sir das Steuerfatafter. 


Beſoldungen . ee 442,845 fl. — tr. 
Regie.126.,178 fl. — kr. 
J Br — — — ⸗ 


230,000 fl. — kr. 


B. Sur den dffentlihen Straßens, Baffers 
und Brödenban. 


» Zemtrafbireni - vn Straßens, 
Waſſerẽ und Bruͤckenbaues. 


Beſoldungen ·.. +... anno fl. Fr. 
Regie.... 109,212 f._ 28 Er. 


—7 26,332 fl. 28 fr. 


er 





. dann Im Müeinkreife- aus. dem 
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3) Adminiſtrationskoſten jn ‚dar, 





Kreifen. - 
Befoldungen - «u. 5 753840 fl. 354 fr. 
Nie een 49,666 fl. 14 kr. 

| | Ä 1125,006 fl. 494 fr. 
8) Eigentliche Baufoften. en 
Auf Unterhaltung der Straßens 
+ bauten & 
Auf Bruͤckenbauten . — fl. —* 


Auf Wafferbauten . 228.712 fl. 16 kr. 


a .. . . 840,687 fl. 4034 kr. | 
Neue Anlagen. Eu 
‚Straßenbauten Zu 1 on 
Bruͤckenbauten 256, 161 ſ.Sa Ir. 


Waſſerbauten 132 ‚863. 56 fr. 


..  3Bg015 A. Fa *. 


— —— — — — 
1,229,703 fl. 312 kr. 
et 


Mefervefond te fl A kt. 


. ” mu 1,234,237 fl. 13 kr. 
Davon muͤſſen die Straßenbau⸗ 


umlagen noch abgezogen wer⸗ 


mit ... 206,879 fl. 44 kr, 
bleibt Ref 1,028,357 fl. agzlı.. 


4 
® , “ 





_. —— fl. 2* kr. 





— msn mm —— 


En 5 


Titel W. Nr. 9. 2 
Gemeinſchaftliche Ausgaben der Winſerim. 


Im Jahre 1838. 


Hofbauintendan. 
Auf Unterhaltung ver koͤniglichen 
- Refivenz und anderer Staats⸗ 
. eier 2.0.0, 124.149 fl. 373 kr. 
Auf Neubauten . 0.9391 fl. 112 kr. 
Auf Übrige Bauandgaben - . 3670 fl Ik 


336,211 fl. abs fr, 


Baulihteiten ber koͤniglichen Saldfier in den 
‚Kreifen. . 
‚Auf Unterhaltung‘ ber refernirten 
- Scylöffer in den ſechs ditern 
Keen ee 27,209 fl - gEle 
Auf Unterhaltung bee Schlöffer Ä 
und Bebdude im Untermaiu⸗ 
Hile oe. rar fl. 534kr. 
Ä 43,447 fl. 123kr. 
kandbauweſen in den Kreifem 
Für den Dienft des koniglichen 
Staatsminiſteriums des Aeußern — fh fr. 
Fuͤr den Dienſt des koͤniglichen | 
Staatsminiſteriums der Juſtiz 103,770. fl. Salt. 
Kür den: Dienft des Foniglichen EEE 
Staatsminiſteriums bed Innern 193,308 fl 52} kr 
Für den Dienft des Ehniglichen 
Staatsminiſteriums der Finanzen 30.588 ft. 463 kr. 


—RE 3 4 Seite 0 600,668 fl. 36 tr. 
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0° Urbertrig 600,668 fl. a6 Tr. 
ständiges. Ausgaben incl, der RER 
Srandaffelwann - 6,037 fl. 53. 





606,706 fl. 194 Er. 


jefammtfumme ber gemeinfehafte - ee 
lien Ausgaben auf die Mi J 
ãiſterien . « 876,358 %5 58 fr. 


‚Se das Jahr 18:5 .hatte die Sudgermäßige Bes 
willigung pr. 84,500 fl. noch feine Wirkung. 


Bemeinfhaflige Ausgaben der Miniſterien 
Im Jahre 1838 


iten. 


afuͤr wurden in dem Finanzge⸗ ‘ 
gebewilit - 0 0: = — 1 a 
bauintendanzäusgaben. 

\ 
if Ankauf und Erzielung von j 
Materialien © «30,002 fl. ibĩ kr. 

3 

f Unterhaltung der Hof⸗ und 
Staatögebäude 2. =... 54808 fl. 434tr. 
f Unterhaltung der Brunuen⸗ > 
md Waflerleitungen +. : 24,698 fl. Sir. 
f Neubauten . “57,813 fl. 50 kr. 
f Altivausſtaͤnde .. 149 fl. no fi 








167,473 fe 12Mr. 


ar —w 
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Einunnahmen bey dexſelben. 

An Ruͤckſtaͤnden und Defekten u 363 ° I 
⸗Pachtgeld...... Aa44 fl. Baar 
⸗Brunnzinss.332 fl. — Fr. 
s verwertheten. Materialien .. .. 4,632 fl. 561 kr. 

⸗ Schnittgebuͤhren von der Säge. 15 fe — fr. 
⸗ Wirneufondedeytraͤge *. 167 fl. 40 kr. 


9.456 fl. Saft. 


— ——— 
Reſt der Ausgabe 158,014 fl. 564 kr. 
Dazu, die Ausgahe auf den: Reitfchufe te , 

bau nady Abzug der = Remifen, - ..- +... 

welche für 3,900 fl. verkauft wur⸗ EEE 

"den fe . . a . 26,695 fl. a6} fr. 
Dann meiter noch die Vergroͤße⸗ 72 

zung der Lokalitaͤt an der Veteri 

nafhle 2.0. 336 fl. 48 kr. 
Shnnme:der Ausgaben auf Bauten 

unter der Hofbauintendan . 185,547 A. 168 kr. 
Auf Bauten. der. köoniglichen , 

Schloͤſſer in den Kreifen 34,776 fl. ir fr. 


auf Gebäude für das Miniſt erium der Juſti, 
in den Kreiſen. 


Im Iſarkreiſe auf Unterhaltung. 19,700 fl. str. 


Rezatkreiſe Wö1d.fL x. 
Obermainkreiſſe 20/456 fl. 334 kr. 


_ _ — ———— —— — 
in nv Geite 60,133 fl, a485 kr. 


€ Unretonaufreife = 9,754 flo 208 fr. 
« Regenlreile.. .. =. . 7633 fl. 373 kr. 
= Sberdonaufreife .: 9058 fl. 393 kr. 
* 


\ 
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VUebertrag 6o,118:fl. abꝛ kr. 
Im Untermainkreiſe auf Unterhaltung 5,096 fl. 5 fr. 
"5 Mheinfreife ' . . fl —M 


05,209 f 332 kr. 


wuf Bistnse für bas Minifterium des 
Innern . 

am artreife auf Unterhaltung 33 k 3* 
⸗ Unterdonaukreife ¶⸗ — 5 fl. 24 kr. 

"auf neue Gebaͤude } 2,353 fl. zı Er. 
s Megenkreife auf Unterhaltung 16,673 flo ıı kr. 
s DOberdonaufreife v 26,697 fl. daꝛ kr. 
. Rezatkreiſe j 29,310 fl: aızfr. 


auf neue ; Sehhihe 103 fe auäfr. - 


s Obermainkreife auf Unterhaltung 12,584 fl. =731r. 
s Untermainfreife ⸗ 146.648 fl. af. 
.» Moeintreife 8. . 3,295. fl. 30 Ir. 


u Me Saat 


Xu Gebäude fie. Das Riniporium der 
- Sinanzen. 


Im Harteife auf Unterhaltung 36,394 fl. 6 kr. 


i 4 ‚562 fl. 27 kr. 
Unterdönauükre — nee: ine f ‚56 I 
s Megentreife auf Unterhaltung - 13,585 fL. 64h. 
Oberdonaukreiſe e , .  .29576.fl anilt. 
" Reꝛttreiſe auf nere Gebäude ß 2.690 u a 
e Dbermainfreife auf Unterhaltung 29,806 fl. soafr. 
. Untermiaintreife . 23,593 fl. 32 kr. 

auf, neue Gebäude 1 2.486 . "564 er. 


Seite 199,468 fl. gi. 
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| Mebertrag 199,468 fl. gädr. 
. ® eintreife auf Unterhaftung 4,333 fl. 46 fr, 

im ' nene Gebäude | 3,334 fl. ao fr, 


———— — — 
16407, 126 fl 204 kr. 


Von dieſen — 154 kt. 
kommen ayf.:Unrerbaltung 
ſchon beſtehender Gebaͤude — zeitr. obige 
auf neue Bauten re Fi 20,051 fl.37 fr] Summe. 


.207, ı25 fi» 15% fr. 


Au, . . > 


- Auf Aändige Yusgaben 
einfchließig der Brandaſſeku⸗ F 
ranzausgaben.. ‚3 ‚640 f. ai 


Zufamntenfeltung der uussar 
ben auf Bauten im Zentro⸗ 
und in den Kreiſen, 

und. war: bey der koͤniglichen Hofe‘ 

u bauintendanz 48,547 fl. ibitk. 
becydenkdniglichen Schloſe 
. fern in den Kreifen . 34,776 fl. 6 fr. 
se = auf Gebäude bes Juſtiz⸗ 
minifterium: . . , . ag KEN kr. 
a:®8. auf Efbaͤude des Mini⸗ 
on ö Rerlums des Innern 188,44 fl. o6ꝛ kr. 
3.5 dei. Minikeriumd der Fi⸗⸗ 
te et ee 2071afl. 15 kr. 
ftändige Nuögaben .. - . Irb4o fl.» 453 fr. 
| A 
- Rotaffumme auf Bauten: . 684,741 fl. Zoà fr. 

Die Ansgaben ‚blieben im Jahre 1848" 
demnach unter der Summe des Fi⸗ 
sanzgejeßes pr. 845,000 fl. ud 
um. . . . . . ‚160,258 fl. 20: kr. 


* 
iR} 


Ed 


so: = j 
aben auf die Miniferien. 
hre 189. : j 


ıfficht def on 
Se: 362,085 flo 65 fr 
tbniglis " 

en Kreis 

.. — i. — ir. 








Kreiſe m 
Staardmis 
3 und des" 

we 06 fie: Bär 
Staatsmi⸗ 





. .7346 fe Arte 
50,750 fl. Sgäfr. 
— — — 
33,215 fl a fr 
Staatsmi · 
a: Bu 
Pr 17:5 7. 
22. 68063 fl. 35 Fr. 
. R 
44x fl. 424lr. 
Btaatsmie 
zen:; 
ee. 182,100 fl. 430r. 
22 21,850 fl. 432. 


803,953 fl. a7b br. 


— — 


zer Jah = 
5) Ständigelfuggabeng einſchlietig ; TO 
der Brandaſſekuranzheytraͤge 29,265 fl. 54. kr. 


aus dem Meferhefönd' 7" 6,659 fl. 40 Mr. 
Bıfı aulur. — — 


35,925 fl. 34: kr 

. Summe auf Bauten . « wit. 
Daran tifft Aufdie Pinigikhe Zen⸗ BR IP 

ae . . 1" OT R 35 kr, 

Uuf den Jſatkreis .m vn un rg re. 

is‘ » -Mtteivonaufreis. < 0 - Mer A tr. 

‚SE. egenkreis . 59,760 fl. — fr. 

A 8 berbonankteid . ee 7 079 E20 

IR, aAßagettei⸗ .. sr; —R dent tt. 


X " Doermainkreis. u 

oo; — Döermaiti, y 30 in Baht x ni * 
ac „et 1,203 j...393 
Hr. Dbige Summe. —— 


un. 5 X . 2. etnik Inu uni. 


22 


ı 









— ã - [| 
‚id Eu \, en 


m 5 ze E09 en m ni 4 
mn 25,93 iR Re 
* an Mh fraged ans den re nie 
wau lantden beſtritten, ap 
ee —— als“ durgialffend —— — werden. 
In etem Dapre ıBaofaı zeigt fih Aber das Finanzge⸗ 
-"feg br. 845,000 fi. ping ‚Mehrg € pn, 
409 .. Doch ai E —— egen —E 
iſchin eönugeftellung "noch Nicht au $gefäleben; ‚obige 
er 17 Saar kr. kvmmen suerft In Atzus: daun wurde 
Band" Rang für das vbrige Jahr 18 ıgya0 gemacht, 
En ep ee —— ’alägkgehen 
. —EXRC . 0 4 ‚1? iur. 2 


— — - | m wm: m 


9 —E sofer Bogen. 20 ⸗ 





gti U md da 
"mm Jahre 838. 








— La GERR PROFEN ' 
mieten NUR Sams 
Penfioniften | RP 
>. Wittwen und Waiſen. . 8,686: Haid. 
„„Aebprüaupfige, Soferigungen PBESEeRL Fi eit 07 





„Öofelemafinafat - . - . Abe i · ir. 
Ir N nz Heil. 
B. Sta atsrach. a 


Ban. . ih 


Annan 3 


rium dd Ein. ern = 
©: Autefienteh u Mr 
1 Penfionifien <. v rn Bd% 24,503 fl. 20 fr. 
Wittwen und Waiſen. . 15,022 fl. 44 kr. 
j - ° 44746 fl. Salt. 
D. Minifterinm der Zufi 5 . 
2 Raten” F 7 — En Prof, 
——— A, fr 


—* —* if AB, 





















B. rk —* des In 
I "Eule henteh “ RENTE 
© Jeꝛu. 

un Maiiep, quo 1. —— 66 
ri. :Rilhenindiniuen außer Ukieisdt..a3endl. 333 Fr. 
zifhtitl 2000. 2doſt. a5 kr. 


er T Ma Be 











Il _- 


— IT. Tr 


-F. Rinikerium beninangen,.... 
Quiefgenten + 0.0... —* fl. 8kr. 
Penſioniſte 94,938 fl. 523 kr, 
- Witwen und Waiſen.. ro Seat, 


Leberhauptige übfertigungen  Masgifl. da fr. 
.r4 z Leon 2209 3 kr. 

J— Degsahfente ee Be Pr 35: fr. 
W 508,395 ſi. asbtr. 


Weielſumme der Peufienen des Sofe ” 
etats und bee Minifterin. . 4 — — fl "30 tr. 
G. Saͤtulariſations⸗ und Der - 
bietifirungsetat. u 
Weiſtliches Perſonale elnſchiehi 
des ehemällgen Johanniteror⸗ 
dens.,h—— . Wärrliößg. fi. 3:2) 
7 Weltliche Quiefzenten -.. '" s’ :359,567 i dit 
9 N Penfioniften ı x 1,128,468 Iık 
„ BBittioen und Waiſen incl der 
englifchen Sräulen.. . ‚Bı,26g.fl. Iopkr, 
, Ueberhauptige Abfertigungen 1,108 fl. —_ kr. 
“ Umfleidungsfoften- des Kioſter⸗ 
perſdnals. 6noo fl. — kr. 
———— deſſelben "ish. 55 ir 
! pohningsanfhläe „yo8i fl. 38 fr. 
. „Gratialich und befondere Uns” 
:. teaflügungen » = 850 fl. — fr. 


ir = :3,093,389 ‚65 1388; 
Penſionen, die fi uf keinen Etat . sn: 
eignen.. . —*8* 46 kr. 
—* ſaͤmmtlicher Ztwilpenſio⸗ Ballen. | 
::D BIO 00 BE. gl 173 kr. 
20 * 


nal 


o 


0 1. 


- — 309 . * 


u. Aebertrag 286,550 fl. 22 tr. 

Wittwen und Waifen . ». 99,373 fl. Br, 

, &terbnadhmonate . FR, ad. 4 kx. 

Ueberhauptige Abfertigingen J 79% fl. 40 ir. 

Pflegsabſente a EEE EEE — iſſtt — kr. 
4 > 


\ 0,902 fl. RT 


E. Winißerium beä Innern, ne 
Auiefgenten . :. . — fl. — er. 
Gefaltsentfpdbigimgen 33,993 fl. 36 kr. 
Penfinifteun 0". Fre. 33 Me 
Wittwen und Ballen . . ba a ir 
BSterbuachmonate . . cd 7 7. Bhf — Fi 
Weberbanpeige Mofertigungen 42 fir — ir. 

en ——— — 
314,255 fl. 11 fr. 


Penfionen für Polizeyindividnen 30,166 fl. Bir. 
Deren Witwen und Waiſen 2090 fl. 5 kr. 
—lo 


 &875.F. 134 Tr.“ 

Penfionen bey der eöniglichen 
Zenfrälftnarötafe .34,449 fl. Sorte. 
279 o80 fl. 15 kr. 
F. Minikerium der Sinanzen. 
- Quiefzenten PER “Ak 
Gebalıseutfpäbigungen 48,436 fl. 365. 
Penfioniften . . 332, 985 fl. 3ıı fr. 
Wittwen und Waifen .  . 108,833 fl. 155 Fr. 
Sterbmnte . 22039 fl. Zgike.. 
 Ueherhauptige Abfertigungen 339 fl. Si 
Pflegsabſente u 2,44. fl._3g fr. 


545,055 fl. 492tr. 
1,488,304 fl. 19 kr. 





a u Ten ET  @ — 
u © 3°. nn — 
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5. Wiederbolung 
Penfionen des Hofetats. . as6, iqu ſ. 6: fr. 
\ ..,. des Miniſteriums des 


fen fl. a8 kr. 
Denfionen des weiniſteriums der 
Zuſtiz .43— /qoa fi. 59 kr. 
Peuſi ionen des Miniſteriums wi ö 214,630 fl. 273fr. 
“ Ingern " , | 34,449 fl. 50; fr. 
Penfionen des Winiſteriume der 
Finanzen oo... 545,055 fl..Agttr. 
Yenfonen des Staatsraths ...37700 fl. 40 fk. 





oOdige Summẽe 1,488;30% fl. 19 fr. 


6 Sätularifations: und Mebiatifirungspen- 
ſionen, welche an die Staatsſchuldentilgungskom⸗ 
miffion noch nicht überwiefen find. 


) Geifliche er — f. — ir. 
2) Weltliche Quieſzenten 36,075 A, sıfr. 
- .. Penſi oniſten ı70,138fl. 8kr. 


— ⸗ 


906,213 fl. 2g kr. 
| \ 3) Wittwen und Wein - +. 783 fl. 3 kr. 

4) Gehaltömehrbezäge aus Ents | 
| ſchadigungg. 33,344 fl a 
5) UmMeidungstoften des geiftlis j j 
ben PerfomlE  , ,., . 50 fl. — fr. 
6) Begräßnißkoften deſſelben. 45 fl. 24 kr. 
7) Wohnungsanſchlaͤge246 fl 11* kr. 
8) Aerztliche Defervitien . - Sf. — kr. 


268, 734 fl. 9 kr. 








— gt 1 N and 


B,Befündereirenfwinanefimiten Etat nicht 
geeignete, Penfionen.: *» — ":3:.,. 0. ® 


15: Penſidniſten . . Sonn fl. 40 kr. 


“ 2 Wietwen und Baifen . * 35089 fl. di 3: X 


\ 5,11 fh 3ı kr. 
I. Penfionen der. ayfgeldften Fopenniteron 
mine 


2) Penfioniften . 23. -- —E fl. 10 fe _ 


32). Wittwen und WBaifen .. 472 fe — kr. 
Fe . Fe u 7. 7 
j | _ 25,871 fl. 10 |, 


K ‚grandfifde Drdenspenfionen, 


ı) Penfionen ber Ehrfnfegion,,., . “ So fl. “ e. 

Kg Denfionen der: Wittwen und... 

N: Daifen . LE 7. Wer} fl. — tr. 
3. Otepsdotatihũ er no fl 56 }. 


Yerseln 9% ——— f = 


m My 


\ 


1 6 r 
.T; N J Ni 


DE ee antnmönfetlung 
Orients de — 
ver Staatbienier a „a 43,9% fe 13 kr. 
Penfionifen. ‚dey den Seijßeim er 
+3 und, ven Hoferat.,. KH 3UC$ .. an he at tr, 
Penfioniſten der Saͤkulariſation/ 
Mediatiſirung, hrenlegion Im 710 r 534. 
Penſioniſten der 'Wittiwen und Mais‘ 
fen. bey den Minifterien 36; ‚500 f 334 fr. 


an I. Seite * 180 fl. 14 kr. 


un im 


» 





u. T.yroort Mehertung ' ar 


Genfonifen der Mittwen und Mai⸗ 1*22 
‚fen der Mediatiſfruug. 5:40 fh, Fre 
Eterönschmonate eure. dubo.fl Spät. 
Ueberhauptige Abfertigungen ee nid fl. 483 kr. 
Pflegsabſente .  - . 24a fl. 39 fr. 
Wohnungsanſchlaͤge bey der end | | 
larftion 20T 32. 114 kr 
Begräbnißs üb Umfleidungsfoflen, - - ' De 


arzttiche Hälfe : .- lien 


Hofelemofinariet +...) 49435 fl. 2oĩ kr. 


Dbige . —RB fr [03 


"inel. einiger Rüdfftände voriger Jahre, 
 toeldjehierwichtangefährt wätden.” 0 
Im vorigen Jahre 184 Sisärder den — 

ſionsſtand bolhetraden it " khoo,hgafl, ingke. 
alſo mehr um. 2 23555, 3117 age. 
Daran gingen, au die Schulbentil: 

gungskommiſſſzn . er + 2799998 fl. 5ı Fr. 
Dazu noch) ken von den ges 

feßlichen Aterözulagen von 0.8674 find Tr. 

MY 2 Fügen — 


Summe . 3,808, 672 ſt DEM. 


„.”). Diefe beſtehen für das gegenwärtige. —* an 

ı ) geftiftete Hofer . —8 219 I. — M. 

2) . Hofbeter Br „ne 21172 A — u, 
: 8) Fofte ARP andere yerfonen or Fe 

d Fändige Yenfignen.: ;; 9 — fl, 33h. 


). Meid t °., *. 
und er LE Rh Ha 1v rr. 


6) temporaͤre Misstälnfe -- - % 2,70, u UI. 
YY augenbiidtiche — * 9333 4. 40 kr. 
o Brod für arme Studenten . 551 fl. gıfakt. 


7 


ven Summe 49,872 fl 24 tr. 


N 











— X — N” 
FW gaben auf die —— 


Inm Jahre 1822 
A. Hofetat. 
Gehaltsentſchaͤdig göynlags alti⸗ 
ver —— .. Bang fl. wir. 
Denfioniften - - %.' 2. 89,009 F. Sister. 
Wittwen und BWaifn. .  ;' 8önBi.d. 23 fr. 
Peleimöhnarie et aba 6 Fr 


239,371 fl. 56 ir. 
B. Etat des —R& 
Wittwen und Waiſjn.. Aa fl. — Er. 
C. Etat des Staatsminiferiums, 23 Hauſes 
und bes Aeußerü. 


» oe 
* J 


‚Deitefäänten : 

—— — af: 
tiver Staatsdintt „ + 
Denfioniften " on . \ 
Witfiven und Waiftn 15a fl. 7 er 

„Sterbmonate altiger. Staats⸗ 
\ ' Diener” on ‚ 
VUeberhauptige Abfeftigungen: au | 
D. Etat des koͤnfglichen Eiaerawin itetinm 
der Juſtiz. 5 4 on 
Quiefzenten \ R 
Oepaltöyulagen aftiver Staats: u 
r f- 7 * | PRP oo. 
I ) oniſten “ BEE 
Üntoen und Waiſen 277 g. ar 
Sterbmonate aktiv von ' 
Staatöbiener 
Aleberhauptige wietgun⸗ 
Pfiegsabſente 


4 





— GAO — 
E. Etat des edniglichen Siaatameniteriame 
des Innern. un 
_Quiefnten . dl 
Gehaltszulagen aktiver Staats. -.. .. 
diener . E 









I 7% ‚" 


$43,256.f; 50 Hr. 


Penſioniſten u. 
Wittwen und Waiſen 
Sterbmonate aktiv geweſener 
Staatsdiener | 
Veberhauptige Abfertigungen 
— onen „für außer Atnivitatſ 
getretene Poligepinbividuen, 
dann Wittwen und Walſen . 


F. Etat des koͤniglichen olrriamlatmicn 


721517 


der Finauzen. — 
Quieſzenten . 
Gehaltszulagen aktiver Staates 
diener To Fi OB eu Be 
Penfioniften : mu 4 


Wittwen und Waifen 
Sterbmonate aktiv geweſener 
2 EStaatsdiener 
Ueberhauptige Abfertigungen 
Pflegsabſent 
Pe FE 
G. Saͤkulariſations⸗ nnd Mediatiſirungsetat, 
refp. ſolche Penſionen, die an. die Staats 
fantbentitgungstommiffien noch nicht über: 
‚ wiefen find. 
1. Geiftliches Perfonal 
me en ST 


— — — — — 








mn ar TE — 


Jr ‚SıB — 


u... tem Mt. 


3. Gehaltömehrbegige aus Entı| - on 
ſchaͤdigung | nn 
.. 4 Witwen und Waifen  .) 221,373 fl. dritt. " 
5, Umkleidungskoſten bed geifts | 
lichen Perfonals ' 
6. Begräbnißkoften deffelben Ä | } 
7. Wohnungsanfhläge 
8. Aerztliche Defersiten : ) .e 


n. Beſondere, auf einen beſtimmten Etat nie 
geeignete, Penfionen. . 


Penſioniſten .. B 5,555 fl. * b. 
Wittwen und Waifen 0.386 — kr. 


8,45 fl. -k. 
I. Penſionen. der aufgeldſten Johanvniterore 
densgätersdminiftration. 


Penſioniſten 236—311 ſl. * tr. 
.2 der Wittwen und Walfen- 47a fl. — Fr. 


2, 6,783 fl. 15 fr. 


R. Franzoͤſiſche— Ordenöpenfionen der. Ehren⸗ 


legion, ° “ “ I 
Penfionen . der Wittwen un 

Beifen ” Eu \ 66,133 fl. 56 kr. 
Die Ordensdotatio 4 


Gefammtfumme ber Zleilpenfio- | 
nen im Jahre 1857 20. 1917,139 fl. —* 
Demnach mehr, alsi im Jahre 1818, 
um. 68,863 fl: 305 kr. . 


— 


te” —D 
& peose 





“ ——— 


* u a n 


e 


sun samen FI inte: af: —X mwri hlern J 


— — — — Er i > 2uung 
eyr/ roe 2— T or a 


weigggror‘ 
gu[ogg’og 
Lilelbyı 
16 |6%L’os 


ı fraorgı 





Bi 
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umgangen: que = E———— 


— A Eee 


PR} 


" ‘ 
v 
ulm 918 — 
m [nt wer. 


:Tirei NRr..10, 
Ausgaben uf den Hauytreſervefond. 
.- Im 5:71 77207:) 
g4p dem Oberſthofm eiſterſtab. N 
Zur allgemeinen uneſutargeanſan 35,808 fl. Sı2 kr. 
Fuͤr den Hofetat: ! on 
Zuſchuß an bie wuigl. Kabinetskaſſe »60,oo0 f — M 
Für Meifekoften der-Fonigl. Zamilie | . 

nach Baden nes ‚63;800 A. “ i 

Für Reiſekoſten Ihrer Meſeſut | 
der Königin dahin, . 7» 3,661 fl. 30. ei 
. a — — e — 


⸗ 


27 | . 2. 826,468. fl. 28 Ir, 


Etat des Staatdrathes: - 4 
Fir einen neuen Buͤcherſchtanf 88 fl. 48: fi 


 s Gratifikation den Mitglie⸗ \ 24 
dern ber Staatsrathskom⸗ ra 
miſſion -... 0 d 3,9099 K.— fr. 

s Sratififation bem ‚Boten. . | | 
bey diefer Kommiffien . „7 Sof. — 
Te 

Etat der Ständeverfammlung: oh ! 

Fuͤr Ausgaben auf. dieſelbe im 

Jahre bg 0. et“ 146,198 fl 44 Hi; 


Etat ‚Fir das Miniſterium“vrs uenbern und 


des. Haufeh: — 
Kür Regieausgaben der Sue 33* 
kommiſſi on J —* 5 2 Ai 


"Teshise 47, fl. ıa Er, 


nn N 2 °e. ven ZT * 


DU. TREE 








— u 


uUebertrag 417 fi: uf: kr. 


Fuͤr Regienuögaben- bee Mine 


‚mBa fl. alten 


flerialarveragentonamiffion . \ j 400 n. 49 k. 
Fuͤr Koften der Hofkommiſſion 


in Saburg . tr... J m 3ıfr, 
Für Koften der Eperaltomik 
fion in Zweybruͤcker Augelegen⸗ ” Zur 
BO RE heiten..6. 3406.8, 43 Er, 
Sür Remuneration wegen der -. „; % 


3 Negifttatur in Ansbach :. 500 fl. — tr. 
= Bür--neue Kleibungen Dem Reiche: 


"chherobenamte‘ 3,592 fl. 59 | 


3  befondere Ausgaben bep'm 10 "if 3,300 fl. — kr. 
Me Ama er ne. ı. 0... +K:6,900 ft Er, 


KEN , m, — 


Etat ber Sufiy 

- ngac Werfeßung | eines Sekretaͤr⸗ 
nah Würzburg 30 fl. a8 kr. 

Etar des Minifteriums des Junern: 

.r Fuͤr Gratiſtkationen. 676 fl. — fr. 

n a. Worſchuͤſſe an die Atademiter 3,680 #5 — ir. 


I 


‚Spir und Martins zur 
„m Reife nad Brafilien .. ss kr. 
"5 Umpugsgebühten . - "1,461 fſ. 48a. 


... en 2.3 2 5,223 #. 483br. 


Etat des Minifterinms ber Finauzen: = 
Für verſchiedene Enkſchaͤdigungen, | 
Gratifikationen und andere Aus⸗ 


FRE | oe as ik. 
.. Er a DU . . 


tt NV oay 4] 


et Bann 


. . 
“« ’. n pr 
“ . 
a . — 
_ % sen on _ _! u . _.” ö —— min — 


Zu 00,06 fr ig'n | 


ni ae nn. \ ' _ 
v Grat per Yrmer: 
Fuͤr Mehrbetrag des Ankeufss  .:« 
npteiſes des Getreides fuͤr dä 
Militaͤr im: Rheinkreiſe im 
Gegenhalt des von Mi‘ "u. 
litaͤrhauptkaſſe dafür vergäe Wi on 
. tetem Betrages vom. De - 1 m. 9. bl 
tober 1818 bis legten Sep - ;" - 
u temnber: Big = oe —5— 
Kboſten ber Militaͤrkommiſton 
Be Fronkfurt a. Me "390 Mi Mm 
2 En 00 . make Fe: ih, 


x 


B ) j 


"5 


ur ER Bu DT u EEE: „RR 


Aebrige Vlegeben aus dem decſero· ſond. 


Bir. Unlagen vor dem Schwabin⸗ 

gerthor in Muͤnchen 4,956 fl. ‚3ortr, 
s Gratififationen  . J — 13 350 “3 * 

22 Derfnffungsdenfmänzen dem :.: :.. 
Thniglichen. Winzamte, ....;; And —* 
2 vertheüte Verdienſtorden BMſt. r, fr. 
a —— — Ze 6 56 kr. 
. a - Zinfen von Ewiggeldkapitalirn 2*— 
auf dem Staͤndehaus . | ' 953 f. 7 kr. 


⸗—- 
t 





in 0 | ag fe 29 kr, 
Franzofiſche Porügnöpenfionen . * — si. de 
, Gefammtfumme ber Ausgaben‘ u 77 
uf gem Hauptreſervefond bey an 
’ der Zentralftsatsfaffe oe 44q, 124 fl. ı5 kr. 








.— I — 
Yusgüben aufiden’Defervefond in den Kreiſen 


und zwar ⁊ 173 m 7’ 354 BLIN ft ae — 


wi Iſarkreiſen. Ba | i ñe ga sos fl. Site. 


Unterdonaufreife *. Zn ‚507 fl. ‚40% fr, 


| ; Regenkreiſe * — 16,632 fl ‚39 fr. 
.® Dberbomaukreife wu: . Fr 23;080 fl. sFr. 
Rezatkteiſe  - 18,836 fl. 1128r. 
: Obermaintreife — ET ——— fl. air. 


Zu "Anterinäintreife., u .093 I} 49a fr. 


.e Ryeinkre ſe DRS, bin 34,844 fü 22 
ee 


u 4 . Li 4," 


Bi 1177 ae q;u Re Au3astr. 


. Fordfumme der Ausgaben auf verın. 
den: Reſervefond 


I Pe Ve en s m ZADSUE si 


10 Ausgaben auf ei Aumprerferoefond. 


STE * 
Im Anke Pi) a. 
Hofetat:. td, 
Zuſchuß an die kdnigl. —e —E—E— 1 Sn ı Tr. 
var Reiſaloen — De —— 57 fr. 
erde ves runtsrane: ref. * N 
'gfeneifitatiohenl "an die Mirglie nat os 
“..2 der der Staatsrathskommiſſion 2,450 fl. — Fr. 
Erat des-Mintfierimms bes. Knorr 49er) 
Vuͤr die Grängberihtigung mit... „, - 
Frankreich nn... .. Bas r —* 
⸗ —ã————— 1140 fl. m tr. 
„.» Gratifikation wegen Regi⸗ 
ſraturarbelten zu Ansbach agı f. hafı 


Bu Ä — Seite 5,174 fl. 2 kr. 
V. Veylagenbah. aıfter Bogen. 21 
u ten Bi — — 
* ‚As. um — «Al. 


23* —V fl. 473 fr. 


Le PEPPER. 3 Dre 


- 93 — 
Etat des Miniftertumd der Sinanzen: 
Für Prüfungstokesiin Schleißheim 48 fl. 36 Er. 
s Meifedidten -.r. nr ai ss fl 243 kr. 
⸗ Veppenduch dem Hoſagennn De 
HOF re m Rh 6 ii 
⸗ Extragehaltsratam m den FIRE TER. 
von Reichenhach 2 Kan — kr. 
⸗Druckkoſten AB. —e RT ERRT GG 
Huͤbſchmann . Sa uns fe 10 fr. 


⸗Reiſekoſten in heo Mutkimainficie: 3 | 


112 * 
Br Diurniftengebitirkti dei‘ Staatl: or nn 
. . miniſteriums der Finanzen. 4,358. fl. 3 fr, 
s BBenfchaffung älterer Verordaun⸗ J 
gen nach uͤrzburg „rs # * 
⸗ Funktionszulage on g ZT PERS 9 
⸗ Reifefoften . Bus Med * u a 
va 'gden den Oberftredimungs« EDEL, 
räthen in die Kreife 2 Mail Yıl Ex 56 fr, 
: 5: Weriflirmg des Generalfiffatars" übt Hr im Er, 
⸗ Ten uneration: vreven Rechnunten Pr X 


.. — inbigingen .. .0 „. A — fr, 
s Kommiffi ionskaſten ,.. amt — kr. 
ed Umzugögebührey. yojarıce ; 212 * I 


ac gute Equinegeν ct 4 — fr. 
7 TFeifeguetagen · * dv0 254 fl. 6 kr. 
a 1905,” ° — — — — 
6522 ß. 9; Ar 

Etat des Minifteriums ber Armeei 
Fuͤr Koſten der Miitãrtommiſſion u ; 2 in 

, m ‚Yundesfage, daun wegen = Fa 
"ber Bundes feſtungen .* 3B,58r fl 53 fr. 


x ı 6. ir a” . . Seite 38,931 fl. 53 tr. 
| 2, * 







— au — 


in gan . Mabertrag. ap fl. I. 
Mehrbetrag bes Gerseibantans . 
fes im Mheinkreife. über. den . 
fefgefegten Preis pr. zoflı 
= für das Schäffel Korn, -und .. 

SR. für das Schaͤffet Hiper: m: 
33 = (3Iosf. 40 kr.). NB. Diefe 5 

Ausgabe gehdrt zu den duch ⸗ 
+ Idufenden Poſten. unit 
"3 Konftipfiondleßen.fi.dieMas. = © - 
uüonalgarde II, u. IIL, Rlaffe af u 
Pu 2 zer - 39,080 fl. 534 kr. 
Schr befandere Unterftäungen;,, vn 
& „Auf den, außerordentlichen "Unters nn 

.fgungafond bep dem Dhere. ie 

"pofrmeifterflab,- om : 20,625 fl. aa &. 
Bee}; Neuburger Darmerfliftse En 
he mn. Hohl ao Me 

. Umerfgung einen ahemaigen. ö 
a Profefer . 4 
Eden‘ “Anfieplern zu Manche; J 
Landoerchts Wolfratshauſen, 


> 














uebtige Ausgaben: 

Fuͤr Zinſen von den Zriſten der ab⸗ 
Idfung der Dotation des errn 
. Grafen von m Derop, Meer 


EEE B Seite 11,137 fl. 30 kr. 


on mimöliebertrag 11,197 fl. 30 ir. 
gür Zinfen von 3000: fl.. Ewiggete. m. 7 
Fapital auf dem ya Imdlanaı :“ 3 
diſchen Hauſhe180 fl. — kr. 
s Zinfen 10, ooo ſic Aapital aufdem' g: 500: fl. — Fr, 
Mannifhen Baufe.::. '. ,ı Baf. ı3 ir 
.: eZinfentsovofl. Kapital aufdem :-+:"- :” 
Bollmaierifhen Haufe =" np: a0 fü — fr, 
s Zinfen von der Kauffſchillings⸗⸗ 9666 fl. 33 Ir. 
friſt ves Kohlifchen Danfoss 15 Mn 
. s. Zinfen; des Yurgerifchen Hau: 
ſes per 12,000 fl. . 600 fl. — Tr. 
= Zinfen von ben „Rauffchilingse:, ID BZ Tr 
frift des v. Steftentchen Haufeß· 450. fh, — Fr. 
=  Binfen 3090 fl. Ewiggeldkapital a PT? 
vom Grünwaldifhen Haufe ı00 fl. — tr. 
2. Misthzins des nor nicht arzahl⸗ BR. > ın 
ten Stadtzolluerhauſes en 195 f. — kr. 


⸗ Zinſen von 19,800 fl. Kapital auf, ” wu 


.. dem Stänbehaus . . BL 990 fl. — fr. 
s 230 Bände des Dollinger' ſchen 
Repertoriunms.. .. „Hof — ir. 


e. Regienuöggben an Herrn Regie, .., 
rungsrath Lerfe in Mannheim, 54 fl. 18 kr. 


“ s ; Orbenstreuge und Mebaillen ‚Aaipg, ſi. 16 kr. | 


X* Zinfen v von dem noch haftenden 
Kaufſchilling des Graf von 
WMontgelas ſche Hauſes 7 fe — Ir, 
2 ginſen. don a2, o00o —* rn 
geldkapital ... boo fl. — kr. 
.) nyın 


IR in. 3GB 5: zw Pe! Re | a tr. 





/ 


| 327 = 


—— tn dem Hauntreſernefond. 
BR: | E Ar GR, Im Jahre 1332. j * . . J 3.5 


for Door ¶Proriſoriſche —— ! a 
Yörden Hofetat.. ne 
Izfhäß.iaidie koͤnigliche Rab. EN 


3, · aethtaſſe gr o » . —S . un tr. 

r ‚Br;618: .33 fr. 
&% weiſetoſten ber, konigl. damilie —. 
lu ten . 371,759 fg". 


Tora Staatsrathes 3,775 fl. — Er. 
——n [1 ir 


des Aeußern FETTE ab zun. 


gr ‘ven Kine Yes Yälgt. rin un 


riums des Jahamn.© . 1.:20 PB K. ku f. 
Hr do Seari-des —— vo 
riums der uf. .- - 88 73 p 


Für den Etat des koͤnigl. Miniſte⸗ 

riums ber Finaitzen tie 13,307 fl. wie 
; A DB st ge, Spa Bi nis, - Hr ad ser 
riumgs. der ee hen wi u: fl. 55 fr. 
ES. sr 5 94,658 fl. 331 fr. 
Sir beſſpadega Hinter fihunnarn-, unT 

Tür außerordentliche: Amenäung :.:: 3. iin 
bey dem Oberfthofumifteraß n-. n 02036 B- 1: fir 

Für) Die ·Neuburger Bei hin 
Ai ı bende; > ARE U 2377 FRA AST 03 — 7 A 
* die übrigen Unterftügungey . 963 fl. ı2 Fr. 
—— 
hend Fe fr. 

 _Xotafflimme_bei“der Knie NT \ 
Zr u Jentrolſteatẽaſſe 497,416 fl. 26% fr, 


x 











u 3B28 — 


augen in ven Mel" 

Im Hateie . in BBohfl 4 ie 
s Dberdonaukreifauns;. =: ui) 704g fe ode 
. » Megenkreife . 1017976 Fa 
s Unterbonaufreifeds:. int sic4ue ee 
E-Refaifein 2 Bye 
ur 4 39 (5,86 Ein 
"a ſi . 
. 37,102 fl. 30à kr. 
Dr 72 —— 
Geſammtſume der aus 
dem Reſervefond im Sabre, 183 Both, %; Best. 

3 Zar Flnauzgeſetze woren nen 
mono fl., en u “ —* —* 

























nꝛ: 


Euer rg 


auggaben auf, Bogen Bid br ee & reite 
a. in Weiug anf das Kreditbotum. 


we Im Jahee 3b1ß. 
Dem Legatlonsdath md vormaligen ·7 
Reichstagsgeſandten; Johaun dudwvig - : 
J om Ofkerfag,-in Regensburg, . ' 
ruͤcſtaͤrdige Befoldwegäzitage.. zrınu 77 fi 18’f. 
Berpadngftoften fat atten von Inusbrud · 7 Fa kr. 














"Dem Adminiſtratiensverſonale bey den D 
Zucht⸗ amd Strafarbeitshaͤuſern, 
Eparungetauti fin.» ... 93a fl. 37 kr. 








Th, 


SR 9 kr. 


% 


— 829—— | 


N ni 17 —R . Uebertrag 627 fl. 9 tr. | 


Dem Kanzelliften don Wrinberger Be . .. \ 
: foldungsratum . naa fl. kr. 
Dem Regiftratirägehäiken anbetäher: ER | 
ger, Theuerungägulgge» ». + 87 fl. 48 ir. 
Dem, ehewinligen Kappottfteinifchen 
Schaffner zu Niederdder, gran Joſ. 
Spraul, Ab fertianna hinfichtlich eine | 
—  jährliggenPenfionere. . orrune- 2,000 fie — Fr. 
Die Penfionsräcftände dr ‚vermaligen BR - 
a Teutſchordens zitter vom 1. Oktober , 


FAR 
4 


1811 bis 1. Februar 1813 .. RN ‚975 fl. 41kr. 


Die Penſionsruͤckſtaͤnde au die Erben rn 
bed vormaligen . Teutſchordensko⸗ nn 
menthurs, Freyherrn v. Truchſeß 12,934, fl. — fr 

Dem Oberappellatimägerichtäsath De 

„ıDeinriehen- Entſchaͤdigung für, eine. 9J V 

Stiftöpräbende 53. noo fl.— ir 
Ewiggeldkapitalszinſez vom Zmblan 
biihen Haufe an, die ‚Gray Gräfin 


27 39 


pn MÄnle e e 
Sur das —*2 aa, Kaufe: on 
fhillinge „3... | bopo .—- m . 


Binfe 2... 412 fl. 30 fr. 
Hı412 fl. 30 Mr. 
Für auf dem "Harthortheater haftende . BR 
Zirbruͤckſtaͤnde.24, ooo fl. — kr. 
‚x zuruͤckbezahlte Atien vom neuen 
Foniglichen Theater. „48,524 fl. a3}k. 
Zinſe baum .. 2: quzoh fl. 52 &. 


un 8, 239 fl. 153M. 
nf BER RR « . .. J Ir”. * Seite 65,764 fl. 165 kr. 
ut 


...., nt ne 


un 7; | | 


2 





.. ‚eo 6 


ee ‚ Mebertrag 65,764 fl. 103 kr. 
A .. 


. rictfänpige Baus 5 
ausgaben. Sis, q46 fl. 1 Ir. u. 
ee AR . 3 MER. 
J ben bis 187 3 „49,18 fl: 5 —R V 


Ba 74 21 Mi 
Dem Grafen von Drtenburg, Ent: “ “ 
ſchaͤdigung für entzogene Hoßeie |; - 
gefaͤlle von der Herriihaft Tambach nos P- — Er 
Fir Zuniderfag an die Donatarien 
der Schonborfer Beingiie ins 9. >. 
Dem Banquier Weſtheimer, Entſchaͤ⸗ 
digung für den im Monat Septenmn ⸗ 
.ber 1811 ‚gemachten Vorſchuß yon. ren nn 
" 800,000'fl. und wegen der zu’ ſpaͤt at 
erfolgten Einlöfung der biepfa6 Tergerni  ns 
‚auögeftellten Trätten x  i, 27 re 
Der auf die außerordentliche Exigeng ? tr! & 
der Armee zu verrechuende Rehr ⸗· uf | 
‚betrag des Unkauföpreifed des Ge Hal ni: 
treides furdas Militär im Rpeinkreife Ka "Ay 
Fuͤr das Graf von Montgelas ſche Haus ui 
Kaufſchillingoͤfriſt a0, ooo fl. - Er ui 
Zinſen da . . 913 fl. 20 kr. — 
Gerichtskoften 12 fl. ı2 fr. j 
„aunlefbegablte Rapttalien 2,056 a, en J 
TTTCCGGAMGOMMMS fl; ” e. 
gir a6 von Kodnigsfeldſche Haͤus 
Kaufſchillingsreſt. : 13,000 fir fr. os: 
. Zinfen bavem ans, ei 
| 15,145 f. — ir 


er rn Seite 804,324 fl. aatfı. 


.. 
2 [4 











— 35, 0 — 
ET 7 Meßerteng Bod,3ah f. a, 
Für das von Stettänfhe Haus 
Kaufſchillingsfriſt 12,000’fl. > 2 
\ "Zinfen vun 1,200 fl: — Er. 
je ron o.an 4 06. PER KL 


Für das von Vellmar ſche Haus - 


25. Ai Fe . 


„Rauffeiliggefrift 2,000 fe — fr : u 
BZinſen . 200, #- — - m 


e 





Tu Gi ano fl‘ zZ © u 
gr das Role ke Haut, Zinfen von 5 
Kaufſchillingen . 286640 fl. 30 kr. 
das Grunwald'ſche Haus, Zinfen nob fl. et. 
« s Burgerfche Haus, Zinfen" " "600 pe ‚Mr 
= = 9. Mann’fche Haus, Zinfen 709 8. AV) tr. 
⸗zum biſchoflichen Sitz in dlug· a 
burg erfaufte Graf v. Lodron ſche U 
Hand allda BEE EEE 
Kaufſchillingsfrift 19,000 ki 
Zinfen . N i. ze —W 
Mobilien. 9 BSo f ... 
Gerichtskoſten zit 125 RL 46 J | 
1 J 19,239 fl 13 fr. 
Dem Hofbanintendänten Klerie 
“ "einen Bauplatz in der neuen er 
vor dem Schwabingerfhor nn 3,925 w- - f. 
Den Mitgliedern des im Jahre ad, i DR 
beſtandenen, nunmehr aufgelböten, _ on 
Pruͤfungskommiſſion eine nachteten a EEE 


che Warten 2% 946 el ie. 


Fa | . 
v 
sat, 0485 


1—— ‚220, 27 ve 


nen. cite: inih, 360 ſt. 307 kr. 


x 


. “ Ps . nn. 
wünen. ar te Bi 


- 3 — 


ee Mars HEHE. SEN. 
Yußeroidentliche "Sratififation . dem .. j 
Protokolliften Schnigelbaumer, bey . 
ebiger Präfungstongmiffion ._ pr fl. — kr. 
Ben. Wallmeiſter Zenghamer in der 
Tuchfabrik des Strafarbeits haufes 
zu Münden, Gratiffarion bis 1815 aD 
incl. . . ... 200 fl. — fi. 
Fuͤr Verpflegung in Altendtting. "451 fr 15 kr. 
.2 -Reifeloften und Auslagenerfa 6560 fl. — xr. 
Teen mi, u ch 
« Einrichtung und Meublirung des. 
‚Ständehaufed » .  » "6,153 E A 
‘ ‚Regienugaben ber. Fonigl.. Se . 
kommiſſion der Arreragen von Tyrol 
und Vorarlberg hbig September 1818 "an fl aoĩ kr. 
⸗Gratifikation dem Perfonale der Bu 
Staatöbuchhaltung der Zinanzenaus oo. 
der Regieerfpamifi fuͤr 18:4... 734 fe au 
» Ablöfungsfumme vom ber Dotation 
des Fonigl. Generalmajors v. Deroy 27,843 fl 4 ir. 
» Rüczahlung, pop, aupief bejablten ... 
Wittwenfondöbegträgen h- --— 3.6 
7 Abſchlagezahlung an ben ehemas, ., B 
ligen Landesdireftiondrath Duras 
„e Entlchaͤdigung des Varonts von 
Gobren für das verlichene und wien 
der eingezogene hen gutzmann ſtein⸗ & ‚639 fl 4o $ 
« bezahlte — an das Verg⸗ 
aamt Schwatz In Tyr Du 78,055 fl. iolke. 
——— 
—— vom 
fhro z4 ein .  1,076,146 fl. Sir. 


150 fl. — 





Straf⸗ und Swahhähdufeni - 
Zahlungsretardaten bey den allge⸗ 

meinen and beſondern Rentaͤmtern .: "vi 
it Ifarkreiſe. 


2 
—— 


u 933 — 
Sür Zahlungsretardaten bed den zucht⸗ 


⸗Unterbonaukreiſe 


ig 


Regenkrrife 


⸗Oberdonaukteiſe 


e18 


— 
..... 


J Untermalukreiſe. 


* 


v 


2. Regatkreife ⁊ 


Obermainkteiſe -. 


.1—2 


0 


® 


v 


4 


*Auio, Mos ar. 
Te fl. 30% alt. 

80/276 fl. —*8 
35426 fl. 64 kr. 


39752 fl Scfte. 


nd 


"33813 fl. 184 fr, 


“ tt — Rh 


204,925 r RR er. 


ya hatlunghretorbãten bey ben. aitietufen 2.19 
im Sfarkreife . ” 
u * nnterdonnukreiſe 


* 


« 4 vw’ 
ZW w_ 


lv bs 


' Samın der im Sabre 2838. bes. man j 
I »-- 


e' Megenfrefe 
3’ Oberbönahfreife 


Meatfrefe °. 


" Dbermainkreife . 
Untermainkreiſe. 
nee . 


- 


* 


nl 


e 


5 


* 
”, 


“ 


114,054 fl..35 fr. 


5 .* 


97068 fl. ‚a8 fr, 
„703 fl. che... 


3, 3% fl. 34 kr. 


u 90,170 fl. 33 fr. 
V ib, ‚109 fl. Sıa fr. 
. a, o14 fl. 49 Er. 


3,194 ft. 8 fr. 
373,689 fl. 52 fr. 


Dardndie image abzuziehen 49,117 fl. 108fr. 


.. — 


—— 
924,572 ſt. si 


zahlten Retardaten v vom Ar, 


ibn et retro 


or 


9— on 
 - . ei 


‘. 


% 


— 





|) A 
6 ‚317 fl, if 


Bi 


- I — 


Im Jahre mäißı... Eee: 
Für Zahlungsretardaten bey-ben.aflgemeingn- u. beſon⸗ 
dern Rentämtern pom Jahr. 9kz et rairo. 


Im Iſarkreiſe un. 368 N. ai 
. Untetdonaukreiſe - ..  .ıbdon ſl. ızafr. 
2 Regenkreiſe36 A.aoatt. 
Oberdonankreiſe 19 
„2. Rezattreiſe ge 
a Obermainfreiſe . .- Babpıfr—äkr. 
‚6 Untermajnfreife . 0 .. -01360 fl 443kr. 
Rheinkreiſ⸗ u Pe 7.75 97777379 


in er 147,361 fl. Takt. 
ri Bun, bey den Bu von. Jabt 


1815 et retro, 
"im Särbielfe. Fa 
‚x. Unterdonaufreife ° .» 

2Regenkreiſe oo 18,037 flo —8* 

Oberdonaukreiſe ee 20,200 fl 234 kr. 





⸗ Rezaitie ſe . 70 ee 
⸗ Obermai kreife . 
® 


; Untermainkreife . 65 fe 185er. 
- Te Bent PER 3,474 fl. 33fr. 
\ ‘ 366,670 fl. &atfı. 


- em In deren 514032 fe — kr. 





Fir Zabfung der-Bermdaten bey der Zentralſtaatetage 
vom Jahre 18:7 et reub. ” 


Schulden vom Naꝛthortheater u ‚220000 [8 — uE. 





Seite 22,000 fl. — Fr. 


— Bi — 


RR Ref 5 nr. Utbertrag 23,000 a. - _ hs 
| Mädderahlte tan wii .Eihigl. 
‚A Koftheatr 48,524 N.aßa kr. 
an Zinſen hievon ,u7,27$.f- —5 
TR 34° " . . yo 55,803 fl. Sıfr. 
Baueusgaben vog biefeun Theater a dae fi, 5 kr. 
Demokirung. rind Einehnung der v. - 
Kobellſchen und hierecöſchen Re⸗ 
alitaͤten, Herrup. Slemt. mono . -. 
.y’ Ent igung Demfels y, 
—— 2. a 
raum + or, 
vH cin - Par Be mt tr. 
Ein Hypothekkanpitah guf dem von ni. 
Mann'ſchen Haus, an. ben, Mills, nn... 
taͤrmittwen⸗ und MWaifenfond  , 4,000; L- — Tr 
gu Kaufihilingäfrigen vom an 
le „60 —* f. - _ pr, 
Au in vem Stet· es 
a ten ch Hau 12,600, — tr. 
An ——— Ren, vom Giſt⸗ 
liſchen Hauſe. a fl. ⸗ fr. 


I a0 u .. 


U. Rauffäflingöfriften ° dom Graf v. J F 
RMontgelasſchen Hanſe . 20,006 fl — ft. 
An KauffepitingYtiiften dom’ Straf‘ Ts 
Kbnigsfeld'ſchen Harfe © "12000 7. - _ kt. 
iykı gahrfeillingsfriften vom biſchdf⸗ 
lichen Haufe ieh. 2 "6006 ui with, 


— ziveyre Friſt der Dotation De 


“7 


r 


sem Srafen vvn Deroy 37,843 PR 44 tr. 


. N. Seite 283,839. fl. 44 kr. 


BA 


— IN — 


NE ng 
Die Entfehäbigung bem Bette 
ritter, Straf von Taſſiß 


Eſebech an-Panfon . - 


Die Herichtung und Menblicung : u. .i;: 


Ubertrag 283 ‚839 fl.. FFIR 


Te NR 


2,000: dp er. 
Die Entfchädigung ber - —* * Zu 


af, AR 
au fl 40 &, 


umuſꝰ 


der Reſidenz in: Wuͤrzburgan z6b,agäre zuffr. 
Der Erfag dem —— — In DAR, 


Lutzenberger; "wegen-Berläfted Me 
Tuol 2 ey, EMS 

Die Vergütung bed Vorſ —** 

die zerfihrte Salzachbruoͤ 
Magiſtrat in Laufen. 

Den Ruͤckerſatz an Depofi teitgeßoääRe® 

‚ an If. Schuhmiachet änbgndg‘ 

" Yongrag DL 


von MWaldften '. '. 


Bezahlte Schulden des —E en 
. 9; o j a AB 
. Theuerungẽ zulagen an die — 


Hoftheaters Er 


nen Dffiziers für daß, Iv. NQuar⸗ 
tal ‚81 7 bis Be 


baurath Elerbdoreren big, Reifen 
Toften für 1848. — 


..'Mnterhalssbeptrag ber Klara Mayr, 
Offiziantenwittwe ct \ er.” 


7) 
* 


31 
12— . . J 


«an.nen - 


mae7 


J————— an den konigl. — 


us Bin. 
55 EI fr. 
4 en Hl} 
. Un? 
215 fi — fr. 


BEL LI LA En 


ua: n. 
W Hl Yun: 


| 1,725 ff u fr, 
Be Depatutn an ii J 


wi 25. aiR 
a ken 


A — * u 
an 


Ton NEO 


‚9. fl. AR ir. 
B ıl 
&0.fl, 7 kr. 


a SR — —— 
Seite 543,669 fir 32 Er. 











— #07 m 
Ayen —B 2 gar ‚„„Nebertrag 548,669 fl. 3ı tr. 
u ‚Ritter BWittwenfendgheniidge:. 


ann die Herm Wagner und Zehe⸗ 
lel .. 200... 178 fl. a6ifr. 
Rucſtaͤnde der: IUSHE PER EEREN LEBE 
miſſion yılal, Mir moihgi REIT, 53 kr. 
6 N. Az. 
Summa der im Jahre 1833 bes 
zahlten Ratindatkavoln dahre 


Be Hp. DT, EIS H, RT 107212 


Dazu kommes noth  unpdwech- 2,0: vlacıi. 
nete Antgelöpnpiese.: (Ce } Gr —* fl. —* 


1 0R .muer Jr X | 


Ede 


Sm Sahre. 1n30 — — — Ketardaten von dem Sabre 


BR er ren,‘ anim. od 
“ (aerstfostäe —— tt, 


aa ige 

a) Bey der Zentualftnasätaffe:r —— 34 fr. 

5 4) In den Kreiſen, und war 0 
bey dem Sfarkreifee -. - 16,893 fl. 34äfr, 
= se Unterbonduhdfe Z__ 18,794 fl. 633 kr. 
u *754 AR = VRR IuWilt. 
s Dperdongykreife -- 13,325 8. 36 fr. 
Berge — 53,582 fl. 2 fr, 
2.08 5 Obermoinkreiſe ann: 8,180 fl. 42. dr. 
»  » Untermainfreife \ 28 2,659, fr ar fr. 


“ 





[2 * 
rn en 


ern Beite - 153,835 fl. 334kr. 
V. Beylagenband anfter Bogen. 22 
{ 


u :888 — 


abe Bon" Mebertrag 163,832 fl. 332 Er. 
Fr a ‚20,688: fl.: A Fr. 
ee 7c 

es —— 353 kr. 


| Summe der m. Sakın tar der. or 
3: yahlten Retardaten vom Jahre Ser 
1837 ec retro . 0 0 458,584 fl. 9 fr. 


0. 
.l,.0ı . 
.. 
Yan, 


De LE ee 0A Zu oem. 
| Bufammenfellung';- - 
or per Reiatdaͤten vom Jahre BLZ et retro. 

Im Jahre 1835 2 BR Tee Ir 7 
LEPELEERENT: 13,206. . 4 Ix. 
| g ⸗ 1838 { 1,078,695 fl. 40 ir. 
se 1832 158,58, ‚9% fr. 


et ern HATT IT 
Totalfumme deoaas ba u 
nanzgefeßge ‚bewilligten: Krez 
ditvotum bezahlten Retar⸗ 
212 Daten vom San — WEIL Gr 
Leto.  .. ae 83 kr. 
„® a 322 ee a En 


.. . EZ DEBeR ⁊ it € k 


pen ‘auf — fuͤr das 
*: Ze 7 0 : SE 
- *2* Im Fähre 1878 


In den Kreifen, und zwar" 
“ tim Fartreife 0. , 727, 610 fl. 533kr. 







cz F 4 u Y 





— — —— 


Ace DE EEE EEE Seite per se 








— 339 — 


2. ur .. Mebertrag ; 276610 fl. 63ufr. 
im m"Unterbonaufcehe 2. 0, 9,895 fl. 564 kr. 


s Megenfreife _ AR Pas ” 2,903 fl. 30% Pr, 


2 Oberdonaukreiſe . . 8,373 fl. 414 kr. 


1 Rezatkreiſe * 9 9* 14,270 f abi tr. 


s Dbermainfiefe - + + , 55.386 I. 495 kr. 


' 


. "8 Ugtomalnleeie . .. -. aangb.fl Sorfr. 
⸗ Rheintreiſe . ettte- 1244377 fl. 17 kr. 
A 14 ö x— — 
Summa in, Pe, 35,317 8. ab kr. 

ds 8 . Fr re 


Bey ber entrifiantstafie: 
a)  orgpntlice, Husgaben, 


. f [3 . LT I Zu ) 
‘ nn 00. oo... ns 
’ 


Fr re . rn ⸗ 
an den Hofetat . . 114,284 fl. 223 


« Biilpenfimen 5° —er We So ki 


Aa —* Andgaben F =, 
dem’ Referuefend . as 2. ‚pt, 


Ze a Er 1. 
yim 

re Ge GR | BE Fa Wu In den. 
OR REIEERE 369,333 fl. Ag Fr. 


. *20* 
ö— 





—* fl. 43 ir. 





Bu &n nicht verrechgeten Ausgabs⸗ | 
9F Papieren für Rechnung. | 
| Taniglichen Staateminiſteriums 

8 ves Junern > 0% 3,584 ERr 5 %. 





oralfinnnie der Zahlungsretar⸗ Eu 
baten für das Jahr 1843, 271,906 flo 55 ir. 


42 * 


8% 


da 


840 a ’ 
Busgasen auf Bahfungeretardasen für die Sabre 
1828 und 88h, sarsruld m) 

Im Sabre 1838. le 
37. 2302⸗ 
1 Fuͤr das Jahr 1a RR 
% Adminiſtrationskoſten. 
) Petzeptionskoſten + U une. Zt: Sn 
ie sen! Kreiſen ee Eur sn 
. or user. bey.der.Zens :i:.Inisı7ß 
- teatkaateraffe . . 6,361 fl. 28 in 
») Baltlreihinungsbefet®’in dent!" > 
Stein 2 0. 2,643 fl. opt. 


.. ce 






- Summa der Zatungörerarhefe 
Adminiſtrationstoſten für Mh * aa 9 ef. 
Le — . 3m: na 
RN eigentliche: Stantgaufrognken; ale & = fe 
a) auf den Etat des fini glich am. 
„Mintfteriums — ie; 
8) Auf; den Etat "bes Fi: ME u a un 
" wu "Minifteriums des Innen . 5,904 fl. 3fr. 
o) Auf den Etat des föniglichen 
9* Miniſteriums der Finanzen. 4,170 fl. Bifr. 
" U) aufgemeinfcyaftliche Ausgaben 
der Minifterien . . 1,454. fl. 234 fr. 
e) aufden Eratder Säfulartfatlon j — Zitr. 
£) auf den Refervefond "3,35% #3 sgitr. 
g) auf vermiſchte tus" 's, ‚bba fl. a4 es 
+ ——— 


T5 fl. Alt 


Hr. 








Summa der Zastungerka 
für das: Jahr 18:8 | 41,698° " 8 fr. 








1. Bm. Jahr 13848. 
1) Admiuiſtrationskoſten. ort 


n 8). Bigendihe Hornniftenfineer 
ee in den Kreiſen. 123, 190 fl. 142 fr. 


—— pen der. Zentralftantelefie 6,361 fl. 28 fr. 


129,551 fl. 43. 
b) fuͤr Paffieeahituingätefelte | 
ur Per den ‚streifen, u. WA 65 Te 
Er er Re a 
2) agentlicher Staarsaufwandu von, 
„x) guf den. at des —* J 
“  Etnarömin ſterium bes —*5 Pr a— 5a fi. 
b) auf den Etaß edes füniglichunr,. nid 2 
al ci taatminiſteriums der Juſtiz Baer ut 
9 ‚Ruf BeniCtat des koiniglichen 
FHtaatsminiſterlums des Innern 20,078 fl. 224 fkr. 
Br auf den € 8 duiglichen J F 
Ftaatsmini — Ki Se. BE 
—— —— he k 3 kr. 


e) guf gemein Ieitth. Ag > 
ee ek aha ni 59 ir. 


f) auf den Etat der Saͤtutariſa⸗ 

tion, . 2a 2,887 fl. 7 ir 
8) auf den Reſerdefond. 6984 fl, 1a kr. 
h) auf vermifchte Ausgaben 13,131 fl. 235 kr. 


Summa ber Zahlungdretarbaten 
für dad Jahr 1843 . 337,376 fl. 272 kr. 


” F — 
* Par; - ut, wir EEE: . u: 
m A > _ r - = . - aan _ 


78,650 fl. — kr. 


—X 








— SI m 


ur ,'. lt ert- 1; EP ea 


Berwendu ung der Staatsrsalitdueminuffchile. 
V lingögelder. | | 

"Nach Inhalt, der Berfaffangsurfunde zit. ai. $ %. 
Nam. 4 ift, es ber. Regierung geilattet, ‚sinselne 9 Bere, 
äußerungen mit folchen Staatsguͤtern vorzunehmen, | wos 
durch eine nachtheilige Selbftvirwältung beſeitigt, die 
Landeskultur befordert, oder ſonſt ein höherer Zweck 
der Staatswirthſchaft, oder der Landeswohlfahrt erreicht 
wird; doch ſollen durch ſolche Veraͤußtrungen die Stasts⸗ 


einkuͤnfte nicht geſchmaͤlert, ſondern ;g& fg. als Erfag, 


entweber eine Domipifalrente, wo moͤglich in Getreide, 
dafür bedungen, oder der Kauffchilling, zu.neuen ‚Erg, 


werbungen, oder zur zeitlichen Abhuͤlfe des Staatsſchul⸗ 
dentilgungsfonds, oder zu audern, das Wohl des Lan⸗ 
des bezielenden, Abſchnen verwendet Werden 


* 


In ZFolge biefer verfaffungämäßigen "Auorbenngen » 
der DaB veräußerli Staatögut wurde mit ben Ben | 


kaͤ fen einiger. taatörealitäten, Gtaatögie 


ter Gebaͤude, Oekenomieen, einzelner Grundſtücke 
Staatsforſten, Beauhäufeti, dann mit den Abloͤ⸗ 


fungen von Lehen und Birmdberrlichkeiren)? von ſtaͤn⸗ 


digen Gerichts⸗, Brımds und lehenherrlichen Gefälleh, vor 
Kornbodenzinfen, Grund s und Erbzinfen,ı Zehenten, 
Frohnden, befondern Servituten auf Privateigenthum, 


dam Einziehung von Atiietepifalien, in den Jahren 


875 75, 183% und 1838 ? fortgefahren. : - u: 


Aus ſolchen Verkaͤufen und Abloſungen Kind in den 
verflofienen drey Jahren folgende Beträge eingegangen, 


‚m 





Ä 
we 
und für die in der Berfafunkgeuttünde beftimmten Zwecke 
wieder verndlendeehsschdat. nl mi. 

Vom Jahre 182% Beh fir"das Jahr 1838, aus 
ſolchen ———— Verdußerungen ei Attivſchul⸗ 
digkeitsreſt bon ‘“ u t 

B 

„Dazu, kommen ‚aus Verkäufe 
vom Jahre 2838,, >. 












¶ Davon falle St "ber geh 
1873 -eingehe) dad . , 
14,195 ff. HET. 


erſten Pop N. 
aus ·der zweyten 06,390 fi 38" 
















an Sum 9 
Es kamen aher wirklich, zur 









Nunvint 
Beinen. SU: 685,0g 

Werden die Aubgehen Dasamalpenı::  . ' 

geꝛpgen u. nal den 






2 
* 
u 
—4— 
R. 
m: 
- 
8* 
ER 





“art tfe. DIEBE NER BRE sohn“ 66,54. . 

Nolan ir ; ren . 

Dieſe Gmme wurde folgender Maßen .merwegbet:. 
2) zu neuen Ermerbungeniti, . 0,” 


a) an Kaufſchillingen für. ‚neu er⸗ . 
€ jäten ” 7" 23,250f. Fi. . 











— 34 — 
line. ie 
b) für Einlöfung rd "Werten; nu azsion os 2a 
rechten, dann Entſchaͤdigung — 
-füP eingegogewe Gerichtsbarkeiten 413880 i. 45 Eu 
GE Mısezou he 66, 102 fl. 45 kr. 
2) An die Stantöfchulantilgmngbr nr ı.in « v5. 


— 


anſtalt wurden zur seien Aus⸗ inc: © 1% 
halte gegwes Te 541,438. ‚sale 
Mine Ni 


dh e Summe  6o6,9hrfi 334 
ghin Fehre 1 18338 öl auf lat 
basi Jahr 1088 bou obigen Aktiv⸗ | 
ruͤckſtandemn uͤbergehen, und zwara 1.0 
aus den Jahren Bor iB3Z, . 6537,776fl. ‚ih. 


⸗ 


von Berkußerungen ‚Im ahre 188 221,726fl. 45. fr. 
— — —— 


1, sts 
‚Bumme,. .7ayöglf... 1, 
8% kamen aber in der Reche weil vun on 
nung vom Jahre 187. 730860 f 54. 1 
aiſð uün·n ee 9,65afl. "6%. 
weniger in Vortrag, DEF Bieter Bad , nach naͤherer 
Unterfuchung,, dem lanfenben Fintinnzdichſte zu Guten 
girtg ; "und dort in "Einnahme fam. ee 
Be daß Jahr a 838 det ſih.ondeſer Pati: 
die Rechnung folgender Magen. ST N LE 
. Mriofdyulbigkeitöreft von Fahre . s. FR ge 


183 ohige Fe ‚739,850 fl. 55} Mr. 
us — und Sifun: u 
gen. ‚tl Fapte 18; a BR 86%; Sof 42 Mr, 





Summe 1,244,44Bfl. Bde 


. Zar 


" Davon“ follter- in deur Jahre ur 
1873 eingehen, und awar aus WE: Fe Br 





erfien Poſt 0.5 4 269,755 29: PR 
aus der zwerteeee. 3022,346fl. 6. Fe. 
en Sumnae 59a, 01fl. 3ı Ir 
Es kamen aber wirklich in bie. Br oe 
Kaffe, und war aus der: erhen re BEER: —W 
Abtheilung 255,883; —* 
aus der awesien” an en “Ag, Bf. 10 


von Bentralftellen wurben pergipirt 232,35361. 372 
———— — 
.. 58,d00fl.-Ig kri 
bavon die ie Ausgaben abgezogen :ı sb,a0ıfl.:6;tr. 
7 Summe STi,Tggfl. 344 


Dieſe Summe wurde folgender Maßen verwendet: 
zu neuen‘ Erwerbungen, | 
a) auf Mealitdien 5 ao E Äh. 
b) 's ' eingegogene Gerichtsbar⸗ 

‚Seiten u 19153 als. 
Wanf Entſchaͤdigung für Leben: - on Try 
r auwartſchaffen, dann fuͤr Staats· u 
paffiviehen ME TeT u Ash 
auf nee Erwerdungen: : Summe 45,928. seit. 
a) für die Staatöfculdentilgungss‘ 22 “ 
fe sur zeitlichen Aushilfe. 505,871 fl. sg. 


obige Summe 872,790 fl. 344. 


„Bon dem Jahre 1833 follen auf das Jahr 1838, 
von vbigen —**8 übergehen, und zwar: 


PR Mer — 








En | 7 Ze 


d) aus. den Kauſſchillingen und 

Ablbfungsgeldern aus den vori⸗ 

gen Jahren > i 483,967. 6318. 
b) aus denen vom Jahre 18535 384,734 fl: agKfr. 


EEE A 
Summe 608,701 fl 36 fr, 
welche. in ber Rechnung vom Jahre 1857 in Einnahme 


| vorgetragen werden follen. 


Diefe gibt aber nur eine hewpiſoutde Ueberſicht. | 
und bringe fummarifch in Einnahme: 


aus den Kreiſe  —  .  7ob,angfl. | [73 
63,336 fl. 8* 
bey den neuttulifteten Stellen " 568fle 12 kr. 
a N zur 6,749 fl. 538 tr. 


fi 
u 7 ad 
. 


Summe der Einnahmen | aus Der: 





Taufen und Abldfungen 776,913 fl. 40kr 
Davon wurden verwendet U... - 
neuen Erwerbungen ı71,467fl. 23z kr. 

zur Aushuͤlfe an die Staatöfhule . 

demilgungsakaſſe 608,AA6f. 26 Fr. 

1. . I .. obige Summe 779 en 
Z3ufammenfteltung. " | 


n. * Fin Fahre 1818 


44 a Errerbungen und Abloͤſungen 
. 65,10afl, 45 kr. . 

” dern Osaatöfhulbentilgungsfonde 

nn S41,438fl. 183 kr. 


N αν. Bi, 


* 


« » * no ;- = LU PR fi we u x. un... mn 
—— ve 8 — 7 . 77 un „EEE. _ 
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PO EEE Mranſpon 2, 222186. U. At. 
9 den Dbemikintreis. Br TLILLEI 43a. 
| “ * Umtermaitfreis - 76,975. .35FTe. 
bu neigt Mbchnfgeie 2 1468,453f. TFT. 
ih. a ’ — c Iſc x 
DR "obige Summe 1,958, aöäfl. ara 


: Babe, * ſaue, in ben, hren. dehren Bi 
REED. 1839, .nemacte, Gtaaptaufmgud, up. pop 
Jen „„ält..der. zwepte Ausſchuß es, fuͤr gſeine Big 
über die Verwendung ber im Zinanzgefege. nom, Balıyp 


1819 bewilligten Summen der hohen Kammer feine, 


Bemerkungen vorzulegen, für das Tünftige Budget al⸗ 
lenfalls ındglidhe Erfparungen vorzübereiten, nd uͤber 
Die: vey in zweyten Ausſchuſſe vorliegenden: Aukraͤte eini⸗ 
ger HerrnAbgeordneten, weiche ‚anf: Stantsauflagen 
und cdeven Beiweidung,- dann auf. bie - Goleichterund 
Der ‚Daten ' bes Molts Dean obta, Te: gleicher FR 


gu echten. a + FE BT; 
©. u BR „t on . M 
ern ad PIE Te 


. Das Erantsfguldeutilgungsweiem ART 
Yen. Ginanzgefege waren fuͤr die Grharsfihultensil 
—— An Bir erſten Finanzporiode vom·Fahn 
"04%; incl anfangen gun 
und für die Staatsſchuldentilgungs⸗ nal 
ſaſe des Untermalutteiles464,8184. 
Fefeinmen — ma" a 
bewilligt. 1 N | 
Sur bie Staatsſchuldentilgungshauptkaſſe hat aber 
be Malzaufſchlas in den ‘Altern ſechs Kreifen in’ deu 


2y: 





/ 
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wer Jahren 1858 und 1832um 797,557 fl. oQ fr. 
ehr, "und für-die Untermainfreistafe am 36,39, fl. 
365 ir. weniger, als im Finanzgeſetze berechnet ‚war, 
atiragen, - -- Gegen, diefe Mehrung und Minderung iſt 
Nichts zu erinnern, weil der ganze, Ertrag des Malz⸗ 
aufſchlages, er mag ab⸗ oder zunehmen, jeder dieſer 
we Schuldentilgungskaſſen gebůhrt. Die Prufung der 
Rechnungen uͤber die Verwendung dieſes Schulbeatil⸗ 
gungsfonds ſteht nicht dem zweyen⸗ fondern beim wiers 
‚Men Ausſchaſe a. | ' 6 
nn ad Kitel ae 
Fu . Ausgaben auf Paffioreicniffe ein 
. Die Ausgabe auf Paſſivreichniſſe war im Finanzge⸗ 
dege auf 242,000 fl: angenommen. Man .hat ſchon 
bey der erſten Staͤndeverſammlung ine Fahre 19a bem 
MWunſch geäußert, ‚daß. diefe Pofition mehr: putlfizirt | 
und Alles auögefchieden werde, was unter eine :auberg 
Rechnungsrubrik gehört. Man muß wuͤnſchen, daß das 
konigliche Staatsminiſterium der Finanzen bis zur naͤch⸗ 
ſten Fintinzperiode Die Paſſioreichniſſe durch alle: Vers 
waſtuags branchen genau prüfe, und ſo ‚aufammenftelle, 
daß .diefelben mit hren Mechtötiteln ber naͤchſten Scaͤu⸗ 
deverſemmlung Am nanmene wenen werden 
Tonnen. . ’ n 
_ ab die Beunfenbare weme für bei Herrn ol | 
Con ;pere Zweyberuͤche n, undıbie Dotation für den 
Herrn General, Graf von Deroy, betrifft, ſo erhield 
der zweyte Autzſchuß folgende Auftlaͤrung vom Föniglis 
hen Staatöminiferium ber Finanzen: General, Graf 
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von Deroy Kat-Yom! Kalſer Napoleon eine Dota⸗ 
tif von 30,060’ Franken: erhälten 2 woſche⸗ auf Baiern 
übergegangen, und in’ ein fünfprogentiges Kapital vers 
-panbelt: vodıben:iftz-bipfes wurde zum Linkauf eines Les 
hengutes verwendet. Die Kapitalshegablung gefchieht 
in Friſten. Bon: Buwflapitele per. 279,437.l. aott, 
"weldyerüp: sehn. Tabseöfriften: vum Jobre:,1813: aus 
‚fangenie, biß ‚2 82%: Hibelich. mit 27, AMö FE AA Ir. abs 
gelöft wird, find;,dueyr Friſten mir: EI,CRL fl. 12kr. 
bezahlt ,. alfe 394,906.fl. 8 fr. noch ausſtaͤndig, welche 


vs. 


befofeen, worden find. j 


2 « > 
FD 24 


Die VDotauen | De. emeralß, Grafen vom Derap, 


—— ‚die Zinſen-von der Detation, ‚betragen nech 


dem Jahre 183535. 6,853 fl.: 7. Ic. 
ae UT’ Ze IE Tu Be ee. s 
Se a. er 
Mur u BL Zu 1834 as ur 7öfh aaa tr. a 
ent MB . 2 
22 u qQu). Bär... un 2,0 fen mr. .n 


HFteyhert oh Swepbräd.en sieht - bleibend. eine 
-manirlehhbhre Ren.⸗ Fon Finnen 6606” Al sy 22 
— — ee I en 09 

®), Sie eutfand folgender Maßen. — Der Ser Sera «2.772 

filan der IV. von Zwepbräden wies durch Donatiagee 

. urtunde: vom 2. Juli 1765: ſelnen Sun “eine ewige 


Rente. von G6no-fl., auf, hie Hertſchaft Maynoltſtein m, 


welche burd die Yite vom 16. Februar 12777 bie Eigen⸗ 
ſchaft eines Mannlehens erhielt; als ſolches iſt fie von 
den abgetretenen Beſttzungen auf ben ieglen baleriſchen 
Staat ubergegangon. 


zur Aolbfung auf. die heben . 





Unsgahen. auf Rande und wuhende, B 

B en. Mefäklen Boran s 

x. Yun. Ginanigefehe wurde uf Dir. Maboite uhääe 
aind rucheude @ifälle, Die Sunime von 16027000146, "ads 
‚genommen. Vey ber erſten Srähbeverfanlinlung Hußete 
mon‘ ſchon Webenktichkeiten geye bie Dorian ;.iumd 
den. Munich, "MB dieſetde: Aa Kine: diefer Gray 

ö one fich bebzueh- veruabernnhge.nt „Tui 





md 








R Nun 
gap“ 4 fiegen Bad ii is 





‘pen Sefäue auf 754,765 R. ft 
1833 auf die Summe von Pe: "r 
‚Dass Sabre :ı BER 1 ana. :aiige: —— 
werden; weil erh: über drchiaud eine” halbe Macenen 
Gulden Renten gu erheben find. ⸗Das Fahr udgh zeige 
demmach einen Ausfall gegen die" Un Budget ungenoms 
mene-Summe'von 32,765 fl. haft, und das Jahr 
2838 elnen noch grdßern von 4013663 TLızk.— 
Das Mnigliche Staarsminifteriukh er Finanzen fchreibt - 
dieſe Mehruug weir. dem frubern Ebſchlaſſe der Buͤcher 
‚um Jahre xg8und votzaͤglich Den menen Macgings: 
abſchluſfe im Rheiuvkreiſe a8, ve volchem sand: dont in 
dieſem Jahre zum erfen 2 Mal das Erartioh- augenom⸗ 





Be 
117 





Diefe Maison darf. von "im erden des reiche 
ueiemate :unberätffichrigt bleiben „'dend , wenn die Nache 
bend —* ſo iſt 

gemiudert, fondern es 

ion der Zablungspflic: 
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tigen im Anehmen ſey, oder daß ſonſt irgendwo Hin⸗ 
derniſſe verborgen liegen, melchen abgehblfen werden muß, 
als z. Bir: ungleichheitlühe Bertheilung der Staatsa 


auflagen,.. Meberlaftung Cinzelner,;: Unordnung in der 


Yerzeption non. Seite. der Mentaͤmter ıc. ‚Alle Diefe 
Hindernige müffen genau. geprüft, und folhe Maßregeln 
ergriffen werden, welche alle Staatsbuͤrger In den: Stand 

ſetzen, ibre Abgahen an den Staat immer, puuktlich 
leiſten zu idnnen. — 


Die naͤchſten drey Rechnun cjabre werden in dieſer 
Hinſi cht mehi und, wie man erwartet, ſolchen Auf⸗ 


ſchluß geben,’ daß man daruͤber beruhigt feyn tann. 


Bahin darf es wiemals kommen; daß unſere Mitbur⸗ 


ger, aus urfache einer ueberlaſtung und uns 


verhältnifmäßigen Befeurung, viel mit Eyes 
Tutionen ‚von Seite, der Nentämter belaſtigt werden. 


22 
2 


ed.Xitel V. Rum. 1. 
Staatsanfwand: uusgaden auf ben; Sof 
Etat. .... erh: 


In dem Jahre 1838 blieben die Ausgaben auf den 
Hofetat unter der im Binanzgefig bewilligten Summe 
od 4,745,008 fl., um 1666 fl; 16% fr. zuruͤuk. Im 
fahre 183%: wurden um 2806 f.-54 kr., und im 
Gahre 183%. (wovon iur proviſoriſche Rechnung vor⸗ 
Liegt) um 18,547 ’fl. 3% fr, mehr ausgegeben. Diefe 
Mehrausgabe von 441,353 flo 572 Er. iſt von keiner 
Erhebtkhleit, went. man erwägt, daß ber koͤnigliche 
Oberſtſtallme iſterſtab einen Aktivreſt von 73,994 fl. a⸗ 
für den Dienk,;ded. Hofetata geſarumelt hat. 


V. Bevlagenband. aßſter Bogen, 23 
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zweyte Ausſchuß glaubt, daß die hohe Kawmer dieſe 
Erſparuug mit Beyfall anerkennen, und .von deni 


‚Chef des Tbniglichen Oberfiftallmeißereftabs erwar⸗ 


ten duͤrfe, derſelbe werde von diefer. ‚Erfparung einen 
bedeutenden Theil dem Landgeſtuͤte, welches. ohnehin 
unter . feiner Auffiche flebt, ‚zumenden; der Reſt kann 
alsdann als Verlagskapital für den Dienk des koͤnigli⸗ 


den Oberſtſtallmeiſterſtabs zu deffen Difpoftion bleiben. | 


..ä* 


ad Titel IV. Rum. 2. ; 
Ausgaben auf den ‚Staatstorh. 


. Im Sinanzgefege wurben für den Stogsörarh 78,8 90 R. 
bewilligt, an biefer Summe wurden. ig den. zwey Jahr 
ven 1833 ımd 1877 2834 fl. 83 kr. erſpart. 


ed Titel I. Nums. | 


Ausgaben auf die Staͤnbeverfammlung 


Dieſelbe hat keine Pofition im Budget, weil ein 
Voranſchlag (das Perſonal des ſtaͤndiſchen Archivs ab⸗ 
gerechnet) nicht wohl moͤglich ft. 


ad Titel IV. Nnin. 4. | 


. Ausgaben auf den Erat bes Steatöminife 


riums des Haufes und des Uyußern.:. 
. Das Zinanzgeie bewilligt für das konigliche Staats⸗ 
miniſterium · des Haufed und des Aeußern .in- diefer Fi⸗ 


nanzperiode jaͤhrlich 642,200 fl. — Dafelbe bat in 


den zwey Jahren diefe Summe nicht. ganz, ſonderu 
175,197 fl. 33 kr. weniger gebraucht,. durch die Webers 


weifung der Penfion Des Herrn Grafen von Monte 


‘ 
Ne 
. 


2» . 
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gelas und ber Erpektanzgehalte auf den Penfionderat 
wird diefer um 43,766 fir 40 fr. erhöht, bagegen " 
aber, im’ gleichen Maße der Etat des Minifteriuns 
felöft gemindert. Aus den Erklärungen und Aufſchluͤſ⸗ 
fen, welche dieſes Staatsminiſterium den zweyten Aus⸗ 
ſchuſſe gemacht bat, duͤrfen die Staͤnde des Reiches 
erwarten, daß im der naͤchſten Finanzperlode die Aus⸗ 
gaben deſſelben fich bedeutend vermindern werben. - :.: 


ad Titel IV. Nr. 5 " 
Ausgaben auf’das koͤnigliche Staatsminuß 
8 ſt e riu m der Juſtiz. 

Das Finanzgeſetz beſtimmt fuͤr das konigliche Staats⸗ 
miniſterium der Jufliz jabuiiv 1,794,000 fl. — daffelbe 
hat in den zwey Jahren 1835 und 183° um 193,482 fi; 
574 fr: weniger verweridet , es wurden durch alle Abs 
ſtufungen der⸗ Juſtizverwaltung Erſparungen eirigeleiter, 
und man' kann ſich; bis der Organiſmus ‚der Juſtiz⸗ 
verwaltung geaͤndert Yorrd, damit beguügen. 

Bey dem zweyten Ausſchuſſe liegen zwey Antraͤge 
über Gehaltshoͤherung für die Herrn Dierappellationdd. 
raͤthe "und für die Herrn Appellatiousto Mun⸗ 
chen zur Berichtserſtattung an die hohe K ser’ vor 
der erfie iſt von Herrn Abgeordneten, Frhrn. v. Weind 
ba, der zweyte "nö Herrn Abgeoröneten v. SP 
ſtetten. 2.. u. 2 Pr 

Der Abgeordnete, Frhr. v. Weinbach, ſtellt die 
Unverhaͤltnißmaͤßigkeit ‚det "Gehalte der Oberappella⸗ 

xrtiousraͤche gegen andere Sraatsbeamte im’ Admiiniſtra⸗ 
tionsfache vor; die Raͤthe des baieriſchen oberſten Ges 
richtshöfes ſollten doch dieſen gleich geile werben 3 












feit ‘dem Jahre 187 fuchen ;Diefelben bey dem konig⸗ 
lichen Staatöminifterium der Juſtiz um einige CEchhe 
bung nad, Tonuten bisher. aber. eine ginfige Reſolu⸗ 
tion nicht erwirken. 
Abgeordnete, Frhr. v. Weinbach, traͤgt dem⸗ 
—* * an, bie hohe Kammer wolle Seine Kb⸗ 
niglihe ‚Majeftär im verfaflungsmäßigen Wege 
allerehrfurchts vollſt bitten, eine Befoldungserhbhung- für 
die Föniglichen Herrn > hnappeilstjondgerihsräihe als 
lergnaͤdigſt zu genehmigen, 

- Der zweyte Ausfchuß, uͤberzeugt von der Unveihälte 
sißmäßigleis der Gehalte der Herrn Oberappellations⸗ 
gerichtsraͤthe; uͤberzeugt, daß bey dem dermaligen, un⸗ 
verhaͤltnißmaͤßigen Beſoldungsſtande manche Juſtizraͤthe 
vorziehen, in den Provinzen angeſtellt zu ſeyn, und 
"eine Befbrderung in den oberſten Gerichtshof bey dem 
unverhältnifimäßigen Gehalte ‚nicht immer wuͤnſchen, 
| glaubt, den Antrag des. ‚Abgeordneten, Frhrn. v. Wein⸗ 
bach, aus gleichen Gränden dahin unterſtuͤtzen zu. müfs 
fen, daß von Seiner Koniglichen Majefldt das 
Staats miniſterlum der Juſtiz angewieſen werden moͤchte, 
aus den Zemachten Erſparniſſen neun bis zehntauſend 
Gulden zur Gehaltserhdhung für Die koniglichen Obers 
oppellatipngrärhe vom laufenden. Jahre um.fo mehr zu 
verwenden, als denfelben eine weitere Beförderung ſel⸗ 
ten mehr zu Theil wird. 

»: Der Abgeordnete von Hafſtetten ſtellt in feinem 
Antrage gleichfalls die Unverbältnigmäßigfeit der Der 
ſoldungen für die Herrn Uppelletionsgerichtsräthe vor, 
"und glaubt ,, diefelben dürften alle ‚erhbht, und die er⸗ 
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ſten Appellationsgerichtsraͤthe im Gehalte den letzten 
Oberappellationsgerichtsraͤthen gleich geſtellt werden. 
Wenigſtens duͤrften die Herrn Appellationsgerichtsraͤthe 


för ‚den Iſarkreis eine Entſchaͤdigung für bie on 


Quartiergelder, die.fie in. Muͤnchen besablen mäffen, mit 


Recht anſprechen. yon 
Der zweyte Ausſchaß kann diefen. Autrag auf alle 


gemeine Erhöhung der Gehalte für die Herrn Appellas 


tionẽgerichtsraͤthe noch zur Zeit nicht ;umteeflügen, weil 
bey einer Veränderung im Organiſwus ber Juſtizverwals 
tung, welcher fo. weit. nicht mehr entfernt fepn Tann, alea 
dann ohnehin Bedacht Darauf genommen werben, wird. .: 


Im gleichen Sinne muß fich der zweyte Ausſchuß 


hinſichtlich der beantragten: Gehaltszulagen fuͤr die Med 
gierungds und Landperichtsäffefforen: Außer; indem ders 
malen vor Allem auf Erleichterung der Laſten des Vol⸗ 
Ted NRüdficht genommen, und eine ‚bedeutende Mehr⸗ 
ausgabe nicht veranlaßt werben. darfe Die dermalige 
Wohlfeilheit der Lebensmittel druͤckt ſchwer auf den 
Landmann, waͤhrend dieſelbe dem Staatsbeamten zu 


DE TE 


Guten kommt. — 3: 


ad Titel, IV. Pre 


Ausgaben auf bas'tönigliche: Startamint 
flesium.bes Inmern; .. . F 


Zur den. allgemrinen Miniſterialetat vurden im Ft. 


nanzgeſetze 1,320,400 fl; bewillige; das Stuatsminl⸗ 
ſterium des Innern hut in ben zwey Fahren 1873 und 
B822 nicht allein: Diefe Summe nicht Ubkiſchritten, ſon⸗ 


dern. baran 19,834 fli aa} KR.’ weniger \üißegeben:” "2 


e 








vs 





‘ 
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- .  Mlbgemeine Sraatkauftalten. 
| . * Erziehung und Bildung _ 


Im Finanzgeſetze wurden fir Erziehung und-Bils - 
dung 692,000 fl,’ annefegt : an dlefer Ausgabsfümme 
find in den zwey Jahren ı8%5 und 1832 um 53,029 fl. 
57 fr. weniger ausgegeben worden. Die Mademie 
ber Wiſſenſchaften, die Akademie der Kuͤnſte, das weib⸗ 
liche Erziehungstnftitut für höhere Stände, die. Sti⸗ 
pendienanftale für die. nitnder Bemittelten des Adels, 
die Veterinaͤrſchule, haben ihre Etats niche uͤberſchtit⸗ 
Ken; eine Minderausgabe, bie zwar nicht groß iſt, 
wurde auch an: den Normalſchulen und Erziehungdans 
Ralten: in den .Kreifen gemacht. Solche Erfparungen’ 


‚ kann der zweyte Ausſchuß nicht billigen, denn die Nor⸗ 


malfchulen. in.den. Kreifen bebärfen der versigtichften 
Nachhuͤlſe ad Unterſtuͤtzung. 


Das konigliche Staatsmintſterium des Innern wird 
dafür fergen; daßl die Schulfundationen und Schul⸗ 
dotationen? "fir die Zukunft gehörig ausgeſchieden, und 
aledaım die angewieſenen Beträge den Normalſchulen 
zu Theil werden. 


Die Hälfte‘ der Ausgaben auf die Akademie der 
Wiſſenſchafun wii: für Anſchaffung und :Ergähfung 
ber Bibliothek unde sanderer. Eumyahmgen verwenbet, 
wesche: unzer die Aufſicht Dar -Mlanemie des Wiſſenſchaf⸗ 
ten geſtelſt Kindz, Diefe Ausgabe wirp ſcwerlich jemals 
eine. bebeytenbe Minderung geſtattem; ‚Die andere. Haͤlfte, 
auf Befoldungen ‚für Akadewiker, iſt. gleichfalls gut ans 
gewendete rasant Risfelhen. thaͤtigen Aptheil an: ber Aus⸗ 


% . 
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Bildung der Nation nehmen; bie Herrn Afabemifer 


.bürfren eingeladen werden, den Unterricht an einem zu 


begruͤndenden und . dem baierifchen Nationalbeduͤrfniſſe 
entſprechenden polytechniſchen Inſtitute zu uͤbernehmen, 


‚und auch ‚auf den Unterricht an deu Univerſitaͤten, wie 
‚immer, wohlthätig einzuwirken. 


Viele Familienvaͤter, welche ihre Sdhne auf unſere | 
Univerſitaͤten ſchicken, find uͤber Manches auf denſelben 
‚unzufrieden, und wuͤnſchen, daß von Seite des kdnig⸗ 


lichen Staatsminiſteriums des Innern die Reſultate 
des Unterrichts und einer vollkommneren Ausbildung 
auf dieſen unſern Univerſitaͤten niemals aus den Augen 
verloren werden. u 


- 


Die Kammer der Ahgeorbneten, welcher an.ber-Er: 
ziehung und Ausbildung der heranwachſenden Genera⸗ 
tion Alles getegen feyn muß, duͤrfte deßwegen ihre. Ans 
träge auf baldige Vorlage eines allgemeinen Ungerrichtös 


and Erziehungsplanes für Baiern von Seite deö Tbs 


niglichen . Staatsminifteriums des Innern um fo mehr 
erneuern, als den Ständen des Reiches ſchon im lets 


ten Landtagsabſchiede die gewuͤnſchten Nachweiſungen 


uͤber den Zuſtand der Volksſchulen, mit den geeigneten 
Vorſchlaͤgen, zut Einſicht und Berathung zugeſi chert 
wurden. — In dieſen Unterrichts und Erziehungs: 
plan ſollten aber auch die Kademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten und die der Siänfte, fo wie die Univerſitaͤten, mit 
"aufgenommen werden, um ein ineinandergreifendes Gans 


.r .. 
‚Ir .. .. 


Kultus, 
‚mit ben-Erj= und Bisthämern, refp. Konfis. 
ftorien und Bilariaten, dann den protes 


ſtautiſchen Jonſiſtorien. 
Fuͤr dieſe Moſition nimmt das Finanzgeſetz die 


Summe von #,195,000 fl. auf. Es wurden aber in 
ben zwey Jahren 1833 und 1837 583,650 fl. 49 fr. 
daran erfpart, weil die Ey: und Bischümer mit den 
Domfiftern noch nicht eingewiefen waren. Fuͤr die 
folgenden Jahre wird in diefer Pofition bey den nun 
vollzogenen Konfordate eine Erfparung an der Im Fis 
nanzyefege angewiefenen Summe Saum mehr möglich feyn. 


Gefundpeit. 

Faur die Andgabsrubrif Gefundheit wurden im Finanzs 
gefeg 183,000 bewilligt, und daran In den zwey Jah⸗ 
ren 185% und 1838 47039 fl. 34 Fr. erfpart, wos 
von gefällige Erwaͤhumig -gemachr werden muß. 

Der zweyte Ausſchuß glaubt, hier ein Beduͤrfniß 
in Anregung bringen zu möffen, worüber in der Kane 
mer von dem Herr Abgeordnesen v. Hofſtetten auch 
wirklich ein Antrag gemacht wurde ; ein Beduͤrfniß, wels 
ches über diefes noch fehr dringend iſt, und, ohne une 
menſchlich zu feon, nicht länger mehr unbefriedigt bleis 
ben’ darf. — Diefes Bedarfniß if die zweckmaͤßige 
Herftellung eininer Irrenhäufer im Kdnigreiche. Die 
dermalen beftehenden Srrenbäufer find’ zun Thell in 
"einem fehr verwahrloften Zuſtande. — Mangel au 
Kann‘ ==" Mangel an Fond füt unbemittelte Irren — 
Mangel an Arzrlicher Hülfe wc. fallen jedem Menſcheu 


ee en — —— 
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auf, ‚ der die beſtebenden Irrenhaͤuſer näher botrachtet. 
Der zweyte Ausſchuß glaubt, die Kammer der Ab⸗ 
geordneten duͤrfte das koͤnigliche Staetsminiflertm des 
Innern auf. diefed Bebürfniß aufmerkſam machen, und 
den Wunfh aͤußern, daß eine’ angemefiene Summe 
jährlich von der unter ber Rubrif: Geſundheit ımb Si⸗ 
sherheit „ gemachten Erfparung in den folgenden drey 
Jahren zur Erweiterung und zweckmaͤßigen Verbeſſe⸗ / , 
zung der Srrenänflalten verwendet werde; für zwey 
oder drey Kreife könnte vielleicht: eine gemeinfchaftliche 
Sirrenanftalt beftehen. Das Adnigliche Staatsminiſte⸗ 
rium der Finanzen wird unter ben vorhandenen Staates 


gebaͤuden noch einige auffinden, wel zur Aufnahme 


der Irren ohne große Koften herzurichten rad. FR 
Woebithatigteit. 


Fuͤr dieſe Ansgabsrubrik wurden Im Binanzgefeh 
125,700 fl. bewilligt, aber um 23,462 fl. 313 ir 
minder in zwey Jahren 1858 und 1832 darauf ‚audges 
geben. Dagegen laßt fich Nichts einwenden; bier kymmt 
auch’ eine Ausgabe auf das Taubſtummeninſtitut mit _ 
4,500 fl. vor; dieſes Inſtitut verdient gleichfalls die 
Aufmerkſamkeit der Stände des Reiches, denn wir ha⸗ 
ben in Baiern jehr viele Taubſtumme, welche vere 
warloft werden, und ihren Familien zur Laft fallen; 


die Regierung fcheint die Abficht zu haben, in jedem 


Kreiſe eine Schule für Taubſtumme anzulegen, uhb 
hat bereits den Anfang ‚gemacht. Die Schule in Müns 
chen Eränfelt, und dad Hauptinflitut in Freyſing, welches 
ſehn ſchbne Hoffnung. gab, ſcheint vernachlaͤßigt zu werden 





\ 
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E Das Tonigliche Stastömtnifterium des Innern 


dürfte auch darauf aufmerlfam gemacht werben, 


 aub.die Erziehung der Taubftufnmen fo leiten, und die 
Aunſtalten biefür auf wenigen Plägen fo konzentriren, 


daß die Taubſtummen nicht "allein das Nöthige lernen, 
fondern. daß fie auch bleibend bey der Landwirth⸗ 
fchaft und in Bewerben untergebracht werden koͤnnen; 
wenn fie Gelegenheit zur Arbeit haben, werben fie ihren 
Samilien und Gemeinden wenig zur Laft feyn, welches 
biöper mit denjenigen größtentheils der Fall war, welche 


Am ber Zaubftummenfchule zwar erzogen wurden, aber 


bey ihrer Ausmuſterung aus bderfelben nirgends eine 
Gelegenheit zur Arbeit und fortwährenden De Äfeeng 
Ruben. 


+‘ 


Sinerheit. 

Das Finanzgeſetz bewilligt für die Rubrik: Sichers 
beit, 223,700 fl.; — das kodnigliche Staatöminifterium 
des Innern hat auf dieftlbe in den zwen Jahren 1838 
und ı83% um 43,272 fl. 4a fr. weniger auögegeben. 

Dagegen ift nichts zu erinnern. Indeſſen kann 
man ſich dabey doch nicht beruhigen, denn fo lange 
dem Mäßiggange, der Arbeitöfchele, dem Bettel-fo vieler 
Menfhen nicht ein maͤchtiges Hinderniß von Seite ber 


Regierung durch das ganze Königreich zu gleicher "Zeit 
‘ in den Weg gelegt wird, fo werden die Zucht⸗, Straf: 
“ und Zwangsarbeitshaͤuſer immer angefüllt feyn, und die 


Nation, fo wie die Gemeinden, werden durch Vagabun⸗ 
dentranfporte „ Armenſteuern, Berforgungshäufer ıcı 
große fortwährende Stoften Haben; die Stände des Reichs 


dürften das konigliche Stäatsminifteriam des Innern 


n 


\ 
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hierauf gleichfalls aufmerkfam machen, und daſſelbe 
veranlaffen, die ndthigen Maßregeln durch alle Gemeins 
den bed Königreichd zu -ergreifen, damit der Muͤßig⸗ 
gang, die Arbeitöfchene, der Bettel ꝛc. alleuthalben vers 
ſchwinden. Die Polizeyftellen und Gemeindeverwaltun⸗ 
gen wirken nicht gebbrig zufammen, um dieſes große 
Uebel des Muͤßigganges, des Bettels und ber Arbelt⸗ 
ſcheue ꝛc. im feiner Wurzel zu ergreifen; man foll dem 
Ackerbaue und den Gewerbe zurüdgeben, was das 
bin gehort; Niemand foll ohne Arbeit, ohne 
nüglihe Befhäftigung ſeyn, dafür follen alle . 
Polizepftelfen und Gemeindeverwaltungen verantwortlich 
gemacht werben. Die hohe Kammer Tann dieſen Ges 
genſtand dem kdniglichen Staatsminiflerium des Innern 
nicht nachörädlich genug empfehlen. - 

Indbuſtrie und Kultur, Gemeindebeyträge, 

— dann gandgeftüte, 

Das Finanzgefeß enthält für diefe Gegenftände, eine 
Bewilligung von 108,300 fl. — davon wurden in 
ben zwey Jahren 2835 und 1833 um. 69,973 fl. 
- 393 Tr. weniger auögegeben. 

Das Landgeftät erhielt für jedes Jahr den im Eis 
nanggefege bewilligten Betrag. . 

Auf Indnſtrie und Kultur wurden aber um 20,000 fl. 
weniger verwendet; dad Webrige wurde an Deperägen 
.. zu Gemeindeaubgaben eripart. 

"Gegen alle dieſe Minderausgaben bat der zweyie 
Ausſchuß nichts zu erinnern, indem es fuͤr das koͤnig⸗ 
liche Staateminiſterinm des Innern ſchwer iſt, Kultur 
und Induſtrie zu unterſtuͤtzen, nachdem es noch immer 
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Kos der oberfe Rechnungshof und das General⸗ 
fiſtalat bedurften der angeſetzten Summen. 
Die Mehrausgabe zeigt: ſich bey den Rröibregles 
tungen, Kammern der Binanzen, und den Kreisbaulns 
fpeftionen,, wo man bey Seftftellung des Budgets viel) 
mehr auf ‚eine Erſparung von =5,000° fl. gerechnet! 
hatte. Die Präfidenten der Kammern der Finanzen 
dürften durch: ihr vorgefeßtes. Staatsminifterhim ‚hierauf 
aufmerkſam gemacht und angewiefen werden, die erst 
warteren Erſparungen ‚zu- realifiren ; vielleicht verſchwiu⸗ 
der ein. Theil dieſer Mehrausgabe, wenn, nach Vollen⸗ 
dung der Rechnungsſtellung fiir das Jahr 85%, wo⸗ 
von nur ee ‚pröviforifche Ueberficht vorliegt, ‚die Po⸗ 
fitionen gehbrig ausgeſchieden find. - 
GS.teuerkataſter. Ze 

Nach den vorgelegten Rechnungsanfaͤtzen hat die Kar! 
tafteranftalt die im Finanzgeſetze für diefelbe ausge⸗ 
ſetzte Summe nicht ganz, fondern um 29,415 fl. 5a fr. - 
weniger, erhalten. Das Foniglide Staatsminiſterium' 
der Finanzen erklaͤrt diefe Differenz im Rechnungevor⸗ 
trage dahin -auf, daß im Jahre 1833 "der Kataſteran⸗ 
flat der Abzug von 20,815 fl. 53 Pr. gemacht wor⸗ 
den, weil diefelbe um biefen Betrag -In Vorjahren zu 
viel erhoden hat, die Staatskaſſe demnach zu diefem 
Abzug berechtigt war; der. gu geringe Redpnungevortrag Ä 
von 8,600 fl. im Zahre. 183% wurde derfelben nach” 
Abſchluß dieſer Rechnung noch nachbezahlt, daß fie alſo 
auch für das Jahr 1832 nichts mehr zu fordern hat.” 
Gegen dieſe Aufklaͤrungen des kdniglichen Finanzminis- _ 
fteriums laͤßt ſich nichts einwendenz -fiesbeweifen, daß 
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won diefer Anſtalt die angewieſene Summe. zugewen⸗ 
bet. bat. 

Seit drey Jahren find ber nateſterlomwiſſion 
686,584 fl, 8 fr. nach den vorliegenden Rechnungen 
bezahlt, und ganz allein auf die Meſſung verwendet 
worden; es iſt nicht zu begreifen, wie maw To. große 
Eummen auf die Meflung allein verwenden kaun, ohne 
in, dieſer · Zeit ein. Refultat für die Steuereegulirung 
ſelbſt bervorzubringen! Was. nuyen alle bie:lichogras 
phiſchen Plane, wenn man fie nicht zu dem beftimmten 
Zwe anwendet? Was nutzen dieſe Meffungen, wenn 
die Plane nicht an die Gemeinden, in die Hände der 
Srundbefiger zur NReviſion und zum Gebranche Foms 
men? — Es ſcheint, daß: man dieſer Anftalt die alls 
mälige Auflöfung vorbereite! Es ift zu beforgen, daß 
man fic-eine Bahn betreten laffe, welche fie zum Bers 
derben führt. 

Doch genug hiervon, Indem diefer Gegenflant nu⸗ 
ten noch einmal bey den Anträgen mehrerer Herrn Abs 
geordneten, über die baldige Einführung und bie leb⸗ 
haftere Fortſetzung des definisineg Grundftenerfataftere, 
zur Sprache kommen wird. 

Straßen⸗, Bräden« and Waflerbau. 

Fuͤr Straßen⸗, Bruͤcken ⸗ ud Waſſerbau wurde Im 
Budget die Summe von ı,209,000 bewilligt. Dieſe 
Summe wurde in den zwey Jahren 1873 und 1833 
nicht uͤberſchritten. Der zweyte Ausfchuß hat gegen 
dieſe Verwendung nichts zu erinnern; das Toniglie . 
Staatsminiſterium der Finanzen hat in feinem: Ber 
richte über die Verwendung der Staatseinnahmen ‚narbı" 
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gewieſen, welche neue Straßenanlagen, weldye neue 


Briidenbauten. und welche Hauptkorrektionen an ben 
Strhmen ꝛc. in diefen drey Jahren vorgengmmen wure 
ben. Kein Kreis wurde vernachläffig igt; Die angewieſene 
Summe wurde auf alle Etraßen und an allen Etrdmen 
und Fläffen des Kdnigreiche zweckmaͤßig berwender, unb 
in Umlauf gefent. — 


Das tdnigliche Staatsminiſterium der Finanzen hat 
eine Straßenausſcheidung vorgenommen, um anf die 
wichtigſten Happtr amd Kommerzialſtraßen erſter, ſo wie 

auch ‚auf die‘ mit denſelben in. Verbindung ſtehenden 


Straßen zweyter Klaſſe deſto mehr verwenden, und ſie 


zum Veßten bed Landes herſteller zu Tonnen, 


Davon find; oo 
„8 Figrfreife unter 5 Onfpeftionen 
2468 Stundenlänge erfier Klaſſe 
1844 — — jmeyter — 


un — 
Summe 4324 Stundenlaͤnge. 


m Unterbonaufreife nnter 3 "Sufpeftionen 
758 Stundentänge erſter Klafie 
un nn 0903 — zweyter — 
—— KR IEHE EINEN. 


0 — — 


Surime 185 Stundenlaͤnge. 


aa "5 
Im azennnm unter Inſper n onen 
340 Sivndenlaͤnge erſter Klaſſe 


463 Ace ZI gmener — 
‚KB 33 Senndenlän;e, nn 


— 
— . .. . 2 ® . Fe En BE ES EEE | + 
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: Im Oberdonaubkreiſe unter 3 Inſpektionen 
1963 Stundenlaͤnge erſter Klaffe 


—* 


eu . 887. — — zweyter — ⸗ 





Summe 28537 Stundenlänge. 


. Im Regatkreiſe unter 3 Inſpektionen 
1535 Stundenlänge, erſter Klafe 
_ 248 =. zweyter — 


| Sunme 1778 Stundenlänge. ng 


Im Oberimainkreife unter #"Infdeltionen 
ırdz Stundenlange erſter Klaſſe 
66 — — z3wepter — 
ESumme ı805 Stundenlänge. “ 
Im mie unter 2 Infpeftionen. 
£ j 65 Stundenlänge erſtet Klaſſe 
ir — — zweyter — 


em 22 


Summe 1088 Stundeulänge.,, | 


Sm Rpeintreife unter 2 Fnfpeftionen ur 
a * 20 „ Srundentänge erfter "Kaffe . 

| ee — — zweyter — 
— — —— 


— Somme Bot Stundenlaͤnge. 


- 
i 


— 
Summe 10868 Srundentänge ‚erfter Klaſſe 
656 —_ ' zweyter — 


— — —— — — 
Summe 1683 Stundenlaͤnge. 


Folgende Straßen wurden aus beri:Klaffe der auf 
Aerarialkoſten zu unterhaltenden Landſtraßen abgefekt: 
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47 Etrehe von Brofug. Aber Erbing nah Hohen⸗ 
94 Stundenlaͤnge 


linden 7 
2) Straße von Landshut ma Kel. 
.. bein” 

3) Straße von Edamding nach 

Pfarrkirchen und Eggenfelden nach 

Aich 
4) Straße von München nach Yes 

maning 


Miesbach 
6) Straße von —* über 
Dießen nad MWeithelm -- | 
7) Ettaße von —2* nach 
Steingaden 


8) Straße von Aichbach über Hotz⸗ 


kirchen nach Tolz 
3) Straße von vlaffenhoſen nad 
Geiſenfeld 
10) Griaße von Regen nach wiecbnach 
11) Straße von Landsberg nach Roß⸗ 


haupten 
22) Straße von Lech baufen nach 
ring 


13) Straße von Wegſcheid am Wie⸗ 
gratzenbad nach Sony 

14) Straße von Lindau dber Rog⸗ 
genzell nach Wangen 

15) rape von Weiler nach Song“ 


- Seite 
v. Bricht, "after Bogen. 


en — wu ea" 


⸗ 
i * 


1908 
5 
5) Straße von beertden nach | | 


7 


s 
it 


ar 


7 


ig 


83 


* 
[ 
GEBR 


495 EStundenlänge. 
> 


= mn 


Zrauſport 943 Gtundeplänge. 





⸗ ge v von Stejnheil nach Bi⸗ 


{ u Spugge nach Leittich 37 Eu 


ee 





berach bis zur Reichögränze $ 
»3) Straße von Neuburg nad) Mon⸗ F 

heim "95 _ 
19) Straße von Neuburg nad Roh⸗ 

renfeld Er — 
20) Straße von Nuͤrnberg aber dtey · 

ſtadt nach Beilngries. 435.. — 


2) Straße vom Schonficht über dal⸗ 


kenberg nach Mitterteich > Ar 


33) Stroße von Bayreuth nad) gen. 


nath 4 


43) Straße von Moͤenrruth über 


Thurnau nach Kulmbach .. „5#- — 2 


24) Straße von Mirenderg "über, . 
Amorbach nah Müdeu  ..;: 
ı 35) Straße von Amotbech nach 
Walkheim J 
26) Snabesn im made · 
haufen 
37) Strafe von Pirmafenz nad 
Landau E \ 
38) Straße von Zweghrügen nach 
Neubornbach 3 
29) Straße von Blieskaſtel nach 
Rendiſch 
ihe von. Deggenheim ‚über, 
roth nach Weißenburg 4 








"Summe ı 6, Srupenlinge, 


ir nnan Gen 


ni ne — > - 
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hzeihent Wolnalſtnalteh. ſind im bie: Klaſſe der 
Bandfrafen, wegen ihres ‚algemeinen Intereffe, aufges 


nommen worden: . | 
1) Die Straße von Dofeneim über Miesbach nach 


DT Srundenlänge 
3) die Straße von-' Lirſchenreuth 
sache at — 7 
3) die Straße: von Opfenboch über. ou 
Niederftaufen nad Bregenz. .. abe u, * 
. 4) die Srafe. von. Landan nad: uu, 
Germerähelm :: rar u . — 
5) die Straße von 1 Iogenhein aber u 


Vergzabern nach Weiſſenburg 35. — 
6 die Strafe Lon Spever ku 
Mindelheim nad) Mänkeim. ee + — . 
7) die ‚Straße yon Speyer über [nn 
Neujſiabtnach Frankenſtein ng" 
8) die Elruge von Neſchenhall Aber no 
"die Geikit nach Berchtesgaden one 


"Summe 40% Stundenlänge. 

Melde Bruͤcken⸗, Straßen⸗ und Vaper neu bauten 

in den zwey Jahren 1633 und 1839 gemacht wurden, 
iſt in dem Berichte des, töniglichen Sronröminifsriums 
‚ ber Finanzen angezeigt. | nl 


Die Herfellumg.. ones. Stromanrten. ig 
eingeleiser, end diefer Unternehmung Tonnen jainen Zeit 
große Vortheile für den Waſſerbau hervorgehen ; diefe 
Arbeit verdient alle Aufmerffamfeit, damit dieſelbe, 
wenn ſie e einſt vollender ift, als ein fefter Anhalispunkt 

a 





— — — men 





= 3%. 


jmedmäßig bey der Behandlung. der Eirdme und gluſſe 


benutzt, und alödann fortwährend im guten Stande 


erhalsen werde, 


‚ad zirer w. Rum. 2 
Militaͤretgt.. 

Fuͤr⸗ den Militaͤretat wurden die An Eisomggefge 
bewilligten Summen, und. ‚zwar 6;700,000 fl. für 
die aktive Armee, und. 974,453 fl.. für die uͤberzaͤhli⸗ 
gen und penfionirten Offiziers und Militaͤrs, zuſammen 





alſo jaͤhrlich 7,674,463 fl. in ben "Jahre 1843 


und 183% jedesmal. abgegeben. 


Auf gleiche Weife erhielten auch die im Sinanggefege 
angewieſenen Betraͤge, und zwar 
die Gendarmerie mit jährlich 623,756 f und 
das topographifdpe Bureau mis 600,00 
Ueber bie Verwendung dieſer Eummen wird der 
hohen Kammer der Abgeordneten naͤchſteus ein umſtaͤnd⸗ 
Ucher Vortrag erſtattet werden, 





ad Titel IV. Num. 9. 
Ausgaben auf Bauten. . 

Fuͤt Bauten wurden im Finanzgeſetz 845, 000 fl. 
dewilligt, woran in den zwey Jahren 1833 und 1839 
80,998: fl. 55 Tr. erfpart. wurden. — — keiner Pos 
fition har man die, für jeden Bau Summe 
ũberſchritten. 
Das kdnigliche Staatsminiſterlum der Finanzen hat 
bey der Vorlage des Budgets im Jahre 1819 fuͤr alle 
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Bauten des Hofes und ber Kreife. 1,020,000 fl. jähts 
lich in Antrag gebracht; biefe Forderung wurde. aber 
im Zinanzgefege auf 845,000 fl. herabgefegt; davon 
trifft für die Repararionen und Neubauten in den Kreiſen 
580,000 fl., nnd für die Reparationen, und Neubauten 
in der Reſidenzſtadt 365,000 fl. — Von dieſer Summe: 
wurden in den zwey Fahren jährlich 80,000 fl. auf 
Neubauten, und zwar voerzuͤglich auf den Rirfaul 


‚bau, verwendet. 


In den Kreifen wurde fuen die Gebäude. des 
koͤniglichen Stastöminißerium der Fuftiz in den zwey 
Sahren 1838 und 1852 verwendet 198,425 fl. ssih. 
für die Gebäude - —8 kbriglichen 2 


‚ Staatöminifteriums des Innern: 433, 256. N 


für die des koniglichen Skaatsmi⸗ | 
nifteriums der Sinanzen 411,078 fl. 434 fr. 
Man muß, wie ed fchon bey der erften Ständes 


verſanimluig geſchah, den Wunſch wiederholt aͤußern, 


daß das kodnigliche Staatsminiſterinm der Finauzen eine 
Liſte aller tdniglichen Dienſtesgebaͤude mit einem aus⸗ 
fuͤhrlichen Vorſchlag vorlege, wie dieſe Gebaͤude mit 
mindern Koften beybehalten werden tkdunen; von dem 
Untermain⸗ und Rheinkreiſe liegt ein ‚Bebäubelarafter 
noch nicht vor. | 

Sm Iſarkreiſe find 774. Gebäude 

im Schägungswerthe zu ..3618,730, 
Im Unterdonaufr. find 413° — 


im Sqahünsdwerthe zu | 1,588, 715fl, 
. . ’ RE 


yye: 


Seite 1187 Gebäude .,.6,207,A4öf«. 





vr 


% 


*" Eränfpore" EN 187 Stine ‚Hsonass fl. 


Am Regenkreiſe fü nd b54 ' 





im Shhägüngöwerthegll "9" 7" 2,712,629fl. 
Im Oberdonaukr. find 1357" BE Ze 
ni Echaͤtzungswerthe u u  %,052,499 fl. 
Im Rezatkrkiſe find ai — 
me Echaͤtzungẽwerthe zu” mr 3,377, o64 fl. 
a ee — 
im Echägungmwerthe zu “ 4;257,210 8. 
Om Unternidinkrtiſene Ffind nicht be⸗ 1— 
Sa Rhoinkreiſe bwriden. on a 
ev —qãa in u 
danz find ' | in BBehluber BEE 
in Schaͤtzuugswerthe urn. —E 066 fe 
222205 Summe \ 5340 Gebäude 26 ‚399,74 fl. 
EEE u Schaͤtzungewerth. 


Nachdem bey den vorſleheuden ſechs Kreiſen, mit 
Einſchluß ber Gebäude der "Hofbauintendanz, wovon 
jedes Stefibenzgebäude, nur Einen Numer "sanft, aber 
aus mehreren "ehäuden befteht, noch viele Nebenge⸗ 


— 


baude, Alb > v. Oelodomlen, Stadel, Schupfen, | 
Wird: und Backhaͤuſer ꝛc., die ſi ch Bey "Beanıtens 


wegen, Pfarrhaͤuſern befinden, und im Satafter i kei⸗ 
nen eigenen Numer haben, nicht eingerechnet fit nd, fo 
kann man die Anzahl dr ſaſamtlichen Yetariaigebäube 


Een. 5660 annehmen. u⸗ 
re. vr 

lim Ausgaben anf 3ieifpenfionem. 5 3ꝛ: 

Machdem die Kammee ·der· Abgeordueten im Fahre 


 Bakp older) den Merap' vrb MWweyren Ausſchuſſes be⸗ 
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ſhloſen hat, Vnenlgen Penſi onen, welche von der 
Sakulariſation und Mebiatifirung herruͤhren, auf die 
Staatsſchuldentilgungshauptkaſſe zu legen, und dieſe 
mit einem dieſer Laſt enrfprechenden groͤßern Fond zu 
dotiren, ſo hat das konlgliche Staats iminiiſterium der 
Finanzen von den mit 3, 005,547 fl. 30 fr. im Fi⸗ 
nauzgeſetze vorgetragenen Penſi rien aus ‚ber GSatulari⸗ 
ſation und Mediatiſirung des Jahres 1833 2,880,000fl. 
wirklich auf die —— uͤberwieſen. 
Das koͤnigliche Staatsminiſterium der Finanzen war 
der Meynung, dieſe Penſionsliſte werde von Jahr zu 
Jahr um 200,000 fl. abnehmen, und rechnete dem⸗ 
nach auch auf diefe Minderung im Laufe des Jahres 
1819; diefe Minderung fand fi aber mit Schluß des 


Statejahrd 1828 nicht realifirtz es waren an biefem 


Zeitpunfte aus der Saͤkulariſation und Mediatifirung 
nicht 2,800,000 fl., fondern, wie die vom Föniglichen 
oberften Rechnungshofe revidirte Mechnung vom Jahre 
1873 zeigt, um 258,734 fl. 9 kr. mehr vorhanden. 


Diefe 258,734 fl. 9 kr., obſchon fie auch aus der 
Säkularifation und Mediatifirung berrähren, konnten 
auf den Gchuldentilgungsfond nicht überwiefen wers 
den, weil diefer nur für eine Penfi onsübernahme von 
2, 800, 000 fl. botirt wurde. 


Das Fonigliche Staatöminifteriam ber Finanzen war 
demnach gezwungen, aus diefer Penfionslifte der Saͤ⸗ 


Iularifarion und Mediatifirung obige Summe von 


258,734 fl. gr. auf dem Zivilpenſionsetat noch beyzube⸗ 
halten. .- 





I un FETTE — —— 
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> nn Der Penſionsſtand auf dem Etat ber Finanzver⸗ 
waltung, welcher im Finanzgeſetze (nach Ueberweiſung 
von 2,800,000 fl. auf den Staatsſchuldentilgungsfond) 
‚auf. die Summe von 1,436,500 fl. berechnet war, hat 

fih alfo im Jahre 1843 um obige 258,734 fl., alo 
dadurch auf die Summe von 1,695,234 fl. vermehrt; 
ı allein dabey blieb diefe Vermehrung nicht, fondern fie 
wuchs durch alle Staatsminifterien folgender Mapen an: 
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Dieſe Vermebrung aus der Mebiatifi ſirung und Saͤ⸗ 
Fylarifation von 258,734 fl. q kr. rührt größten Theil 
davon her, daß man Im Jahre 1819, waͤhrend an 
Über das Binanggefeg... berachfchlagte ;. annahm, Diefe 
Spenfionelifte werde fh im Laufe des Jahrs 181g: um 
200,000 fl. vermindern, was aber der Fall, nicht war. 
Piefe Penſionsliſte wurde durch nähere Ansſcheidung⸗ 
vorzůglich durch“ die Penfionirung der: Hofdienerſchaft 
der. verſtorbenen ‚Frau Marfgräfır von Bayreuth , mit 
3,602 fl. 6 kr., und durd die Penſionuirung des 
Stiftslapitels von Aſchaffenbuis mit, 21,000: fl. um 
Bu, 600. fl. erhöht. — .Indeffen. hat dieſe Summe 
zauf Penſi oniſten aus der Saͤlulariſation und Mediatiſi⸗ 
rung/ welbe: zur Sraarsfäuldentilgungshaupttafle nicht 
aberwieſen find, im Jahre 1837 fih um 37,000 f 
wieder vermindert, und ift von. 258,734 fl. g fr. ‚anf 
haaı, 873 4. 57% tr. zuruckgegangen. 
' 


Das Anwachſen ber Zieilpenfionen, wie ſie dan 
ldriglichen Staatsminiſterium der Zinanzen noch ji dur 
Laſt liegen, ging im Jahre 1838 ‚und 1838 aus fol⸗ 
Igenden Urſachen hervor. ö 


Img. 183) 13 waren bie Yerfionen des Hofedars 
— fl., fie fliegen im J. 1838 auf 236,171 fl. 
' 3 fr, alfo um aa,011 fl, Gift, möhr, und famen [a J. 
Dr Zauf 229,371 fl. 56 kr. zuruͤck, alſo um 6,399 fl. 
4 m wieder minder. Die Mehrang von 22,011 fl. 
63 Er, iſt bereits im Fahre 1848 mit.13,411 fl. 6äfr. 
aus. der unvermeidbar geweſenen Nothwendigkeit, der 
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Breätiätet dienſtuntarglich gewordenen Individuen her⸗ 
vorgegangen. Weiter, ſind zur Purifizirung der Akti⸗ 
vitaͤtsetats durch eine allgemeine Berfügung som 6: 
Januat 1850 die bid "dahin bey ven Beſoldungen 
auf, dem Aktivitaͤtsetat vprgetragen geweſenen Gehalts 
enefchädiguntgäzulagen, welche die betreffenden Indivi⸗ 
duen wegen ber im vorigen Dienftnerhältniffe gehabten 


höhern, Beſoldungen penſionsweiſe ‚genießen, auf den 


Penfiondetat uͤberwieſen worden; dieſe haben im Jahre 
192% bey dem Hofetat 8600 fl. betragen, und mas 
‚ chen mie obigen 13,411 fl. 65 Er. die Diebrung v von 


- a orı flo 65 fr. für das Fahr 1842." 


gin ah 182° 2 ging ‘der Penfions ſtand des Hofs 
in auf die Samnie von 329,371 fl. 56 fr. zurüd, 
’alfo: eine Vetminderaug A 6399 aM 


| Im gahre 1823 g waren die Penſſ enen des Staats⸗ 
raths 1188 fl.; fie fliegen. im Jahre 1842 2 auf 2709 fl. 
ko hr ‚alfo um bar fe 40 kr, mehr, wegen der 


” .. 


“.:d Ge. 


—2* Fthrü. v. Weide, und des Staatsrathe: 
boten Gery Hinterlaſſenen; — im Jahre 1827 blieb 
biefelbe Urſache, nebſt einer Heinen Zufage von 38 i. 

a0 br, als eine fruͤhere Nerhnungsdifferemg . ER 


Sm: Fahre 1843 waren die Penfionele-'des kb⸗ 
niglien Staatsminiſteriums dei Teußetn 
46,633 fl. 33 tr; fir: gingen im Jahre: s8F% auf 
44,382 fl. 28 8. zuruͤck, alſo eine Minderung von 
3,235: fl. 32 kr.; im Fahre 1837 erfcheint der Pen 


ſionsſtand dieſes Miniferlums auf der hoͤhern Summe 
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Im Fahre 127% waren die Penflonen des ti 
niglichen Staatsminiſteriums des Inneru 
212,q18 fl. 65 kr., fie fliegen im Jahre ‚818 auf 
die Summe poit 279,080 fl. 15 fu; es ergibt fich 
alfo eine Mehrung von 66, ‚16a fl. sFt. ; dieſe entſtand 
durch die Ueberweiſung von Entfchldigängsgehaftszus 
lauen mit 33,993 fl. 264 kr., und durch Ueberwel⸗ 
fung von 32,108 fl. 4a$ fr. aus der uftdfung, der 
Molizeydireltionen und Polizeykommiſſariate, welche ur⸗ 
ſpruͤuglich 0, oo0o fl. waren. Im YJähre 1832 erhob 
ſich der Penſionsſtand des koͤniglichen Staatsminiſte⸗ 
riums des Innern auf 343,256 fl: 5o--fr., alfo win 
dcr um 63,176 fl. 35 Er. mehr; diefe Mehrung ents 
fland ‚ayß, den ganzen Ueberweiſung der Penfioniften, 
aus der Aufldfung, der Polizepdirektionen und Polizep⸗ 
fommifieziate, und aus der bereits oben bey dem Dis 
niſterium der Juſtiz erwähnten Zutheilung der ehevor 
zu ganz auf dem -Penfionserar des Juſtizminiſterlums 
geſtandenen Penſionen des Perſonals der Landgerichte.⸗ 

Der Penſionsſtand des koͤniglichen Staats⸗ 
miniſteriums der Finanzen betrug im Jahre 

615 505,595 fl. 354 fr... Im Jahre 1945 wur⸗ 
den an Gehaltsentſchaͤdigung 48,436 fl. 364 Er. auf 
den Penſionsetat überwiefen; dadurch fam der Penfionds 
ftand in’ diefem Jahre auf 554,032 ff. 15 fr.; er vers 
minderte ſich bis Ende des Jahres um 8976 fl. ı 13 kr., 
worunh derfelbe auf bie Summe von 545,055 fl. 
493 kr. zurůͤck kam. Sm Jahre 183° zy iſt eine wel 
tere Mehrung dadnich eingetreten, daß "ie, durch die 
Aufldfung der Generalbergwerksadminiftration entftan⸗ 
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deyen, Quie ſoeyzge halte ı von — auf den Pen» 
ſiousetat des Staatsminiſteriums der Finanzen anges 
‘ wiefen worden f ind, um ber Vergwerkskaſſe eine Ers 
leichterung⸗ und hiedurch das nörbige Verlagslapital 
zu verlchaffen "dazu kam noch die Penſionirung des 
Domlapi 8 in Regensburg mit 34,475 fl., fo, dag 
ig. Jahre der enſioneſtand auf, die. Summe, 
29 566 fl. Fr kr. (nad einer, i 
25,376 fl. 253 Ir.) ſtehen blieb. 

Die Penſionen des Sohanpiigragdene und der frane 
fs Ehrenlegion wurden pom Reſervefoud vorge und 
ia die Zivilpenſionsliſte geſchrieben. 

Die Zahl der Quieſzenten And Penſit oniften Lade dr deö 
Jahrs 1832 war 1751 Individuen und zwar Mil 
niſter, 7 Staats⸗ und geheime Raͤthe, dann Referen⸗ 
darien, 6 Geſfandte verſchiedenen Ranges, 11: Gene⸗ 
raltkommiſſaͤre ind Kollegialpräfiventen, - 36: Direktoren 
and Vorftände, 115 Kollegialräthe,Goſandiſchafth⸗ 
»räthe und Rathöaffefforen, 157 Gefretäre, Rechnungd⸗ 
koumiſſaͤre, Archivare, Regiſtratoren und Buchhalter, 
235 Kanzelliſten und Kauzeleyoffizlanten, 184 :Außere 
Dberbeamte, 823 ‚äußere Neben⸗ ünd Unterbeamte, 
818 anderes Dienftperfonal, ' N 


"Der hohe Penſionsſtand nimmni vie Aufmertſam⸗ 
keit der Stände des Reichs in, Anſpruch, und ber 
zweyte Ausſchuß glaubt, die bohe Kammer duͤrfte in 
dleſer Hiuſicht den am Schluſſe beimertten allerehtfurchi · 
voliſten Antrag an Seine — Maen at 
ſtellen. 
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‚ad Zirel IV. Rum ao. .... > 
| Ausgaben. auf hem Hauptrsefervefond. er 
um Hauptreſervefond bewilligte man, im Fivanzge⸗ 
ſetze 760,000 fl. Daran ‚wurden in ben zwey Fahren 
1833 und 1827 um ab 51 fl. 245 fr. weniger 
autgeöehen. | [en . 


Dan Tann fi Sefnung, am, vaß, in ben — 
fen drey Jahren ‚aus dieſem Reſetvefond weniger „er 
hohen, und mehr feſpart. werden, Wide 2... ur 


u Bey der Bearbeitung des Bubgens im Jahre —* 
wurden hier auſſerordetitliche: Kreisauslagen jaͤhrlich 
#7d,000:fl. veranſchlagt, welche man. bißher au anf 


folgende Aubrifen verwendet hat: - ": en 


auf Biytnifengebähren und andere, Buiraweigen 
jen der Kreiörggierungen, Kammer) * 


des JInnern en 33, saäfl. ._ 
Kaitimer der Finangen 3430|. — 

Auf Gefällsligidarionen u 3dioofl., _ | 
Auf Steuerrektifikatlonskoſten | | 23,922fl. 30 Fr. 


hf Koſten der RHeinfhifffahrtes" | 
oetrokvinmiſſion In’ Main "14,000" I 
Yaf augenbllckliche nterfilgungen” . — 
daͤrftiger laeibdlenẽerſchaftucher S Rn in 


‘8 
& 


dloidıien Bu et „7300. > . — 
Luf Umpugetofteh und ändere‘ zufäte Er 
ige‘ ober, unborhergefägene Erigenzen — 773 


aueh. 


u— ln Hiefen, ‚Yusgaben Tann Manches axſpar, und 
‚kasgimäßiger verweudet werden; vielleicht, waͤre -opipe 


_ 34 — 
Yusgabe von jahrlichen 58,000 fl. auf Staatsgekaͤls⸗ 


uiquidation und: Steuerrektifikativn beſſer bey der Kar 


taſtertormiſſion angemender⸗ und hier zu erfparen! 


ad Tit. v. 
Ausgaben auf Zablungdrerardaten, 


. Im Binanzgefeg vom Jahre 1819 wurde dem %» 
niglichen Sratsminiſterium der Fihaujer’ ein Kreditvo⸗ 
tum von ‘dry Millionen Gulden bewilligt, um die 
Raͤckſtande vom "Fähre sefg'"ettetro zu bezaͤhlen 
Mar der vorliegeuben; von dam -Ahuiglichen oberſten 
Nechaungshofe abgeſthloſſenen, Rechnung maren:s:a 
ſolchen Zablungeretardaren ‚d,n96,803 fl 33 kr. bor⸗ 
handen; bie Im Kreditvotum bemilligten,dreg Millionen 
— teichten demnach nicht ganz bin, dieſe vom Jahre 

Z und noch weiter zuruͤck herrůbtenden Retardate und 

Ri; Defsie des Jahres 1838 zu berichtigen, fondern 
das königliche Eraatsminiferium der Finanzen inußte 
aus den laufenden Seldeinfäfen” vom Jahre 1823 noch 
196,363 fl. 33 k. zu Hilfe nehmen, — 
Mebenben iſt noch bemerfungemerth, daß die Zah⸗ 
Tungerdctftände,, welche von einem, Mehnungajahr auf 
das andere übergehen, ſich beynahe ausglelchen, ‚uud 
für die erſten en konſtitutlonellen Rechnungsjahre 
1838 und 1839 zwiſchen ben Summen 313,600 fl 
3; fr. und 237,376 f. a} kr, ſtehen. Indefien muß 





‚der zweyte Ausſchuß wuͤnſchen, daß das kdnigliche Fi⸗ 


nanzminiſterlum dieſe Zahlungeretardate bey jeder Jabts⸗ 
rechnung in DIE Bilanz aufnehme, im ben wahren 
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ad Titel VI. 
Werwindung der. Staatsrealitaͤtenkauf⸗ 
ſchillingsgelder. 


Dir zweyte Ausſchuß hat ſowohl über dieſe Ver⸗ 
kaͤufe And Ablbſungen, als über bie Verwendung ber 
daraus Ängegangenen Kaufſchillinge, nichts zu erinnern. 
Nur iſt Sorge zu tragen, daß die Verkaͤufe und Ab⸗ 
Idfungen:vom Jahre 183%, von welchen nur eine pro⸗ 
viſoriſche Ueberſicht vorliegt, mit dem drey kuͤnftigen 
Jahren gleichfalls zur Vorlage an die Staͤnde des Reichs 
gebracht werden. > 

Nach obigen Abgleichungen ergeben. ri in Hins 
ficht auf die im Sinanzgefeg som Jahre 1819 bes 
willigten Summen für bie zwey Jahre 1848 und 183° 
folgende Mehr⸗ und Minderandgaben: 


V. Beylagenband aöfter Bogen. 25 | 





























—9J W Mehrausgabe Winderauosabe 


. ef. fl. 
an wie LEN - — 191,059 E23 
„tem Eat des — Saufot uut deb 90 21,352 57 1/4 — 

so: aatsratoee — — 2,834 ET 
u: j IE des Kenseen. — — 17,197 31/8 
De er) der Jufis — — 193,482 71/4 
DE Ba D B Bed Innern . — TI are 

Erjiedung . - — 58.029 s7 

s =. .,03960 

-—- 41,039 34 
* — — 23,462 311/8 

“ — — 43,373 42 
” — ꝛe. — — 69,973 202/4 

—XRX der Binanien. 52,089 as 1/2 - — 

N Gteuerkatafter . — —2 2415 52 

Stratben⸗, Brüdens 

- und Baferdau. - — 14918 101/8 

inmö Der Armee . — — — — 

varten aner Mialßerin . DEE pe — — 80,998 58 

» Biipenlonen ee BIBI CA -—_ 
© dem Hanptreferuefond . Pe — — "265,351 241/46 





Gamme für die Jahre — u. FFPP Fu nee e 965,707 Baıfa 1,685,523 B22fa 
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Die Rinberausgabr'von 1,636,551 A. 3a} Ir. 
gehoͤrt Den zwey Jahren UHR um 183° an; es tft 
Demnac anf ein Jahe-tnr Darchfehmie 

\ 817,760 8.463 kr. 

Die Webransgabe wen 965,707fl. 324 fr. 
Tounut. gleichfalls von den zwey Jahren 1842 und 
er ber und aibt, gerheilt auf ı Yabe, | 

482,853 fl. 464 re 
Es erſcheint —8 aus obiger Zuſammenſtellung 
eine Erfparung fär ein. Fahr von 334,917 fl — 5 
| Dieſe Erſparung geht vorzüglich aus ven Minder⸗ 
ausgaben des Fhniglichen Stantsmisifertune des I 
nen hervor. 2 

Wenn aber biefes Minſterimm in cifthen Jap 

für die Erz⸗ und Biörhimert die” Par dieſelben an⸗ 


gewieſeue Summe mit "315; von fl." 
fit die Erziehung die erſpatte Suminie u oo. 
mit + ee" 26,5 un 


für die Gelandheit die . 233,559 fl. 


Summe 365,037 .. 
ganz Verwendet, fo. bleibe nicht allein Nichts übrig, 
fondern es muß nachdruͤclichſt darauf angetragen wer⸗ 
den, daß das befoxgliche Defizit durch zweiter zu mas 
chende Erfparungen gedeckt werde, und Daß an bey 
Denfionen eine Minderung von gen 100,000 fl. 
le) fich eiübe. 

Stantt haushalt·. 
Aus den von dem kbniglichen Staatsminiſterium 
vorgehegten Jinanzrechnungen gtog! hie, Ueberzengung 

‚5 *® 
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hervor, daß ‚bie. vorgetragenen Ausgaben witklich ges 

macht wurden ; daß das Finanzgefetz und bad im Jahre 
1819 angenommene Bubget. Amar: nicht: uͤberſcheitten, 
allein daß auch Seine folchen Erfparungen gemacht worden 
find, welche geftatteten , Daß ‚man aus dDeufätben gleich 
auf der Stella, dem baierifchen Molke unmirteldiege: 
Nachlaͤſſe an Steuern und bffemslichen Nlbgabem machen 
Ehnne. Es muß alfo Hülfe und Erleichterung auf 
einem ‚andern. Wege geſucht and geſchaffen .weriden, 
Alle Staatsbehdrden muͤſſen zuſammen wirken, daß 
ber Nationalwohlſtand nicht nach tieſer: nle, ſogdern 
allmaͤlig ſich wieder .erbebe, daß der Ackerheu für. 
feine Erzeugniſſe mehr Abſatz finde, daß die vaderbaͤn⸗ 
diſchen Gewerbe von ſaͤmmtlichen onlglichen Staats⸗ 
minifterien gehdrig unterſtuͤzt werden; denn blühende 
Gewerbe wirken am kraͤftigſten auf bie Befhrderung 
bes Aderbaues; daß biefelben alle ihre Kräfte. aufbies 
ten, bomit . bie Arbeit, weiche dermäl größtenteils 
die Ausländer an ſich geriſſen ‘haben , wieder dem In⸗ 
Sande zu Theil werde, indem nur durch Arbeit und 
Arbeitsderdienſt ‘der Lebensunterhalt ‚der Menfchen Bes 
gründet werden kamr; endtich daß die großen haften 
Süummien, welche an den Hof, dann Zivil: und Mir 
firärerar , di die Penftoniften und Quieſzenten jaͤhrlich 
bezahlt · werden/ fü viel moͤglich an die fie entrichtenden 
Volksklaſſen auch wieder zuruͤckfließen. Auf alles Die⸗ 
ſes nimmt man noch zur Zeit keine oder nur wenige 
Mädfiht; daher wird.:e8 audh:täglich ſchwerer, die Bes 
duͤrfniſſe des Ffaatqhaushaltes au decken. 


x“ EAmwiltche Stoatsminiſteren Wirften, herauf: por 
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we aufmerkſam geruhcht wieirden, damit dielelde m 
‚den. großen Zuecked. æ. —— des Ratnel⸗ 
webiſtandes, gehoͤrig zuſfammenwirle 
* ehrt? © ww. 
Bern „{ndefen ‚dleidh it nd "den "erften" drey gJahren 
„Feine " Bebeutenden Eifparungen gentacht, wurden, wel 
‚der Übhere Penft ondftand fi fe. fe ieder verſhlang, ſo darf 
man hie Soffnung, fie für die Zukunft zu machen, doch 
nicht aufgeben; fie Tonnen. ‚und, mäffen. gewagt werben. 
Up: Kerußt barauf,. daß hie —— Stghtsminlſte⸗ 
rien, der Juſtiz, des Funern und der Finanzen, einen 
ſolchen Gefſchaͤftsorganiſmusfeſtſetzen, wodurch die Ver⸗ 
waltung einfacher und «—ody: zweckmaͤßeger werde, wo⸗ 
Ddurch es bg sr, Wie beiinalige Wielfehreiberen ‚gu 
Befeltigen. L Zee 79% Bee Ze 
Es 'Härfte Lathlich Fey 5" den’ ehtfarchevollſten "Ws 
trag” a Serne "RrHigtige Mijettäf Alleruhteks 
thanizſt dahin zu‘ ſtelen, ittulerhdchſidlefelbe wolle - 
ſaͤmmtlichẽ Staatsminiſterlen beauftraten, daß Biefäls 
ben ohne Feitoerhuft Met den Kiinfrigeit Werbaltungde | 
und’ "erh äftborgamtfimiie zu Mathe gehen; ein Beſol⸗ J— 
dungätegufetis‘ für ale Abſtufungen dir Gkäutäbiiners 
ſchaft in öfffigen Verhaͤlt niſſen -und- vıft- Nackſichr LT 
die Dienftebragmatif ’entroerfen „ -und ſich über: ſolche 
Vorfchläge und Maßregeln vereinigen, wodurch Eins - 
fachhein⸗HOrduuug, Krgftrund. zugleich Sriyarung her⸗ 
Beygefuͤhrt mordans Trennung ber ‚Iuftiz von der Po⸗ 
Kigey; einfache, in einauderareifende, Gefehaghung, Were 
antwertlichleit abex Mehdehen, und vorzuglich· der Ge⸗ 





— 


a 
): 
Ad 


/ 


— “öde — 


meinbeyorftaͤue wegen Nichtnollzuges der Gelehe. Vetan⸗⸗ 


wortlichkeit der Kreisvorſtaͤnde wegen zu vielen Einmi⸗ 


ſchens in ben Geſchaͤftekreis: der ;Genielnbepenmeltungen, 
Abſonderung der Staat ausgaben für die Zentralbe⸗ 
duͤrfniſſe von denen der Kıeife, — Renugang ber 
"Sandrärhe in Bezug. af die- Kreisverwaltung ‚. vereins 
fachte Komptabilirkt burch baldige Vollendung der 
Grundkataſier, durch Imivandlung aller unftärbigen 
"Gefälle in Rändige, durch ein zweckmaͤßiges, einfaches 
GSteuergeſetz x. ; dieſe wohl” burchgeführten Maßregeln 
„werben und bald ‚gute Wirkungen‘ füblen laſen. — 


Etle Mteruns der Laſten des. Weiter. 
Wie and :obigern. Vortrage hervorgeht, ift es nicht 
moͤglich,durch ummittelbare Nachlaͤſſe an Steuern und 

dffentlichen Abgaben die Laſten des Volkes auf der 


Stelle zu grleichtern; ejne bedeutende Erleichterung kann 


dermalen nur-daburch werden, haß die Laſten des Vol⸗ 


. 868: auf, den, Krundbaſitz, auf Die ‚Gewerbe und auf 


‚allg übrigen. Steuerpffihtigen, welche . ‚den 


Schutz dep Staats anfpsschen und genießen, gleipbeif- 
‚licher, alg bisher, vertheilt werben. — ‚Die Herm Ab⸗ 


acprdueten, Koͤſter, Lindiner, v. Hornthal, 





;Miedel, Popp, Dargler, Klein unp Volkert, 
‚Baden in dieſer Deretans Aatrage an die hohe. ‚Kan: 
ka nern, 


- Der Sdır Abgertdacke, werlen v. Grabenade ath, 
—8 die Beſchwerden der Gutsbreſcher in. den Ts 
' niglichen kandgerichten Sontäofen; VWaoggingen 
wid Obergänzburg wegen der nö Kmer unerles 


S 


. 


“ 
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bigten Steuerprägranirungen, bie Her Abgeordneten 
des Oberbonaufreifes v. Wachter, Hoͤß, Sniper, 
Schr. v. Rucppredt, Gruber, Haufer „Kretz 
und Aloys Schwib, — dann bie Herrn Abgeordneten 
des Unterbonaufreifes: Schr. v. Schreut, Frhr. v. 
Pelthoven, Schmerold, Franz Hilz, Joh. Nep. 
Hilz, Sedtmaßt, Kiend!. und Pfarrer Zenger 
ſtellen einftunmig Anträge um baldige Aufhebung des 
Steuerproviſoriums, und um Einführung des Steuers 
definitivums. Dei Referent hält ſich für verpflichtet, 
in die Gegenſtand etwas tiefer einzubringen, und zu - 
verfuchen, ob*in Defer' wichtigen Mationalangelegenbeit 
nicht Grundfäge feſtgeſtellt, und Licht "Shen das Gaine 
des baieriſchen Steuerweſens verbreitet werben koͤnnen. 
Wuͤnſche zur Erleicbterung der Laſten, welche auf dem 
baieriſchen Volke liegen, Tomte un isirher häufiger 


son allen Seiten und aus allen Kröffen. Worziglich 


ſchwer fühlen biefen Beug der Bauer und Gutsbeſitzer 
bey der dermaligen Wohlfeitheit ſeiner Erzeugulſſe, und 
der Gewerbömann,tbeldher, vom Auslande zuruͤckgedraͤngt, 
im Innern ſeinen Markt ‚auch noch mit den Fremden 
theilen muß. ER 


Nach. den vonlegenden äiven Rechnungen von den 


dahren ‚1833 und 1838 bat der Aderbau, neben dep 


grunds, been; und Ihenbernichen Abgaben, neben den 
gerichtlichen Sporteln 'und Zaren, neben den inbireften 
Yuflagen auf Bier je. neben den verſchiedenen Kon⸗ 
kurtenzen, Gemeinde: und Kreisumlagen ; 


N 
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Staatslaſt werde som baioriſchen Landmanne und Grunds 
befiter getragen. Seit einigen. Jahren. werden bie Er⸗ 
‚seugwife bed Aderbaued von Tag zu Tag werthloſer, 
zuährend;,bie Abgaben an ben Staat, unveraͤndert ‚bleiben, _ 

vn. Daher entſteht die immer. mehr füh  auöbreitende 
Ktage! wegen. einer ‚allgemeinen Weberlaftung bes 
Rantgätärbefites. : — Daher aus einer allgemeit ges 
Höhlten;i aber micht- Aberall erfannten, Weberlaftung der 
RUE ach Gloichſtellung im der Steuerbele⸗ 
tung. — Es iſt eine ſchwere Aufgabe fuͤr ven baierls 
Teen Ackerbau, jährlith> an- den Staat fo große Sum⸗ 


en ibaar bezahlen - zur muͤſſen, waͤhrend feine Erzetige 


wie alcht hinlaͤnglichen Abſatz finden und in Unwerth 
Lid y"unb wahrſcheinlich, wie die anwathſende Kultur 
Mlereuropaͤiſchen Staatun und der vorbeſſerte Ganz 
red: Gelwerbsweſens 68 "befürchten Um; wch femerhia 

| ar Unwerib bleiben werben; 


""Depivegen fi nd oͤbige Antraͤge von wnehrern Herrn 
kenn an bie hohe Kammer übergeben worden, 
‚worin dieſelben die in der Verfafungeurfunde zugefie 
certe Vleichheit der Steuerbelegung fr "olfe Staats. 
bürger in allen Kreifen des Königreiches ih Anſpruch 
nehmen. Dieſer Wunfch iſt ganz gerecht, iſt in ber 
——— gegruͤndet und muß ſobald möglich, 

‚die Regierung, ugter ‚Mitwirkung d der Erände bei 
ie hi, in Erfuͤllung gebracht werden. * + 


‚Mein, wenn. man Wleishheit in der Beflenerung 
ans Gleichheit der Velaftung. des Molles.:wil,. maß, 
une dar Mepnuug det Rekerenten, mauerik: unterfue 
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werden: was vder welche Gegenſtaͤnde Arch " die 
"Steuer gezogen werden? “ 
Wieviel von -diefer Steuer Kann ber —E— 

Aud wieviel konnen die Gewerbe Abernöhmen tiert 
nach Beantwortung dieſor Fragen kaum man gur gruͤnd⸗ 
"chen Beantwortung des Antrages 6: Kern Abgensbs 
weten Kbſteer über bie gleiche Wertheilung det jeben 
Gegenſtande zugewiefenen . Stenergupte uͤhergehen, tab 
anterfuchen, in wie weit bey den Stenern, welche Yemı 
Srund und Boden zur Laft fallen, von einer. Meſſung 
aa Gewannen, ober von. einer Parzellar vermefſ⸗ 
Sung Gebrauch gemacht werben folle. ‚Bisher nakın men, 
awem man Staatsbeduͤrfuiſſe decken wollte, innen zuerſt 

gzum Landguͤterbeſitzer feine Zuflucht; man ſprach ihn An⸗ 

fangs um freywillige Beptraͤge an, er. verweigerte fie 
‚mich; — allein ‚am Ende. legte mau ihm die geſtei⸗ 
gerte Laſt aus Orundfägen, die man. geltenb ur inne 
hen ſuchte, unb, wie man glaubte, mit allem echte 
auf. Man fuhr. mit biefen Auflagen ſo lange fort, 
bis. bie Regierenden ſelbſt wahrnahmen, daß dieſes Faſt⸗ 
auflegen doch eine Graͤnze habe, indem man YUnmbglis 
des nicht fordern. kdnne. — Auch. in Baiern fing map 
an, dieſes zu fühfen. — Deßwegen ſprach die Konſti⸗ 
tution des ‚Königreichs Baiern vom Sabre 1808 ſchon 
den Grundfag aus: 

„daß die Grändfteuer ben ränfien Teil der Eins 

 „tünfte nicht überfteigen ſolle.“ 

Dieſe Konftution ging aber. nicht in's Leben’ äber, 

und eine wachträgliche Verordnung gab uns auch Feine 
wäpern: erlaͤnteruden · Vorſchriſten⸗ nach welchen· viefer 


N 





[ee 
-MBrunbfag in Anwendung gebracht; nud der Fänfte Theil 
der Einkünfte ber Ratitalzer auogeriireit werden 
ſolle und fbune. , . ::. 

Der Grundiak kam eier. An Bergeffeneit, fo 

"ehr man auch immer. „gefühlt hat, daß. man in.der 
Belaſtung des aderbaues eine Graͤnzlinie habe, die 
‚man nicht überfpreiteg durfe. 
Indeſſen fube pie n fort, dem Grunbbeſi itze fo Di 
Me bohe u⸗⸗ erreicht Hatte, Dachte man. "wieder an 
„bie. Beſteuruug Desjenigen, waß man. täglich Ders 
uebrt, und fuhr, and) da fort ,, bie, Yuflagen auf das 
‚Bier. Zleiſch, Metreide ıc. au ‚fieigern,, und. nachdem 
dieſes dech no. sicht hinreichte, ſchritt man an. bie 
Beſtenrung bey Arbeit. So brachten die. Heun Sie 
 apniech- Alımdlig, bie, yerhandenen.. Stenerrubrilen ‚unge 
‚benz uud vacheinander in Gang. ‚ohne. voraus bereds 
‚net zu. haben „. welch‘ nachtheiligen Einfluß diefe disefs 
sen und indirekten Yuflagen am Eude auf den Weerben 
‚and die, Gewerbe haben werden. 

In, dieſer Rage befinden wir ‚und bermalen, wo die 

Kſten des Uderbaues auf der hoͤchſten Stufe fieben, 
ivd Alles, was er. hervor‘ bringt, wenig Werth bat, 
:thin die: Arbeitskoſten nicht erſetzt, viel weniger wine 
reine, fichere Rente gibt: -- 7... '! 
-- 88 ft. alfo hohe Zeit, zu ünterfuihen, wa⸗ der 
Ace hᷣau/ was Vie. Gewerbe zur’ Deckung des allgemei⸗ 
nen Staatsbedarfs? beytragen kdunen und beytragen 
tollen? :und- woraus am Ende ber Reſt, den der Grant 
noch mbihig’pas, gidedt / werden mul?! > + '- 


— 
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Bauern, welcher das ganze Jahr hindurchitu Schweiße ·ſel⸗ 


nes Augeſichtes mic all den Seinigen arbeitet, dabey Nichtd 


erubrigzt, oft im Raͤckande bleibt, ab im Alter für fi 
nnd die Seihigen noch "Uemmh und Werachtung erwar⸗ 
ten, muß? Soll bie, Begierung, } mit. den Ständen. bes 


, Reiche kraͤftig vereint, ‚nicht | im. Stande ſeyn, dem 


baierifchen Landmann in jeder Hinfiht ein Oefferes Loog, 
ig bereiten, und vor ‚Allem bie Saften,. die ‚ihn, bermaa 
ien ‚drüden, beinfelben ‚bedeutend zu. erleichtern ? 


Demmalen bezahlt der haieriſche Guterbeßtzer (ohme ' 


zehent⸗ und grunbherzliche Laſtzn, ‚ohne indirelte Anfe 
lagen, ohne Sparten aub, Taxen u) ;uur allein, an 
Orunds, Häufer:, Dominilals und Zugpiepe 
feuer jaͤhrlich 7,163,536 .fl.r 3u giaer Zeit, in 
welcher die Fruchtpreife um zwey Fuͤnftheile niedriger, 


als ehemals, find, wo gleichhebe geraten — 


wurden. 


ghill man dem Bandınaon im Berkätiige- des —* 
der Fruchtpreiſe durch. Cxeuerusrmigperung. entgegen⸗ 
kommen, fo muͤſſen ihm an ben :Deragaligen.. birefien 
Angaben wenlgſtens zwey Millionen ulden, einfcließig 
der. Zugviehſteuer, nachgelaſſen werben. . . u 

Die Orundfeuer ſoll: auq unoverander 
"4 feyn. “ ıD 

Eine Eröfläche "son einer beſtimmten Gtoße und 
von einer beſtimmten natürlichen‘ Stuchtbärkeit prodti 
girt nur eine beſtinnnte Quauttaͤt Ftuͤchte; wenn der 


Ertrag. in, Fruͤchten nicht groͤßer wird, ſondern bey glel⸗ 


—— 


cher Aultuuert alaich groß bleibt, wie fait men. non | 


/ 


/ 
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eat pechen Erdflaͤche jenrals eine wbere Grundſteuer 
hosen koͤnnen? beſonders, wer die Fruͤchte im Preiſe 
fallen — Grund und Boden koͤnnen die Werdnberliihe 
Beis der ‚SBepturung nicht ertragen. . en 


Es iſt F\ winfchen, und fuͤr den Grundbeſitz von 
Wichtigkeit, daß bie Yandgiter fih in einem hoben 
Werthe erhalten, und im Preife niemals ſchwanken. 
Darauf ann man Aber nicht rechnen, wenn bie Steuer, 


welche auf dein Landgute laſten, von Zeit zu Zeit nach 


illtaͤr und -Zeitumftänden Hehbhert werben Tonnen. — 

Diefe Urſachen follen und bewegen, den Grundſatz der 

Rnveränderlidteit der‘ Orutibftener anbzuſprechen, 

und barauf anzutragen, re 

‚daß die Glundſteuer mäßig und merci re⸗ 
gulirt werde. · 


"Bird ein Wartmum der Grundfieuer von 


Seiner Königliden Majeftät mit Zuftimmung 


der Strände des Reiche feſtgeſetzt, ſo Kann alsdann diefe 


auverändberiiihe Grundfieuer (mie Einſchluß der 
barin Begrifehen’ Häkfet =" und‘ Brundrentenfteuer) burch 
Bas ganze: Königreich auf jede einzelne Parzelle 
im Verhaͤltniſſe tHrer Srdße und ihrer na 
tärlichen Sructbarkeit:vertheilt. werden... Wie, 
dieſes am gerechteſten, geſchwindeſten und mit dem 
mindeſten Koſtenaufwande geſchehen konne, wird unten 
ausführlich dargethan werden. 


Wenn der Ackerbau eine ueberlaſtung au 
Staatsabgaben aus oben Angefährten. Gründen nicht 
ertragen: Faun ‚und: eine maͤß ige, unveraͤnder⸗ 


\ 
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liche Grundſteuer mit vollem Bechte anfpricht, fo Fhne 
men. die Gewerbe aus ganz andem Gruͤnden voch 
— * eine: allzugroße Buͤrde auf ſich nehmen. 


Ein Staat, der fich nicht iſoliren kann, und ſich auch 
nicht iſoliren ſoll, wird das Einwirken des auslaͤndi⸗ 
ſchen Bewerbfleißes auf den ſeinigen niemals beſeiti⸗ 
gen Können. Fremde verkaufen ihre Waaren bey und, 
nnd wir müffen die unfrigen im Auslande verkaufen 
innen. Diefer Austaufh ift nothwendig, wenn 
die Handelsbilanz nicht fortwährend nachtheilig für uns‘ 
feun fol; er ift fogar wohlthätig, weil die Han⸗ 
beiäterbindung mit: andern Staaten unfer Boll auf 
einen höhern Grab der Kultus flellt, und unfere Kennte - 
niſſe und, bey ungeſchwaͤchter Vaterlandoliebe, ſelbſt un⸗ 
fer Nationalkraft. vermehrt. 


Sollen unfere Gewerbe mit ben ansländifchen im 
allen Fällen und auf allen Märkten Konkurrenz. hals 
wen Tonnen, fo darf die Laft, welche der Staat als 
Gewerbſteuer ihnen auflegt, nicht dridend feyn. — 
Ausländer: bezahlen keine, ober wenig @erwerbfteuer, 
halten uns und alle Fremde von ihren Märkten. ente 
ferut, beziehen uͤberdieß mauchmal foger noch Ausfuhr⸗ 
praͤmien (bounty’s).. Wie ſollen unfere Gewerbe mid 
folhen begänftigten Ausländern Konkurrenz halten Fhns 
nen, wenn diefelben vom unferer Regierung minder bes , 
guͤnſtigt, überdieß noch mit hoben Gewerbsſteuern bes 
laftet find? — Eine hohe Gewerböfteuer iſt demnadr 
eine, unfere vaterländifche Induſtrie lahmende, zerfide 
sende Maßregel. 0 


I) 
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Die Gewerbe eentten unter ſich in einem ungkeös 
chen Verhaͤltniſſe; in einem Gewerbe kann bey gleiches: 
Anſtrengung mit einem Fond von yehntaufend Gulden⸗ 
oft eben ſo viel gewonnen werden, als in einem an⸗ 


dern mit dem doppelten Kapitale. 


Der Gewerbsmann, welcher wegen des Mhigen 
Fonds nicht in Verlegenheit iſt, gewinnt das Biere 
farbe ‚gegen den, woelcher aus Mängel am Vetrichts 
Yapital bald feine, rohen Materialien zur rechten Zeit 
nicht einkaufen kann, bald zur Unzeit feine Erzeuguiffe: 
veräußern muß, um fich wieber Gelb zu machen. te: 
druͤckend und nachtheilig würde hier eine hochange⸗ 
legte Gewerbſteuer wirlen? Bey ungleichem Gewerbes 
ertrag fühlt man eine mäßige Steuer weniger, : uab 
läßt ſich Kleine Ungleichheiten gefallen. Es gibt auch! 
Gewerböleute, bie and ihrem Gewerbe über ihren- tägs 
Achen Unterhalt feinen Ueberſchuß haben; eine Gewerbs 
ſteuer nach einem fehlerhaften Maßſtabe würde für, 
ſolche drüdend und niederfchlagend feyn. 


. Uns allen, und vorzuͤglich unferm Aderbaue, muß 
daran liegen, daß unſere Gewerbe bald in einen bluͤ⸗ 
henden 2 kommen. Ein Wolk ohne Gewerbfleiß 
hat keine hinlaͤngliche Bevdlkerung, keinen Wohlſtand, 
und bleibt deßwegen auf einer niedrigern Stufe dei 
Kultur und Kraft. — Die Erzengniſſe des Ackerbaues 
haben in der Nähe keine Verzehrer, Feine Verurbeiter, 
keine Veredler, und weil ſie im Auslande auch nicht 
Abſatz finden, wird der Anbau derſelben nur auf Das⸗ 
jenige ſich beſchraͤnken, was bie arme Bevdlkerung, die 
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A mur mis Ackerban befchäftige, iin Inlande Bedanf. 
Mir muͤſſen aus diefen Gründen für unfere Gewerbe 
fergen, und wor lem mit einer hohen Gewerbſteuer 
fie nicht belaften. Der. Gewerboͤmann in- ben Stäbten, 
‚menn .er viele Menſchen beichäftigt, kauft dem -Rands 
‚manne feins rohen Produfte, feine Lehensmitiel ‚ab, 
erhdht durch häufigere Nachfrage den Preis dieſer Pros 
pußte,, diefer Lebensmittel, und führt dadurch flr dem 
- Zandmanu eine jährliche. .hhhere Rente aus feinem Grunde 
beũtz⸗ herbey; der &rmerbömann zahlt indefen an den 

indirekten Auflagen einen bedeutenden Theil. 
‚ Die Zuge: wie kaun men hie Gewerba⸗ 
Bener. mis der-Brupdfleuer.im ein. geböriges 
WVBespälteiß bringen? muß Sergei :gelbfir.' wäre 
‚Dem: daß durch ben Druchk einer allgahohen Aemichiiener 
ie Gewerbe feihk nicht leiden, indem aufferbenu:bir 
Ackerban durch das Anduleln: und Ahuthmen devſelbon 
feinen wichtighen Abnehmer und. Werjebees verliert; 
es liegt. demnach fogar. In dem Anterefe des * 

Hauch, baß dem Gewerbömanne, ale f: olhem, 

vlel mdolich alle Hilnderniſe des RT keineß € es 
Werbes aus dem Wege geräumt werden, Ra er All 
Ane allzuhohe Gewerbſteuer den Mur. nicht verliere, 
fin Bewerb mit Aiiſtrengung zu betreiben, befonders - 
sims Bam ':Seitpunkte ‚ tde> Die Ge, 
sich; Fefiguftellen- und einhietmifh Zu? werbent TU Der Ss 
werben fol erſe Yan jur Orte 
gaben an den Staat angehalten werben, weni Ge⸗ 
wverbe ihm wine jäytliche Meute gebe, und hierzu muß 
sein eigener Maßſtabe auögemitrele: werben. Der BGe⸗ 
V. Beplagenband a6fter Bogen.206 
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Vahre 1837" vorgetragen iſt. Dirſe Famillkenſteüer vers 
mehrt noch den Drau’ auf den mit Staatsabgaben um 
verhälmißmäßig belegten. Güterbefiger und Gewerbss 
mann. Bey ihrer Einführung hatte man die Abſi cht. 
durch fie bie Arbeit zu befleuern. — Mer arbelte; wer 
"ohne Vermoͤgen, wer mit Kredit, mit fremden Welderm 
im’Aderbaue, in Gewerben ärbeitee, "wer ſabſt ohne 
Ueberſchuß arbeitet,“ wird hoch beſteuert waͤhrend der 
Aeiche, der Bermbgliche, ohne großen Grundbefig, 
ohne Gewerb, bey einem‘ größerit jährfiapeh Einfoms 
irlen , diefe Bamilienfteuer gar nicht , oder I gerlngen 
Mae entrichtet." | = 

f 4 Tan .71 


Dieſe Familienſteuer durfte in der Art, wie ſie 
biſtebt, aufhdren, und Einer anbern, gerechtetn und 
minder vruͤckenden, Wehenrungdatt Platz machen. Glau 
Ben wir ja’nicht, daB wir dad zweckmaͤßigſte Maflagen) 
ſyſtenn Haben, fo lange wir nur Ackerbau' nund Gewerbe 
beſteuern, wenn Wir die grdßte, wid veynhe ae "Luft 
auf diefe allein Tegen. — Ben dem beßten Miller! 
den“wir haben, würden wir im die größte Verlegen 
heit Formen, wenn wir aus Veranlaſſung wichtiger; 
unvorhergefehewrerEreigniffe,' angenblidfiche 
Anſtrengungen machen muͤßren; man wuͤrde wieder 
dur Verniehrung ˖ der Okundis 'uhd'-Ner Ver Gewerbſtener/ 
zar Verdoppelnng ſokchet Abgabew gaflucht nehmeit; 
welche ſchon auf die arbeitende Menſchentiaſſe⸗ ſchwei 
deicket. — Sachen wir dermach RABEN Fraher, "sr 
zwat deimalen ar" SHläpterung ! 568 Adterbanes MB 
beti Gaboerbe, eine Stinerart auf, weiche micht "Ruf 
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biefen Bollöltaffen, als folchen allein, ſondern auch auf ' 
dem Reichthum, auf dem Cinkömmen laſet. 


Nicht das Bermögen, fondern das Einkommen fol 
ber Maßſtab zu Beſteurung ſeyn. Vermögen und 
Einkommen ſind bey der Beſteurung ganz verſchiedener 
Natur, z. 2. 10,000 fl. Vermögen in Grund "und 
Boden rentiren dem Landmanne zu 3 Prozent jährlich 


300 fl, 
10,009 FR Bermbgen in einem Gewerbe ;. .... 
sentiren bem Gewerbsmanne zu 9 Prozent ‚90 f, 


20,000 fl. Vermögen im Handel rentiren PR 


dem Keufmanı zu 15 Prozent 1500 fl. 
Pr gleichen Bermögen haben hier Bauer, Ges 
werbömaun und Kaufmann eis ſehr perfchiedenes Eins 
kommen von 300, 900 und 1609 fl. Wäre es nicht 
vnbillig, wann. man das Vemndgen, anftast: des Eins 
ommens, zur Grundlage in der Steuerbelegung anneh⸗ 
meh wuͤrde? Wenn wir demnach für auffsrordentliche 
Säle, und. war dermalen, um den ſehr. zedridten 
Ackerbau und Gewerbfleiß zu erleichtern, sine. „Hüffds 
quelle haben. müffen, fo. tan, ‚mau ‚je nur, in. ber 
Pefteurung: bes Cinkommens finden. Mes. wage 46 
aber, das Fintongmen. eines, iuden, Btantäbligers. andy 


| mzwitteln 7 Dieſe4 ſolla auch nicht gefchehen, fondern 


diele Einkomyeenſteuer duͤrfte in Zorm eingz Klaſe 


fen ſtene rierſcheimen, wm jeder, Stagtsbuͤrger naar ſei 


wen Einkommen pflicht maͤß jq; ſich, einneiheng naßs 
Das Mande Re.diefer Kpafieanfgusr dörfte 34. ‚no ex 


a) 
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Familie, das Hoͤch ſte derſelben 300 fl. ſeyn. Sie 
: Ian in 35 Klaſſen von einem jaͤhrlichen Einkommen 
zu 200 fl. bis zu einem Einkomnen von 15,000 fl. 
aufſteigen, wie nachfolgende Mahrfcheinlichkeitsrechnung 
für. die in Balern bermalen lebenden 789,191 Fami⸗ 
lien anfhaulih mad. . — 
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Aus dieſer Dahrſcheinlichkeits rechnuug geht hervor, Daß 
nad) einem mäßigen Auſatz dieſe Klaſſenſtener eins jaͤhrll⸗ 
che Rente von tuehr als drey Millionen Gulden gebe. — 
Die Perzeptiosskoſten find nicht bedeutend. Durch 
diefe Klaſſenſteuer, welche. nur dad Einkommen trifft, 
Eonnen dem Acerbane an der bermaligen Grundfeuer 
zwey Millionen Gulden, den Gewerben eine bebentende 
Summe an bir Gewerbfieuer, und über dieſes noch 
das beftehende Fawilieuſchutzgeld nachgelaſſen werben. 


Man hat Urſache zu glauben, daß die Klaſſeuſteuer 
weit: mehr, als drey Millionen Gulden ertrage; ihr 
Mehrertrag kbutnte daun Deranlaffung werden, bie Salz⸗ 
preiſe zu mindern, welches gewiß ſehr wohlthaͤtig auf 
die Landwirthſchaft und auf die Vieh⸗ und Schafzucht 
einwirken wuͤrdr. Dieſe Klaſſenſteuer einzuführen, wird 
uicht ſchwer ſceyn. Das Einkommen unterliegt zwar 
Feiner Unterſuchung, allein jeder Gtaarebärger hat 
die Pflicht, filb ſelbſt in die Klaſſe einzureihen, die 
feinem Eintomgien entſpricht. Der Laudrath in allen 
Kreifen des Konigreichs Tann diefe Steuerrolle, weiche 
von brey zu Drey Jahren renibirt werden muß, unter 
feine Auffiht hehmen. Mancher Staatsbuͤrger, wel⸗ 
Ger dermalen wegen zu geringer direkter Steuer bie 
Wahlfaͤhigkeit zur Ständeverfammlung nicht hat, kann 
durch biefe Klaſenſtener fie ſich felbft. beplegen. 


Durch diefe Klaſſenſteuer gleicht ſich manches Wiß⸗ 
verhaͤltniß in der Steuerbelegung aus; es kann Jemand 
viel Beſis in Grund und Boden, in Gewerben haben, 

' bemfelben wenig Einkonmen, und mu. 
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eine Meine Rente für ſich und feine Familie siehen, 
- weil er wenig Bermbgen und viele Schulden har. — 
Der Diſtriktsausſchuß, der Landrath, kennt den Zuftand 
eines ſolchen Staatsbuͤrgers, und laͤßt es geſchehen, 
daß derſelbe, mit einer'gebfern Grunds oder Gewerb⸗ 
feuer bereits belaſtet, nie auch hoch in die Klaſſen⸗ 
feuer ſich einreihe. Mancher zahle wentg oder gar 
keine Grund s und Gewerbfleuer, und bat doch aus 
anderm , nicht beſtenerten, Wermögen ein bedeutendes 
jäprlihes Eiakommen. | 


Warum fol ein Solcher, der doch den Schutz des 
Staats im Verhaͤltniſſe feines Venndgens in Auſpruch 
nimmt und wirklich geuießt, nicht auch bie allgemeläs 
Staatslaſt mirtragen?: 


Auf diefe Weife bekaͤmen wir ein einfacheres Sienet⸗ 
ſyſtem: 
eine maͤßige, underdnderfiße ö rundfteuer, eine 
mäßige Gewerbfteuer, und eine Einfommenss 
iteuer in der Form einer Klaffenfteuer, welche ben 
dermal bereits überlaferen Guterbeſitzern und Ge⸗ 
werbsleuten Erleichterung verſchafft, indem fie einen 
“Theil der Laſt auf die wohlhabendere, bisher wenig 
oder gar nicht Beftenerte, Bolleflaffe hinuͤberlegt.“ *) 


) Der Referent erklärt, daß es feine Abſicht nicht fen, über 
biefen Vorfhlag zu einer Elnkommens⸗ reſp. Klaſſen⸗ 
ſteuer, welche an Die Stelle bes Dermaligen Familien⸗ 
ſchuzgeldes treten ſoll, eine Diſtuſſion weder im Aus⸗ 
ſchuſſe, noch in der Kammer, zu veranlaffen; Ihm genigt 
es, wenn dieſe — von fhm vor drey Jahren an. einige 
Uusfhußmitglicher gehußerte — ro als Wertung des 
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. Durch diefes. einfachere Steuerſpſlem maͤrden bie 

Laſten des Volks berhältwißmäßiger vertheilt, und aus 

dieſer Veriheilaug ginge vorerſt bedeutende. Exleichtes 
rung für daſſelbe hervor. 

— Stenerrollen für tie-Gemerbs. und fuͤr die 
Klaffenfteuer herzuſtellen, in Orduung zu führen, 
"and von driy zu drey Jahren zu revibiren, wird nicht 
ſchwer ſeyn. — Ungleich ſchwerer iſt es, die Grund⸗ 
ſtener nach Flaͤche und uqtaͤrlicher Produktionsfaͤhig⸗ 
keit zu vertheilen. Manche glauben, man Fönnte das 
mir einen weit Türzern, als den bisher eingeſchlagenen 
Weg gehen, und halten bie bisherigen Grundkataſter 
für überftäffig. Es muß demnach vorerft bie Frage 
erbrtert werben: 

Hat man in Baiern ein Orundlatafer 
nochwendig? ' 

Wenn wir bedenken, daß unfer Hauptreichthum in 
Grund’ und Boden Befteht, melder in fieben Kreifen 
des Kduigreichs nicht freyes Eigentum, fondern mit 
vielerley Grande, Vogtey⸗, Lehen⸗, Gilt: und zins⸗ 
berrlichen Gefälten, mit verſchledenen Zehentarten u. bes 


"Deferenten i diofem Vortrage fehen bleiben dürfe, da⸗ 
wit fie zut Kenntuiß Derjenigen komme, welche das 
künftige, Stenergefeg zu bearbeiten haben; vielelät wer⸗ 
den fie. dadurch veranlaßt, neben den Staatsauflagen 
auf den Grundbefig und die Gewerbe noch eine dritte, 
welche allein ben Neichthum befteuert, wenn es aud eine 
andere iſt, als ber Meferent vorgefhlagen, zur Ausglei« 
dung aller Misverhättnlfe, Beyzufügen. 

Wit meter wttännn had Mefgrenten alle Witglieder 

m. 
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laſtet iſt; wenn wir bedeuken, daß mit dieſem Grund 
‚und Boden noch mannigfaltige Veränderungen, Aus⸗ 
tauſchungen, . Ablöfungen von Laften ıc. vorgeben mäfs 
fen, bis ein höherer Grad von Kultur auf demfelben 
möglich wird; ‚wenn ‚wir bedenlen, daß ber. -Staat 
jäkrlich die Haͤlfte feines Einlonmens aus dieſem Grund 
und Boden zieht, und wahrſcheinlich noch lange Zeit 
ziehen wird; wenn wir bedenken, daß wir. bie Größe 
und Lage des verſchiedenartigen Grundbeſitzes und die 
darauf liegenden Laſten noch nicht genau kennen, und 
eine vollkommen deutliche Vefchreibung derſelben noch 
nicht befigen, fo daß mir beforgen müflen, es Fonne 
manche Gerechtfame aus Mangel eines felten Anhaltes 
punttes in einem underänderlihen Grundfatafter für 
ben Staat verloren gehen, fo wird man bie Frage: 
‚8b uns ein Grundfatafter nbebig. iey? ganz 
gewiß bejahend entfcheiden muͤſſen. 


Die baieriſche Regierung hat ſeit ſiebenzig Jahren 
ungeheure Summen ausgegeben, um ihre grundherrli⸗ 
chen Gefaͤlle, Zehenten ic. beſchreiben, uad wieder be⸗ 
ſchreiben zu laſſen, und deſſenohngeachtet ſind alle dieſe 
Arbeiten mangelhaft und unbrauchbar, weil fie nicht 
auf eine Detailmefung ‚gegrändet wurden. — Wollen 
wir, ohne geometriſchen Plan, z. B. nur die 
Beſ chreibung der Zehenten von einigen Aeckern ma⸗ 
chen, ſo muß fuͤr die’ Bezeſchnung der Auſtbßer nach 
allen Weltgegenden ſchon viel Papier uͤberſchrieben wer⸗ 
den, welch' Alles in einem geometriſchen Plane nur 
mit wenigen Linien angezeigt wird, wo alle dermali⸗ 
gen und kaͤnftigen Auſtoͤßer zu allen Zeiten unverändert 
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vor Mugen liegen. Wenn von Schaͤtzung mb Werth 
der Zehenten die Rede iſt, ſol man auch von der 
Groͤße des zehentdaren Ackers Kenntniß haben. Das 
Grundfatafter wird inmmer am kuͤrzeſten, deutlichſten 
und wohlfeilſten, wenn die Lage und Groͤße der Grund⸗ 
ſtucke und bie darauf ruhenden Laſten nah einem 
vorliegenden gedmetriſchen betailirten Plane als einem 
feſten Anhaltspunkte beſchrieben werben. 


Waͤre demnach von einer Grunbfteuersertheilung 
auch nicht die Rebe, fo müßte ſchon deßwegen en de- 
tail gemeffen werden, um einmal ein deutliches, wah⸗ 
red, volltommenes und wohlfeiles Grundkatafter zu 
betommen. — Was anders hat wohl bisher unfere 
Schreibern fo viele Beichäftigung gegeben, als bie 
immerwaͤhrende, und niemals vollendete Arbeit in Grunds 
befcpreibungen aller Art? Warum bebiifen fo viele 
Rentbeamte, fo viele Rechnungskommiſſarien fo viele 
‚Zeit, um die Rechnungen zu machen und ju revibiren, 
als weil dieſe Grundfteuerkatafter ıc. bie vorzuͤglichſten 
Arbeiten zu Einer guten Finanzverwaltung, nicht zweck⸗ 
mägig vollendet, nicht in Orbnung find? Bey vielen 
Nentämtern find die Perzeptiondliften nicht volftändig 
bergeftelt, weil ihnen bie betailirten Grundlataſter 
fehlen. ” 


Bery dem, in fo viele Parzellen zerftädtelten, Grunds 

“ befi haben die Landwirthe eine Detailmeſſung ubthig, 
wenn fie ihre Wirthſchaft mir Jatelligenz führen, 
wenn fie ihre Grundftäde arrondiren, wem fie zum 
ungen Austauſche sc. machen, 





wenn fe Aulturöusternehmungen vorbereiten, wenn fie 
z. B. Waͤſſerungsanſtalten - machen wollen. 
Der Plan einer Grundbeſitzung, deren Parzellen zer⸗ 
ſtreut auseinander liegen, fol dem Eigenrhämer immer 
. vor Augen ſeyn, wenn er über Alles, was feinen Grund 
und Boden betrifft, aufgeklärt, alle darauf vorrheils 
haft und nachtheilig einwirkenden Verhaͤltuiſſe zweckmaͤßig 
beachten will. 
Einen Detailplan über alle Befi itzungen in Kd⸗ 

nigrelche ſoll nicht nur bad Zinanzminiſtetlum, ſon⸗ 
dern vorzüglich auch das Miniſterium des Innern, vor 
fi) liegen haben, im über’ bie Benblferung und den 
Anbau bes Landes nachdeüken, um über die Kultur 
der ‚vielen vorhandenen,“ nicht hinlaͤnglich ober gar 
nicht benutzten Randftredten die gemachten’ Vorſchlaͤge 
pruͤfen, und zu nöglichen und zweckmahigen Arbeiten 
und Unternehriungen aufmititern zu konnen. Es iſt 
nicht zu‘ begreifen, wie das "Thniglicde Staaksminiſte⸗ 
rium des Fünerk ohne Plan ‚ Ohne Stauiſtit bes Ackei⸗ 
baues uͤnd der Gewerbe auf Aderdan unb Geiverbe, 
mit Sachkenntniß, und eines guten Erfolges geibiß, 
einwiiten Lann T Der’ Grundſatz: làaissez los Jaire, 
oder, RB Fe Machen Han sich ſehr iii) cur, 
wenn das Finigliche ‚Sfaatörtfiifterhent. Der . Biwangen 
jahrlich miele ald dreyßig Millionen anz'hink Lheilen 
des Kbnigreichs 'Sufämmenfiegt'," und! mr: dieſer Opera⸗ 
tion nnlisgefetzt fortfaͤhrt, add Leiben! Bag unſern: vie⸗ 
len Beduͤrfniſſen, noch Länge Jeit? fartfarten muß, fo 
hafse Dat, koyiqliche Stagtsminiſterigm hrs. Innern doc 
daran deden, wis in ghen Iheilen „Des; Meiched, jo 
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viel Kraft' erhälten, oder, wenn fie geſchwaͤcht * 
wie ſie wieder erzeugt werden kanng. ©.» 


us allrn Dieſem ſehen wir, daß gedmetriſche De⸗ 
tailplane uns zu verſchiedenen Zwecken norhwenbig find, 
wenn wir, duch eine Steuer auf Grund und Soben nicht 
zu vertheilen hätten. n 


Man hat in Baiern bieſes Beduͤrfuiß von jeher 
gefuͤhlt, denn mad bat ſeit mehreren. Jahrzehnten 
für mehrtre hundert Tauſend Gulden. geometrife Mefs 
(ungen ‚gemacht und Papier. verfehrieben, . woran man 
viel erſpart haben wärßg,.. wenn ‚man „sräper zu einer 
genauen Detailmeſſung ‚die. Einteitrng getroffen, fie 
‚vollender und dem Plan zu allen "Ipeden brauchbar er⸗ 
halten Hättg, Erſt die Zomtung aller Staatsburger, 
‚die norhaudenen Ungleichpeiten. und ‚Mißeergätmife in 
‚der Grundſteuer ausjugleichen ) hat die per agn le le⸗ 
‚bendig. gemacht ‚bie Grundfteuer auf jede "einzelne Yars 
zelle des Grundbeſi iged zu "ngrtheilen,, und für biefen 
‚wer. ing genaue, detallirte Vermefjung aller einzel⸗ 
Ben. Sundftlde au, unternehmen. na 


Sewaid das Dedatthn ae Meffumg, aller ‚sinn 
Grandiäie: anerkannt, npbndaze. die. hangienna getrof⸗ 
fen u , fa entſtand. die Frogt: ET RL yon 


Ah die Grundſteuer Im Merhälinitfe ber Erd 


Ge vungader nazuͤrbichen Sruchtbartigit, de 
nech einem andern Maße, auf. bie .ginzeinen Por⸗ 
. zellen ungelegt werden. ſolle ?’ Ka UL TIWAG (LE IE) 
Einige glanblen, ed WAR zwecmaßige ee 
die Grundſteter nach beit durrenitworthe, OHR Wer: 
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haͤttniffen dieſes Kürrentwerthes vertheilte ¶ Mich dem 
Kurreutwerthe ber Landguͤter eine Abgabe auf dieſelben 
legen, heißt ſoviel, als das Vermbgen der Lands 
gutöbefiger: beſteuern. Ein Beyſpiel ſoll dieſes mehr 
‚erläutern, Ein Tagwerk Wieſe hat einen Kurrentwerth 
von goonfl., eine andere, yon gleicher Groͤße und 
‚Qualität, bat einen, Kurtentwerth von. ıpao fl., eine 
dritte, mit benfelben Eigenfhaften einen Kurrentwert 
| von: 600 f., eine vierte ‚von 200 fi.“ Dieſe vier 
‚Wiefen,. in verſchiedenen Theilen des Königreichs ge⸗ 
legen, wechſeln in ihrem Kurrentwerthe wie, 10: 5: 
3: 1 und muͤſſen, wenn die Grundfteuer nach dem 
„Kurzentwerthe entsichtet wird, auch in diefen Verhäfts 
niſſe ftenern. Die ‚esfte diefer Wiefen muß 1 dann gehn 
| tal mehr, ‚ats ‚die, diekte bezahlen, wahrend auf 
‚einer Weſt — Heu, ais auf der andern Be 
mir, mäßtenb : "man. mis Vemfelben Hrn, gteigpeiel Xi 
‚Füttern, kaün. an ehe ns tein 


©, wie, bey Diefen, Mleſen, wechſelt auch ber Kuss 
Afntyyertb ganzer Bandgaser. . Die Grundheſteu⸗ 
„zung wird, berunach. bey Landguͤtern son, gleicher, Hfoͤße, 
‚gleicher Qualigät „und elfe, auch von gleicher Mente, 
ar verichigden, außfallgae wunn map. hen Äprpengmerth 
dieſer Guͤter zum ER ‚ninmnE., ‚Die Su xtheſitzer 
hehmen dieh Verſchle enheit wahh;, und fü ab dam, uns 
Qufricben, ı weil ‚fe glauben: „© — *2*R —* “gandg 
ter, "wilde eiche Ki he ‚Rente ‚geben, fl 
ei’auch "in der Or Jet * nat en, "Ben die 
Grundftener nach, — *— — wird, 
ſe rn h —* hir deſtenert; "und eine 
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Kapitalſteuer ſoll man vom Grundbefige nicht erhebtn, 
wenn .bas NKapitalvermebgen ber übrigen Graatöbürger 
Davon frep bleib . 


Dieſe Gruͤnde fuͤhrten den Entſchluß bebdep, die 


⸗ 


Grundſteuer bey dem definitiven Kataſter nicht nuch 


dem Kurremwerthe, fondern nad Flaͤche und markt 
cher Produftionöffbigkeit,, zu verteilen. PER 


Das allgerneine Beduͤrfniß, genaue und vollendebe 
Detailplane von Grund und Boden für die’ Zinede der 
Staatswirthſchaft im Allgemeinen fomohl, als wegen 


Vertheilung der auf den Grundbefig zu legenden Ereufr 


bald möglich zu erhalten, rief guch die Ider hervor, 
‚zugleich neben biefer Meffung ein allgemeines, für alle 
Zwecke der Staatswirthſchaft bearbeltetes, "für gas 


Baiern gleichſdrmiges, Grundkataſier hetzullellen. Seine 


Khniglige Maieſt aͤt haben j Diefenn. —— 


unterm 27. Yändar 1808 ° fiel ehe Regbl. Nuyı, \V VI) 


eine Kommiffion ernannt, deren Hauptbeſchaftigung ſeyn 

Tl, die Meſſang im ganzen Kbnigreiche zu’ feiten, 
‚weit eine wefiuittve unb vollſtaͤndige Orundfteüeiiets 
tiſttativn, wenn fie allen’ Forderungen, bie der Siaut 

"und der "eingbltie Unterhah An ’fid nacht‘, Wenige 


.* 


3 xiſten tot; eine Berkaine” Zranaieſuin voraüeſenr⸗ 


| "Das. erfte ke e defäfee biefer  Rohmiffion war, eine Ir 
Pike) für r' die. "Beompter‘ und ‚Geopäten zu entwer⸗ 
fen. Spine Kbniglige Wäpen dr Haben. be den &te 
wurf dieſer Juſtrukon unterm, a „‚piprU m —* genehe 
“migt. G. Best, ut ıfm. xy 5, 


ta kei VUWtand. 
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metrifchen Operationen gründen fih auf bie trigono⸗ 
metriſchen Vorarbeiten, welche bereits im Jahre 1801, 
als der erſte Konſul Frankreichs nach der Schlacht von 
Hohenlinden eine militäcifch = =topographifche Charte von 
Baiern verlangte, ihren Anfang genommen haben. u 
diefem Jahre wurde unter Keitung des franzöfifchen 
Dberften und Ingenieur-Geographe Bonne zwifchen 
Minhen and Aufkirchen eine Baſts von 
74192,6 baierifhen Fußen gemeffen, deren Genauigs 
keit durch die vom Profeſſor Schiegg im Jahre 1807 
‚ zwifchen Nürnberg und Erlangen beftimmte Baſis von 
47273,44 baleriichen Fußen verfichert worden ift; alle 
andere Längen, bi in's Heinfte Detail, find von Dies 
fen hergeleitet.‘ Auf dieſe Srundlinien iſt eine Reihe 
von mehreren hundert Hauptöreyeden gebaut, welche 
beynahe: den ganzen Theil des KAdnigreihs enthalten. 
Die Winkel wurden Theile von den franzbftfchen us 
genieur⸗Geographen Bonne und Broufjeau, Theils 
von unferm Profeffor Schiegg, von unferm Sold—⸗ 
ner, von unfern Ereuerrärhen Daffner, Laͤmle u. a. 
mit dem beßten Inſtrumenten zu verſchiedener Zeit fett 
dem 1001 gemeflen; dieſe Dreyecke find auf folche Art 
ausgewaͤhlt, daß durch die Bervielfältigung derfelben 
die firengfle Kvntrole entſteht, ſo daß die letzte Se- 
kunde in den Winkeln und der letzte Fuß in Den Gei⸗ 
ten als gewiß angeſehen werden kann. Alle berechue⸗ 
ten Punkte werden durch ſenkrechte Linien auf. den Mes 
tidian von München und deſſen Perpendilel öyfgetras 
gen; man hat bierzu den nbrölichen Erauenihurn, ans 
genommen, und durch die, von dem Aftronomen Henry 
V. Beplagenband. arfter Bogen, | 27 
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und Profeffor Schiegg vorgenommenen Azimuthals 
beobachtuugen ift dad Ganze orientirt worden. Der 
Aftronom und Steuerrath Soldner hat bie zur Bes 
rechnung der ſphaͤroidiſchen Dreyecke und der Graduirung 
einer Landcharte nöthigen theoretifchen Voiſchriften ent⸗ 
worfen./ 


Auf das Hauptdreyecknetz gruͤnden ſich mehrere 
taufend Zwiſchendreyecke, welche mit vortrefflichen Theo⸗ 
dolithen durch unſere Trigouometer beſtimmt wurden; 
fie binden auf allen Seiten, an bad Hauptnetz an, und 
erhalten von demfelben Sicherheit. und Kontrole. Zur 
Derailmeffung ift der Maßſtab zu zus (bad iſt, den 
daieriſchen Fuß in 5000 Theile gerheilt) allgemgin vor⸗ 
geſchrieben; für Heinere Städte und Märkte iſt der 
noch einmal fo große zu 7 angenommen ; Haupt- R 
ſtaͤdte hingegen werden in dem Maßftabe zu za ge⸗ 
meſſen. Dan hat zum Münchner Meridien und defe 
fen Perpenditel Parallelen von 8000 zu 8000 Fuß ges 
zogen, und auf diefe Weiſe das ganze in reguläre Bier« 
ee getheilt, wovon jedes 8000 X 8000 == 64,900,000 
DEuß oder 1600 Tagwerke zu 40000 [JEuß ent⸗ 
Halt. In dem vorgefchriebenen Mapflabe zu yolsz 
macht ein ſolches Quadrat ein geabpnlihes Weßriſch⸗ 
blatt aus © 


Auf. einem ſolchen Blatte wird die zweyte Trlan⸗ 
gulicung,” oder das Detailneg - bearbeitet, in’ welchen 
die Seiten wicht berechnet, fondern uninittelbar auf dem 
Wieprifbtatte gefunden erden; es muß naͤmlich der 

=, ven den irlgonometriſchen Arbeiten auege⸗ 
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hend, eiue angemeflene Unzahl Punkte mit aller mdga 
tihen Genauigkeit beſtimmen; zu diefem Gefchäfte wers 
den immer die zuverläffigften Geometer ausgewählt. 
Die am 12. April 1868 von Seiner Majeftär, - 
dem König, beftätigte Inſtruktion ſchreibt denfelben 
(S. 4 bis 8) ausführlich) vor, was fie dabey zu beob⸗ 
achten haben. 

Nach dieſer Vorbereitung und mit mehrern feſten 
Punkten verſehen, wird das Blatt dem Geodaͤten zur 


Ausfuͤllung übergeben. Da derſelbe nach der Zahl der 


gemeſſenen Tagwerke bezahlt wird, fo ift die ſtreug ſte 
_ Resifion nothwendig; bie-Dergleihung der. auf verfchies 
denen Blättern gemeffenen Quadratfeiten, und bie Mefs 
fung einiger Diagonallinien gewähren bie beßte Kons 
trole. Ueberdieß müffen die Reviſoren, welche aus ven 
beßten ®cometern audgefucht werden ,.. die Gegend, 
Grundſtuͤck für Grundſtuͤck, durchgehen, und fid) überall 
von der Genauigkeit der Meffung überzeugen. 


Bey der Flaͤchenbertchnung ſucht man durch ver⸗ 
ſchiedene Vortheile das. Geſchaͤft zu beſchleunigen, ohne 
an Genauigkeit zu verlieren. 


Es war nothwendig, dieſe Meſſungsanſtalten hier 
etwas ausfuͤhrlicher zu beruͤhren, damit die hohe Kam⸗ 
mer ſich überzeugen. möge, mit welcher Genauigkeit 
man bey diefer Meſſung verfuhr, und welche ſchaͤtzba⸗ 
ven und koſtbaren Worarbeiten nun bereits, vorhans 
: den find. 


Die Meffungsfommifft on hatte, von ihrem Entſte⸗ 
hen an, mit vielen Hinderniſſen su kaͤmpfen; indeſſen 
27 * 
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Ueß fie ſich durch Nichts abſchrecken, und vollendete die 
Meſſung und Flaͤchenberechnung von mehreren Landges 
sichten. — Man benugte neu erfundene, Kopiermafchis 
nen und die Lirhographie zur wohlfeilen und geſchwin⸗ 
den Vervielfältigung der Plane. 


Nachdem die Haupefchwierigkeiten der Meſſung, der 
Flaͤchenberechnung und Vervielfältigung ‚der betailirten 
Flurcharten befeltigt waren, ſuchte man eine Merhode 
auf, um die natuͤrliche Fruchtbarkeit oder 
Produktivkraft der gemeflenen Grundſtuͤcke auszus 
mitteln. Das ift Feine Feine Aufgabe, weil biefelbe 
praktiſch und für jeden Sandmann verftändlich ſeyn 
muß. — Es wurden in biefer Hinficht mehrere Vers 
ſuche gemadt, und zwar nach dem Meinertrage, nach 
dem Nohertrage, nad) zufammengefegten Verhaͤltniſſen 
mit Weglaffung befländiger Größen, und auch nad) 
chemiſcher Analyſe der Ackerkrume. 


In Folge vieler Berathungen, woran immer prak⸗ 
tiſche Oekonomen Theil nahmen, kam die hier anlie⸗ 
"gende Inſtruktion für die Bonitirung und 
Klaffifitation aller Grundftäde und Grund⸗ 
realiräten zu Stande. —, Seine Königliche 
Maieftät haben diefelbe unterm 13. May 1811 
- fankeionirt, und der Kataſterkommiſſion zur genaueften 
Befolgung vorgefchrieben. — Zu gleicher Zeit erfolgte 
auch die gleichſalls hier anliegende, von Seiner Kb: 
niglihen Majeftär beftätigte, Inftruftion für 
die Formirung des Grundkataſters. Diefe 
nftenftionen wurden, uͤberall, wo das Steuerdefiniti⸗ 
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vnm eingefuͤhrt iſt, in Anwendung gebracht. Sie ſind 
leicht anwendbar, jeder Landmann kann ſelbſt dabey 
mitwirken, vergleichen, amade Fehler beurtheilen 
und berichtigen. or, 

Indeſſen wurden, weil man. nicht allenthalben ſich die 


‚ Mühe vielleicht nahm, im den Geiſt der Bonitirungsinftrußs 


tion einzudringen, und die Schwierigteiten dieſes Geſchaͤf⸗ 
tes in Grundſatz und Anwendung kennen zu lernen, einige 
Anſtaͤnde gegen diefe Methode, zu Haffifiziren, erhoben 
und auf Anrathen einiger weniger Gegner das Boni⸗ 


cirungsgeſchaͤft ſelbſt vor der Hand eingeſtellt. 


Dieſe Anſtaͤnde ſind alle leicht zu beſeitigen, wenn 
man bey dem Gruudſatze ſtehen bleibt, 
„daß die von den Ständen des Reichs bewilligte 
Grundfteuer nur im VBerhältniffe der Flaͤche 
‚undder natuͤrlichen Produktionskraft vers 
theilt werden ſoll. Ä 
Will man diefen Grundfag nicht mehr gelten laſ⸗ 
fen, und auf Grund und Boden eine VBermdgends 
feuer, wie bey dem Steuerproniforium geſchah, nach 
dem Kurrentwerthe oder im Verhaͤltniſſe dieſes Kurrente 
werthes legen, fo muß man von dieſer Bonitirungdmer 
thode freylich abgehen. Alsdann wird aber die Laſt 


auf den Ackerbau noch ſchwerer als Bisher, druͤcken, 


und niemals mehr eine Erleichterung fuͤr den Landmann 
zu erwarten ſeyn. — Der Landmann findet nur dann 
Schutz gegen ben Drud der Brundfteuer, wenn diefe 
mäßig, und im Verhaͤltniſſe der natärlichen Frucht⸗ 
Harkeit umgelege wird; nur auf dieſe Weiſe wird der 
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d das größere, den Ackerbaue zugewendete, Ka⸗ 
bt beſteuert. 

dem die Nothwendigkeit bes Gratdletaſters 
andere ſtaatswirthſchaftliche, finanzielle und 
ative Zwecke aus dem bisher Geſagten her⸗ 


nachdem erwieſen iſt, daß, wenn man die 


uer auf die einzelnen Parzellen im Verhaͤlt⸗ 
Flaͤche und der natärlichen. Fruchtbarkeit ums 
U, ber Detallmeffung und der Bonitirungsmes 
bt ausgewichen werben kann, fo müffen noch 
en erdrtert werden, 

viel die ſchon weit vorgeſchrittenen Kataſterar⸗ 
'n noch koſten Tonnen? 

viel Zeit bis zu Ihrer Vollendung im ganzen 
greiche noch erforderlich fey? dann ‘ 

und ‚welche Mobifitationen in biefen Arbeiten 
iufig eintreten ſollen? 


) Die ſieben Kreiſe des Konigreichs, mit Aus⸗ 
sed Rheinkreiſes, halten 1230 Quadratmeilen, 
dratmeile zu 16,000 Tagwerken zu 40,000 
ſchuhen gerechnet. 

n find 560 Quadraͤtmeilen gemeſſen, 
nd 670 5 s s no zu meſſen. 
Itirt find nur 370 Quadratmeilen, 

ioch 960 ss a 

tiren. ° 

670 Quadratmeilen, welche noch zu meſſen 
tragen 10,720,000 Tagwerle, und die 960 





— 423 — 


Quadratmeilen, welche noch zu boniticen mſind, betragen 
15,360, 000 Tagwerke. 


Die Meſſung eines Tagwerks loſtet, mit Ein⸗ 
ſſchluß Der Nenifion, Rithogenphirung. und Flaͤchenberech⸗ 
mans, sw Rreugen alſo 10,720,000 Tagwerke 
— 2,144,000 fl. 
Die Bonitirung, mit Einfluß ber Riquis _ 
dirung, Kataftrirung, Megie, und der 
smentgeltlichen Abgabe der (Extrefte an. 
die Grunbbefiger unb Dominifaliften zu 
neun: Kreuzer vom Tagwerke, von 
:35,360,000 Tagwerken 2.304,00 fl. 


= Summie 4,448, ooo fl. 
Wiit dieſer Summe ann das Grundſteuerkataſter 


in den fieben Kreiſen des Koͤnigreichs ganz vollendet 


ſeyn, wenn man mit Sachkenntniß und Aufmerkſamkeit 
‚auf Alles, was das Geſchaͤft befordern kann, arbeitet, 
"und Landgericht fir Landgericht vollendet. Hätte man 
die Meffungsinftruftion nicht geändert, fo würde man 
beffere und wohlfeilere Plane haben. Durch diefe Abs 
—— der Inſtruktion, auf welche man jetzt wieder 
zur.. kommt, wurde eine bedeutende Summe ſeit einis 
gen "ihren mehr verwendet. Die Meflung, Bonitis 
zung und Kataftrirung, fo wie fie bis zum Jahre 1818 . 
im Gang war, ift auch wicht theuer, wenn man bes 
denkt, daß ein Landgut von 100 Morgen nicht mehr 
als 35 fl. Koften verurſacht. Macht boch oft man⸗ 
ber Tax⸗ umd Gerichtöfportelbetrag mehr, als diefe 
Ausgabe auf eine fo nüglihe und brauchbare Arbeit, 


\ 
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welcher wegen Einheit und Ordnung im Geſchaͤfte die 
ganze Leitung bleiben muß, theilen fich demnach in 
zwey Theile; in die ununterbrochene- Meffung, und in 
die der Bonitirung, Liquidirung und Kataftriring. — 
Bey großer Xhärigkeit und Umſicht Eben bende Ges 
fchäfte fäylich Heben’ einander fortgehen. Nur ift noeh 
‘ein Hauptpuntt' zu berichtigen, das iſt, das erforder: 
liche Geld- zur Bezahlung der befchleunigten Arbeiten 
berbenzufchaffen. Den nach Ausweis der Finanzrechs 
nungen von den Jahren 1845, »035 ımd 1037 kam 
das kdnigliche Staatsminifterium ber Finanzen eine grbs 
Gere Summe für die Kataſterarbeiten jährlich nicht ad⸗ 
geben, als die im Finanzgeſetze bewilligten 240,000’ fl. 
Hoͤchſtens kann e® von ben Ausgaben auf Staats- 
gefaͤllliquidation und B&teuerreftiftfation in den Kreifen 
noch 50,000 fl. hierher verwenden. a 

Diefed kaun auf folgende Weiſe gefchehen. - 

Aus den 340,000 fl., welche vom Staate für die 
Katafterarbeiten bezahlte werden, follen nur die Koften 
-der-Meffung, der Revifton, Lirhographirung und ZT: 
chenberechnung beſtritten werden. — Die Koſten der 
Bonitirung, Liquidirung, Kataſtrirung ıc., danu die 
Abgabe unentgeltlicher Extrakte an die Grundbefitzer 
und Dominikaliſten, welche auf das Tagwerk neun 
Kreuzer machen, duͤrften die Guͤterbeſitzer ſelbſt be⸗ 
zahlen, oder doch wenigſtens vorſchießen, bis der 
Staat ˖ ihnen wieder den Erſatz machen kann. Ein Lanb⸗ 
gut: von 100 Tagwerk ‚hat zug kr. pr. Tagwerk nur 
"15 fl., fage funfzehn Gulden, im Dutchſhnitt ein für 
allemal zu entrichten. 
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fung auf dem Fuße folgt, welches ohnehin Höchft nds 
thig it, wenn die Meflung nicht ohne Nutzen ſeyn 
fe, fo iſt nicht abzufehen, warum nicht dad ganze 
Kataftergefchäft‘ in dieſem Zeitraum vollendet ſeyn 
Tonne. Weber den Gang ded ganzen Kataftergefhäftes 
muß aber das Konigliche Staatsminiſterium der Finan⸗ 
„gen eine kraftvolle Leitung anordnen. Die Bonitirung 
kann unter die Mitauffi cht eines für diefen Zwed bes 
fonderd in jedem Kreiſe gewählten Ausfchuffes von 
‚praktifchen Landwirthen geftellt werden. Bey einer 
ſolchen Geſchaͤftseinleitung kann in 15 bis 16 Mona⸗ 
ten immer ein ganzer Kreis vollendet ſeyn; ; bie gaiı- 
destheile, in welchen die Meflung fchon vollendet ift, 
. Tonnen bie Wohlthat einer gleichbeitlichen Gteuerver⸗ 
theilung bald genießen. 
ad 3) Die Modifikationen, welche ‚bey den Katae 
fterarbeiten vorläufig eintreten follen, find oben ad $..a. 
zum Theil fchon bezeichnet. Ein Grundfatafter, wel: 
‚ des fo: viele Koften und Unfirengung bis zu feiner 
volllommenen Herftellung in Anſpruch nimmt, muß 
auch immer im brauchbaren Stand erhalten werden, 
damit es fuͤr alle Zwecke der Staatsverwaltung immer 
brauchbar bleibe. Das Staatsminiſterium der Finanzen 
und des Innern ſind dabey betheiligt: das erſte wegen 
Vertheilung ber Abgaben, und das zweyte wegen Be—⸗ 
förderung, landwirthſchaftlicher Kultur. Fuͤr letzteres 
iſt es von noch groͤßerem Beduͤrfniſſe, als für das 
Staatsminiſterium der Finanzen. Beyde Miniſterien 
koͤnnen viele Schreibereyen vermeiden, wenn fie das 
vollendete Grundkataſter zur Vereinfachung des Rech⸗ 
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‚ nungäwefene ſowohl, als vorzüglich zur hoͤhern Leitung 

des Anbaues unferer Ländereyen benutzen. — Aus bie= 
fen Gründen fol auch für die fortwaͤhrende Erhaltung 
geſorgt, und ein eigenes Konſervatorium für baffelbe 
bey, dent Minifterium der Finanzen angelegt werden; 
dermalen gab man diefe wichtigen Dokumente Kreis⸗ 
"Beamten Preis, welche diefelben verftämmeln, und in 
kurzer Zeit ganz unbrauchbar machen. | 

Aus diefen Allem geht die Moglichkeit hervor, daB 
das definitive Grundkataſter in acht Fahren durd das 
"ganze Königreich vollendet feyn kann. Im Rheinfreife 
yoird die Vollendung defjelben mit noch weniger Schwies 

rigkeiten verbunden ſeyn, wenn ein faͤhiger Mann die 
"Reitung deſſelben unternimmt, und ſich nach der Loka⸗ 
litaͤt zu benehmen weiß. 

Mit der Meffung nah Gewannen, fo wie ber 
Her Abgeordnete Kdfter das. Gefchäft In feinem An⸗ 
trag an bie hohe Kammer zu befdrdern glaubte, wird 
man den beabfichtigten Zweck nicht erreichen: . 

1) weil dadurch größere Deffüngstoften veranlaßt 
werden; 

29) die Meſſung, mit mehreren Schwieriglelten ver⸗ 
| bunden ; unrichtiger wird; “ ' 

3) weil, Ubgränzungen durch theure Auspflockung als⸗ 
dann unvermeidlich fd, 

- 4) weil nach oben entwidelten Grundfägen, nicht die 

Größe der Zlähe den Mapftab zur Grunbfteuers 

vertheilung allein gibt, nnd geben kaun, fondern, 

weil die natürliche Fruchtbarkeit mit der Flaͤchen⸗ 

größe gleichfalls mir in Rechnung genommen wers 





den muß: nun wechfelt aber die natärliche Frucht⸗ 
barkeit der einzelnen Varzellen von Gewanne zu 
Gewanne oft ganz außerordentlih, während die 
Größen der Gewannen gleich find. — Man irret fich 
ſehr, wenn. man glaubt, man koͤnne bey der Bo⸗ 
nitirung, fo wie bey der Meflung vom Großen in’s 
Kleine, von ganzen Maffen in's Detail arbeiten; 

5) Wollte man die Grbße einer jeden Gewanne als 

lein zum Maßftabe der Grundfteuervertheilung in 
jedem Kreife machen, fo würde die Grunpfteuer 
alsdann im Verhältniffe der Fläche allein aufgelegt, 
und dieſes wäre fehr fehlerhaft; ſchlechter Grund 
und Boden würde alsdann mit fruchtbarem gleiche 
Gruudfteuer entrichten ; 

6) Frankreich har ehemals feirie Katafterarbeiten, um 
das Geſchaͤft mehr zu befchleunigen, "auch; nach: 
Slurmeflungen begonnen, mußte aber diefed Sys 
ſtem, nach vielen unnig ausgegebenen Summen, 
wieder verlaflen, und bie Parzellarmeffung, fo wie 
fie bey uns in Baiern wirklich beſteht, für die Ka⸗ 
tafterarbeiten annehmen. ' 

Diefe Grundfäge fprechen das Beduͤrfniß aus; 
bie Grundfteuer auf einzelne Parzellen im Verhaͤltniß 
der Fläche und natärlichen Produktionskraft umzulegen. 

Diefes find die Vorfchläge, welde der Referent 
zu machen fich verpflichter hält, um bie Laften des 
Volles im gerechten Maße zu vertheilen, und dadurd), 
nad) dem Antrage und Wunſch obiger 25 Herrn Abs 
geordneten, die Buͤrde, welche dermal auf den Acker⸗ 
bau und den Gewerbfleiß ſchwer druͤckt, zu erleichtern. 


J 
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Diefes find die Maßregeln, welche der Referent 
vorſchlaͤgt, um die definitive Grundſteuer in kurzer Zeit 
in allen Kreifen einzuführen. — Nebenbey wird anuch 
das Katafter durch das ganze Kömigreich fertig, wels 
ches den Föniglichen Nentämtern zum Anhaltspunkt für 
eine einfachere Nechnungdform dienen Tann. Ale 
grunds, zehente und Iehenherrlihen Gefälle ıc. find 
dann ſchon liquidirt, und in demfelben befchrieben. — 
Welche große unentbehrliche Vorarbeit zur einfacheren 
Staatsverwaltung, wenn man daraus Nußen ziehen 
will! Aller Privarbefig im Grund und ‚Boden ift durch 
dad Grundfafter gefichert ; jeder Eigenthämer erhält 
einen Auszug davon, und Fennt nun bie Lage, Größe, 
Produktiokraft, Belaſtung und alle Gerechtſame und 
Servituten, die auf feinem Grundbeſitz liegen, ohıre 
daß ihm Jemand mehr Schwierigkeiten darüber machen 
kann. — Welche große Afguifition für den Grund⸗ 
eigenthuͤmer für fo wohlfeilen Preis! | 

Der Referent hält fi) nun am Ende auch .vers 
pflichtet, über die Aufhebung der Zugviehftener , und 
über die Srage, ob fie durch Erfparungen zu decken, 
und ob dem Föniglihen Staatsminifterium der Finan⸗ 
zen eine andere, gleich ſtark fließende, Einnahmsquelle 
zu erdffnen fey, fein Gutachten “an bie bobe Kammer 
abzugeben. 

Daß die Zugviehfteuer dem Wolfe 'erlaffen werden 
folle, bat die Kammer der Abgeordneten bereits aus⸗ 
gejprohen. Der Referent freut fih, wenn den 
Landmanne eine ſchwere, auf ihn druͤckende, Laſt abges 
nommen werden kann; muß aber auch frey und offen 
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geftehen, daß, wenn diefe Zugviehſtener den ſechs Als 
tern Kreifen . abgenommen wird, bafılr ein verhäftniß- 
mäßiger Nachlaß an einer. andern Prüdenden Steuer 
auch dem Antermains und ‚Rheinfreife gemacht werben 
muͤſſe. Der Referent ift in der feſten Weberzeuigung, 
und hat alle: ‚feine Arbeiten während des Budgets’ im 
Sahre 1819 darauf gegruͤndet, daß dermal auf allen 
Kreiſen eine gleich große Beſteuerungslaſt liege. Eine 
vollkommene Ausgleichung Tann erft dann Statt finden, 
wenn man über ein bleibende Abgabenfyftem einmal 
fefte Grundfäge angenommen hat, wenn ein unveräns 
derliches, auf ale Theile und Kreife des Königreiches 
gleich wirfendes, Steuergeſetz und Baiern gegeben if, 
Bis dahin müffen, nach meiner Unficht, alle Kreife an 
jeder Minderung, fo wie an jeder Mehrung ber ders 
maligen Laft Theil nehmen. 

Wenn die Zugpiehfteuer dem Wolfe nachgelaffen 
werden fol, fo muß fie gedeckt werden. Aus ben 
bey'm zweyten Ausſchuſſe vorliegenden Rechnungen kann 
biefelbe durch‘ Erfparungen noch zur Zeit ed noch nicht 
werben, um fo weniger, old aus dem Vortrage über 
die‘ Einnahmen hervorgehen wird, daß während ber 
fortwaͤhrenden Wohlfeilheit der Getreidepreife die Staats: 
einnahmen fehr bedeutend zuruͤckbleiben, und alle mögs 
liche Vorſicht und Erfparung auch in diefer Hinficht 
nothwendig machen. Wollen die Staͤnde des Reiches 
bey Seiner Majeſtaͤt, dem Koͤnige, Auf Nach⸗ 
lajjung der Zugviehſteuer den allerehrfurchtvollſten Ans 
sag machen; fo muͤſſen auch die Mittel zur Deckung 
berfelben, zu einem Aequivalent in Vorſchlag gebracht 
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werden. Der Referent Hält es für ſehr bedenklich, 
deßwegen das koͤnigliche Staatsminiſterium der Finan⸗ 
zen mit einem Kreditvotum zu verſehen; in Friedens⸗ 
zeiten fol man ohne große Noch die Staatsſchulden 
nicht. vermehren. Kein Aequivalent filr die Zugviehs 
ſteuer wäre geeigneter, ald eine Steuer auf alle 
ausländifhen Erzeugniffe und Waaren als 
ter Art, fo wie der hohen Kammer dazu der Vortrag 
bereite am 2. April gemachte wurde. Dadurch bekom⸗ 
men wir eine bedeutende Rente, welche von ber aus⸗ 
laͤndiſchen Induſtrie erhoben wird, und die, wenn alle 
in dem hieruͤber erſtatteten Vortrage begutachteten Maß⸗ 
regeln angenonimen 'und ſtrenge durchgeführt werden, 
nicht allein die dermaligen Mautgefälle, fonderw mehr 
als eine Zugviehfteuer furrogiren kann. Bon biefer 
Steuer auf ausländifhe Waaren kann der Rheinfreis, 
wenn er fie niche will, frey bleiben; in dem Unter: 
maintreis muß fie. aber erhoben werden, dafür foll 
man demfelben aber fo viel an der ihm Täftigften Steuer 
erlaffen , als die ‚Älteren ſechs Kreife durch Nachlaß der 
Zugvichfteuer gewinnen. — Weg mit dem Tranſi to⸗ 
zolle! er rentirt ohnehin nicht mehr vlel. Die Freyge⸗ 
bung des Handels in dieſer Hinſicht wird unſerm va⸗ 
terlaͤndiſchen Ackerbaue mehr Vortheil gewähren, als 
ein Kulturgeſetz, welches nicht damit anfaͤngt, den 
Abſatz der Produkte des Landmannes zu erleichtern, 
und denſelben durch Unterſtuͤtzung des inländifchen Ges 
werbfleißes zu befdrdern und zu verfihern. 


Einige Fuͤrther Kaufleute fprechen gegen Die. a0 Pros 


„ 
®n . 
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zent, welche vom Werth fremder Waaren erhoben wer⸗ 
den ſollen: man droht mit Smuggeleyen! 


Laſſen wir und dadurch nicht, irre leiten. Nur Dies 
jenigen konnen diefem Syſteme, wie es der hohen Kam⸗ 
mer am 2. April 1. J. vorgefchlagen wurde, entgegen 
feun., welche aus ſolchen Smuggeleyen ſelbſt Borrheil 
ziehen. 


⁊ 


Waͤhlen wir dieſe Maſtregeln, fo iſt die Zugvieh⸗ 
ſteuer gedeckt, ſie kann alsdann aufgehoben werden; 
und nebenbey wird der daieriſche Ackerbau durch freyere 
Ausfuhr ſeiner Erzeugniſſe, der Handel durch freye, 
ungehinderte Durchfuhr fremder Waaren und die va⸗ 
terlaͤndiſchen Gewerbe durch eine verhaͤltnißmaͤßige Auf⸗ 
lage auf auslaͤndiſche Induſtrie gewinnen, und eine 
Unterſtuͤtzung finden. 


Das Grundſteuerkataſter, nach obigen Grundſaͤtzen 
hergeſteit, und die Steuer auf auslaͤndiſche Waaren 
mit Hinwealaſſung des Tranſito⸗ und Eſſitozolles er⸗ 
hoben, wird eine Radikalkur fuͤr unſere inlaͤndiſchen 
Gebrechen moͤglich machen. Verlaſſen wir die Pal⸗ 
liativen und Meinen Maßregeln bey unſern großen 
- Runden, welche geheilt werden 'miffen. Einig mit 
den kdniglichen Staatöninifterien und im vollen Wers 
srquen zu unferer Regierung, werden wir auch Kraft 
genug haben, alle Hinderniffe zu beſiegen. Vor Als 
lem Aber ift erforderlich, daß, wir die Uebel, welche 
uns feindlid im Wege Hegen, und die nachtheiligen 

V. Beylagenband' aöfter Bogen. 283 
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Folgen, welche für unſern Ackerbau, für unſere Ger 
werbe, für unſern Handel, für unſere kraftvolle gei— 
ſtige Entwicklung aus denſelben unaufhaltſam hervor⸗ 
geben, genau kennen, damit wir die Achten Mittel jur 
Heilung und die zweckmaͤßigen Mafregeln zu deren 
Entfernung. unferer Regierung vorſchlagen. 


Aus obigem Wortrage über die Staats ausgaben von 
den Jahren 1839, 1833 und 183%, welche ich im 
Namen des zweyten Auefchuffes der hohen Kanımer zu 
erſtatten die Ehre hatte, gehen num folgende Wuͤnſche 
und Anträge hervor; es hängt von dem Beſchluſſe der 
hohen Kammer ab, od diejelben auf dem verfaffungs: 
mäßigen Wege an Seine Majeſtaͤt, den Kbnig, 
allerehrfurchtvollſt gebracht werden follen. 


Es, wird gewuͤnſcht und angetragen: 


1) daß. dad kduigliche Staateminifterium der Finan⸗ 
zen His zur nächften Finauzperiode die Paffin: 
reichniffe durch alle Staatsverwaltungéebranchen 
noch genauer prilfe, ausſcheide und zufammenftelle, 
damit diefelben mit ihren Rechtstiteln der naͤchſten 
Staͤndederſammlung im Zufammenhange vorgelegt 
werden kdunen; * 


2) daß das koͤnigliche Staatsminiſterium der Finanz 
zeu bey jeder Rechnungsvorlage an die Stände des 
Reihe die Gruͤnde und Urfachen angebe, warum 
dle Nahläffe und Nusflände zus oder abe 
nehmen, und Vorſchlaͤze beyfuͤge: wie mit Ruͤck 


& 


ı' 


ſicht auf die Wohlfarth der belaſteten Staatsbuͤr⸗ 
ger dem allenfallfigen Anwachſe derſelben vorzubeu⸗ 
gen fen; 


8) daß der Chef des Eniglichen Oberſtſtallmeiſterſtabs 
einen Theil der gemachten Erſparniſſe zur Unter⸗ 
filgung des ihm zur Dberauffiht von Seiner 


Königlihen Majeſtaͤt anvertrauten Landge⸗ 
ſtuͤts verwende; 


4) daß zur verhäftnigmäßig beffern Befolbung der 
koͤniglichen Oberappellationsgerichtsraͤthe aus den 
Erſparniſſen des Staatsminiſteriums der Juſtiz 
neun bis zehn Tauſend Gulden verwendet werden; 


5) dag, um unſer Schulweſen, dann die Erziehungs⸗ | 


und Bildungsanftalten im Königreiche Baiern mit 
den erforderlichen Mitteln mehr unterflägen zu koͤn⸗ 
nen, das Füniglihe Stagtöminifterium des Innern 
veranlaßt werde, hinfichtlich eines umfaſſenden Uns 
richts⸗ und Erziehungsplanes, die im leiten Lands 
tagsabſchiede zugeſicherten Mittgeilungen an vie 
Stände des Reichs Zu machen, und darin auf die 
Akademie der Wiffenfchaften, auf die der Kilnfte, 
und auf die Landesuniverfiräten gleichfalls Bedacht 
zu nehmen; dann, daß bie von den noch heflehens 
den Maltheferfommenden bey ihrer Erledigung heims 
fallenden Einkünfte oder Renten dem Schulfonde 
zuwachſen, indem die Guͤter, von ihrem Entſtehen 
an — fuͤr das Schulweſen beſtimmt waren; 
a8 * 
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6) daß in den nächfifolgenden drey Jahren das Tde 
niglibe Staatöminifterium”des Innern gar zwed: 5 
maͤßigeren Einrichtuug der Irrenhäufer aus den 
jährliden Erfparniffen an der im Sinanzgefeße bes 
willigeen Summe für Gefundpeit und Sicherheit 
eine angemeflene Eumme verwende, und daß das 
önigliche Staatsminifterium der Finanzen hiezu 

ſchickliche Kofalitäten, wenn welche ndthig find, aus 
den vorhandenen Etaatögebäuden auswähle; 





7) daß die Zaubftummenunterrichtdanftalten im Kö: 
nigreiche fo Tonzgentrirt werden, damit Die aus der 
Schule anetretenden Zaubflummen alsdann auh 
leicht Arbeitöverdienft und Unterfommen in Gewer: 
ben und Ackerbau finden; 


8) daß von Seite des Foniglichen Etaatöminifteriums 
des Innern alle noͤthigen Maßregeln ergriffen wer-_ 
den, um Arbeitöfchene, Müpiggang und Vettel aus 
allen Gegenden und Gemeinden des Könfgreichs zu 

ur verfiheuchen, und verfhwinden zu machen; 


- 9) daß, um obigen Endzweck defto geroiffer zu erreis 
i chen, das Foniglihe Stanteminifterium des Innern 
dafür forge, Daß dem Unfäffigmachen auf Grund: 
befig und in Gewerben ꝛc., wobey man ſich nähren 
kann, niemals Hinderniffe in den Weg gelegt 
werben. Ä 


10) Nachdem daß Pbniglihe Staatsminifterium des In⸗ 
nern die in dem Landtagsabſchiede zugeficherten Ges 








ſetzentwuͤrfe, worauf der Wohlftand der Nation und 
die Möglichkeit, immer fo hohe Abgaben an dem 
Staat entrichten zu können, zum Theil beruhen, der 
dermaligen Eränbeverfammlung zur Berathung und 
Beyſtimmung nicht vorgelegt hat, "fo muß man 
wuͤnſchen und antragen, daß dieſe Vorlage in der 
naͤchſten Sitzung geſchehe, und daß bis dahin für 
den ftrengen Vollzug der in diefer Hinſicht beftes 
henden Gefege geforge werde, damit Aderbau und 
Gewerbe nicht noch weiter zuruͤck, fondern Hand 
in Hand mit gleichen. Schritten wieder vorangehen, 
‚ und ber Arbeitöverdienft im Lande erhalten. werde; 


11) daß das koͤnigliche Staateminifterium . der Sinans 
zen der nächften Ständeverfammlung eine Beſchrei⸗ 
bung aller Gebäude des Staatd mit einem aude 
fuͤhrlichen Vorſchlage vorlege, wie dieſelben mit 
mindern Koſten beybehalten werben koͤnnen; 


12) daß alle koͤniglichen Staatsminiſterien von © eis 
ner Königlichen Majeftät beauftragt 
werden, fi) von bem Stande der von jedem 
Minifterium abhängigen Penfioniften und Quies 
fjenten,, hinſichtlich ihres Alters, ihrer Dienfteds 
fähigkeit und der Möglichkeit zur Reaftioirung 
gu überzeugen; daß von jedem Staatsminifterium 
die ihm zugefchriebene Penſionsliſte, worin die Urs 
ſachen zur Normale: oder Gratlalpenfionirung an⸗ 
gegeben find, der naͤchſten Gtändeverfammlung mit 
ihrer zeitliden Zu: und Abnahıne vorgelegt werde, 
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und daß jedes Miniſterium fuͤr jede unndthige 
Vermehrung der Penſioniſten oder Quieſzenten ver⸗ 
antwortlich erklärt bleibe; 


13) daß das kdnigliche Stdatsmintfterium der Finans 
. gen auf ben 5., 6. und 28. $. des konſtitutionel⸗ 
len Edikts über die Verhältniffe der Staatödlener 
anfmerkfam gemacht werde, worin ed heißt: ’ 


„$. 5. Die Befoldungen des aktiven Dienftes zerfallen 
in zwey Beſtaudtheile, in den Gehalt des Stans 
des, und in den Gehalt des Dienftes, und $. 6. 
iſt die Ausfcheidung dieſer Beſtandtheile in dem 
u Anftellungsreffripte, oder in den allgemeinen or⸗ 
ganifchen Einrichtungen, ausgedruͤckt, fo entfcheis 
det dieſe Befimmung.“ 


Durch Rüdfiht auf den Inhalt diefer zwey Par 
ragraphen kann das Nachtheilige der Dienftespragmatif 
gemildert werben, ohne fie zu verlegen. . 


Dann heißt es $. 26.: 
„ber Etaat übernimmt es, ein Penfionsfoftem 
für die hinterlaſſenen Wittwen und Waifen feiner 
Staatödiener zu begruͤnden, wobey nach der Ver 
ordnung vom 8." Juni 1807 alle aus der Dienfts 
pragmatik vom ı. Jan. 1805 erworbenen Rechte 
x unverlegt erhalten werden ſollen.“ 


„Bey einer etwa veränderten Einrichtung tver« 
b jenes Geſetz beftimmten Penfionds 


\ 





— 
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bezuͤge ans den Staatseinkuͤnften mit verhäftuiß: 
mäßigen Beyträgen der Stgatsdiener für die Zus 
kunft vom Staate garantirt.” \ 


Ein ſolches Penfionsfuftem diirfte der naͤchſten Stans 


deverſammlung zur Berathung und Beyſtimmung vor⸗ 


gelegt werden. 
24) Daß die kdniglichen Staatöminifterien von Seis 


ner Aduigliden Majeſtaͤt beauftragt werden, 
ohne Zeitverluſt, uͤber den kuͤnftigen Verwaltungs⸗ 
und Geſchaͤftborganismus zu Rathe zu geben, 
ein Befoldungeregulativ für alle Abſtufungen der 
Staatsdienerſchaft in billigen Berhältniffen, und 


mic Ruͤckſicht auf die Dienftespragmatif zu enfiver« 


fen, und ſich über ſolche Borfchläge und Mafre: 
geln zu vereinigen, wodurch Einfachheit, Ordnung, 
Kraft und zugleich Erfparung herbeygefiihrt werden; 
dabey durfte Trennung der Juſtlz von der Polis 
zey — einfache, ineinandergreifenbe Geſetzgebung — 
Verantwortlichkoit aller Behoͤrden, und vorzuͤglich 


der Kreisvorſtaͤnde wegen zu vielen Einmiſchens in | 
den Geſchaͤftskreis der Gemeindeverwaltungen,, Abs 


fonderung der Staatsausgaben für die Zentralre: 
glerungsbedürfniffe von denen ber Kreife, Bes 
nugung der Landräthe in Bezug auf die Gefchäfte 
des Kreiſes, vereinfachte Komptabilitaͤt durch bal⸗ 
dige Vollendung der Grundkataſter, durch Umwand⸗ 
lung aller unſtaͤndigen Gefaͤlle in ftändige, vorzüg- 


lich berauͤckſichtigt werden ; 
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15) daß an dem definitiven Grundſteuerkataſter ſowohl 
mit der Meffung und Liquidirung, als mit der Bo⸗ 
nitirung und Sataftrirung, nach der von Seiner 

Koͤniglichen Majeftät fanktionirten Infruftion 
' ununterbrochen fortgearbeitet, und das Grundfteuers 
Fatafter von Landgericht zu Landgericht bergetelt 
werde. Dann endlich, 


16) daß den Ständen bes Reichs das verſprochene 
Stenergeſetz zu ihrer Berathung. und Beyſtimmung 
bald möglich vorgelegt werde. 
\ Ich ſchließe nun diefen Vortrag mit dem aufrich 
tigen Wunfche: 


die hohe Kammer möge auch and demfelben Berans 
laffung uehmen, unferm Vaterlaunde in diefer Sigung 


noch recht viel Gutes vorzubereiten. 
Rängen, am ı. Dal ıBaa. 


83.9. Utzſchneider, 
Abgeordneter, als Hieferent des zweyten 





. ausſchuſes. 
Aus; 29 
u " au 
dem Sigungsprotofolf vom 30. April 18 ==, 
. (In Gegenwart aller Ausfhußmitglicher. ) 


Referent über die Staatsausgaben, Herr ð. Ußs 
ſchneider, fuhr in feinem, in den zwey vorhergehen⸗ 
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den Sitzungen gemachten, Vortrage Über den Staatsauf⸗ 
wand fort, und fuͤgte feine Bemerkungen, und feine 
Kritik hiyzu, womit man Theils einflimmig, Theils in 
der Mehrheit von Seiten des Ausſchuſſes einverfianden 
war. Dad Mitglied Koͤſter behält ſich über meh⸗ 
rere Ausgabspofitionen und ihm möglich erfcheinenden 
Erfparungen vor, fine Bemerkungen noch in der Kam⸗ 
mer nachzutragen, indem ihm, als Neferent dber die 
Militaͤrausgaben, Teine Zeit Äbrig geblieben, die Ge 
genfände genau zu prüfen. ; | 


In Betreff der weitern Anträge, welche dem Herrn 
Referenten zum Vortrage zugeſtellt worden find, na⸗ 
mentlih: . | 


1) des Antraged des Herrn Freyherrn v. Welubach, 
die VBefoldungsvermehrungen ber Herrn Dberappella« 
tionögerichtöräthe betreffend; 


0) des Antrags des Herrn v. Hofſtetten, in Be⸗ 
treff gleicher Vermehrung für die Herrn Appella- 
tionegerichtsrathe, 


3) des Antrags der Herrn Deputirten Geyer und 
Kretz in gleichem Betreffe für bie Raths⸗ und 
Landeerichtsaſeſoren 


4) der Anträge der Herrn Abgeordneten Koͤſter, vo. 
Hornthal, Miedel, Dargler, Klein, Bols 


mn 


m 


Bert, ; Sehen. ®. & avenreuth, HoͤßSchni— 
ger, Wachter, ‚Haufer, Aid Schmid, 
Freyherr v. Schrenf, Freyherr v. Pelkhoven, 

Schmerold, Franz Hilz, Joh. Nep. Hilz, 
Sedlmayr, Kiendl und Zenger, in Betreff 
der Gleichſtellung der Staatsauflagen und des 
Steuerdefinitivums — ſind die Mitglleder mit dem 
Vortrage des Referenten einverſtanden. 


In Betreff der Zugviehſteuer wurde einſtimmig be⸗ 
ſccloſſen, dem deßhalb ſchon durch die Kammer gefaß⸗ 
’ ten Befchluffe, jedoch unter dem ausdruͤcklichen Vorbe⸗ 
halt ber verhältnißmäßigen Erleichterung bes Untermain: 
und Mheinkreifes, zu adhäriren, in der Weberzeugung, 
daß es dem Ebniglichen Staatöminifterium der Finan⸗ 
zen gelingen werde, durch weiter fortgefeßte Erſpa⸗ 
rungen in den Ausgaben, und durch geeignete Vermeh⸗ 
rungen der Staatseinnahmen die Erlaſſung dieſer Steuer 
mdglih zu machen. 
Den richtigen Auszug des Protokolls befcheinigt 
\ Köfter, Selretär. 





Inſtruktion 
fuͤr die 
Bonitirung und Klaſſifikation aller Grund— 
filde und übrigen Grundrealitaͤten, daun 
für die. gormirung bes Grundfteuertas 
“tafters im Kdnigreihe Baiern. 


Seine Königlihde Majeftät von Dalern 


- 
⸗ 
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haben der koͤniglichen unmittelbaren Steuervers 
 meffungstommiffion. durch ein allerhochſtes Res 
ftript vom 27. Januar 1808 ihren damaligen des 
{häftstrels vorgezeichnet, und zu gleicher Zeit die In⸗ 
ſtruktion für die bey der Steuermeſſung tm Königs 
reiche Baiern arbeitenden Geometer und Geodaͤten uns 
term’ 12. April defielben Jahres durch den Druck be⸗ 
kannt machen laſſen. 


Seineoͤnigliche Majeſtar haben aun in einem 
allerhoͤchſten Reſtripte vom 13. Maͤrz laufenden Jahrs 
der koͤniglichen unmittelbaren Steuervermeſſungskommiſ⸗ 
fion, die nun bey ihrem erweiterten Geſchaͤftskreiſe die 

Benennung: koͤnigliche unmittelbare Steuerka⸗ 
taſterkommiſſion führen ſoll, nicht allein aufge⸗ 
tragen, die Vermeſſungsgeſchaͤfte nach ber bisherigen 
Einleitung und Inſtruktion vom 12. April 1808 forts 
zuſetzen, ſondern auch bie Bonitirung und Klaſſifikation 
aller Grundſtuͤcke und übrigen Grundrealitaͤten, fo wie 
die Formirung des Grundfleuerfarafters zugleich Überall 
damit zu verbinden, und dabey nad) den bier anlies 
genden beſondern Inſtruktionen Lit. A, et B. zu vers. 
fahren. 


Die Detailmeſſung wird von Landgericht zu Lands 
gericht vorgenommen; dad Gemeſſene fogleich in feinem 
Zlächeninhalte berechnet, umd auf Stein übergetra: 
gen ; — überall fließen ſich fodann die Bonirirung und 


Karaftrirung nad) dem Inhalte der angeführten Inftrufs 
tionen an. 


Auffer dem Grundfteuerfatafter, welches die koͤnig⸗ 
liche unmittelbare Steuerlatafterfommiffion zu liefern 
bat, übertrugen Seine Kdniglihe Majeſtaͤt ihr 

auch, dad Katafter der Iandesherrlihen Zehenten und 
der Iandesherrlichen Grundgefälle zu bearbeiten, und 
alle zeheuts, grunds und lehenherrlichen Laften, welche 
anf dem Grundeigenthume ruhen, in das Katafter auf: 
zunehmen. ' 

Die Katafterfommiffion bat auch darauf Ruͤckſicht 
zu nehmen, daß in dem Grundfteuerfatafter zugleich die 
Gohidlage des Hypothekenbuches für jedes Lands 


gericht enthalten fey, und daß die Einführung des | 
Karafterd auch die Möglichkeit darbiete, den auf bie 


Kultur nachtheilig einwirtenden Hoffuß, wo derſelbe im 
Königreiche Baiern befteht, aufzuheben. | 


Lit A. 
Juſtruktion 
für die 
Bonitirung und Klaffifitation aller Grund⸗ 
ſtückke und Grundrealitdten des Kduig— 
reih® Baiern. | 


Seine Königliche Majeftät von Baiern 


haben beſchloſſen, daß zur befinitiven Regulirung ‚der 


Grundſteuer nicht allein ale Grundftüde des Königreichs 
nad ber Inſtruktion vom 13. April, 1808 amögemefs 
fen, und für jedes derfelben der Flächeninhalt, fons 
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dern auch die Guͤte oder Bonitaͤt, beſtimmt werden 
ſoll. · 
Damit aber dieſe Bonität von allen Grundſtͤcken 


und den übrigen Grundrealitäten im ganzen Kbnigreiche 


gleihformig und zweckmaͤßig erhoben werde, fo geneh⸗ 
migen Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt folgende In⸗ 
ſtruktion. 


„Von der Bonitirung im Allgemeinen. 

1) Die Bonitirung geſchieht durch Schaͤtzung 
erfahrner Landwirthe mit Anhaltspunkten in 
beftimmteen Mujterplägen, von melden das Er⸗ 


tragsperhältniß durch Rechnung auf nachfolgenne ' 
Weiſe beſtimmt, und von ben eigens hiezu gewählten 


Taxatoren fowohl, ald von den Eigenthämern 
dieſer Mufterpläge, als richtig und wahr angegeben, 
obrigkeitlich beftätigt werden ſoll. 


m 


Don den Karatoren. 


3) Die Taxatoren, welde zu biefem wichtigen 
Geſchaͤfte in jedem Landgerichröbezicte gebraucht werden 
follen , werden von dem koͤniglichen Landgerichte vors 
geſchlagen, uud von der föniglichen unmittelbaren Grumds 
tataſterkommiſſion beſtaͤtigt. — Sie muͤſſen redliche, ers 
fahrne, wohlbemittelte, und in jeder Ruͤckſicht unbe 
ſcholtene Grundbeſitzer ſeyn; — . ihre Verrichtungen er 
ſtrecken fidy über ein ganzes Landgericht; Ihre Anzahl res 


gulirt fi nach der Groͤße defielben, mehr als zwoͤlf därs 


fen nie gewählt werden; fie werden für biefes Geſchaͤft 
' | 


—RO 
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von dem koͤniglichen kandgerichte beeidigt, und erhalten 
eine Verguͤtung. 


Bon den Muferplägen. 


3) Zu Anhaltspunkten der Schägung werben 
in verfchiedenen Theilen des Landgerichts einige Grunds 
ſtuͤcke unterſucht, und die Produktion und Klaſſifikation 
derfelben ausgemittelt; — fie dienen ad Mufter: 
pläße, mir welchen alle anderen Grundſtuͤcke verglichen 
werden; die Beftimmung berfelben gefchieht in Gegen: 
wart eined abgeorbneten Mitgliedes der koͤniglichen 

Stenerkatafterfoimmiffion, des Landrichterd und aller 
Taxatoren. Die beeidigte Angabe des Eigenthuͤ⸗ 
mers, durch alle Taratoren beftärigt, ift zur Guͤltigkeit 
eined Mufterplagesd nothwendig. Uebrigens werden fo 
viele ausgemittelt, bis für jedes Grundſtuͤck des Fand: 
gerichtd Anhaltspunkte vorhanden find. 


Verhaͤltniß des relativen Werthes der ver 
fhiedenen Gesreidgartungen. 


4) Die Vervielfältigung des Samens wird bey Aeckern 
als Maßſtab der Produftionsfähigkelt angenommen. — 
Da man jeboch auf die verfchiedenen Getreidgattungen, 
die. auf einem Acker angebaut werden, nich ht zu 
nehmen hat, fo wird 
ı Schäffel Koın 3 Schäffeln ober 4 Metzen Weizen 

⸗8⸗13 Schaͤffeln oder 8 Metzen Gerſte 

u Zu 3 Scaffeln oder 12Metzen Haber 
gleihgefegt. — Wieljährige Erfahrung hat diefes Ders 
haͤltniß beftätigt. | \ 


r 
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Klaſſifikation der Yeder. 


5) Die Klaffifitation der Aeder geſchieht nach fol⸗ 
gendem allgemeinen Grundſatze: 

„Fuͤr die erſte oder geringſte Klaſſe iſt auf ein Tag⸗ 
werk, und, nach Abzug der Ausſaat von der 
Ernte, eine jaͤhrliche Produktion von 3 Schäffel Korn 
feſtgeſetzt; die Klaſſifikation ſteigt nur in arithmesi; 
fher Progreffion, fo daß eine doppelte, dreyfache 
oder vierfache Produktion zur 2., 3. und 4 Klare 
gehbren. 


Eine Produktion von ı Shäffel Korn für ı Tags 
werk jeßt die 8. Klaſſe, von 15 Schäffel bie 12. Klaſſe 
voraus. 


| Anmerkun g. Dieſer Artikel Num. 5 ſpricht deut⸗ 
ih aus, was Im vorigen. Artikel Num. 4 unter 
Vervielfältigung des Samen zu verftehen 
if. Der Körnerestrag, nach Abzug der Yusfaat, 
ift der Maßſtab. Zur groͤßern Dentlichkeit werden 
zwey Bevſpiele hier beygeſetzt: 


Erſtes Beyſpiel. wen, an verfchiedenen Orten ge⸗ 
legene, Aecker ertragen fuͤnffachen Samen; auf 
einem Acker iſt die Ausſaat 14 Metzen pen Tags 
werk, auf dem andern 15 Metzen; man erhaͤlt 
als Ernte vom erſten 75 Metzen, und vom zwey⸗ 
ten 93 Metzen, oder, nach Abzug der Ausfaat, 
vom erffen 6 Metzen oder $ 5 Schaͤffel, und vom 
zweyten 73 Metzen ober 14 . Shift; weil nun 


‘ 
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, jedes Achtelſchaͤffel (Kpru) eine Klaſſe gibt, fo 
erhält der erfte Uder die 8. und der andere bie 
10, Klaſſe. 





 Bweytes Beyfpiel: Ein Ader von 15 Mepen 
Ausſaat produzirt diefe. fünffach, Dagegen ein ans 
derer von’ 2 Metzen Ausſaat nur vierfach; hier 
erhält man für den erften Acker 73, oder, nach 
Abzug ded Samens, 6 Megen, und für den zwey⸗ 
ten 8 Metzen, und, nad) Abzug des Samens, 
ebenfalls 6 Wehen, oder & Schaͤffel; diefe beys 
den Weder erhalten alfo die 8. Klaffe. 


Berehnung diefer Klaffifilation. 


6) Bey diefer Klaffifitation wird die in der Gegend 
gewöhnliche Rotation der Aderwirthfchaft in Rechnung 
genommen, Die Summe des Ertrages der Rotations⸗ 
jahre mit der Anzahl ber berechneten Jahre dividirt, 
gibt die Produktion eines Jahre an. — Die Früchte 

- der Brache werden ald Produkte ber Induſtrie frey ges 
laffen, und, wie ſchon oben geſagt worden, der Sas 
men von der Ernte abgezogen. Bey dieſer Rechnung 
müffen die verfchledenen Setreidgattungen entweder nach 
dem angegebenen Verhaͤltniſſe in Korn verwandelt, oder, 
zur Erleichterung der Rechnung für Landwirthe, in Gelb 
ausgedrädt werden. Man nehme ı Schäffel Waizen , 
zu ı3 fl., ein Schäffel Korn zu 8 fl., ı Schäffel Gerfte 
zu 6fl., und ein Schäffel Haber (nach dem Sechs⸗Metzen⸗ 
Maße) zu 4 fir an, und berechne nach diefen Preifen 
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Samen und Ertrag. Ben diefen Angaben iſt die jährs 


liche Produktion der 1. Klafle ı fl. auf ein Tagwerk, 
der 4. Klaffe 4 fl. und der ı2. Klaffe 12 fl. u. f. w. 


Bon Wiefen, Waldungen, Weinbergen. - 


Iſt nun. die Klaffififation der Aecker feftgefegt, fo 
‚werden Wiefen, Waldungen, Weinberge, Gaͤr⸗ 
ten ıc. durch Affimilifarion mit den Aeckern eingerechnet. 
Diefes geſchieht am ficherften, wenn man fragt: wie 
viel Heu brinet dieſe Wiefe hervor? — und. wie 
viel Heu wird einem Schäffel Korn gleichgehalten? — 
oder wie viel Holz kann in diefem Walde auf einem 
Tagwerk nachhaltig gehauen werden, und welche Quans 
titaͤt Holz werd einem Echäffel Korn gleichgefchägt? 
Diefe Fragen kbnnen mir hinlänglicher Sicherheit beants 
wortet werden, um einige Mufterpläge, welche als 
Anhaltspunkte dienen, beftiimmen zu koͤnnen. Bey 
Waldungen ift nit auf den dermaligen Holzbeftaub 
Ruͤckſicht zu nehmen, fondern auf den Ertrag, den der 
"Boden bey gehdriger Wirchfchaft abwerfen könnte, — 
diefed ift auch von den andern, offenbar vernachläßigten, 
Gründen zu verfiehen. — Wohngebäude, Hofa 
räume, wie auch Nebengebäude, fie mögen zur 
Zandwirchfchaft oder zu einem andern Gewerbe gehb⸗ 
sen, werben, wenn feine befondere Hauss oder Dies 
theftener erhoben wird, nad dem Flächeninhalte bes 
fteuert, und gehören in die Klaffe der beßten anliegens 
gen Gruͤnde; — Gärten find mit den beßten Aedern 
zu vergleichen, und mach ihrem Ertrage einzureihen; 
V. Beylagenband. agfter Bogen. 20 
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Kies⸗, Lehm⸗, Mergels und Sandgruben, 


Steinbruͤche ı. kommen in die Klafe ber anſtoßen⸗ 


AB 





den Gründe. 


Bon den Sifhmwaffern. 


Fifhwaffer find in einer dem Kataſter anliegen« 
den Beylage im Zufammenhange vorgetragen; fie wers 
den nach dem Ertrage befteuert. Diefer Ertrag foll 
aus der Faffion des Eigenthuͤmers, welche fo viel als 
moͤglich durch Vergleichung des Pachtſchillings kontrolirt 
wird, beſtimmt werden; die vorkommenden Anſtaͤnde 
ſind durch Reviſion der Taxatoren oder ſonſtiger zuver⸗ 
laͤßiger Schatzleute zu ertſchelden. 


Straßen, Wege und oͤffentliche pläte. 


Straßen, Wege und dffentlihe Pläße, 
wie auh Kirchen und Kirchhdfe, werden zwar mit 
dem Flaͤcheninhalte in dem Katafler vorgetragen, uns 
terliegen aber. Feiner Klaffifilation. 


Don den Taxatoren. 


Wenn die Taratoren durch Unterfuhhung der Mus 
fterpläge eine hinlängliche Anzapl von Anhaltöpunften 
erhalten, und von der Bonitirungsmethode Kenntniß 
erlangt haben, fo nimmt die Schägung und Klaſſifika⸗ 
tion eined jeden Gruudflüdes nach den bey den Mus 
fterplägen angenommenen Grundfägen ihren Anfang. 


— 


h 
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Zur Beſchleunigung des Geſchaͤfts koͤnnen die Ta⸗ | 
zatoren in mehreren Unterabtheilungen arbeiten, wel⸗ 
en immer ein Geometer als Altuar zugetheilt wird. 
Die Gegenwart von wenigftend drey Taratoren ift ers 
forderfih , auch darf Fein Tarator zur Bonitlsung eines 
Steuerdiſtriktes, wo er anfäffig iſt, beygezogen werben, 


Die für jedes einzelne Grundſtuͤck feftgefegte Klaffe 
wird von dem aktuirenden Geometer in ven Plan des 
Steuerdiftriftes und von einem der Taxatoren in das 
Katafter eingetragen. Das Kataster ſoll, nach Kollas 
tionirung mit dem Plane in Gegenwart des Löniglis 
hen Landgerichts, von den Taratoren eigenhändig uns 
terfhrieben werden. Die Mufterpläge bfeiben big nad) 
Verlauf der Reklamationsjahre mir Pfählen bezeichnen. 


Von der Haͤuferſtener in Staͤdten. 


Diejenigen Staͤdte eignen ſich zur Haͤuſerſteuer, in 
welchen der Hauseigenthuͤmer jederzeit aus den ver« 
mierheten Wohnungen eine. Rente beziehen kann; die 
Mierhen find als Maßſtab diefer Mente und der 
aus berfelben zu erhebenden Steuer feſtgeſetzt. 


In ſolchen Staͤdten und dem dazu gehoͤrigen Burg⸗ 
frieden oder Steuerdiſtrikte unterliegen der Haͤuſerſteuer 
nicht nur alle Wohnhaͤuſer, ſondern auch ſolche zu kei⸗ 
ner Wohnung geeigneten Gebaͤude, oder Theile von 
Gebäuden, als Keller, Stallungen, Waarengewoͤlbe, 

29 ® 





Säle, Speicher, Lagers und Wertfiätten, die einer 
Mierhe fähig find. 


Kirchen, Militär-MWachthäufer, Gefängs 
niffe, Strafarbeitshäufer ꝛc. unterliegen kei⸗ 
ver Miethefteuer, wie auch ſolche Nebengebäude, die 
zu keiner Wohnung geeignet, und einem Gewerbe auss 
ſchließend gewidmet find, fohin nicht wohl einzeln ver 
mierhet werden Tonnen, als Muͤhlwerke, Waſſerge⸗ 
bäude u. f. w. 


Gärtenin dem Innern einer Stadt, wenn 
fie als Hofraͤume und Bauplaͤtze für den Eigenthuͤmer 
wichtiger find, als ruͤckſichtlich ihrer natuͤrlichen Frucht⸗ 
barkeit, ſind einer hoͤhern Steuer, als gemeine Gaͤr⸗ 
ten, faͤhig. Da der Werth ſolcher Gaͤrten in verſchie⸗ 
denen Staͤdten ſich wie der Ertrag der Miethen ver⸗ 
haͤlt, ſo ſoll von der Kataſterkommiſſion ein ſchickliches 
Verhaͤltniß zur Belegung mit der Grundſteuer für 
folche Gärten aufgeftelle werben. 


Der jährliche Mierhenertrag wird durch Faſſion der 
Hauseigenthuͤmer erhoben, jedem berfelben wird eine 
Einfchreibtabelle zugeftellr, in welcher er ben Werth 
feiner eigenen Wohnung, fo wie den Betrag ber ihm 
jährlich von jedem Inwohner wirklich anfallenden Mies 


the vortragen foll. 


Diefe Faffionen der Hauseigenthuͤmer werden durch 
die Inwohner kontrolirt, welche die Angabe des Mieth⸗ 
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zinſes mit ihrer Unterfchrift beftätigen. — Sollte bie 
Nichtigkeit diefer Angaben oder der. Zaffionen von eiges 
nen Wohnungen zweifelhaft feyn, fo ift durch unbes 
ſcholtene beeidigte Taxateren, die ſelbſt keine Haus⸗ 
eigenthuͤmer ſind, eine Reviſion zu veranſtalten; — 
dieſe Taxatoren ſollen einige Gebaͤude, deren Miethen⸗ 
ertrag keinem Zweifel unterliegt, als Muſter aufſtellen, 
und durch Bergleichung mit demſelben alle Anſtaͤnde 
berichtigen. | 


Gegen die Berichtigungen ber Taratoren ift dem 
Hauseigenthuͤmer eine halbjährige Reklamationszeit zu 
geben; überdieß , da der Werth der Miethen als verän: 
derlich angefehen werden kann, fo unterliegt bie Hdus 
ferfteuer einer Revifton, die von fünf zu fünf Fahren 
nach den angegebenen Grundfägen. vorgenommen wers 
den fol, 


Bon der Leitung des Bonitirung ds 
gefchbäftes. 

Die Leitung des, Bonitirungsgefchäftes beforgt bie 
kdnigliche Karaftertommiffion, ernennt hierzu ihre Kom⸗ 
miffarien, und fuchr durch eine überall gleiche Anwens 
dung der Grundfäge eine allgemeine Gleichheit der Be⸗ 
ſteuerung zu erzwecken. 

Muͤnchen, am 18. Maͤrz 1811. 


(L. $.) 
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Lit. B. | 
Knfruftion 
für die 
Formirung des Grumdfteuerfatafters 
des 
Koͤnigreichs. 
Seine koͤnigliche Majeſtaͤt von Baiern ıc. 
ertheilen Nlerhöchftdero unmittelbaren Steuerkataſter⸗ 


fommiffton zur Formirung des Grundfteuerkataffers fols 
gende Inſtruktion: | 


% 


\ 
Bon den Eigenfhaften des Kataſters. 


1) das Grundſteuerkataſter ſoll alle Reſultate des 
Vermeſſungsgeſchaͤftes zur bequemen Ueberſicht in einem 
Bilde darftellen. Fuͤr jede einzelne Parzelle 
des Grundeigenthums follen beftimmt angegeben wers 
den können; die Lage, die Kigur, die Art der 
Benugung, ber Flaͤchenraum, die Bonität, 
der Eigenthämer mit feinen übrigen Bes 
figßungen, endlih die zebends und grundherrs 
lichen Verhältniffe Der kuͤrzeſte, deutlichſte Vor⸗ 
trag ſoll angenommen werden, 


Von der Territorialeintheilung. 


a) Das Kataſter ſoll unter der Aufſicht der koͤnig⸗ 
lichen unmittelbaren Katafterfommiffion, und mit Beob⸗ 
achtung der Zerritorialeintheilung des Kbnigreiches in 
Kreife, Lands und Stadtgerichte, und in Gemeinden 





- 
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oder Eteuerdiftrifte, zufammengefet werden ; die für _ 


die proviſoriſche Steuerrektififa'ion angenommene Gteuers 

diſtriktseintheilung fol, fo viel möglih, beybehalten 

werden; in, folgenden Fällen kann eine DVerbefferung 

derfelben Statt finden: — \ 

a) wenn durch Verſetzung einzelner Ortfchaften eine 
befiere Urrondirung erzwedt wird; — 

b) wenn viele zu einem Steuerdiftrifte gehbrige Gründe 
von demfelben abgefchniten, und einem andern zus 
getheilt worden. — | 


Zur Bequemlichkeit fir die Steuerpflichtigen, für 
die Perzeptiondämter und filr die Herftellung der Ka⸗ 
taſter ſoll die Linie, welche das zu einem Steuerbiftrikte 
gehdrige Eigenthum von einer andern Gemeinde fchels 
der, als Gränzlinie angenommen werden; auf natürs 
liche Graͤnzen ift nur dann Rüdficht zu nehmen, wenn 
fie diefer Bedingniß auiſprechen, oder wenigſtens nahe 
kommen. 


Geometriſcher Plan des Steuerdiſtrikts. 
N 


Jeder Steuerdiftrift wird in einem befondern Katas 
fter vorgetragen, die Grundlage deffelben bilder überdü 
der im S5ooorheiligen Mapftabe aufgenommene und 
aus Steinabdrüden zufammengefette Plan ded Steuers 
diftrifts, in welchem nicht nur die Gränze, fondern auch 
jeder fteuerbare Gegenftand nach feiner Lage und Figur 
dargeftelle wird. _E8 fol demnach Fein Steuerdiftrikt 
fo ausgedehnt werden, daß derfelbe nicht im dieſem 


\ 
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Maßſtabe auf einem nicht übermäßig großen Plane 
enchalıen feyn kͤnne. — 


Unrerabtheilungen ber Steuerbiftrifte. 


3) Wenn eine Gemeinde aus mehreren DOrtfchaften 
zufammengefeßt ift, fo eniſtehen Unterabspeiluns 
gen oder Fluren. Die Scheidungslinie der zu jeden 
Orte gehdrigen Gründe bilder die Gränze derfelben; 
auch bey Stadt und großen Dorfögemeinden koͤnnen 
Unterabtheilungen oder Sektionen, welde fi) nach 
‚nardrlihen Gränzen bilden, angenommen werden. 


Numerirung der Gegenftände. 


4) Jeder Steuerdiſtrikt erhält eigene unveränders 
liche Numern , mit welchen jedes einzelne Grunds 
ftü bezeichnet wird; — die Numerirung fängt in 
dem KHauprorte an, und läuft durch alle Fluren oder 
Unterabiheilungen fort; der Uebergang von einem Grunds 
ſtuͤcke auf das andere darf nie burch einen Sprung ges 
fehehen, "fo daß jede Numer dur Verfolgung der 
Reihe leicht gefunden werden koͤnne. 


Die Formation des Katafters. 


5) Das Katafter fieht mit dem Plane in Verbins 
dung, in welchem 


‚ ale fteuerbaren Gegenftände nad der Drbnung 
der unveraͤnderlich laufenden Numern aufgeführt find ; 
der laufenden Numer iſt beygefeßt: 
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der Gegenſtand, ob es ein Acker, eine Wieſe, 
ein Wohnhaus ꝛc. ſey; 

die Flaͤche, die dieſer Gegenſtand mißt: dieſe Flaͤche 
iſt in baieriſchen Tagwerken bis auf 735 Tagwerk 
ausgedruͤckt; 


die Bonitaͤtsklaſſe, wie ſie von den Taxatoren 
beſtimmt worden iſt; 


die Berhaͤltnißzahl, welche ein Produkt aus 
der Flaͤche in bie Bonitaͤt iſt; — jede Einheit der 
Berhättnißgahl vepräfentirt eine Produktionsfaͤhigkeit 
von z Schäffel Korn, oder nah dem dermaligen 
Getreidpreife ungefähr. ı fl; 


die Belegung mit der Grundſteuer. Hier 
iſt ein Kreuzer für die Einheit der Verhaͤltnißzahl 
als Steuerfimplum anzunehmen, | 


Die Rubriken: Grundherr und Zehentherr, 
follen nicht nur ausgefüllt, : fondern auch, wenn eine 
Repartition in dieſer Ruͤckſicht Start findet, die auf 
jedem Grundſtuͤcke vertheilte Laft gehdrig eingetragen 
‚werden. . Sobald alle laufenden Numern eines Steuers 
diſtrikts, und zwar von Flur zu Flur, auf diefe Weife 
durchgeführt find, folgt das Verzeichniß der Grunpbefiger. 


Diefes Verzeichniß oder erfie Repertorium ift 
ebenfalls nach den laufenden Numern geordnet, ber 
Beſitzer aber durch fein Hausnumer bezeichner. Am 
Ende deſſelben werden von jeder Oriſchaft der Steuer: 


/ 
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gemeinde alle vorkommenden Grundbeſitzer mit Tauf⸗, 
Geſchlechts⸗ und Hausnamen mit Bezug auf ihre 
Hausnumern vorgetragen. 


Darauf folgt das Verzeichniß derjenigen Grund⸗ 
ſtuͤcke in der Gemeinde, deren Beſitzer mit Haus und 
Hof in andern’ Diftrikten anfäflig find. 


Zuletzt kommt das zweyte Nepertorium, oder 
die Zufammenftellung der Grundftäde nad) den laufen: 
den Numern, welche jedem in diefer Gemeinde anſaͤſſi⸗ 
gen Unterthan gehdten. — Als Beylage folgt eine 
Ueberſichtstabelle aller Grundſtuͤcke des Steuerdiſtriks 
nach ihrer Quantitaͤt und Qualitaͤt. In derſelben wird 
die Anzahl der Parzellen oder laufenden Numern und 
der Wohngebäude, fo wie der Flaͤcheninhalt der Haͤu⸗ 
ſer und Gaͤrten, der Aecker und Wieſen u. ſ. w., end⸗ 
lich die Summe der Verhaͤltnißzahlen und das Steuers 
fimplum, fowohl von Zlur zu Blur, als von der gans 
zen Gemeinde, angegeben, — 


In den Städten, wo Miethenfteuer erhoben wird, 
erhält das Katafter Überdieß die Rubrik: Mierhens 
ertrag. Hierauf bezieht. fih die Rubrit: Häufers 
feuer, in weldye dieſe vweränderliche Steuer von der 
unveränderlihen Ruſtikalſteuer abgefondert wird. — 
Dem Katafter eines ganzen Landgerichts wird als Nachs 
srag beygegeben 

a) das Verzeichniß aller im Kandgerichte befindlichen 

Fiſchwaſſer und ihrer Belegung mit der Orunds 

feuer; — 





B) das Verzeichniß derjenigen Grundſtuͤcke, deren 
Beſitzer in andern Landgerichten anfäffig find. 


Wird das Katafter auf diefe Weife formirt, fo 
wird dad Ab: und Zufchreiben der Grundfläde ‚ wenn 
jede Veränderung nur allezeit ohne Verzug und mit 
Wahrheit der Ehniglichen Steuerfatafterfommiffion ans 
gezeigt wird, nicht den mindeften Schwierigkeiten uns 
terworfen fen. Wenn der Wechfel des. Eigenthils 
mers auf ben Flächeninhalt Keinen Einfluß bat, fo ift 
in dem Katafter felbjt nichts zu korrigiren. — Sin dem 
zweyten Mepertorium wird in dem mit Veränderungen 
and Bemerkungen bezeichneten Raume das veränderte 
Grundftid einem Eigenthuͤmer ab⸗, dem andern zuges 
ſchrieben, und die Seite, wo dieſe Umſchreibung vor⸗ 
kommt, im erſten Repertorium bey der gehdrig laufens 
den Numer nachgewieſen. — Das Umſchreiben ge⸗ 
ſchieht durch die kbniglichen Rentaͤmter; damit aber 
dieſelben die Kataſter in Ordnung halten konnen, fo 
ſollen ale Veränderungen in dem Beſitze fleuerbarer 
Gegenflände fo fange ungültig bleiben, bis die Vers 
träge und Urkunden, welche darauf Bezug haben; der 
Perzeptionsbehdrde vorgewieſen worden ; damit der Tag 
der Veränderung eingetragen wird, und die Gegenftände 
nach der unveränderlichen Katafternumer bezeichner wers 
den. Die Beränderungen follen alle Monate der kd⸗ 
niglihen Katafterfommiffton durch“ die Nentämteg ans 
gezeigt werden. — — 
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- Die Aufbewahrung des Kataflers. 


6) Die Aufbersahrung der Katafter und der dazu 
gehdrigen Plane liege dem königlichen Rentamte ob. 


Jeder Grundbefiker erhält einen SKatafterauszug, 
oder ein Steuerbuͤchlein, in welchem feine Grundſtuͤcke 
mit ihrem Slächenraume, ihrer Bonitaͤtsklaſſe, Verhaͤlt⸗ 
nißzahl und Steuerquote vorgetragen werden. 


Meberbieß ſoll in jedem Steuerbiftrifte bey dem 
Gemeindevorgeher , oder bey einem hierzu tauglich ges 
haltenen Grundhefitter, ein numerirter Plan des Steuer⸗ 
diſtrikts zur Einſicht für jeden Steuerpflichtigen nieders 
gelegt werden. 

München, den 13, März 1811. 

(L. 8.) I 


Dieſes wird durch den Druck bekannt gemacht, da⸗ 
mit nicht allein die Bonitirungskommiſſarien, Oberta⸗ 
xatoren und Taxatoren, ſondern auch fämmtliche kod⸗ 
niglichen Landgerichte und Rentaͤmter, ſo viel jedes 
“betrifft, ſich hiernach zu achten wiffen, 

München, am 18. April 1811. 


Königliche unmittelbare Steuerkatafter 
tommiffion. 


(L. S.) 
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Beylage CLXM. 
(Bd. VII. der Verband. S. 265). 


Tagesordnung | 
ber 

zwey und vierzigften allgemeinen bffentlihen Sikung 

der 
Kammer der Abgeordneten 
am ı. Mut ıBa2. 

1. Vorlefung des Protokolls. 

Il. Bekanntmachung der Eingaben. 

Il. Vorlage des Beichluffes über den Antrag des Ab⸗ 
geordueten, Herrn von Hornthal, die Deffentliche 
keit und Muͤndlichkeit der Rechespflege betreffend. 

IV. Vortrag des zweyten Ausſchuſſes uͤber die vom 
koniglichen Staatsminiſterium der Finanzen vorge⸗ 
legten Nachweiſungen über den Staatshaushalt. 


Beylage CLAIV. 
(Bd. VII, der Verhandl. ©. 267.) 





Eingaben 
vom 1. bis 2. May ı8a2. 

1. Uebergabe eines Werkes: „ein neued Syſtem der 
forsfchaffenden Mechanik betreff.“ von Joſeph Ritter 
von Baader. 

2, Vorftellung des Joſeph Arnold, Huffchmieds in 

Neumarkt, gegen das koͤnigliche Staaröminifterium 
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des Innern: „die Einziehung konſtitutioneller 
Rechte, reſpektive den eingezuͤnfteten Mitmeiſter 
Joſeph Luger, Hufſchmied zu Hoͤrbring betr. 


3. Note des koͤniglichen Staarsminifteriums des kodnigli⸗ 
hen Haufed und des Aeußern, Mütbeilung eines 
Eremplars der fonchroniftifchen Zufammepftellung 
der Regeften aus den älteften Driginalurfunden des 
baierifhen Reichsarchivs und feiner untergeorbnes 
ten Konfervatorien durch den vormaligen Reichsar⸗ 
chivsdirektor, Ritter von Lang, für die Buͤcherſamm⸗ 
lung der zweyten Kammer. 


Ende des fuͤnften Beplagenbandes. 








. 
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—  Berbandlungen 
. ver 
zweyten Kammer der Stänbeverfammltung 
Des 
Königreichs Baiern 


, . im’ Sabre 182% 


vo N 





Amtlich bekannt gemacht. 


Sechster Beylagenband 





Muͤnchen, 1822. 
Im Verlage von & A. Fleiſchmann. 


‘u 
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Beykage CLXV. 
(Bd; vl: der Verhaͤndl. ©: 267.) 


4 -_ . — ® 


—Auszug 


aus den Protdkoͤtlen Bed Äusfſchuffes der 
| Bihänzen, von i. May i622. 


c(Ektenwartis and Mitglleder— 


Dar Abgeordnete Koͤſter, dlefekent über bie Ausgaben 
für bie Armee, erſtattet feineh Vortrag, wie folgt: 


Beriche, 


erftärtet Mr Ausſchuß der Finauzen durch bei hiezu ers 


nannten Refereuten / Notat und Abgeordneten Köfter, 
als Reſultat det Pruͤfung ünd Unterſuchung - ber ta⸗ 
bellatiſchen Lieberfichteri, welche das koniglich baieris 


{be Staatsminiſterium dei Arinee def Kammer der Ab⸗ 


ee sur Rachweifüng über die in den Etats jahren 

1818, 18 32 und 183° zur Beſtreitung des Koſten⸗ 

aufwandes für die — * Armee Pro ordinario 

et eitraotdidarig eiugenomenen und verausgabten 
WW 


- 6) 
— 
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Eummen mitgetheilt hat, nebſt einer auf dieſes Mer 


fultat, fo wie auf die durch das kdnigliche Minifterium 


amtlich’ dem befagten Ausſchuß kommunizirten, Rechnuns 
gen und Aftenftäde der Epezlaltommiffion gegründeten, 
in Form eines Wunſches an Seine Majefät, den 
König, ehrfurchtvoll zu Bringenden Darftelung, wie 
und auf welche Art die Koften verfchiedener zur Armee 
gebdrigen Zweige und Abtheilungen,, ohne daß dadurch 
das Wefen des baierifchen Heeres beeinträchtigt würde, 
zu vermindern, zugleich mit der erfparten Summe 
andere Militärbranchen zu verbeffern feyn dürften. 


Hohe Kammer der Abgeordneten! 


Mit Schüchternpeit, geſtuͤzt anf Pflihtgefähl, und ver: 
trauend auf Nachſicht, unterzog ſich Referent dieſem wichtigen 
und ehrenvollen Auftrage, vorausſehend, daß dieſe Arbeit 
ſowohl in Anfehung des Dbiefts, als auch der vielfeltigen 
Beziehungen , und In Aubetracht der dazu anberaämten kurz 
sen Zeit, bey fo vielen andern Gefcdfien, mit bepnahe un⸗ 
überwindiihen Schwierigkeiten um fo mehr verbunden ſeyn 
würde, je weniger Berichtserſtatter es umgehen zu Fünnen 


“ glaubte, nicht allein die Prüfung der Einnahmen und Yusgas 
ben der drev legten Gtatsjahre zu unternehmen, fondern ſich 


and auf das Matericle des Milltaͤrhaushaltes einzulaſſen, 
und unvorgreiflibe Vorſclaͤge aufzuftelen, wie und auf wel- 


“dem Wege für die Zukunſt in verfhledenen Militärbranden 


eine Erfparung begwedt' werden koͤnnte, ohne dadurch der 
großen Beitimmung der braven baleriſchen Armee unter Mid: 
fiht aufdie Verpflichtung gegen den deutihen Bind, Auf Baterns 
geograpbiige Rage, auf feine Verhaͤltniſſe su den Machbaritan 
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ten und bie Anforberungen des Dienites, zu nahe zu treten. 
Es gilt hier die duppeite Aufgabe, ſowohl bad Loos des Mis 


Utaͤrſtandes, diefer waͤrdigen Klaſſe der baterifhen Stmatsbürs | 


ger, zu verbeflern, als auch wohlerworbene Rechte nicht zu 
kraͤnken. Berictserfiatter ließ fi darum augelegen ſeyn, bie 
mitgetheilten Akten dee von Seiner Majeftät, bem Kös 
uige, zur Erfparung im Armeehanshalte niedergeſetzten Spe⸗ 
gialtommiſſton zu beruͤckſichtigen, um fo viel‘. als möglich 
den richtigen Standpunkt zu finden, auf welhem er biefe fo 
große Nationalgugelegenheis beffer, als aud den Rechnungen, 


beurtbellen su konnen fi ſchmelchelte, da letztere, wie fie 


vorliegen, keineswegs hinreichend find, zur ſoliden und zweck⸗ 
mäßigen Einrichtung ber Armee, und dadurch mittelbar zur 


Wohlfahrt bes Staates und ber haleriſcen Nation, die richtige 


Bahn vorzuzeichnen. 
alſo zur Sache: | 


Am 23, März letzthin wurden dem Ausſchuß durch bas 
Yrafidium ber Kammer die Durchſchnittsuͤberſichten und tabels 
lariſchen Erlaͤuterungen über die Einnahmen nud Ausgaben 
für den Armeebedarf in den Jahren ıBıYyfıg, ıBıq/yao und 

ı8sofaı zugeftellt; da dieſe Aktenſtuͤke nicht geeignet ſchienen, 
darauf eine Prüfung zw gränden, fo wurden, auf den an die 
hohe Kammer burch den Berichtserftatter geftellten Antrag, am 
30. und 31. deſſelben Monate durch das Eöniglihe Staatsmi⸗ 
nifterium der Armee die auf obige drey Etatsjiahre Bezug ha⸗ 


benden Militärhanptlafferehnungen, Stand = und Dlenſtta⸗ 
bellen, Rechnungen uͤber den Wittwen« und Invalidenfond, 


sie auch über das Armeegeſtuͤt, und endlich noch am 4. April 
die ſchon herührten Alten der niedergefept geweſenen köni li: 
hen Spezialkommiſſion mit aller Bereitwilligkeit dem Ausſchuß 
mit der Anzeige mitgetheilt, daß der koͤnigliche Hr. Staatsrath, 
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. Grepbere von Rranp, und ber fönlalihe Miniferieitath, Here 


von Anopp, beauftragt ſeyen, genannten Ausſchuß möchte 
sen Falls bie verlangten Aufklaͤrungen gm erthellen. 


Ligemeine Heberfiht def nachfolgenden Verichts: 
Adgdefinng deſſelben. 


Erfer Abſchnitt. 
Rechnungerelen enthaltend. 


Kap, 1. 
Auftteuana der drev Eiateiahtre haungen al aBig/ao 
und iBro/ di · \ 
Kap, I. 


A Gtufenforge der Rechnungsablage bed ber Armerverwal. 
tung, Blldung ſhrer Inſtanzen; 
®) den den Reslmentetuz 
b2 ber den Verwaltungen; 
©) bey der Militärhaupttaffe, 
Smfpektion des oberſten Nechnungshofeh, 
Jufpektion der übrigen Stellen. " . 
. Bablung des Militäraverfums, 
@rtheilung ber "Definitiobefhläffe duch den gherften 
Reduungspof 
' Kay, IM, 
Beurtthellung ber Mechnungsform und des giedauneltena 
eis, 


app» 


"Kap. IV, 
Beurteilung der oberften und obern Mevifion der Militar⸗ 
rechaunen. 
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Zweyter Abſchnitt. 
wauͤnſche und Vorſchlaͤge zu Erſparungen. 
A. Verpflichtungen des baleriſchen Staates gegen den deut⸗ 
ſchen Bund, und Bergleihung biefer Verpflichtungen. 
mit der balerffchen Armee. 

B. Zuſtand der Armee und ihrer Anftalten. 

C. Möglige Erfparungen In den Ausgaben phne Beeins 
trähtigung der Pflichten geger ben deutſchen Bund, 
und ohne Nachtheil ber Armee. | 

9) In den oberſten und obern Bermaltungsftelen. 

. a) Generafaubiteriat, 

| 6) Generallazarethin ſpettlon. 

= e) Milit arhauptbuchhaltuns. 
d) Oberadminiſtrativkollegium. 

—8 o) Staatsminiſterium ber Armee, 

3) In den oberſten und obern Dienſtesſtellen: 
General » und Truppentorpsfommanbo, Diviſtons⸗ 
und Brigadekommando's, Stabtlommandanticaften. 

D. In dem ftreltbaren Theil der Armee und ihrer Regie, 

(Nah den Kapiteln der von dem Armeemintiterium 
übergebenen Deunungshberfihten aufgeſtellt. 


Kap. 1. Beſoldungen. 
Kap. II, Brod und Foutage,' | " 
Kay. IM. Kleidung. | 

Kay. IV. Bewaffaung und Ruͤſtung. 

un) VI. Kafernirung und Wachtbedarfuiſſe, unb 
Kap. XIII. Bauloſten. 


S 


— 


u 


NL 





Kay, XI. Bureauerforderniſſe. 
en XVI. Militär = Dar» Gofeph: prden« ua 
Kap. XVII. Medaillenzulagen. 

Kap. XVYII. venſi innen. 

Kay. XIX. Diſpoſitionsfond. 


R. Relapitulation ber- vorgetragenen Erfvarungen, 
3) durch Zentraliſtrung der pberften Verwaltungsſtellen; 
2) durch Vereinfahung ber oberſten Dienſtesſtellen; 
& dusch Aenderungen in dem reitbaren Theil der Armee, 


Fr. Worſchlage zu weltern Erſparungen, aus ben Akten 
der Spezlalkommiſſion entnommen, 


6. Antraͤge und Berechnung zur Erboͤhung ber Offizlers⸗ 
gagen und der Unteroffiziersloͤhuungen. 


H. Mekayltulation der Totalerfparungsfunmen im ordent⸗ 
lichen Milltaͤretat. | 


I. Außerordentlicher Militaͤretat. | 


K, Meferat über die Anträge verfchlebener Abgeordneten, 
in Beziehung auf Verbeſſerung bes Militärs, 


Erſter Abſchnitt. 
Das Rechnungsweſen betreffend. 


Kap. | 
Aufftellung der drey Jahresrechnungen ‚a ‚Bar 
und 1832. 


Da bie dem Ausſchuſſe mitgeteilten tabellarifhen un) 
fummarifhen Ueberfihten bie Rechnungspoſit itionen in den Eins 
Rahmen und Ausgaben nicht mit gehoͤrlger Klarheit darſtellen 
und) fpeztell ausweifen, das Ganze auch nicht in Form einer 
- Rechnung erfheint, fo glaubt Berichterſtatter ber Deutlichkeit 

und Klarheit megen verpflichtet au ſeyn, uͤber jedes der drey 
@tatsjahre, anſtatt der tabellarifchen Weberfichten, eine beſondere 
Rechnung aufzuſtellen, und in derjellen ſowohl die Einnah⸗ 
men und Ausgaben pra grdinarip et: extraördingrie, ale auch 
die Einnahmen und Ausgaben aus den Nachträgen bis Ende 
Juny 1817, wie nicht weniger die zu Geld angefchlageneng 
Naturalbezügg, angeinander zu ſetzen, und nad der verſchie⸗ 
denen Branchen auszuſcheiden. Dieſe Rechnungen liegen num 
gegenwaͤrtigem Bericht sub lit, A, Buund A bey, und wer⸗ 
‚den die Nothwendigkeit der Auffellung hinlaͤnglich rechtfertigen. 
1) Die Elnnahmen erſcheinen in drey verſchiedenen Kolum⸗ 
nen ausgeſchleden, und zwar? | 
a) Einnahmen pro ordinario; 
. b) deßglelchen pro ertraordindhio; 
e) deßgleichen als Nachttaͤge auf die Gebaͤhren bie ul: 
timo untl 1817, 

3) Die Ausgaben find in 4 Kolumnen ausgeſchieden, | 

a) folhe, melde am dem ordentlichen Militaretat gr 

bösen 
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p) folhe, welche zwar auch das Milltaͤr betreffen, aber 
alt zum laufenben Dienft der Armee gehören, alſo 
augerorhentfiche, trauſitoriſce Begenftände betreffen. 

3) Ausgaben auf nacträglihe Gebühren bis uNimo Juni 
3817, ober ſolche Poſten, melde, ben ber neuen Forma⸗ 
tion no Im Mädftand waren, und baher futgeffoe ix 
Wechnung erfiheinen, 

4) Naturalbezüne, in Geld angefhlagen, figuricen hier als 
befondere Ausgaben nad den Branchen ausgeſchleden, und 
betreffen bie von den Verwaltungen unentgeltlich abgeger 
denen Naturalien In Holz, Brod, Fonrage, Lict, Stroh, 
Kaſerniruug und Aranfenpflege, u 

Jeder biefer neu aufgeftelten Rechnungen Ift ein Abſchluß 
Aber Aktiv = oder Paſſlvſtand hengefügt, und ein defonderer 
Ausweis ftelt dar, was Die Armee über Abzug der Ausgaben 
für das Mobiliargermögen und ſouſtlger Extraordinarlen ges 
koſtet hat. 


Ada, Prüfung der Rechnungen. ' 


Diefelde gründet ſich auf verſchiebene Atenftäde: 

a) auf die vom oberften Rechnungshofe revidirten Milltaͤr⸗ 
haupttaſſarechnungen yon ben Jahren 1Bı@yıg, ı8ıyjao 
und 1Baofaı, welche dem Ausſchuß wit den Revlſtonsyro⸗ 
tofollen vorgelegt worden find; - 


b) Hauptzufammenftellungen über die yon den Verwaltungen 
an dle Regimenter und ander Branden abgegebenen 
Naturallen und Materialien, nebft Gefdanfchlag. , 


Fu Griäuterungen dienen: beygefügte Tabellen, Aber die 
Eippafmen aus der Regie von fämmtlihen Reglmentern und 
Verwaltungen, ferner nähere Yuselnanderfehung der in ben 
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Einnahmenkavlteln eingetragenen Summen, nuund die jeder 
Rechnung beygefuͤgten perlogelſandecanoneiſe einer jeden 


Müktärbrange, 


Nehnunspom Jahre 1818/19, 
Einnahme. | 
Der Kaſſabeſtand oder Ueberſchuß an dem Milltaͤraverſum 
am Schluffe des @tatsighres Bı7/ı8 iſt durch bie ber Dede’ 
nung bevgefügte Berechnung näher erläutert. 


Die übrigen Einnahmen find durch fünf ber Rechnung 
bengefügte Hauptkaſſarechnungsguszuͤge näher anseinander ge⸗ 
fept worden. 


Saͤmmſiche Einnahmen find in der vom oberſten Rech⸗ 


nungshofe revidirten und qbſoloirten Jahresrechnung der Mir 


litarhauptkaſſa richtig nachgewieſen. Folio x — 10. 
Gieher die betreffenden Tabellen.) 
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Bemerkungen und Erläuterungen zum br 

ſchluſſe der legten Rechnung 183%. 

Diefelbe ftelt folgende Mefultate dar, daß 

"s) die Militattaffe in ordinarie 
bie Summe von — — — 15495, 1b kt. d Hi. 
für den laufenden Dienſt mehr “ 
verauggabt, als vereinnahmt 
bat, oo: 

.2) Die Militörkaffe am letzten 
September 1821. an extraon 
dinario auf ben faufenden Dieuſt 
vorſchleßlich beſtritten die Sum⸗ 
me ven — — — — — gg pe 
welche bie Generalſtaatskaſſe 
derſelben am Schluſſe des Sepr“. 
tembers ıBaı. zu vergüten ſchul⸗ 
dig wat, . 

3) Diefelbe Kaffe auf bie Militär« 
tetardaten yor Junk 1817 eis \ 
men Vorfhuß von — — 3600/64 fe 54 Fr. 4 61. 
gemacht hat, welche Summe - B 
die Finanzkaſſe Ende Septems: 
bers 1821 noch ſchuldete. 

Zu Bezahlung dieſer drey 
Summen, wie auch für die 
Avancen der Regimenter und 
Verwaltungen, melden bie 
Summe on — — — — 460,000 fir — 
aus ber Militaͤrlaſſe vorge⸗ 
ſchoſſen worden. 


Pmfammen ; 2,067,608 fl 48 Er. 6 Hl. 


\ 


mußte der am Schlüffe des - gratsiahted van AehyiB vorroͤ⸗ 
thig geweſene Kleſdungsreſervefond ad 1,100,000 fl. ‚angegrife 
fen werden? wie foldie® and in der ſummariſchen neberſicht 
Mr. 6. am Schluffe nachgewtefen worden. Deferenit bemerkt, 
daß die Ausgaben für den Milltäretat während der 8 verfloſ⸗ 
fenen Jahren 1818/19, 1819/20 und 48 20/21 dadurch fi 
noch bedeutend würden ‚erhöht haben, wenn man das alljährs 
lich Statt haben folende Exerzitium während eines Monate, 
wofuͤr das Staatsminiſterium der Armes im Jahre asih für 


jedes Jahr 170,000 fl. verlangte, hätte eintteten laſſen und dle 


damals verlangten NKoften für jaͤhrliche Remontleung mit 
" 440,008 fl. würde beſtritten haben. Die Zeſſirung der Aus⸗ 
- gabe auf Remontirung "erklärt ſich dadurch, Daß der Geſtuͤtefond 
im Laufe der 3 verfloſſenen Etatsjahre 1298 Remonteyferde 
ohne Zahlung ablieferte, welche nach deu Schlußbemerkungen 
der tabellariichen Ueberfichten zu 356,919 fl, alſo per Gtäd 
eirca 276 fl. angefchlagen find. Referent beiweifelt jedoch, bb 
das Militaͤrgeſtuͤt um dleſen Preis Pferde liefern könne, um 
fo mehr, ald unter obiger Anjahl 725 Kuraſſieryferde angege⸗ 
ben find, 

Endlich erwähnt gelerent noch der grititdepenfontften ach 
Ueberzaͤhligen. Hlefuͤr ſind Im Finauzgeſetze vom 22. Juli 1819 all⸗ 
jaͤhrlich Bewilligt : 974,453 fl. Bevliegende Tabelle zeigt den Stand, | 
Ab⸗ und Zugang diefer Individuen in den 3 Etatsjahren, und 
fleüt dar, daß In ben = letzten Jahren 38 ı1d/20 und 138 20/32 
für dieſen Etat 285,124 fl. 59- kr. 3 Hl. weniger verausgäht 
wurden, als dafür bemiigt war, ſohta dem Militäretat eine 
bedeuteitbe Erſparung Dadurch zugewahſen. Da aber ben 
Heimfall diefer Pertfionen zu Gunſten der Finanzlaffe im Ge⸗ 
ſet vom a2. Juli 1819 nicht „vorbehalten; fondern dem Mille 
täretat ein Averfun von 7,674,453 fl berstiligt worden, mors 
in diefe Penkonsbeträge mit begriffen find,’ fo giänbt Refe⸗ 
zent, daß von Seite dei Biviletate deihatb kein in Unſpruc ge⸗ 
mans werben Inne, °-  -- 
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u >) Kersteiduig der in ben’ Etattjahren 1819/20 mb 
1820/51 mit dem für die Venfisniften und Uebersäpligen bes 
willigten jaͤhrlichen Betrag von 974,453 fl. zeigt eine Minder⸗ 
ansgabe von 285,144 fl: 67 Irı 3 Hl., wie folgt: 
Die Ausgabe von ıBigfao betrält 81, 100 fl: 46 fr. = SI, 
Die usgebe won ißaofsı — Bıa,6ri fl. ai ir. 3 Hi, 


j Summe 1.663,78 fi & kt. 5 SL. 
Die rät si obige a Sabre bewil⸗ 


Nugte Somme |belduft ſich auf — 1,948,806 f1. - fr, 51 
——— A 


. 285.124 fl. —9 ir. 8 Hi. 
zeint fh ſelis oblge Minderansgabe. 


Kapitel fl; 


. 

A. on der Stufenfolge der Rechnungsablage bey ber 
Armeeverwaltung und der Bildung ihrer Inſtanzen 
und Gang der Reviſionen. 


9 binden Regtmentern 


He Koinpagnien odet Esiabrons legen alle Quartal über 
före Gebuͤhten in Geld, Naturallen und Materialien, nnd zwar 
durch namentliche Gebührd> und Zahlungsliſten eine Rechnung 
eb. 


Die Verfaſſet dieſer Rechnuugen ſind die Fouriers, unter 
Unfficht der Kotapagniekoinmandanten. Dieſe Liſten werden 
von dem Kompagnlekommandanten und dem Fourier durch bie 
Rapportd und Wachts: und Neuigkeitsauswelſe gegrädbet kon⸗ 
trolirt und mit ihrer eigenhändigeh Unterſchrift, fo wie dee 
der übrigch Kompaguieoffizlere, be ſtaͤtiget. 


Auf bie Refultate dirfer Zahlungeliſten rechnet eine jede 
Kompagnte mit ber Regimentslaſſe und mit der Oekonomie⸗ 
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jommiffion über die in Empfang genommenen Gelder und 
Naturalien in dem einfhlägigen Gebuͤhrsperioden foͤrmlich ab, 


Ueber die Sahlungstiften macht der Megimentsguartiermeir 
#er ein Summarlum,. und legt daſſelbe mit einer vollſtaͤndi⸗ 
gen Rechnung des ganzen Negimentshaushaltes ber Kaſſedepu⸗ 
tation und Oekonemietommiſſion zur Pläfung und uUnterſchrift 
vor. 


Diefe beftätigen und beurkunden deren Richtigkeit, und 
fo gelangen dieſe Rechnungen gu dem Oberabminiftiratisfolles 
ginum, refpeltive zur Milftächauptbuchdaltung, ' 


Von letzterer werben biefe Rechnungen in Keviſion ges 
nommen, und zwar zuerſt durch den betreffenden Rechnungs⸗ 
kommiſſaͤr, dann fuperreviforiih durch die beyden Oberrech⸗ 
nungstommifläre; von diefen gehen fie zu dem Militaͤrhaupt⸗ 
buchhalter, der fie mit feinen etwaigen Vemerkungen verſieht, 
und dann dem Wuchhalter zu. dem vorſchriftsmaͤhigen Eintrag 
in die Hauptbuͤcher überftellt.. Von dort werben fie erft bem 
Direktorium übergeben, und, nachdem auch diefes ‘von ber 
‚richtigen Mevifion bie gehörige Ueberzengung gewonnen hat, 
- werben bie’ Mevifionsprotofolle mit den revidirten Rechnun⸗ 
gen ben Dheradminifirativfollegtum Abergeben, von mo aus, 
nach gehöriger Prüfung, bie. Gebähren angemiefen, und bie 
Anftände den Negimentern zus Grlänterung zugefcloffen were 
den. 


b) Bey den Verwaltungen. 


te dkonomiſchen Verhandlungen ‚ fie betreffen Anſchaffun⸗ 
sen, Weräußerungen oder Zahlungen, gefhehen in Gegen⸗ 
wart der ganzen Regimentsoͤlonomlekommiſſion, und ſaͤmmt⸗ 
lich bezahitwerdende Scheine werben von biefer, nad voraus⸗ 
gegangener Pruͤfang und Kontrofe der Richtigkeit wegen ‚ Uns 
v1. Beylaseudand. ater Bogen. 2 


tetſchrieben. Zur näheren Aufklaͤrung der gegenſeitigen Ver- 
waltung der Oekonomiekommiſſion liegt bie Hieräber beitehenbe 
Verordnung bey, (1. Beplage H.) Die Sahlungen gefchehen 
aus der im Quartier bed Megimentsfommandenten befindlichen 


j Kaffe, welche unter bem doppelten Verſchluſſe bes Verwalters 


und des Meginientsquartiermeiſters, als Kontroleurs, ſtehen. 


Nach Verlauf jedes Quartals ſtellt der Vetwalter feine 
Geld⸗, Material⸗'und Reguifiten ! Rechnungen und belegt ſolche 
mit den bereits beſtaͤtigten Quittungen und mit dem von der 
Oekonomlekommiſſion vorausgepruſten und richtig beſtaͤtigten 
Kaſſeausweis. 


Von der Oekonomlekommiſſion werben alsbann biefe Rech⸗ 
nungen a das Oberadminiſtrativkollegium eingefandt, und bie 
Reviſion geſchieht auf diefeibe Art, wie bey den Megiments- 
rechnungen verfahren wird, | 


In den Hauptftäbten, in welchen Adminiſtrationekommiſ⸗ 
ſaͤre angeſtellt find, weicht die Kontrole ber Adminiftration 
des Zahlungs- und Rechnungsweſens uͤber Verwaltungsgegen⸗ 
ſtaͤnde in der Url ab, daß der Adminkſtrationskommiſſaͤr allen 
Verhandlungen beywohnt, zu jeder Wermaltungsfaffe einen 


Scdluͤffel bat, alle Rechnungen in feiner Gegenwart machen 


dt, und alle Konten, Protokolle und Urkunden mit feiner 
Unterſchrift beftätigt. ' 


Wenn alle von Ber Reviſion aufgenommenen Anftände burch 
Erläuterungen oder Berichtigungen befeitigt find, fo erthellt 
das Dberabminiftrativfollegium, auf das pflihtmäßige Gutachten 
der Militaͤrhauptbuchhalkung, dad Abſolutorlum. Dabey tft zu 
bemerfen, daß im Falle eine allerhoͤchſte Ratifikation noͤthig 
wird, ſolche von den rechnenden Stellen auf dem vorgeſchrie⸗ 
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benen Dienſtwege gu erholen iſt, und die erhaltene Entſchlle⸗ 
fung den Revifionsptotstollen,,beygelegt werden muß: 

e) Bes dei Militär- Haüptlaffe: 

Diefe erhält nach Abſchluß eines jeden Quartals durch 
das Oberadminiſtrativkolleglum mittelft Eines eigenen Befehles 
‚einen fogenannten fummarifhen Gebuͤhrsſtatus, der von der 
Militaͤrbuchhaltung aufgeſtellt wird, und in welchem alle von 
erwähnten Kollegium aͤngewleſenen Gebuͤhren für jedes Regfmeiit 
aufgenommen find, Auf diefe Gebuͤhrsſummen wird nun von 
ber Mititärhauptfafle mit den Negihientern abgerechnet, und 
jedem derſelben Dasjenige ergaͤnzt, was daſſelbe außer den 
erhaltenen Vorſchußſummen noch zu fordern hat. Nach gepflo⸗ 
gener Abrechnung übergibt die Militaͤrhauptkaſſe dem Oberad⸗ 
miniſtrativkolleglim eine, ihr ganzes Zahlungsweſen umfaſſende, 
Kaſſebilanz zur vorlaͤufigen Ve des Kaffeftandeg , jedoch 
. ‚ohne Bepylagen. 


Mit Ablauf eines jeden gehres virfat ſ fe eine Haupte 
rechnung, und Legt dieſelbe mit den Hauptquittungen, reſpektive 
Abrechnungen der Regimenter ic. ſowohl, als mit allen uͤbrigen 
Zahlungsurkunden, welcht die Zentralſtellen und Gegenſtaͤndo 
betreffen, vor, 


Zu bemerken hierbey tft, daß die Setiehehaupttaffe, wenn 
ſie gleich in ihrem Rechnungsweſen alle extraordinaria aufzu⸗ 
nehmen bat, doch ble Zahlungen detſelben nicht unmittelbar 
feifter, indem folhe gewoͤhnlich von dem Staatsminlſterium 
der Finanzen auf die Zenttal⸗ Staats⸗ und Nebenlaſſen hin⸗ 
gewieſen werden. 


Huuſichtiich der Reskfiod und Superreviſton, die von dei 
Mititächäuptbuchhältung auf diefelbe Weiſe, wie bey deu Mes 
oimentsregnungen, geſchieht, werden Bid Reblſionsprotokolle 
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ber Milttärhauptkaffe zur Erlaͤuterung und Berichtigung zuge⸗ 
ſchloſſen. Won dort gelangen fie an das Oberadminiſtrativ⸗ 
Toltegtum,, und durch daſſelbe wieder zur Militaͤrhauptbuchhal⸗ 
tung, die ihre weiteren reviſoriſchen Bemerkungen beyfuͤgt. Mit 
Siefen Bemerkungen verfehen, werden diefe erläüterten Reviſions⸗ 
protetole, in welchen andy ale Mefervatpankte der vorigen 
Hahre aufgenommen feyn mäflen, mit der Hauptlaflenrehnung 
und allen ihren Belegeh dem oberften Nednungshof zur Super⸗ 
reviſion und definitiven Entſcheidung zugeftellt, ' 


Bon Diefer Stelle kommen fie mit Definitiobeihläffen au 
das Sberadminiftrafivfollegium zuruͤck, und die Milltärhaupts 
buchhaltung ſowohl, als Militaͤrhauptkaſſe, werden zur pAnft: 
linden Darnahahtung und zu näherer Erbrterung der etwa 

gemachten Supertenifionsanftände und Mefervate angewleſen. 
Zu ten Militaͤrhaupttaſſerechnungen gehoͤren eigentlich als 
Nebenrechnungen alle Rechnungen der Regimenter und Bran⸗ 
Ken, welche der Oberſtrechnungshof au ſeiner ſuperreviſoriſchen 
Pruͤfung und Einſicht ſich vorlegen laſſen Kann, 


B. Inſpekthlon bes Oberſtrechnungshofes. 


Der Obetſtrechnungshof inſpizirt gewoͤhnlich alle Jahre 
die Militaͤrhauptkaſſe durch einen eigenen Kommiſſaͤr, und 
zwar zu einer beliebtigen Zeit, um ſich von der Kaſſerichtigkeit 
ſowohl, als von der ordentlichen Buchhaltung zu überzeugen. 


C. Iufpettion der übrigen Stellen, 


In der Neger ſollen jährlich durch einige Kommiffäre bey 
allen Megimentern und Brancen Infpizirungen vorgenommen 
werden, wofür beftimmte inſtruktive Vorſchriften beſtehen. 


u Das Oberadminiſtrativkolleglum iſt ermächtigt, ſolche dkono⸗ 
miſche und adminiſtrative Inſplalrungen allenthalben, wann 


und wo baffelbe fie für nothiwendig erachtet, anzuierduen, und 
davon zur allerhoͤchſten Stelle die Anzeige zu erftatten. 


- Die Inſpizirungskommiſſaͤre werben gemöhntlich aus dem 
Perſonale der Militärhauptbuchhaltygug genommen; in dienſt⸗ 


licher Hinſicht werden die Regimenter von den kommandiren⸗ 


verantwortlich gemacht werden. 


x 


nungehofes nad weitere Bedenken über das Militaͤrrechnungs⸗ 


ben Geueralen Infpizirt. Die Milltärverwaltungen find, fo zu 
fagen, einer ununterbrohenen Inſpizirung unterworfen, da 
in den Hauptgarnifoneh, wo Adminiftrationstommifläre ſich 
befinden, dieſe, und in den uͤbrigen bie Regimentsoͤkonomie⸗ 
kommiſſionen für alle durch ihre Schuld eintretenden Gebrechen 


1) 


D, Zahlung bes Militäraverfume. - 


Daſſelbe wirb Theils baar, Theils in Papier durch Ueber⸗ 
und Abrehnungen bezahlt; mas nämlich das Militär über 
Yözug-der zu beftimmten reifen bereits anugewiefenen Natus 


"rallen noch auf dad Averfum. trifft, empfängt die Militaͤrhaupt⸗ 


kaſſe Theile baar In wöchentlihen Naten, Theils in Aiiguatios 
nen auf die äußern Kreislaſſen, nach dep Bebärfniß, für die 
dort garnifonirenden Branchen, 


E Ertheilung der Dekinitiv-BeſHlaͤlle vo: von dem 
Ob erſtrechnungs hofe. | _ 


Nach vollendeter Superrevifion von Seite des Oberſtreche 
mungshofeg Aber bie Milttärhauptlafferechnung , faßt derſelbe 
feine Definitivbeſchluſſe, welche ale Reſervatz enthalten. 


Dieſe Definteivberchläffe geben über bas erläuterte Revi⸗ 
fionsprotofon der Milltaͤrhauptbuchhaltung 6. für 5, den end⸗ 
lichen DBefheld, und ſtellen, wenn von Seite des Oberſtrech⸗ 


* 
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weten fich ergeben haben, diefe Bedenken zur nöthigen Erdr⸗ 
terung und Erledigung ans. 


Nur dann, wenn alle weſentlichen Anflande vollſtaͤndig ge” 
hoben oder geeignet nachgewieſen fi find, oder unter ausdruͤcki⸗ 
her Reſervirung in das Revlſionsprotokoll uͤber die naͤchſte 
Rechnung aufgenommen worden, erfolgt vom koͤniglichen Oberſt⸗ 
rechnungshofe daß Abſolutorium. 


Zum Schluſſe wird noch bemertt, daß von ber gwiitar⸗ 
hauptbuchhaltung, mit Abſchluß einen jeden Quartals die Re⸗ 
ſultate aller Militärrehnungen fa eine Zufammenfteliung über 
den Stand und alles Das, . was barauf Bezug hat, über 
Einnahme und Ausgabe mit Berechnung der verfhledenen 
Durdfchnittgpeeite und den übrigen nöthigen Details zur. 
Kenntniß bes Oberadwiniſtrativfoileglums gebracht werden. 

Von dort gelangen fie mit elnem ausfuͤhrlichen Bericht 
an das koͤnigliche Staatsminiſterlum der Armee, und zwar jn 
duplo. Eii Exemplar davon wird dem koͤniglichen Staats⸗ 


miiniſterium ber Finanzen zur vorläufigen Einſicht und zum 





allenfallſigen Gebrauche bes Oberſtre gannesboles mitge⸗ 
theilt. 


J tt 


DBeurtheilung der Rechnungsform und bes Rechnungo⸗ 
Schematismus. 


Referent beſchraͤnkt ſich nur allein auf die Ueberſichten, 
welche den Staͤnden gls Nachweiſe uͤber die Verwendungen 
der zur Militärdotation beftimmten Summen vorgelegt wor⸗ 
‚den find. Die wenigen Tage, bie demſelben anberaumt waren, 
um einen Blick in das Innere des Militärrehnungswefens 
zu werfen; das heißt, für die drey verfioffenen Jahre die Cine 


ı 
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ficht von circa 1083 Rechnungen zu nehmen, reichen unmöglich 
bin, Das zu Reurtheilen, woran mehr. als Hundert Menfhen 
Jahre lang gearbeitet haben, 


Es kann auch dem Referenten nicht zur Pflicht gemacht 


| werden, darauf einzugehen; genug, wenn fm Staate eine felbft= 


fländige, dem Armeeminifterkum nicht untergeordnete, fondern 
eine unabhängige, Stelle beſteht, welcher bie Superreviſion 
aller Rechnungen anvertraut tft, und durch Definitlöbeſchluͤſſe 
den Ständen bie Gewißheit gibt, daß keine Ueberſchreitung 
der Ordnung und feine Unrichtigkeiten Statt haben. Im Ka⸗ 
pitel IV. wird man darauf zuruͤckkommen. | 


Deſſenohngeachtet bleibt ben Ständen das Nicht unbenoms 
men, in das Innere einer jeden Verwaltung bed ganzen Mi⸗ 
litaͤrs einzudringen und zu heurtheilen, in pie weit ber be⸗ 
willigte Etat angewandt oder uͤberſchritten worden ift, baraus 
bie allenfallſtgen Mängel hervorzuſuchen, und Wuͤnſche für des 


ren Verbefferungen an den Thron des Monatchen gelangen 


an laſſen. 


Um dieſe Einſicht und Beurtdeilung fuͤr die Folge zu er⸗ 
leichtern, iſt es weientiih, daß man nicht allein den Rech⸗ 
nungsſchematismus vereinfache, eine Klare Darftellung in den⸗ 
fe:ben hineinlege, ausſcheide, was jeder Zweig, iebes Regiment 
für ſich iusbeſondere an Held, Fourage, Brod, Krankenpflege, 
Kaſernirung ı., fo wie alle insgeſammt in biejen, einzelnen 
Unterabtheilungen boften, fondesn, Daß man auch biefe Vorlage 
fogleih bey dem Iufammentritte der Stände, pub nicht in 


der etten Ware des verfaſſungsmaͤßig anberaumten Termines 
| beweriftellige, 


Es war dem Referenten eine muhevole Arbe?t, in den 
übergebenen Tabellen and ſummariſchen Ueberfichten alle ein⸗ 
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zelnen Vranchen befonders Aczuſchelden, und für jedes bet 
drey Etats jahre eine beſondere Rechnung aufzuſtellen; er glaubs 
te es aber der hohen Kammer ſchuldig zu ſeyn, um derfelben 
bas ‚Bild des Mittärhandpaltes und feines vielverzweigten 
Rechnungsweſens anſchaulicher an machen, und deswegen biefe 
Rechnungen nach allen einzelnen Poſitionen und Branchen ſpe⸗ 
ziel auseinander zu ſeden. Nur dann laſſen ſich gegruͤndete 
Vorſchlaͤge zu Erſparungen machen, wenn man eine Sache 
nach allen Beziehungen und Werzgeigungen kennt, und deut⸗ 
10 üherfehen faun, wad jede, einzefne Stelle koſtet, aud weils 
- dem Perſonale biefeibe beſtee, wie ihre Beduͤrfniſſe und Der 
aöge befriedigt und gededt And, u. ſ. m, 


Uebrigens hat ber weltläufige Schematismus in den Mis 
itärzaplunge = und Materialrechnungen mit ihren unendlichen 
vielen Rubrilen und Unterabtheilungen dem Referenten - auf 
Neue uͤberzeugt, wie meit es ber menſchliche Erfindungsgeift 
in Vlelſchrelberep im Ziffern⸗ und Tahellenweſen, in Kontrolen 


und Guperkontrolen gebpacht bat; wie dadurch eine Menge 


Menſchen befhäftigt werben muͤſſen, die den Zweck des Streit⸗ 
bayen weder erfüllen, no in folder Menge für diefen Iwed 
je: nothwendig ſtnd, und wie vlel durch Vereinfachung und da⸗ 
durch erſpart werden koͤnnte, wenn man ben mittlern und 
untern Stellen mehr Bewegung und einen groͤßern Wirkungs⸗ 
kreis einräumen würde. Referent wird fm zweyten Abſchnitt 
befonders noch auf biefen Gegenftand surddfonnten, Nur 
wählt es ſich Referent bier zur Print, zu bemerken, daß ein 
Bile in de“ Aften ber Erſparungskommiſſion Ihn überzeugt 
babe, daß die Vorfchläge, weiche bie würdigen und ſachkenut⸗ 
nipvolen Männer biefer Kommiffion zus Abſtellung diefer viel⸗ 


fachen Gebrechen gemacht haben, alle Berädfihtigung verbies 


nen. Es bedarf aus noch der Ausführung unb bes allerhoͤch⸗ 


N 
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Ren Willens, am diefe vielen Beytrige zur Metbeferung und 
Nereinfahung der Form des Mechnungeweſens ſelbſt auf dat 
Zweckmaͤßigſte zu realifiren, . Referent muß um fo mehr die: 
Verwirklichung diefer Vorſchlaͤge wänfhen, als eu meiter uhn⸗ 
ten zeigen wird, welhe Summen durch Mielfchreiberen jährlich 
verausgabt werden, die zur Erreichung höherer mllitaͤriſcher 
Bwece und Vorſichtsmaßregeln noͤthig un erfpart werden 
könnten, 


Kapitel W, 


Beursheilung der oberften und odern Reviflon 
Militärrehnungsp. 


An bie Benrtheitung, welche fa eben über Form und Ders 
einfachung des Rechnungsweſens geaͤnßert worden, kunuͤpft fich 
bie Beurtheilung über beren Reyiſion. Ä / 


Der oberſte Mechnungshof revidirt zwar die Mechnungen | 
der Milttärhauptleffe und erthoilt die definitiven Veſchluͤſſe; 
bach bleibt es dieſer Stelle unmöglih, außer ber Reviſion 
den furnmerifchen Ausgaben und Hauptquittungen, auch in bie 
einzelnen wichtigen Belege, Urkunden und fpesiellen Quittun⸗ 
gen der Zeughaushauptdirettion, Montnrdepottommeiffion der 
Regimenter und der Batalllons, Kaferne uub Bauverwaltungen, 
Lazareth⸗ und Provlantverwaltungen, ber befondern Etabliſſe 
ments, als; Wittwene, Walfen:, Invaliden⸗, Geſtuͤt⸗ und Mes 
montirungsfonde, bey bey nnge denern Detail genügend einzu: 
dringen. — 


Da nun bie wellitaͤrhauptbuchhaltung von dem Oberadmi⸗ 
aiſtrativkollegium abhängig iſt, da diefe Buchhaltung, dem: 
Wernehmen nad, eins und allein bie Milltärrehnungen der 
benannten Branchen revibist, ba endlih aus ben In ber \ 
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nenern Seit vorgekommenen Mehnungsr und Kaffebefekten 5. 
B. zu Aldaffenburg, Linden, Neumarkt, Freyfingen, Burgs 
baufen, Straubing. Regensburg ıc. ber Beweis hervorgehen 
duͤrfte, daß hie erforderliche Aufficht nicht. beobachtet werde, fomuß 
es ſowohl bem koͤnlglichen Armeeminiſterium, als. au dem 
oberfien Mehnungsbof, von dem größten Intereſſe ſeyn, alle 
Wiutaͤrrechnungen der ftrengften Prüfung zu unterftellen, und 
diefe Prüfpng baher nicht allein auf die ſummariſchen Rech⸗ 
nungen und Hauptanittungen ber Millitaͤrhauptkaſſe au beſchraͤn⸗ 
ten, fondern fie für immer auf ale einzelne Quittungen, Bes 
lege, Urkunden und Rehnungen aller Militäsbrangen auszu⸗ 
dehnen. 

Die Milit ͤrhanpthuchhaltaeig,— als revidirende Stelle der 
vbbenannten ſpeziellen Milttärrehnungen und zugleich abhaͤn⸗ 
gig und dem Oberadminiſtrativkolleglum untergeordnet, kann, 
nad des Meferenten Meynung, dieſen Witkungstreis aicht gez 
hörig erfüllen, 


Daß diefe. Stellung auch in anderg Staaten aicht Statt > 
"bat, beweift das oͤſterreichiſche Kalferreih, wo die ganze Ges ' 
walt aber die Armee dem Hofkriegsrath eingeräumt tft, ihr 
Wirkungskreis fih dennoch nicht über bie Hofkriegsbuchhaltung 
erſtreckt, welche alle Militaͤrrechnungen revibitt, und welche 
allein unter bem Gereralrequnagedireitotin⸗ als Stelle 
behoͤrde, keit. m’ Ä 











| Zweyter Abſchnitt. 

Wuͤnſche und Vorſchlaͤge zu Erſparniſſen in den 
Ausgaben für die Armee, gegruͤndet auf bie aus 
den Alten der Spezialfommiffion hervorgehenden 

Reſultate, verfchigdene ſelbſt gefammelte Be 

merfungen, und die ſchon vor drey Jahren 

in den Landtagsverhandlungen niedergelegten 
Erſparungsvorſchlaͤgen. 

Referent geht nun, nach Unterſuchung der Rechnungen 
ber drey verfloſſenen Etatsjahre, und den dieſer Unterſuchung 
nachfolgenden weitern Bemerkungen, zu der Beurthellung über: 
welche Erſparungen find In ber Föniglich ebaterifhen Armee 
möglih? Um diefe Frage aus dem beßtmoͤglichſten Geſichts⸗ 
punft zu beantworten, wird Meferent fih ſtets auf die von 
dem koͤniglichen Staatsminifterlum der Armee mitgeteilten 
Alten und die-darin aufgeftellten richtigen Reſultate der Spe: 
zialkommiſſion beziehen, auch mehrere ſelbſtgeſammelte Bes 
mertungen und daraus hervorgehende Anſichten aufſtellen. 


Obgleich in dem Vortrag des koͤniglichen Staatsminiſters 
der Armee an Seine Majeſtaͤt, den König, welder 
den der hoben Kammer 'mifgetheilten tabellarifchen Rech⸗ 
nungsüberfichten beyllegt, bemerkt iſt, daß bie Mefultate 
diefer Kommiffipn wegen Wichtigkeit dieſes Gegenſtandes bls⸗ 
ber noch nicht der allerhöhften Würdigung ungerftellt werben 


Eonnten; ‚obgleich feit der Schlußfigung dieſex Kommiffign d.d, 


30. Auguft 1821 ein Zeitraum von fieben Monaten bereitk 

verfioffen: fo Kit doch Feinegwegs zu bezweifeln, daß bie von 
To vielen fahfundigen und bewaͤhrten Gefhäftgmännern zwey 
Jahre hindurch in Ein Hundert zwen und drevyßig Siäungen, 
und in den voluminofen, über jeden einzelnen Zweig von jee 
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dem Mitglied beſonders gemachten Vortraͤgen und Plenar⸗ 
beſchluͤſſen fh um fo gewiſſer der allerhoͤchſten Zuftimmung 
zu erfreuen haben werden, als wirkiihe Erſparniſſe daraus 
hervorgehen, 


Dabur von einer feften und reifiih geprüften Baſis 
ausgehend, wird eg bem Berichterftatter um fo leichter wer⸗ 
den, ber hohen Kammer, ohne in eine Entwicklung der vle⸗ 
Ten umfaflenden, in ben Alten der erwähnten Krmmiſſion 
utedergelegten, Materialien und Gutachten einzugeben, dleje⸗ 
uigen Modifikationen uud Veränderungen anzudeuten, welche 
gu einer weſentlichen Koſtenwerminderung, unter Werüdfichtie - 
gung der Verpflichtungen gegen den deutihen Bund und bes 
gegenwärtigen Zuftandes ber baierifhen Armee, beytragen 
Können, zugleich ber hohen Kammer das Bild der balerifhen Ar⸗ 
mee in qllen ihren heilen klar barzuftellen, und au zeigen, 
wo verbefiert werben muͤſſe, nnd was ber eigentliche Bedarf 
des orbentiihen und auferprdentlichen Militaͤretats ſeyn möge, 


Meferent geht nun zur weitern @utwidiung bes zweyten 
Abſchnitts Aber, und ſtellt folgende Unterabtheilungen auf; 


A, Derpflichtungen des baleriſchen Staats gegen den 
deutſchen Bund, und Vergleichung diefer Verpflich- 

- tungen mit dem Beſtand der jehigen halerifchen Armee, 
Nah ben In der am 18. April 3821 abgebaltenen arften 
Sitzung des Bundestags zu Branffürt am Main beſchloſſenen 


näheren Beftimmungen bee Kriegsverfaſſung bes beutfchen 
Bundes muß das Koͤnlgreich Balern leiſten 


1. Als Kontingent. -Den hundertſten Thell der Be⸗ 


. 
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roͤlkerung, und zwar 4 Wochen nach erfnigfir Anfiors 
berung, im Betrag von 35,600 Mann. 


1. Sechs Wochen nad dem Kusriden des Kontingentl, 
ald Ergänzung ben 1200flen Theil der Wendlterung mis 
‚2067 Mans 


11. Sollen fon In Friebenszeiten die nöthigen Undres bes 
fteßen, um zehn Wochen nad erfolgter Wuffosderung _ 
den 3onften Theil der Bevoͤlkerung zur Ergänzung ſen⸗ 
den zu können. Diefer Theil beträgt 11,867 Mann, 


Summa ber ftreitbaren Mannſchaft 10 Wochen nach des 
Aufforderung 50,434. 


IV. Muß nach dem Ausruͤcken des Bundesheeres der 6ooſte 
Theil der Bevölkerung als Erſatmannſchaft aufgeftellt, 
und 6 Wohen nad dem Ausruͤcken bee Heeres die 
Hälfte nachgeſandt werden, Dieſet Antheil beträgt 
3967 Mann. nn 
V. Der Erſatz für das Heer ſoll in einen Krlegsſahr deu 
aooften Theil der Bevoͤlkerung nicht überfteigen, und 
nach den erfien Nachfendungen sub Siffer IL et IV., 
von 2 zn a Monaten damit fortgefahren werden; dies 
fer Theil berechnet fib auf 11,866 Mann, 


Der Erfah sub Ni. W. und V. beträgt alſo 14,833 Mann 
Totalſumme des Kontingents der Reſerven und der Ere 
aͤnzungen 65,267 Mann, 


. ur deutlichen Ueberſicht nad ben verſchledenen Waffen⸗ 
gattungen wurbe durch ben Dteferenten beplicgende Rabele 
aufgefteilt. Ä 


Der effektive Stand der Königlich daleriſchen Armee am 
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Ende des Ctätdichred 1820/21 iſt nach den ſummariſchen Ueber⸗ 
fidten, welche das koͤnigliche Gtaatsminifterium ber Armee 
der hohen Kammer übergeben hat, in der Tabelle sub Nr. ı 
angegeben, mie folgt: | u 

2) an Offizieren und Milltärbeamten U 
. 2) an Unteroffizieren, Gefreyten, Gemeinen und uͤbri⸗ 


gen zus Armee gehörigen Indwiduen 42,463 


Gumma 44, 90 


Nach dem in ben Akten ber Spezlallommiſion gefaßten 
Veſchluſſe fol die Armee fo formirt ſeyn, daß fie nah dem 
Verhältnis der verfpiedeten Waffengattungen 57,412 Mann 
in ſich ſchließt. 


Das fich hierand ergebende Mefultat wirft aus, dag für 
das zu ftelende Kontingent, nach erfolgter Aufforderung, fo 
wie auch für bie Cadres sur baldige Einuͤbung und Stellung 


det Reſerven in ben verſchledenen Waffengattungen und Per 


rioden, eine binlänglihe Anzahl von Truppen, nach bem jeßt« 

geh Beſtande auch ein Ueberſchuß von 6414 Mann, inclusive 
des nicht ſtreitbaren Theils, wirklih vorhanden iſt, und 
Baiern daher in jeden vorkommenden Kal den Anforberuns 
geu des deutichen Bundes volllommen genigen kant; da das 
erfte Kontingent nach vier Wochen nur 35,600, bie Ergaͤm⸗ 
gung nach 6 Wochen 2967, alfo In Summa 38,567 Köpfe bes 
trägt, und während biefer 10 wochentlichen Peridde jenen 
6414 Kbpfe, inclusive des nicht ftreitbaren Theils, ftarfen Ca- 
dres hinlaͤugliche Zeit bleibt, um die 50,434 Mann nach den 
Bundesforberungen ſchlagfaͤhig aufftellen zu können, 


„ie fpeziellere ntwidlung ber verſchledenen Branchen 
des baieriſchen Kontingents im deutſchen Bundesheere, weis 
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ches das 7te Armeeforpd-allein formirt, iſt in den bereits et. 
wähnten Alten der Spezialkommiſſton unter ben verſchiedenen | 
Mor: und Auträgen der Mirgiieder fo ausgedehnt dargeſtellt, 
‚daß es dem koͤniglichen Staatsminiſter ber Armee nicht ſchwer 
fallen kann, in dem an Seine Maleſtaͤt, den König, 
hierüber zu erſtattenden Referat die paſſendſten Verhaͤltniſſe 
für ‚die Mehr⸗ oder Minderzahl jedes einzelnen Waffengat⸗ 
tung herauszufinden, 


Berichtderftatter haͤlt es nicht fie nothwendig, dieſe ſpe⸗ 
stellen Angaben der hohen Kammcr, ale nicht in ihten unmit⸗ 
telbaren Bereich einfchlagend, vorzulegen, und geht daher zu 
dem wichtigeren Zwec ſeines Berichts, naͤmlich zu den Er⸗ 
ſparungen über, welche, ohne dem Weſen ber Armee zu nahe 
zu treten, Statt haben koͤnnen, nnd ſich auf richtige Vor⸗ 
ausfeßungen und Berechnungen gruͤnden. 


Ehe und bevor Berihtseritatter die möglichen Erſparun⸗ 
gen darſtellt, erlaubt er ſich, folgende Betrachtungen über ben 
dermaligen Zuftand der koͤniglich baferifhen Armee zu machen. 


‚B. Zuſtand der Armee und ihrer Anſtalten. 
Die Blldung der Armee iſt ein Vorrecht der Krone, wel⸗ 
des die Stände des Reichs nicht beſchraͤnken ſollen. 


Wird dieſe Forderung aber unbedingt zugeftauden, fo were 
den Dieienigen, welchen bie Verbindlichkeit aufliegt, bie dem 
Volke aufiiegenden großen Laften zu erieichterd, fo werden deſ⸗ 
fen Stellvertreter nie im Stande ſeyn, durch Erfparungen im 
ftehenden Heer die Staatdanflage zu mindern, 


Die Stände bes Reichs maͤſſen ſich daun mit ber ed 
sung. begnügen, melde das koͤnigliche Armeeminiſterium den: 
ſelben vorlegt, und worand alsdann nichts Wnberes zu erſehen 
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if; als daß bie armee In ihrem gegenwärtigen Zuftende fo 
und fs viele Millionen koſtet und feinen Krenger weniger: 


Allein; da bie Stände des RKeichs, nach der Verfaſſung 
frit. 7. $.i und B, das Recht daben, bie von der Mepletung 
in Antrag gebrachten Steuern zu bewilligen oder zu verfaden, 
fo muß derfeiben auch aus diefem Grunde das Recht jugeftens 
den erben, bie Frage zu ſtellen: iſt bie von der Oteglerung 
anverlangte Steuer gut Befriedigung der Staatsbeduͤrfniſſe 
durchaus erforderiich oder nit? Dieſe Frage mup zuvor gruͤnd⸗ 
lich erörtert werben, wenn bie Etände einen vernünftigen 
Grund haben follen, die Stenern zu bewilllgen oder zu ver⸗ 
ſagen. | 


Bon diefem Geſichtspunkt audgehend, muß ed den Staͤn⸗ 
den des Reichs erlaubt ſeyn, im Allgemeinen die Ftage zu 
ſtellen: iſt auch für die Millionen, welche wir bewilligt ha⸗ 
ben, die Armee ſo organiſirt, ſo gebildet, ſo geuͤbt, daß 
dieſelbe im Stande iſt, im Falle der Noth den Staat, das 
konſtitutionelle Vaterland gegen bie Angriffe eines feindlichen 
Heeres, mit Wahrſcheinlichkeit eines guͤnſtigen Erfoiged, gu 
vertheidigen? Kann die Armee das Vaterland ſchuͤten? 


&uf biefe Fragen muß eine beruhigende Antwort erfolgen, 
denn fonft haben die Stände das unummundene Recht, dem 
Militäretat die verlangten Eummen nicht unbedingt gu dewil⸗ 
figen, ober doch folhe Maßregein gu ergreifen, damit fir - 
die bewilligten Millionen dem Staate feine Erifteny nicht ge= 
faͤhrdet bleibe. 


. Deiner man nun In den jetzigen Zuſtand ber Armee ein, 
fo wird man mis ſchmerzlichem Gefühl erfüllt, weun man fieht, 
daß ungeachtet ber großen, -den vierten Theil bed ganzen 
Staatseinlommens betragenden Summen, welcht für bie Are 


- 
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miee verwendet werden, dennoch fo viele Mängel und Gebre⸗ 


chen In derfelben beftehen können, und deren Verbeſſerung 
eben ſo nothrbendtg, als wuͤnſchenswerth iſt. 


In der Armee erblickt man eine ftreitbare und eine nicht⸗ 
ſtreitbare Maſſe. 


Geht man auf das Verhaͤttniß ein, in welchem diefe beye 
den Maflen gegen einander fteben, fo zeigt fih auch jedem 


in militärifhen Kenntniffen Uneingeweihten die auffallendfte. 


Mißgeſtalt des nichtitreitharen gegen den fireitbaren Theil. 


An der Spitze einer Armee von 44,000 Mann ſtehen als 
abminiſtrative Stellen: -, 


ein Staatsminiſterlum, 

ein Generalauditoriat, 

ein Adminiſtrativkollegium, 

eine Militaͤrhauptbuchhaltung, 

eine Militaͤrhauptkaſſe, 

eine Generallazarethinſpektion, 
aufammen aus 136 Individuen beſtehend. 


Und ala oberfte und obere Dienſtesſtellen: 
eine Generalarmeeinſpettion, 
wer Generalkommandos, 
ein Truppenkoryskommando im geheinkreiſe, 
vier Divlſi onskonimandos ’ 
drevzehn Brigadefammandod, s 
ein Artilleriebrigadekommando, und 
elif Randige Stadtkommandantſchaften, ‚welche, mit 
Ausnahme des Seneralftabes, aus 73 Individuen 
befteben, 
VI Beylagenband. Iter Bogen. 3 


⸗ 


Es iſt hoͤchſt auffallend, mitten im Frieden zu ſehen, dag 
Ne oberſtdienſtliche Aufſicht und Verwaltung einer Armee 
von 44,000 Mann aus 209 Indivlduen beſtehe, und eine Summe 
von 482,387 Guldan / und zwar einfhließig ihres Perfonals, 
bey welchem aber bie, keinen Offizier6rang habenden, Indivi⸗ 
duen. nicht gezahlt find, dann der Adjutantenzulage, der Bus 
reauxkoſten und Fourage, jedoch ohne die Militaͤrappellations⸗ 


gerichte, bendthigen. Wahrlich! eine traurige Ausſicht, gleich der, 


die wir im Ziviletar erbliden, jedoch eine figere Ausſicht für 
künftige Erfparungen. 

Referent wird weiter unten reiten, d daß die jetzt beſtehen⸗ 
den Anordnungen im Geſchaͤftsgange, zu großes Dienftperfonafe 


u. ſ. w. aud bier die Hauptgebrechen find, und es daher nachtheilig 


für den Geſchaͤftsgang, Foftfpielig für das Aerar ift, daß diefe 
obern Dienftesftellen und Merwaltungen ald getrennte, felbit= 
fändige Organe ba ftehen, gleihfam, als hätten fie ganz ver⸗ 
ſchiedene Zwecke; daher Geſchaͤftszerreiſſung, Vielſchreiberey, 
Anhaͤufung von Vorſtaͤnden, Direktoren, Referenten, Räthen, 


. Buchhaltern, Kaſſtrern, Sekretaͤren, Regiſiratoren, Rechnungs⸗ 


kommiſſaͤren, Kanzelliſten und Kanzelleydienern: Alles in Bes 


wegung mit der Feder in der Hand, als ſey der Hauptzweck 


der Armee die Schreiberey. 

Es iſt auch hier dieſelbe Krankheit, wie bey den andern 
Verwaltungen; man ſucht den Geſchaͤftsgang immer mehr ſu 
kompliziren, die Schreiberey immer mehr zu vervielfaͤlti⸗ 
gen, und das Perſonale zu vermehren, um mehr Haͤnde auf 


Koſten des Staats zu beſchaftigen, und ſich das Geſchaͤft zu 


erleichtern. , 

Das Separatitehen biefer fünf zehnenden und vermals 
tenden Stellen verurfaht Körrefpondenz von einem Zimmer 
in das andere, befondere Megifttaturen, Sekretariate, Kanzels 
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Segen, Megiekoften und Dienerſchaften. Gleiche Bewandtniß 
des Mißverhaͤltniſſes fuͤr den Friedensfuß hat es mit dem 
oberſten und den obern Milltaͤrrommandos hinſichtlich der ganzen 
Armee; auch hier iſt das Haupt gegen den Koͤrper zu ſchwer. 
Durchgeht man die verſchledenen Stellen im Detail, fo moͤchte 
man glauben, man befinde fih im Felde. in zahlreihes, ben 
Gtaatseinfünften Baierns nicht angemeflened, fommandirendes 
Yerfonale, mit allen Attributen, wie mitten im Arlege, ere 
Scheint, während beffen Nichts zu fommandiren iſt, als ein Paae 
Waffenuͤbungen in der Garnifon! Um obige Behauptungen zu 
rechtfertigen, fuͤhrt Referent verſchiedene Militaͤrkommando⸗ 
ſtellen auf; dieſelben beſtehen mitten im Frieden in zwey Ge⸗ 
neralkommandos mit einem Koſtenaufwand von 37,417 fl. 8 ft, 
vier Diviſionskommandos, welche koſten 34,541 fl. 4a kr. 
vierzehn Brigadekommados koſten 93,199 fl. 44 fr. 
nenn und zwanzig Stadt- und Feſtungs⸗ 

kommandanten, mit einem Koftenaufwand 

von 0 .. 66,469 fl. 58 Er. 


- 231,628 fl. 33 fr. 


Infiufive der von den Garnifonschefs verfehenen Komman⸗ 
dantſchaften. 


Zu dieſen Stellen find täglich, ohne Einrechnung ber fa 
eben genannten Garnifonshefs, 73 Individuen erforderlich, 
weihe, mit Ausnahme der Kommandantihaften, die nur als 
Militaͤrpolizeyſtellen zu betrachten find, für den Dienft we⸗ 
ſentlich nicht viel mehr ausrichten, ats daß fie die Perfonals 
und Sachbeduͤrfuiſſe der Regimenter durch ihre. Hand zur aller⸗ 
hoͤchſten Stelle, und von biefer die erlaffenen Befehle wies 
der durch ihre Hand hindurch zu den Megimentern rüdlaufen 
Inge, und ein oder einigemal des Jahres bie Revue u und Ins 

3 4 
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fpettfon ber einzelnen Abtheilungen vornehmen. Wirklich eln 
theures Kommando mitten im Friedenn 


Eine ungeheuere Andgabe in einem Koͤnigreich von drey 


und einer halben Milton Menſchen! Und welhen Nutzen bringt 


biefelbe? Iſt fie nothwendig in einem Staate, ber in Bes 
ziehung auf Krieg und Zrieden mit andern größern Staaten 
Immer fi vereinigt und eine folhe Situation hat, daß er im 
all eines Kriegsausbruchs feine Truppen in kurzer Seit anfe 
fielen fann? Die General: und Divifionsfommandanten bes 
treffend, fo ift es allerdings gerecht, daß man biefe aus dem 
Felde zuruͤkgekehrten Offiziere hoͤhern Range für Ihre bem Bas 
terland geleifteten Dienfte belohne; deßwegen fol man fie im 
Srieden auch In eine Lage bringen, In welder fie dem Staate 
durch Entwidlung ihrer Kräfte und Talente Nutzen bringen 
tönnen; nicht als bloße Maſchinen, als unndthige Mittelftelen 
folen fie daftehen, denn. weder Sold noch Mang iſt bie hoͤchſte 
Belohnung, fondern Vertrauen und Wirken für das allgemeine 
Beßte. Meferent gibt zu, daß in einem großen Reihe zwi⸗ 
ſchen Lokal⸗, Dienſtes⸗ und Derwaltungsftellen, fo wie zwiſchen 
ben oberfien. Dienfles= und Verwaltungsſtellen, Mittelorgane 
beftehen müffen, um über erftere eine nähere Auffiht ‚führen 
und ben lestern einen Theil des Gefchäftsdetail abnehmen zw 
Tonnen, daß man ben Lokalftelen nicht Alles überiaflen kann, 
daß daher Kontroien beftehen muͤſſen, aber befwegen dürfen 
die Mittelbebörden nicht über Map und Noth überhäuft ſeyn. 
Sind diefe Stellen mit ber geeigneten Verwaltungsbefugniß 
bekleidet und ſachgemaͤß konſtruirt, ſo iſt Referent uͤberzeugt, 
daß Alles weit einfacher werden kann. 


Vergleicht man nun nach dieſen Grundfägen bie jeht bes 
fiebenden Kommandoftellen, bie bereite oben verzeichnet wor⸗ 
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den find, fo wird man elngeſtehen muͤſſen, daß dleſe Behörden 
überfent, nicht mit den Befugniſſen ausgeräftet find, wie fie 
ſeyn koͤnnten, um die Kraft und Thaͤtigkeit derſelben auszu⸗ 


fuͤlen; mit andern Worten, daß es nur allein begutachtende 
Exrpeditionsftellen find, bie dem. Staate auf ihrem jetzigen 


Standpunkte wenig Fruͤchte in militaͤriſcher Rüdfiht bringen ü 


Finnen. 


Ein anderes großes Gebrechen liegt in des bisherigen - 


Verwaltungseinrihtung. Allzugroße Beſchraͤnkung ber Diens 
ftesbefugniffe der Megimentsverwaltungen und Mittelftellen; 
wieder bie naͤmliche Staatskrankheit, die auch fm Bivilftanter 
haushalt bericht. Diefe Einrichtungen verurfahen unten und 
oben Dielfhreiberey, unnoͤthige Berichte, Anzeigen, Tabellen, 
. Radwelfungen, und eine Menge Weftripte, Befehle, Aufträge 
und Entiheidungen anderfeits; daher das Beduͤrfniß eines 
großen dirigireuden und ſchreibenden Perfonals, und nchenbey 
noch viele Ausgaben für aufferordentlihe Diurniſten. Wenn 
man babey bedenkt, da in dem Heer keine befllmmten Wors 
ſchriften für den Dienft jeder Charge den Wirkungskreis vor⸗ 
geichnen, in dem fie ſich bewegen foll, daß vielmehr der Dienit 
nur nad Obfervanzen mit der größten Verſchiedenheit getrie⸗ 
ben wird, und e# jeder hüheren Stelle Aberlaffen bleibt, durch 
eigene Anfihten dad Mangelhafte zu erfehen, woraus Ver⸗ 
wirrung entitehen muß; daß ferner keine feſten Strafgefehe 
eriftiren, woraus das Vergehen oder Verbrechen ſchon zum 
Voraus fein Urtheil lefen könne; daß vielmehr tauſend Nach⸗ 
träge, Anhänge, Abänderungen die urſpruͤnglichen Geſetze fo 
‚entftellen und unkenntlich machen, daß ihre Bekanntmachung 
mehr ale eine hergebrachte und nie befolgte. Form erfcheint, 
indem Ihre beabfihtete Wirkung buchaus verfehlt und vielfach 


nach andern Geſetzen und willkuͤrlichen Auslegungen der ober⸗ 


x 
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ſten Militaͤrſtellen gerichtet wird; daß die aufgeſtellten Uebungs⸗ 
und Exdrzierreglements viel unnoͤthige zeitraubende und. un⸗ 

zweckmaͤßige Vorſchriften und Anordnungen enthalten ſollen, 
wodurch der Soldat bey ber jährlich ſich wiederholenden Beur⸗ 

laubung nicht auf eine größere Stufe der Vollkommenheit ge⸗ 
bracht werden kann; daß in den verfhledenen Abthellungen ber 
einzelnen Negimenter zweckmaͤßlgere Bildungs: und Schulan⸗ 
” falten für die Offiziere fih vorfinden fönnten; wenn man 
ferner in Betrachtung. zieht, mwie'die Offiziere in ih⸗ 
rem innern Dienft mit fo. vielen kleinlichen Verrichtungen 
beauftragt find, die Ihnen die noͤthige Zeit zur höhern Auge 
bildung rauben; wenn man bebenft, wie fehr kaͤrglich die Be⸗ 
foldung der Offiziere und Unteroffiziere, als unmittelbarer Or⸗ 
gane, Anleiter und Führer der Soldaten, bemeſſen tft, wie 
aum die Hälfte Ihres aktiven Gehalts bey Penfionirungen 
nach Langer funfzigjäbriger Dienftzelt und Untauglichkeit, Im 
Folge von Wunden, durch gefeslihe Normen beitimmt ift, we 
nur die Gnade und allerhoͤchſte Güte des Königs diefen man 
gelbaften Beſtimmungen vorbeugen kann: Mer wird ba 
nicht mit Schmerz zugeftehen, daß große Mängel und Gebre⸗ 
des auf das Weſentliche der Armee verderblich einwirken? 


Nach Befer Auseinanderfehung des Zuſtandes der oberften 
und obern Verwaltungs- und Dienftesftellen, fo wie auch nad 
Zurzer Darftellung einiger wefentlihen Mängel, könnte Bericht: 
erftatter ‚gleihe Sebrehen und Mängel in Ruͤſtung, Bewaffs 
aung, Kleidung, Eintheilung ber Mititärregie und der Nebens 
branchen vorläufig zeigen, die er aus den Vorträgen verfchtedener 
ſehr würdigen Mitglieder mehrbefagter Spesialfommiffion, und 
aus den verſchiedenen Mechnungen erfehen hat, jeboc übergeht 
man jegt dieſe Punkte ufn fo mehr; als dieſelben in dem koͤnig⸗ 
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Hhen Staatsminiſterium der Armee ihre Würdigung finden 
‚werden, und Verichtserſtatter in dem naͤchſtfolgenden Abſchnitt 
uͤber die moͤglichen Erſparungen ohnehin jeden Gegenſtand ge⸗ 
nügend behandeln wirb. Ich gehe nun zu dem wichtigen bs 


chnitt über, nämlich zur Frage: 


C. Welche Erfparungen Tonnen in den Ausgaben der 
koͤniglich baierifhen Armee, ohne den Verpflichtuns 
gen gegen den teutfchen Bund, noch dem Zwecke 
der Armee zu nahe zu treten, fuͤr die Zukunft Statt 
haben? 


Ehe und bevor nun Refereut die hohe Kammer in das 
Snnere ber Armee und ihre vielfältigen Verzweigungen ein⸗ 
führt, beren weites Feld ohne die großen und mühevollen 
Vorarbeiten der erwähnten Spezialfommiffi on die Kammer in 
ein Labyrinth, wo faum ein Ausgang zu finden wäre, 
einführen würde und woräber man fi in fofern im Allgemel⸗ 
nen fhon einen Begriff machen Eann, wenn Referent aus deu 
Bemerkungen bes könlglihen Herrn Staatsraths von Kraus 
vom 27 ſten Mat 1819 gegen bie gemachten Einwuͤrfe des Herrn 
Hofraths Behr anfuͤhrt, daß damals von dem Oberadminiſtra⸗ 
tivkolleglum in einem Jahr 22,737 Einlaͤufe, von der Milltaͤr⸗ 
hauptbuchhaltung 1131 Rechnungen, ohne die beſondern Marſch⸗ 
rechnungen, welche in ben verfloſſenen Jahren auch 1000 uͤber⸗ 
ſtiegen, zu bearbeiten waren, aus welhem offenen Geftändniffe, 


‚fhon die ungeheuere Komplizität und Vielfhreiberey in dem 


ganzen Mititdrfoftem hervorgeht, bemerkt Berichtserſtatter, 
daß er dieſe Vortraͤge auch bey gegenwaͤrtigem Theil ſeiner 


Unterſuchung vorzuͤglich benutzt habe, und daß er daher mehre⸗ 


mal Antraͤge von ſehr würdigen Mitgliedern dieſer Kommiſſion 
bexuͤckſichtigen muß, da ſie in ben Kommiſſtonsbeſchluͤſſen, aus 
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hier nicht zu erorternden Ruͤckſichten, im Ganzen unbeachtet 
blieben. Ueberhaupt wird Referent ſich vorzuͤglich auf das dem 
Alten der erwähnten Spezialkommiſſion beygefuͤgte neue Bude 
get in fo weit beziehen, 'als nah feiner Ueberzeugung bie 
darin aufgeführten Erfparungen mit den noch welter auszu⸗ 


| führenden Veraͤnderungen ſich vereinigen laſſen, und ſo der 


hohen Kammer die Moͤglichkeit einer bedeutenden Koſtenmin⸗ 
derung in den Ausgaben fuͤr die Armee und ihre Nekenbrau⸗ 
chen auf's Klarſte anſchaulich machen. 


2: In den oberſten und obern Derwaltungk 
ſtellen. 


a) Generalauditoriat. 


Diefe oberfte Militaͤrjuſtizſtelle koſtet jaͤhrlich, mit Beyrech⸗ 
nung ber Naturalien und Materialien, die Summe von 
85,118 fl. 6 fr. Bey ber bisherigen Ordnung ber Dinge, nach 
weicher die Zivil: und Kriminatjufiiz der Militärperfonen den 
gewöhnlihen Gerihtshdfen nicht uatergeordnet ft, unb das 
Militaͤr inſolirt daſteht, gleichſam, als gehdre ed nicht zu deu _ 
baterifhen Staatebürgern, als fey es ein befonderer Staat 
im Staate, iſt eiu folder abgefonderter Gerichtsſtand noth⸗ 
wendig. Aber iſt es auch dem Geiſte der Zeit angemeſſen, 
dieſe Trennung laͤnger fortbeſtehen zu laſſen? Waͤre es nicht 
viel beſſer, das Militaͤr auch den ordentlichen Zivilgerichtsſtel⸗ 
len in Zivil- und Kriminalfahen unterzuordnen, und 
die bisherige Ausnahme diefer Klafle nach dem erprobten Bepe 
fplele anderer Staaten aufzugeben ? 


ESchon Seine Majefkät, der König, Haben diefen 
Grundſat In ber Verfaffung vom Jahre 1808 Tit. & 6. 4 
ausgeiprochen, wo es beißt: „bie Militärperfonen ſtehen nur 
„in Ktiminal⸗ und Dienftesfachen unter der Militaͤrgerichts⸗ 


u 
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„barkeit, In allen übrigen Fällen find fie, wie jeder Staattk⸗ 
bürger, ben einfchlägigen Ztvilgerichten unterworfen.‘ 


Die Summe bieſes Beſoldungsetats wird durch die Aus⸗ 
übung ihrer Funktionen an Koſten ber Schanziträflinge um 
19,284 fl. 39 kr., ohne den vielleicht gleich großen Koftenbetrag 
ber Detentionsarreftanten in den Garniſonen, erhöht... - 


Da nicht daran zu zweifeln iſt, daß durch die Uebertragung 
der Zivil⸗ und Kriminalſachen an bie Ziviljuſtizſtellen des Koͤ⸗ 
nigzeichs der Geſchaͤftsgang vereinfacht, und die Koſten ver⸗ 
mindert werden, fo wird um fo mehr der Wunſch Aller In Erz 
fülung gehen, wenn Seine Maieftät, der Koͤnig, geru⸗ 
ben werden, dieſe Veränderung allerguabigft anordnen und 
das Militär nur in Diſziplinarſachen unter ber Milit aͤrgerichts⸗ 
barkeit ſtehen zu laſſen. 


gür.das Militaͤraͤrar wird fih eine bedeutende Erſparniß 
ergeben, wenn das Seneralaubitoriat mit feinen Attributen als 
felbftftändige Stelle gänzlich aufhört, und das Militär in reis 
nen Dienitfahen in letzter Inſtanz feinen Richter nur in wirk⸗ 
lichen Militärindivibuen findet, was auh im Einklange mit deu 
Benrtheilungen mehrerer Glieder ber königlichen Spezlalkom⸗ 
miſſion ſteht, und der Sache ſehr angemeſſen ſeyn dürfte. . 


In dem nun durch erwähnte Spezialtommiffion aufgeſtell⸗ 
ten Budget, was nach dem Berichte bes koͤniglichen Armee⸗ 
miniſteriums noch der allerhoͤchſten Genehmigung unterliegt, 
ft dieſe Stelle in einem höheren Anſatze mit 38,937 fl. 30 fr. 
aufgeführt. | 
Nach dem bier gemachten Vorfhlage der Ginverlelbung in 
das Staatsmtnifterium der Armee, und der ebertragung ber 
Zivil⸗ und Kriminalſachen an die oberſte Juſtizſtelle des Koͤ⸗ | 
nigrelchs, woraus eine bedeutende Werminderung des Perſe⸗ 
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weis, und gänzlihe Aufhebung ber Wureaufoften hervorgeht, 
möchte ganz fiher eine Erfparung von zwey Drittheilen des 

„ jenigen Koftenbedarfs zum Vortheil des orbentlihen Milktäre 
etats zu bezweden ſeyn, was nach ber im neuen Budget anges 
fegten Summe eine Erſparniß von circa 25,958 fl. 20 Er. 
betragen würde, 


b) GexeralsLagareth»Infpektion. 


Für das bisherige Beſtehen "eines Generalauditorlats fine 
det Referent ben Grund in der abgefonderten Getlchtsbarkeit; 
wezu aber mitten im Frieden ein Sanitätstolleglum mit ei» 
nem Xorftand, drey Raͤthen, einem Sekretär, einem Ober⸗ 
pferdearzt, einem Kanzelliften und einer Ordonnanz, in Summe 
acht Individuen mit einen Koftenaufwand von 7049 fl. 4a Er. 
nothwendig find, worin der Exiſtenzgrund einer ſolchen beſon⸗ 
dern ſelbſtſtaͤndigen Stelle fuͤr ein armeekorps ven 4, ooo 
Mann im Frieden aufzuſuchen iſt? vermag Berichtserſtatter 
nicht aufzuklaͤren. Es iſt nicht in Abrede zu ſtellen, daß das 
Sanitaͤtsweſen einer Armee von hoher Wichtigkeit iſt, und Der 
ferent gibt zu, daß bey der Zentralſtelle der Armeevermaltung 
einige techniſche Beamte beftchen müffen, welche die Auffiht 

auf das Sanitaͤtsweſen, bie Lazarethe, Apotheken, Aerzte und 
Chirurgen zu führen habens folgt aber daraus, daß zu Errel⸗ 

- Hung diefed Zweces bey ber Armee eine eigene felbftftändige 
Stelle beftehen fole? Der Staat bezahlt ein Obermedlzinal⸗ 
tolleglum, welches aud feinen Gig in Münden hat, und ne» 
ben der Lazarethinfpektion befteht. Erſterer Stelle fann man 
die vrhfung der Militaͤraͤrzte und Chirurgen ganz fuͤgllch 
übertragen, 


Diefelbe kann gleichfalls bey wichtigen Fällen jeder Art 
iu Math; gezogen werben, — biefelbe Tann man zu Wuditelung 


. 
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der Pareres, wo fie verlangt werden, Genugen. Jedt {ft das 
Organ für das Sanitätswefen im zwey Theile zerriffen: 


a) In die rein tehnifhe und gerichtsärztlihe, und b) in 
die dtonomifhe, Das Ausfcheiden diefer Stellen aus ber 
Mitte. der oberften DVerwaltungsitellen veranlaft nur Koften 
und Zeit raubende Schreiberey; eben fo zwiſchen ben Abs 
theilungen Berichte, Gutachten u. ſ. B. 


Alles dieſes tann beſſer werden, wenn man dieſem Organ 
gleichfalls feinen Sitz in der oberſten Zentralverwaltungsſtell⸗ 
anweiſt. Indem nun Referent das Beſtehen einer ſelbſtſtaͤn- 
digen Generallazarethinſpeltion fuͤr unnoͤthig erachtet, erlaubt 
er ſich, den Wunſch ihrer Aufhebung zu aͤußern, und glaubt, 
daß es hinlaͤnglich ſey, wenn zu Reſpizirung des Sanitaͤtswo⸗ 
ſens der Regimenter, der Lazarethe und Apotheken, ſo wie 
auch zu Ausfertigung der Gutachten in militaͤrgerichtsaͤrztlichen 
Faͤllen, ein Medizinalrath und ein Stabsarzt Sitz in der ober⸗ 
ſten Verwaltungsſtelle der Armee nehmen. 


Nach dem neuen unterlegten Budget iſt bereits ehr Oberſt⸗ 
ſtabsarzt mit 3,600 fi. angeſetzt, der in der Kategorie eines 
Medizinalrathes mit ber Gehaltsmehrung von 400 fl., fo 
wie ein Staabsarjt mit 1400 fl., einen nenen Betrag von 
1,800 fl. geben,‘ welche beyde Summen von dem obigen bes 
fehenden Koftenbetrag abgejogen, eine reine Erfparung vor 
6,249 fl. 42 Er. auswerfen. - 


e) Militärs Hauptbuhhaltung. 


Diefe Stelle erfheint als eine felbftftändige erpedirende 
und begntachtende Steig, beſtehend aus einem Direktor, (zur 
zeit unbefsht), 
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ı Hauptbuchhalter, 

a Buchhalter, 

a Dberrehnungsfommiffären, 
24 Mechnungskommiſſaͤren, 

ı Regiments = und 

3 Bataillondquartiermeifter, 
3 Eeltetär, 

n Tabellift, 

3 Kanzelliten, 

1 Boten, 

a Ordonnanzen. 


ı 4 


Der Koftenbetrag ergibt fih aus dem Geſammtkoſten⸗ 
betzag des Oberadminiſtrativkolleglums. Nach der Zahl dere 
Individuen follte man glauben, diefe Brange hätte das Rech⸗ 
nungsweien eines ganzen Königreichs zu beforgen, und doch 
erfiredt fih deren Wirkungskreis nur auf 44000 Mann. Bere 
gleicht man dieſe Stelle mit dem Rechnungsperſonale einer 
Kreisfinanzfammer, welche unftreitig mehr zu beforgen bat, 
da ein Kreis 4 bie 500,000 Seelen zählt, fo kann man fi 
biefe Ueberſetzung nicht erklaͤren, noch weniger, warum biefelbe 
neben ber Dberabminiftratioftelle felbititändig und begutachtenb 
erſcheint. 


Auch hier zeigt ſich das allgemeine Gebrechen des Ge⸗ 
ſchaͤftsorganismus: Vervielfaͤltigung der Geſchaͤfte, unnoͤthige 
Schre iberey, Verſchwendung an menſchlichen Kraͤften und Geld. 


Referent iſt der unmaßgebllchen Meynung, daß dieſe Rech⸗ 
nungsftelle der Adminiſtrationsbehoͤrbe zur Vereinfachung des 
Geſchaͤfts näher geſtellt, ſohin dieſelbe aufzuldfen, und ber 
Sentralftelle, wovon weiter unten die Mede ſeyn wird, einzu⸗ 
. verleiben fey. - ’ 
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&) Oberadminiſtrativkollegtum. 
Diefe obere Werwaltungsftelle, welche unmittelbar Amtes 


1 Vorſtand (geheimer Staatsrath), 

a Direktor, 

4 Näthe, in 2 Klaſſen abgetheilt, 

ı QAffeffor, 

6 Sefretäre, ' 

a Konzipiften, 

4 Ranzelliften, 

a Rathsbiener, " 

2 Boten, 

4 Drbonnangen. | 
Deffen Regiſtratur. 

ı Oberregiftrator, dato unbefet, 

a Megiftratoren, 

» Regiſtraturgehuͤlfe, 

s Ordonnanz. 


Militaͤr⸗Hanptkaſſe. 
a Hauptkaſſir, 

3 Kontroleur, 

s Buchhalter, 

a Dffizianten, 

3 Kaſſedtener, 

a Ordonnanz. 


dem koͤniglichen Staatsminifterium der Armee im Mittelpunkt 
ſteht, faßt In fi: | 


Expebitions⸗ Amut. 


a Epeditor, (dermalen unbeſert), 
a Kontrolenr, 
a Offiziant. 
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| 
| Deifen Buubommifflom. 
: 3 Baumeifier: 
Deffen Hausperſonale. 
ı Sansmeifter, 
1 Hausknecht. 
Auswärtige Abminiftrationstommifflonen. - 
a Derfriegstommiffäre,, 
3 Anminifrationstommiffäre, . 
a Drbonnanzen. » 


Demnach iſt bie Kopfzahl ber Militär dauptbuchhaltung 
bes HOberabminiftrativfollegiums und ber Militärhauptkaffe 
zufammen 82, und der NKoftenaufmand belduft ſich anf 
104,548 fl. 16 Er., wie ſolches aus ber aufgeftellten Militärs 
. rechnung von 1820/21 zu erfehen iſt. 

Wenn mau nun dem aͤuſſern Verwaltungsbehoͤrden und 
hminiftrationstommiffariaten einen Iroͤßern Wirkungskreis 
und eine andere Stellung gibt, fo kann auch dieſes felbitftäns 
dige, im Zentro dennoch exzentrifh ftehende, Kollegium mit el: 
ner Sektion bes Armeemininifteriums vereinigt werden. Nur 
wäre alsdann der Wirkungsfreis der duffern Kommandos zu 
erweitern, damit nicht alle Anfragen der NRegimenter und an 
derer Beamten von unten bis zur hönften Stufe hinauf, und 
von da wieder zurudiaufen muͤſſen. 


Der erweiterte Wirtungstreis der Auffern Kommandos 
wird es fehr leicht möglih mahen, auch bey diefem Zweig 
das Perfonale bedeutend zu vermindern, wenn man nicht jede 
unbedeutende Sache zu - einer Minifterialfahe mahen, und 
Mintfterlal» und Adminiſtrationsraͤthe damit befchäftigen‘wil, 
die gu wichtigeren Geſchaͤften beſtimmt find. Warum könnten 
zum Beyſpiele nicht fämmtlihe Beurlaubungen der Offtziere 
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in's Inland, Akkorde Aber Lieferungen, Armatur oder Austau⸗ 
ſchungsverfügungen u. f. w. ben dufern Kommandos und des 
sen Kommiſſarien überlaffen werden? Warum fol ein fo hoch 
ſtehendes Kollegium alle einzelnen Beduͤrfniſſe üherfchauen, 
und die Befriedigung derfeiben reſpizirend leiten? Nur was 
man unmittelbar anſchauen kann, laͤßt ſich gründlich beur⸗ 
theilen. 


Will man daher Alles von Oben ber regieren, fo wird oft 
der rechte Zeitpuuft und das rechte Map verfehlt, und Mieles 
bleibt bloß von gutem Gluͤck und Glanben abhängig. 


Was kann man einer fo hoch geſtellten Adminiſtratloſtelle 
son dem bepten Willen und den entſchiedendſten Kenntniffen 
zur Laft legen, wenn fie zu Mißgriffen verleitet, ober zu eine 
feltigen Anordnungen beftinmt wird? 


‚Diele Stelle alfo, welche fih unmittelbar mit ber obers 
ſten Leitung und Auffiht bes Armeehaushaltes und nur mit 
Anordnung der wihtigeren, in das Allgemeine eingreifenden, 
Detonomiezweige befaflen fol, darf daher, fol fie ihrem Zwecke 
entfpreben, nicht erzentrifh fliehen, und dadurch genoͤthigt 
feyn, dem Eöniglihen Armeemintfterlum Bericht zu erflatten, 
fondern es tft zwecmaͤßig, dieſem Kollegium, mit verringer⸗ 
tem Perſonale, ſeinen Sitz in dem Miniſterium ſelbſt anzu⸗ 
weiſen. 


Durch die Stellung und die konſequente Erweiterung des 
Wirkungstreifes der äußern Stellen wird fobann einerfeite des 
zen Verantwortlichkelt, Schuellkraft, zeit und ortsgemaͤße 
Wirkſamkeit nicht gelähmt, anderfelts duch Amalgamirung 
dieſes Kollegiums mit dem Kriegsminlſterium in militärifhen 
und dfonomifchen Zweiten der Weg nicht hemmend vertreten: 


⸗ 
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Das Mititie iſt im Staatshaushalte kein produktives, 


| fondern nur ein beſchuͤtzendes Glied. Soll es feinen Zwec mit 


dem moͤglich geringſten Aufwand an Menfhenträften und Geld 


- gu erreichen ftreben,, dann muß. aber aud die Militärötonomie 
in jedem Zweige bie dienſtliche Beſtimmung ober bie Ente 


wickelung ber militärifhen Kräfte einer gegebenen Menſchen⸗⸗ 
maffe, und die dienfilihe Formation und Wirkſamkeit bes Mi⸗ 
Iitärs, feine Ökonomifche Aufgabe auf's Kräftigfte unterftäßen; 
diefes tft aber nur möglih, wenn der Militärdfonom vollftäne 
dige Kenntniffe des bienftliden Beduͤrfniſſes, und der Mili⸗ 
tär diefelben Kenntniffe der dfonomifhen Drittel und Geſetze 
befigt. | 
Beyde müfen Hand in Hand gehen. 

Da nun dieſe Zwecke, bey der jetzigen Stellung diefes 
Kolleglums, nicht erreicht werden koͤnnen, daſſelbe auch für feine 
Beſtimmung viel zu koſtſpielig ift, fo muß man beffen Perfo= 
nalverminderung und Verſetzung In bad Armeeminifterium drin⸗ 
gend wuͤnſchen. 0 


- Der Koftenanfag für das Oberabminiftratiofollegium mit 
der Hauptkaffe und Hauptbuhhaltung beträgt nah dem neuen 
mehrerwähnten Bubget die Summe von 85,851 fl. ı2 kr., und 
geigt daher, obgleich nuch als eine von dem Armeeminiiterium 
getrennte Stelle, einen Winderbetrag von 18,697 fl. 4 Er. in 
Vergleihung bes oben angeführten Koftenbetrags vom Etats⸗ 
jahre 18 20/21. 


Durch die beantragte Elnverlelbung in das Staatsminl⸗ 
ſterium ber Armee könnte an der angeſetzten Summe noch 
eine weitere Erfparung von circa 3/7 tel des Koftenbetrags, 
alfo eine Summe von 36,793 fl. aı Er, zu erzielen fepn. 

. Nah dieter Audelnanderfenung- ber bisher beſtandenen 
Einrichtung der obern Werwaltungöftellen ber Armee, und in 











Anbetracht der anfgeftellten Grundfäße, erlaubt fi Referent, 
den Wunſch über 'eine neue Formation bes königlichen Staates - 
mintfterlums ber Armee, In. Beziehung auf die in den Aften 
der Spezialkommiſſion und ben Anträgen mehrerer Mitgikeder 
enthaltenen Vorſchlaͤge, fo wie über die Zentralifirung der 
vorher befhriebenen Stellen, nad vorhergehender Erörterung 
des jenigen Beilandes, zu aͤußern. = 


e) Miniſterium der Armee... 


 Daflelbe befteht jetzt aus folgendem Perfonale: 
ı GStaatsminifter,: - - 
1 Generaldirektor, . 
ı Oberſt, als grintferatentg, 
a Geheimen Räthen, 
1 Generalfefretär, 
3 geheimen Sekretären, als Mäthen, 
3 geheimen Regiſtratoren, als folhen, | \ 
6 Bureaufelretären, 
s Negiftraturgebülfe, 
r Bureaubiener, 
ı Hausmelfter, f 
Summe 29 Individuen mit einem Koftenaufwand von 
86,953 fl. 17 fr. 

Man wird durch das bedeutende Perſonal dieſes Staats⸗ 
miniſterlums neben den uͤbrigen Verwaltungsſtellen unwill⸗ 
kuͤrlich auf den Gedanken gebracht, daß man ſich vor einem 
Staate im Staate befinde, und das In den Alten erwaͤhnter 
Spezialkommiſſion niedergelegte Bild des Ganzen zeigt treff⸗ 
lich obigen Charakter an, namlich: Ä , 

bie Armee, ale Unterthanenfchaft; 
der Miniſterlalrath, als das Miriſterinm des Aeußern 
und des Innern; 

VI. Beplagenband A4ter Bogen. | 
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das Generalauditoriat, als bad Miniſterium ber Juſtiz; 
die Generallagarethinfpektion, ale Dbermedizinalfolegium; , 
das Dberadminiftrativkollegium, ald obere Finanzftele, . 


und 
die Hauptbuchhaltung, als oberften Mechnungshof; 


den Staatsminfiter ſelbſt aber als Kanzler an ber Spitze 
diefes Staats im Staate. 
Berichtserſtatter erlaubt ſich bier bie Bemerkung, daß es 
nicht allein genuͤgt, ein ſolches oberſtes Kollegium mit erfahr⸗ 
nen, kenntnißreichen Geſchaͤftsmaͤnnern zu beſetzen, ſondern 
daß es die Natur des Dienſtes erfordert, dieſe Stelle zum 
Theil mit wiſſ enſchaftlich gebildeten hoͤheren Milltaͤrs auszufuͤllen, 
die mit Dienſteskenntniſſen theoretiſch-⸗praktiſche Anſichten über 
die Formation und die nothwendigen Uebungen der Armee 
verbinden, auch wiſſen, was zum techniſchen Vertheidigungs⸗ 
ſpſtem des Reichs erforderlich iſt. 


Die oberſte Stelle wäre daher aus ſolchen Indivlduen zu⸗ 
ſammen zu fegen, damit ein Theil das Militaͤriſch⸗ Oekonomiſche 
und ein anderer Theil das Militaͤriſh-Techniſche vertreten 
Könnte. Deßwegen wird es bey der neuen DOrganifatlon bee 
Armeeminiiteriums nothwendig feyn, die oberfte Pflege des 
Rein: Millitaͤriſchen oder Techniſchen durch unmittelbare Theil⸗ 
nehmer der höheren aktiven Militaͤrs mit der oberſten Pflege 
des Politiſch⸗Oekonomiſchen auf's Innigfte zu verbinden. 


Berichtserftatter befcheidet fih wohl, dag Vieles fo ent: 
ſtehen konnte und mußte, wie es jegt vor uns Liegt. So 
lange der Armee ihre eigene Gerichtsbarfeit in Zivil⸗ und Kri⸗ 
minalfällen vorbehalten war, mußte nothwendig au ihre Ju⸗ 
ſtizpflege fonform gebildet werben. „Die früheren, hoͤchſt man⸗ 
gelhaften, Sanitätsanftaiten konnten Im Drang der Kriege zu 


+. 
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energiſchen Verbeſſerungen eine eigene Mebiztnaiftede bihft- 


noͤthig erſcheinen Laffen- 


Der raſche Gang der Feldzage, das uͤbergroße Maß der 


Armeebeduͤrfniſſe, die unerfahrenheit in Aufgreifung und Bee 


maßung der Befrichigungsmittel, konnten ullerdings Die Aufftels ' 


ung: giner felbfitändigen Zentraldkonomleſtelle ald fehr ers 
ſprießlich zeigen, und In ber Zeit, wo noch kein Maximum ale 
wnäberfchreitbares Biel in Geld und Menſchen gegeben war, 
mochte es wohl ſehr gerathen feyn, die eigentlichen höheren Mille 


tärä von der unmittelbaren Einwirkung auf das politiſche und 
otonomiſche Regiment des Heeres entfernt zu halten. Allein 
dieſe Ideen haben ſich hum allgemeinen und beſonderen Vor⸗ 
theil ſehr geaͤndert. | 


Die Zivil: und Krimiualgerichtsbarkeit ist fich ohne 
Störung bes militaͤriſchen Zweckes von dem Heere ſcheiden; 


‚ Vie Medizinalanſtalten Überhaupt haben einen Grad von Sos 


Lditdt und Ordnung gewonnen, deren ruhiger Gang Feiner 


« befoudern einfeltigen Anordnung mehr bedarf. Langjährige 


Drangfale und Kämpfe haben in allen Zweigen des Heeres 
Erfahrungen und Kenutniffe verbreitet, die zur befferen Drds 
nung, zum tafchern, zwedvollern Gang nur benutzt werden duͤrfen, 
und was das Wichtigfte iſt — dem Staatsminifterlum ift eins: 
weiten ſchon ein unüberfehreitbarcs Marimum des jährlichen 


Geldbedarfs und Aufwandes geſetzt, um nun durch Kluge, Fors — 


mation und fparfame Defonomie die Militärkraft in Muffe 


und Bildung auf den einfahften Punkt der Vollendung zu 


bringen. Darum möchte alfo auch, nad des Neferenten Ueber⸗ 


zeugung, die oberfie Verwaltungsſtelle des Heeres, dad Minte 


ſterium der Armee, in Form und Wirkfamkeit einer der Zeit 
and Sache gemäßen Aenderuug unterlivgen, und es würbe- das 
her bie fernere Exiſtenz ber felbpfändigen rw. 
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und Neben⸗ 
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ſtellen als eine Verſchwendung des Gelbes und der Menſchen⸗ 


kraͤfte erſcheinen, und die allgemeine Zentraliſirung dieſer 
Stellen und ihre neue Eintheilung in mehrere Sektionen, als 
3. B. Kriegs: Adminiftrationg:, und Juſtizſektion mit gemein- 


ſchaftlichem Bureaurperfouat und Lokal wach dem fehr klarzn 


fabgemäßen Darftellunger mehrerer Individuen ermwähnter 

Speztallommiffion, worauf Referent hinweift, indem er als 

Formationsgegenſtand nichte Spezielles berühren wid, die hoͤchſte 
Einfachheit mit der beßten Ordnung vereinen. 


Das neue Budget wirft fuͤr bie Koſten des Staatsmini⸗ 
ſterlums eine Summe von 82,524 fl. 46 Er. aus, woraus ſchon 
eine Minderung von 4428 fl. 3ı Er, gegen den jetzigen Bedarf 
hervorgeht. Die neue Erfparung bey dem Generalauditorlat 
wirft aus die Eumme von 25,958 fl. 20 fr. 
Bey der Generallazaretbinfpektion 6,249 fl. 4a fr. 
Bey dem Oberadminiſtrativkollegium, incl. Bu 

Hanptbuchhaltung und Hauptkaſſe 36,793 fl. ax Fr. 

Summe 68,001 fl. 23 fr. 


In dem neuen Bubger, wo obige Stellen noch nicht zen- 
tralifirt find, tft der Gefammtloftenbetrag bderfelben in fünf, 
Poſitionen mit 214,207 fl. 48 Er. aufgeführt. Die von dem 
Meferenten ausgemittelte Erfparung beträgt bey allen biefen 
Stellen 68,001 fl. 23 fr. Es bleibt daher für die neue, alle 
andere Verwaltungsſtellen in ſich faſſende, Zentralbehoͤrde die 
Summe von 146,106 fl. 25 fr. übrig, wodurch, bey ber bean: 
tragten und In ben Akten erwäßnter Kommiffion dargeſtellten 
neuen Bildung, der Koſtenbedarf in jeder Hinficht um fo mehr 


gededt feyn wird, da die aktiven Militärs, weiche biefer Zen⸗ 


tralitelle einzuverleiben find, ihre Beſoldungen von ihren vers 
ſchiedenen Brauchen noch beſonders beziehen. 


— ⸗* 
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Es verfteht fih von felbft hlerbey, daß zum Behuf biefes 


Geſchaͤftsganges ein genaues Meglement mit allen erforder: 
lichen Normen in dienitliher und oͤkonomiſcher Hinfiht feſtge⸗ 
fest und zur Information einem jedem Mitgliede der Zen—⸗ 
tralſtelle, als fünftiger unveränderliher Anhaltspunkt, zuge ſtellt 
werde. 


2) In den oberſten und obern Dienſtesſtellen. 
Wenn man den Perſonal- und Beſoldungsſtand und bie 


Wirkſamkeit diefer fämmtlihen Kommandsftelen Im tiefen ' 


Srieden beleuchtet, und ihre Dienſtesfunktionen bey dem groͤß⸗ 
ten Theil bedenkt, was befonders In Hinfiht der Diviſions⸗ 
und Brigadeftelen und ber mehreften Kommandantſchaften 
gilt, fo dringt fih dem Referenten ber Gedanke auf, daß, troß 
der in dem neuen. Budget durch die Beſchluͤſſe ermähnter 
Spezialtonmifion beantragten Wereinfahung, dennoch eine 
größere Erfparung And zweifeldchne eine geringere Inſpek⸗ 
tion der einzelnen Regimenter und Branchen erzielt werben 
Tönne. Ohne die Nothwendigfeit diefer Mittelftellen im Kriege 
sur im Seringften zu beftreiten, auch in ber Ueberzengung, baß 
zur Stufenfolge des Avanzements im Frieden diefe Charger 
esiftiren muͤſſen, lebt Referent aber auch der gewiffen Hoffnung, 


daß durch bie beantragte Zentralifirung der oberften Verwal⸗ 


tungsftellen, durch den daraus hereorgehenden erweiterten Wir; 


Zungstreis für die nad) dem neuen Budget beftehen follenden 


vier Truppenkorps⸗ und ein Artillcrieforpsfommando Das 
jegige Perfonale der Brigade- und Divkfionstommando, fo 
wie die Bureauloften dieſer beyden Mittelſtellen, erſpart wer⸗ 
den koͤnnen. 


Es bleibt zwar immer weſentlich nothwendig, daß man in 
einem ausgedehnten Lande zwiſchen den Lofaldienfted- und 


den Verwaltungs- und den oberften Dienftes= und Werwal- 
| 06: | e | 


\ 


tungöfelenMittetbehörden aufrihte, welche eines Theile 
über jene die wefentliche Auffi ht führen, andern Theils dies 
| fen ein Gefchäftsdetail abnehmen. Um aber diefen Zwed zu 
erfüllen, müfen die Mittelbehörden ſelbſt nicht über Map und 
Noth überhäuft, mit der geeigneten Befugniß bekleidet, und 
fo konſtruitt ſeyn, daß in ihnen jeder einſeitigen Anſicht 
Schranke, Maß und Ziel geſetzt ſey. — 

Die Brigade- und Diviſionskommandos ſind nach der 
Ueberzeugung, bie Referent über ihren Geſchaͤftsdienſt geſchoͤpft 
bat, bioße mit Qutahten begleitende Expeditionsſtellen Deſſen, 
was fie von unter und. oben empfangen. Wie ganz 
. anders wuͤrde ſich biefes geftalten, wenn man im Fries 
den biefe Chargen mit den Truppenkorpskommandos ver⸗ 
bände, bie als wahrhafte, mit felbftitändiger Kompetenz begab: 
te, Mittelbehörben ber oberiten Verwaltungsſtelle das nicht 
dahin geelgnete Detail abnehmen, und über die niedern Lo⸗ 
Balverwaltungen und Truppenkorps mit voller Ucherlegenheit 
Die Aufficht und Leitung führen wuͤrde? 

Der legte wirklich angegebene effektive Stand der Gene⸗ 
ralitaͤt im Ganzen für 1820/22 iſt 

ı Feldmarſchall, 

a General ber Artillerie, zugleich Kriegeminiiter, 

14 Generallleutenants, 

a8 Generalmaijors, 

9 Regimentsinhaber. 
unter biefer Generalitaͤt find allein zwey Generalkommandau⸗ 
ten, ein Zruppenforpsfommandant und vierzehn Dliviſions⸗ 
und Brigadelommandanten ald Stellen ausgewiefen, bie da⸗ 
der alle ihr befonderes Perſonal und, wegen der gehäuften 
Schreiberep, ihre befondern Vureaukoſten erfordern. 


In den neuen Budget find 4 Truppenkorpstommandos, 
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ı Artilleriekorpekommando, wie oben erwähnt, nebſt ı2 Bri⸗ 
gadckommandos, im ganzen Koſtenbetrage mit ihrem Perſo⸗ 
nale und Regie gu 64,172 fi. 54 kr., naͤnilich: 

bie Truppenkorpefommandod u ,. 39,273 fl. 45 Er., 

die Brigadefommandod u 248g fl. 9 fr. 
angeſetzt; 

dazu die wirklichen Gagen der zu die⸗ 

ſen Kommandoſtellen noͤthigen Ge⸗ 
nerale von 5 Generallieutenants mit 25,000 fl. — Ft. 
und von ı2 Generalmaierd mitt . 42,000 fl. ” Et. 
mithin im Ganzen . 131,172 fl. 54 Fr 

erforderliih. Wenn nun, wie bereits angeführt, der Wir: 
Eungelrcis- der General: oder Truppenforpsfommandos aus⸗ 
gedehnt, und bazu nothwendig von dem durch die vorherge- 
hende Sentralifirung abgehenden Perfonale ein Adminiſtra⸗ 
tionsrath, ein Nechnungsfommiffär, ein Stabsarst, ein Stabs⸗ 
aubitor zugetheilt werden muß, wie in den Vorträgen mehre⸗ 
rer Mitglieder erwähnter Sprzialkommiſſion diefe- Einthellung 
weiter vollftändig entwidelt iſt, fo koͤnnen die zu den Divk: 
fiond= und Brigadefommandos jest verwendeten Generale ben 
Kruppenfommandanten als beratbender Theil an die Seite 
gefent werden, wilde fie. dann zu den. jährlichen Infpeftionen 
ber einzelnen Abtheilunzen sach Gutdünfen verwenden koͤnnen. 
Dadburch wäre der Gefchäftögang von den Megimentern zu den 
Truppenforpsfommandanten und zur Sentratftelle dußerfk ver: 
einfacht, wirkſamer und ſchneller, und die Erfparung bedeus 
tend. Der Brigadegeneral zieht zu feinem Standesgehalt 
1500 fl. Zulage, oder, nach dem jetzt noch ungeelgneten Aug: 
drucke, Tafelgeld; eben fo der Divifiousgeneral 3000 fl., ohne 
ben Geldwerth ihrer Mationen in Anfchlag zu bringen, wie 
Referent überhaupt bey feiner der ‚ vorhergehenden „Stellen 
abſichtlich nicht gethan hat. 


* 
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Ohne aber deren Bedarf und ber Repraͤſentation dieſer 
Chargen nur im Geringiten zu nahe zu treten, ift deren Be⸗— 
foldung gegen bie Bezüge vom Dberften abwärts verhaͤltniß⸗ 
mäßig fehr bedeutend. Meferent wird es ſich daher am Echluffe 
zur Pflicht machen, ganz Im Ginverfiändniffe des durch den 
Abgeordneten, Herm Beftelmeier, geftellten Antrags, eine 
Soiderhöhung diefer Offizlerschargen, vom Oberſten abwärts, 
fo wie auch der Unteroffiziere, in Antrag zu bringen. 
Dbiges, unter dem neuen Ausdrude: Dienfteszulage, 
zu verbindende Emolument für die Generale in Aubetracht, 
bag die Regie für ihre Funktionen und Dienfiesausübungen 
Immer beſonders gededt wird, dürften dann aud nur diejeni⸗ 
gen beziehen, welhe wirklid, in beyden Chargen Dieuft ver: 
tichten, wo alfo der nicht altiv verwendete Divkfionss oder 
Brigadegeneral auf die Dienficdzulage von ı500 und 3000 fi. 
feinen Anſpruch haben kann, was der Natur ber Sache ange: 
meſſen fit, und nie eine Mehrausgabe veranlaffen würde. 
Die wirkliche Angabe der Bureauregie der Diviſions⸗ und 
Brigadekommandos, nebit deu Behalten ber Diviſions⸗ und 
Brigadeaktnare, helduft fi auf 9600 fl., während zu letztern 
unftionen, nah dem ueuen Budget, wenigftens in den Ins 
fantertebrigaden, Junker aus den Negimentern genommen wer« 
ben follen, bie dort ihren Gehalt fchon beziehen. Die Bu⸗ 
reaukoſten biefer Brigaden find nur zu 1440 fl. angeſchlagen; 
es würde alfo.nach der beantragten Aufhebung im Frieden ber 
Divifiond: und Brigadeftellen. bie Erfparung, wenn auch bey 
der Kavallerie diefe Junker wegfielen, und dafür tuͤchtige Ka⸗ 
beten aus den Wegimentern entnommen würden, betragen 
an Bureaukoſten .. .4. 1440 fl. — kr., 
2 an 4 Junker in Berechnung an Gage 


umd Mont » 0 0 0 + _ gekenn 7 
Summe . 3430 fi. 123 {te 





I. 
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In Hinſicht der Stadtlommanbantfchaften erlaubt fich Re⸗ 
kerent, nach den geſchoͤpften Anſichten, eine kurze Auseinander⸗ 
ſetzung. 


Ihr Wirkungskrris erſtrect fih nur auf bie Sicherheit und 
auf den Garniſonsdienſt des ihnen anvertrauten Platzes. Sie 
find daher feine Kommando:, fondern Infoweit nur allgemeiue 
Milltaͤrpolizeyſtellen. In gerichtliger Hinſicht, weil Niemand 
feinem ordentlihen Richter entzogen werden darf, erftredt 
fi ihre Wirkung nur auf die unmittelbar Untergebenen und 
Denfioniften, in oͤkdnomiſcher Hinfiht führen fie im Allge⸗ 
meinen die Auffiht über die Militaͤrgebaͤnde. 


Darans geht hervor, daß ihr Dienft in allen offenen Plaͤ⸗ 
Ben und unbedeutenden Feftungen fehr gering und unwefent: 
lich iſt; Referent iſt daher im Einklang mit den hieruͤber ſehr 
“fpeztellen Entwickelungen mehrerer Mitglieder erwaͤhnter Kom⸗ 
miſſion, daß, außer der wirklichen Feſtung Landau und einem 
fuͤr die Hauptſtadt Muͤnchen nothwendigen Kommandanten, 
alle uͤbrigen zeſſiren, und die in den bis jetzt beſtehenden 
Kommandantſchaftsplaͤtzen nöthigen Geſchaͤfte von den bort kom⸗ 
manditenden Offiziers der Garnlſon fuͤglich verſehen werden 
koͤnnen, wodurch alſo die beſonders hiezu ernannten ſtaͤndigen 
Kommandanten, ſo wie ihr Perſonale und die Bureaukoſten, 
was ſich ſpaͤter bey dem Artikel: Kaſernirung und Wacht⸗ 
beduͤrfniſſe noch deutlicher ergeben wird, eingehen koͤnnen; 
dadurch werden die verſchiedenen Zweige des Kommandos mehr 
vereinigt, und bleiben in den Haͤnden felddienſtfaͤhiger Offi⸗ 
ziere; die Truppen find In allen Verhaͤltniſſen von Denen be⸗ 
fehligt, welche fie gegen ben Feind führen, und ihren Zwer 
und ihr Weſen fennen. 


Veberhaupt muß Meierent hier für das Allgemeine bie 


N 
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Bemerkung einfchalten, daß zwar für nothwendige Stellen 
Perſonen zu verwenden, aber nicht wegen Perfonen Stellen 
zu ſchaffen feyen. Es gründet fih Immer auf eine. Ungerchs 
tigfeit gegen die Mehrzahl, für weld;e die Mittel zu einer 

“gerechten Unterfiügung nie hinreihen werden. Daher aud 

“per, wie im ganzen Militär, vom Subalternen big zu dem 
General inclusive, fo wie auch für überzählige oder zu redu⸗ 
girende Milttärbeamte, ein verhaltnigmäßiges Penfisusregule: 
tin nöthig wird. 


. Wenn diefe Grundzüge genau gezeichnet und‘ eingehalten 
werden, wird fih auch der aufferordentlihe Milltäretat, den 
Meferent am Schluffe noch berährt, in wenigen Jahren einer 

v bedeutenden Minderung erfreuen, 


In dem neuen aufgeftelten Budget, worauf Referent ſich 
als bereits proieftirte Erfparung Immer fußen wird, find neun 
ftändige und eig und zwanzig von den dort garniſonirenden 
Chefs ausgeuͤbte Kommandantſchaftspoſten ausgeniefen, als: 


a) Ständige Kommandantfchaften: 


ı) Sorhheim. | 

a) Landau mit Oggersheim und Germersheim. 

3) Lindau. 

4) Münden mit Nymphenburg, Säteifpeim aub Fuͤr⸗ 

ſtenrled. 

5) Paſſau niit Oberhaus und Burghenen 
‚ 6) Nofenberg. 

7) Rothenberg. 

8) Wuͤlzburg, und 

9) Würzburg. 


| b) Nichtſtaͤndige Rommandantſchafter. 
21) Amberg. u \ 


< 
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2) Ansbach mit Neuſtadt an der Aiſch. 
3) Aſchaffenburg. 
. 4) Augsburg. 
6) Baireuth. 
- 6) Bamberg. 
7) Dillingen mit Laufngen. | 
8) Srepfingen. . 
” 9) Ingolftadt. 
10) Kempten. 
11): Königehofen, 
12) Landsberg. 
13) Landshut. 
14) Neuburg mit Eichſtaͤdt. 
15) Neuötting mit Laufen und Tittmoning. 
16) Nürnberg. 
27) Neumarkt. 
18) Ottobeuern. | 
19) Regensburg mit Straubing. 
20) Schweinfurth. | 
“ a3) Speyer mit Zweybräden. - 


/ 


’ 

\ Der ganze Betrag der Gehalte, nebit dem Perfonale und 
der Bureanregie, ohne Cinrechnung der Kafern- und Wacht: 
tofalitäten. ber Arzeftanten, da die Verpflegungskoſten der 
Keftungsfträflinge allein die Summe von 21,471 fl. aa fr. dort 
in Anſpruch nehmen, fo wie auch ohne Einrechnung der Geo 
haltöbezüge der" dort garnifounirendben Chefs, beträgt 


99,186 fl. 38 fr. 
Landau iſt dabey mit 14,881 fl. 5o Er. 
München mit 19,182 fl. 14 Er. 





Summe 34,064. fl. 4 kr. 





angefebt. Die Bure auregie allein aller dieſer Plaͤte iſt ſchon 
auf 10,599 fl. ausgeworfen. Mechnet man nun bie zwey zu 
verbleibenden ftändigen Kommandantſchaten ab, ſo ergibt ſich 
die Summe von 
65,122 fl. 34 kr., 

wovon Im mindeſten Anſchlag bey der ſpaͤter noch erwieſenen 
Minderung der Garniſonen und des damit verbundenen Per⸗ 
ſonals 30,000 fi. erſpart werben koͤnnen, wie uͤberhaͤupt Res 
ferent das Maximum bey jedem Anſchlag annimmt, um da⸗ 
durch jeder eintretenden Modifikation immer hinlaͤngliche Mit⸗ 
tel zur Beybehaltung eines Theiles übrig zu laffen. / 


Meferent hält es für nothwendig, bier unter den ober⸗ 
fen Dienftesitellen auch von den Oberſtproprietaͤrs⸗ oder Re⸗ 
gimentsinhaberſtellen wenige Worte anzufuͤhren. 


Diefe Chargen, welche nur auf ben fuͤrſtlichen ober an⸗ 
dern bochgeftellten Perſonen ruhen, und die ohnehin diefer klei⸗ 
nen Zulagen nicht benoͤthigen, ba fie nur Chrenpoften find, 
follen meines Erachtens in Soldbeziehung ganz aufhören. 


Sind auch dleſe Beziige zum Thetl zur Merbefferung, 
der einzelnen Individuen und der Maunfdaft verwendet wor: 
den, fo Tann dieſes, ald Ausnahme und nur bey. wenigen. 
Abtheilungen beftehend, hier nicht als Norm aufgeführt werden. 


Im neuen Budget find ald Gagen der Regimentsinhaber 
nur noch fünf mit einem ganzen Bezug von 8256 ff. idhrlich 
angeſetzt, die zur neuen Erfparung dienen, 


D. In dem flreitbaren Theil der Armee uub ihrer 
Regie. 
Referent wird bier fo weit, als es dienlich iſt, in als 
ken Yunften dem unter 21 Pofitionen in ben ſummariſchen 
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Rechnungsäberfihten aufgeſtellten Koſtenbetrag, jedoch wieder 
mit beſonderer Hiuweiſung und Beziehung auf Dad neue Vud⸗ 
‚set, folgen, und die äbrigen, nad feluer Ueberzeugung zu 
einer weſentlichen Erſparniß beptragenden, Punkte anreipen. 


Sap.ı. Befotdungen 


Deferent muß bier die Koften der Garden Hefonders her⸗ 
vorheben, und ſich eine vorläufige Auseinanderſetzung erlau⸗ 
ben, ehe er in die hier zu erzielende Erſparniß eingeht. 


Zum Glanz des Thrones, vorzuͤglich aber zu einer fihern, 
erprobten Reſervemaſſe, dazu dienten bie jetzt diefe in Frank⸗ 
reich, Rußland und Preußen ausgeſuchteſten, erfahrenften 
und tapferften Krieger, bie den wahren Namen Garde auss 
fuͤllten. 


Eine ſolche Maſſe muß anch hinlaͤnglich groß und ſtark 
ſeyn, um ſo große Zwecke mit Vertrauen und Gewißheit er⸗ 
füllen zu koͤnnen; fie muß alſo aus erprobten, im Felde bee 
reits geftandenen Maͤnnern beftehen. ' 


Baiern, ald Macht dritten Ranges, dab nar im Verein 
mit einem größern Staate erft recht kriegsfaͤhig, wichtig und 
entſcheidend wird, findet in ſeinem ganzen Staatseinkommen 
nicht bie Mittel, um Garden der Art in Natur und Groͤße 
aufzuftelen. 


Es bedarf auch ihrer "nicht, jeber einzelne Soldat wird 
Schutz und Schirm dem Vaterlande, wenn Gefahr droht. 
Alſo nur Mächte erfien Ranges, oder folhe, welche, mie 
bie neuere Geſchichte und lehrt, Eroberung und: Alleinherr⸗ 
ſchaft fih zum. Hauptzwet machen, unterhalten nur folshe | 
ausgewählte, verfuchte und koſtſpielige Maflen. 


” 
- 


_ nme rn 5 


„ 


# 


. 
m a- 0 > 

Selbſt das große Oeſterreich kennt keine andere Garden, 
als die aus ſeinen Regimentern zuſammengezogenen Grena⸗ 
diere. Baierns Bevoͤlkerung und Geldquellen reihen In bie 
gänge auf keine Weiſe Hin, duch die jegt aufgeftellten Garde⸗ 


grenadiere. und Gardeküraffiere ganz zu erhalten. Bereits 


“jest hat man von ben anfänglichen Bedingungen, bie zur Aufs 


nahme eines Mannes erforderlich find, abweichen müffen, und | 
man muß fpäter immer mehr abmweihen. Cie bleiben ſtets 


mit Grund die Unzufriedenheit der übrigen Regimenter und 


Abtheilungen, welche ihre fchönften und beften Leute dahin 
abliefern müfen; fie find bey ganz gleichem. Dienft und gleiz 
her Wirkungsfaͤhlgkeit beſſer bezahlt, theuerer gekleidet, Aufs 
Jerſt koſtſpielig beritten. Die Bundespflichtigkeit fordert apch 


keine Aufſtellung von Garden; Reſerent will dadurch keines 


wegs geſagt haben, daß eine gaͤnzliche Aufhebung dieſer Korps 
Statt haben foll, wodurd das ohnehin traurige Hebermaß von _ 
überzähligen Affiliers zu ſehr vermehrt wuͤrde; doch wuͤrde 
bey der Grenadiergarde; wenn ihr Beſtand von drey auf zwey 
Batalllons herabgefetzt, eine Erſparung von wenigſtens 50,000 
Gulden, bey der Kuͤraſſiergarde, wenn man von dem im neuen 
Budget auf ſechs Eſtadrons berechneten Beſtand noch zwey 


auloͤſen, und. ſolche anf vier Eſtadrons reduziren wird, eine 
. jährlihe Erfparung von circa 90, ooo fl., alfo im Ganzen in 


minimo 140,000 fl. eintreten. Der bundespflictige Stand 
für das Kavalleriekontingent nnd die‘erfte Ergänzung iſt 5400 
Herde; der im neuen Budget beantragte 6000 Pferde, ohne 
die der Offizlere mit einzurechnen; durch diefe Minderung 


wuͤrde fi alfo ber Stand auf 5800 Pferde rebuziren, da jede 


Eftadron nach dem’ neuen Budget auf 100 Pferde angefegt 
(ft, und fomit den Leifiungen für ben Bund immer Genüge 
gefhehen können. Auch wird dieſes Regiment mit vier Efla- 
drons-im Verein der übrigen Negimenter feine Beſtimmung 
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um fo mehr erfuͤllen koͤnnen, ba feine Bewegllchkeit nach den 
hieruͤber erholten Erkundigungen nicht gehemmt iſt, indem 
es noch immer zwey Divffionen, jede zu zwey Efladrong, bil⸗ 


- det, and) mehrere Kavallerie, namentlich bie Preußiſche, nur 


zu vier Eſtadrons im Felde. formirt iſt. — 


Ueberdieß muß Referent noch hierbey bemerken, daß bes 
reits eine Hartſchierleibgarde im Koftenbetrage von 64,132 fl. 
4 fr. nah) dem neuen Budget in Aufaß aebracht iſt. 


Referent überläßt es der Weisheit der hoͤhen Kammer, 
ob dieſe Ausgabe in Zukunft von dem ordentlichen Militaͤr⸗ 
etat nicht getrennt, und auf den Hofetat gewieſen werden 
koͤnne, wodurch der dortige Bedarf um dieſe Summe jedoch 
erhöht werden müßte. — Wenigſtens, da biefe Garde nichtſtrel⸗ 
tender Theil iſt, fo hat Referent es fih zur Pflicht gerechnet, 
diefe Ueberweiſung In Antrag zu bringen, | 


Eine neue Koftenverminderung wird fih ganz nach ben 
Vorträgen mehrerer Mitglieder erwähnter Spezialfommiffion 
ohne Schaden für den Dienft daraus ergeben, dag man fn 
Sriedenszeiten bey dem ſchwachen Prafentftand, wo als Aus—⸗ 
nahme eine oder zwey ftärfere Garnffonen nicht gezahlt wer⸗ 


‚den können „einen wirklihen Korporal und die im neuen Bude 
get noch angefepten zwey Wizeforporale für die Infanterie, 


fo wie zwey Vizeforporale für bie Kavallerie vakant halte, 
und ihre Stellen erft bey dem Kriegsausbruch wirklich ausfuͤlle. 


Um aber den Stand ber Armee im Ganzen dadurch nicht zu 


vermindern, fo wären ganz nad den oben angeführten Vor⸗ 
trägen ber Speslaltommiffion dafüg eine gleihe Anzahl Ge: 
meine präfent zu halten. Die Armee zu 17 Regimentern In- 
fanterie, jedes zu za Konıpagnien, nebft der beantragten Min⸗ 
derung der Grenabiergarde zu ı2 Kompagnlen, alfo im Gans» 
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gen 216 Kompagnien, die 10 Kavallerieregimenter, jedes zu 
6 Eſtadrons, alſo Im Ganzen, mac Abzug der beantragten 
Minderung der Garde du Korps, zu 58 Eſtadron, würbe 


Nalſo im Ganzen 216 wirkliche und 548 Vizekorporalsvalaturen 


erhalten; dafür muͤßten "764 Gemeine mehr präfent erhalten 


‚werden, und bie ganze Erfparung daraus wenigftens auf circa 
90,000 Gulden hervorgehen. . 


In gleihem Maße dürfte die von mehrern Mitgliedern 
derfeiben Kommiſſion beaytzagte Vakanthaltung von fünf Tams 


„ bours oder Horniften, per Regiment im Zriedensflande eben 


fo möglih, als zweckmaͤßig feyn, wodurch gleichfalls eine im 
dem neuen Budget nicht aufgenommene Koftenminderung von 


23,687 fl. 34 Er. fi ausiwirft. 
Zur Vereinfahung des Mechnungsweiend, was biefes 


Kapitel vorzüglich behandelt, und, worüber Referent im er: 


ften Abſchnitt fih äußerte, möchte wohl fehr thunlich ſeyn 
eine fire Gage oder Beſoldungsrechnung, die jetzt noch unter 
verfhledenen Nebenbezügen von Fouriers „ Schüßen:, Quar⸗ 
tiers, Stallgeld u. f. w. aufgeftellt Ift, anzunehmen, 


Die Menagezulagen, die Referent auch im neuen Bud: 
get noch unter einer eigenen Rubrik findet, (in den thenern 
Jahren entitanden) dürften aus gleihem Grunde aufhören, 


und beſſer dafuͤr als ahhnungterhobuna fuͤr den Maun ein⸗ 


treten. 


X t 


Da bereite bie zwey im wirklichen Beſtand ſtehenden Hu⸗ 
ſarenregimenter, welche einsweilen ſchon auf drey Eſtadrons 
reduzirt find, im neuen Budget nicht in Anſatz kommen, und 
ihrer gaͤnzlichen Auflöfung und Einverleibung in bie übrigen. 
Neaimenter zweifelsohne Im Kurzen entgegen au fehen ik, fo 
will Referent bieräber nichts welter erinnern. 
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Subrnefen. 


Das beftehende Fuhrweſen entfpricht, nach des Meferens - 
ten gefchöpften Anfihten und eingezogenen Grfunbigungen, 
durd aus der Beftimmung, als eine gute und eingeübte Ars 
tilleriebeſpannung nicht, da es nicht einmal zwey komplete 
Batterien für den Gall einer fhnellen Truppenmobiliſirung vere 
fehen fann. 


Eine leichte Sechöpfünder« Watterke bebarf 168 Dienftz, 
Reitz: und Zugpferbe. , 


Cine Sechspfuͤnder⸗Fußbatterie bedarf 104 Pferde, alfe 
zufammen 372 Pferde. 


. . Der in ben Tabellen vom Jahre 1Baoyaı angenebene 
Stand ft nur 267 Pferde, der im neuen Budget ſeyn follende 
beträgt 340. Aus benbden Anſaͤtzen geht hervor, daß um im 
Frieden noch größere Erfparungen zu erzwecken, dieſer Zweig . 
des Militärs noch fo weit zu vermindern fep, daß nur die 
für die Militär: Baus und Zeughausfuhren, fo wie die für 
einen eintretenden Kriegsfall nöthigen Kadres beyzubehalten 
feyen. Denn es entipricht doch nicht. dem wefentlihen Be- 
durfniß, und es iſt unnoͤthig, auf einen Stand von 267 oder 
340 Pferde eine Offiziers- nnd Unteroffizierszahl, wie zu 2000 
Pferden zu halten. 


Der Stand von ıBaofaı war 267 Pferde; der ganze Kos 
ftenbetrag 181,756 fl. 7 fr. Nah dem neuen Budget foll ber 
Stand 340 Pferde, mit einem gefammten SKoftenbetrag von 


254,679 fl. 35, kr. ſeyn. 


Die Vermehrung des Fuhrweſens bey dem Kriegsaus⸗ 
hruche iſt, nach des Referenten Erachten, ſchon deßwegen nicht 
ſchwer zu bewerkſtelligen, weil in den uͤbrigen Waffengattun⸗ 

VL. Beplagenband. dter Bogen. 5 
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gen in allen Chargen und Graben ſich immer Individuen fin⸗ 
den werden, die den dortigen Strapazen nicht gewadfen, 
wohl aber bey dem Fuhrweſen verwendbar find. 


Es wird ohnehin, außer dem reinmilktärifhen Gebrauch, 
noch für andere Fuhren verwendet, indem als Chargeemoin- 
ment allen Individuen des Armeeminifteriume und ber Ab: 
miniftrativftellen der jäprlige Holzbedarf um den Militärans 

‚taufspreis, im Gegenfag aller übrigen Militärs befonders 
bevortechtet, dur daſſelbe gemacht werden muß. ‘ 


Dadurch entficht alfo ſchnelere Untauglichtelt des Geſchirrs 
und der Pferde, mithin-frühere Abnutzung, nud größerer Koften= 
aufmand. Wie viel kann allen an Pferdscauipagen gefpart 
werden, wenn biefe Beguͤnſtigunz der Holzfuhren aufgchoben 
wird. 


Sind von ben 151 Köpfe betragenden beyden Etellen nur 
8 Holzberetigte, und rechnet man auf jeden Im Durdı= 
ſchnitt nur acht Klafter, fo muͤſſen alfo für Privatgebrauch 
allein 640 Klafter durch das Milltaͤrfuhrweſen geführt werden, 
ohne noch bie vielen andern Führen, bie diefem Korps au 
deſſen Naqthell aufgebürbet werden, in Auſchlag zu bringen. 


Der Werth diefer Holzfuhren fteht daher in keinem Mer: 
haͤltniſſe mit dem Verderben an Pferden, Geſchirr, Wagen 
und Montur. Es find zwar die ‚geleiteten Fuhren In Selbe: 
_ werth angefhlagen, allein der Kofienaufwand von 154,679 fl. 

35 fr. ift dadurch nicht gebedt; ed moͤchte daher eine weitere 
Minderung und Koftenerfparung van circa 30,000 f wohl 
möglich und zwecktmaͤßig fepn. 


In den Vorträgen mehrerer Mitglieder benannter Spe- 
nlallommiſſien, fo mie in ben neu. anfgeftellten Schemas, 


J 
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Büchern und Aſten liegt bereits eine größere Rechnungsverein⸗ 
fahung, als das befiehende Syſtem darthut, doch -find dabey 


noch ald Unterrehnungsführer bey deu Meatmentern d bie Fou⸗ 


riers ſtehen geblieben. 


Würden nun, nach den Anfichten und Weberzeugungen vle⸗ 
let Dffiziere Unferer Armee, felbit die unter ben verſchlede⸗ 
. den Chargen eines Regiments und einer Kompagnie doppelt 

und drevfach geführten Bücher und Liften abgefhafft, was bep 
dem zu vereinfachenden Rechnungsweſen ald Bafis dienen muß, 


und würde das nöthige und einfchlägige Kompagnierehnungs: 


weien unter die erſten Unteroffizlere der Kompagnle vertbeilt, 
fo könnten biefe Fouriers gar fürli wegfallen, ba ohnehin 


duch den Stand von vier Offizieren per Kompagnie gewiß ger 


forgt ift, daß durch deren Eifer alle übrigen Gingaben und 
dienſtlichen Sqriften beſſer und genauer verfertigt werden 
koͤnnten. 


Statt der Fouriere muͤßten uͤbrigens für dag Rechnungs⸗ 
weſen, unter Leitung desnatuͤrlich beſſer zu beſoldenden Quar⸗ 
tiermeiſtets, noch einige Individnen dann angeſtellt ſeyn. 


In dem neuen Budget find bereite zwey Regimentsaktuare 


aus dem Stand der Kompagnie mit einer jaͤhrlichen Zulage 


‚von ſeqzzig Gulden für jeden angefent, und dem Regiments⸗ 


quartiermeifter sugetheilt, v 


Dazu duͤrfte noch ein Offiziant mit %oo fl. Beſolduns zue 


gegeben werden. 


Die im neuen Budget bey ein und dreyßig Regimentern 
und Branchen noch angefesten Fouriere haben cinen Loͤh⸗ 
nungebezug von 58,484 fl.; und in Einrechnung von Brod, 
Montur, Armatur and übrigen Bedürfniffen zufammen einen 
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jaͤhrllhhen Betrag von 78,246 fl. g Kreuzer. Wenn man nm 
die bey ein und drevßig Branchen noͤthigen Dffiztanten ihre 
Beſoſdungen & 15,500 fl. von.leßterer Summe abzieht, bleibt 
eine reine jährlihe Erfparniß von 62,746 fl. Bir. Da bie 
Gunftionszulage der Regimentsaktuare bereite in dem neuen 


Bubget eingerechnet find, fo kommen fie hier nicht In Anfchlag. 


Kap. U. Brod und FGourage. 
Der Durchſchnitt der drey Gtatsiahre 1818/19, 1819/ 20 


unb 1820/21, in welchen 24,251,050 Brodportlonen erzeugt 


wurden, in einem Koſtenanſchlage, inclusive der Regie, von 
der Summe 1,406,505 fl. 53 fr. wirft aus, daß die Brodpor- 
tion auf 3 fr. 326/30hl. in Anfchlag zu bringen fey, während 
die in den Vormerfungen zum neuen Budget’ aufgeftellte Be⸗ 
rechnung, inclusive der Regie, die Brodportion nur auf zwey 
Kreuzer ſieben Heller anſetzt. 


Aus den Erläuterungen zu ben Rechnungsuͤberſichten zu 
"Kap. 11. ift erſichtlich, daß von den Aerarlaigetreidelaften der 
diesſeits des Rheins gelegenen Kreife 102,503 Schäffel, 5 9/20 
Metzen Korn, das Schaͤffel zu 10 fi., alſo im einem Preiſe 


von 1,015,039 fl. 10 fr. übernommen werden mußte, was al- 
lerdings eine bedeutende Vermehrung des Durchſchnittspreiſes 


der Portion veranlaßt; es Fann aber ohnmöglih anf Koſten 
der Militaͤrerigenz in Betracht fommen, daß das koͤnigliche 
Armeeminiſterium dem Sinanzminifterium zu ſolchen hoben 
Preifen das Getreide abnimmt. . , 


Durch diefe Hin = und Herrehnung gewinnt der Staat 


nichts — die wohlfeilen Jahre werden doch Immer die theuren 


überwiegen; beſſer alfo reine Rechnungen, wie fe dad Zeit⸗ 
verhaͤltniß Kbt, und Erſparung der bedeutenden Tranſport⸗ 
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and @inriegeltoften, welche in den drey vorfloffenen Gtats- 
jahren allein 233,544 fl. 25 fr. betrugen. - — 


Durch Verwandlung der Brodgebuͤhren in baare Zahlung 
koͤnnte fuͤzlich erſpart werden, was die geſammten Regiekoſten 
fm Aufwande betragen. 

l 


Es iſt eine befannte Sache, daß die Soldaten dag Kom= 
mißbrod fietd verfaufen, und zwar um den Preis, Den der 
Abiäufer als din reellen Werth anerkennt. Gegenwärtig er: 
bult der Soldat z. B. für 4 Portionen, respective für 2 Laibe, 
Bfr., während eine Portion dem Aerar auf 3 fr. 3 26/30 hl., 
alfp vier Portionen auf 13 fr. 77015 hl., zu ſtehen kommen. 


Will man dem Soldaten noch eine Wohlthat durch eine 
Erhoͤhung, welche derſelbe bey dem Verkaufe des Brodes 
erhaͤlt, zukommen laſſen, fo fteigere man bie benannten 8fr. 
auf 10 kr.; demnach werden an 4 4 Yortionen 3 fr. 7577 hi. ge: 
wonnen. In einem Jahre wurden nach dem Durchſchaitt 


8,083,683 Portionen 


Brod verabreicht, die Erſparniß wuͤrde fohin 119,745 fl. be⸗ 
tragen. Nah dem neuen Budget, wo vier Portionen auf 
ar fr. 4hl. zu ſtehen kaͤmen, würden daher an vier Portio- 
nen immer ı fr. 4 bl. gewonnen, was jährlih nad obigem 
Bedarf von 8,083,683 Portionen, 50,533 fl. weiter betragen 
würde. 


Wil man .einwenden, daß 


a) inden ohnehin felten eintretenden tbeuren Jahren die Natu⸗ 
talbrodabgabe für den Soldaten vortheilhafter fen,” weil der: 
feibe nicht wohl Tonftige Nahrungsmittel oder anderes 
Brod fi) ankaufen koͤnne, fo widerlegt ſith diefes von 


\ 
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ſelbſt, weil das Militaͤraͤrar das Getreide theurer anlaus 
fen muß, während biefer Zeit alfo auch bie einzelne Brod⸗ 
yortion dem Aerar höher zu -ftehen kommt, oder wenn 
es das Getreide auch wohlfeller von dem Finanzaͤrar er⸗ 
hält, von legterem die Naturalien an Privaten oder fonft 


| verkauft werden, und alfo für folh zufällig theuere Zeis 


ten dem Soldaten immer eine iSrobgelderhöhung gereicht 
werden koͤnnte. 


db) Wendet man ein, daß der Soldat, wenn er Geld bes 


fomme, ſolches verfhwende, fo läßt fi darauf erwies 
bern, daß der Hunger jeden Menſchen von felbft noͤthi⸗ 
get, fi Nahrungsmittel zu verfhaffen, wozu der Sol⸗ 
dat In den gegenwärtigen Derbältniffen, wo er dad Ne: 
turalbrod durch Verkauf felbit in Gelb verwandelt, den 


beßten Beweis dazu liefert. 


Liederliche Subjelte werden davon Immer eine Ausnah⸗ 


- me maden; fie machen fie auch ſchon jest, Theils von ihrer 
Loͤhnung, Theils mit Monturverlauf, dagegen beftehen aber 
Etrafgefepe, und es wäre unverantwortlih, durch ſolche lie⸗ 


berlihe Menſchen von der Erſparniß einer bedeutenden Sunme 
fih abhalten zu laſſen. 


c) Wendet man welter ein, daß man ben Soldaten im Frie⸗ 


den an Kommisbrod für den Krieg gewöhnen müffe, fo 
ließe fid) dagegen erinnern, baß man bey einer folhen 
MWorforge demfelben auch Hunger und Schmerz zur Gewohn⸗ 
heit machen muͤſſe, und daß er, trotz der Eoftipieligen 
Militärbäterey, deren gebadened Brod dennoch verkauft. 


d) Wendet man endlich ein, daß der Soldat auf Kommando 


nothwendig mit Brod verfehen ſeyn müfe, fo gilt der 











gieihe Grund, daß er für Geld alenthaiben ſich daſſelbe 
verihaffen kann. 


c) Die nöthigen Mititärbäder, bey dem Ausbruch eines Krieges 
und bey guter Bezahlung, werden fih immer finden laſ⸗ 


fen, fo wie unter den Megimentern uud Abtheilungen - 


auch Bäder immer zu finden ſind. 


Bereits in der Verfammlung von 1819 wurbe von 
der Negieanfhebung geſprochen; man achtete aber auf dviefe 
‚Stimmen nit. Wäre dem Soldaten auch Naturalbrod, aber 
in Altordlieferungen, verabreicht worden, mo wenigftend an 
4 Portionen zwey Kreuzer minder, als durch die Megie, be: 
swedt wäre, fo würde dieſes jährlih ſchon eine Erfparuiß 
von 67,364 fl. ertragen haben. 


Je früher die. Aufhebung der Militaͤrregle, je größer bie 
Erfparniß. 


Ueberdten gibt es dam weniger Verrechnung, wenlger 


Perſonalſtand, und weniger Koſten auf Baulichkeiten, deren 
Reparationen, und auf autauf von Materialien und uten⸗ 
fillen. 


Gebaͤude koͤnnen dann veraͤußert werden. 


Di 


Was in Hinficht ber Nehnungsvereinfahung und ber ges 
tingern Yreife bey dem Brod erwähnt wurde, komme zum , 


Theil au bey der Fourage noch in anderer Natur In Betracht. 
Gleichfalls zeigen hier bie Nechnungsüberfihten, daß von Aera⸗ 
tialgetreidlaften 235,173 Schäffel 5 17/20 Metzen Haber, zu 
5 fl. per Schäffel, dem königlichen Sinanzminifterium in deu 
drey leuten Etatejahren abgenommen werden mußten, alſo 
in einem Preiſe von 1,175,869 fl., wodurch bey ben wohffei⸗ 


T 
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lern Marktpreiſen das Militaͤraͤrar 520,225 A. mehr veraus⸗ 


gabt hat. 


Der jetzige Beſtand der Mationen wirft monatlich ohnge⸗ 
faͤhr aus: als fuͤr 

ı leichte Kavallerieration 11 fl. 

» Küraffierration u 3 

ı Zugpfordration 16 fl. 


Obgleich nun dur das neue Budget diefe Durchſchnitts⸗ 
preife, eingerechnet der Regie, ſich verringert zeigen, fo koͤnnte 
durch eine andere Manipulatlon, in Hinfiht der Lieferungen, 
eine fehr bedeutende Erfparniß erzwedt werden, worüber Re 
ferent die näheren Gründe, nach forgfältig eingegogenen Er« 
Bundigungen von Männern vom Fache, der hohen Kammer 
auseinanderfegen wirb. 


Ben den dermaligen Sriedensverhältnifien, und bey dem 
jepigen geringeren Bedarf der Magazine gegen früher, kann 
der Ankauf der Fourage durch Lieferanten wie er jebt betrie⸗ 
ben wird, nur hoͤchſt nadıtheilig für dad Milltärärar ſeyn. 
Die genchmigten Preife in der letzten Lieferungsperiode vom 
3. November 1821 bis zum 3o. April 1822 für den Fouragebe⸗ 
darf. bes Hauptmagazins Münden waren für den Zentner Heu 
fl. ıglr., für den Zentner Stroh 53 1/2 Kreuzer, nah den 
von dem Dberabminiftrativfollegiam erhaltenen Alten. Der 
halbjaͤhrige Heubedarf für das Magazin in Münden mer 
80,000 Zentner, und jener des Stroßes 12,000 Zentner; Ins 
fofern nun bie eigentliche freye Konkurrenz an Die Stelle ber 
Akkordlieferungen träte, wuͤrde ſich hier bey diefem halbiaͤh⸗ 
rigen Quantum eine Erfparung von wenigſtens 4200 fl. erge⸗ 
ben haben, worüber Referent ein aus den Alten gezogenes 
Bepiplel der Verwaltung von Landshut ale Beweis vorträgt. 


Dermög allerhoͤchſten Reſtripts vom 31. Oktober 1821 find 
diefer Verwaltung 11,500 Zentner Heu zu ı fl. 36 Er. als 
Rieferung3preis ratifizirt worden. 


Unter dem a3. beffelben Monats und Jahres, ehe biefe 
Lieferung noch eingehen konnte, wurde der Defonomielommife 


ion bes zwepten Kürafftesreginteute in Landshut erlaubt, daß, 


wenn Mangel an Heu und Stroh für einige Fouragetage In 
diefer Zeit eintreten follte, diefer burch freyen Einkauf zu der 
den wäre. Der Nutzen ber freven Konkurrenz bewährte fich 
fogleich dadurch, das von 33 verſchiedenen Gutsbeflsern und 
Landleuten 1,269 1/2 Zentner Heu, im ganzen Betrag von 
2,718 fl. aa Er. 4 Hl., geliefert wurden, während dieſes Quan⸗ 
tum zu ı fl. 26 Er. ſchon 1,858 fi. 19 fr. gefoftet hätte, fohin 
in biefer kurzen Zeit, und bey der geringen Quantitaͤt für ei⸗ 
nige Tage bem Wilitärdrar ein Nugen von 139 fl. 57 fr. ges 
gen den ratifigieten Preis erwuchs. — 


Rechnet man nun ald Minimum für den Halbjährigen 
Bedarf der Garniſon Münden von 42,000 Zentnern Heu und 
Stroh im Durchſchnitt nur 6 Pr. auf den Zentner, fo wäre die 


Erfparung obiger Summe von 4,200 fl. sieihfalle dem Mili- 


tär zugefallen. 


Daß diefe Erfparnig noch in minimo hier angenommen 
tft, erweiſt fih Daraus, wenn man bedentt, welchen bedeuten» 
den Gewinn die Lieferanten durch den Ankauf auf dem Lande 
und durch Manipulation ihrer Sübllieferanten haben, und dann 
nicht Immer das beßte, fondern nur gemiſchtes oder mittelmä« 
biges, Heu und Stroh liefern. 


Sn diefer Zeit der Lieferungen für dieſes Hauptmagajia 
München wurde der Zentner magazinmaͤßiges Heu im Ms 
nat Dfiober 1831 in ber Umgegend von München, namentlich 


- 
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‚ In Freiſing, woräber ein gerichtliches Atteſtat bepliegt, zw 
"11.6. verkauft. *) 

Aehnliche Verhaͤltniſſe dürften bey allen übrigen, und 
befonders den größeren, Garnifonen Statt Haben. So zeigen die 
Durafanittepreife für den Zentner Stroh während der 6 mo= 
natlichen Periode (4. Oltob. 1821 bis 10. März 1822) einen 
Preis von 41 1/1 kr., wodurch alfo gegen den ratifizirten Preis 
der Lieferungen fuͤr den Zentner Heu nach dem erwaͤhnten 
Atteſtat eine Mehrausgabe von ı3 kr., und für den Zentner 
Stroh, nad den Pollzeyblaͤttern von Münden, während obiger 
Pertode eine Mehrausgabe von 12 fr. ſich herausſtellt, und 
alſo obiger zu 4,200 fl. angegebener Nutzen der halbjährigen 
Lieferung für die Garnifon Münden in jeder Hinficht als Mi⸗ 
nimum erſcheint. 


Dieſen ſo doͤchſt nachtheiligen Aktordlieferungen wäre durch 
Eroͤffnung freyer Konkurrenz zu begegnen. 


Der Nuten, welchen der gieferant zieht, kaun auch Er⸗ 
ſparung für das Milltaͤraͤrar werden. Der Landmann und Guͤ⸗ 
terbefiner, der Heu und Stroh zu verkaufen hat, wird, wenn 
diefer Ankauf durch zwedmäßige Kontrolirung ber koͤniglichen 
Rentämter, durch Verbannung ber Iwifchen: und Nebenkäufer, 
die ſchon in frühern Jahren buch ihre Umtriebe diefe freye 
Konkurrenz hemmten, und dadurch die gute Abſicht vereitelten, 
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- Ex aflicio, 9 


Vom Magiſtrate der koͤnkiglichen Stabt Frey: 
fing wird bezeugt, daß ber Zentner magazinsmaͤßiges 
Heu im Monat Oktober 1821 zu ı fl. 6 Er. hlerorts ver⸗ 
kauft wurde. 


* Den 27. April 1821. 
M. Heigel, Buͤrgermeiſter. 








6b gerne dazu bequemen, gegen puͤnktliche Bezahlung dem 
Militaͤr feinen Vorrath noch lieber zu überlaffen, als den 
Maͤcklern, bie dur alle mögliche Manipulation ihm fein Gut 
abzudringen ſuchen. 


Wenn man feruer bedenkt, daß bey jedem Lieferungsakkord 
der Hauptlieferant, ohne dem Geſchaͤft perföntich vorzuftehen, 
fid aur eine namhafte Summe ale fiheren Profit ausmit 
telt, wenn man die Koſten der Unterlieferanten, welche ge⸗ 
woͤhnlich vom Zentner 4 fr. erhalten, erwaͤgt, wenn man dazu 
bie andern Nebenausgaben, als Zehrung und Reiſekoſten, in 
Anſchlag bringt, fo ergibt ſich der Beweis, daß gufe Fou- 
rage auf dieſe Art ſelten geliefert werden wird. 


Der jaͤhrliche Bedarf aller Magazine und Verwaltungen, 
exclus. des Rheinkreiſes, iſt circa 193,500 Zeutner Hen, und 
‚82,536 ‚Zentner Stroh; nimmt man nun als Minimum im 
Durchſchnitt 6 kr., wie oben, Erfparung für den Zentner an, 
fo wirft ſich eine jaͤhrliche Koftenminderung auf obige Zentner⸗ 
zahl zu 27,403 fl. aus, 

. Neferent kann fi aleichfalls nicht uͤberzeugen, daß die 
Wagenpferderationen, welche fuͤr die Generalitaͤt in Anſatz ger 
brayt find, bey dem ohnehin ſchon für Reitpferde Ausgewor⸗ 
fenen und genügenden Rationsbedarf, im ‚Srieben wenigftens, 
“unumgänglich nöthig ſeyen. 

Da von dem Oberſten abwärts bie Soutagegebühren in 
einem genauen und möglichft beſchraͤnkten Verhaͤltniſſe zuge⸗ 
theilt ſind, deren Aufzaͤhlung Referent, der groͤßern Kuͤrze 
wegen, hier unterlaͤßt, ſo duͤrfte allerdings in dieſen obern 
Chargen, mit Beruͤckſichtigung der oberſten Chefs, eine Be⸗ 
ſchraͤnkung eintreten. 

Im Kriege findet ja ohnedies durch alle Chargen eine 
Pferdsgebuͤhrerhoͤhung Statt, auch erhalten die Generale zum 


‘ 
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Tranſport ihrer Effekten fonrgeons mit Fuhrweſenspferden 
beſpannt. In dieſer Vorausſetzung könnten alfo wenigſtens 
85 dieſer Wagenpferderationen, die Im neuen Budget mit 
106 angeſetzt ſind, wohl zu erſparen ſeyn; was jaͤhrlich nach 
vorläufiger Berechnung circa 15, o00 fl. betruͤge. 


Kap. III. Bon ber Kleibung. 


Diefer fehr große und bedeutende Artitgt ift in den Alten 
erwähnter Spezialkommiſſton ausführlich entwidelt, und bie 
dort beantragten Vorſchlaͤge dürften In fo weit ftets ihre Wuͤr⸗ 
digung finden. Als eine bier noch zu erzielende Erſparung 
muß Referent, nach den hierüber eingeholten Crfundigungen, 
eines Umſtandes erwähnen, der zum Nutzen des Aerars, fo 
wie zur mindern Beldftigung des Mannes dient; nämlich, daß 
Kasquet, Helm, Epaulets und Tornifter,. dem Soldaten nur 
als Muͤſtungsſchuld, und zwar in monatlichen Raten, aufju: 
rechnen wären; dann wuͤrde der Mann, wenn er vor der abge» 
laufenen Kapitulation dur irgend einen Umftand austräte, 
nur die Tragzeit zu bezahlen haben, und dieſer Artikel koͤnnte 

dann auf.andere, und überhaupt auf eine und eine halbe bie zu 
zwey Kapitulationszeiten ausgedehnt werden. Jetzt aber muß 
der Soldat diefe Artikel ganz bezahlen; fie bleiben iym werth⸗ 
los in Händen, felbft wenn er fie an feine Rameraden veräu= 
Gert, ſteht der Erlös In keinem Verhaͤltniſſe mit dem während 
feiner Dienfizeit abgesahlten Anfchlagepreis. 


Die Tragzeit iſt um fo mehr auf 9 bis 12 Jahren augzu- 
dehnen, da der Mann im Durchſchnitte nur den Iten Theil 
feiner Dienſtzeit präfent gerechnet werden kann. 


Wenn nun z. B. ein Soldat nach 6 Jahren fuͤr dieſe zu⸗ 
ruͤckgelleferten Artitel ı fl: 12 kr. Schaͤtzungsaverſum von dem 


4 














Aerar erhlelte, bazu, um befagte Artikel wieder in brauchba— 
sen Stand zu feßen, » fl. 3o fr. für die npthwendige Repas 
ratur veransgabt werben müßte, fo beträgt biefes a fl. 42 Er. 


. Die Tragzeit nun auf ı2 Jahre ausgedehnt, in Anfclag 
von 9 fl. für diefe Artikel, und höher beläuft ſich der aͤrari⸗ 
{de Schaͤtzungspreis auch nicht, gibt auf 6 Jahren 4 fl. 3o fr. 
als zu bezahlende Näftungsfhuld des Mannes. Davon nun 
das Schäkungsaverfum und die Neparatur a a fl. 4a Er. abge: 
rechnet, bleibt dem Werar immer 3 f. 48 kr. gut, was ſich 
nad jeden 6 Jahren für 40,000 Köpfe auf 73,000 fl. berech⸗ 
net, daher die Erfparniß jedes Jahres ſich auf 12,000 fl. ber 
läuft; will man aber hierin einen Grund finden, daß das Rech⸗ 
nungswefen anftatt fi zu vereinfahen, noch fomplizirter 
würde, fo ſchlage man die genanhte Monturtheife ald Ruͤ⸗ 
flungsftüce auf zwey Kapitulatlopen au, und behandie fie ohne 
Gut⸗ und Schuldſchreibung als Ruͤſtungsſtuͤcke. | 


Ueber Zub und Leder. 


Bey der dermaligen Einrichtung, wo durch öffentliche Mer: . 
fteigerungen einem Jeden frey ftehen foll, ein Produkt, das 
er felbit erzeugt, oder herbey zu fchaffen weiß, an das Militär 
abzugeben, wäre zwar für bie allgemeine Gewerbsbetriebſam⸗ 
keit der Weg geöffnet, doc kann Referent nidt dafür halten, 
daß wirklich eine vollkommen freye Konkurrenz Statt habe. 


Der Preis der öffentlich In der Werfieigerung angebote 
nen Produkte ift, nad, Ausweis der Protokolle, fo verſchieden, 
daß bey einem Licferungsafford in der gleihen Zeit und an 
dem gleichen Ort ein Paar Schuhe z. B. ı fl. 30 fr., ein an⸗ 
deres ı fl. 50 Fr. im Preife zu ftehen kommt. 


Erſterer Preis tft auf 700 Paar Schuhe unter dem Bten 
März yerfioffenen Jahrs als Lieferungsattord fur das nennte 


ni 
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Infanterieregiment, Iegterer In der gleichen Perlode am r4. 
Ditober 1822 auf 1036 Paar Schuhe für das fehzehnte In- 
fanterieregiment mit zwey Lederfabriken in Muͤnchen einge: 
gangen und ratifizirt worden. 

Bei dem funfzehnten Snfanterieregiment im Kheinlreiſe 
find die Alkorde fo verſchieden, daß von dem naͤmlichen Schuh⸗ 
macher unter dem 31. Oktober ıBaı 800 Paar Schuhe zu ı fi. 
47 kr., unter dem 8. März 1822, von demſelben 880 Paar 
Schuhe zu 1 fl. 57 kr. aeliefert, und fofort auch ratifizirt 
worden, 

Diefe Verſchledenheit, wenn beyde Fabrikate muſter ma⸗ 
Big gut waren, ift im Preiſe in jeder Hinfiht auffallend, und 


gibt nur Weranlafldng zu einer größern Ausgabe. 


Gleiche Nefultate liefern die Preife ber Tuchverſtelgerun⸗ 
gen, die Referent in den Protokollen erſehen hat. So wurden 
unter dem 16. Jaͤnner dieſes Jahrs dem dritten Infarterle⸗ 
regiment 180 Ellen Ponzeautuch zu 4 fl. 48 kr. von einem 
CTuchmacher geliefert, der dem vierten Infanterieregiment 377 
Ellen desgleihen Tuches, da nur einerley Quatität nad) vor: 
liegenden Muſtern Statt haben darf, um 4 fl. 8 Er. abgegeben, 
alfo in einem Unterſchiede von 4o Er. per Elle, worüber bie 
Ratifikation hoͤhern Orts gleichfalls erging. 

Referent ſieht aber auch ein, daß bey dem bisherigen 
Verſteigerungsſpſtem dieſe Ungleichheiten im Preiſe unver: _ 
meidlich waren, da durchaus -bey den meiſten Verfteigerungen 
immer diefelben Individuen als Lieferanten erfihienen, woraus 
zu ſchließen tft, daß auf eine oder die andere Art die frepe 
Konkurrenz, Trotz der Öffentlichen Verſteigerung, dennoch ge: 
dhinert ift. - 

Neferent zählt es fih auch zur befondern "Pflicht, bie 


hope Kammer daranf aufmerffam zu machen, wie bey Ausbruch 
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eines Krieges ſich die Koſten auf das Außerordentlichſte ver⸗ 
mehren muͤſſen, wenn dieſe Lieferungen, obgleich oͤffentlich 
ausgeſchrieben, dennoch durch beſondere Manipulationen immer 
in den Händen einzelner Individuen und Kompagnien bleiben, 
und daher im ale eines Arieges die Noth einen jeden Preis 
annehmbar machen muß, da ohnehin nur der gewöhnliche Be⸗ 
. barf big jegt von den Regimentern und Abtheilungen beſtrit⸗ 
ten wird, und nie ein genügender Vorrath für folhe Faͤlle 
"vorhanden ift. x 


Ein Gleiches gilt bey ben pierdequipngen und dortigen 
Lederzequifiten im Großen. - i 


Der Nusen alſo, den man durch Vorrath von Tuch und 
Leder duch ungehemmte freye Konkurrenz für eine Armee, fo 
wie Die bedeutende Erfparung, bie man in einem folgen eintre- 
tenden Salle bat, ift ſohin nicht zu verkennen. 


Nach der mitgetheilten Zuſammenſtellung uͤber den An⸗ 
kauf und die Verwendung des Monturmaterials beträgt der 
Verbrauch in Tuͤcherk vom Jahr 18 aofaı 159,795 Ellen, wor: 
unter 

a. feinere Battungen, 
1) weißes Tuch.. 1125 Ellen. | 
3) graues E00. 247 = 


3) ſchwarzes er. IB 5 
4) fornblaue = . . 6612 = 
5) dunfelblau = . . a ‘8 


6) Ponceau = .'. 1007 ⸗ 


Summa 11601 Ellen. 

B. Drdindre Tuͤcher. 
1) weißes Tuch.. 150312 Ellen. 
2) graues se Bu 8. 
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3) ſchwarzes :. 
4) kornblaues 


* 
u 
® 


5) dunkelblaues .. 
6) grünes :. 
7) gelbes :. 
3) pouceau : . 


4319 — 


. 59791, * 
. 9206 8 
. 15468 ⸗ 
BU > 
. 0558 = 





148, ı 94 Elle u. 


Hlerzu die feineren Gattungen 11,601 + 





. Summe, wie oben, 159,795 Ellen. 


Die verſchiedenen Durchſchnittspreiſe der nach den Beftans 


denen Aftorben vom Jahr 18 20/21 gelieferten Monturmaterla- 
lien entwerfen fih folgender Weiſe: 
| für die Elle weißes Garbetuh . . . 
ordindres weißee Tuh . 
weißes Manteltuch der 


® 


s 


Küraffire ıc. 


“. . % 


weißes Tuch zu den Manz 
telfäden der Küraffire . 
kornblaues Sardetuh . 


ordindr kornblaues Tuch 


duntelblaues Tuch . . 
ſchwarzes Bardetuh . - 
ordindr fhwarzed Tu .- 
grünes Th - . .. 
rothes Gardbetuh . . . 
ordinaͤr rothes Tuch zn Kol⸗ 
lets und Chabraquen . 
graues Sardetuh . . . 


ordindr graued Tuch.. 


4 fl. — fr. 


1 - 59 ⸗ 


mn 


a6fiı 
11/7 


Bafsı 
22/5 


sı/3 


412n3 


3613 


Aırofıı 


hl. 











num Ba’ m 


— 1 


für die Elle Hembenleinwande fan fe ars. hle. 
» = 446 breite;erbiudre Sutton: 

" Adnan 2 200 ee u. 

2 0:8 400 breite Kockfutterleine | 

mb. ea 31 erg 
ae 8 Gtölfleimwandi 6 has ig 
a — :4/3 breiten Grad 0: —ον aß. 
Wı:2. > 7f6 .s- eo. ae ed says . 
PaEee GE u 1:7,7 DE Be Ba EBPER SE TR L 2 Sun 27, Ger Be 
u :9. 3 'Bop-. — nn „ag nid na 


Die auferörbeutiih verſchiebenen und wirklich uͤbermaͤßi⸗ 

gen. Preife laſſen, bey der zu verbeflernden Werfahrungsart 
und Wereitiung aller Umtebe ddr Unternehmer. mittelft Ver⸗ 
weigerung, der Ratifikativn bey einem auffallenden Unterſchied 
bes Preiſes bey gleicher Auarltät,’iar Burbfcnttt auf bie Elle 
eine Minderung von ſechs Kreuzer‘ beanſchlagen, was eine Et⸗ 


lhatung von 15,979 fl. 30 kr. jaͤhrllech ausnirſ.. mem 
oo. 4 KEIN) ern " 


deechnet man dazu im Durbfchnitt von Etiefeln, —— j 
Bundſchuhen und Sohlenleder auf ben Mann jwep Paar Schuh 
andb’anf jebes Paar nur 10 Kreuzer Mitderkoften, als dey 
den. jent fo auffallenden Verſchiedenheiten, fo wuͤrde diefes.) 
glelchfalls auf 40,000 Mann jaͤhrlich eine Erſparung von Boao:: 
Guſden betragen. Das zu den Pfeerbeequipagen noͤthige Ledes 
bringtieferent, zur preisminderhng, nur In Anſad milt: 4000 
Gulden, wodurch ſich alſo eine jaͤhrliche Koſtenminderung in 
ang und Leder von 27,979 — Ri eroidt. BEE 


6; er vr dleler Ethpaumng u, has ‚minfenpm angenommen Ä 
worden,ſo kang diefe,Eumme auch leicht anf.das Doppelte, 
fieigen, woben Meferens noch tefonderd bemerken ‚muß, Tu 

VI. Beylagenband Gter Bogen, 0. 


ee bie 'verfchlelenen Vreiſe des Leinwandbedarfs für Hemden, 
Futter ıc. gar aicht in Aaſat gebtacht hat. 

us 

Bey biefen Slegendeit Aufent Referent den Wuufh, WM 
zu. den Konfurrenzlieferungen dieſer Kabrifate. nur Inländifhe 
Produzenten moͤchten zugelaſſen werben, um bie Kabriten 

WBoalerns in Flor zu bringen, und das Ausſtroͤmen des Gel« 

des in’d Ausland für fremde Fabrllate au-verbinbern, wobeg 
es alerbings zum Flor der Fabriken beptragen würde, wenns 
bie. Offiziere der Armee fih „steichfaus in baieriſche Tuͤcher 
Bielden würden / 

\ 


a Kap. IV. Bewaffnung und Räfung. 


.» Referent kanu ſich aicht ijen machen, warum dle artil⸗ 
lerle auch mit Musteten bewaffnet iſt, die fie im Felde nicht 
braucht und nicht mitnimmt, wodurch ſie alfo für Iren ı weſent · 
uchen Geſchuͤtzdienſt u. einem großen deiiwert unterliee 


gen muß. 


2 bie Räffungetofien in ben Beylagen zu biefem Kapl⸗ 
tel nur mit =-fl. 20 :Et. per Kopf jaͤhrlich augeſchlagen find, 
und davon auf Gewehr und Lederwert circa bie Hälfte mit 
2 fl 10 Er. anzunehmen tft, fo beörägt Diefes auf den -Prds 
fentftand von 700 Mann jäprlih 816 fl. 40 fr. Eriparıng. 


Die, in den Kommäffinnusdakten niedergelegten,‘ Borfäläge 
su dem Brouzicen der Gewehre werden eben fo viel Stoff 
jur Erfparung als Erleichterung für den Goldaten geben, und 
Meferent dupert daher den Wunſch, daß diefe Werbeilerung 
ſobald ats möglich vealifiet werben möchte. 
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ai Kap VM. KSafertnitua— and Wentbebärfuifte, 
. und 
-ad Kap. KL Beuroren 


Durch die Erforſchung der, in den Akten mehr erwaͤhnter 
Spezlialkommiſſion, nledergelegten Vorſchlage hegt Verichtser⸗ 
ſtatter die Ueberzeugung, daß über Kaſernirung "über die das 
bey nöthigen Reparaturen, über Banten und deren Unterhal⸗ 
tungstoften im Allgemeinen 2 troß bes ängefitengteften, ſach⸗ 
kenntlichen Eifers dieſer Kommiffion, ein genaues und in jeder 
Hinfiht befriedigendes Reſultat aufzuſtellen, beynahe unmoͤg⸗ 
lich wird. Auch ſchlaͤgt biefer Theil | bereits in das höhere mis 


uitaͤrlſch Wiſſenſchaftliche ein, und manche bedentende Ausga⸗ 


ben werden bierin oft durch äußere Politik und daraus hervor⸗ 
gehende, nothwendig werdende, Vorfihtsmaßregein . herbey⸗ 
gefuͤhrt, ſo daß ſie einer regeimaͤßigen Ahrlichen Veſtimmung 
nicht unterwerfen fepn roͤnnen. 


Auch find in dem oft angeführten Budget nur 200,000 ff; 
fie. den Unterhalt aller Feftungen und feften Pläne (Randan, 
als Bundesfeftung, ausgenommen), fo wie aller Rafernen, Ma⸗ 
gazine und Militärgebäube angefeßt; doch iſt ans den mahe⸗ 
voll erforfhten Reſultaten erſichtlich, daß unter den’so3 Mi⸗ 
litaͤrgebaͤuden, die Balern beſitzt, und welche zur nothwendi⸗ 
gen, Reparatur mindeſtens 114,228 fl. bebütfen ,. viele von Jol⸗ 
der Banfäligtelt und ſchlechtem Beſtande ſt nd, dab. jüre ginge 
the Teräuferung zur weitern Erfparung, wuͤnſche nswertb wäre. , 


natet diefer Anzahl find au 45 Gebäude mie 98 Wäre! 
ten, .- 189 Wieſen, Gründe und: Fiſchwaſſer Seoriffin ,!bie 
jäheli vermiethet werden, und einen Zins von 9,oBB M’abs 
werfen. -Der Ueberfluß beſtaͤtigt Rh um ſo mehr durch diefe ! 


Werpagtungen, ba die Reparaturkdſton und ihre Wffeknrieing" 
6* 


hs 


Demo auf biefen Behduben laſten; gleichwie der. Verkauf ben 
ſchlechten und kleinern Gebäude, Chuͤrme, ganz Baufälligen 
Kaſernen u. f. ‚w./ woraus nach den Alten ‚her erwähnten 
Kommiff on eine Sunme von 33,076 f. eriäfeg werben koͤnnte, 
zu wuͤnſchen waͤre. Die Anlegungs bes daraus zu ziehenden 
Kapitals märbe, bey den vielfagen Ausgaben, anderwärte 
weit erfprieötidgerg Fruͤchte tragen. Uebrigens bleibt zu hof⸗ 
fen, daß bey kuͤnftigen Bauten nur das Noͤthige und Zwede 
mäßige aufgeführt, fo wie das Alte gut und brauchbar ver⸗ 
beſſert wuͤrde, da ein elnziger Mißgriff hierin gleich Hundert⸗ 
Tauſende verzehrt, aberpingd ſpricht alfo blerfür die Zentra⸗ 
Hfirung der oberiten Verwalfungsitelen ‚wo dur Kollegial⸗ 
beſchluͤſſe/ da wirkliche Silitäre jedes Fachs, und fuͤr dieſen 
Zueig beſonders bie Iugenieurchefs, Sig und Stimme haben, 
‚aut das Zwecmaͤßigſte angeordnet und ausgefuͤhrt werden kann. 
Odb Balern die fernere Unterhaltung von 14 ſeſten Plägen und 
kleinern Bergfeilungen ganz benöthiäf‘, ob diefeiben diefen Uns» 
terhalt Im Kriage je ‚mit -Nugen wieder -erfegen, läßt Refe⸗ 
rent, ale ihm umbelannt, dahin gefteßt feya, und erlaubt fi. 
nur den Zuſatz, daß, wenn Ihr wirklicher Nuten von ſachkun⸗ 
digen Männern zur. Vertheidigung des Reichs ‚nicht anerkaunt 
märde, bie Deinolirung einiger weit gerathener ſeyn moͤchte. 


‚In Hinſicht ber 89 noch wirtlich beſtehenden Serwältune 
sen glaubt feferent, daß da, wo keine Garnifonen legen, 
und. die Brauchdarkeit der Gebaude, fo wie Ihr kuͤnſtiger 
Nuten, noch für deren Unterhaltung fprlht, fie angemeſſe⸗ 
ner, den Lokafbegörben: ednfiweilen. zur: Verwendung einge 
saugt, ‚oder doch zur Aufficht übergeben werden Zännten, 
und daß ‚die In, Garniſonsorten noch nothwendig fort zu be⸗ 
ſtehenden Verwaltungen bey der Vereinfachung des Rech⸗ 
nungs⸗ und. Oclonomieweſens ‚überhaupt, bey Aufhebung der 
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Brodregle, und Uebertragung der Fourageverwaltung an die 
Oekonomiekommiſſion, bie Regimentsquartiermeifter mit ihren 
Offizlanten · füglich. dieſe ‚Stellen verfehen koͤnnten; wodurch 


wenigſtens ſich dem ordentlichen Militaͤretat deriperſonalgehalt 


und ein großes Quantum Holz erſpart werden koͤnnte, was im 
mindeſten Anſchlag der noch nah dem neuen Budget pbeſtehen⸗ 
den 39 Verwaltungen 20,000. fl. betragen möchte. 


Eine aͤhnliche {weitere Erfparnig koͤnnte durch eine Po⸗ 
ſtenminderung erzielt werden. Referent bat durch bie Alten 
der Kommiff on bie Einſicht genommen, dag ein Poſten ı3 
Mann bedarf, und jahrlich in Einrechnung der Loͤhnuug, der 


Montur, des Brodes, der Lazateth und Aaſernenbeduͤrfniſſe 


1300 f role. 


> - 


Es iſt moglich und aus den einzelnen Borträgen mehrer 
rer Mitglieder diefer Spezialkommiſſion erfichtiich ; daß manche 
Poren am! bffenttihen Gebaͤnden ımdy Plänen entweber ganz 
wegfallen, oder doch wenlgſtens in Nachtpoſten verwandelt 
werden könnten, wodurch alſo eine bedeutende Minderung des 
Praͤſentſtandes eintritr, und auch iu dieſem Sinne von ber 
mehrerwähnten Speziallommiffien beantragt wurde, da ohne⸗ 
hin fuͤr bie sffentliche Sicherheit die Polizey⸗ und Lokalbehbr⸗ 


den das Ihrige pflihtmäßig beytragen. Einzelne Säle ber | 


hohen Kammer bier aufguzählen, hat Meferent aus ber Ute 


fache nicht fuͤr nöthig erachtet, da die erwähnten Alten (hen - 


ſolche ſpezielle Daten enthalten, wodurch, bey ber unumgängs 
lichen Nothwendigkeit, Erſpaͤrungen in allen Zweigen des Mie 
jtärd eintreten zu laſſen, das Lhniglihe Armeeminiſterium in 
den Stand gelegt if, alles erforberlihe noch zu erwecen. 


Referent muß aber außer dieſer im neuen Vudget beantragten 
Poſtenminderung noch auf eine weitere Erfparung, ohne Nach⸗ 
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| | Transport 698,85: fi 27 tr. 

n) durch Minderung ber Wachtpoſten. 65,000 fl. — ir. 
0) durch Aufhebung des Difpofitiouss | 

fond.. 770 fl. — fr: 

J Summe . 700,851 fl. 27 tr. 


Da das Ausſchußmitglied, Here von Slofe n, fein bes 
ſonderes Referat über Beughäufer, Fohlenhoͤfe, topographiiches 
Bureau, Gendarmerie ıc. der hohen Kammer vorlegen wird, 
dem Refexenten die Zeit zur näheren Einficht der fo eben vors 
getragenen Gegenftänbe ſchon fehr bemeffen war, und er das 
ber ſpaͤter dennoch ein Koreferat über einige diefer Punkte der 
hohen, Kammer vortragen wird, fo berührt er nur vorüberges. 
bend, dag In Hinſicht der Pferde, da In der Miniſterlalſchluß⸗ 
bemerkung ein Garde du Korps Pferd auf 350 fl,, ein Linlen⸗ 
füraffierpferb auf abo fl. angefeßt, diefer Umſtand fchon ſehr 
erheblich. fit, da 400 Pferde bes erſtern Preifes bereits im 
"Antaufe eine Differenz von 40,000 fl. betragen; auch feine 
es dem Werichtserftatter, wie bereits vor drey Jahren in ber 
hohen Kammer geäußert wurde, baf zur Wereblung der Land⸗ 
pferde, fo wie zur wohlfelleren Erzielung ber nöthigen Mes | 
monten, die Balern für feinen ganzen Bedarf dennoch nie 
aus dem Inlande ſelbſt zu jeder Zeit entnehmen kann, eine 
Vereinigung mit dem Landgeſtuͤt wuͤnſchenswerth fey; das. zu 
ben Drkitärfohlenhöfen verwendete Kapital würbe dann in ie 
ber Hinfiht erfprießlichere Fruͤchte tragen. 


Was Referent der hohen Kammer hier nun vortrug, if 
das Refultat der aus den Alten erwähnter Spesialfommiffion 
defammelten Bemerkungen, und ber vielen, buch Maͤnner 
vom Fade, eingezogenen Erkundigungen; Referent maßt ſich 
teineswegs hierdurch an, die genauern Gränzlinien, In wel⸗ 
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G. Anraͤge und Berechnung der Erhdhung der 
Dffisierögagen und Unteroffiziereldhnungen. 


dieferent erachtet ed eben fo noͤthis, daß, ehe von der 
Verwendung dieſer zu erzielenden Erſparungen fuͤr andere mi⸗ 
lütariſche ßzwece die Rede ſeyn Eönne, vor Allem die Dffiztere 
und Unteroffijtere, ſo wie alle Offizierscharakter belleidende 
Individnen der Armee, bedadıt werden müffen. 


Det Zweck, die Sicherheit und die: Konſiſtenz des ganzen 
| willtätgebäudes, wird erft dann am Kraͤftigſten erreicht werden 
thunen, wenn dieſe oberen und unteren Vorſtaͤnde des ganzen 
Heeres bie dkonomiſchen Mittel befiken, um jeder Beſchraͤn⸗ 
Eung in ihrem verfchiedenen Dienſtesausuͤbungen enthoben zu 
fen. Nut dann Fönnen'dldfe edleren Theile mit ganz unge⸗ 
hemmter Kraft für Mren wirtlich Höhen, dein‘ Staate wichti⸗ 
gen, Beruf atbeiten, nnd in der Kriſis, wo Gefaht dem Baz . 
tertande droht, zeigen, wie würdig fie Ihn ausfüllen, 


* geh it zwar uͤberzrugt daB nicht Ser das Grunde, 
add leitende Prinziy der Haudlungen dieſes hochverdienten 
Standes iſt, und je‘ ſeyn Tann duß vielmeht die wahre Ehre, 
die jeden Staatsbuͤrger verpflichtet‘, init Anwendung aller ſei⸗ 
nee Kräfte "feine aufhabenden Pflichten gegen den ganzen 
Staatsverein auf das: Volkommenfte zu erfüllen, hey dem 
 Mitttärftande‘ die eigentliche Xriebfeder iſt. Doch muſſen die 
nothwendigſten Beduͤrfniſſe des Lebens nach Verhdaͤltniß des 
Wirkungskreiſes und der Staatsmittel jedem‘ Gliede biefed 
Standes gedett fen; daher legt Referent der bohen Kammer 
die in den Alten ber mehtbenannten Spe gĩaltkommiſſion hler⸗ 
auf Bezug habenden? Vorſchlaͤge in gedraͤngter Kuͤrze dar. 
Seine Majeſtaͤt, der Koͤnte, haben feIhf In der be⸗ 


\ 





eine Unterrientenante um .. . 0. Bf. Er 
eitödt, wird dieſes eine Summe von 214,812 ff. betragen. 


"Bean welter hierzu, unter der einzigen Benennung: Ldh⸗ 
nung, der taͤgliche Sold eines Staabshornifen, Regiments⸗ 
tambours, Staabetrompeters und VPaukers m — fi. gr. 
eines Bataillonshorniſten und Pröföfen um — 1 dv 
eiheß Watallonstamboyrd Men da: 
eined Feldwebels, Oberjaͤgers, ıflen Wahte 7 = 
meiiterd, Oberfeuerwexterd, Ouvrier Feldwe⸗ 
bels, Oderbruͤken⸗, Dberminenr-, Obers \ 
fapyeur=, und Oberpiontermeiftere um eye 
eines Sergeautfoulerd m » . . . re 
eines Sergeanten, Sekondjaͤgers, aten Wacht⸗ — 
melſters Unterfenerwerkers, Onvrlerförgtans 
ten, Unterbruͤcken⸗ Unterwmineur⸗, Unter⸗ 
ſappenr⸗ und Unterpioniermeiſter um . —4 er a 
ers Korporals , Brüden-, Migeur=, Sap⸗ | 
peur und Plonierführere um . 2. 2 35 | 
erhögt wird, fo beträgt diefes Im Ganzen eine . 
Summe vun . . . . » —8X u. er, 


Demnaq wuͤrde die beantragte Erhodhung nach dex entwor⸗ 
genen, in den Sitten niedergelegten, Berehnung, Megimensers 
und Korpsweiſe inclusive ber ietzigen Beruͤse bep den Hitule⸗ 
ven betragen: 


\ oo. W . :j 


ı) Bevm Brenabiergardeteoimeht oo. RO Pi FE, | 
a) Bev ber Garde du Komme. 0: 2 ' BmB4B * w & 
. die von dem Referenten beantragte win N 


derung der beyden Regimenter, da hie 
Offigiere immorhin im Stard verbleiben, - 
- wirtehler.niht abgerechnet. . 
| Seite 96,976 fl. 48 fr. 
VI. Meylagenband, vier Bose - 7 





— »*—· — 


Säge zur Dilboſitlon des Staatsmlulſterlums der Komet 
anzutragen. Referent’ glaubt um fo mehr, bie Nothwendigkeit 
diefer Summe andenten zu müfen, mm unvorhergeſehenen 
Bälen und auferordentligen Greignifen mad Bedarf vorbeu⸗ 
sen zu tdunen. ‚ ” 
Der ordentliche Milftäretat ad .  6,063,127 fl. 8 Er. 
wärde fih demnach durch Veyſchlas dieſes 
NVeſervefonds ad. 2 2 000. 380,000 fl. — kt. 





auf die Summe vn oo. ne Goa - 
erhöhen. . 


L Auſſerordentlicher Militäretat. 

Das Dbiekt des auſſerordentlichen Militäretats bilden 

die nöthigen Verlagstapitalien für ale Arten von Worrhüffen, 

Für Vorraͤthe an Provlant, Fourage, Armaturen und Montus 

een, für bie materiellen Worräthe ber Senghäufer, enblih bie 

Gegen und Lüguungen ber eberzähligen, Yenfioniften und” 

Garnifonstompaguien, welde in einem befondern Wortrage 

won der erwähnten Spezialtommiflon umſtaͤndlich zuſammenge⸗ 
ſtellt ſtud. 


Nas dem Finanggefege vom a2. Jull 1819 IR für den 
auſſe rordentlichen Militäretat nur eine Summe von g7k453fe- 
in Auſat gebsacht worden, worunter die) oben erwähnten Ben. 
Yngstapltalien und Worcäthe nicht begriffen End. Fan 

Für die laufenbe Finangperiode be, i . 
Jährlich bewiigte Militaretat Ariet anf. ——— 8 61% 
nach der hier in minimo berechneten Een . 
wung wird er nur betragen + PRFRR « .n. 


wodurch alfo und) Wizug übrig bleibt . 496,873 A. ba ir.“ 
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HR, Referat Über die Antraͤge "Serfhiedener Abgeorbne: 
ten in Beziehung auf Verbefferung des Militaͤrs. 


Da Berichtserſtatter In ſelnein Geſammtvortrage, fo tie 
im Schlaffe, die Wuͤnſche und Vorſchlaͤge zu beſſern Beſoldun⸗ 
gen, zur zweckmaͤßigeren Penſionirung und Verforgung bet 
durch Fedzuͤse und Dienſte untauglich gewordenen ‚Offigtere, 
dargelegt, und auch auf die hierzu gemachten Antraͤge der aft 
erwaͤhnten Spezialkommiſſlon hingewleſen bat, fo find die zu 
dieſem Zwecke an bie hohe Kammer geſtellten Autraͤge der 
Abseordneten, Herrn Beſtelmeier, Wankel und St e⸗ 
phani, welche dem Berichtserſtatter zur Begutachtung uͤber⸗ 
geben wurden, gleichfalls erledigt. 


In Betreff des von dem Abgeordneten v. Hornthal 
gemachten Antrages zu einer gwedmäßigern Einrichtung der 
Armee durch kuͤrzere Dienftegzeit, und daraus bervorgehenden 
Erfparung, haͤlt der Meferent. fi nuicht für .Lompetent genug, 
hierüber ein beſtimmtes Urtheeil fällen zu Finnen, und ſtellt 
es daher dem Ausſchuſſe und’ der Höhen Kammer anheim, in 
swiefern man cd ald Wunfh ben hier ‚gemachten Sorträgen 
auseiben will. Kar 

&lken, 
Mitglieb bed zweyten Ausihuffes, und 
| Referent über die Ausgaben für 
bie Armee. 


Der zwepte Ausſchuß, wach abgelegten Mortrage des Refe⸗ 
renten über die Militaͤrangelegenheiten, in Erwähung, daß 
Erſparniſſe in dem für das Militär beftimmten Aufwmande uns 
erläglich feyen, und bie von dem Referenten vorgelegten Ent: 
würfe zu Erſparniſſen, ohne in berfelben genaue Prüfung vor 





der Hand eingehen in innen, dennoch Beachtung und Wäre 
digung verdienen, hat elnhellig beſchloſſen, dieſelben der hohen 
Kammier mit dem Gutachten des Ausſchuſſes vorzulegen, und 
glaubt, dap biefeiben Selner Maiekät, dem Köuige, 
“im verfoffungsmäßlgen Wege zu dem eiaedasten Bwece ehr⸗ 
arbietlaſt zu übergeben ſeven. 


Für den richtigen Auszug unterzelchnet der Subfitut 
des Selretaͤrs des Ausſchuſſes 


Sch» veithoven 


Hleher gehbren bie tabellariſch geformten Beylagen, 
namillch: 
3 Hauptbeylagen mit 13 Nebenbeplagen zu den Militareln⸗ 
nahmen; , 
’ dann 
5 Beylagen zu den Ausgaben. 


— 305 — 


Beylage H. 

Nachdem ohnerachtet der allerhoͤchſten Inſtruktion de date 
29. September 1816., welde die Dlenſtverhaͤltniſſe zwiſchen 
den Oekonomiekommiſſionen der koͤnlglichen Regimentet und 
Den Verwaltungen bezelchnet, ſich noch immer einlge Diffe⸗ 
renzen erheben, fo werdeu der. . oo 0 0 01 0 0. . 
su deren gänzlihen Befeitigung In Folge allerhoͤchſten Neffripte 
de dato ı. Dezember 1819 noch nachtraͤglich folgende Mpunfte 
sur Wiſſenſchaft und Darnachachtung bekaunt gemacht: 


\ 


‘,,) Sind die Verwalter ben Deaimentsötonomielonnniffionen 

nicht untengeozbnet, fondern denſelben In Gegenftänden, 

welche die Verwaltung betreffen, als Nommiſfionsmitolle⸗ 
der⸗ lediglich beygegeben. 


s) Die Verwaltungen haben daher in folhen Gegenftänden, 
naͤmlich Heu⸗, Strohe, Holzlieferungs » und’ andern Were 
ſteigerungen, Srrräßdesführungs: = Kontakten %, deu Ver⸗ 
trag“ iu Grototol zu dittiren. 


3) Au Wefhehernng. Dieker Bermaltwnskssenkinde find: wis 
chentlich eine, und wenn es erfordexlich ſeyn ſollte, zwey 
beſondere Helougmickenmiffionsfigungen In: halten, im 
welchen der Verwalter feine Vorträge über die elutreten⸗ 
den Bedürfniffe ober fonftige Vorfallenheiten zu Protokoll 
gzu sehen hat, weswegen alle bisher hie und da zwiſchen 
Den Oeksnomiekommiſſtonen und-ben Berwaltungen Statt 
gehabte Korrefponbenzfährung gaͤnzlich unterbleiben ſolle. 


9) Ale Auszahlungen, welche für die Verwaltung Statt 
Finden, mäffen um fo mehr vor yerfemmalier Delonomie: 
kommiſſion gefhehen, «als. dieſelbe alle hahlungen bes 
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Marimiltan Joſeph, 
von Gottes Snaden Koͤnig von Baiern, 


Bir haben an das Gentralkommando Münden und Würze 
burg Folgendes erlaffen: 


Bir haben befchloffen, daß mit dem eintretenden Etats⸗ 
fahre 1816/17 angefangen, bie. Verwaltungstaffen in den-Gare 
alfonen, wofelbft keine Milttäradmintftrationskommiffionen be⸗ 
ſtehen, bey dem betreffenden Regimentslommando deponirt, und 
unter boppelten Verſchluſſe in ber Art gehalten werden ſollen, 
das der Megimente= oder Batailiondquartiermeikter, oder, bey 
Wbgang eines ſolchen, der fonitige Rechner deu .zwerten Sälkfe: 
fel ald Kontroleur habe, auch das ftets in ber Kaffe zu belafs 
fende Tagbud uber Einnahmen und Husgaben führe, weiches 
das von dem Werwalterkzu haltende Tagbach kontrolirt.⸗ 


Die Zahlungen aller Art haben bey den Regimentsdkono⸗ 
mielommiflionen zu geihehen, weßwegen alle Konten und 
Scheine zu ihrer Legalität von der Kommiſſlon unterfrieben 
fepn muͤſſen. “ 


Die Nachweiſung und Werrehnung ber Naturalien und 
Nequlfiten hat dagegen, und um das Rechnungsweſen der Mer 
gimenter nicht zu vermehren, wie bieher, durch die Verwaltun⸗ 
gen zw gefheben, jebod bleibt den Megiments- uud Batalle 
ons = Defonomiefommiflonen die fpegiele Auf⸗ und Öftere, 
Nacdh ſicht übertragen, um fi ſowohl von der MRichtigkeit, als 
der guten Aufbewahrung au uͤberzeugen. 


Wonch Unfer Generaltommande Minden die unterha⸗ 
benden Abtheilungen anzumeifen hat. 


— 15 — 
5 Appellatzonsgeriaxaffeſſeren. 
v Gelretdtes 
30. Divkfious« und Beiehetemmenbetee 
2 Anditoriatsaktuar. 
3 Gtabeprofos. 








2 Profofeniunge . 

. r 

37 Summa. 
Yferbettemd, 
’ ee. - Im Darchſchnitt präfent, 
68 Offizierereit» und 45.Reltpferde, 
Wagenpferdes >23 Wageupferbe, 
— 
vr. 8 Summe 
"Nr. 9% 


"Senetaltommands mindern J 


B8 @eneralientenante. 
7 Generalmajors. 
a Oberſilleutenants. — 
2 Hauptianu ıtes Klaſſe 
1 Stabsarzt. 
6 ippelationsgerigtafeferen, 
1 Geftetär. : 2: 
3 Negimentsaudltoren, 
3 Batallonsauditor. 
8 Divifions= und Brligadelommandoaltuare. 
3 Anbiteriatsaltünte. ' 


a Gtabsprofofen, u 
. ® 
36 Summa, ‚ 


®- 


— · — 








u J Ar. 16. — J 
Grenabiergarberegtmentftab. 
ı Oberft “ 
3 Maiors. , 
a Realmentsarit. ' 
» DOberlieutenants und adjntanten. BR 
a Unterlleutenant und Adiutant. _ 
2 Batattlenquactlevmeiſtor. © Tina 
s Batalllonschirurgen - ” 
3 uuter.. J 
3 girurgiſche Inutapten. 
3 Qubitoriatsattuer. ! vun. 





a Mufitmeifter, 
1 Röäftientsiambont. 
2 Betalltondtambout. 
9 Hautbohſtfa zſterx Kalkan; veneniniı 
9°. e  ster Klaffe B 
a Profod., 3 
a Pröföfenjunge. . u 
4 Souriersprattifanten. 
2 SÄREB: Yin Mini” wand ' 
‚» Buͤchſenmacher. 

. I Kompar 

: Hauptleute sfter Klaſſe. 
10 Hauptleute ater Klaſſe. 
19 Oberlientenauts. 
ab Unterlleutenants. 
38 Feldwebel. 

17 doutiere. Bu 
36 Eergeanten; . ’ 
107 Korporald, — 

















Mm *. 
16 Linieninfanterierogiineiter, 


. Stab 
8 Oberftproprietäre, 
13 Oberſten. 
26 Oberſtlieutenauts. 
63 Maiors. m 


17 Regimentsquartiermelfter, 
22 Negimentsauditoren. 
15 Regimentsärzte. 

a2 Oberlleutenauts 


9 Unterlientenants } Mintanfen, 


3 Batalllondquartiermeifter, " 
5 Batalllonsanditoren. 

32 Batalllonschlrurgen. 
36 Junker. 

3 Unieräbfurdd >? © 
33 qhlrurgiſche Praktitauten. 
14 Auditoriatsattuare:“ 
14 Mufitmelfter. 7 











a8 Regimentstambon rm u a 


12 Pr 
‚235 Hautbolften ıfter lalaſſe. 
140 =, e after 







so Fourierpraftifanten, 
14 Buͤchſenmacher. 


Kompagnlen. 
126 Harytlerte aſter Klaffe. 
1i6 sie >» 





KR LIE ZN 1 Te 
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Munnuod nppııs 
— — 


do) 








⸗ 


⸗ 
x 


+ 


Untesöffiziere und Gemeine: ⸗ 
- 4,148,371 praͤſente, in der Kaferne u 
13,498 präfentr, außer ber Kaferne u 
60,186 im Unterfuhungsarrefi B Tage. 
„ 48,985 kommandirt mit Loͤhnung u | 
‚ 210,236 mererzirte 


. a 


4,481,166 Summa, oder im Durchfchnitt-wiit Lifiungd» — 





besug -- 12,278 Mann 
6803 fommandirte Tage ohne Löhnung oder: 18 - "0 
167,486 kranke Tage, oder Abb ?e 
4,596,111 beurlaubte Tage, ober a, 
| pferdeſtand. Sn 
Effektiv. Im Durchſchnitt yroͤſent 
w7 Offiierspferde. 170 Offiziersreitpferde. 
| GSumma per se."  ° 
—— 
Nr. 16. 1 
“ _ a Jägarbatelfland , on»: 
ie Stab. “ | 
3 Majors. : u 
2 Regimentsauditor. a 
. .J Merlieutenants und Mbjntanten. . u. 
2 Batallonsguartiermehllen,. , ur u. : 
» Batalllonsauditer, WBc 
4 Betettbnsttängen. 
a chlrurgiſche Praktilanten. a*— J iq un | 
Ä 3 Anbitordakfuare, u 
2 Gtaböhornift, - nd 
3 Profofen. , ME ur BE} Su “ n) 
a Bourierpraftifant, u 
» Bühfennaher. FB /. e 
—2 
2— 





oder Im Durchſchnitt mit Lohnungsbezug 643 Mann 
33,002 fommandirte Tage ohne Zöhnung, oder. 6 = _ 





887 kranke Tage, oder b 4 0. 
265,186 beurlaubte, oder 27.» 
vferdeſtand. 
Effektiv; Im Durchſchnitt präfens, 
7 Offulersteitpferde. 6 Offiziersreitpferde. 
Summa per ve 
t 
J Nr. 10. FB 
Garde du Korps Regiment: 
Stab. . 
» Oberſt. 
3 Majore. 


a Regtments quartiermeiſter. 
2 Reglmentsauditor. 

2 Regimentsarzt. 

2 Oberlleutenant, Adijutant. 
a Bataillonsaͤrzte. 
Regimentopferdatit. 

2 unter. \ 

a &lrurgifhe Praftifanten. 
= pferdärztlihe Praftifanten. 
a Audltorlatsaltuar. * 
ı Fechtmelſter. 

a Pauler. 

3 Büchfenmader, 

a Profos. 

a Profofenjung. 

a Fourierprattilanten. 








9 Sämiede 
30 Sattler...” 
979 Gemeine. 


1189 Summe. 








. En : 
‚  Qufvorfehenden Staud'berechnen fig: . | 
" Dffisierd« 5 
13,169 präfente. J 
572 tonimandirte mit Gage. ln, k 
355 trante. Ja Gi En 


4,138 beurlaubte. 








18,224 Summa ober im Durchſchnitte 


bo Mann. 
607 kommanbdirte Tage ohne Gage oder 2 20 
‘ Unterofflziere und Gemeine 
203,999 präfente in der Kaferne 
366 ⸗ aufer ber Kaferne 
947 In Unterfuhungsareet N. age, 
1263 kommandirt mit Löhnung „ 
19,435 unererzirte 
236,010 Summa ober Im Duräfänitte zum ; 
Loͤhnungsbe zuge ren 619 Mann, 
8758 ommandirte Tage ohne Löhnung. - 4 » 
10,082 franfe Tage oder 28 
439,191 beurlaubte Zage ober 633.3 


pferde ſtand. 


eteinn Im dutslanut eäfenk 
8ı Offizlerspferde. 


„7: Ba Offgierspferde. 
611 Dienftpferde. 51. Dienſtpferde. —_ 


69 Summe. » 





692 Summe. 


\ 





3,717 beurlaubte 
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5 Sattler. 
480 Gemeine. 


698 Summe. Bu u 
Auf vorftehenden Stand beregnen fi: “ 
Offiziere: Pr 


‚9977 präfente 


336 fommandirte mit Gage Run. 


10930 Summa, oder im Durgfänitte 30 Mann. 
0. 


865 tommandirte Tage ohne Gage oder ‚ 


Unteroffiziers und gemeine⸗ 


159,505 präfente In der Kaferne 
mg in Unterfuhungsarreft Latze 
1,042 kommandirt mit Loͤhnung 
11,188 unexerzirte a 


171,526 Summe, oder im Durchſchnitte zum 
zöhnungsbezuge . 
3,739 kommandirte Tage ohne Löhnung übet 
4,561 Eranfe Tage 
68,571 beurlaubte Tage 
“ 


470 Mann. 
10° = 
3. 

18 ° 

Pfearbeftend. u 

Im Durchſchnitte ptaͤſent. 
41 Offizlerspferde. 
449 Dienftpferde. . 


Effektiv. 
42 Offizierspferde. 
451 Dienſtpferde. 





493 Summa. 490 Summa. 





3 Zeuggehulfe. 
2 Raffadien.r. .. 





Yıld. 
. Dusriete Romysantr, 
3 Hauptmann. 
3 Oberlieutenant. J 
2 Unterlieutenants, 
Feldwebel. LER EEE Ze 
3 Fonrier. ’ 
4 Sergeanten. 
4 Korporale, al 
3 Rambsur, erfter Stafe. . ' 
2 zwehter E17 SEES EEE 
.35 Ouvrier erfter Klaffe. J 
85 uiweyter Klaſſe. J 
— an mie b 
327 Summa. BER ZE 
BVorfiehender Stand berehnerifig auf. 
Dffiziers . 


9695 präfente Tage. Pr 
718 fommandirte Tage mit Gage. 
90 kranfe auenin.! 
14 beurlaubte. Sr: 




















Be 
917 Summa oder im Durdfänitte u 


Unteroffizierd'ündGeimekar. © 
Suadı sräfente Tage In der Kaſerne oder- {m Durthſchnitte 





I Mann. 
482 kranke Tage oder — 1— 


445 beutlaubte Tage oder a we 


— — 





— 14117 — 


Unteroffisiere und Gemein® 
171,666 präfente Tage In der Kaferne, 
a. auſet der Kaferue. ' 
"554 in Unterfuhung. 
15,816 lommandirte Tage mit Löhnung, 


190,187 Summe, oder Im Durchſchnitte mit Lohnungsbezuge 





ds Mann, 
8488 fommenbitte Tage ohne Löhnung ober 15 — . 
ga2ı kranke Tage oder 20 — 
&73 beurlaubte ober ı — 





Nr. 35, 


Nihtaktives Yerfonal, 
2 Generallientenanf, - 
3 Generalmaſors. 
8 Oberſten. 
2 Oberſtlieutenaut. 
& Major, 
» Hauptmann. 
2 Oberlleutenant. 
3 Unterlieutenant. 
3 Oberkriegstommifldre. 
6 Verwalter, 1 
2 Kontroleur, 
3 Sekretaͤre. 
3 Regimentsquartiermeiiter, 
S Batalllons uartlermelſter. 
4 Unterapotheter. 
20 Altuare, 
3 Kaſſaoffitant. 
a Bataillonsaͤrzte 
x Sprachlehret. 


3 Seuggehälfe, 


» Kaſſadienet. a 


Ouvrler⸗ Kompagnie, 
ı Hauptmann. 
3 Oberlleutenant. EEE) 
2 Unterlieutenants. ö 
a Feldwebel. . “ 
3 Fourier. “ 
4 Sergeanten. 
4 Korporale, 
» Tambour, erfter tale... ' 











2 = zielen Kae," J 
.15 Ouvrler erſter Klaſſe. J 
5 = wwarer Safe. J * 
— —J ” ‘ ot “ 
- 3937 Summe, mr 


Vorſtehender Stand berechnet! em auf 
Offlziers— ” 


iii 

9095 präfente Tage, en 

718 fommandirte Tage mit Gage. 

90 kranke ein 
24 beurlaubte. 


Tagse. 








27 dann. 
Unteroffizieretund: Geimehke, #7 
21a praͤſente Tage in der Raferne oder- im Durchſchnitte 





Be 
9917 Summa oder im Dursfäntte wi: 


A gern, 
48a kranke Tage oder — 1— 
4.49 beurlaubte Tage oder Br 9— 


— — 














— 144 2 > 


Ir. 30, ‘ 





Bensdefabeit zu Ambers. a 
ı Direktor. . .. 
a Kaſſier. 
2 Kontrolent. 
a Rechnungsfuͤhrer. 
3 Thürfhlieper. et 
1 Kaflabiener. . 82 





6 Summa. 





aArmee⸗-Montur⸗ D epottommiftio n 
a Verwalter. 
a Kontroleut. B . m 
1 Wataküonsquartiermeifter und urn, 
ı Altuar. 




















2 Hausghlen: 
5 Summe. , 
J — an Bean 
\ 3 rs Ran 
RKadetenkorps. alter au 


Oberſt. I reehuet li 

u Hauptmann erfter Kiaffe.. u 

T Hänptmann zwevter küfe, 
⁊ Botallgagaparsiermelßern si in. nn 

Ittust.. m Faue BEE BEER Er Er TE ee 
2 Hauomeiſter. 
1 Pottler. jr 
1 Ktankenaufſeher. ur 








8 Summa, —mo 


— 7 — 

a W 4. Pu 

[1 Berutfonse Sonpuantin, 
2 Majore. 
8 Batalllons aͤrzte. 
a Rechnunssfuhrer. 
& Profoſen. 
⁊ Profoſenjunge. 
3 Hauptmann ıfter Klaſſe. 
6 3» ae — 
8 Oberlleutenunts. — 
unterlleutenantse.⸗ 9— 
& Feldmebel, 7 “ 
16 Fouriere, 
43 Sergeantem, 
59 Korpörale. nen 
4 Tambgur ıter Klee, 
yo: ae “ 








87 Beftente. “ 

348 Gemeine, 
a Hautbolft ater Klaffe. . 
5 Kanonlere ter = tn 

63 Summa. . R 


Sufrorftehenden Sant Bereänen ne 





. Offlziers⸗ 
9132 praͤſente Tage. 
437 krauke Tage. 
1755 beutlaubte Tage. 





234 Summa, ober Im Durdfchultte - 94 Mann, 
35 kommandirte Tage sine‘ Sige oder ._ 


— — u. - 





u ae 
s Buchhalter nn .. 
a Verpfiegstommifläre. a . 
- 8 olrmrgifche. Praltikanten “ 
x Oberapotheker. 
3 Garniſonsaͤrzte. 
s Feldkaplan. 
a Dberfappeuf. : 
3 Gappenrjunges 


en \ 
r 
⸗ 
— 


x Mufitmelften 





73 Summe, ° 
| Dferdeftand. 
Effektiv. Hm Durchſchnitt präfent. 
a1 Offiziersreitpferde. 13 Offiziersreitpferde. 
4 Wagenpferde. 4 Wagenpferde. 


WEN 








15 Summa, ’”: E 15 Summe, 
Nr. 386, 
Saͤmmtliche Penſtoniſten. 
350 Stabs⸗ und Oberoffiziere. | . 
9873 Unteroffiziere nnd Soldaten. 
-859 in Unterftägung ftehende Iudinibuen, weine nie nich» 
im Militäwerbande heben. 





4091 Summe. 
‚Hiervon waren vor dem 2, Oltober Er. in Penſion: 





| 3901 Mann. 

Rom 1. Oltobes 18:9 au. enieten- die Penfiouen: 
190 — 
' 2 Summa —8* — 


Ende des ſechſten Beylagenbandes. 
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baben ſich feit einigen Jobren bie-Anaitipenn ſo ſehr wong 
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6. 2. Nach det Meynung der Behörden hat dieſe 
taͤglich ſteigende Vermehrung der Straffrevel ihren Grund 
Theils in den au hohen Holgpeeifen, Theils in den im 
Rbeinkreiſe ‚beftehenden Sorfiftrafgefegen, 

3 gi Ay Den gliten Yoheden "die Erträge der 
Gemeindewaldungen in natura” vlrlhelft;? und dadurch für 
das Holgbedürfniß des ben weſtenẽ größten Theiles der Bes 

- völferung im Rheinfreife Boys GE Seitdem aber die 
Gemeh den 3 Meenerun zuf apt albrer ß ‚guter 
— At und neuerh, Hidden, angepalten 
Aldurl abedefit außer der A iberung 'Ipeit ei 
UMENORTANg EHE Äh Face SER ARE eur 
geilencient Beayfpkagdr:fleuerkis kcin· anderdo. Vlete. v 
Tilgung ArerunOnuldat/a Ren Orkan; times Jaedungen, 
den fie nun gegen einen dem, heben Kurrentwerthe gleichen 
Preis unter —— „mgetheien gber (mas am 
Häufigften gefehiept) öfenetih „peifleigeen müffen. 


—E Nie fDerfeiperungen wird gmẽhn⸗ 
lich zur Bedinggugn@funicht;ntiß: die Seneindeglaubiger 
auf Kompenſation ſteigern dürſen. 

$ 5. Da dieſe Gläubiger in langen Jahren eeſt ihre 
Befriedigung von den Gernelnden au gewärtigen haben 
demuhen Ne dieſe Gele genheit ANn ditetgern Nasa 
Holy um ſeden Preis," um ſoglckch zuivenn Witrägd ipene 
dvederiugern — gelangenui⸗ uνν RD n 
25 Kt Durch“ dieſes Lerfaßtih Folder bich müß 
der·prelsꝰ de vetſtelgernben Bonaudehbizes über die 
Maßen in die Höhe getriebeh”. fondien "ach "die"ipreiil 
des Odizesin DER Privat 7; ia WAS Ed Staatt · 
Walsngen-;Aägen auf Line · ſolche Hoͤhb, daß? die wenig 
bemitlelten —— — — dia ſio efra⸗ 
*7 








— = 


I unentgefffich: peyoßßen; sticht zu Raufen Ind: Stibe find, 
und fo, um 'nidt"hre"ganmiien- Dar: Qufelerem anazufe- 
den, Mich veranlaßt ſehen Me "beninffgeie: " Skoldpols Be 
ünetlaubler Wegen zu ſuchen. — J 


6. 7. Der zwerle Grund "der' fu ſcht Aberbändnehe 
menden Waldftevel it item 'im Njeinkreiſe beſtehenden 
Soritfkrafgefegen felbſt zu Tächen. Sie And’ ſobboht hinfiht · 
Üh der Straſverfügungen, als hinſichtlich des Exekucins⸗ 

„ Verfahrens, ‚mit ſehr welentüchen Gehrechen behaftet. 


%. 8. Dee Hauptvorwurf welchen die Sehörden cea 
Abeinkreiſes der daſtidik beſtehenden Zorſtſtenfordeung boia 
30. Jutf 1814 machen, beſtebt darigi):· daß Me in den mel · 
ſten Jaͤlen den Gchadenerfag, pelcher dem Waldeigenthũ ⸗ 
mer gebührt, darch erhöhte Qeldbuße dem Zins , aurzeife, 
daß, fie bey Aufitelung der erſchwerendes Umfände ‚wamgl 
pinichtich des Holzfteveis fih in Verwicklangen verliere, 
welche diefeldd unfaBltä" mache; —: daß Die Strafen durch 
dieſe Verwicklungen off Abermäßtg Body werben;":umd ges 
gen einandet im MißverhälntibeKehettz — daß’ eine Das 
für diefelbe vermißt werde; und der’ Winkar des anzeigen 

den Böcfterd dadurch ablelꝰ dmuni ie 4 

4. 0. Zur Begründung eines ‚ze ef 
ic fo- ferne nämlih bermalen an Abhũlfe zu bentea 
ih) dürfte es ver a bler „einige Vepfpiele 
aufzuführen. 


BER Er „air. Bere 
Eine Klafter dürres, zu Boden Uegendes, 
Holz hat Im geringften Anſchlage genemmen 

«inen Wertp von uhr 
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7 3 eine ſolche Klaſter Holz mit einem 


* Bogen verbracht wah entwendetworden, (0 iſt 
Gad $..3 be dar: Verprhrung vom. 50. Julil 


1814) die Strafe tn. Fa &. 
200. Mar biefeh: Holz In eiuem gefchloffenen 
. Seſtand gehäum, fo wird (nach; $, 4. ibid.) 
der ganze Werth bes Holzes noch. einmal bey⸗ 
— Aebe ıR— 


Leite bey einem ſolchen Ferevel der gmente 
Miepenbolungsfel, sa, ſo wird. (nad $, 10 
Sbid.). Ye. Ctzafe verdoppelt; es Kommen alſo 


au .den obigen Poflen femmer. . =. if — Fr. 
Bey'm dritten Wiederpolungsfalle kommen ' * 
mg Thurmſtrafe nicht unter 5 und‘nichtüber * 


2 Tage; Panbgebähren tag $.118ibid.) — f. “4 B 


"Bar ber ..Grankr- ‚ein Maldberechnater. 
wie dieſes deguahe elgemain- hey deu —* rn Ju 
Matdungen. im Rheinkreiſe ber Ball. if) — ſo 
"wird (nad..$..01 Ibid,) bie. Girafe, und M 
Pfandgebüpe verdoppelt, mab;.Reumacd ac 


‚Sengefept an an Strafe . . fen 
m an Pandgebühren . \ 2 U n rk 
iii. u 


Eine b gefeedelte Llaftet bürzed Soly tor. . 
flet daher zufammen an Werther, Straf: und" 
Pfand: Gebühren (bie fo, boben Gerichteroſten 
ar die noch nicht in — — 54. 12 ke. 











man ihnen daduech vorzudeugen fucht, daß men Sen lin« 
terthanen das unentbehrliche Holzbebürfnig. in Deinem 
ten mäßigen Preifen aus den Staatswaldungen abgibt. 


Der diedurch fi ergebende: Ausfall iſt bey meitem 
nicht fo bedeutend, als der, weichen die Devaflation der 
Waldungen nnd ber Unterhalt der wegen Zahlungsunfäs 
bigkeit gefänglich zu ſehenden Waldfrevler verurfacht; — 
„bie Untergrabung, der Moralität durch müßige Gefangen⸗ 
ſchaft in ſchlechter Geſellſchaft; — die Entwöpnung von 
der Arbeit, ‚und die, der Aultur ſo nachtheilige, Entzlehunz 
ſo vieler Hände gar nicht einmal in Anſchlag gebracht. 


6. 13. Bey den hoben Holgpeeifen im Rheinfreife 
beträgt der Werth des Holzbedürfniffes einee Yamilie im 
geringften Anſchlage den dritten Theil des Taglohnes, den 
ein Tagwerker im ganzeyn Jahre: verdienen kann. Da die⸗ 
fer Bohn ohnebin kaum zum; mpthbürftigeniinterhalte einer 
Zamilie hinreicht, der Verdienft ohnebin auch bey dem im 
Rbeinkreiſe ſeit einigen Sahren fo ſebr überband genom- 
menen Geldmangel' weit feltner geworden. it, weit die 
Butöbeflper der Wohlfeilheit der Produkte ı ivegen alle, Men: 
fchenhände erfordernde, Kulturen befchränfen mußten , fo fer 
ben ſich folche, nur von der Arbeit ihrer Hände lebende, 
Menfchen außer‘ Stand, fid ihren Holsbedarf auf erlaub⸗ 
ten Wegen zu verfchaffen. Solche Menfchen ſcheuen dann 
weder Gelöfirafen, noch Geſangniſe. 


§. 14. Ben dem geringen Vermögen folcher. Beute 
And bie Urtheile, welche ſo hope ©trafverfügungen gegen 
fe aueſprechen, ‚nicht vollziebbar gegen ſie. 


Mecht nur Die Strafe HE uneintreibbar von ihnen 
ſondern der Staat verliert auch gewöhnli noch die vor 





- 10 m 
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6 18. Bur.Begshudung, diefeh Wormwefet darf Id 
nur das Rofenverzeichziß: bepfügen, auf Welches iq iz 
bereits oben ($ı 14) besngen babe. x 


$. 19. Der Staat wird auf diefe Art entweder ges 
awungen, fo bedeutende Koſten vorzulegen, welche In dem 
wieiften Zällen wegen Unzablfäpigfeit der Frevler Yerloren 
geben, oder er muß, um biefen fo häufig eintretenden 
Berluft zu vermeiden, die Verfölgungen niederſchlagen. — 


die Steafgelder für verloren geben, 'und fo die Frevler, 


weil ſie Geſaͤngniſſe nigt fürdpten, gleichſam ungeſtraſt 
Iafen 


. 20. Dieſe, dem Siaatrihet · % äufeeh nagtbeh 
lügen, Fehler und Gebrechen ber Zorfiftrafgefege wurden ſchon 
vor 3 Jahren gerägt, und auf eine gänzliche Reform ber» 

felben angetragen, Das Königliche Staateminiſterium des 
: Yunerm glaubte aber, weil der, Zeitpunkt der Erſcheinung 
eines allgemeinen Forſtſtrafgeſehes für's ganze Königreich 
fehe nahe ſey, müſſe man- fi vor der Hand nur mit ei⸗ 
ner proviſoriſchen Verfügung begnügen, und legte dem zu 
- Folge einen Entwurf vor, in welchem hinfichtlich der Straf⸗ 
verfũgungen den Richtern die Ermaͤchtigung ertheilt wer· 
den fon, die Strafen um ein Drittheil oder um die Hälfse 
du vermindern, hinfichtlich der Vollziehung der Strafer⸗ 
kenntniſſe aber ein ‚gar neues Verfahren vorgeſchtieben 
wird. 


4. 21. @s fragt ſich nun, In mie ferne durch dieſen 
Entwurf die Zwecke erreicht werden, melde ſich das kön. 
Staatsminifterium orſteckte. 


9 3% Meſe Amıte velihen und dem eigenen 
Vortrage diefes Miniſteriume darin: 


x 


\ 
— 12 — 

ſicafe, ſondern nur Gefangnißſtrafe, und war im 

Aten Wiederholungsfalle eine 5:, im Xten’10: ‚uns 

im Zten Jötägige Sefängnißitrafe Statt finden, und daß 

2) die im $. 91, 02 und 93 der Verordnung vom 30. 

J Zuli 1814 vorgeſehenen Strafbeſtimmungen für 

. Waldberechtigte als aufgehoben erklärt ſeyn ſollen. 


: 6. 3% Hlernach würden ſich (außer ber Gefängniß⸗ 
_ Mrafe) Werth, Straf» und Pfandgebũhren, für ein. gefre⸗ 
velte Klafter bürres Holz auf 10 fl. 44 kr. und für gi» 
ned Holz auf 20 fl. u. belaufen. 


6. 27. Auch: diefe Beträge dürften fest woch u 
erfheinen, und das für Die Erhaltung der ‚Walduugen un) 
den Staatsſchatz überhaupt gewunſchte Kefiitat noch nicht 
sollfommen ‚berbepführen, allein, ohne eine gänzlidye Re⸗ 

ı form bes ganzen Strafgeſehes iſt dem Uebel nie „gens ab 
zubelfen. 


17 


Fa Dr Le . „ft. 
$. 28. Was ben swenten dee beoben vorgsfecen 
Zwecke: Vereinfachung des Verfahrens, und. Verminderung 
der Exekutionskoſten, betrifft, fo iſt derſelbe durch Die Ber 
" fügungen des Geſetzentwurſes vollkommen erveicht. Die 
Soften des ganzen Exekutionsverſahrens, welche nach der 
Beylage ($. 14 und 18) auf 37 fl. berechnet find, betra⸗ 
gen nun nur 4 fl., und find daher fe * mähler als fie nur 
immer ſeyn können. | 


$. 20. In einen, von der Regierung des MRyeiakrei⸗ 
ſes entworſenen, dem Referenten auf fein Unfuchen vom 
25. April, unter'm 30. deſſelben Monats: nsitgekbeilten 
Belepporfhlage, follte auch binſichtlich deu Borlabumgskos 
ſten eine ähnliche Verminderung Stett finden; 46 wurde 
deßhalb folgende Verfügung vorgeſchlagen. 











— 4 = . 
dereinſacht, und die Koſten deſſciben von ihter Fotöfhbeln- 


den Höhe auf, einen mäßigen, Betrag berabse ſett werden 
Tonnen. 5 


- ‚ Es deingt ſich einem dabey nwilttũriich ver Wunſch 
auf, daß Das, was hier Im Zutereſſe des Staateſchaßes 
gefchieht, Dodh-aud) recht bald im: Intereife dar Priparen 
in ZtoHfapen ben Swangsveränfferungen von metluen Hear 
, Hifiet : werben möge. DI Bra 


$. 32., Nach Anhörung des’ vorſtehenden Vortrages, 
hat der exfte Ausſchuß in feiner” Sihung vom 30. Abril 
einſtinimig beſchloſſen, bep ber Kaimmer dee Apgeordnrten 


2 . darauf anzuttagen: J 
» daß dem won der —— —— 
die Zuſtimmung ertheilt; aad2227 





2) Seiner Maiefät, dem’ Könige, im verfaffungs: 
‚mäßigen Wege der ehrfurdtannifte Wunfch geäußert 
2 erde, daß demfelben die-in.den 46. 26, 20: und zd 
des "gegenwärtigen Wontrage-in Morſchlag: 
————— — einverleitht iwerben- mödten..: . 


Nine, ven 30. April our, © 





ya 
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3. Vorſtellung des Advokats Oppert zu Mindelheim (als 
Vertreters der Gemeinde Warmesrieb, Landgerichts 
Mindelheim) 

die Leheneignungen im Stenerdiſtrikte Warmes⸗ 
ried betr. 


4. Vorftellung des Vorigen (Namens der kehenvaſalen im 
Landgerichte Mindelheim), 
die AUblöfung der gemeinen Lehen betr. 


5. Vorftelung Deifelben (als Anmaltes der Gemeinde 
Pfaffenhofen , Landgerichts Mindelheim), 
Minderung dee Gewerbeſtener betr. 


6. Vorſtellung des Wilhelm Ney, Architekten aus Bamberg, 
über die Verhältniffe der Iſraeliten in Balern. 


7. Anteag des Abgeordneten Nepomuk Hilz, 
Grleichterung der DVolkslaften durch Finbaltung 
der Steuertermine, und möglichfte Befeitigung 
der tentamitlichen Exekutionen betk. 


8. Untrag.bes Abgeordneten Ela zus, / 
die königl. OpmnaftalsUnftalten betr. , 
9. Vorſtellung des Ausſchuſſes der - Gemeinde Rift, Links 
des Mains zu Würzburg, 
verfpätete Einfchägung bes Wildſchadens beit. 


10. Vorftellung der fämmtligen Unterthanen ber zum 
Herrſchaftogerichte Guttenburg gehörigen Ortſchaften, 
ihre Forderungen für ihr während der Kriege 

jahre verlornes Vieh u. a., betr. 








- u. — . 
Venſtonen und Ueberzäplige u; einer nähern Prũ⸗ 
fung zu unterwerfen; ’ 


feenee den varptderigt äber die Ausgaben für 
Gendarmerie, Invaliden, Wittwen und Waiſen, und für 
bie UrmeesRemontieung, reſp. das Armee: Geſtũt, au 
erftatten. B ö 
2% ‘ 
\ Aus der Art, wie der Auaſchuß dieſen Gegenſtand 
behandeln ließ, geht hervor, wie fehr-er die Wichtigkeit 
der ihm obliegenden Prüfung erFannte. , 


Es Handelt ſich nit nur um eine Ausgabe von jahr⸗ 
lid bepnape 8 Milionen und um eine Stadts-Einrichtung, 
deren Werth fich ſelbſt nicht nach Geldfummen bemeſſen 
fäßt, nämlich um eine Anſtalt, welche dazu beftimmt ift, 
Ne-Wiahpängigkeit uud die Ehre der Nation zu erhalten 
fondern auch um, Ausegleichung einer: noch im ſehzten Dand⸗ 
tags-Abfchied beftandenen Differenz: zwiſchen den Anfichten 
ber Regierung und den der Stände, und zwar rücfichtlich 
eines Betrags von jährlich "300,000. fl; ferner um Be 
tubigung der-Natiön über die Nichtigkeit und Zweckmã ⸗ 
Vigfeit dee Verwendung einer Guimme' "von beyldüfig 
25 Minionen wäprend des Zeitlaufs von 3 Sapreii, " 


“5 
Unter Vorbehalt befonderer Vorträge - übe Gendas⸗ 
serie, Invaliden⸗, Wittwen⸗ und Waifenfonds, 'baht 
über das Armee-Geſtũt, werde ich. dermalen wo 


L. die Refultate der und mitgetheilten Rechnungen. feldft, 
worüber das verehrte Mitglied, Herr Köfter, einen 
umfaifenden Vortrag erſtattet hat, im  Befenkigen 1 
wiederholen ſodann 











u‘ — 3 — 


A. zur Prüfung derjenigen Gegenſtände ſchreiten, deren 
ſperielle Behandlung mie zugefallen mar, endlich 


III. die’ verſchiedenen Erſparungen beleuchten, die Tpeile 
aus meiner eigenen Prüfung hervorgehen, Tpeils vom 
Herrn Abgeordneten Köfter vorgeſchlagen wurden. 


) 
54 


ı Die Rechnungen wurden von beyden Referenten ſo 
genau geprüft, als es die Zeit geſtattete. Alle biers 
zu verlangten Aufllärungen wurden mit Bereitwilligs 
Zeit ertheilt, nichtnue die Hauptzufammenflelungen uns 

ter fich verglichen, fondern auch von einzelnen Ges ' 
genftänden nach Zufall oder erhaltenen Andeutungen 
bis auf das unterfie Detail Cinficht genommen, So 
wurden . * die für ein Regiment aufgenommenen 
Koften in den Hauptrechnungen, ſodann ‚abwärts bis ' 
zu den vorliegenden SKompagnie + Rechnungen jedes 
Auartald, woraus ber Präfentitand jedes einzelnen 

“ Mannes namentlich erfichtlich iſt, verfolgt. 


: Gewägt man anbey die vorhergegangenen ‚Reviflos 
nen bes oberiten Nechnungshofes, fo unterliegt, es 
wopt feinem Bedenken, daß die berechneten Summen 

wirklich auf die in den Rechnungen aufgeſuhrten 
Zweige verwendet worden find. | 


© 


6, 5.* 2271 

Man kann dem Armee + Miniflerhım das Seugniß 

nicht verfagen, baß in dem ganzen Rechnurigemefen, wenn 

ed auch zu meitfhidhtig und im Schematismus maucher 

| Verbeſſerung fähig it, doch viel Punktlichkeit herrſchte; 
| der Beweis davon liegt ſchon im "den uns mitgetheilten 
Refultaten und Berzeichniffen, ans welchen nicht har bie 








B 2 


! 


\ u 22 au 


Baarſchaft am Schluſſe der Sjährigen Periode, ſondern 
auch der Vermögensſtand durch alle Zweige, z. ®. bis 
zur Anzahlyder einzelnen Gewehr : Theile, ſowohl den Ge⸗ 
gennanden— als dem Werthanſchlag nach, erſichtlich war. 


Jedes Quartal kennt dad Armeeminiſterium auf das 
Genaueſte den Zuſtand aller Verwaltungs⸗Zweige, und 
die Jahres⸗ Rechnung konſtruirt ſich leicht aus den ftets 
vorhergegangenen monatlichen und Quartals-Abrechnungen. 


$. 6. | 

Dee Umſländlichkeit und bes großen Detaild der une 
vorgelegten Rechnungen ungeachtet, ift es indeſſen nicht 
leicht, diefelben mit dem Budget vom Jahre 1819 zu ver⸗ 
‘ gleichen, da in diefem alle Gattungen Sedürfniife bey jes 
ber Militär-Branche vorgetragen find; z. B. ben den Ra: 
vallerie⸗Regimentern, mas biefelben nicht nur in Geld, 
fondern auch an Krankenpflege, Kourage, Brod, Licht und 
Holz koſten, wahrend nach ber bisherigen Rechnumgs-Ein⸗ 
richtung über jene Material : Bedärfniffe durch die befons 
den Verwaltungen befondere Rechnungen gepflogen worden. 


Wenn auch manche Gründe dafür ſprechen, über ein⸗ 
zelne Gegenſtaͤnde, z. B. die Krankenpflege, die eigentlichen 
Rechnungen Fachweiſe und nicht Reglmenterweiſe zu fühs 
zen, und befonders eine geiaue Vergütung folder Ausgas 
ben durch die betreffenden Regimenter nur zue Kompligis 
rung des Rechnungsmefens führen würde, fo follten doc 
in. jedem Yalle für die, Zukunft die Geldrechuungen der 
einzelnen Branchen wenigſtens durch approrimative Anſchlä⸗ 
ge aller erhaltenen apdermärtd Verrechneten Zuflüffe er⸗ 
gänzt werden, um die wirkfichen Ausgaben mit den Pofl 
. tionen des Budgets gengy vergleichen zu können. Nus 








. -o- 
mit befonderee Mühe Eonnte die uns vorgelegte Rechnung, _ 
wie es im Vortrage des Heren Abgeordneten KRöfter bes 
reits geſcheben, fo bearbeitet werben, daß fle fih mehr 
dem budgetmäßigen Vortrage annaͤbert. \ 


7 

Vergleicht man nun biefe Rechnungen mit dem Bub 
get des Jahres 1819 unter den von der Ständeverſamm ⸗ 
Img angenommenen Beſchränkungen, ſo ergibt ſich im 
Ganzen eine Mehrausgabe, bie jeboch vorzüglih dem 
Jabre 1848 zur Laſt fänt, in welchem für die Armee über 
Abzug der Einnahmen ,789,048 fl. 28 dr. 6 BI. veraus⸗ 
sabt wurden. Die Uusgaben in den Jahren 1843 und 
1832 beliefen fih, über. Abzug ber Regie · Einnahmen, auf 
7,764,601 fir 45 Er. 2 bl. und 7,591,060 fl. 39 ki. abl. 
— und wenn die aufferordentlichen Zufläffe für aufferords 
entlide Ausgaben, inäbefondere die Bauten In Landau, 
und die Nachträge auf Gebüpren bis Ende Juni 1817 
abgerechnet werden, nur im Jahre 1843-auf 7,562,428 fl. 
33 kr. 1 BL, im Jahre 183? auf 7,480,617 fl. 1 Er. 1 hl. 


98. 
Eine fummarifche Ueberficht -aler Ausgaben und eis 
nahmen in den drey Dapren enthält die Anlage. a, i 


Vergleicht man die einzelnen Pofitlönen bee Rechnung 
mit dem Budget von 1819, fo ergibt fi eine Mehraus⸗ 
"gabe bey Armatur, Gebäuden, Kaſerndbedürfniſſen, Spir 
zaltoſten — eine Minderausgabe, vorgüglich.bep den Perſogal. 


Da nun in dieſen drey Jahren der Vermögensfland 
NS um 1,768,218 fl. 54 kr., und gwar*im Jabre 1848 
um 1,024,835 fl. 17 fx. 55l., 1833 um 455,179.fl- 
41 te. 1 pl., 1838 um 310,203 fl.'55 kr. 5 bl. vetmehrt 


— 


D 


u — 


Bat, fo folgt hieraus, daß, wein da Armeeminiſterium 
Zeine anderen Zuflüſſe gehabt Hätte, als die demſelben 
duch die Stände zugewiefene Summe, dasſelbe dennoch 
in diefem. Zeitraume den Vermögensftand um- mehr als 
700,000 A. vermehrt haben würde, wobey zu bemerken 
IR, daß im Budget nur auf eine unbeträchtliche Vermeh⸗ 
zung des Vermögens: Etats und zwar vorzugsweiſe bey 
der Munition gerechnet worden iſt. 


= 0 

Indeſſen kommt zu bemerken, daß für's Erſte in dier 
fen drey Jahren die Waffenübungen unterbfieden, melde 
wegen des Präfentftandes. und der dabey verbrauchten 
Munition wenigftens zu 150,000 fl. jäpelih hätten ange 
ſchlagen werden können. Es waren bafüe vom Armeeminis 
ferium 170,000 fl. poflüliet, und vom Referenten 
' 128,000 fl. angenommen worden; für'6 Zweyte: daß bey⸗ 
nahe Fein Avanzement Statt fand, und bie erledigten 
Stellen unbefept blidben. 


Materiell hat ſomit zwar das Armeeminiſterium ges 
gen das Budget bedeutend erfpart; allein dieſes Verſah⸗ 
zen Pönnte nicht länger fortgefeßt werden, ohne den eigenes 

lichen Zweck der Armee, eine ſtets fchlagfertige, flreitdare 
Deaffe darquftsllen, gu vernachläffigen, und der Geiſt der ' 
Armee würde, nothwendig darunter leiden. 


h 8.10. 

U. Na diefer"afgemeinen Vergleichung ber abgelegten 

“Rechnungen mit dem Budget, gehe ich zu dem einzel⸗ 

uen Zeigen über, wobey ich die in ber und vom Urs 
" meenujnifterium vorgelegten Ueberſicht beobachtete Ord⸗ 
mung bepbehalte. . 


re 
3 werde dabey, mas bie von mir fpeziell über 
mommenen Zweige betrifft, jedesmal bie Anfäpe des 
Budgets, die Rechnungs » Nefnltate und die Voranfhläge 
der Erſparungs ⸗ Kommiſſion, von deren gründlichen Ars 
beiten bereits in dieſer hohen Verſammlung Erwähnung 
geſchah, vergleigen, und hiernach meine unmaßgebliche 

Meynuug bepfügen. " 


% 11. 

Zu den Kapiteln M., II, V., VI, IX., XIL, 
XIV., XVI., XVIL, XIX, XX., XXI, melde der 
Abgeordnete Köfter vorzugsweiſe refpizirte, babe id, was 
die Vergangenfeit betrifft, wenig zu erinnern, und bie 
biebey gemachten Erſparungs-Vorſchläge werde ich weiter 
unten berühren. 


$ 12. zu Kapitel IV. 

Tür Beughauss Objekte erfcheinen in dem Bud⸗ 
get vom Japre 1819 im Ganzen 240,000 fl. reſp. nach 
Abzug der berechneten Verminderung von 25,000 fl. 

u 215,000 fl. 


Das Staatsminifterinm der Armee fprach aber in 
dee nachträglichen ErFlärung vom 17. April 1819 (Seite 
152.) noch weitere 240,000 fl. für ZeughaussObjefte an. 
2 9 13. 

Die Ausgaben in der dreijährigen Periode waren 
wie folgt: 

"a)ı Defondere Zeughaus: Erforberniffe ’ 
pro 1838 70,251 fl. 39 fe 6 BL- 
1332 60,925 fl. 1 ke. 5 hl. 
1837 92,102 fd. 4 ke. 3 AL 
in Summa 222,358 f. 45 ir. 6 ſi 


— 26 — 


») Ankauf neuer Waffen und Waffentheile 
pro 184$ 340,419 fl..35 fr. 2 hl. 
1813 263,695 fl. 49 fr. 2 Bl. 
283% 182,374 fl. 26 fr. 2 Bl. 
in Summa 786,487 fl. 50 fr. 6 Bl. 


e) Ausarbeitung und Verfertigung neuer Gewehrtheile 
pro 1848. 15405 f.26 kr. 4 BL. 
1642 25.204 fl. sw 25. 
m Summa 39,916 fi. 58 fr. — Hl. 
d) Neparation der Waffen | 
pro 1819 38,585 fl. 55 fe. 25. ‘ 
| 1842 31,673 fl. 28 . 1 Bl. 
1832 35,055 fl. 135 fr. 5 Bl. 
in Summa 105,110 f. 37. — hi. 
e) Reparation der Munitionswagen 
pro 1818 3,255 fl. 24 fr. 4 Bl. 
1848 2,808 fl. 22 ir — bl. 
183% 808 fl. 25 Er. — Bl. 
...p Summa 6,962 fl. 11 dr. 4 Bl. 
) uf Yulver und defien Fabrikation 
‘pro 1818 77901 f. 11 kr. 3 bl. 
1832 64,591 fl. 39 fr. 7 bi. 
3822 61,980 fl. 2 ir. 1 Bl. 


R U — —— ———————— 
in Summa 204,512 fl. 53 kr. 3 hl. 


g) Werkftatt » Erfordernifie | 
pro 1848 2,126 fl. 35 Er. 4 Bl. 

‚ei zzı fl. ai kr. 4 hl. 

Bit. 9,508 fl. 31 fr. 6 Bl. 


‚ in Sunma 1,258 fl. 48 I. ‚6 pl. 








= 17 — 
b) Pacrequiflten, Fracht und Porto der Armatur und 
Munition " 
pro 1838 3815 fl. 2 Mr. 1 BL. 
1858 1867 ; Br fe. 4 Bl. 
183° 3178 fl. 50. bl. 
in Summe 8,859 fl. 43 kr. 7 pl 
3) Auf Negimentöfapnen und deren Reparatur 
Pro Bo — Hi. 
1348 TENE—H 
1932 181 fl. 11 kr. — bl. 
\ in Summa 965 fl. 50 kr. — pl 
) Veſondere Bildung der Soldaten zum Dienſt 
pro 1815 3,569 fl. 41 kr. — BL 
1848 4,850 fl. 42 kr. — Hl. 
ar 3508 ⁊ kr. 4 pl. 
in Summa 11,988 fl. 31 fe. 4 bl. 
1) Auf Zeldrequifiten 1832 Yf. bi kr. — bl. 


Summa der Ausgaben 1,399,412 fl. 1 Er. 4 di. 











Hleevon die Einnahmen 57,551 fl. 34 kr. 7 Bl. 
Reit: Ausgaben 1,356,860 fl. 26 kr. 5 bl. 
— 14 


Daß der größte Theil der hierauf im Verlaufe von 
von 3 Jahren Statt gehabten Ausgaten pr. 1,336,801 fl. 
26 Er. 6 Hl. neue Anſchaffungen zum Gegenftand hatte, 
wurde bereits im wminifteriellen Vortrage bemerkt. Den 
Vergleich. des Wertes ber Vorräthe am Anfange: des 
Rechnyngsjapres 1848, und am Ende des Rechnungsjab⸗ 
res 1848 wigt eine Vermehrung von 2,181,005 fe 9 feo 
3 bl. 


— 08 — 

Die Einſicht der Inventarien, worin gleichartige Be 
genſtände ſtets um gleiche Preife — die getragenen um 
den halben Preis der neuen, vorgetragen werden, bewies. - 
ach, daß diefe Mehrung nicht bloß auf dem Papier, fow 


⸗ 


dern in der Wirklichkeit Statt fand. 


$. 15. 

In dem neuen Budget find aufgenommen für Arma⸗ 
tur und Lederwerk 67,219 fl. 57 tr. DEF HL; ferner 
wird bemerkt, daß im Reſerve⸗Fond für neue Anfchaffuns 
gen noch beſonders vorgeforgt ſeyn müſſe. | 


Ich glaube, daB im Ganzen, einichließig der gewöhn⸗ 
lichen Nachfchaffungen, die Summe von 215,000 fl. genüge, 
sooben ich für die gewöhnlichen Unterhaltungen und Wafr 
fenübungen, nach dem Dorfchlage im neuen, Budget eine 
Summe ‚von beyläufig 140,000 fl. annehme. 


$. 16. 
Im Einzelnen waren im vudset von 1819 fölgende 


Poſitionen enthalten: 


Herſtellung und Reparation der Gewehre 151,000 fl.; 
keommelu 360 fl!, Material zu Laffetten, und Wagen 
12,000 fl., Munition 62,760 fl. (morunter 20,256 fl. 
für 960 et. Bley }, Urbeitslopn und Werkzeuge 13680 fl. 


- „Mit ‚Beybehaltung der Nubrifen der oben vorgetra⸗ 
genen Ueberficht wird man Faum weniger rechnen Bönnen, 
als: | 


07 


a) für befondere Zeughaus: Erfordeeniffe, worunter vor⸗ 
züglich Material 40,000 fi., für Gewehre, um bie 
Abernommenen Babrifen in: Amberg nur in einem 








oo. — 20 — 
ſebr geringen Betrieb zu beſchäftigen, 60,000 fi., 
für Munttiono⸗Fabrikation 60,000 fl., Reparation 
der Waffen 35,000 fl, fonflige Unsgaben 20,000 ff., 
macht die im vudset angenommene Summe von 
215,000 fl. 


. . 17. 
Indeſſen waͤre ſehr zw wünſchen, daß die yanze 
Summe von 240,000 fl. verwendet werden könnte, um 
ſãmmtliches Perfonal ſtets mit neuen Auſchaffungen zu 
deſchaͤftigen, und vorzüglich aber der Gewehrſabrik in im⸗ 
berg, welche erſt übernommen wurde, mehr Schwung zu 
geben. Da bie allgemeinen Poften bep einer Fabrik immer 
ein und dieſelben bleiben, fo mird das Gte und Tte tau⸗ 
ſend Gewehr weniger koſten als das 4te. 


. Dit jenen 60,000 fl. würden alljaͤbrlich 4000 neue 
Gewehre beygeſchafft werden können, da bie Koſten für 
ein Gewebr auf 15 fl. berechnet find. J 


Diefe Erhöhung der Gefammit » Pofltionen von 
215,000 fl. auf 240,000 fl. würde auch aus dem Grunde 
uicht als Ueberſchrritung des Budgets vom Jahre 1819 
anzuführen fepn, meil damals die Gewehrfabeit dem Dis 
nifterium der Finanzen, und zwar mit einem nicht aunbe⸗ 
beutenden jäptlichen Verluſt, angehörte. 


918. 

Da aus den Verhandlungen hervorgeht, daß derma⸗ 
len noch mehre Akkorde wegen abzuliefeender Gewehre bes 
ſteben, fo muß es dem Armeeminiſterium überlaffen wer⸗ . 

"den, entiveder diefe Akkorde abzuftellen, oder den Betrag 
der neuen Auſchaffung durch irgend einen Refervefond zu 
decken. 


. 


l ⸗ 


en 


$. 10. == ee ‘ 
Bey der Pulserfabrikation ift zu münfcen, daß der — 


‚ Verfauf des Pulvers und Salpeters durch wohlfellere‘ 


Preije befördert werde, nachdem in den Aften vorkommt, ° 
daß, wiewohl das Inländifche Pulver vortrefflich few, dene 
noch fehe viel aus dem Uuslande bezogen.mwerde, was nur _ 
von ben, hopen Preifen herrüßren kann. ' 


Es ſpricht dafur die doppelte, militäriſche und national 
mwirtbfchaftliche, Rückficht, ein nothiwendiges Bedürfniß ſtett 
in Inlande zu erzengen, dann ben Beldausfluß zu verhindern. 


$. 20. gu Rap. VII. 
Auf Kafernirung und Wachtbedürfniffe. 


In dem Budget vom Jahre 1819 war diefe Rubel 
nicht beſonders ausgeſchieden, fondern erfchien bey den 
einzelnen Korps. Es wurden daſelbſt im Ganzen, nad) 
einee Zufammenfiellung der bey biefen Korps vorgetrage⸗ 
nen Summen, jährlich 168,000 fl. angefept. 


4 
$. 21. 
Die wirkliche Ausgabe geht aus uachfolgender Ueber: 
ficht hervor: 
a) Bettfournituren 
pro 1838 04,197 fl. PN er. — bl. 
1848 50,610 fl. A kr. 7 Bl. 
‚1847 64,488 fl. 53 Fr. 4 Hl. 
in Summa 209,897 fi. 34 Be 5 pi 
b) Haus» und andere‘ Requifiten: 
pro 1845 32,434 fl. 41 kr. 4 HL 
1848 20,038 fl. 17 ke. 5 Hl. / 
1837 19,484 fl. 20 Fe. 6 bl. 
in Summa 72,857 fl. 19 kr. 5-Hl. 
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©) Auf Hol B 
pro 1848 214,275 fl. 47 kr. 7 Bl. 
1848 168,421 fl. 31 fr. 3 pl. 
1832 213,568 fl. 55, fr. 7 pl. 


in Summa 596,266 fl. 15 fr. 1 bl. 


d) Auf Eichter , 
pro 1848 42,938 f. 6 kr. TU. 
1848 36,382 fl. 37 kr. 1 Bl. 
1832 39,099 fl. 35 fe. 1 Di. 


in Summa 313,420 fr 18 kr. 1 pl 


- €) Befondere Brandmaterial » Erſorderniſſe und fonflige 
Sausbeleuchtuns 
pro 1818 139 f. 22 kr. 4 bl. 
28 104.10 4 Bl 
183? 270 fl. 45. 5 Bl. 





in Sumina 6025 8 bl. 


£) Auf in Geld bezablte Holz⸗ und Lichtgebuͤbr 
pro 1838 468 fl. 53 kr. 5 bl. 
18 235 fi. 16 kr. — bl. 
1832 oo fl. 12 kr. — bl. 


in Summe 805 fl. 21 fe. 5 Bl, 
c) Tracht, Porto und Fubrlobn der Fournituren und 
Requifiten J 
pro 1818 3,723 fi. 19 fr. 4 Bl. 


183 369 fe 3. — bl. 
1837 1061 AT ie Ad. 


. MT —— 
⸗ in Summa 5,144 fl. 10. kr. — Bl. 


x 


s 
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h) She Derwapruugs, + Requiftten der Regiments’ Arre⸗ 
flanten und Schanjfträflinge 
pro 1848 504 fe. 8 fu — Bl. 
1838 277 A. 27 In — Bl. 
183? 528 fl. 36 Be — bl. 


in Summa 1310 f. 11 kr. — bl. 


i) Für Verpflegung des Gefängnißpundes 
pro 1858 au kr. — bl. 
„2 nm —p. 
FLFT ee 72 Se Sei 
in Summa 168 i — u — Hl. 
Summa der Ausgaben 1,000,971 fl. 35 Pr. 4 Si. 
Hievon die Cinnapmen -. 84,701 fl. 40 kr. 6 Bl. 


\ Reft: Ausgabe ‚ 915,769 #1. 54 ir. 4 Hl. 











9.22, 

Da von der Gefammt + Ausgabe 100,000 fl. für das 
in die Lazarethe verwendete Holz, Licht, Lagerfleo und 
an äpnlihen Yebärfnifen, dann für Wachten, Milttäes 
GSefängniffe und Straforte jährlid 30,000 fl. wegfallen, 
fo bleibe für die 3 Jahre eine Ausgabe von 773,428 fl. 
a ie. 5 DL, ober-jäprlih 257,809 fl. 20 Er 1 Bl., wels 
che auf 22,353 präfente Unteroffiziere und Gemeine vers 
tbeilt pr. Kopf jäpelih 11 fl. 32 Pr. abmerfen, unter wel⸗ 
cher Bilanz die Kaſernirungs- Koſten der Sotdatenwelber 
und Kinder mit entpalten find. 


Die bedeutendſte Ausgabe war das Holz in drey Jab⸗ 
‚gen 90,308 ‚fl. mit einem Koitenaufwande von 646,500 fl- 
32 fr. 5 pl. 


⸗ 
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"5 Dieb, Sadset ‚wohn Bähre 1019 wude / daher Si) bier 
fee Vofition: ung bapzahe :400000 fl. jãbrſach überfchrittung 
wörans, Suroorgebt, "Wahiinaudem Voranfching- Aber dieſen 
Bedar⸗ in einge eſten Gruadlago ofehite . . > 
— Mr | eier Lt cart 

In dem neuen VBadhet wurden fhe sg heeittenig M 
Ganzen 291395. 66kr. 44b1. angefept, und daben von 
folgender auf Preisanfeidge und „Benupungspeit, aller, 
einztinen Gesenſtande kezhende 
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‚66 wärdesbereits im seeflen ı Neferatchituäill, daß 
durch zwechnäßige Heetde Erſparuugen augebrachti mixrden 
Bönmenz ich mochte Noch · betũgen: dudc -gumbchunifige 
Oefen — bwondord ibey ‚Bewerhug buch. [70 


Nur 10, Prozent Holgerfparung ın ine jährliche 
Vnderaue te von mebr WERD an md nt 





Be as ſpqrut gen En 8 
ande dafin: hide ein und baflelbe FA übera — 
auſchreiben, fondern ein Maximum und ein Minimun® ats 
zunehmen, innerhalb deffen der Wederfn wach ürklichen Ver 
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Bedarf fehe- verſchieden ſeyn. hndedemem.” 
Weit 8 "arg amemägig ſeyn —— — 
ainz "Dicflge+Bulagg, sinenZEpejt hr BEirhnig 
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zu Rapttes VII. 


30 HB "Rrnnöhpftige N Opel" LITT H vom 
Jabre! · 481g: tkeine äffgemeihe! Abſrabueheworftn ac, 
fondern mar seht Dip den Reghiiätterh Aiefjehen ans 
wefenden Brara'rigrH einen Mehrbetrag Br AM, für 
Keankenpflee. 1:Mie? Komptabilitat RMminte sich Affe Dies 
ferd -Boranfälage idereln, fondern hler· werden ak Ause 
gab · auf· Remmtehfiige unter einerkigentn "Rubrif vers 
Ü er E Inatnapoi IV 
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rechnet, mogeger WAR: vle Aırdgäden’ auf Lohuuug, ers 
pflegung!änd Rkeibüng 26 !hky: den Reginienteen aufhören. 
ET 


gudeſen iate Ach doch has Budget vom gadre 1819 
mit ber wirklichen Ausgabe einigermaßen "vergleichen. 
ieh Let — — — 
Der Prãſentſtand ao Gemeinen und Unteroffizieren, 
belief fich, mänlih in den Iepten GNußren, etdfäfiehig bes 
Dursfakimepannee vin'876 Kranken, anf rad 


Pe Beträge. ik pere Ausgabe. fie; Reankens 
pflege a4 fl. pr. Ropf-ga912 %, recpnel man biezu die 
Gefparntffe der· :Keäintenböluffe im Vürchichnitt zu 110fl. 
für jeden der 875 Keanfen mit Y6R5OR., ſo ergibt ſich 
nach dem ' Badger von Asi {a ke 
fammtdetrag von ‚TERLOBF; 1 82 01q 

Aura Fern ET} NE 
“ h 16 27. gas 


Dierandefikhen ‚Nusgoden geben: 686 nachfolgender 
Ueberficht hervor: 

heat 

a) Verpflegung der Rranfen 

pkö-1848 ?° 1 1401988 fl. 49 Pr x 

DEI n 7 60186329 fl. 52 a hl. 

1: 13T. 1 AR bl. 

in Summe 409307 fl. 17 ir. en 














TIL ISO Z FEB TU ieh 121 ae 
b) Verpflegung from E Soldaten, Weiber und Kinder: 
BR Bil 3 








.@) auf Debienung der Franken, Waunſchatt: 


a. Pro. - uis fl. 22 Zr, 2 hl, 
» 1858 20009 fl. 34 Er 1 hl. 
art, ag 19858 fi: Bi tr. 3 bl. 
— —— 
‚in Summa 62085 f 35 Er. 4 Hl. 
BB aut ranteitleiden· ee ns 
Kuss |. €} ar in 34 Könmbh, nn 
„ Kim 8712 fl. 20 ir. 6 DI. 
” ng" 62di Mas ee. 5 ht 


. in Gumm ) 28261. fl.50 kr. 3 hie. 


SS) .auf Anlgafling. Der Püpetbe Bauntur 
pro 1848 12706 fi. 9 Fr. 6b 
” 1848 6193 fl. 18 kr. 3 pl. 
» 1882 7287 fl. 30 Er. 4 hl. 


or. rin. Summa⸗ ROORB-f. 57ER Brhl» 
—116 











t Requiſiten u. ſ. a. Erſorderniſe: 


pro 1878 dere he” 
w 8 6851 fl. 26 Br. ⸗bl. 
nA. 800.5 


Pe ie 
; An: Bine izora fl. 38 it. Hl, 





6) auf darigiet und Reinigung: 5 
et 


pro 18. 2162 fl. 1 fr. Spt. 
* 18; ” 7.1961 fl. 10 Be. 4 hr 
v 18% 1326 fl. 32 fe. 6 Bl. 


in Sun 6439 f. 45 fr. 5 die 








» uf Berrdigig: : 





pro 1948 BEE Tan 
188 „ 935 fl. 12 Te. 3 pl. , 
v a TÄNEB. 


Can ’ 2801 fr 30 kr. 4 pl. 


m» Zragt und Sppito der Bopareyp &efocdernife: 
pro18  . 307. 20 ke. a hl. 
„1818 605 fl. 48 Er. 5 Bl. 


m, MARI. 
sn Game, 8BR fl: u won 





„pro 184 1 








1068 fi, Te—m. ni» 
6427 ff 11 æx. plans 2 


Summe der Ausgaben 564838 fl. 51 Er. 3 BIT 
‚Hievon die ie Ginnapmen 18005 fl. 22 Br. 1 pt. 7 


wo 











$. 28. 

Zu diefen Ausgaben müffen noch nach den Bemerkunz 
gen zur Recenfchaft die WertHöverminderung der Laza« 
weth6 : Fonenituren und Requifiten in diefen 3 Jahren mit 
44881 fl. 31 Fr. 7 pl. gerechnet werden, wornach fich 
eine Geſammtſumme ergibt von 591715 fl. 2 Br. 1 Hl. 
und des Jahres 197241 fl. 40 Er. 53 bl., was fi nice 
erhebli von dem oben berechneten Voranſchlag entfernt. 
Mein in den eben erwähnten Bemerkungen werden der 


=8— 


Krankenpflege noch 100000 fl. für Hplg, Licht und Lager: 
ſtrob zur Laſt geliehen , ‚die unter dem Titel: „allger 
meine Raferrlieuuge Ri Sabüktnifer angefgafft und velrechuet, 
aber füt den Militäe:löpitalbedarf verwendet wötden find. 
Da jedöd ni‘ Budget vom Jahre 1810 diefe Ausgaben 
im Mehrbetrag ven. Afl. ac. Ropfıfür. Krankenpflege nicht 
begriffen find, fo ‚sat fi ber Boranfchlag vom Jahr 1819, 
nicht weniger dürg daB’ 'Ergeöniß "bei Zjährigen Pertöde 
gerechtferliget. 1 . 





c 


el. ® — 

Die Hingueeßnung der ermähnten" 100000 fl. ſur 
Holz belaufen: Ach die ifraglichen Kofler'Per Krankenpflege 
auf 230571 fl. 40 kr. 54 Hl., fomit 3875. Kranken auf 
täglih 43 fr. 1 bl., mworunter jedoch verſchledene Ausgar 
ben für eekrantte Gotbate, Weiber xc. begtiffen find. Die 
Rechnungen” wöelieh“ nad, daß ein Keanfer tägfih 40Fe. 
gekoſtet habe; der Belrag der Koften für jeben kinzelnen 
Kranken. waͤbrend; bes. Jahyres aus nachfolgender 


Ind 
Van ee. 

Aus dem DVergleih- der. Kranken zum Präfentflande 
ergibt fich, daß! iii BVurchſchutt der Lbſte · Naunu Erane 
gewefen ſey. 
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sr at Me fe B 
per Wadgaben auf 1013 Klaute im’ Jahie 23 “ 





Die Eofparungs-Kommiäffian. beredindte für Krankenpflege 
auf 25 Mamn.;4 Kranken, uud; für jeden Lradiin-täglich 40 Pr. 

Anfangs waten 45 Fr. pe." Ropf poftuliet hörten, die Generals 
Sagaretäiufpekticee‘ deſtaud "auf 4280, ?'Iene Pofltion ergab fih aus 


ö u, 
„ folgender Detailbehechnuagt weiche "MP Thells auf die 
 Rehrung, BB ‚Sabre, 1819, Tpeils anf, Qosanfläge 
gründete, 








T sol 1öte 7 Sr ER TR BD in Summa 18te. 
 Aapuep.« aokt. 
Aerztliches Perſonal 
1 "Dermwaltungsperfonal iſt unter dem. Soldetat ber 
|’ . Bast.und aanarerer· (1 Armet entalten, 
fonal N j 
| aatamenttiier 6 s kr. — bi. 
Sbelſorger —S te.4 bl. 
he: Spitulgebäude, unter der augeme · 
men Ausgabseubeit: auf den Unterhalt 
der Militärgebäude ſchon enthalten. vV 
"Siegerfhätte: pi. m TR. 4 pl. 
Riaſieren. m Ebl 


i 





"Bol, A di 
Eyirurgiihe Inſtrumenten re. 2bl. 
Sm, Bi 2 








h 68. 
J Ui: Molive a ne en u 
ı Anden angaghben (Sipeigpeototell 408) „Daß im ber 
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plün Unterpott "bir Grburde; opnepfk nicht birmitke der 
Ill io. Es müde üben der Wunſqh geäuffert,' daß 
Über den fo auffallenden Mehrdedarf an Wein, Bier, Holz 
mid Uryertep böbetn Orts grandliche Nachforſchungen ange ⸗ 
maut werden möchten: Es muß befremden, Daß in dem 
meiſten Bioftppitätetil fire einen Krauken des Tags nut zer. 
für Arzney angerechnet find, während ſür den Soldaten 
aokr. und noch mehr im Yufag erfcheinen. 


Noch größer ifk das ‚Mißverhältnig im Getränke, ba 
ein Militär» Kranker des Japrs um 10 Maß Wein, und 
151 Mas Bier mehr, als‘ ein Zlvil· Kranker erpalten has 
Ben’ fon. Was nun mod das Holz betrifft, fo wird für 
Veit Soldaten im Durchſchnitte gerade noch eiumal föviel, 
als für den Bibitfcamben, angefept. 


Aus diefen Gründen Hatte eine Stimme 37 Er. pr. 
Kopf und Tag, bey einer Beäftigeen Surveillauce ber Ads 
mintfteation, für genũgend gehalten. 


9 31. 
Diefe Bemerkungen gegen die Hauspaltung dee Spi— 
taler werben pöhern Orts nicht unbeachtet bleiben ; ob fie 
. gegründet feyen, vermag ih aus eigenem Wiſſen nicht zu 
beurtheilen. Abgeſehen von Erſparungen durch beſſere 
Aufficht, find noch folgende "Punkte du berüdfichtigen, die 
ale auf Verminderung der Koften Einfluß Haben können. 


2 


a) Die Verminderung der vielen Garniſonen. 
b) Die Bereidigung'-eines Heihen Spitals mit den Aa⸗ 
‚fernen, ſelbſt bep Beinen Garnifonen. . 


o) · die ‚Bearbeitung eitier militärifihen Mharmaoopoea, 
Geicher De beveits dearbeitete phammäcopoea pau- 


= 2 — 
„ Perom: mit angemeffenen bänderungen. zur. Gepape, 
„„ Tag dienen dürfte; endlich iſt nicht, zu vergeffen „..ß 
‚bep einem etwas, geößeren Rrankeuftande, die Loften, 
icht in, bemfelden Verhäktnife iteigen, da jene für, 
1, Yufficht, Bebolzung und Beleuchtung bepläufig, ‚biefele, 
„.ıben Aare mena auch bie Zahl,ber Krauken etwas 
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ri " Das Kavdetentorps, erſcheint nad dem Gübget, 
vom Japre 1819 mit einer Ausgabe van 75A20f., mpdep, 
für ‚Kor und Verpflegung über . Anzug, der Aoſtgelder 
21600 ff, vortonmen. (V. 8. VI. ©. 101.) . 


6. 33. 
vie wirklichen Ausgaben wärend der Iepten 3 Sabre, 





gehen aus nachfolgender Ueberſicht hervor: 


an den Etatsjapren 184, 1813 un. , 


— Bortegge 2; 


Ausgaben: 


-M) Auf Befoldungen ber Profeſſoren und Lehe: . vi 


pro 1 113731. ee — SL 
on 463 170170. 40. — bi. 
u AR 20486 a. ⁊ote. — Hi. 


— 4 — 
2) Auf Koſten der Dieuerſchaft: gm 1@ 2.3 -0 
19368- 48h. — 5. 
2868 /1.,— kr. — HL. 
18797h-308r, hl. . 








3) Auf Zoſten Ben Bufkmifn: . u. 04 20 nz iu 
re >. 1b: * 1888, 48, — DI. 
v fun — bl. 
_ a Gau fl Mar. — pl. 


4) Auf Rofk der Bäglingef: ., 





an. 
ISA AOFr ABl. 
17945fl. A608. Ibl. 
10768 fu as ke. 6bl. 





5) Auf Koſten der. Montarz — 





RFF 

Prost?" & 1losa. u —BL. 
a 1 1220 11556.f.148. — bi. 
483. 12870ſl. Räte. — bl. 


6) Aof: Propretãts Ar MeheBungeeeforbemnife: . 





pro Fi 183, MT pt, 
Pu za2fl. zoke. — bi. 
ini RO SEE. pl. 
. un * nt u” 
) Auf Armatur und deren Reparatlon: : mar 23: 
pp. 1838- 166. 20ke. — bi. 
2 ABl + 341. 42 kr. — Bl. 


R— .ıcAßit.. 38fl- 44kr. — pl 


8) Bür Holz und Lichter: 1:7 J 
Be 2.1 20 430 fl. A — BL. 


1838 aass fi. za kr. — bl. 
- 1888 4325fl. 318er. — hl. 


9) Für Bettfonenituren, Waſche iind’ Reinigung: 


mons4 g5OR. 2 abl. 
ee 1:1? - 1370, alte. 46l. 
rg) 232 fl. 62kr. — hi. 


10) Hauserforderniſſe und Reqülſteen: 


pro 1.17 200 1459. 18Frı' 2bl. 
18 TB fl. 2dke. — Hi. 
1847 " B8Bfl. zukr. 3l. 


« - 
11) Gebäudes Unterhalt unb Reinigungstoften: "" 


-moeis 521 fl. 5284 — bl. 
1813 asi ſi. 36er. — bi. 
— a480 S16fL. sott. -bpl. 
12) dae vonflchene Erſorderniſſe zum liaterrich: 
pro 1818 .. AS1lfl. 108. — bi. 
na. asrs fl. HM. —Hl. 
, R asit. 2801 fl. 188. — bl. 


13) Züe verfchledene unvorhergefehene und unbeflimmte 
Ausgaben: Be at Dauer De 
or af. 24tes — bl. 

102fl. ð ke. —Ht. 


nea:aaı _ Kt 





— 4 m 
pr a gdtt. - u 





1848 + 811R. 135. — bi. 
ey ME a: RER de 
ICE Purur BEE TEHBEN 5 v7 ET) 


"Summe der Ausgaben 







"oh. Ab ie. FL. j 


RE Ir ze 
Reſt⸗ Ausgaben mau au. mal. her ı - 
Y- —— 532048. 1086, IPFFR 

"ie BT 20: 44958 fl. 56 kr, sag r 


on alu > MORD ARE 6i. x⁊ 










0 EUR 20 A 
$ 3% ner eh 
BE a Br: Bea are 
W K,eiet Unsergipt find die Other wu. Anineftinner 
Dfgsiere nieht vorgeiaggen, melde in dem erſten Sapisch 
dgp; Danpgregpuung uf Beſoldungen x. erſcheinen. Im 





— 46 — 
Ganzen wurde, wie aus dem Verglerch. des Vudgets zit 
der. Rechnung, hervorgeht, erſpart. a ]. 
LEE Eee) De Zu Sr BET 6. 36. si 
In dem heien ‘Budget erſcheint dä Zodetenkorpe mit 
einer Ausgabe von im Ganzen au fl. 66 kr. Kol. 


vi 
/Dieſe Bermigbesung wurde Baupefäig —* her 
Depgeführs, , Daß, in ‚Apfunfe Statt 210 nur 200 Zöglinge 
gehalten. uud -r da. immer 100 „Greppläge bleiben 
Polen, — andeen- 100 ia Zukunft iahtlich 300 fl. 
coſtgeid ‚gerrömchen wärben fol, während bisher für einen 
ſolchen Play: jäprlich nice, mepr, 4 fl. „ganagß,, oder 
102 fl. halbes Kofigeld Begapit Aus ben ünter⸗ 
ſtũtzungen der in die Anſtalt aufgen en Baifen ſolte 
ein Fond angelegp werden , um nad un Dad pie Koften 
der 100 El iü 


















” "Heine ur folgender neuer Ctat für das Kader 

tenforps entworfen: 

1 Kommandant (Stabsoffizier vom Lie Fon ze 2723 
Gawralftadı Arte — HL 

1 Mabr 2) 1280 u- Fr. — DL. 

1 Anfutant er⸗ den Offizlerſtande 

DER Aemer5355 

8 Infßektoreh, Öffliere? ans Yen “ 















Offisierftande der Armee 960 fl. — fe. — $t. 

4 Rehnungsfüprer 122 BE — Er — Hl. 

1. Aktuar 275 fl. 36 Er. 72 BL 

rögünemeißer - Doz cu N BETEN BL. 
In si. 
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wand neiaiufe 


un Ka we 
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1 Masd De. ed. 
u. Bealenten ‚Inder. 0M. 408. : 


. Aria Amıma. on 8674 1.40 kr. Im 











A;Rconkensufieher ; 107.300 fr — ke. hl 
Sr die. Aerzte (auq —— Poren on 
ↄftande . - » 7. 300 fl. = Eu. — dn 


uꝛnevrgen —— — — +50 fl.kr. 
VDeoſaleaen · und Sehren. A8000 fL:—— ir. ⸗ bi 
200 Böglinge 5 45833 fl. 20.28. .mibR 
in Summa ,- .. 71514 fr 56 fi. 74 hl. 
Hievom bie der (gepäfafie, don „; 

300 Yöglingen au leiftende Bezab⸗ 

Kun Farden Unterricht hd unters nn 
DR 300 RE pe Kopf; ichelich kotio m 


Re © > 1514 fl. 56 Mr. TE Hl. 
mine nn Arte, 2 


. Der dortbeſtand dieſes Korps, worln die Bildung 
zur Kunſt des Kriegers pngn. ber eyſten ugend an begiynt, 
wird keinem Bedenken unterliegen, nachdem die Armee 
aus diefer nſtalte micht! nur bisher ausgezeichnete Offiziere 
erhalten Hit,’ foldech "das" Fegenmärtige : Kokftriptions: 
ſoſtem, wilqhes einen biſtaͤndigen Wechfel von’ Individuen 
bey den Geminen Kb NUseeroffizierew hetbeyhefübrt, es 
noch um fo nöthiger macht, daß bey einigen JIndividuen 
Soldaten⸗Geiſt und Kunſt in ibrer —— dichen Ka 
ten, und Maßhalbigleichigugmpn der erſten Bigendign ger 
weckt werben 30 serrßehe: biecunter, nebfk anilitaͤriſchen 
Reuntniffen. den Geift ſtrenger «Pünktlichkeit sah Gybordi: 
nation, Kühapeit und eine Kafıhpeit, Niniabenmlugenblide 
des Denken auch ſgon vollzogen bat. mus 244 0a 
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bb 
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8. 36. Le 
as den Umfang des InftigßChenift, fo’ win I 

dep der vorgeſchlagenen Formation annehmen ‚nügin, na 
anjäprlid 15 — 2O zum Ueberteitt im bie Arciuee etf 
werden (nachdem immer einige bieſe Laufbahn" nicht 5 
(lagen). -Da nach dem gewöhnlichen Lauf der :Dfhge 
aud in Friedensjelten ftarßiitch:80.Ofifiersfeinge. ericdigẽ 
werben dürften," fo bleiben noch 50: zunn Woangemdne die 


KRadeten. and verdienter Unteroffiziere. Se OR 
30. . 
30 Rapote bi era man 





velna on 

Züe Regimentöfhulen,, eefggint in dap ndget vom 

Jahre 1B19 der. Bedarf bep den einzelnen Regimuenigen,.z 
nn. 40. 2 

Die wirklichen Ausgaben ‚find in der nachfolgenden. 

ebgrfigpt pprgetragen: . 
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Ber | > 20 5202,41. 4,85..6 Bm unfoi 
. ie Sum. FARBE TAb u ad 


. 6) Olfilersſchu 
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ENG dan; in den Vitpandiengia da Cofpctmugg, 
muiſian nthaltemin Angn wied. An ‚jeder. Aeg 
ſmal⸗aoo/ und bey: won” füt·ſich deſtrberven Seraiken; 
89 Wureboffglers Tintbutd ab Odireirin gu Berfhin, 
mn Stuben des Aags: Unterelche cflpein. Offnierica 
bdeſtanden bishetaurifur ‚bie Worimerke, on 








m Badget evſcheinen DIE Nryimeatofthuica zul 
Guteten mie 100o AN uaddadey i dda · Arnatea ſchut dei 
MRRIOT fly: ſether· das rule Te ee 
mit 1500 fl., und endlich die Stipendien FAR" Werken 


Böglinge mit 1980 fl. PR 





KURT TUE GETTEREET ER CH un 25 enmiatl 
"9 SUP Ahle KH niit! auf Berge Bet —3— 
aiff elite Mihralthebl ahiatteen, unh hide ben Der, Bor 


- 60 — 


.. Be meh der Affehtunahht zin-Gelchrier fepn fi, 
wen andy. With , Gegenwart. ded.Beifled s: Rev: glücktiche 
Blick. ‚der den. entſcheidruden. Morient auffaßtxunk:aee 
fohnelle Wie, «der ibn eben fo. halb "ergeeiftvinhanm die 
Sahe, durch diefe-Bigenfhasten: ſicht das unbekingtz Ver-⸗ 
trauen feiner Untersehenen zu exwerhen, ſtete Ake. vorzũs · 
lichſten Eigenſchaften der Offiziere bleiben, fo dürfen doc 
die Erfaprungen und Kenntniſſe ber Vergangenpeit nicht 
für die Gegauwart pepkpren. gehen, - und: ben gleicher Bras 
HONG, wird Immer hiebeuige. Armee, wache Bin befte aniligär 
sie, Ausbildung „Pefüpt,. bedeutende ı Wonsüge: uar:.ichen 
ondert baben 1. 





sw dl Eu. War dien 


ge a8. ORT nn ca, se 


Indeſſen wird, deffen ungeachtet, Feine neue Pofition im 






dem neuen, Yubget Ypthig frhlg pe ‚Bilig „heine ed, 
dig Uelau — zum „Zpell, bigfär gü, ver, 
wo. ka mn nd aid 


VDer Stab fo’ nicht dabey "Iidikheh; baß Tee NOW 
* das einrin andetn · vbllegendee Geſcheftl beſotge DR 
Ad zũge · betragen· Fährt bey? 40080: Daraue TiHins 
ein Unterflügungsfond fut NateLalt far Bibriochrreumad 
gedaidet, und der Betrag: gan jr Beßten der Offdiete? 


wernendet‘, auch Kanten Re: Abzüge zuin THE vrtannderr 
Wirren - — tg ae m. Po AndT .m° 
2 SRZBIH 5) cd 
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. "Sir Bantaßen. — —— ————— 
1819, 220000, — ben BB PRÜFER aueoog 


angenommen. —— 
J —* "Inte min» als 
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berase u 
2 De Bd cheuus eur Ans 
käufe und Uebernapmen waren im Einzelnen: iq ge EB» 
bey'm Armee⸗Monturdepot 37000 fl., in Dttingen, gebedte 
Reitſchule ANDOA+S- In. Rängen, eine angelkkfse:- Prapls 
müple 60004 ‚.sehaıte: Materdalballe ZE@F cin Res 
‚ gensburg, Aaſerne GROOTEuFEHal 8500 fl; Hl in @peyer, 
Hauptwachen 60n SL, Äbrrananenes Gaadı 92080 fl, — 
Würzburg, Leichenbaus 4000 fl, — in Zwepbrüden Stalle 
andau 6600fl., Schmiede BIBHff. ah granrt IHkrfche 
Sylterech 14000 fl. &782 oaq 
Wände a u 
MAT ci7 Gr. 

Am Sqhuſſe: des ehheidpres YEES Befähden ſich In 
ben. Garniſons · Orten Yynberg, „Apsparb, Yugsı hat 
fenburg, Baiiber), Tan Sahne Men 
und Lauingen, Donaumorth, pre, Freyfing, Forch⸗ 
heim, Geruidröpeim;, Jageiſtadt, Kempten! hd Woben- 
een, Königißofen, Candbhat Eindau, Candehdig Dänen, 
Neuburg, Akumardk, Reubtting, NürnderfdReufabt au 
der Aiſch, Hoffen ande D6WHARS, Regenadiicz, Rofenberg, 
Rothenberg, Schweinfurtp, Straubing, Speper, Tittmo« 
ning, Wülzburg, Würzburg, kn in 
Gebäuden pp Örigden: A Raferngebäudeg1gt gaunguerte 
Stallungen . 2ä Giatngan gm Dolz, GE Magaunsge⸗ 
bände, 15 Yernaltergmoimunee, 26 Laraſetde 12 Zeug: 
Häufer, 10. MrövTangehTudg, ‚Hy, Vaqtbauſae 206 fonflige 
Gebäude, 5 gemauerte Städel, 11 hölzerne Städel, 7 ges 
dere Mhedäpndd EP Nemifen, 2 Shupter, 3° Hlählen, 














6 Sbinger,:66' Gätttn,.20 Wiefen "25" Uehdt, Wrhkfer, 
17 Wepger,’16 Bolpgarien,. Y’r an. uf 
9 
— — — — — — 
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rt Sinaæs under Vicxeiwerveu "ale abese · Mann 8* - 
[7 0 212 wa nn 2 ns 
BR etzes —— 1 Segen dr, * 
Shine, run un A 
RE, ran ar ie 


De vr an BEE 
x ahnen —— Bi: 
















r u Senn * Pe RR 

. 3 Gsfoarunahtomgeien ‚Bat Sie Antnhele mine 
—8 ‚einen, jährlichen Auſwand MORM2ORNPO N in Yes 
Miaa a bradt.  Minien, Bpuweiffiousaliehen Bieten ode 
ſtens 240000 fl. für nöthig, ein anderes aber 120000 M. 
unter der Vorausfegung für genügend, daß man auffer 
Würsdung , Rotgenhng avd Oberhand Merikeinee: Befkuns 
am, eingehen ‚Up, welchon ein ‚aehwendes Kapital; fenem, 
abne pen amindefber, Surpennan gaben „ımiakmehe im Kriezo 
zeiten die Dilitärkräfte das @uaptä1genfhnenen, € unbıdömm 
Zeinde Anlaß geben, „Air seftinßtehen And Ras Sand zu 
beunrubigen. Pu 

Es wurde ande; Beingek, "vie Pr L| 
"9, vaß. veh⸗ der” entfeenten Surbeila 3 ir 
mãnche Veigorãuche/ die —— eine ale 
her in den meiſten Pläpen bee Reichs vn ey zu eben 
Tommen, daß fohin durch eine ſtreuge Aufficht, ſeſte Eins 
haltung der Etats, duch gute techniſche Leitung, melde 
dern Bentekorps' Übeetchgen werden -eönläte ;Pfekrier. durch 
eine techtzelutze Kudführang in" Ber ¶entſprechuwen Yapcdı 
ı 








ARE 98 a 

— u. A 

Was den Umfang des. IuftıgBChetrift, fo’ wisd man 

den der noranflagentn Formation annehmen mügkı,:naf 
alljaͤhrlich 15 — 20 zum Uebertritt im bie Aerreeitkeif 
werben (nachdem immer -einige:"Biefe Laufbahn. nicht tb 
Schlagen). -Da nach dem gewöhnlichen Lauf der :Dihge 
auch in Zriedenszeiten flep5'teh::50- Offifierafteliun. erledigt 
. werden dürften, fo bleiben noch 50: um Uangement sb 


Radeten. and verbiäiser Unteroffiziere. EEE) 
. pi 30. in 
au apttel x. Rand 
un? oNF 


Zür Kegimentöfchulen, eefheint in dat pda Ham 
zebre — der Debarf bey ben einzelnen Negimenieen, z 


Kar 9 40. 9* 


Die wirklichen Xubgasen ‚Sad in dee nachfolgenden. 
Ueberfipt pprgetragen: 


B Kit I 7 . » 4 D 
4) auf den unterricht dee Soldaten:⸗ inußerei 
. oo. en 33 .,1q1 


} zw TT ug en 3387 ft. erben ;- Ein 
» Bu .ı BOB AR FE IE u 47% 


| E202 Ne; Ar 6b, oe; 
on 1" Bu SDR ν Tab ms au 
.b). Offniersfgnien: | Erbe nn * BR 
pro: -- RT ſfi. En BE Su 520 
EEE TREE OT — Han 

MM) IR Bent 18 fi. 12 ie Bu rn 


» nn ne © 
Ja. name 3974 f. Sei — BE? utz...sa 


Summe ber Ausgaben. "1805 fl; PIC et 


x 
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Wenn aew der ffighee, uhr æin · Gelehrier ſeyn fol, 
wenn. andy. Muth, Gegenwart des. Deiſtes, deu: glücktiche 


Blick, der den. entſcheldenden Morient auffaßt /Runde der 


ſchnelle Wine, der. ibn eben fo. (bald “ergeeift vinkamun Die 
Gate, durch dieſe Bigenfchaften: fidhr.dns unbeilngte Ver 
trauen feiner Unggegehenen: zu eemeshen,.. ſtete die Vorzüge 


‘ lichſten Eigenſchaften der Offiziere bleiben, fo dürfen doc 


die Erfahrungen und Kenntniſſe der Vergangenheit nicht 
für Die. eganmank:pepipreugehen,- unn2ben gleicher Bros 
NOME, wich. immer hieienige. Armee, wache die befte milits · 
güjghe, Ausbildung beſtht, dedeutende Wunzüge: ver iedea 
RER: baben nie: aD wa iin Gun War ini 


sea. MOBOr ne 


Indeſſen wird, deffen ungeachtet, keine neue Pofition in 
dem, neuen, Budget dythis ſezn · — Ai an es, 
dig Urlaubdang 
mem. " 


Der Stab ferne gi 
ie das einen 'andeen“oßTe —— — DR 
Unjüge “betragen‘ Fährt"! ben’ 40006 -flL" Daraiu TöHnE 
ein Unterflüpungsfond fe Krahreräuitir Bibnlochcceidvad 
gekiidet, und ‘der Betrag: gung’ zhrit Bepten det Offdiete 
verwendet‘, auch könnten De: Wbfüge zum Tyril branindert 
werden — 0a wi In Alndt m 
rt. Ba IELEO N 




















u Kapiter x 
Pi Bye" Bun 17 PET A ee ar 


dae Sau ßen. rasen Dep, — — aber, 
1819, 240000, vpfufirn uk ben den Bkänden ZHR0ON« 


angenommen. er sg mualitngenn 
4 nr40& vie Annan yulgs u7 
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wa Ad 
2.1. Die Pemedenlenrn chung Auacidiet Wahn Uns 
Läufe und Uebernahmen waren im Einzelnen: i ngebyra, 
bep'm Armee· Monturdepot 37000 fl., in Ditingen, gebedite 
Reitſchule ANDOM+S-IU:Räogen, eine anfgkkhfter Mahl: 
\ j müple 600044 ‚.srdaıte: Metsrbilballe 35QgFir le Re⸗ 
gensburg, Aaſerne GROOTE Ha! 8500 fl: FF in Wpeyer, 
Oauptwache b500 I, "Äbrrunenienes Guadı NEd0 fl, — 
Würzburg, Leihenhaus 4000 fl., — in Zwepbrücen Stall 
anbau 6600fl., Schmiede —XXC 
(ur Herftellpg enge Micra 14000 fl. Ist og 
AAO uc rimc a u 
an ir 1 ET Sir 


Am Apharfe‘ bes Ärelhsidnres AUES veſanden fich In 
ben, Garntfond · Heten %ı Pe ER Ba ad ‚gibt . 

fenburg, Wamberg, ‚Burz ei I fingen 

‚und Eauingen, 3 Bi Orden Akne 

peim, Geruerobeinn; Ingetläßt, Kempten: hah YMoben« 

ern, Rönig@ofen, Cauidbputz&ndan, Landehligk Münden, 

Neuburg, Ntumarde, Rebtting, Nürnberg Reufabt an 

der Aiſch, Darren ande DIMFaRs, Regcacducz, "Wofenberg, 

, Rotpenderg, Schweinfurt, Straubing, Speper, . 
.. ning, Wülzburg, Würzburg, ach —E 
J Gebäuden np Gräben: AT Agerngebaͤude ſ Ei gorrauerte 
Stalungeny; A Statzungun mmn Holz, Gr Magasinsger 

bäude, 15 Yernalieegmoimwngen, 26 Eazapgpe, 12 Zeug: 

Häufer, 10, Drovſantgchãũda ·ic Wahtkänfers 286 fonflige 

Gebäude, 5 gemauerte Städel, 11 hölzerne Städel, 7 ges 

deete Herdäpı 2 Hermifen, 2 &hupfei, 3° Mühlen, 

€ Zbinger,:60 Gätttn,.20 Wiefen 25 "Hecht, WRkleh, 

, 17 Meppen, 16 Bofygärten. "tr HR 
.. 


















zeit, ua are eher "heben 
tende Summen erfpart werben können, daß die Berimungss 
quszüge von ben Jabten 1817 — 18 (morauf die Vor⸗ 
anfchläge Ye Hin Die deriobe a ivo die Preife 
des Taglobneb migehener boch waren, und’ >erblich der 
Durchſchnittdaufwonde der legten 10 Jahre mit Ausschluß 
der Garnifonen. Yugebnsg: uab Miurben ARZOOD SI: nache 
weifen, weorunter feld manche Neubauten waren. 


Die "Roimahflog fand es ‚ae ihrer Bent dem 
Don “einem m. Mitglied eftellen nirage wegen & bauung 
einer eigenen bandesfeitäng „denzutreten, obgleich die Noths 


- wendigfeit und Nüglichkeie‘ "ftnee folchen Geltung, und bie 


Eñtbrrlichteteꝰ dir Dielen’ kleinern I Gage Unterbaltd: und 
Sefagun ENTER So Mkitjatfenbech, "Yerfttigen""ifub -Teifch 
Veays von : mehtiten Werrälicbeen nicht ' wiberfpiogen 
hd. se IE II OINET 
2. TEE Krause: 1 74 Zu Hi —— 
nt singe: der, "weibent bewieſenen, dringenden Noth: 
gmendigleit ‘der Webantng Inicherer ’ Kafektteri ’f. a. beati⸗ 
@ggt die: QMommiſſton wentgftens vorläufig, "Hd für''die 
— Yahreen. gut QOrbauitag Milz Ara. ia nt 
Eher CHeheh"Sifantirkefhfeene, © 
eines Backhauſes und A" 
un „eigen Reitäghufe, in ‚Müngen, op tun 22} 
dann wegen des ſqhlechien Auftandes, der ‚ Raferpen „Ip 
Mütyoneg, Nürnberg und Yanıberg ‚eine Spmme ‚yon 


00:30. 


800600, ‚fl. ‚auf, ‚ven au erotdgntlichen Mititäeetat, 
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37! 2) “ 7 , 4 ⸗ en 8 « 


; \ 11 en .. 8 20." “ * vos — 
70. F a er —X 
PR dur, Sie sräheen,„Renbanten, (Dann. Heriagre Können 


au mie Re: w ꝓyn 200000 fl, deſtxitten sgechen) 
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Bleibt indeffen zur Beit Beine audere Dotation, als: Er⸗ 

ſparuasen bey andern Zweigen anb "bee Referpfond. . 
Dei Wunſch, daß feiner Zeit an die Stelle mebreten, 
———— Jeſtungen ine große Bekung als Waffenplah 
und Wititärifger Unpaltdpunft entfteben ı indge,. teilt. de; 
0 jeder Baier. ‚Was die für "Münden 1 "beänteagte Ras 
fe beteift, ſo iſt && Teich, ſich perföntih" von der Noth⸗ 
wendigkele dieſer dradauten zu Überpeugeh, für: wilde 
— die Erſparnassrůckſicht ſpricht; daß dann durch 
Verrkyung dines andern Regiments bieher der bedeutende 
Präfentftand der — Regimenter: vermindert werben 
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v "Bu Kapitel xml 
Men . 60. 





& . 4 
‚Kir Penfionen nfpeden im, Budget yom jabre.1819 
CH 65} m. angefeßt,, Ind dabep, jäpelige, 
here von —J ee angenpiumen,, 
IR. na 

Die Ausgaben wäßeend- der 5 verfloffenen Jahre was 
ren folgende; . m. lu 4 

0) Yynfonen, _ 1366199 11 ke 4 ‚de 
19 gIn. dem. Etatsjabre 1845: 

der Offlgiegei > 135.1 301 213107 fer 28-56. — HI. 
der Unteroffiziere und Soldaten 179979 fl. 8 kr. — Hl. 
j 14575 fl. 35 Er. — HL 

















vr Untdeöffigtere und Sowaken 
Anh: Apeintreife EEE gr a fe 7 BL. 
tm — 
der 251 fl. 28 fr. — SL. 
Summa 460621 fu 15 tr. 5 HL 








Fe 18 1 
der Ofigiere . 13210 fi Er 
der Untecoffigiere un Soldaten .201725 fl. 358 
der Offiziere im R peinkreife . 

der Unterofilere m and Soldaten 
im Rbeinkreiſe 






us mis 








957305, 1, Erg * 
Zu dem rassjahne. 18330. mim. 
der Offiziere 208161 fl. 49 Er. "pl. 
der Unteroffiziere und ‚Soldaten. 173297;-fl. 40 Er. — I. 
der Offiziere im Rheinkceife 12750 f. 3. — HH. 
dee Unteroffiziere und Soldaten 
"im Rheiikeeife 
“im Rbeinkret 
in ürftenfelo. 
Summe .;448212 fl. 24 Er. — hl. 









der Invaliden 


IE Se Be Peer 


b) Zourage 1027 fl. 2 Er. 5 Hlzsmuini  * 


te et 
pro nd 
Pro"1882  . "456 fl. 34 ke. BE ö 


Da in biefen 3 ayren "ber Dupggtmäljge Batsap.fof, 
ne Abzug der’ als Helmfall apgennpaneneg 20080 fr. iaber⸗ 
lich ſich auf 1385303 f. 463 Er. belaufen wäre fq,jft 
der erwartete Heimfall von iähı in. 20009 fi nich einmal 
ganz für ein Jahr eingetreten . i 
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EB Zabl der mändlichen Henpohifle din Ende des 
Sapres 1843 belief fih auf 4157, wovon 3378°im Wült 
tär, 782 auifep- dem Militarverbande. sind. gpar von fol, 
werds, eigen Pranchen up hatata .n.. 1 
BE 1 5 152232 2.77 ee 

6 Generalticitärlänl; ir Generalmajois, Li Öber: 
flen, 13 Oberfieutenants ,:32.Majors, 116 Rittmeifters 
und Hauptleute, 44 Oberlieutenants , 73 Unterlieitenants, 
RE Bihfheilet, Obetſenerwertrer, ' Dbeläger und, 
Zelbiwibel? SE-Boirtierd,’ ’03 Beuediwetkte" Unb Sergean. 
fen, ' 2" Xrompetkk, "1" Homiften‘, "194 "Rorpokäle, % 
Salve) i Sattler, 46 Lanibours, '3103Wtheforpordte, 
Ofkeyte- ih Bermehie, Oberzeugw t, g Duärdieritiel) 
MET iperdätzee,; 2’ Graokfonrieie, 3 Sihhäpeöfofen, 
EShfiknneiftee, "1 Staubstrompeter, 1 Regimertiötambong, 
Sprofofn', 29 Hautsotflen, 2 Rottrneifter; 15 Tradau⸗ 
fen, 18 Gardiſten, 12 Oartſchi⸗ 3 Sapınid und 
Minens, ” ' 


LLITUEE TI euer} 


nn, Dom Iufigeperfonals 
.} Dar, 1 Generalauditor, 6 —* J 
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Vom Anni tiv: Pgripnalz, . 

R ii 8 Kisgetommiffaire, Keiegekaffignn,, —ED 

3 Snfpettoren, 3 Konteoleurs, 10 Verwalter, & 

R land, % Mufterfgreiber, 1 — Avanen 
aeg; 











WB om Sanitäts:Yer 
4 Ast, 5 Regimentsärzte, 6 Batalllonsärzte, 4 
utten, 'ı deldſcherer, 1 Portier, 6 Rrankeniväkter. 
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Vom Ranstepiperfonal: 

1. 8 Setretales, 1 Regifteotor, „4 Kanzeliften, ¶ Aema⸗ 
turfgpreiber, 2 Attuard. BER var 


Be 





8 Vouverfgiedentn-Ehargen: - 
1 Soffammerrath, 1 Profi, 1 Graihneilti" 
Squllehrer, 1 Yereiter, 2. Mesner md Kirchendiener, & 
Aufpärzen Im Kadetenkorgs,. 8 € he. . 
Fr EEE x04. 63. 3 
„he die Peuflonitung der männlichen Milltär · Indin 
Bien Seflanben. Bißhen. verfälebene, Mormen, Theile für 
Aithaiern, Xpeild fie die damit vereinigten Proviagen, ſo 
daß, die gegeumäzligen Venfioniften deſſelben Grades and 
feüpern Verpältniffen verſchiedene Bezüge Hatten. Do 
neueſte, gegenwärtig „noch in Anwendung ‚Fommande, Nom 
matio If mit wenigen Undnapmen, bas- vam 14. Juli, 1805: 
Sp eigem hefondern San wird bie, Normalpenfign erhöht, 
er. pegen Vergehen vermindert. ‚Pie ‚Roemalpenfion ba 
trägt nad) jenem Regulativ für einen General die ip jedem, 
einzelnen dall befonderd beſtiummte Summe; für einen 
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Odberſten monat 100 ft. — kr. 
Oberſtlieuterea rc Re 
Major . . ‚58.fl. 20 kr. 
Kittmeifler oder Hauptmann erſter Alaffe "roh. 
Hafnpfmmaun-gbepfer Mlaffe :  " BTf. SO. 
Buena "0. BEE 
Ainteehieibenaitt en Ru 
Regiments · Quartiermeiſter sı 1.30 it. 
Bataillons · Quartiexmeiſter Wefl. — ke. 
Gr es 


za anke 






Dberpferdärgte 
Regimentöpferdärzte 
a ginge Mesteitanden 


ir 

8. 54. 
ie die Qualitziruug eines Inbfoidiumd zur- Pen 
FHomkeung: enthatt die General Beroitrking vom 24 "sit 
OT Eee 


Der Eintritt in die Rormalpenfion iſt an eine Fr 
Jaritle Uusapl Dienfihpde nicht: gebuhden, und folte auch 
Helm: Mudbirtt / Ma Jaber imintetbroigen: zurũckgelegt Yaben, 

ufo erwirbt es fich dadurch noch kriuen Anſpruch auf / dieſe 
ERIERRANE Bene übrigens noch lotkzudeceaa im 
uglande . Re Di HaeL } JA U BE Bu . ’ a ‘ 

SIE ‚Püch "Die welnhlich" abfelüte Untaronlaten zum ferherit 
Die mo vegeiadet och Meinen · Acſprulh "auf die Normas 
Venſtn, ſoadetu ĩ dex· Cuntauglichteſe muß im wirkllchen 
„Staatsdienft ohne eigenes Verſchulden erlangt fern, ober 
„es mäffen vieljährige vorwurffrey geleiftete Dienfte vors 
“ausgehen.” u 
Beim md zeid Ki 








Wenn es auch weder den Anforderungen. des Milk 
süshbäıfket, wei.ibenBikmatiöortlichkeit det Wiinifter im 
Sedfiimgtiaudiien Kitchteinffpriht, "Dfigiete "ats Std 
Deren wit den Inzunferer Otaatsdienero · Pragmakie entfäß 
tearn hen honig Quiebdiruugs·Veiamungen 7m 


ee MW — 


Mandeln afo iſt es doc Pflicht des Stab. alten. cäie 
App Sriege :untauglih geworden find, oder die eiww.lange 
.Beihe var Zahren untabelpaft gedient haben, m upets 
aufpräche apf eine, gemiffe Penfion zu erkkeifem,.saigenäte 
‚Senfiouga ayenigftens bey manchen Mkradan.ge sehlhemidD 
RT Bu 656 . ee 
P£ 1 Be Ber v . Aumndtuiboat 
Sah komme zu einer wichtigen. Voſtcun Sirilpigigadeh 
in den legten 3 Japren: au ben Ueberzäpligen. 


„nr IM Ordgst voxi Sabre 3810 wnden deſar. sensor. 
angenquaman/ pam Mad .die Ren. Ren, Penfianifen.weufer 
nicht vorgetragenen Quieszenten Fommen, ‚in, suBug. Be, 


trage von 47785 fi“ 24 er. j 
nn ra Ida, GE )} ze I 


vn Mile. wich — 
Ehe bereias in xſten, Voatrost bemerteu aãud 
UL, BT. 5 EEE TE Di 

Em Yifinge des Jabres 1037walen 1} {uch Meter, 
säplige vorhanden, worunter 1 Generaltieutenant, · 5 "Br 

weragmaipeg.:; Nberden, „3: Ofschlemenasits d.105. Mar 
ders, 68, Rittmeiſtar, ader. Merdelouter; enden Nicce 255 
shanpeleute unter Blake, ARO 1 Dömlienteuauts 266 ai 
genteufenguffnnis mol 


su lt np . 
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“adamdne, 
Der Sandtagsabfchied. „faßt 4 über ben Heimfal 
wörtlich, Er Peer.) 


m hir hakey, Inder voHen Hebengegeun, EU 00003 
elyabgangenen Pirheen ,, ale Gued beiCdentffeni Wilibell, 
aud bie. Gelößifänbigkeit -Unfefen : Monankpie; : Dis: Mathe 
rue Inflaringte Komme ven &. Mühen. aauveieiiq 
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Ar, *prereibe Darth Mranjbangef amfhkhmen vun 
10h GE Die RER Manhnde Pe hiB" giraum Ber 
Aemee dldSuitchie honl Gradod ſunin birnſuit aln iten⸗ 
¶rhgyone nupan baſ n da⸗ Ae pyn hona a car die 
aftins venrhe i nd Bin. Desmaligen Venaauet· 
und überzäpligen Offiziere mit GTA irfts Imuder us War 
fonder6 zu übernepmen wären, daß bie "Heimfäle dee 
—* zu gut gehen do. xverden wir noch auf das 
ae RE 
U Ken nehm Orden I hen Ah 
g ung "Nuferer , Sundegygaten eFſjoyrdack· Mk Blei, 
An ELCH Yu 23 ala zmanan 2 vs E 
ni leder) Ofen Heinſaltit "Toritkt jagen, j 112 
IA: henmn nung‘ dee’ Am bh gegaebah 
vuw Onisett, wvoqhmitzi Vorstand.“ so) nardi tb EISIT 
a nn ren ee ne ne 
un ma cn Are ndn I 8} er nı seirmaodanAnd 
novnme aubere wihetgh vnut N —A 
en re "Sre rochien melſten oh 
Det" SORNÄRg Tee BER "bene PB "He 
deid zuge 1812 her, 


a9 aussen „Adler auf Pangi as, allen 
—A „Ip: mas. — 
* 





eiahhe: 
——— „peranlaßte R- * —& —— — 
iynn SApeller vaxpäeten, olö.ialhe, Iie mn-sbran traten 
ften, Men, anaepe: Äh Yarı MAbNAejhanhe. seiten danuma daee⸗ 
wäre es jept fo unbilig als Hart, jenen 
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Diesen IBapn phal,sufjeben pn zupien, wißesphaleh, 
dad beendsser, Kampagne | viele, HR, Ober ungp Jobre 
Gage‘ aden {eengpn Afnfprhägn-gerng,gntiaat, batt, „nu 
59 Worten aber. Arte dieſe Mffiziere! Angereiht" Werbend 
rein Ubanzennent?Liritrict ;- wie ulheberſchlatens — 
für au hope Offiſteten — — om 








28 en A ae ke entuul 
4 in aa at gg le au 2nt. tb aca 
ige fh u’jehkh BA Ba i 









est —I Kate Übakeetenile 
t Offizi 


ce * 
der Linle zu erſehen; etwa die auf rſchadauet zü den der 
ainaen aufgenommene : Offiziere: in: Im.Famge nicht 16: avan⸗ 
üfen«, ‚als Hffinjere dar Ainie,: die,.ihnen: im Miendalesı 
vorgehen, nicht Ihren Grad erreicht Buben; — mRkrl) beys 
Dffigieren der Linie fomopl, als. bey Ueberzäpligen Abs 
findungsverträge in der Art einzügepen, daß für einen ges 
spifen, jährlichen, oRsE Muesind-Beipag.. fie. ‚alien „umgitzen 
Aujptäden, entjagen, ; Ippeiien, zuß diac Wildigung. Mia 
der a ge 
s. 00. u ZIRR ug 


‚gl Um aber he Maßregeinꝰ! Außftigken WB 
nanjohgeihe- vB holaiaahtg dein Sthäfthlliferiuh "te Ks 
Denüßtet der Mcherhäßtigen, vretleicht ud‘ Yacht 
vos Vunfiötlften?" de ¶ ber Art guhäh aͤt dae 
. Minfteriim nielit;ödio06 fi.’ eihiette! Dada 
auq vat · wie SIORBERhÄren 'ehe Aeh Rumolberuhg‘ —RD 
if danſteunng ber Uebtrzatigen Sekkht Er neprdn; > Fin 
Vadim TR EB ieichter, Rh" Hofndungsuhtikatt 
LUFT ARE "RE Erehäh wi "Pfidh: N 


u eg mi .⸗— 

















nur, tet DE... mt 
Par » a w) . .. . og 

FATAL! Betr," ... 7 vw 1 
„se 1. .r Ru . * 7 9 
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Ich gehe zu den Befparungs:Borfälägen bee} 


‚on Den aigenmeinen, voni Herrn Abgeorbneten Röfter 
geäufetten; Anfichten mer die Jormatlon · des Armee, über) 
Lie Berminderung ‚bee Ausgaben bey dem nur äufſehendem 
Eommasidizenden,; fehreitendew:: und iicht 'feldf? ßandelnbrie 
Busfoms Rimme —— yet Gn 
KB Or Rn En Zur DL 
———— ‚glaube, ferner, da. es beſſer iſt, einige, Apargen, 
eingehen I laſſen uug anbere beſſer zu bezablen. ‚Weir, 
ge voRforinen aufeledene, Menſchen werben. in ieder Dip 
fit mehr leiften, „aß. viele, bie von aflen ‚Seiten mit 
Borgen ju kämpfen haben. 


Viele Zörmlichkeiten, die Teineswegs zum Wefen ges 
Jimi ferien nie 'mae bey der Abmikiffehtion, ſon⸗ 
bepwıaddsbep. der · Alitardienſte ſekbſt vwwegbieiben;:; Sein! 
auch bier Herrichen viet-:Werurtheile;- und manche Elu⸗ 
richtung befleht im Grunde aur deßhalb, weil ſie von je⸗ 
per fo beſtanden. 


u im in dern Bauptreigitate Pimm . ige | Ag y 
u me deinen, Aufl: 
tel Ben daß der größte Theil der, Erfparungen,, mens, 


feüher ee ———— nur ‚mi k DE Ri. eintreten, 


fe. 


rated) ir geh uni. ar BT? 
P Ip X BETT Tue Te omg: ee: eu ra 
y a? FÜ 132 B 22,16 MIND md nu 

8a gemieiner . &pundfap, mid Varna aqrunehen 
fepn, in der Urmee foviel nur möglich die Zahl Derjenigen 
gu vermindern, welche nichtNzu⸗ den Kombattans gehören, . 


auch ioamimyten iningusfiegei Aussage bar Rule der 
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Kombattans zu wählen, und::ihnen dabey den Uebertritk 
in Höhere Stufen des eigentlichen Militärdienfles vorzu⸗ 
behalten. Der dient und bie Fufriedenhe it Allee gewinnen 


Baden welathien s- nis at. D met ten. 2 


u... Buhon han :äeitgeifk, der Rie.ganıe Natic⸗ —*2 
feppflichtig ‚und. die Aemee ala zeiupe: Theil ſder Natiei an⸗ 
flieht, ‚lo, ‚mie ber mahre Bomtpeiliiden Armee, Swingeh x 
url wit re; daiıdie Arumes.. nit in ipeericBermmute 
tung an. bürgerliche Berhältuiite mufuläpfen,::: baue. st@ER - 
werbömann nupen Tann, nicht gu eigenen . Schöpfgugen 
u Salt nenne, ” nicht tits — fabrizire EEE rodu⸗ 
alte, wo dieh'ohuk unmitteldate Or gane von Ihrer Ene 
Mei I. "Te meht Arm weh ver Armer milk ie" Solbdte 
ſteht, veſte beſſer wie fie ipreih gwid · entipkedei, 8* a 


0772 
$. 65. 2 


RR 9 erbi, ont sic 
. Inder. ‚er alle ——— eu 
Ä feinen, mir. elhbehme; dagesen sinube: ich.idaß sinigen 
autere, Feſparniſſa eintvoten amem. 2210 ur 
tn... Ze we — gab 
BUTTER ENT I 

Daß die Erſparungsrommſſion DR a uf 

shriräänetet' VBenchtepunkte Runde se — be, bes. 
weiſt er Vergleich des Budgerd vom —* e “song, und. 
vn diejer Lonmiſſion hergeiellten Budgets, de en 
Refultate, und zwar, was jenes vom Jahre 181Q- betr 1 7 
fowopHl nach den Poſtulaten der Regierung, als nach ben 
von den Ständen angenommenen Grundlagen Mm, einer bes 


ſchern Bloꝛche V. luſammiagemeae db. 


ner, ua ld nd nina. En Br Ur Su 17 . +2; 91 
‚RB. 23130 sh. 4. 1: um " x . a: OB: *. ——— 117 
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A) Gormation des. Verwaltungs: 
B) Formation der eigentlidjen Militärhranden, und 
C) Erfparungen in einigen Verwaltungezweigen. — 
66 
A. Einer der Gegenſtände, dey welchen ſowohl das Pubs 
litum, als das zu den Kombattante gerechnete Militär am 
meiſten Erſparniſſe erwartet, iſt die ſogenannte Adminis 


Reation, nämlich Alles, was ſich mit Reipnungsmefen 
und Schteiberey vorzugsweiſe beſchaäftigt. 


"Um hierũber ein richtiges Urtheil fällen zu können, iſt 
es nöthig, vor Allem die Grundlagen zu beleuchten, wor⸗ 
auf das. ganze Rechnungsmefen ruht, und melches ſtets 
eine etwas weitläufigere KRomptabilität zue Folge haben, 
muß. Dieß ift das Beurlaubungs- und das Montur⸗ 
Spiiem. — 


8. 6% 

Nur duch das VeurlaudungsSpftem wied e8 
moglich, mit einem geringen Präfentftande eine große Are 
mee ſchlagfertig zu erhalten. Dieß beingt es aber mit fich, 
daß für jeden einzelnen Dann Gage, Beod und andere 
Bedürfniffe berechnet werden. Allein diefe Rechnung dehnt 
fip auch auf die Montur aus. Man berechnet naͤmlich, 
was ein Dann in 6 Jahren bedarf, gibt ihm diejenigen 
Kleivungsftüde, die er braucht, für ben normalmäßigen 
Preis, und am Ende der Rapftulation wird ipm vergütef; 
was er zu wenig eınpfangen, oder er vergütet, was ee 
im Ganzen zu viel erhalten hatı 

Nah dem Bedarf für die 6 Jahre wird berechnet, 
was auf jeden Tag trifft; jeder Tag, deu er Im Spital 
VII. Beplagenband, Eter Bogen, 6 
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iſt, (wo er bie Epitaimeidung erhält), wird abgerechnet, 


—* fo jeder Tag, wo er in Urlaub jſt, in welchem Zalle 
4 de gewöhnlichen Betrages gut macht. " 


Die Monturrate mwechfelt nun nach Waflengattungen 
und nady Chargen. Cin Unteroffizier hat um F mehr, als 
„ein Gemeiner; das jährliche Monturgeld beträgt 3. B. nach 
einer, auf den Grund der brepiäprigen Rechnung herger 
ſtellten, Ueberficht jäprlicy bey einem gemeinen 


Grenadiee 27 f. 55 fe. 4 Bl. 
Snfanteriften | u 20.57. 2 H. 
Jãger 20 fl. 13 kr. 2 Hl. 
Garde du Eorps 32 fl. 52 fr. 4 Hl. 
Kuraſſier 27 19 kr. — hl. 
Chevaurleger 26 fl. 23 kr. 3 hl. 
Huſaren 29 fl. 8 kr. 4 bi. 
ublanen 28 fl. 55 kr. 7 Bl. 
Artilleriſten J 23 fl. — kr. 4 bl. 
duhrweſensſoldaten 2 f 2e ke. 4 bi. 


So komplizirt dieſe Kedmungsart auch fcheint, fo 
murde fle doch von allen Mitgliedern der Crfparunger 
Eommiſſion, auch denjenigen, welche Ihrer Phantafie dem 
freyeften Schwung ließen, gebilligt, weil fie auf zwey guten 
Grundfägen berubt; für's Erſte, den Soldaten in das Ins 
tereſſe zu ziehen: was er erſpart, erſpart er ſich, und er 
wird nie gezwungen, ein Kleidungsſtück, das er nicht 
braucht, weil’ etwa die Teagzeit des vorigen vorüber if, 
anzunehmen, für's Zweyte gibt man dem Soldaten, one 
Bedenken, Das, was er wirklich braucht, und man fleht 

ihn nicht, wie es bey andern Armeen Bepfpiele gab, — 
„ Halb baarfuß gehen, weil die Traggeit feiner Schuhe nicht 
aus iſt, und der Kompagniechef es nicht über ſich nehmen 


R 





2 -Mm =» 


isn oder wi, etwas vorzuſchießen — fondern der Sol⸗ 


Bat if immer gut gekleidet. — 


Nach diefer Entwicklung der Grundlagen unfers Abs 
rechnungsſyſtems, woraus hervorgeht, daß viel gerechnet 
werden muß — zu den Gefparungsvorfchlägen, — 


' \ 
a 66. . 

Ob bey diefen Verhältniffen über bie von ber Roms 
miſſion beydem Dberadbminiftrativs Kollegium und 
dem Miniſterium der Armee vorgeſchlagene Perfor 
nalverminderung zue Zeit noch weitere Rebuktionen Statt 
finden Fönnen, möchte ich bezweifeln; auf jeden Fall kann 
daraus dermal Feine Crfparniß hervorgehen, aber man 
beginne einmal, die Gefchäfte nit bem verminderten Pers 
fonale zu führen, und, befchäftige nicht die dadurch entſte⸗ 
benden UWeberzäpligen, weil fie da find, bamit dieſe fih 
nicht Geſchaͤfte machen, wenn fie Feine haben, Die ver 


minderte Unzapl Angeftellter, mwied dann am erften darauf. 


deuten, wie fie ipre Gefchäfte vereinfohen könne. Bey 
diefer Reduktion fcheint auch nicht Rückfiht darauf genoms 


men worden zu ſeyn, daß dann wegen Crmeiterung der. 


Kompetenz ber äuffern Behörden fi) dort der Perfonaletat 
zum Theil vermehren werde, 


$..69. 


Die Erſparniſſe bey dee Militär: Jufkig und 
Buch Aufpebung dee Generql⸗-LazarethoInpek⸗ 
tion feinen allerdings mit der Zeit-ansführbgr. Auch 
bey der Zeugbauss Hauptdirektion werben noch ei 
nige Gefparniffe eintreten Fönnen, fo wie bey der Gene 
zalität und dem obeuften Bentraldienftesftellen , befonders 
bey Uebertragung einiger Gefchäfte an die Generals Adius 

5 * 
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tantur und an. Mitgkeder der Hartſchlergarden. Bey 
gänzliger Aufhebung eigener Milttärjuftigbeamten, ' halte 
ich es aud für möglich, feiner Zeit bey den geſamniten 
oberften, Stellen, wofür im neuen Budget unter den Abe 
thellungen 2, 3 und 4 eine Gefammtausgabe von 589482 fl. 
17 ke. 55 bl. erſcheint, die vom Herrn Köfter durch Zen⸗ 
tealificung der oberflen Verwaitungs ⸗ und durch Vereins 
fachung der oberſten Dienftesftellen begutadhtete Erfparung 
von 108695 fl. herbepzufüpren. Die bep den Brigade 
Kommandos Insbefondere begutachtete Grfparung Fönnte 
dermal nicht ohne Aufpebung der Tafelgelder, die im 
Grunde einen Theil des Aktivitätsgefaltes der Generale 
bilden, eintreten. 


0. 


Es wurde auf.eine weitere Erfparung von 20000 fl. 
bey den Verwaltungen gerechnet; allein, ſchon die 
Kommiffion hat hiebey bedeutende Erſparungen vorgeſchla⸗ 
sch + die befondern Verwaltungen follen in den meiften Or⸗ 
ten aufhören, und zur Zeit wenigſtens wird nichts ehe 
au erfparen ſeyn. " 


9.71 


+ Eben fo verhält es fi zum Thell mit den Koms 
manbdantfchaften; in jeder auch noch fo Heinen Feſtung 
muß ein eigener Kommandant feyn. Allein bey feinerzeis 
tiger Beſchraͤnkung auf das nöthige Perfonal und auf 
Offiziere des geeigneten Grades möchte befouders dann an 
der im neuen Budget aufgenommenen Summe von 174510 fl. 
56 Er. die begutachtete Erfparung von 30000 fl. eintreten 
können, wenn die Militärjuſtiz aufhört, oder doch wenige 
ſtens beſchränkt und verbeffert wied; denn unter jener 
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Summe befinden fi) neben 30000 fl. für Garnifonen und 
Kaſernen, Wacht: und Regimentsftraforte — für befondere 
Strafgerichte⸗ und Gefängnißkoſten 45124 fl. 
47 fr. 4 Bl. | 


\ em. . 
E⸗ wurde die-Uufhebung dee bisher zur Adminifear 
tion gehörigen Kouriere und eine dadurch zu cerzielende 
Griparniß von 78000 ,fl. begutachtet. 


"Diejenigen, welche anf Aufhebung dieſer Chargen bey 

der Kommiſſion angetragen haben, begutachteten dafür bey _ 
ben Regimentern die Erhöhung der Gage des Regiments: \ ⸗ 
Quartiermeiſters auf 1000 fi., die Aufſtellung eines Ad⸗ 
iunkten mit 600 fl. und 2 ‚Dffiziauten, jedes mit 400 fl. 
allein · es wurde dagegen bemerkt: Daß ſelbſt nach ben neuen 
Borſchlägen noch fehe viele Schreiberepen bey ben Kom⸗ 
pagnien zu Erfuͤlung - den. vbegebegen Vorſchriften nöthig 
feyen, : oo: 


Es werden 37 Büchführungen und Ausweife bey je: 
dem Regimente aufgeführt. Der Kompagniechef würde, | 
um Verwirrungen zu vermeiden, feüh oder. fpät, doch int: 
mer irgend einen tüchtigen Mann’ aus dem Gemwehrftande 
vorzugsweiſe der Komptabilität And zu Schrelbereyen ver: 
wenden müffen , der entiveder auf Koften des Aerars, oder, 
was noch ſchlimmer iſt, auf Koſten der Maͤnnſchaft dienſt⸗ 
ſtey bleibt, und ihn dafür auf irgend eine Urt noch be⸗ 
fonders zu velohnen wiſſen. 


In allen Staaten von ' Europa beſtehe das Inſtitut 
der Fouriere, mehr oder weniger ausgedehnt, oder bes 
ſchränkt, obgleich unter mancherley Modalitäten und Ber · 
änderungen, 
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Deshalb fol, nach den Befchlüffen der Lommiſſion, das 
Regimentsrechnungswefen in der Hauptſache nad feiner. 
bißperigen Form bepbehalten, jedod wegen befchloffener 
Aufpebung der zwepten Wachtmeifter« und Gergeantenftels 
Ien.dem Fourier auch Montur und Armatur übergeben, 
und deſſen Pünftige Benennung, wobey fein von der Kom⸗ 
miffivn angenommenes Verhaͤltniß als Kombattant zu bes 
‚achten wäre, der allerhöchften Stelle überlafen werden. 


. $. 74. 


Die Fouriere, fobald fle als Umteroffiiere vor bein 
Beinde in der Reihe der Kambattants auftreten, Bey dem 
KRompagnieraffenübungen auf ihrem beftimmten Ptade eu 
feinen, nur von den gewöhnlichen Unteroffiziersdienfen | 
befreyt find, aus der Zahl, der im Kriegedieuſte vollkom⸗ 
men geübten Unteroffigiere gewählt werben, zum Offiziere 
avanziren Fönnen, und zumahl ba wegen Benbehaltung 
dieſer Charge jene des zweyten Sergeanten aufhört, vers 
dienen wohl den Vorzug vor einee Vermehrung der Regir 
mentsbenmten. Durch diefe würde Im eigentlichen Sinne 
das Heer der Beamten und der höher Beſoldeten vermehrt, 
während der Platz eines Fourierd — man verändere dem 
Namen, wenn er wenig beliebt ſeyn follte, — in der 
oben angeführten®tellung dem gemeinen Manne Ausfihten, 
Theils auf eine beffere Stelle, Teils zu einem Webergang 
zu DOffizieröftellen eröffnet; und werden feiner Zeit zu eis 
nigen Arbeiten des Bouriers noch andere Uteroffiziere 
bengezogen, fo Bann befien Vechältniß als Rombattant noch 
defto ficherer feflgehalten werden. 
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Aus Bien Erorterungen · ergibt fich ber Pre vap 
die hier begutachtete weitere Erſparnng nicht wohl eintres 
ten Fönne, nachdem im Budget der Erſparungs ⸗ Kom⸗ 
miſſion bereits eigentlich die Fouriere aufgehoben und ihre 
Arbeiten den zweyten Sergeanten und Bagtmeißern mie 
einem höhern Gehalte übertragen wurben. 


9.76 
B. Nun gu den Bormationsvenfglägen in Anfehung 

ber Armee felbſt. — 
Kan gen 

r 3. rauf, Selemen, daß id⸗ wiewodi mie yerfönlig 
as, frũbern Merhältniffen die militaͤriſchen Einrichtungen 
nicht ganz fremd And, dennoch ‚über zechniſche Gegenſtaͤnde 
ein beſtimmtes Urtheil zu fällen, Bedenken trage. — Die 
Zormation der Armee if, "ein technifcpee Gegenfland: der 
Verluſt eine wabedeutend ſcheinenden Glieds dieſes Kör⸗ 
‚pers Bann denfelben vielleicht zu mancher wiligen Zunf 
Kon untanglich machen. , ‚Nachdem jedoch in „Die techni⸗ 
ſchen Gegenſtand -eingegaı gen. pucde, fo erachte ih mid; 
verpflichtet, zur Beleuchtung der Sache von allen Seiten, 
„auch. bie, Gründe ‚gegen mehrere der votgeſchlagene i neuen 
Erſparungen ‚Yazautragen, ebrend übrigens den Heiß und 
‚die Sörgfalt, womit ‚der. erfte Referent bey ‚feinen Vor⸗ 
fchlagen zu Werke gieng. . 


. BT — 
Die gãuiliche Abſchaftung dee Biertogpasale 
mwurde von einem zu dem —— hören Kommt: 
Nonemitgliede wur in dee · Urt vorgeſchlagen, 2 
“ DR ander Oiede- baralanten Aerpondabune 
Bhetorporale augenonunen werben: ſeticen, · wobep 











N 


. — nn - 


jedoch die Beybebaktung der Fouriers: und zweyten 
rn: @etgeantendargen ‚ostamögefeßt wurde. 


Das Iupieie der Biyefogporale, iſt gewiffermaßen bie j 


Phlanzfäule der Xorporale, Eniſhrechen die Vigeforporale 
‚nicht, fo "werden fie wieder Gemeine, was bey einem wirk⸗ 
"Tichen” KRorporale, opne ibn zu degradiren, nicht der Fall 
feyn kann. Die Vizekorporale wurden ohnedem pr. Roms 
pagnie von 4 auf 2 rebugtet. + 


ee 78. tal 


Eine weitere Verminderung ber Rorparate cheint 
“yorzäplich’dey der Kavallerie, wegen des Gestern Veaſent⸗ 
Gtandes In dleſer Waffehgaftung, bedentlid), bep‘ Vertgm 
“Tanteite‘ ee wopt Ausfäpebat. io 






















woch & "biefen‘ Vorſchlagen 
rfte, der beRändtge Wechfel 
ünteroffier⸗ zum̃ Ereriterrn 





Dreh Momente bi 
vergeffen werben; 


itte uſſtacd.· "var dorzägittp 
"bern ' ‚sefänäigen Wesel, wel⸗ 
den nenne Feebepfüpet ⸗ militariſche 
Haltung beſeſtigt werden muß, "m ni ö 











Uebeigens kann ih uf keinen Fall die berechnete Ce: 


ſparung von 90006 L. kt Ver begutaciteten Verminderung 
"finden, "Denn ber Mebtbettag der: Koſten eine: Rorpockts 


und eines Bipeforporai@gegeri- eaen Gemednen iſt -benläufig 


A Ed Ohlan — Aakambunie — 
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Die Verminderung der Grenadier:Garde auf 2 
Bataigon ſcheint zwedmäßig, - die "Werminderug der 
Osrdadu Rarps-auf. 400 viren aber bedentlich. , 

Als Garde des Könige — wäre es neben dem Hirb 
ſchierkorps zu viel; — feine Garde, fein Glanz ift bie 
Liede ſeiner Völker , und Beinen: Monasıhen. And Rückfids 
‚ten anfı äußern Prunk fremder, als unferm viegeliebien 
Bis Fa “ . Tre ron 








„aderben, und aus eh wäre Pr 
“wein bie deabſichtet⸗ "Lelpatiing ——2 
durch gänzliche Aufbebung dee Garden und verhältnißmäßige 
ABgemehrung: dee :Einienrogimemter,i;el® Busch; ei ſolche 
+@orwation herbenzuführen, mach;-wehrher fie · nicht ‚ehe 
neben den Beriaen. Peohmsenterewfteben-Sonuce; aK Zu 
a ma man era R aa 
me Die. Sons au, korps, alen —— — 
„ment, betracatet, erihpinen gosenwaͤckis als weſentlicher 
bac umnſea Hrugzelanps.n, Un ¶ Nnauteyio ⸗ Mioiſivuen 
reihen ſich naͤmlich 3 Kavallerie-⸗Brigaden, beſtehend, ns 
6 Epevauplegerös Regimentern und an die Reſerve eine 


"abancridbinien, sebildel and az Ye 












Me Mut 
Solte bloß der Umerfoie des höhern Sm or. 
‚ ber ſchönern Kleidung zwiſchen der Garde und einem Kub⸗ 
zaffierregimente erſpart werde — (diefer Unterfchieb bes 
„arbgtihen: ehem -Ghpmeinen jähelih;1-f.) — fo.ivücde, 
da ben Offigiexen Das; Tves Reispt. haben, nichtiviebentgogen 
werden wolareauch die Sherweiten; Apeile ce Yemallaung " 
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"und Equipiruug bereits vorhanden Ad, Beine große Gefpas 
zung a ‚erzielen ſeyn. 


x s . Dos Garde du Korps Regintent wilrde übrigens mach 
der neuen Formation, wie alle anderen Regimenter, uurans 
60 Der beſtehen. 


481. ' 

: Das ZuhrmwefensBatatllon erſcheint im Budget 

om Jahre 1819 mit einem Auſwände von 250000 f. Im 

neuen Budget nur mehr mit 154679 fl., einfchliefig 6790f. 

. „für Remonticung, 3739 fl. für Nachſchaffung der Reits 

"pferbeequipagen und Zuggeſchirre, und 5815 fl. füc Pferd⸗ 

beſchlãge (@ 10 fr pr. Zugpferd und 6 fl. pr Atyterd 
‚des Jafre). 


Woenn auch vorzũglich im Eiab Teiperangen BAR 
er zu was vraucht das Fahrweſen einen eigenen Arzt 
und Aubitor? — fo wird doch bey der genaueſten Prüfung 
des Details kaum bie begutachtete Erfparung vun 60000 fl. 
„ Derdiygefäptt werder lonnen, denn’es muß auf einen ber 
wdeutenden Präfentflamd wegen der jahrlichen Wuffeläbms 
eg werden, weige sum: weich vn —— ge 








Aa 


Die übelgen Baßpen fehe ich als "etwas Qufäliges. an, 
m slqube,.. daß allerdings der Peäfenyfand. der. Pferde 





“ oh fonſtigen Gefparunigsvorfäpläge ‚note » 2.00 
mnwerung der Wach eh, beziehen fich-geößtemtheils auf Ber: 
minbesung des Praſentſtand eo — dadauf wird von 
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der Roimipten ſchon zum Thell — ald aMf einen Reſer⸗ 
vefond gerechnet. — Allen zur Beurtheilung, ob hier noch 
weitere Erfparungen eintreten Pönnen, diene folgende Nor 
8) über das bep der Infanterie begutachtete Syſtem. — 


Einige Garnifonen ausgenommen, follen für beſtändig 
aue 30 Gemeine pr. Rompagnie präfent ‚gehalten werden. 
Hieyu Tommen die Nfcuten, zw deren Abrichtung man 3 
WMönäte rechnet: nach 6 Wochen fallen fie jedoch ſchon als 


dienſtfählg dem Präfentftand zur gar; N ferner alle Bes 


urlaubte während einer 6 mochentlichen Exerzierzeit. Die 
Erfparung durch Beſchränkung auf 4 Wochen, wurde als 
eine Quelle für den Refervefond angefepen. — 


s 8. 


C. Ich Foinme zu den Erſparungen in der u “ 


Aus felbſt. 


"m erften Referenten ed ehe Eelarung dedm 


Srod begutachtet, hier wird aber im Segentheile bep’is 
neuen Badget eine Meprausgabe aufgenommen werden 
mäfen, — 


Daß & unter manchen Verhättnifen beſſer feon kann, 
Se ſtatt Brod zu geben, und in ben meiſten beſſer, 
das Brod bep'm Bäder zu Faufen, als folches auf eigene 
Rechnung zu fabriziren, wiewohl nach 'ciner hergeſtellten 
Durgfehälttöbereiunng ſolches im Ganzen in eigener Regie 
mipt'höber, als bey'm Bäcker zu ſteben kommt, daria 
Fftirmmt Referent den geäußerten Anfichten vollkommen bep- 
Allen dann fol dem Soldaten richte entzogen — es fol 
Hm ber wahre Werth des Brodes vergätit werden. Die 
Grundlage der Naßtung muß aber “inner churnn dem 


— - 


. Zu zo 


Wechſel der Preife ganz unabbaͤugiges Quantum an Nahe 
rungsmitteln .fepn, und wenn bep den n gegenwärtig wohls 
feilen Getreidyreiſen dee Soldat eihe verhältnißmäßige 


"Zahlung vorziet, fo wird er es doch nicht ertragen kön⸗ 


sen, wenn bey erhöhten Getreibpreifen nicht feine Geldbe⸗ 
güge verpältuißmäßig erhöht würden. — — 


No einmal, —  Verbefferung des, Büfandes ‚des 
Soldaten durch verbeßerte Adminiftration, aber durchaus 
eine Erſparung — möchte hier zu wünſchen fepn. 


9,84 
Diefer Vorſchlag veranlagt mich indeffen zu einem 
awenten, der diefe Verbeſſerung ‚beabfichtet; daß den Sol 
daten nämlich flatt 24 Pfund Noggenbrod, — nur 1 
Pfund, dagegen aber in die Menage ein entfprechender 
Betrag. an Waizen abgegeben  merben möchte, und zwar, 


‚fo vielWalzen mehr, ald weniger Roggen gebraucht würde. 
"5 Den.jähtlie:Betrag an Roggen für einen Peäfent 


Mand' von:26060: ran beläuft ſich auf bepläufig 40000 


Scäffel Roggen, der Staat würde ſamit aljährlich Ratt 


40000 Scäffel 25000 Schäffel Roggen und: 15000. Schäfe 
fel Walzen hergeben. Da im Budget zwiſchen Roggen 
Und Weljen nur ein geringer unterſchied beſteht ſo ent⸗ 
flände dadurch eine nicht bedentendẽ Mehrausgabe. ” 


Eriwägt man, daß Eein inagetaplfgper Sf ‚eine Präfe 
tigere dem Bleifch fi. mehr unnäpernde, :Nahtung gibt, 
ih ‚der Magen, daß insbeſoudere Mnigenfnpdel gu den 
evöhnlichen..undsngleih gu: den Eiehlingsnapeyngömittelk 
ber Baisenı gehänen,.: daß enblich in oͤffentlichen Anftalten 
ſchon mik Dem ;beßten : Erfolge. vor vielen Jahren. ähnliche 
Werändetumgen eingetreten ſun, r— fo mich man. dieß ger 
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ringe Opfer für eine fo große Erleichterung des Soldaten 
nicht ſcheuen, und ud leicht dafür die geeigneten Ders 
waltungss und DVerrechnungsformen finden. — 


$. 86. “ 

Im nenen Budget ift das Schaͤffel Korn nur zu G flo 
30 ke., das Schaͤffel Haber zu 4 fl. 30 Fr. angefchlagen, 
während, nach dem Budget vom Jahre 1819, die Armee 
dieſe Getreidgattungen von dem ?. Zinanzminifteriun ums 
10 und 5 fl. zu empfangen hatte. Dieß wäre bey den ges 
genmärtigen Preifen eine bedeutende Dotationsvermeprung, 
und zwar von bepläufig 100,000 fl. v 


Nachdem aber dem Armeeminifterium nicht zugemm⸗ 
thet werden kann, die Transportkoſten zu tragen, fo wür⸗ 
be der befte Ausweg, um die bepderfeitigen Intereffen zu 
vereinigen, etwa der fen, daß dem Armeeminifteriim eine 
gewiſſe Quantität Getreides nach dem Normalpreis vergüs 
tet würde, wogegen foldes dann feinen Bedarf mo ims 
mer, au) in vielen Fällen auf den Föniglichen Kaften, kau⸗ 
fen könnte. 


9 86. 


Von dem vorgefchlagenen Seiöfeintaufe der Foura⸗ 
ge— einer nue im Kleinen ausführbaren Maßregel — flatt 
der Eintäufe durch Verfleigerungen, swürbe ich eher Uns 
terfchleife und Mepransgaben, als Erfparungen, erwarten. - 


9 87. 


Nah Beleuchtung der vorgefommenen Erfparunge: 
Vorſchläge, erlaube ich mir, noch auf ziwep aufmerkfam au 
machen, . , 


— ꝛs — — 

Die Rubriken Kaſernirung uf Kranken de r⸗ 
pflegung erſcheinen im neuen Budget mit 291073 fl. 
und 252056 fl., in Summa 543109 fl- Da die Ausga⸗ 

+ ben auf biefe 2 Pofitionen in dem legten 3 Jahren im 
Durchſchnitte ſich auf eine halbe Million beliefen, fo glaus 
de ich, daß, unter Beachtung der oben bemerkten Verbefr 
ferungsvorfpläge, au in Zukunft mit dieſer Summe im 
Ganzen wird ausgereicht werden können, wenn fi auf 
durch häufigere Waffenübungen der Präfentflaud vermehren 
wird — zumal, da die Zahl der Kranken im Jahre 1835 
größer war, als gewöhnlig. — Somit vermindert fih 
hier das neue Budget um bepläufig 43000 fl. 


588 


Eine weitere, feiner Zeit mögliche, Erſparung iſt die 
Belchränkung der Esfadronen von 100 Pferden auf 90. Pferd 
und Reiter koſten durch alle Rubriken bey der mwohlfeils 
ſten Waffengattung, den Chevauplegers, (nach einer vdrlies 
genden Ueberſicht) erſteres 176 fl. 42 Fr. 65 bl., der Reis 
tee 121 fl. 27 Pr. in runder Summe jährlich 300 fl; 
macht, bey 60 Esfadronen eine Erfparung von 600 Pferr 
den und jäprlih 180000 ff. " 


In Anfehung der Woffenübungen beſteht dießfans Fein 
Bedeuken; dermal ift das Eskadrons- Ererzitium auf 32 
Notten beveshnet, macht 64 Pferde, hierzu 3 Trompeter, 
3 Wacptmeifter, bleiben 20 Pferde, wovon 9 Remonten 
(a 5. des Japres) und 11 kommandirt oder marode ſeyn 
Finnen. u 


Die Ausführung dieſes Vorſchlages beruht aber dar , 


auf, daß für's Erſte eine regelmäßige Ergänzmg des Pfer⸗ 
beftandes mit nicht mehe anf einmal als Fo. eintcete, was 
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Beplage CLXX. U 
(VII.B.d. Verh. S.278.) 





Vortrag 
| erde 
 &taatd:Einnahmen, aus Auftrag des zweyten Ausſchuſ⸗ 
ſes ber Kammer der Abgeordneten erſtattet von bem ) 
Abgeordneten, geil. Rath So cher. 





Das Gemeingut des Vaterlandes, der Beytrag, den 
König und Volk zum Zwecke des Staates vereinigen, um 
Innere und äußere Sicherheit zu gewähren, Recht und 
Gerechtigkeit zu verwalten, Ordnung und Ruhe handzuhas 
ben, Anſtalten zum allgemeinen Beßten, die die Kräfte dee 
Binzelnen überfleigen, zu unterflügen, — das Staatseinkom⸗ 
men iſt vorzüglich Ibrer Obhut, verſammelte Mitglieder 

der Kammer der Verordneten, von der Staatseverfaſſung 
anvertraut. | 


Ihnen wurde nach dem Gebote derſelben bey Ihrer. 
erſten Verfammlung die Ueberficht des GStaatöbebürfniffes, 
fo wie der gefanmten Staatseinnahmen vorgelegt, um 

fie zu prüfen, um über die zu erhebenden Steuern in 
Berathung zu treten, und fie gu bewilligen. 

Ihnen wird jegt in ber zweyten Verfammlung eine 
genaue Nachiweifung über die Verwendung der anerfaunten 
und bemwilligten Einnahmen vorgelegt. 

. So will es die Verfaſſungsurkunde, fo mit ihe ber 
König: es ift mein ernſter Wille, fpeach Er bier zu uns 
vom Tprone, dag jede Kechenfchaft, welche Ihnen gebührt, 
mit Offenheit und Klarheit abgelegt werde. 

j 
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Sparkl' von dem Bit der Mehnunges dan Foren Begeif 
Une verſchaffen, und dabinch Das Batramenz: bus bike 
fpenttn darfen/ zu bogrũ 





mi ST ialeemainpn, —EE Tea ige 
Rechnung bey dam Veelſen; bisseiner. Zettraladminiſtnatjen 
untergebenen Aemter (Zol:, Poſtaͤmter nf w.) bey ihren 
> gahtbardbihäteG Non tn" fe" JÄN: Bey Sep dem 

\ Bberftrechntinigebbfein enter ee Kerrskäffen 
utb die Generaladamiiſtratiorien nid" Fehtealfleren Arne 
"per" Serrtentftantäßäfie "bey dem oberfted! et 

Be 9.2773 tegtee"Süfai a 


Krr ERECH PERS EER 









n nen 


In äpnlipee Subordination gefhehen auch die Gelbs 
‚fendungen: die Mihtämter! fendenripre Badefchafen am 
«bie reickaſſen, fa.ımije.ıhie Fentralifioten Aemter in bin 

Rıtifen : an; die »&enerabihntinifientivugnt z:.bisfe am: ehe 

-anı.bie Bentralflantsfaffe, ‘weiche, dufſer einigen wicht ie 

deutenden unmittelbaren Eitsaßriei,sintierdusdh: die Ueber: 

ſchũſſe der · Filialkaſſenꝰ doeirt if:. fie. ampfängt-von .ihmen, 

was fie nach Berichtigung der ihnen sbllegenben: Dezcch⸗ 

‚lungen übrig haben: fie, ‚Segaple daun bie" Bea des 
ctöa 





er iu Anna 
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Das Verfaheen bey ber, —A— au u 
folgende. Art von unten aufwärts: rr 
— Kentumt:jendet-feine —8 an feine Lreio⸗ 
Wehörbe:. dort wind fezenibirt, das heißt, Dich nur dem 
Kalkul nad, fondern auch In Rärfiht auf, die Begründung 
aller Ginuapmen und Ausgaben geprüft, indem bey allen, 
fowopl ftändigen als unftäudigen, Einnahmen _| ‚ia Hinficht 
ipres Sons ipr ‚Beregiigungdgrund aus "vörfeiffmäßig 
und erſchöpfend binreichenden Nachweiſungen angegeben und 
belegt, bey allen Ausgaben ſowohi ihre Veſugniß, fi als Erz 
fullung. auf äpnlige Art‘ naögewisfen werden muß. 


7 








wir 


. Die Aus, er. Prüfung. Deroocgesangengn Babe r 
Moaita = geben her. bey Reviſlousbehoͤrde, vorgefepten 
Serue übergeben; ‚von derfelbeu. nach einer; yorläyfigen, Rice 
tung in Form umd Wofenpeis. dem Rechnuygaſtellez zur 
Beantwortung äugeflcht; dieſer Brantwortung ‚bie weitere 
Geinneeung der Revifion bepgefügt, äbuli ‘der, alase 
Exzeption, Replik und Duplik bey'm richterlichen Verfahren, 


Nun tritt die Guperreuion uud: Juſtiſtkatisn auf fol⸗ 
gende Art en: ein von Öberfireiinungepuf abgeordueter 
Dberremumgsrath'bildet am: Site! der Krdisteglerung mit 
Venziehung' des Finanzdieeftors, eines Räthes imd dee 
Eretskaſſiero/ eine Redinnhgscufnaßiuseodnmdffloi : der vor⸗ 
rechnende Beamte ;finbet'fidf perfẽnlich ein, und! deantwor⸗ 
tet die Über feine Rechnungeablage' gemachten Reviſioas⸗ 
and Guperreoifionserinnerungen-’auf' Ver Stelle: die Nech⸗ 
aungsanfnadinsfomiaifion kennt Hy" Gefchtießt. Aber vie‘ 
Part I der Rechmmg, DW: moch Ifernärch. Data 

“ Te 2 2ν EIER 
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pen des Beamten, und deftimmt die Summen, über wei ⸗ 
ge er mit der Kreiskaſſe ſogleich abzurechnen hat. Der 
Abrechnungskommijſar erflattet über diefe Verhandlung, uns 
We Beylegung fämmtlihes Absehnungsatteat, Beridt an 
Den Oberſtrochnungehof, welcher über Die: denuuwe Erle ⸗ 
Baus der. ; Meeepmungfrefälten erdenut.: 


2%. "Die Rechnungen der Berg: und-Hütienäinter, der 
Salinen, 3on« und Yoftämter,, die Regierecpnungen der 
Areisſtellen, die Reifes und Rommiffionstoften:Rechnungen, 
bie der Militãrhauptkaſſa⸗ haben die erile Revifion der eins 
ſchlãgigen Admuniſtrativſtellen zu beſtehen, werden dann zur 
unmittelbaren Superreviſion und Zuftififation an den Oberſt⸗ 
rechnungshof Tammt der Nedifonsakten eingeſendet: der 

diequ ernannte Abrechnungorath unkerwirfte ſie der Cuper 
reviflon, ſtellt feln Gutachten, und traͤgt hierüber im Kol⸗ 
legium vor: dieſes ſpricht durch Mehrheit der Stimmen die 
Juſtifikativn· oder die fonfigen veiclaſſe in ledter Im 
fan ei, * 


3. Das-Mechnungsinefen, ber Kruiskaſſen, ber Gene ⸗ 
saladminifirationem, der Gchylbentilgungs:, der Zentrals 
Staqtakaſſe u. ſ. m. iſt quf eine Inſtanz, die des Oberfl: 
Rechnangspofes, beſchraͤnkt, mit Beobachtung der, nämlichen 
Rosen, welche hep::nen.. ibeigen Aemtern galten: biefe 
Rechnungen / werden an: dem heflinsmten Termine überge⸗ 
beu, von einem Rechnungkommiſſär des Oberſtrechnuugsho⸗ 
ſes revidirt, von einew.. Oberrehnungssath ſuperrevidict, 
Die. entivorfene Revigontz⸗ und Superreviſtonserinnexung 
der detrechnenden ‚Biteliaaugafhlofipn: über Die eingelom« 
mene Rechtfertigung wird vom Oberrechnungsrathe, als 


\ 
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Kreife, den Ueberſichten der Admiiniſtrationen, daun Haupt⸗ 
and Nebenbehlagen. (dev Zahl: müch mehr als Hundert dep 
den erſten zwey Rechnungen, bay. ber-:deitten, nur provi⸗ 
ſoriſchen / 503: ſammtliche Prodatie · bom Oberſtrechnungshof 
gefertigt, und mit ber Unterſchrife wos Pedfidenten, Dieek⸗ 
tr und Sedtetärs verfehen;'niitgetheilt: . Jeruere Auf⸗ 
ſchiuſſe wurden dem Refeverien des · Ausſchuſſes won den 
Digi angewirſenen Betgaiceonunem zit“ ser verat· 
ainigiu ertheilt. ven 


’& viel von der iegalen Form der Kehmingen, " 









— pirehnunsen 





Die 1 che — yir 1 nicht Cirmapımen 
Ahzet haupt ,"fonibech” eine Gofeitnäpme' zu ihren Sesen · 
Funde, welcht buech Beleg" oder Prötiepflichtigreit Seftkufee 
if. Nun iſt aber Solleinnahme daram' nicht auch wier ⸗ 
ie Einnapme: um mas die Iepte hinter ber erften zus 
Tüdbleibt, Heißt Ausftand," any LU 5 füe baſſelbe Nee 
nungtjaht in Undgabe geſchtlebet werben? Vageien · dildet 
ad für das folgchve Sabe"rite Sotteinnapmd; die aber 
nicht andre vie Rurrentennahme deffelden!' ſondern unter 
die beſondere Nubrit' der Einnahmen aus Ausſtänden der 
seta ni Sabre; geftent werden möß. ' MR 


Hat die Staats» Finanzehnungd). ine Son · 
auogabe zum Gegenſtand; um wie viel weniger bezablt 
wind, als bezahlt hätte: werben fahr, fo viel geht als 
Sollausgabe auf. 206 näcite: Bahr. Aber, und.uf Yorke 
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WAR zunset. dan Ansgahen „Überhaupt. fohhepn ‚mutse her 
Ueinuheem Rudelf Re Bahlungerstardate ayß, den Vorighe 
RER m in mid nu nt 


Ein Rechnungsjabr fleht gegen feinen Vorgängen ii 

Re en ‚guet, haha ag Tpeils aktive, Thells 
Beßigeite "erhphünße,» Io mie ’tE fell! der de 

ven J 


cal. . PR 
if ml me, „ . 0 
dero 17 77.031 Sebarhrfamee nass Ur when: Babe 
wo Paden: Rea » Ahungenuum Kinnahunen)- Fr, 
fo weit entfernt, einen parallelen Lauf der But, nad, wit 
einander zu halten, daß vielmehr jene oft ſchon dringend 
RT erg ‚ni nmulneßem arcz · 
ſwahen · Haben. miytcad mi ann „Au m Fu 


an 















BR... fo wie * aus dem getbeiten igentpum, J 
ſavses mie uelernsahbn. atmen Mynate Bart an Unfange 
ud eiannekiahuet, am alũſſs wiurmerbsut auch bie 
Abrigen Quatſren⸗fãncen mehs- oder wenigex, zut Kaſſe 
uhren. Nicht. Aünwand nalen, wilder. Sfaatsauf ⸗ 
wand⸗eiciadit fopnz arnohedarf eine Morfhyffek von 
einem Mectelt. bepkinfg., der Baraam Jahpedansgabe: 
Raten Migeichuc.. gden axſza: Berlagsfagita ‚Bann aber das 
Rechnungsjahr nur von feinem Vpafkghergempfangen;. muß 
ihn aber auch in bepläufig gleichem Maße an feinen Nach⸗ 
geweiht auntuni.nd man: 
ee Bere Ye? Shake? Kuhhaphnci ig vr 
hide ——— PB vbielaus Yan ih: ir 
thume, und vorzüglich Die aus den Regalien, fordern’’b& 


Aemtpnbe gteiebäfapltale, upper Dia fir Ihren. Ertrag nicht 
eben Honnen; fie bilden einen, ‚Rleipendap god, 3 der immer 









aiiögegeben "änd’ "vinniter‘ niteber ' erſeßt/ vleich ehtet"giseir 
Eonmißerdfehaft vom: verfoffnen: Jahre auf das Aaufende 
kommt, um von ihm wieder dem nachfolgeiiden Abertleſtee 


2 * 
WEDER et. RT Toben pi 
7 ⸗ 2322 x .. ” . _ 


Br Br ʒihe einer Zingnjregmung Dchuung gi ab — 
ſeyn, ſoll nicht Vergengenes und —— unter 
einander geivorfen werden, fü muß der Nechnungsbelland® 
See Vorjahre von den Einnucchinene bed kaiıfindencähabres 
Fendu geſchieden werden: Dieſer ee se 
greift' in ſich mi Tome nn me A 
TI TE NM. dur) 
Y) · dem: Aktiguefbi: —S hon·Regnengeſchoſe 
wirklich vorhanden iſt, und in baarem Gejde | 
‚in Aftioliquidationspoften, ober im noch nicht verwen: 
u deten oder! detlöelthetnr Jrachten⸗ beſtehbeũ zahn, 
a α 2:3 ser oo) mn... 
w die Alände, d. iü —— —— 
? verfloſſrien Jahte, Die deym Nuhumagsfgkaffe Aurih 
"nicht erhoben: wären; : dieſee Nechnungsbeftand Dank 
In aber auch ſeine paffiven Thrile hadan; er-Pam: Dura. 
Er" ae,“ Abſihrabungen? a. ſ. wi dermidert ten 
den ; feine Berwaltuiig erfeert Unkoſtenra ad ine 
tũtlich/ daß erſte nah Aczug dieſee Voten are 
E tivbettas ph etgibt. Bee Er 27 ZT 
ERBE RE rang [63m [PX DC & 1 Bas ae Pre En 
Don dieſem Effektivbetrage des-: . 
at. er Theil in. pie, wirkliche, Einnahme bes daufenden 
‚ Jahres. über, „ein andetg get „auf bi die Pan > Japre 
über... | 


rang Po CT EEE BT 5; 


Die Fragen; ehr rine Nuanzrechnutig — ini 
iworten hät, ind ulfo folge: 
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m) m nich Bafb ba an dena Kätenre de Dreh 
" Miumahme: gebracht; - B \ 

By wir: Betnagen: tie des laufenden :Japs 
rege» 
©) wie viel Haft du”an Seh Wirchaeren der Don 
ip iabre waͤbrend dieſes Sapres zealifiet und nor 
4 nahme gebracht? 
gir⸗ Emnahme paltet fi wieder in Weile: 8 
Das, was. ipre Erhebung oder Berwaltung an 
:@efolbung ober Regie Bfete; 
B)y I’ die Uußlagen ;’” ihilche: wieder erſeht werden mül ⸗ 
"len; die Betriebs⸗ und durchlaufenden Poſten; 


Sven einertrag, welqher nad Abzug der Verwal, 
tin ni ; Petelebötoften' übrig dleldt. 
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— ee —E einer Sinanyehnapıne 
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. Die Einnahme Hat aber Ausgaben sum. Zwecke. Nun 
würde man’ ſich ſebr taüſchen, wenn man · von jener vhne 
weiters" zu” dieſen ſchretten, und ben fröͤhlichen Schluß 
neben wolte: ſo groß iſt Die keine Elänahme, fo gros 
darf alſo auch der · Aufwand fenn; betrãchtliche Entgãuc⸗ 
absige) trennen beyde oh von Anaider. De) 


sr Bis. Annahme, won eine —E— PORN 
‚Reime wirfliche limapıne iſt: Die Ausfinde, baß.ifke 
ad. ver dent Deifmnghfhlufe nichtmehr in: mirkn 
tige Einnapme, aöends merden Ponase, Sue 
‚ag gebracht werben. tn „ma 


’ =. 1. 


vrugege” reſt iſt He Nechnung vblleiwetf die Vergleſchung 
der Emaahnie ruft der Ausgabe gibt's’ (bey: einen wäche 
Arrderbfigen Harrspaltung) dem Uhkionaft,” den’ Das: Rudi 
nungsjahr an feinen Nachfolger abgeben Part, .1bi6:d 
einen ãhnlichen von feinem Vorfabr empfangen 
er Meöhnüngäfeels iſt gefchloffen, "und ie nachſt· 
"fängt mit Dem’ an, sit, „dei di vonpergeßenbt 







Di “Bas «6 dem Sau ‚einer ——*—** an einem. Biegen 
geſondert zu baltenden Thelle mangelt, tan: Auspähbe 
mit tauſenden Einkũuften, Unfmandspaften ait Neterhatır; 
Detelobeloſten mit reinen Eirmabmen u. | 10ı_verkiekge 
werden, fo erzeugt eine ſolche Rechnuug den teugeriſchen 
Schein: eines Wohlſtandes, der nicht werhanden iſt; fühet 
zu Erwartungen, weiche nicht .ecfällt „werden. koͤunen;. win 
beitet zu Ausgaben, welche: den: Fond greifen, tapre im 
Onfteen;; und Seit mo wa Yet in Vermietung, 
. Die vor 8 Uegenden Regmupges” pr nad wWier 
—* georhnet, und man Bann das pom königlichen 
Staetaminiſtexium. des Finamzen in. dem, Vortrage üben 
Diefo Rachnungen erklarte Veſtreben, ihnen immer mehr 
Einfacgpeit, Gleichförmigkeit. und, Vollkommenbeit zu ges 
ben, nicht anders, als mit Beyfau anerkennen, und die 

Bert Güheender "Ahosehiligen” Hm’ äigelegentlichft em⸗ 
dfehlen. EHER :3* 
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.. Bufampenfteluug: m. dren ‚Dapretzemungen 
nie "iseen. , Resmen, : dan: Ban 3 ‚unb dem Binanye 
so: ib an Dremaran m ogn 


L 
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Zeht erſt, nachdem; mie, ‚bie Konm. der Fimanzuechnung, 
ihre. Richtigkeit, ſawohl, als ihre Axchitektonik betreffend, 
Bauen gelernt: haben. Manen wie zu. ihrer Materie, *7 
Inhalte, übergeben, :: ae R 


"er eine Redaung ‚prüfen will, muß eine Norm 
haben, nach der er fie beurtpeilen kann: — weiches if 
die Norm, gegen die wir die und vorgelegten Rechnungen 
palten und fle darnach prüfen Bönnen? Obne "Zweifel it 
das Finanzgeſeß, gegeben durch den Landtagsabichted im 
Zahre 2819. dieſe Norm. Das Fiuanzzzeſeß ſelbſt war: daß 
Nefullat der Beratfungen: über bie vom Fünlglichen Stnatca 
Miniſterlum dee Finanzen im Anfange des erflen Landta⸗ 
des mitgetheilte Darſtellung ber.::Stantäeinnahmen un 
Ausgaben (Budget). Wir Haben’ alfo .5 Pofltionen de» 
namlichen: Einnahms⸗ wub Ausgabserubriken: fol es nicht 
vorctheilhaft für ibee Beurtheilung foyn,::fie in eine. Reihe 
zu ſtellen, um: dem Auge einen, ſchriellen Ueberblick und 
einen leichten Uebergang von einem zu dem andern zu 
verſchaffen? Beyliegende Tabelle enthält: diefe Zuſammen ⸗ 
ſtellung: auf einer' Seite das Budget und das’ Finanzze⸗ 
fe vom Jahre 3810; auf der andern die Rechnungsjahre 
1848, 1843 'und 183? auf einer Seite für die Gindapie, 
auf ber andern für die ‚Außgabe, 


, Nice einerieg Aetznungewwerth haben. die 5 Jahrea 
rehnangen, welche vor uns liegen; das Jahr 1815 ‚mar 
su drey Diertheilen verfloffen, als das Finanzgeſetz gege⸗ 
ben wurde: für dieſes Jahr mar aljo dieſes Beleg noch 
‚ nicht die Norm; feine Rechnung enthält mehrfach ein von 
dem Gelee abweicheudes Minder oder Mehr an Einnah⸗ 
nen, wie an Auſsgaben? abweichend zwar von dem Ge⸗ 
ſeze, dem Stoffe nach iſt aber dieſe Rechnung der geſch⸗ 











’ ame 05 "in 
lien Form der Nechnungsabfaſſuug und der; Iuffiffkatlon - 
vollkommen gemäß; zugleich Biene fie Jum Uebergange aus 
dem alten zu dem neuen verfaſſungsmäßigen Finanzweſen. 
Auf entgegengefepte Art. ſteht die Rechnung vom Sahre 
1837 ihrem Stoffe nad. vollfoupnee niiter dein Finanz 
geſetze, und iſt ganz nach demſelben zu prüfen; aber in 
ihrer Form iſt fi unvofendet?' "fie HE nur proviſoriſch, 
gründet fich nicht auf Abrechuumg? weil viB zur Eröffnüng 
der Standederſammlung es nicht möglich war, bie Rech 
nungen der "Rreisfaffeh und Zentrakfaſſen vor’ vollendeter 
Reviſion und geſchehener Abrechnung dee ihnen unterges 
ordneten Uemter- abzufchließen;‘ fie beruft: anf den’ Ab⸗ 
ſchlüffen ‘der Bücher ber ſämnitlichen KRäffen und Aentter 
vom 1. Oktober bed vorigen Jahres, und den baratid'von ’ 
den Regierungen und Zentralſtellen vorgelegten Konfpeften 
über die Refultate berfelden. eh | 

Inebekewere mangelt es —2* —2* Im 207 
unſrer Präfung, -' 


4) an der. Beflirhmung bet "Ansflähbe oder” noch uner⸗ 
bobenen Gefälle, deien ar Schiuße des Septembers 
5508350 fl. noch unerhoben waren, ohne beſtimmen 
zu Fönnen, wie viel davon noch nachtraͤglich in den 

erſten Monãten des "Etatöjähres bie au Rechüungs⸗ 
Lcluſſe werde erbeden ‚weiben. 


e) Un der Unsfheidung ber. — — —* 
tungskoſten von den Betrieb. und urchlaufenden 


Poſten. te rn 


.2 72,. 2: 4. 
PFERDE jeder Nücykbt dagegen iſt —ER— 
bes Jahres 18:5 dev Beurtheilung nal) Vein indie 
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fege.;hem Inhalte vach untermorfen, ‚und. volifkändig ma 
Men Gianapne: uud, Adagabepohtienen. 


J 


I Fu 
Das. Sinanıeeten vom Iapıe 1819. 


[ww zu: 
ce. 


" Gpmmer. füptbarer wurden für bie Sfnangen des Reichs 
Die. Wunden, dig ‚ihnen. bie ‚Drangfale . der vergangenen 
Zeit gefhlageu ‚Hatten; . die Regierung ‚.verihmäpßte . 6, 
waͤbrend fie noch anunſchrägkt handeln konnte, durch 
Pauiatlomittel, durch kunſtliche Negoze die Wunden mehr 
zu, verbüllen, als zu heilen, vielleicht gar gefährlicher zu 
machen. Gig legte ben zuſammenberufenen Ständen des 
Reiche offen und frey ben Zufland, des Staatsbaushalts 
vor: eine große Maſſe von Zahlungen war im Rüdftande; 
im Laufenden Dienfte zeigte fih ein großes. Defizit; heyde 
Lücken mußten ausgefüllt, das Gleichgewicht zwiſchen Ein⸗ 
nahurr and Ausgabe mußte hergeſtellt, und der Kredit des 
Staates anf eine folide Bafis gegründet werden. - 


die, Aufgabe , mar, ‚spwer an ſich; war noch ſchwerer 
für, eine das "erfleimal ufgmmenberufene Ständeverfamm 
lung : bie, gemeinen p ‚aber, nun ſchon zu viel verſuchten, 
—— neue Steuern, und, neue ‚Anlepen, hatten die 
Stimme der ‚Nation — batten die ‚Stimme, der Abgeord: 
neten gegen fib. erminperung, der „Ausgaben und vers 
befierte Verwaltung ber Einnapmen, waren es aflein, von 
denen air Pär mrwarlete- I portal zn 


R. Die la 


Nach reifen, 2 Monate Lang fortgefepten, Berath⸗ 
ſchlagungen kam das Finanzgeſetz zu Stande, welches, nebft 
ginigen. ‚nerfugern.. Berändgrumgen des. Budgets, . folgende 
Sigfen, areilanbe Unprönnngen aſtxoffen Bak:ı: 
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"> nahmen um 200000. film Dem Wkeln des! vollen 
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6) anlig- warte eine nene- Bermögenstpiitung, awiſchen 
Dom ;Ruceentdienfte amd dem Schuldenarin. axmaqht; 
dieſem die Bezaplung der. Säfufarifngjonge md Me 
Diatifieungspenfionen aufgelegt, aber aud die dazu 
wien Einkunfte 5— 


avn den im Burger enfacäprte ; ——e 
deũckte noch ſchwer auf, Das Pole eine_Perägmations: 
Abgabe, beſtehend, in, einem auſſerordantlicha⸗n dami ⸗ 
lienſchutgeld, und „I; Bepfhlag von fämmeligen die 
[2 weiten Steuern, im Betrape. por. bepläufigiseiten hal ⸗ 
ben Million: die Peräguationslaffe wurde der der 
Scthuldentilgung überlaffen, und Gr, umı-bigfe neue 
eauaſt ꝓu tragen, obiges Bamilienfhupgeld,auf 3 Jahre, 
von 1848 an, zugewieſen; der genannte Beyſchlag aber 
von nãmlichen Japr: an aufgehoben. Die Einzige — 
+ aber doch eine Woplehat,: weiche den Guantsgenoffen 
durch pofitive Verringerung der Abgaben von der 
ven @rindeberfonammung eemiehen wer ‚nie. 


a aan mit ꝛuabana. Cimapme, bonn, PM einem 
Erediotum, von 3. Miflionen,. nd. einem unbeſtjmmten 
‚Kür. den: Aysfall, Ber, Getreidrenten detict. trate die neue 
Oimanzperiode ihren Lauf am. 1 4 4 nn, 7 

Semacqht die: Bigmpbuihlärfe wohl ufamtesben 
dem ‚Umteingsttergeßtn deri Otöndeverjomadngg eig Freuud 
3.000! Ontenlauhet, beufen „aber nicht ghmesdie Gnage bite 


gi: 


= Beten Eefolg Fatkeh fie wirklich? = Diefe, füc das 
Bopl: des Vaterlandes’ ihtereffante, Frage find mir jept, 
nad vorgelegten 5 Jabtesrechnungen, im Ganzen fomopt, 
48 im Einzelnen, zu Sen im Stande. 


6. 6. 
Kon des Finanggefeges im Ganzen, wäh 
Fend-der pet ıH 1833 und" Li: zu 


‚ "Dr Zwei” des Geieſe⸗ war;, das. leichaewicht — 
ichen Einnapme und ‚Ausgabe berauftehen;., dieſer Zwech 
ward, mit, Vevriehung der bervilligten. ‚DHülfgmittel erreicht, 
auf Diefe Urt gab das Dahr 1643, obwohl im Kurrent ⸗ 
Dienſie noch mit ‚einem Aprken Defzit behaftet, doch jun 
Geſammtertrage einen“ Artivreſt das Jabr 1873 einen 
bedeutenden, Bintee welchem Das, Jabte 1837 dep dem Abs 
ſchluſſe der jett noch nicht gezogen werden kann, wahr 
ſcheinlich nicht fepr- weit gurüdbleiben wird. > 


7 


In den verſchiedenen Titeln der Einnahmen gab es 
piele Schwankungen, wie es ſchon ‚Der Anblie der Yufam 
‚pienflelungstabele ‚ergibt; ‚mancher fiel, gina anderer flieg, 
wieder ein anderer moi mit Mehr und Weniger. 

R B et 


Dr ur 


wm ze L.. 
Vot allen ſtandbaft unb ſich — aiagdienerh ji 
gets -fih Die direkten Otautsänflagen‘; "wenige aus Rerta⸗ 
mationen, Abgleichungen und Uffimilieungen Perchhterlie 
Verärerangen ausgeabminen: nur die fepte und freinfle . 
derfelben, die Zusviehſteuer, mit haih und nach gegen 
ben Sudgetanſaß nm 100000 fl. — ine Revificts derſel, 
Ben war im Finanzgefege angenommen; Aber’ diefe Revl ⸗ 
Non wurde durch firenge, mit Hausdurchſuchungen verdnn 
VIL, Beylagenbaud. zter Bogen 7 
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y 2. Der Stemprities "fa Tlefnten Möiienten. — 
3. Die Asffhtagsgelälle fielen anfänglih, fliegen 
dann Über ihren" erften Sand, und  erhlektin ſich auch auf 
dieſer Höbe., * 

"4. Die, Tayıı und portin  Aiegen, wicderbolt, fielen 
bann wiebet, doch fe, daB fie vch imiter An über den 
Roemaktanı erhoben pielten, = = ; 

B ' Tit m. 8p 
4. Das dorſt⸗ und Jagdıvefen übertenf Eonftant den 
Droemeitiond, doch im tegtem Jahre um“ riwas weniger. 
jagegen fiel Tit. II. :2. Oekbnomie⸗ Brauerep und 
—* haefen febe merklich ſties dann überwibßig, und fiel 
ann wieder unter den Nosmalftand. Befondere Außere 
Ginftäfe, über welche ſpater Aes inſchaft erben! werden 
bie, verwſachten dieſe Springer 
l N Lie, IV. ' Hi | r 
Vdny die Temperatur DER IV, Titels, hter welchem 
Berseeiningme die Hauptrolle zu fpielen bat, merklich 
faden | mühe, waͤrd vorausgefeben ; daß fie, aper in diefem 
Prade _idlei würde, ‚masd--nen--Memend voransgefehen: 
Diiſer du erfolgte auch im; erften Jabıe ſchonz im zwey; 
fen: noch biel mebr; und nur eine geringe Erhebung, aber 
sg fief initer dem ie DE ergab w im- dritten 
daher: 








R — air ——— 
Dee Titel· ſtieg Über, fiel unter — and Big mer 
äber den Rormalftand. 

We nun man diefe V itel der eigentlichen Kuerenteinnabme 

wit demi Finanzgeſetze, als ipehe Norw, zuſammendalt, ſo ers 

dibt ſich, rer Totalitaͤt nach, folgende Mebruhg und Min⸗ 

Berung dan Theilen, und-Minderung dem Camgen nah: — 
Ka 
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rVOeẽglichen mit dem Finanzgeſeßze gaben alſo 
awar die direkten und indiretten Abgaben, fo wie die 
Staatsregalien und Anſtalten eine Vermehrung, dagegen 
Die Titel auf volles Eigenthum und auf getheiltes eine viel 
größere Maxerung der Einnahme; ohne hiee noch ihr 
Verhältniß zur Ausgabe ju beräßten. 


„Qhue Dia vom Finapigejgge in Anſpeuch genommenen 
Hülfsreffgureen würde das Schiff der Staataßnanzen vom 
Anfange an geſcheitert Be daher | Br 


Ä 8. 6 
Erfolg der Hälfsanokdnungen des Finanzge— 
fepes’fär Die Rechnungsjahre 1848, 1642 u. 1832. 


1. Die erſte derfelben mar. die Aufnahme ſämmtlicher 
Aktinradände. von 1845, und rückwärts in. einem Ans 
fchlage: von 500000 fi. däprlich in Die Kurrenteinnahme : 
ipee Verbindung: -mit audern  befondern, aber auch nicht: 
fländigen, Einnahmen Titel. VL. gaben als Zufab zur Kurs, 


senteltmahme:.. . ** | 

‚im, Jahre 1843 70 113346236 fl. 

.# ERT tar 1:5 © I0 En nn. 841791 fle 
s,n.# ‚1843 4480 f. 

zufanımen ET - 5 

anf 1 gep⸗ im Durchſchuitte Fu 877285 fr 
„‚Ungsachjef diefer, dem Japre 15 oo 
augewachſenen, Vermebrung vpn . 1346236 fl. 
mer. bo ‚feine geſammte Kurreut⸗ — 
einnabme nicht mehr, als . 30701150 fl. , 
dagegen Me Kurrentausgabe | . 33202400. fl. 


Alfo rip: Deßzit im Kurrentdienfle von 1561256 fl. 
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io Vegth die veranfplägten .  * nn. "1800000 -fin..1 
nt Bowiinahnie: duf Unkoſten der J 
ſoigeudra: 3 Zapre'ven nn J 
we. 
ER Ber Enbe Bir" Wichtiger dunapernde wies 
5 Grefe! Liiräle gay vertrocnen, 'und ihr Abtzeng muß Bay 
Wikiväifinh Web weirkpirbgets durch · andere Hütfemitter 
erfegt, oder vielmehr durch eingetretene Verminderusig det 
AYunganen. dieſer rſad entbgprlich gempapt merben- .. 
Ri Das zwapte. „Hülfgmittel, melchas die erſte: Staſ 
Deagsfenunkung üinmnäseleg..Tit: MIJ- 4 N In ben. dinqu⸗ 
wian-.anfgenmmmen. hpttes Amc.. ein. Rrahiigafum -: | a 
WER ua ie Inh BAHN. 
das Depzit von 1918 WF 
"Senarnrsäne Angeivfäfer 
te .d 
Hab? Scüldentguig 
E Diſphinn en 
"bat — x: 4 





v. 


an. 


una 



















PM Ft) ‚zicgt. eig Fpell des —— Dehnits decey 
ſollen wenn „und; Inıfa ſette die, Zablungsretardaten 
gidefẽ hicht Hefejediat, werden könntan, auf dieſen Doppel; 
ip, al. ‚uud in ‚facferpn,folte. von ndem arecnicanca 
Kredit Gebrauch gemadt werden. . 


an. 





Ah das Jadr 165hwelchre ale yu —* Biete 
len 809 der Unfoffahie des Jinanzgeſehih ſchon abte flofſen 
J 


— dü 


nel, wie wir Später Ben: waden, fo net eew⸗ Dt 
u ſchen war. oa 


35. Der Fall des Sinkens ber Getreidpreiſe vorhers 


geſehen, aber nicht in dem Grade vorpesgefehen, den die” 


Borge: ergub, state 


508425 Schäffel verſchiedener Ceneidiorten machen 
eingn,, „sehe. bedeutendan Theil der baieriſchen Staatsein⸗ 
Fünfte aus, und um fo viele Prozente ibr Preis finkt, um 
fo viel werden auch die aus dieſer Quelle fließenden Eins 
nahmen vermindert. Der Geldbetrag .diefer Raturalein« 
nahıne, bie nme. zu einem Fleinen Apell im I, 1. aus 
dem vollen Staatseigentpum, um ben weitem größten 

Tbeil aber, ‚im zit. IV. aus leben⸗ gerichtlichen, grundhberr⸗ 
lichen Ainsperrlihenund aebentperrlichen, Sefällen ber 
geiffen iſt, war ſchon im Budget bey der Eroffnuns der 
Standever ammlung zu einem ſehr maßigen Veldpreife, 
im „San zu «400000 fi, | Im Anſet obraor 

rn huanahı 7. 

"In .einer Derfaflung, , melde, die: PER MIT 
fe_aiäbeigen, Veriode,.upteryirft, für. elnen Gtgat, deſſen 
Gimfänfte zu eineng..großem, Theib, an: rückten beſtaben⸗ 
war es Höchft notbmenhig, (bey der Manbebarkrit. Iprak 
Preifes.für die -Otoiekeit.. des Staataemuabme Borge:ug 
tragen... Das Finanzgeſeß vom 1819 (Fit-:IH, 2.) werliie 
dem, Giuapspyinifterium, auf den Zaß-. einge. och Kiefern 
Sinkens der Getreidpreiſe im Laufe der Gnächften Finanz⸗ 
daher, ‚für die- Summe, ginys alenfapfigen Mindergglöfes 
einen epentuellen ;Kredit ‚unter der Vorankfehung, daß Der 
Werdeerjög. and ‚deu, Gotralde in andern Zabten bavon.im 
Abivs anfaacht.: und ‚zus, Deckung den aufgenommenen 
Summe verwendet werde. Bugleig wurde im Sanbtags;; 


ö tion; und Mel 
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8: Die in 348" Sinanzgefeh aufgenoftimene Vermehi 
ung der Einfünfte durch beſſere Vertwältung bey den “is 
ten BRD Mm: verfügte dep: dem irſten, traf ader vo 






6. Die Tpeilung der Staatdeinkünfte zwifchen dem 
Sta tSaufmgnde und dem Schulbenweſen fiel viel, vor⸗ 
Belkin. für Diefes,. als für jenen, aus. Dem Squldeye 
weien mütben, bie,, im Ertrage ſteigenden, ‚Gefälle vom 

ſſchlage und, vom Stempel zu, Tpeil; ‚vom —X 








ole ſhooleibende Summe von doodobn au 
mochte, ‚este, en, was er woßte;, awar 
tilgungsanita . fämtliche Sätularjjar 
iat ifirungs Penfi a Übernebmen,. 17} 
ie fichernde ZeRpränfyng, binzugsfügs, ar 
‚Summe von, ZBORDOp, fr, ick,ähi 











Bi Benfionen 
fleigen dı dürfen. Die Genfi fionen überfiegen aber die ange: 


vente Summe. um, su. Paarmal Hunderttauſend — „ben Zoll 
blieb um oben ft. Hinter ihr zurück: diefe Wagniß und 


Geſabr fiel ganz der, Otgatekaſſe; zur Ani 2 a (a 


:23: Wir,.hahen. Bio, Froga amiaumefanstwridsen Ekſdig 

" Hatten die Anordnungen des Finanzgeſetßzes vom Jahre 
1819 ‚Sünnbin-Dnpmn;Kük iund.:4629%. Erechiitenfia ben 
Zweck, den fle ſich vorgefept hatten, das Gleichgewicht 
zwiſchen Staatseinnapmen und Gtaatsausgaden herzuftele 
len? den Kredit des Staats zu befeftigen? 


Wir haben hier nur von den Einnahmen zu ſprechen. 
Ein Finanzplan ift nicht darum zu loben, weil er große, 
nit darum gu tadeln, weil er geringe Einnahmsſum⸗ 
men liefert: er iſt zweckmaͤßig, wenn er für bie verfafe 








voꝛsꝛꝛee siolzive wunning 















asötsor | u1600rz zo 1» - u⸗auacobngꝛoalpyu mg. uaq. ·d 












29606002 | 93618109 20932008 





er aagog aqua mo "ge 





10 — 


Bsopan un Ooaagan · v 





‚1 9283298 | 2529935 E00I1H3 











“agoG 5 
In ynz 





. sa0a Gunppusmmmng 224 I.’ ·V ↄugvuum. ↄ Pmu⸗qao alaıcz 


— un — 


Ducch daß ñbermaͤlige Sinken der Getreidpreite wurde 
ein Minderertrag veruzlahht??:: 
{Bahr unig yon 1081085 f. 


"785040 fl. 
— — — 






ren, . 3822125 fl. 
ol a 91a fe. 


"Wäten- bie Gelveidpreife, wir wollen nicht fagen, bie 
der gefliegen, als ihr mäßiger Normalanfap war‘; wären 
fie, nur auf} dem, nãmlichen Juße geblieben, nad dem fie 
angsfept waren, fo wäre unferer Staatghayspaltung dag 
wünfgensmerthe Süd au Tpeit geworden, ‚nicht aue, der 
hefondgen Hülfseinnafme größtentheils entbehren, ſondern 
auch, mit Einrechnung anderweitiger Erſparungen, die Laſt 
des Volkes erleichtern, und zu Erreichung maunigfacher 
Höperer. Zwecke hinwirken zu könuen. Uber diqt lokale, 
uicht provingielle, nicht unſerm Rönigreldye fein eigne, 
Hondern ganz Curopa wrhfaffcıtde lirſache n, der Wang det 
atar, and der gefamımte Völkerzuſtand wirkte ungünfiig 
vin; an mnüſſen· Rationd und more 19 uuter · 
werfen. — B ne 





Nachdem wie bieher die Finanzverwaltkung unfers 
Köntgteiche Im Barzert;'und die Erfolge filter Binatızgts 
fepgedung im.ihven Hanpttheilen betrachtet Haben, fordert 
‚did Vraſtandigkeit der Darſtellung uns mutmehe auf, und 
auch Un· das Spyenelle dee vor uns llegenden dreh Nbrer · 
rechnungen einzuluſſen. = "u en mhuin 
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Prüfung der eingelnen Staatseinnapmem.. 


Ise Stantsginnahmen finb Einnapeen;Aunveber aus 
Gtamsßgäteen. adax. aus: Otantbanjlagen: < Meptaäge de6 
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„ few, "Tandem. jene diefer vovanellt, und doch befrie⸗ 
digt au warden ‚fordert; das Detriebskapital aberau 
naothwaendig, wo woraus zu magende Auslagen „Mas 
‚ terialiengnfänfe, Urbeitlöpne u. ſ. w. die Einnahme 
bediggen; Uftivforberuugen , ‚melhe zwar richtig find, 
» aber, im Lauſe des Jahres, „nicht realiſirbat dem 
naͤchſtfolgenden Jahre überlajfen werben möffen u. * m. 
degrũuden eine Kaffe von Cinnahmen, bie’in dee 
+ Zpat'teind Cinnapmen ind, weil fie entweder nicht 
* wirtli zar Einnahme kommen,; "oder, eingenommen, 
+ wieder für die Zukunft erſedt werben ‚müflen;- flefiud: 
* Ha mich einer von mie gemachten Vergleichung noch: 
einmal zu Beblenen) eine Xes oon Bideilonmiß,. daB ein 
Sahe dem andern. zur Sf gung anvertraut, das 
aber von diefem treulich an Nachfolger wieder 
:  andgenamddrtet: werben neus::ſe Hilden die Cinnads⸗ 
Bolunme auf Betriehbr und durchlaufende 
„Polen... 


r 2. Einfünke. Härten antweder, die ver Summe und Prige 
tigkeit nas beftigmt, PB her werden, oder es 














bedaefleiner zufartmengefeptin Gefäftsführung, um 
} Rem erhalten: Beydes iſt Hrbeit, und muß mit Eine. 
 fpluß der Menlerigeni, die fid voraüsſeht, dezablr wer⸗ 
| den: A Bilden die Erdrbangs: und. Verwals 
' Be eiar zwegte Kolumne vor" —J7 





Geht, was von. n\ Refaranfbetragn a0 Ann, vor! 

per Maflen "von {Anslagen,! übrig bleibt, ir ‚wahre; B 
Ginnabme, diſponidel an den Zwecken des Cigentpäs 
mets. “Sich, AR blind M’fetirer‘ Hauspaftung,. uk I 
"jeden Momente Dehleritten auägefcht, " wern man 


VN. Deylatenaud ater Vegen 


- ar — -, 


"u Dtm m 1 m . 
eignee Regie 110173 fi. 


ben den verpachtefen 87892 fl. 
’ Unter diefen Titel find auch bie . 
Dienftwopnungeg u. Gründe mit ar f 
aufgenommen. ” — 


ĩDie Beaugrepen find gleißfage 
Tbeils in eigner Regie, mit einer 





Einnahme von . so6327 fl. 
Ausgabe "268970 fl. . 
Theile verpachtet mit ber 
Einnabme von B ; 48122 fl. 
Uusgade ! 24012 fl. " 
200082 fe 354450 fe, 
Bleist Reinertras . 64307 fi. : 


Ueber das. Staatsgut Gäleißpeim und Welbenſte⸗ 
phan iſt ein befünderer ausfäprlicher, fe Oekouomen böchſt 
Iepreeiher, Bericht gedruckt, und an alle Mitglieder ber 
Kammer vertheilt worden. 


B. Gefälle aus dem getbheilten @igentpume; 
das iſt: Iehens, grund⸗, gerichte⸗, zinse⸗ un 
sebentherrlige Gefaͤlle. 


Dieſe Einnahmseubeit iſt, wie ſehr reichbaltig im 
Ertrage, (dee Grundſteuer nahe kommend) fo auch am 
Adtheilungen und Unterabtpeilungen fehe mannigfaltig. 
inige diefer Einnahmen werden bey den Rentämtern, ans 
dere bey den Kreiskaſſen, andere bep der Zentralſtaats⸗ 
kaſſe perzipiet; einige in Geld, einige in Natura; einige 
And fändig, andere anftändig. Die umflänpligjten Rache 
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3. vom Steatagũtervectauf - 
Bo den Ketifen: ' 53949 fl. 
in Kalkulzuſaß mit . 5 f. 
DE nn a 


4. Unmittelbar! bey der Zentral ⸗ - 
Etaatataſe 315185 fl. 
er Summe \ 5805729 fl. 
Autgaten auf Bdoldunger 487668 fl, 
Auf ‚allgemeine Regie : 66370, 
Auf. befondere Negie für Bus. ' . 
 treideaufbernahtung . aw440 a. 
— Bufammen 
Bleibt reiner Ertrag 5155250 fl. 
c Sefälte ans Staatöregallen and Anfalten. 
Diefer Zweig ber Staatseinkünfte verdiente es, wegen 
feiner Mannigfaltigkeit und. technifchen Beſchaffenbeit, von 
einem 'befondern Referenten ãbernommen zu werden; er 
wird ſeinen Vortrag darüber delondere erſtatten. Ueber⸗ 
haupt ergibt fich: 








Gefammterteag . . J123Bd150f1 1691986125241 


Betriebs» und durchlau· s 
fende Poften . . | 7341124] 766991 


Erhebung u. Verwaltung] 1034348] 720348) 
Neingerrag e + | 3913672] 3292721] 395784: 


ſbeohaꝛ 
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4. Bep dem Zoll betrug die Cinnahute: 


De | Zu 187 
für Einfubr 1685998 fl. 1592152 f. 
‚für Auefubr “296934 fl. 310755 il. 
für Durchfubr 135884 fl. 127019 
für Weggeld 496495. 433995 f. 
für Stempelgebühe 90440fl. 88365 fl, 
für Oteafen und Kon⸗ 
Akationen « · 3594. sı816M. 
für Wag und Nieberlag TISQA FL 71590 8. 
. m N 
Unter den Ausgaben find die bedentendſten: 
1838 10fg 
Beſoldungen 43750. ' 413262 fl. 
Venſiouen . 1619068. 188811 6. - 


._ Ueber die finanzielle Anficht des Zollweſens iſt bereita - 


gefprochen morden; daſſelbe hat aber noch eine ſtaata⸗ 
wirthſchaftliche Anfiht in Betreff der Ginfupe, Ausfuhe 
und Ducchfuhe der Handelöimaaren. 


Das königliche Staatsminlſterium der Finanzen hat 
Die Eiurichtung getroffen, ' durch eine Tommerzial: Haupt: 
Smchhaltung eine genaue Ueberficht der Qins, Aus» und 
Durchfuhr für die verfloffenen zwey Jahre au erzielen. 


Referent hat die zu diefem Behufe angelegten Tabels 
‚Jen, in welchen won allen Artifeln des Tarifes vom Jahre 
4819 nach allen Gingangss; und Yusgangs » Stationen die 
.Bapl der Beutner, Stüde, Zuhren u. ſ. mw. angegeben 
iſt, eine Arbeit, die, wenn bie möglichen Reſultate 
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uebrigens warden durch das Sunnzgefeh von 1819 

aus dem Ertrage des gous a000000 A. dem Staatoſchul · 

dentilguagsfond zugewieſen; nad dem erwarteten Zotler⸗ 

‚trage zu 2612000 fl. etwas weniger, als drey Viertheils; 

nachdem aber dieſer Ertrag die erwartete Summe nicht 

erreicht, fo fällt dieſe Rente faſt ˖ ganz der Schaldentil 
"gung iin 


2 Die StempelsBefälle, zeigen einen pllimäpligen 
Gang aufwärts, und fliegen von 552000 des Bahgetdans 
fages bis zu 611444: alfo um 59444. fl. boͤber. 


Auch diefe Einnahme ward ihrem ganzen Deteage 
nad ber Squldentilgung zugewieſen. 


Die Ausgaben dieſer Rubrik find, sonst Befols 


dungen ' ee 
Regie . 2703 fl. 
Papierankauf- . ” fl. 
Rabatt und Provifion . = "12956 fl. 


3 Die Aufſchlags⸗Geſälle theilen “Ach zwiſchen 
der Hauptfhuldentilgungäanftalt, zwischen dee Crealdensi- 
eungsanftalt im Untermainfreife — innen ‚gehört der gauze 
Malzaufſchlag — und. zineinsch Heinen Theile der Zeutral ⸗ 
ſtaatskaſfſe. So mar im Japre 4848 der Antheil der 


HauptfQuldentilgungsfaffte 4385958 fl. 
der Schuldentilgungskaſſe im Untermainfreife 491127 fl. 
der Bentralftaatslaffe 66253 fl. 
von den Einnabmen betrug ber eigentliche 

Malzauffhlag ö . „4794578 fl 


die Defraudationsftrafen 29005 fr 


1 — 
lein die Behre-Yepeüfter Staa öhönonitften, 3.8. Smithe, 
und die Praxie aller kultivirten Staaten; weil Peiner dar ⸗ 
unter ift, der mit direkten Steugeu allein feine Pedörfniffe 
au decken im Stande wäre, nehmen fie in Sag - — ung, ' 
die wie ein beftimmtes Zinanzgefeg vor uns haben,’ "Tonme 
es nit zu, dermal in dieſe Könkeoderfe uns einzulaffen; 
möge das bevdrſtehende Steuergeſet für Die nachſte Fi⸗ 
nanzperiode diefe Srrälfenge gm Wohle des Vaterlandes 
entfgeiben! I — 


«B- Di neEtn anitcKaftanpn en 


©le betragen nad ber mitgetbeilten Zaſs 
Inngötabelle in-iprer Totalitäte nach dem Smmamgefige 
1 8853250 fi: 
im Japre 1848 8865153 ft. 
"1842 0801008 a. 
a gg .. 
„Mebge-ipe. Stelgen und die Urfache daupp üf- bereit⸗ 
dep der allgemeinen Ueder icht der Santschnapmen ger 
Megen worden. 


. Ihre Rudebungstoften ‚merben- ven übelgen Erbebunge⸗ 
PN DeryaltungsPoften; zur haſt gexechuet, nah, ‚fie ſteb'u 
aiſo ais Reinertrag i 
Be Gtantsgäter "Stantöregalien und Unffilten, der» 
Shnrben‘ "init "den. Mnötrertin” Hiß" direkten. Skuntsauflagen, 
werfen abr "" - . en 


Reine enter pro 1838 29354909 17 ds < 
B vorne ,,188:29180700 . 
“ui EG Birne aa? Miso⸗o ſh yx ums 
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"leidet RES WFS Ren FT ERBEN Tue 
_ mali ‚ dann duch Nadläffe, duch Abſchreibung 
me ‚Gefälle u. ſ. w. eine Minderung; 
vaurch Brzabinagnaqtraͤge, buch erfepte Vorſchüſſe 
u r. ſ. wK. eine Möpeung; Die Absleichung von beyden 
* gibt feinen: effektiven Stand. Jede Jahresrechnung 
2, muß daber angeben: 1) wie groß dieſer effektive Be⸗ 
I fand war; 2 wieviel er für‘ das laufende Jar iu 
\ Benupdng abgab;;3) und was In das vafünftge Jape 
efehiv. "neiging, .- } 2. 


je Se var dee aan. Uherhag; ! 
son 18%’anf 1849: 9397007 fl { 
Ioon 1878;auf 1842] 8547029 fl. j 
loon 1852!auf 1832; 8990775 fl. | 


Zyr Benutzung für das laufende, Jahr wurde verwendet: 
un vom 1 2204679 fe 
u yon 1848 auf 1858 2411003 fl. . .. 

von:Mig auf 1849 2854749 fl... 





Gfiektiver uUebertrag auf das nãchſtfolgende Jape war: 
von 184% auf 1848 7132328 fl. 

dr: PQW.AB4} auf 1848 6130036 fl. 
;uon 2848 auf 1839 6130026 a. 





inen andern Vermögenstpeit bes Staato magen die 
ansgefchiebenen Ausftäude rhlwärts auf viele Jahre 
von 184%, deren ungemiife Realifieang gu jaͤhriich 
500000 fl. für "die nãchſte Finanzperiode in die Kur⸗ 
senteinnapme aufgenommen wurde. 


— 1) — 


Wie Mien blaher Alle emmbmen TER" Xdm⸗ — 
nach ipchn Quellen und nach ihren Betandfpeile ' im, 
Sanzen uyd im Einzelnen aufgezãͤhlt; num kommt es dar⸗ 
auf an, fe mit den Ausgaben zu dergleidgen, und zu fra⸗ 
gen: Was für Schtaffe kemer · wir daraus für die nachts 
derfloffenen, mas für Sig: für die ‚näßRfolgen 
den Jahre siehen?: un 


24 gefammte Staatsvermögen iſt, wie fdon aefhgt 
wurde, geteilt zwiſchen der eigentlichen Staatewirtbſchaft 
und dem! Staatsſchuldenweſen: dem zweyten Ausfchuffe, in 
deſſen Namen Ich referire, iſt que der erfle Theil zur Prüs 
fung aufgetragen, indem ber zweyte dem befondern Aus · 
ſcuſſe für das Schuldentilgungeweſen obliegt: es IR älſo 
erforderlich, vorläufig die Staatseinkünfte abs· ſondert don 
Dem; was für die Seaatsſchuldentitgung! beſtiniut if pr 
autragen· 


Zud Stadtöfchuldentilgung; And don den Virefteh Auf 
lagen eine Summe im Umsermabskralfe;. von ben inbireßtän 
a) 1840006 f von den Bofaefätten; u . 
b) die gangen "Stempelgefäne, und | ö : 
c) die Malzanfihläge; . 2 Be 


endlich yon den übrigen Einnahmen Titel’ vi olelchfaus 
eine Summe für den Untermainkreis brflinit. 





mah de deren Abzug find: 


VIE. Veplagenband. gter Bogen, — 7 





Be ' "22874840 fl. 
und der Aha * deu Kurrentauf ⸗ 
= wand von? "vi ” 200687486 a. 
ein Aktivreſt von Tom 2187054 
5— 2, der Sefammmieinnapme bon ’ 6508 
und der Geſammtausgabe von "94571839 fi. 
«in Aktivreſt von —Jſ 


TE auswarf. welcher Ariveeft aber zum. Wiebers 
erfag Es“ vont vorige Jahre empfangenen’ Ueber ⸗ 
rn tg an · Has nachſolgende Yapt- übergehen muß: 


Tone rn . 
; Kane öffperjtoffenen,, Zabren: Welche 
San konnen ‚mie auf, die nähftfolgenden maqchen ẽ 


Auf einen im Namen des zwehten Aboſchuſſes erſtat· 
tefen: Borteag: dreier Zugviehfieugn). 'Deifen erſtet Theil 
die Buräcdnapne Der. :tianten. Maßregeln, npelche. ben Erbe⸗ 
Yung. Viefes; Stewara eiacetreten waran, bass zmspte aber bie 
Wüfbichbeng dicker -Eitener: unter ‚dan: Yndingang; wenn bie 
Asgleihung der Staatseinnahnren uud. Ausgaben fie mög« 
ud. machan wdede, in Poefplag hints, peſchloß die Kam 
mer der Abgeordneten, ehe noch über das Refpltat des 
Baatspauspaltes von dem IL Uusfpufe Vortrag King 
ser. und ‚über denſelben, berathen 1y worden lep den, 
Majeftät im verfaffeggtmnäßigen. 2 Bee daron aniſerchen 
Pak, die Bugviehfteuer eelaffen, und au dem Um - 
Yermains und RhHeinfreife ipe verhältnigmäßiges Recht auf 
diefen Nachlaß vorbehalten werde: 

















7.1 %ee II. Ausſchuß heilt mit / der oahjen aammer die 
Uederjeugung, daß voe Ullem ben gegenpärtiger Lage ber 
Dinge den alarbanenden Stande Hälfe angedeihen müſſe. 
theilt mit ihr den Mnni, ihp, von der, befonderg füplsar 
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4. Auf Rachläfe und [Na dem Zingng 
zubenbe_Öefäle gefehe” ° 


2: Auf Paſivreichniſſe Nach der Rechnung ä 


von 1857 
"L3:_Yuf _Gerönen Ku 


= ı Summe auf@ntgang 


"Taut —— —— 
Ju Auf. denadafrtat 


2. Auf den Staatsrath 


3. Auf das Staatsmini⸗ 
4 ſtexiaw des Ueyßern|, 
4. Auf das Ötaatemini: 
flerium der Juſtiz 
5. Auf dag Staatemini: 
’ fleeium des Innern 
Sufap Tegia der Bike! 


bamer 
6 Auf das Staatemint: 
flerium der Finanzen Dedgleihen 
7. Auf das Staatdmini-]| ß 
flerium der Armee Deisiciäen 
1 s. Anf Basten nach dem. “a 
Durchienifte b- wen 
depten Jahre 
9.’ Auf ber ber Nefeboefond 


Mr. jr: az 
re ni 





IH. YufRetakdatenjep: Bo. 
4 Auggen: ©. 


Summaram von 1.11. F 
mb Eid: 





Te IST 


„saheribtegeiepligen Gpräuzen · zu geben, und fie zur ‚aliger 
goreinen"RKengtwiß. zu bringen, . machen weſentliche / Thetle 
‚ginge‘ verfeßungamäßigen Rogiagung aus; die Stände Des 
„Roichs, vor Ppey-Jahren ‚au grſtenmale verſammelt, fpra> 
‚Shen üer „bie, Anerkenntniß dep. Staatsbedarfs und der 
Mittel, ihn u,Ppcen, ihr Urtheil aus, und bewilligten 
„dem, gemäß „pie geiorberlihen Stagttauflagen? in Miete 
Sapre, das ziwentemal hier vesforumgkt,; bat die "Kammer 
der Abgeordneten von dem Referenten ihres Steueraus· 
ſchuſſes — weilchen Gebrauch 'bie‘ Neglerung iu’fheen ver· 
ſchledenen Zwelgen von dem Staatseinkommen gemacht, 
a0 zwey Referenten dieſes Ausſchuſſes, wie das. Staats⸗ 
vermögen verwaltet worden, welchen Erfolg die vom Jahre 
1819 getroffenen Anordnungen im Finanzweſen gemacht, 
welchen Ertrag gegeben haben, ansführlih vernommen. 
Bey dem tiefen Stande der Getreidpreife, bey dem ger 
hemmten Gange des Verkehrs, war diefer Crfolg nicht fo 
glũctlich, um mandjer nicht undiligen Bitte Gehör geben, 
oder manchen edeln Zweck jet ſchon unterflügen zu Föns 
nen; er mar aber auch nicht fo unglücklich, daß die Res 
gierung fi) gedrungen-gefgpahen Kätte,, eine neue Forbes 
zung zu machen, ober auf die Fortſehung einer teinporäe 
bewilligten den Antrag zu flellen, vielmehr nährt die Rams 
mer ber Abgeordneten die Hoffnung, von Sr. Fönigl. Mas 
jeftät die Bitte um Grlaffung der vorzüglich dem Ackerbaue 
Täftigen Zugviehfleuer allergnädigft gewährt zu fehen, dann 
würde in dem nächfleintretenden Jahre durch das Aufhös 
zen ber Zugviebſteuer und durch gleichmäßiges, ſchon 
im Finanzgeſetze ausgefprochenes, Aufhören des zwep⸗ 
ten Familienfchuggeldes das Volk feine Laſten um 
eine Million erleichtert fehen, und in der Ueberzen⸗ 
gung von dem ernfllihen und vereinigten Beftreben ber 
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—— Frepherrn von —*8 im Mamen 
des zweyten Ausſchuſſes, über die Einnahmen db Aus⸗ 
in 1 ee Verwaltung der Gtagtpregglien 
Bist en“ en Aunſtauen. | rn 
nee ı: nen rd 
Bon Am —— —* — weldem,gerfofungs: 
mäßig die erfte und nähere Prüfung fämmtlicher von dem 
Ponig N "Srdönzmniffeeiuin vorgelegten: Rechnunden über den 
—— und bie "bitrauf Bezug babenbe “Btrichter 
iſtattung an ‘die ohe Lammer der Ubgeorbneten obliegt, 
Dzum fpezieiien Neferönten‘ uͤbet die Cinnafme und Aus⸗ 
gabe bey Verwaltung ber Staatsregalien und anderer dd» 
Bin gehörigen Staatsanftalten ernannt, entledige ich mich 


dieſes Anfteags in Solgenhem. 3. 5 ar! 


‚an Allgemeinen hemerte ih uböcherft,. daß die dar⸗ 
auſtellenben ‚Refultate ‚aus den von ‚dem oterſten Rechnungs 
bofß nach ‚den... revidirten ‚Rechnungen zufammengeitellten 
und —228 ‚beglaufigten, Saul: und Spesialüberfipten 
gezogen find. re Er Br 


: 3%, Pape } jedoh nicht antelafen, üben, die, Syeral 
— geloſt, fo. wie, , Abge hie, einzeln, "darin anfges 
been Palm, in ſa fo weit mie es nöthig ſcdien, duch, die 
von ber, Regierung dan, beauftragten königl. Kormmiffarien 
‚nie pigt allein, ‚Die Meberzeugung, von ber Richtigkeit der 
aeg. Neberfipten .., fondern auch die. erforbecliche Bes 

bring, über alle die, , Pinnahmmen und Ausgaben, „eingelge 
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Da dieß auf die Eiunahmen aus dem vollen Eigen⸗ 
thume des Staats und der Staatäregalien zugleich ange 
wiefehe Vtedreinkommen Horfügid nur aus den Forſten 
und Shtihen geſchöpft werden Zonnte, fo hat man hierdee 
beffern Ueberficht wegen jene angenommene Meheung von 
200000 ff, welche im Budget ad Tit. III. und V. anges 
fegt wurde, getheilt, und davon den rträgnifen aus 
den Salinen und Bergwerken 100000 fl. als. in Anſchlag 
au dringende Meprung zugetheilt, und es haben mithin 
nach dem Budget die Salinen und Bergwerke zufammen 
eine wirtliche und reine Staatseinnabme von 

1911000 fl. 
in Summia abıverfen follen., 


Naq der Genueralũberſicht Haben aber die Verwaltun⸗ 
gen bepder, feitdem unter eine Generaldirektion fehe zweck⸗ 
mäßig vereinigten, Regalien einen Nettoertrag geliefert: 

pro 184$ 1901546 fl. 205 i. 
. 1848 2080302 fl. 468 Er. 
1882 2334099 fl. 244 fe. 
ſoiglich ſach einem Gemeinjahre angenommen, jährlich 
(mit Hinweglaſſung der Kreuzer) 2135296 fl., mithin über 
den Voranſchlag 224296 fl. jährlich im Durchſchnitte Mehr, 
fo daß mithin die von dem zweyten Ausſchuſſe geäufferten 
und von der hohen Kammer gebilligten Anfipten über den 
möglidjen - Mehrbetrag dieſer Gegenftände dürch den Et⸗ 
" folg, und der von dem Staatsminiſterlum der dinanzen 
geäußerten Bedenklichkeiten ungeachtet völlig gerechtfertigt 
worden find, 


Minder erfreulich find die Nefultate des Cetrass aus 
dee Mänze geweſen. B 
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Der Underſchaß dieſes abſchenlichen Spiele war in 
dans Budget zu 1000000 fl. verauſchlact, es bat in dem 
Jahre 1848 1412959 fl. 55 fe. . kri, 

1845. 85947 0.39 kr. 

283? 1295025 Adılen . -, . 
seinen Gewinn abgewvrfen, alfe in eiuem Gemeiniabee 
1186973 fi, fo daß mithin der Ertrag beffelhen Im Due· 
ſchnitt jährlich 186984 fl. miehe de als der Bor 
auſchlag beſagte. 


·duch fohte 
v. 


die Redaktion bes Geſeh ⸗ und allgemeinen Zutelligenz⸗ 
Blattes dn Gemäßpeit des Budgets jaͤhrlich 30000 fl. rem 
tiren; «6 hat aber nach der Meberfiht nur eingetzagen: 
pro 1858 41608 fl, 108 ir. 5 
185% 16334 fl. a7} tr. 
1842 12167 fi. 43 ie. 

, foigtis gemeinjäprig 23370 fl., fo daß mithin dieſes Eta 
teägniß Hinter dem Anfage mit 18630 fi. zurückgebliehen 
i8- 

Rechnet man indeffen ben rtrag der Staatöregaller: 
and der dahin geßörigen Staatsanftalten zufattimen, 6 
ergibt fi daraus ein jäprliher Durchſchuittoertrag von 


3688080. f. 40 fr. 
weicher die im Budget angefepte Summe von : 
\ 3302000 ſt. ’ 
am . un 


u Ro . " 
üterflirgen Jet u 
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‚penhal fürdert. Bu: Ommfen des inlandiſchen Salzdebies 
wurde .infonberheit : die - Verfurgung des Rhpeinkreifes mie 
baieriſchem Salze, und zwar in der neueſten Zeit, durch 
einen Vertrag. mit. Wictemnberg eingeleitet, nach melden 
Aid dieſer Staat auf 6 Jahre, und zwar von 1855 au 
verbindlig gemacht bat, für feine oberländifchen Untertha⸗ 
nen "au feenerhin baieeifeg Salz abzunehinen, und dar 
"gegen an Saplungsftatt eben ſo viel mürtemberglfcpes Sal 
‚von der Saline Geiedeicohan” abzugeben, von „soo "aus ’ 
in Waſſer in den Rbeinkreig abgeführt wird · 


Durch die Bierburd fich erfparenden, Bradetoften " 
es möglich” geworden, om 1. Oktober 1821 in jenen 
Kreiſe den Preis des Satzes pr Behtner vor 8 fi 30%. 
‚ft. fl. 30 er berabzuſehen. J W 


> Din Salpdebit anerhalb "ber Übrigen Meeife des Kö⸗ 
ugxraichs Tartlangend,..4o ! Ying:. die Regierckg? hauptſächlich 
von dem Gefichtöpunkte aus, da au den Graͤnzen des 
Reichs, an welden Einſchwärzungen fremden Salzes am 
meiften au ‚befürchten, find, und auch wirklich Statt finden, 
dee Preis deffelden to biet als nur möglich, berabzufepen 
fen, um jene Einſchwärzungen zu vermindern. Es wur⸗ 
den daher im. Jahre 1619 Sqlzwiadeungaprxiſo angeord⸗ 
“met, die im Verhältniß dee..fie. gahietenden : Cofeliniten 
gmlifchen 4: Be. und 4 A. 6.82, pr. Bentnee' betrugen, und 
Dex Darchſchnittaverkaufepreis der noch im Jabee 184% ° 
5 fl. 50 En pe. Zeutner, oder 3 Er. 2.pf: Pr.’ Pfund es 
weug; auf 5:fl. 38 kr. 3hpf. pr. Bentuer, oder 3 dere} 
pf· pe. Pfand berabrachten, was allerdings nicht. unbedeu⸗ 
tend ifb, da Die Differenz eines jeden Pfenniuge pr. Pfund 
einen Minderbetrag dee: Eimahme im Ganzen von. mehr 
als: jdheliy 250000 ſi.nach ſich sieht. Im .ZJapıe 1821 
J 10° 
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viehuncht moßlfeiter au verfhaffen. Es iſt bereits oben 
berechnet worden, wie viel im Ganzen ein Salzminde⸗ 
zungspreis von nur Einem Pfenning auf das Pfund bes 
! trägt, and wie viel dadurch dem auf dielaufende Öjdhrige 
Sihangperiode fefgefegten. Staatseinfommen entzogen wer⸗ 
ben wurde, welches nicht mohl durch eine für die Unters 
thanen minder drüdenden Abgabe, ala. die im Salzpreiſe 
begeiffene Konſumtiousauflage iſt, erfept werden koͤnnte. 
Wollte man aber die Einfubr von auslaͤndiſchem wohlfeis 
leren Salze in den entfernteren, an der Gränze des Königs 
reichs gelegenen, Provinzen gegen einen Einſuhrzoll, der 
jenen Ausfall an den Ötaätsrevenüen deckte, geftatten, fo 
würde dadurch anf der einen Seite nicht viel gewonnen, 
auch wiederum zum Unterfchleife dieſes Zolles Gelegenbeit 
gegeben werden; auf der andern Seite wäre aber auch m, 
bedenken, daß dadurch die geoße Salzerzeugung, auf wel⸗ 
che alle mit vielen Koſten geſchaffenen Anlagen und Uns 
falten berechnet find, augenblicklich um ein noch viel Bes 
beutenderes abermals vermindert werden: müßte; jener Aufs 
wand mwürbe daher nicht allein umfonft gemacht fepn, fons 
dern es würdeaud eine National · Induſtrieauſtalt, wie die 
Sallnen in der Tat find, zumgeoßen Theile zum Erliegen 
Bommen, eine anfehnliche Zabl von Einwohnern, melde 
in den Galinen ‚uns und mittelbar ibre Erwerbszweige 

" findet, außer Nahrung gefept werden, und endlich noch 
eine Hödft bedeutende Summe von baarem Gelde für dem 
-Grkauf feemden Galzes in's Ausland wandern, und dem 
inuern Verkehr entzogen werden. Das Salz macht für 
“den baieriſchen Staat einen bedeutenden Tpeil feines ders 
malen ohnehin fo gefchwächten Aktivpandels aus; eine Ver⸗ 
mindernng deſſelben würde die Handelsbilanz für dds 
Vaterland nur noch nachtheiliger ſtellen. 


> 
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‚ Allein darauf muß ber Uusichuß aufmerkſam machen, 
dab es ine unerläßlihe Pflicht für die Regierung ift, 
durch ſtets fortfchreitende Vervollkommnung und. bus ges 
eiguete Erfparungen in der Adminiſtration dieſes Zweigs 
der National:Induftrie dabin zu gelangen, daß, ohne bie 
Staatseinfünfte direkt zu ſchmälern, ber Salzpreis nad 
und nach, und für die Zukunft iummer wohlfeller geſtellt 
werben kann, und ee wird in der Salge noch anf Diefen 
Yunkt wieder zurückkommen. Jemehr diefes geliugt,. um 
fo mehr werden die baierifchen Saliuen un: Stande fepn, 
mit den auswärtigen ‚Konkurrenz zu halten, und dadurch 
auch von den Graͤnzen des Neichs die Einſchmärzungen zu 
entfernen, auch ben Einmopuern wohlfelleresd wen :abges 
ben zu können. 

Zugleich aber muß der Ansſchuß darauf anfragen, 
daß die Regierung die Salzpreife füe den Oberniainfreis 
au den Gränzlegllätten veſſelben, Hof und Kronach, unger 
' fähe in ähnlicher. Urt. abmindern möge, als wie es indem 
Untermainkreiſe dee Fal geweſen iſt. Seine Lage in der 
Naͤhe ausldubifcher Salinen, von welchen er fein Salzbe⸗ 
dürfen ehemals mohlfeilee bezog, und welche bermalen noch 
die Einfhwärzang an ber dortigen Gränze zur Tagsord⸗ 
nung macht, ganz vorzüglich aber die Biehzucht, eins der 
Hauptgewerbe der nördlichen Gegenden jenes Kreiſes, ver⸗ 
bunden mit der Unfruchtbarkeit ſeines Ackerlandes, ſcheinen 
dieß zu gebieten, und wenn es dadurch gelingt, die Ein⸗ 
ſchwärzungen nur in Etwas zu vermindern, fo wird durch 
Die fih Hieraus ergebende erhößkete Konſumtion inländifchen 
Salzes der Verluſt am Preife gewiß hinlänglid wieder 
erfeßt werben. 

Sollte endlich das Projekt eines Handelsvereins der 
ſüddeutſchen Staaten auf irgend eine Art realifirt werden, 
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Meint *8:41gB als duvchlaufende Poſt, indem ed der Ein 
nahme, ober dem Betriedefond der Salzwerke duch ben 
Lohn der Arbeiter gleihfam wieder abgekauft wird, 


Eine anderweite hier verrechnete, feße ‚bedeutende, 
awiſchen 40 und 50000 fl. wechſeinde, Cinnahmepoft he 
ſteht in dem Soofenerzeugumgöbelträgen, welche bie vers 
chiedenen Salinen einander fir die Salsfoofen in Abrech⸗ 
wung bringen ind zur Laſt ſchreiben, und durch die Soo⸗ 
lenleitungen auf andire Salinen und Suddauſer abgeben. 
Dieſa nptpipenbig in die Berechnung aufzunehmenden Ko⸗ 
ſten, am das Ertraͤgniß ber einzelnen Salinen richtig aus⸗ 
mitteln zu können, find ebenſallo nur durch die Oinnapbıe 
and Ausgabe durchlaufend. x “ . 


Berner gebören daher die Erträge dee zu den . Sal 
nen gehörenden Hammerbätlen," Schäeid- und Gägemüß«‘ 
Ten; und endkich mancherley verkaufte Bans und andere 
Moateriallen und Requifiten. Zu bemerken ift noch, daß 
mit der: in den neuern Jabren immer mehr geſunkenen 
Sal⸗ ſabrikation auch dieſe Eiunahmopoſten verhältnißmäßig 
Ib: vermindert haben. ! 


‚5 An Settnenterastäten 
"Sie Haben betsagen: 
im Japre' 2848 24401 R- - 
„1 Wh 
a 17000 
Diefe Forfigefäle And die baaren Einnahmen für die 
ans den zu den Salinen felbft gehörigen dorſten kauflich 


abgegebenen Hölzer,. dann die Jorſmebennuhungen und 
dorſtzinſen und dergleichen. 


B. .. tra?! 
Anu sg ſa be.“ J 


Hier ſtellen fh als die erſte und wichtigſte Pop: | 


1) Die Koften ef Salzerzeugung ar. GSie 
haben betragen 


.® 


Für 027545 Bir. 33 Pf. im Jahre ist. 1216658 fi. 
» W529 » Ur so» 842° 990658 fi. 
s 648011 » 35 ss »‘ “ 1832 | 003332 fl. 
4 ‚und umfaffen nach diefee Berechnung für letzteres Iapr: : 


a) 70300 fl. 2j Re. auf Befoldungen, Emolumente und Re⸗ 
vifionen, inch, des Geldauſchlase der 
Dienſtwobnungen. 


b) 4000. — Tr. auf die Anitöbedürfniffe. 

c) 8O56fl. 14 Fe. auf Diäten und Reifekoften. 

d) 1525f. 25 kr. auf Bothenlöpne und Porto, 

e) aꝛi⁊⁊s fl. 23H Er. Beyſchaffung der Bau⸗ und ditaics 
Materialien. 

f) 10245 fl. 14 er. auf Werkzeuge und Gandiwerketonti 

8) 258809 fl. "40fr. auf Löhne der Arbeiten und Fubren. 

h) 51597 fl 20 kr. anf Unterhaltung&bepträge, Aurkoſten 

und Penflonen. 

| 3) B005fl. 30 Pe. Almofen zue Braderkaffe. 

k)' 6328 Fl. 32lkk. Paffivreichnifie. u 

1), 9239 fl. 59 Fr. Kichen, Schulen ‚und Daltepan 
ftalten. | 

m) aAbꝛre il Ar is, ‚arzmilchte, we Unkggben. 
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Was aber. die in dem lehtern Jahre? fa -behfhtend 
vermehrte Einnahme betriit, Al rührt diefelbe davon Her, 
daß der den verſchiedenen Salienbeamten zugewieſtue Bes 
zug an Dienſtwohnungen und Gründen zu 18059 fl. vers 
anfchlagt, und Hier als ducchlaufende Poft: zum erſten Male 
in Gemaßheit ainer Weiſung des aberßen Rreorenachofs 
in Einnahme geſtellt worder iſt. | . 


Endlich 
8) an außerordentlien Einngpmen 
7 Jahre 1048 186167 Pr | 
=» 182... 78731 fl. 
verrechnet. 


Zur Erläuterung · dieſer hohen und ie eigenen 
Yoften dient Zolgendes: 


Pro 1815 find hierwnter, auffer verfehiebenen andern 


auſſerordentlichen Einnahmen, verrechnet: 


afauſgenommene Kautivns⸗ und andere ‚ges 


. eine: Rapitälien 23600 fl. 
Kapital, welchesbloß durchlaufend iſt, und 
Ah in dee Ausgabe wieder findet ⁊6000 fi. 
Zinſen davon 41050 fl. 
dann I 
Zradtbenträge PER 68177 fl. 


dieſe lepfeen wurden wegen ber Dusch. Die: Babes. Frucht⸗ 
preife damals ungewöhnlich hoch geftiegenen Beachten zer 
ben dem gewoͤhlichen Salzpreiſe erhoben, ‚und beſonderd 
verrechnet. 





»s 1882 84164 fl. — 





" ' ' — 162 — 

unter (Dem. eingehen „zu biefer Brauche gehörigen, 
Ausgaben hebt der Ausſchuß, als beſonders merkwürdig, 
nur die drachten aus. 


Dieſe haten heragen: 
im Jabre 284% 030526 R. 
nennt, 4848 8606798 #-: tn 
008 1837 691974 n \ 


Diefe Koften machen folgli ‚weit mehr, «ls die 
. Hälfte der "ganzen Verpachungs⸗ und Speditionskoſten aus, 
und. beweifen, welch ein bedeutender Verdiegß- für ‚hie, mit 
den· Salzfahnen beichäftigten, Landleute hieraus hervor⸗ 
‚ geht . Des. Zybrang von ganzen Gemeinden und einzelnen. 
Privatperſonen, melde Salzlahuuggm: hegebren, iſt fo 
gen, daß viele: nicht befriedigt werden können. Auch wird 
durch die Salzladungen zvielen dedriarv⸗ Rücfeacht Ders. 
khaflt: > On ! 


Eine weltere Abnahme der Salılp jebition wacde auch 
in dieſer Hinſicht ſehr fühlbar — und eineru von den 
wenigen noch namhaften Grigerböqweigen des kandmauns 
ehe, neun Stop verfegen. J 


5) Ant: tie Beigrolghminißrarion a 
„Die Koften auf die mit der Leitung des ganzen Gar 
linenwefene ‚befadfiigten Oberbe horvea Haben betragen: 


im Jahte 1848 55 
0 1858. 52033 fi. _ on 
u ., 1837 50185 g. | 


. ir ee. gie“ 
n  @ie: Babes Ach daher in dem Tegtem Jahre um weße: 
als 3000. Rsızermindert, woron bee: Grand in einigeit. 
eingezogenen Stehen liegt. . 


3 ... . 1: r 
ı ' » . uo 4 


J ve 


3 ” 
⸗ „td 
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- Un Deſoldungen: find. betrünlen. bierunter befindlich 
38037 fl; das Uedrige And Amtsbedürfniſſe, Diäten nud 
Reifekoiten; Schreib» und Zeihnungögebäpten. 


Der Ausihuß au Bier im Augemöiken Demerten, 
wie er glaubt, daß in der Folge auch hier durch Vermin⸗ 
derung des zu zahlreichen Direftionspenfonald und deſſen 
Befoldungen zivechmäßige Gefparungen, gemadt werden 
möflen, 


4) Anf Quiefgenggapalte und Denfiouen, au 
befondere Unterflägangen. 
„Se haben. fi belaufen: en 
‚im Sapre 138. auf 23299 a. 
—*8R * * ‚auf 50880 fl. A 
Ä SEELE 842 auf 28961 fr . 


Bu. bemerken if ‚ler, daß bierunter die * ber 
geiffen find, welche fänımtliche , bey'm . Salinenmwefen 
quiefälrte unb penfloniete Beamte jeder elaſſe ‚beziehen, und au 
daß davon nichts auf den "Hauptpenflongetat, verwiefen iß. 


ur 


Bey ſaäͤmmtlichen Sauaenkomtoirs beſtehen dermalen | 


25640 fl. ‚Quiefgensgghalte Es muß dafür geſorgt wer⸗ 
ben, daß diefe Penfionen no immer mehr vermindern. 


N 
nie 4 


Noch ift —ER — Hier. die dem, nerbienfiooilen | 


Direktor ©. Reichenpac, zuerkannte Leibrente, als Belob⸗ 
nung für die von.ihm, bergeſtellte ‚preiswürdige Soolen⸗ 
leitung, mit 1200 f. jährlich, ihre Verrechnung findet, 
welche da: ein zone ante "000 fi. auf feine“ Wittiwe 
Abergth. 


— 11° tz. .. dr ey e .d Kungg 


. 

* 

am 204 LU 1 
* * 


Uebrigend: ft: Dieiirhähung:; dirfer Arogubeps ſttion 
im Jabre183 dadurch entſtanden,daß Bier zum exflens 
mal obige Leibsente:hed Direktors .v. Reichenbach, mb Die 
, weiter oben gedachte beftändige Rente „des Orafen, Preps 
fig mie u . Zuſgerechnet wurde, 


bb aure Ze ni 4“ + FI 


aa den — * Paſſivte tautiſe F ne FE 
1.53% ii gr . BaPET ; " re 
Hierunter find o verrechnet: 
im Jahre 1818 8020 f. J 
Yun aRaiC,! 25 1833 8383 u. weite 
J —— — 


unter dielen Paffvreigpuiifen' "gefin idee Ni‘ ehie ſtete 
Abgabe an die Biadt But ghauſannint 826 fl., dann die 
in der Folge dh ein anbites Rapital‘ vermwiefene Reichen» 
bach'ſche ünd Hreyſinig ſcheꝰ Räte? ſo wie die bedeutende 
Erhöhung im Jahre 1843 von der Aufrehnun RN Pfla⸗ 
ſterzoͤlle un "Stadehjinfen ßerrührt weiche 'chent eipem 
andern” Kapttal Aihenieſen wᷣürdei, unb. die ae fl. "bei 
teagen. Yu‘ ir ‘hier der’ "erg an die Sonkaite füt 
Serflächihg" per Stänjbenading iu" 'unterinalnkteife ' ges 


0“. bie RE um fg... 8 
95) Here —R my‘ Yaragen,“ —J 


—— — u. Rs u u FREE nf uhr ‚nad 


N 


a dieſen Titel find verrechnet ; 
tn Zapre 1848 Bra" n Bor 
ef zii es 142 AMSst. Lit se ge 


FR 5 . Zr —* 76430 fi. sus sd hr un 
er ,6plin., * bo im tr... 21 


us, beſonders bedeatan undẽ mapfwilchig „hebs- nam 
Bier aue aus: pro 1848 den Bau ber neuen Salpiauns 
im Sachfolparthaufe zu ‚Reichenhall zus vermehrten Erzeu⸗ 
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» ! t 
gung. dea vielfach degehrten grobkörnigen Salzes, ‚die Er⸗ 


bauung eines neuen Wohnflads für die Selindnanbeiter in 


"Rofenheim, Erkauf einer Müple für eine Hammerſchmiede 
in Berchtesgaderr, berichiedehe Baue auf der Sale Drb, 
den Erkauf eines Haufed- Ir Regensburg zum Salzamt, 
und deſſen Einrichtung, i. wie bie ERBE zu 

Smweybrügen, * 


r 
ii . D ve 


- 


Pro 14832 beflehen die bedeutendſien Baue in der 


Vollendung "der Dben angeführten Gebäͤude zu Roſenheim 

und Zweybrücken, in Vollendung einiger Soolenreſerven 
und Unfeguug neuer Pfannen zu Dürkpeim, ER 
Ed 1 BE mi: x 

Pro 198% fi And. hierugter. infonderheit deu. neue, Boau 

‘ber abgebrannten Galipe zu Berchtesgaden mit 62850.g., 

dann die Fortſetzung einiger Soolenreſerven, ‚und, ben, Ges 

kauf eines Hauſes „Sranfentpat au einem Salzmagatin 
vesritin " TE * 


nus. .2 
Endlich ia a0. zu. cdbemerken, daß, nad Yngasy des 
Direktors v. Reichenbach, zu Reichenhall ein Verfuq mit 
Erbauung einer neuen Pfanne, um darin mit Dämpfen zu 


‚ fleden, gemacht worden if; Berfelba "Hat"in hen Jahren, 


1838 6913 fl. gekoſtet aber’ Dem Vernehmen nach der Gr 
wartung hoch micht entfpuuchen. "27.3 el aaa 
a diefe Nerbauten” anlage, "To m mian dabep 


nur die allgemeinen, oben Geh Gelegehineli”der Hepatktürten | 


geftellten, Bemerfungeg ı um ſo mehr wiederholen, als 
auch hier ohne Loknikenntniſſe und (Beztenge Einſicht dee 
GSegenſtände ſelbſt. Ach, wuhtsidarüferrdegen laßt, rin wel 
. den Faͤllen Haben Hätte: eufpaus werden ckönnene 
In jeden: Hiuficht ımüffen ſich abet auchrHierden Er⸗ 
ſparungen erzielen laſſen, denn dey Andednung Der nenen 


x 
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Benten mit der größten Vosficht, und bey ihrer Ausfüp- 
rung mit firenger Aufficht au Werke gegangen wird, 


I) Heimbezaplte Kapitalien und Daffiv: 


Zinfen. 
Yuf diefen Titel find verrechnet: 
| im Jahre 148 88151 fl. 
BE Be \:'- 32400 fi. 
— 384% SOR7B fl... 
zuſammen 270829 fl. 


Diefe Summe zerfällt tn heimgezahlte Kautions⸗ und 
gemeine Kapitalien, und in Zinſen von beyden, und zwar 
in 117250 fl. in gemeine, und 9400 fl. Kautionckapitallen, 
dann 440179 fl. an Binfen. - 


Rechnet man gm dieſer Summe die gleich im folgen⸗ 
den Kapitel begriffene Summe von 75000 Gulden hinzu, 
# find an Daftobapfealien helinbezahlt worden 
j . 201650 fl 


Yolgenommen wurden. 
165000 fl. 
folglich Hat fi das Paffiovermögen bey ben. Salinen mm 
., 36660 fl. vermindert, und ber dermogenczadend übers 
.. Baupt um fo viel verbeffert. 


8) Ausgelichene Kapitalien. 


Unter dieſem Titel iſt lediglich Im Jahre 1BFE eine 
Summe wow 75000 ‚fl. verausgabt, welche sub Kapitel 6. 
"bee Einnahme unter der Summe der dort angeführten 
.: 76950 fl, bereits verrechnet if... .- u 
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9) Auslagen für erkauftes ansländiſches Salz. 


Im Jabre 19848 wurde für 155871 fl. 

„s ⸗ 18% ⸗ * 24689 fl. 
erkauft, von wo an vor der Hand kein Ankauf fremden 
Salzes mehr Statt gefunden hat. 


10) Zufällige Ausgaben. 
Sie haben betragen 


im Jahre 13331633 . 
188 2412 fl. u 
187 1953 fl. 


und hat fi dabey nichts zu erinnern gefunden. 


Nah Ubzug fämmtlidyer Betriebekoſten und DVerlagd- 
poſten, betragen vie Adminiſtrationskoſten der @alinen 


pro 1843 232580 fl- 350er. - 1: 
folglich vom Bruttoerträge 5% Progent. 2 
mo 22807 fl. Sir. > 


mitpin vom Bruttoertrage 53 Prozent, 


welche geringe Vermehrung von den höhern Generalkoſten 


bey verminderter Salzerzeugung berrührt. 


Ben Vergleichung ‚bee Einnabmen gegen die Ausga⸗ 
ben ſtellt ſich nun dee Ueberſchuß oder Ertrag, der Salinen 


pro 1848 auf- . 2007854 fl. 12 ir. _ 
wovon jedoch die oben bemerften 
VPermeſſungskoſten mit a480l fl. ke. 


abzuziehen Aud,. 
alſo 1062032 fl. za Er. 


verbleiben, mithin über den, nah dem Voranfihlag und - 


deſfen Mehrung im. Budget aufgenommenen , Anſaß 2 


62032 fl. 24 Pr. 3 


pro 1858 anf. 2n6ınyı fl. 2BFRr, 


folglich über den af 6 
161391 fl. 28: Ir . 


pro 1838 u .. 2282539 R 37 ie. 
mithin über den Anfag im Budget 
, 382530 fe 31. N 


Verhehlen darf man es ſich — * nicht, daß biefed 
erfreuliche, und ber Adminiſtration allerdings zur Ehre ge⸗ 
reichende, Reſultat bey dem ſebr ‚prefäiren Ubiag des 
Salzes ins Yusland, und bep der. zu befürdgenden ans 
derweiten nnd großern Minderung beöfelben, nicht. mehr 
lauge haltbar ſeyn wird, und dieß um fo. weniger, 
als ‚der Bufanmisenfluß mebrerer, in den Zeitverhait⸗ 
niſſen gelegenen, Umſtände jenen hoßen Ertrag der 
Salinen in der verfloſſenen Periode zuwege gebracht 
bat. Es wird dahee wabrſcheinlich die künftige Finanz⸗ 
petiode in dem ſo wichtigen Zweige der Rationalinduſtrie, 

— den Salinen, — keine fo ——— Suse der Staates 
einnahme mehr fließen ſehen. '« 


Es bleibi nunnſthr dem unsrchtffe noch zu entwickeln 
übrig, in welthem Verpaͤltniſſe ſich das ſämmtliche Vers 
mögen der Sale; oder ihr Vermögenoſtock, mit ihren 
Galjoorräthen, dann dem' Baaren Dettiebskapitale, und 
den Paſſiven ſowohl in den drey verfloſſenen Jabren dee 
laufenden Finanzperiode unter ſich, als auch gegen dem 
Anfang gedachten Zeitraums befindetj; und «es iſt wobl 
Jeinem PBmeifel unterworfen, daß erſt eine foldhe, in Zap 
len ausgedeüdte, Darftellung wine vufflänbige Ueberfiht - 
über den Zuſtand eines Gewerbzweiges liefert. a 





„08: zuerft die Salzuneräthe anlangt, fo haben bicfe 
bey m Aufange des Etatejabres 1818 beſtanden . 
- Anr  - 540538 Str. 30 Pf. 

mit Schluß 1857 maren ‚vorhanden 
| 687954 Zte. 58 Pf. 

fie Haben ſich folglich erböpt R 

| um 138306 Ztr. 28 Pf. 
| welches, wenn man den Zentnee Salz nur nad) dem ins 
ländifchen . Durchſchnittsverkaufspreis zu 52 fl. annimmt˖ 
eine VBermögensvermehrung von ' 
\ 761178 fl. — Er, 


"ergibt. 


® 
’ 


Das baare Verlagsfapital anlangend, fo betrug das: 
felbe zu Anfang des Ctatsjahres 1848 336482 fl. 8 kr. 
Am Ende des Jabres 1838 war es 


jedoh nur 315505 fl. 325 kr. 
und batte ſich alfo am "20886 fl. 36 7e. 
vereingert. 2. on N 


Die Paſſiven ben der Galinenadbniiniflration endlich 
betrugen zu Anfang des nämlichen Zeitraumes an gemel 
nen and Kautionsfapitalien \ 
I 315100 m — kr. 
und zu Ende dieſer Periode 
' * 278450 fl. — kr. 
folglih 36650 fl. — ke. weniger, 
wodurch das Defizit bey'm Betriebskapitale mehr al pie 
länglig gedeckt wird. 


Schlägt man nun bie Salzuprräthe, wie ober, zu 
Geld an, und zieht von diefer Summe an dem Betriebs⸗ 


\ — 10 — 
kapitale die Vaſſtven ab, fo berechnet ſich ber Beige 
ffand der WDalinen 


Anfangs 1815 auf 3043841 fl. — Me. 
. Ende. 18T auf 3820782 fl. — ke: 


% 


u. oe. 
Berg: und Hüttenwerke. 


, De hohen Kanımer find Aus dem fpeziellen Vorträge, 
weldyen der Referent der eriten Verſammlung dee Stände 
des Reiche eritattete, die Berg» und Hüttenwerke als ein 
wichtiger Zweig der Natignalinduftrie befannt, der niche 
ſowohl als eine Quelle reicher, unmittelbarer Ueberfchüffe 
in die Staatskaſſe, fandern als eine Auſtalt anzufehen iſt, 
die durch ihre Erzeugniſſe die Maffe der Nationalproduf: 
tion vermehrt, Bielen Gegenden eigenthümlicye Erwerbs⸗ 
Quellen öffnet, und fa mittelbare Bereicherung befördert. 
Aus biefem Geſichtspunkt betrachtet, begnügten ſich daber 
auch die Stände des Reiche einer Seits bey Prüfung und 
Feſtſtellung des Budgets, in dasfelbe Leine weitern Geträgs 
nie aufzunehmen , als bie Bergmerksrevenuen aus dem 
Rheinkreiſe mit 17000 -fl. angelchlggen, andrer Seits aber 
bep ihren Berathungen fiber diefen Gegenſtand Yen Ge⸗ 
fihtspunkt feſtzuſtellen, aus welchem das Berg: und Hüt⸗ 
tenwefen überhaupt für damals und Fünftig anzufehen ſey, 
und dabey zugleich die Mittel zu bezeichnen, welche zur 
Emporbriugung dDeöfelben anzuwenden ſeyn möchten. 


Jept hat das koͤnigliche Staatsminiſter ium der Finau⸗ 
zen nicht allein durch die vorgelegten Rechnungen des ge⸗ 
ſammten Staatöhauspaltes auch den Ertrag des geſamm⸗ 
fen Berg⸗ und Hüttenweſens in ben verfloſfnen dxey Jap 





“ — 111 — 

von nachgewiefen, ſondern es hat anch in dem Rechenſchafts⸗ 

berichte einen kurzen Abriß berfenigen Vetauſtaltungen 

gegeben, die zue Beſörderuug jenes Zweiges der Rational; 
Juduſtrie getroffen worden And. 


Lie. GC 


Die sub Lit. C. anliegende Ueberſicht ſtellt in tabel⸗ 
lariſcher Form alle Einnahmen und Ausgaben bey den 
-Berg« und Hüttenwerken des Reichs excl, des Kbeinkrei⸗ 
ſes var, und es geht daraus zuvorderſt berbor daß nicht 


allein das Berg⸗ und Hüttenmeſen des Rheinkreiſes, deſſen 


lueberſchüſſe in der Haupttabelle nachgewieſen find, fondern 
auch, daß es in den ältern Kreiſen einigen, und für bie bes 
ftehenden Verpältniffe naht ganz unbedeutenden, Ertrag 
abgeworfen hat. 


Die Berg⸗ und Hũttenwerke des Rheinkreiſes Haben 
fogae mehr eingetragen, als der Voranfchlag von 11000. 
befagte, und es baben "daher die aus dem Bergregale 
vorangefflagenen Gtaatsiinnahmen ihre Einnahme effek⸗ 


tiv um Dasienige erhöpt, was durch den Betrieb der 
Berg⸗ und Hüttenwerfe -in, den ältern Kreiſen gewonnes 


worden if. 


Ben dem oben angefüßrten faatsötonomifchen &e. 
fichtöpunfte, aus welchem das Bergs und Hüttenweſen le⸗ 


‚Biglich zu. betrachten: if, und bey den bieraus zefultizenden 


Verhältniffen, unter denen bdermalen eine Beſchraͤnkung 
der Unsgapen auf dasfelbe, die den Betrieb und bie Er⸗ 
weiterung und Vervollfonmnang der Besgr und Hütten 
werke bedingen, fehlechterdings nicht möglich AR, kann ber 
Auoſchuß auch auf Erfparnugen bey den Koſten ſelbſt nicht 


antragen Dey der. dieſe Branſhe leitenden vberſten Be⸗ 

Hörde wirrden deren bedeutande, Koſten bereits im Jahre 

419gerũgt, und Ihre Dermiupenpug begutachtet; fie. hat 

auch, in Uebereinſtimmung der damaligen Bemerkungen, in 

der Art Statt gefunden, daß die General:Yergwerfsadınb 

niftration mit ber BengralsBalinendireftion bereinigt wor⸗ 
\ den if. 


® 
U * 


Wiervurd und dueq die Aderetungt der Gewehrfabeit 

zu Antherg: dt das Miniſterium der Armes mit einem 
Oberſtbergrathe, als Direktor jener Anſtalt, iſt es möglich 

geworden, bey der General⸗Udminlſtration die Beſoldungen 

von 333090 . bis auf 22082 fi., und die Regie von 4663 ff. 
auf 4240 fl: zu. vermindern. ' Und bep"den Berg- und 

' Süttenämteen haben fich. die Befoldungen um mehr, als 

\ 200 fl. verringert, die Regie aber dagegen durch die fo 
„bach, ‚nötigen . öftern Bereifungen uud Eofalanterfuchun: 

gen wiederum um circa ‚300 fl. vermehrt. Im Ganzen 
„baten fih bie Ybminißrationgeofien von 82321 fl. auf - 
‚64087. fl. redpzirt, und „se. if, ‚mithin Bier ein, Erſparniß 


von 18734 fl. ‚„gingetecien. lin 


Es niuß vie "Tendenz ber Regierung fepn, diele Lo⸗ 
ſten, fo viel als es fi) ohne weſentlichen Nachtbeil füe 


die Sache ſelbſt thun tagt, . ‚noch immer, weiter su be 
fhränten. — 


... . r3 ’ ® 
. Es ir: cr 
+ 
” 


Die eine, Beträgen dermelen 6 
Hroꝛent. » Yarıd ae Bu Be rap 


W Mach dioſen - gemärellen, ie. Ydminiftration. ber Berg: 
⸗ uud: Shttemnoole ' berechenden ,:Bimwerlungen glaubt ber 
Ausſqhißvrückſichtlich Der bey dieſer Scuattanſtait erziele 


“. 
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ten Einnahmen und dataufs, verwwendeten Betriebskoſten, 
ſich lediglich auf das bengefügte ausfüprlide . ‚SQpsalaltas 
bleau Segichen ‚zu rürfen, und, wird nuͤr du. ‚einigen. Poſi 
tionen ‚die nöthig” ‚cheinenden, Grläuterungen Apifügen, u 


25 —E— > 1. 


* Ian. 
Ki a. Einnghme, 


Are ‚) 212 N . rt. —W —1 


mul m Ad, Ingud. U. ya * ts 
Was die Cinnapınl auf rüpen Berkwebr epro⸗ 
Duubten...ale-: Sittec AKupfar,: Eiſenſtein,Kobalterz, 
ODteingohlene Thon Ir. der- dann, aus jben. üttenprobuften, 
—— SIR und; allen Asa; geichmiebefemflitenn; Blech, 
Eifenpitpjal,, rothe „uarkg; 165,20. anfangkn. ka anäuferp ſich 
one, von .felpfh; „Dig. Proßuktigugn ‚End, meiſt, 
erh. ie} RD vu mr Tee. RER ni 
up ug ac na Ze | VE u ALPTEREeT Be Bar ara 70; 7 
ae Na. Ad, ‚Fap«. DL 
Ur EIER Aha de Favriken Unde RER iſt * 
‚gend und fallend geweſen; er hat bee: EEE: 
im Jahre sage? 6* 6aGbo2 fl. - 
shi 6ad Ben ZRT m. "5 
enu RE 15 
im⸗e Ganzene weniger,Wbelhes "Hauptfächlich Sohle, nad 
 Aenwribfage befchräntten, E Bubrifitioni Dase Porzelleine 
herrüßet, · von witchitsi Henn weit werde igefertige wontbe} 
- alß verkauft werden Pognfe..ny .... be 


Aa bier VERIERE menden, AB die Bleyſtift⸗ 
Zabrik, weil fie Leinen Ertrag gemährte, fo wie ein ſchon 
lange Falt geſtandener ITugelhaumen bey Trannfiein, im 
Jahre 1831 weräuflert, tonghen find, - mpwonsnglsi noch 
einmal die Rede ſeyn Bd ni. SUPER 1) 7) 2 EEE TTERG) 2 


3 den > s: . ! 
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. Ad Gp.. IV. 


Wae den hier in Einnahnie verrechneten Verkauf 
von Vtateriauien und Requiſiten betrifft, fo . findet Dice 
Poſt ihren befondeen Grund in den den Gedingarbeitern 
bey’m VBergban abgegeben werdenden Moterialien, als Se; 
sähe, Geleucht U. bgl., deken Geldanſchlag in die Gedinge 
eingerechnet wird, bey den Löhuen wieder in Ausgabe 
Eommt, und mithin durchlaufend iſt. — 


Růckfichtlich des in den Jahre 18537 bedeutenden Mehr⸗ 
ertrags dieſer Poſt iſt aber zu erinnern, daß hierunter der 
bey'm Verkaufe? der Bienfliftfabrit und des’ Kugelipanimers. 
aus den Vorräkpen und Geräthfchaften erhaltenen Erlös 
Begriffen iR. Die erhaltenen: Rauffchillinge aus jenen Rea⸗ 
titäten felofk, fo wie die aus dem zum abgetretenen: Fürs 
ſtenthum Eichſtãdt gehörigen Eiſenwerken, find zue Haupt⸗ 
Schuldentilgungskaffe geftoffe, and’ zwar mit einer Summe 
von 93458 a. Sie, welche fe Marlene der Hauptberg: 
werksadminiſtration verzinfet. 

Ald Cap, v. 9 

Dieſe Summe begreift den Geldanſchlag des ganzen, 
damals "noc..peffandenen, Reſtes am Zpesier und Sal _ 
weger Wellug in ih, worüber his dabin eigne- Rede 
sung: gepſſogen murde;. was imsspiichen biewon nicht ver⸗ 
auft worden, nlemmt unten Ben-lusftänden wor..: 

Ad Cop. VI. und VIEL 7: 

‚ Viefe, Einpapmpaften niet Seiner infoebeen Er⸗ 
Hnterung. — | 
.A40 Cap. var: una 

Unter dent Till: auf verſchledene Einnahmen; 
erſcheinen größtentheils zurückerſeyte Vorſchüſſe, berichtigte 


47 


a 
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Recheungodefette ꝛc. ꝛc. Die Qaaptbergwerkakaſſe war· vvr 
allbır andern reich an ſolchen. Polen, von denen die mei⸗ 
ften nur fcheindbar waren, und in, gleichem Berxage wirken 
in Ausgabe kommen mußte, dad Rechnungswerk aber uns 
gemein beläftigten, und” die Ueberſicht erſchwerten. Bey 
einigen Berg» unt, Hüttenänttern waten feit olehen” Fahren 
her grade, WBaldzinoreſte für abgegebene Hölzer an bie 
Rentümter: in Rückſtande, wogegen in der Einnahme wie⸗ 
derum große Aetivreſtiorderungen au andere Kaſfen und 
Aemter ſoetgeiahrt wurden. In. 


"ice gegenfeltigen Squlden ſind nun "ahögeglichen, 
und duch wegſelſeitige Ein⸗ und Aus gabsper rechnung 
erle DE von flgee 9 


gieraus rechtfertigt fi der ode Betrag bie] er "por 
Im Jahre 1818; umd was das Jabr 1838 anlangt, ® iſt 
bier zum eeftenmgfe ‚die Verzinfung des Rauffhilnds für 
die im Jahre igit mit dem Fürſtenthume eigftani abge: 


tretenen Hůtten werke Obereichſtaͤdt, Hagenacker und Alten⸗ 


dorf in "Einnapme, welche von der Bentralftaätetaffe der 
Hauptdergwertskaſſe vergütet, und derſelben zu ihrer Do 
tativn aug für die Zufunft ‚jugeroiefen iDueden. 


denn . [ 


Ad Cap- IX. 
Unfgenommene Rapitalien, w 2 


Sur Erbaunug eines’ neuen Porzellainoſens wurden. 


im Jahte 3848: die "aufgeführten 6700 A." aufgensenmen, 


daran aber fon in demfelbes Jahre wiederum 2000 flz 
arũckbezahlt. Die bierunten: pro 1837verrechneten 
0650 fl. beſtehen, auffer dam angdlegten Kapitale einer Yıram 
derkaſſe von’ T5R fl., and'Bg80 fl.h welche bieher bey dns 
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jenen“: Aemtern als Paſſtoa -verzinfet, jedoch auf ‘bie 
J Karren trausferirt, nd von biofer heimbes 





“ 2 BL LLUEI er Baer „ns 

AS. Befonderer Bufgaß: erient: bier: eine Summe 
voh 88101 fl, melche. in dem Grlöfe von diu,mit dent 
Zürftenegiun Eichſtaͤdt abgetretenen; Vorrathen der ‚vorhin 
benannten - Hüttehiwerbe, beſteht, und welcher Der Haupts 
Bergwerkskaſſe zue Tilgung ihrer.:alten: Stholden, und 
zur Permehrung Ihres ogrrgepen übermiefen wors 





Es kann hier nicht unbemerft bleiben, daß durch+bie. 
sd „Cop. VII. und Be „erläuterten . „Einnahmen bie 
Hauptbergwerföfaffe anfepnlich ‚nterftügt‘ ioprden A, und 
einen dond erhalten bat, mit dem fie, nad den don den 






renden Wanſchen, in den Sand 
für die Sutenft., dem Bergbau” au "fein Hi 
J und Veleb ng die unentöeprliäften Unterfüßungen ‚zügeben 
laſſen zu Pönnen, und’ mit der "gerechteften Hoffnungen kann 
man daher don’ dieſen eaßkehein die epeeiigen Folgen 


erwarten. 
43 ” 


Was nun noch bie Autftände aus ‚den Rehuungsber 
fländen der Vorjahre beteifft, fo gebören® bierber, die dem 
Ootz x rund. Roplarbeiteen .bep- deu 'eingeiman: Werfen anf 
Anredwang:;geleifteten Votſchuſſo, ferner Die sm, folibe Abs 
nehmer auf Borg:abgepedeuen Mexg- und. Hätteuprodußte, 
dann bie won “beir Uomfern.-bi6 auf definitive ‚Abrechnung: 
vorſchaßneiſt. beſtrittene Uysgche, auf. Bautem. fo: ie ende: 
Ude ber‘ Geldauſchtan des noch unverkauften Cyryler Def 
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fingsrefles nebft den zur Abrechnung mit Oeſſerreich geho⸗ 
tigen Arreragen der Tprolet und Salzburger Hüttenwerke. 


J 


Ausgabe, 
Ad Cap. I. 
Adwinifizationstoften. on 


Da im Cingange des Vortrags bereits Binfichtlich dies 
ſes Teils der Einnahıne das Erforderliche im Allgeme 
nen bemerkt morden iſt, fo befcheäntt ſich der Ausſchuß 
bier nur noch auf einige Turze Erläuterungen. J 


Durch die Vereinigung der General⸗ Bergwerksdirek⸗ 
tion mit der General⸗Salinen⸗ und Münzadininiftration 
wurden bey der erflern das vormalige Direktorium, fo 
mie wen Räthe des Bergideetsfollegiums und ein Berg 
Tommigär entbehrlich; zur Erleichterung und Unterügung 
bee HaupteBergwerkskaſſe Hat die Zentral Staatsfaffe ihre 
Quiefzenggehalte ‚mit 13900 fl. übernommen, und Zonnte 
dieß um ‚fo eher, weil jene Stellen nicht wieder befegt 
werben, und nach dem. Ubleben der Individuen ipre Pen⸗ 


Bonen heimfallen. Mit 300) fl. iſt dieß bereits bee Seh 


1 ⸗ 


geweſen. 


Unter ben» Funktionsgehalten erſcheinen einige extra 
statgm angefleilte, fo wie die, mit den Tproler und Salz⸗ 
vurger Berg⸗ und Hüͤttenrechnungen, zum Behufe der Ab⸗ 
rechnung mit Oeſterreich beſchaſtiate, nbioibuen, 


‚@s.i gu wänfden,, raß dieſe Abrechnug moͤglichſt 


beſchleunigt werbeu Br um biefe Koften bald gu 
fra 
VII. Beylatendand. —* Bon 12 


_ 18 — 
Ad Cap: N. 


Die j auf bag Bergeleveninfitut und die 
Bergſchule zu Streben im Obermainkreiſe verwende: 
"ten Roften haben fi) um 500 fl. vermehrt. 


Je unenthehrlicher aber für die Vervollkommnung des 
Bergwerks⸗ und Hüttenbetriebs „bie. Ausbildung praktiſcher 
und miſſenſchaftlicher iunger Münner it, von denen einige 
‚au Reifen in ausländifche Vergwerksgegenden Unterjlügung 
echalten ‚um jo mehr läßt ſich biefe Meprauggabe recht⸗ 
fertigen. 


Ad Cap. ID. und IV. 


‚Die in diefen beyden Kapiteln verzeichneten Ausgaben 
finden in dem ‚Betriebe der Berg: und Hüttenmerke ſelbſt, 
alfa in dem Weſentlichen der Sage, ihren Grund. 


Der Ausfhuß kann auf bie Beurtheilung der einzel: 
“nen Pofltionen, ‘aus welchen diefe Ausgaben beſtehen, nicht 
eingehen, welche ohne die genduefir&otaltennenig nicht gründlich 
_ Statt finden Fann, und er muß ſich lediglich auf Die allge: 
"meine Bemerkung beſchränken, DAB alle Betriebsbramten 
Durch eine zweckmaͤßige Öberallficht und durch "Öftere Fo: 
Balrecherchen, befonders aber durch jährlich anzuordnende, 
großen Nugen gewährende, Oeneralbefahrungen angehalten 
‘werben müffen, den Betrieb der 'verfchiebenartigerr Werfe 
und Verfuhbaue, mit mögliähfter Befſchränkung der Roten, 


dem vorgeſteckten Ziele immer näher zu führen. 
. ii 


Bey den auf Neubauten verrechneten Ausgaben findet 
man nur noch zu erläutern für nöfhig, daß die beyden 
Poſitionen in den Jahren 1812 und 183% auf einen, key 


der nunmehr verkanften Bleyſtiftſabrik rei gewete- 
in. ! 4 
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zn, Sau verwendet wurden, und die im Sabre 1839 ı 
Statt gefundene Ausgabe eine Poſt iſt, Die eigeutlich auf 
den Beſtand der Vorjahre gehört, indem fie laͤngſt ausge 
führte, aber noch nicht in Amgahe verrechnete, Baue 
betrifft. non 

, :" Ad Cap. V. z 

"Unter den Paſſwreichniſſen, unter dehen die Zölle und 

Weggelder bey'm Transport der vielen Produkte, dann die 
Abgaben für die zu den verſchiedenen Etabliſſements gehö⸗ 
„eigen Grundftüde verrechnet find, kommt im Sabre 1832 
“zum erſtenmal die an den Grafen von Preyſing zu ente 
richtende Rente von 6000 fl. jährlich, wegen des nun⸗ 

mehr an bie Bergwerkskaſſe ũberwieſenen halben Antheils 
des Berg⸗ und Hüttenamtes Bergen vor, wovon ſchon 
oben bey den Salinen die Rede geweſen iſt. Mit dieſer 
Uebeerweiſung If dem Untrage des Referenten in feinem über 
die Bergwerke i. J. 1848 erflatteten Bericht ein Genuge gelei⸗ 
‚ftet, und dadurch der General-Bergwerkskaſſe eine ander: 
weite neue, ſehr zweckmäßige Dotation zugegangen, und 
eine vpflfommen angemeijene Vereinigung eines der Natur 
der Sache nach zu dem Bergwefen gehörigen Etabliſſe⸗ 
ments mit dee Hauptbergwerkokaſſe erfolgt. 


Ad Cap. VI. 

Die Penfionen haben fich buch die Auiefjirung 
mehrerer, wegen hohen Alters oder wegen Untüchtigkeit 
entfeenter, Beamten gegen das Jahr 1848 um 4259 fl. ers 
höht; da deren "Stellen zum Tpeil nicht wieder gu beſehen 
find, und dadurch der Kaffe eine -Belafkıng ihe zu 
„zablen obgelegenen Gehalte abgenommen iſt, bey den 
- übrigen Beamten aber ihre Penuflonirung durch die Ver⸗ 
pältniffe der Judividuen felbft geboten wurde, fo glaube 

12 * 


+ ö . um . 180 
‚der Auefchuß, daß fi hierdurch jene, zum. wre kraufico⸗ 
riſche, Mehrausgabe rechtfertigt. 


Ad. Cap. VIL, 


Diefes Kapitel umfaßt fehr verfchiedenartige Ausgaben, 
nämlich, nebft den Remunerationen und dem NRabbat' für 
‚Großabnehmer von Berg« und Hüttenprobuften, auch den 
Verluſt bey'm Verkaufe veralterter Zabrifate, den Geld⸗ 
anſchlag der unverkauft gebliebenen, in Kommiſſion gege⸗ 
dbeunen Waarenlager, nachgelaſſene oder uneinbringliche 
Schuldforderungen ꝛc. ꝛ⁊c., fo wie alle übrigen, unter Teine 
ber andern Rubriken pafienden, Ausgaben ‚der Aemter. 


Die bedeutende Erhöhung diefer Ausgaben im Jahre 
1842 rührt von den oben bey den Einnahmenad Cap. VIEL. 
angeführten Verhältniffen ber. Im Sabre 1832 if} diefe 
" Ausgabe wiederum bedeutend geringer, und muß fi) ims 
mer mehr vermindern. 


Ad Cap. vın. 

Wegen der Heimzablungen an Kapitalien ift ebenfalls 
bereitö ober ad Cap. IX, Erwähnung gefchehen. Uebri⸗ 
gend find in den .verfloffenen 3 Jahren 5350 fl. mehr 
‚ Paifiven entitanden, als wiederum abgeführt wurden, und. 
es muß die größte Sorgfalt angewendet werben, die ie Pal: 
‘ fiven ganz au tilgen. 


Hiernach Rene ſich nun das Grteägniß der Berg: und 
puͤttenwerke, mit Ausſchluß des Rheinkreiſes, 

pro 1815 auf 18238 fi. 524Mr. 

„1848 auf 40849 fl.,37 Er. 
- gufammen auf : - 59088 fl. 294 Er. 

pro 1858 iſt 349 fl. 514 kr. 


Du 
\ 
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Paſſoreſt ˖ geweſen; welches von den geringeir Erträgniſſen 


der rohen Produkte und der Fabrikate, dann von, der ho⸗ 
ben Ausgabe sub Cap. VII. berührt. 


sı! Hierzu kommen nun noq die. Erteägnife der Berge 
und SHüttenmwecke,, und zart. vorzüglich der Steinkohlen⸗ 
genden und des verpachteten Cifenpättonmerte Schönan 
im Rheinkreije: 


im Jahre 1889 mit 11275 fl. 4 kr. 
= 23832 mit 10061 fl. Ofe 
n 4.1882 wit 10080 fl. 108€. 


|’ Der Miabaereres des letztern Jahees iſt die zoige 
von dem geringern Abſatz dee Steinkohlen und ihrem ver⸗ 
minderten Preife. 


De 7 


Biept man mm den ‚Pafforeft Dep der ac M 


werkskaſſe im Jahre 1848 von dem Grträgniffe aus dem 


Npeinkreife ab, fo ergipt fih aus den gefammten Berg: 


und Hüttenwerben folgender Ueberſchuß: 


pro 1813 . 20513 fl. 86 ke. 
1843 18911 fi. 18 Er. 
» 1852 51499, fl. arte 


Hieran find nach den ſtandiſchen Antr agen und den 
in dem Budget zu Grund gelegten Prinzipien die Erträge 
ded Berg: und. Hüttenwelms aus dem Rheinkreiſe 

in Summe A0QU6 fl. 234 8e. 


. , wirtli in die Staatdeinnahmen übergegangen, bie übris 


gen, Geträgniffe aber - bilden einen Zond bey der Haupts 
Bengwerköfaffe, welcher zur Erweiterung und Emporpeins 
gung des Bergs und Hüttenweſens gu vermenden iſt, wor⸗ 


7 aim 
. 


über: feiner - ZR:: die erforderlichen eher an Be 
Stände des Reichs zu erwarten fteßen. - , eo, 


Der Ausſchuß trägt ausdrũcklich darauf an, dag die 
dem Bergban Sieeinieh aufiießenden aufferordenttlichen Un⸗ 
terſtũtzungen nicht. allein auf: die ſchwunghafte Fortfezung 
and Vollendung der dereits begonnenen. Xıflagen und Gens 
benbaue, fondern auch zu reiflich erimogenen Verſuchsar⸗ 
beiten Bebufs der Aufſchließung neuse Erzlagerſtätten vers 
wendet werden mögen. oo. u 


Was nun moch dem. Bermögntfand der Bag und 
Hüttenwerfe anlangt, fo iſt dieſer rückſichtlich des Mate⸗ 
rials, der rohen und der wverterbeſteden: Vrodukte bed den 
Werken, ſelbſt änßerſt ſchwert, und auch dann nur böchſt 
ungewiß auszumitteln; denn, während die rohen Göufte 
durch die verſchiedenen Arbeiten in Produkte, die verſchie⸗ 


denen Eiſengattungen in’ andere umgeſchmiedet und umge⸗ 


wandelt werden, iſt auch deren Qualitat und Werth: ſiets 
peeänderlich,, - nad‘ wütde bey der Naturalangabe· obev 
Werthobeſtimmung hie ein haltbared Mefkifeie Tieferti.- ' 


Was Dagegen den Zuſtand der Burheber hwenstaſ⸗ 
betrifft, ſo beſtanden: 


8. bie Aktiven derfelben au Anfange 
1848 "in 190070 fi. 38 Te: als einbriugtich, 
m" 65130 fi. 55%. als ziveifelßafs,-1 
in 123661 1.308. dls uneinbringlich, 
angegebene Poſten; zu Eude 
1092 Zaber hr hu “130630 fl." Sitee. als einbtinglich 
a 32828 ft. — ziweifethaft, 
eg: 409052 Tier als a 
ꝛdermichnete Poſtra. Sau 7 0.3010. 


. 
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Was. Diele zweilelberften. und, uneinbringlichee Poſten 


anlangt, fo iſt deren Beſchaffenheit ſpezifizirt für jede. Pop 
uachgewieſen. 


J 


Die zwelfelhaften veſtehen in \ 


24052 fl. für verkauftg 9 Produkte, weldhe auf Kredit Bas 
ben abgsgeben | werden müſſen, und Bon 'ielen 
Jahren fich berſchreiben; 

2063 ft. an geleifteten Horfhüffen auf Betrlebsmate⸗ 

rialien, und auf eiuen Kirchenbau au voden⸗ 


mais, ud ie 
' 683% fl. Kaſſendefekke brep —2 entlaſſener 
| Behmten, “ 


Die uneinbringlichen befleben ebenfalls in Reſten für 
verkaufte Produkte, Betrlebomateriallen, Vorſchüſſen und 
15459’ fl. ganz unkinbringlicher Raffetidefeften, "Damm: abe 
noch in bezdhften, aber noch nicht’ verrechneten, Bafaudgas 
den ded Walzwerkes zu Untkelind und des Königs zätte 
nebſt "ihrem Hobofen, «einer - Amtswohnnug!zut Stabde⸗ 
ſieinach, der ehemaligen’ Gewehefabrik zu Fortſcheu, und 
eines‘ Breitnofend ber Porzellurſabrik, fernee in -ımeine 
bringlichen Unterſtühungen auf gewerbſchaftlichen Bergban, 
and enblich ruckſtändigen Orandeinſen, Rayẽrſwaſtefriſten 
und D Gignarmertgelbern, Be Mn ai 

ton ont. 

Der— Aueſchuß kann —— Bloß Donau .n „Antzagen, 
daß von Seite der Direktion alles Mögliche angewendet 
werden muß, um Das, was von diefen Poften flüffig zu 
“ machen ift, noch einzubringen, die übrigen Poften aber 
aue Niederfchlagung zu infteniren, ‚um endlich einmal bie 
Aechnung von dieſem ſcheinbaren Vermögen zu befreyen. 


+ 


u Dagegen deſtandent die Peſſven der Auf u Uns 
fange 
1848 in 43099 fl. 6 k. zahlbaren u und 
in 76129 fl. 584 er. nichtzahlbaren Poſten, 
mie Schluß 
| 1832 aber in 17525 fl. er. zahlbaren und 
« = 76129 fl. 584kr. unzahlbaren Poſten. 


‚: „Die. 26129 fl. 584. Er. find bep ber Hauptbergwerks⸗ 
‚Fafle befpalb als nicht sabibar vorgetragen, weil fie 
auf der Arreragen⸗ Abrechnung mit Oeſterreich bernben. 


Es Iſt übrigens qus dieſen Reſaleaten erſichtlich, daß 
Pr der Zujland der. Pauptbergwertsfaffe ebenfaht um 
‚Vieles verbejfert bat, 


⸗ Ra der. Unficht des AWueſchuſſes it es nicht zu ver⸗ 
Tennen, :daß .in den verfloſſenen drey Jahren durch Die 
von. der Regierung getroffenen zweckmäßigen Maßregeln, 
nud durch die Feſthaltung des: Gefidtspunktes; von wel⸗ 
chem .bep’in, Betriebe des baiexifchen, Bergbaues ausgegan⸗ 
‚gen ‚werden. muß, derſelbe, in Vereinigung des Hüttenwe⸗ 
send: eine vplkge Negeneratinu ud ‚einen regfomeren Unis 
ſchwung erhalten Hat; und daß ſich daher für die Zukunſt 
son ‚birfer: Branche der Nationalinduſtrie immer günitigere 
Nefultate erwarten laffen, bie jedoch nicht fowohl in hö⸗ 
Hern Ueberſchüſſen, als in feiner weitern Ausbreitung und 
vdelivins Gurt’ Beßten der’ Nation zu ſuchen And: = 
Men DE N BEL EE Fe ltr. 
NT Ton rn Dat 
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Se sub Lie. D anliegende Tabelle nal die En⸗ 

nahmen und Ausgaben bep diefer Anſtalt im den brey ver“ 

flvſſenen Zahren 15 — 1837 ſperien nach. 


Es iſt aus den erſten Verhandlungen der Stände des 
Reichs erinnerlich, wie damals anerfannt wurde, daß das 
Btautseinfommen Aus der "Münze, in finanzielles Hinficht, 
eins "der wandelbadften. ſey; man war dazer auch nicht 
gemeyni, den von der-Rugferang dortmuls zur Aufnahme 
auf· dasc DBudget in Anteng: gebrathten · Weberfihuß von jahr⸗ 
Ha M0 fl. zu erhöhen. 2 Im -Gegentheile glaubte men, 
Vaß verrlſamũnzuug großer Drünzforten, bey: welcher als 
kein Vortheil ergieisüverdun:Bastne, Theild von der Nach⸗ 
frage wach dergleichen: Mänzen, Tpells ‚von den: Hanbels; 
‚ verhältniffen und dem Werthe des Goldes und Gilbert 
abpängig ſey, und ſich duhtr im Voraus nicht beftimmen 
laſſe, ſondern werde berechnet werden. Und mas bie Aus - 
Prägung der kleinern, oder Scheidemünze,, anlangt, fo 
Tann ſich diefelbe lediglich nah dem Bedürfniife des inläns 
diſchen Meslchrä- Aichten, und Darf aus berfelben auf einen 
großen Gewinn um fo weniger Anfprud ‚gemacht werken, 
als auf der einen Beike die Fabrikation der kleinern Münz 
forten mehr Bofley,- anf der audern Seite aber ein höherer 
Gewinn daraus: nup. dur den: geringern Gehalt jener 
Münzen, seibfl erzivungen werden könnte, velches nicht in 
ber Abſicht der Staatöverwaltung legen kaun. 


"> {UER dieſen: Verhaͤltniſſer, geboten. umd beftimmt 
WEG: Be. allgenieine Lage der : Dinge, dea Handela and 
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der hoben Preiſe, und immer mehr überbandnehmender 
Seltenheit der edlen Metalle, hat dieſe Staatsanſtalt — 
die Münze — auch in ben verflojfenen drey Jahren ge⸗ 
wiethſchaftet, und, mie ſich bereits aus der generellen 
Ueberſicht "Deu Staatsregalien ergeben bat, der mu⸗ 
ſterbaften Ordnung in der Fabrikation ungeachtet, mit if: 
rem Erteage im Darchſchnift berechnet, nicht einmal den 
Vorauſchlag der aus derſelben zu erzielenden Uederfepäffe 
teglifiren koͤnnen. 


Je geringer daher bie Beträge. der Münze geweſen 
hab, und. je weniger ed au eriwetrten:ebt, daß unter ‚dag 
beſtehenden Zeitnexhälmiſſen der Betrieb -dee , Münze in 
dem Lanfe: ten Btanzperiode-. mink: arweitert und. ‚erbüßf 
werden Tönen, sum fo Fürger: glaubt bes Ausfchnb ih ig 
feinem Berichte ‚barüber faffen.-gu-bürfen, und wird Bew 
felbe nur ‚einige Erläuterungen -und Bemerkungen zur bei 

ſern VBerſtãadlicteit der verechneten Koßen wagen, oo. 


! 


A. —VV —— 
Cop.“ L 0 

un 0 
Dur‘. die Ansmünzung 


1 . i1 4 


e. ,; .. . 


Sie Hat. in den ſperiel nachgewloſenen verfhturn 
Münzförfen beteagen. DE» | Bee BI Baer EEE Be 
im dobi⸗ 1648 Zu ....: 9 Aue 
Mac Ba Du \:? Ge |. 7. 7 5 SEHE 
5 19r - 002586 EEE 
Die "einjelnen Kreuzer‘ find“ In ‚den "Suimien, wege 
gelaſſen. “ 
Zu bemerken: iſt Bier, daß deu .tnländiiche Bodarf eine 
vermehrte Ahsprägung-. der: klejnern oben Schalbdemünze 


S 








‚= 


——E hats paket aus der Ynsnäayang im Jahre 
18329 De ... 


Ganz vorzügkich aerhhens qber bey dieſer elegen deit 
angeführt zu werden, daß der Gehalt, Liefer Scheidemünze 
fi gegen ehemals. um nichts verringert bat, fondern daß 
biefelbe noch eben -fo agdgevrägt wich, als wie vor I00 
Jahren, welches den Prinzipien, die dem Betriebe diefer 
Münze zu Grunde liegen /"unv: den Maximen der Negies 
zung zur größten Ehre gekeiht. ::5 1. ' ; 


cap. ’it 


Un sen. anbot eranetan fi 4 


im ae NT N 22 2 
⸗ ‚1828 : 269277 fl. 


A 
u W 1747 ‚2777 fl. 
..  TacT | —BRRR . ae Sr Tor ee TE ’ tıyaypen cı 


Mier inahme erwischt ans dem von deu Bold» ‚upb 
 Gilberarköitisntgur Scheitung elsgallefers werdenden -gofds 
baltigen  Bilper,....melches< gef@pieden :: und den Figenthũ⸗ 
mern entweder in Scheidegold oder Scheideſilbex, oder. in 
baarem Gelde wiederum aprüdtgegeben wird, 


[4 


Diefe Einnahme bi bildet qezhier naßen nur eine durch⸗ 
laufende Poſt, indem das dadurch fir die Münze gemons 
‚ nene Diaterint:: an Gotb and: Silber: unsey Dem Mieriat 


Heneintanf wieder ir Ausgabe Team. : 4 1: 
. TE 4 a. a Eur Ge 
2 0 ‚pur, pi. IR Ka V 3 . 


"es eldekoftenr u erg dtuig:. 


x 


. Diele. Wergitung. berieht fich anf obige Bob» und 
Gilberfgeiguggs and, wird: ua -ben. Wald und. Silberat⸗ 


2 


— 188 —. 
beitern nach beſtimmten Sägen ſür Sie Mark entrichtet, die 
nach den Verpältniffen des Goldgebaltes vegulist find... . 
" Es pat diefe Einnabme betragen: 
im Jabre 188 © Bose 


et ne 
ae BE 283886. 
4; T,, ! “ x 
"a; * . Cap. WW. ! J Re Es, 
 Rängtoßen. ‚und, Drkatane: 
Asia, 
Diefe. Einnabmſpoſt -Öefsägt: „ ::ı: m .„ 
im Jahre 1838 Ist. 
6 ⸗ 188 555 Ri 
. 183% 1007 fi 


und begreift diejenigen Koften in ſich, welche von Priva⸗ 
fen:oder Unftalten füs’die ‚auf Ihre Beſtellng aänsgeinünz⸗ 
ten Dukaten, Medaißen::u: dgl. zu entricheen: ſind. Die 
iſt hiernach unbeſtimmt, ſteigend oder ſauend. wie es die 


Ainfkände mit fig bringen. BE 
“ Cap. v. 
BE Golv— Bars: Sinſen. J 


y? 


Die dab Königreich . Dateen Yucdfrömenben. Flüge, 
befonders ber Inu und dee Rhein, find bekanntlich golbhals 
fig, und mird aus dem Sande, den fie führen, Gold ger 
waſchen. Die Hierzu -eigene:- patentifirten Goldwäfcher 

A bezahlen jährlich eine Refognition für -ipr Patent mit Lokr.; 
eine Summe, bie man deßhalb jo gering beftimmt hat, um jene 
Goldwaſcharbeiten möglichſt zu begünftigen. Bas Accsbrin⸗ 

gem liefern die Waͤſcher gegen Bezahlung des vollen Wen 
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thes nnd" Gebalts des’ Goldes zur Müme ein, und erhal⸗ 
ten für die Krone Gold 4fl. 40 ke. on 


Diefe Einnahme hat betragen: 
im Jahre 1815 7 fll. 20 kr. 
2 ⸗ 1843 Be 3 fl..40 Fr. 
. 0. 1853 4f. 40 kr. 


Cap. VL. 
vZür verkaufte Stonfrodrtikel, 
beſtehent in Tingelgeſtübe, verkauftem Manſtahi und & 


fen, Medaillen und Legirkupfer, und es iſt daraus erlöfk 
worden: 


im Jahre 1878 _ IF R. 


a Bo 
.® ⸗ 1837 403 fl. . 
- Cap. VI. 


Anſchlag der Dienſteswobnungen. 
Dieſe ſich gleichdleibende Poſt beträgt 1800 fl., mb 
iſt durchlaufend. 
| Cap. VIE. , 
Deufionsfondbenträge. 
VDieſer Anſatz mit 124 fl, 80 Fr. bleibt fih eben 
(008 gleich. | | 
Cap, K. 
Aufgenommiene Kapitalien. 
Die MWünzanflalt Bedarf gu Ihrem ungehinderten Der 
teiebe,, befomders zur augenblichiden daaren Bezablung 
der eingehenden Wetallstieferungen an Gold und Bilder 


— 10 — | 
PN zu audern Yußlägen, einen bedeutenden Fond, und 
ein ſtets vorräthiges und diſponibles Betriebskapital. Sie 
hat es ſich aus ihren Erträgniſſen nad) und nach ſelbſt ge 
bildet, und nach Grforderniß der Umftände werden daran 
Summen heimbezahlt, und wiederum aufgenommen. Es 
find daher aufgenommen worden: 


im Jahre 18 20o fl. 
ss 183% . 6500 fl. 
0 AB 1000 fl. 


wogegen die Ubzablungen unter den Xusgaben nachgewie⸗ 
ven’ fan, und wober bie Stanz gejogen werden wird. 


Cop. X. 
Un zugutgebrachter Lräßz. 

Die Münzkraätz, oder Abfälle werden geſammelt, und 
wenn ein gewilſer Worrath nach einigen Jahren beyſam⸗ 
men iſt, derſelbe geſchmolzen und zugutgemacht. Dieſe 
Operation iſt in den laufenden drey Jahren einmal erfolgt, 
- and daher auch nur einmal mit 1836 ſ. 40 kr. in Gin 

oe: 


1 


Cap. XI. u 
Rechnungs-⸗Aktivreſte. 

Die gehörig nachgewieſenen Aktivreſte haben eine 
Menge. Poſten enthalten, deren Einnahmen bey der. Münze 
von langen Fahren her in Reſt geführt worden find, und 
daher diefe bedeutenden Summen - fo lange begründeten, 
bis die einzelnen Anfähe zur wirklichen Einnahms⸗ und 
Ausgaboverrechnung kommen Jounten. 


Dep. dem größten Theile dieſer Neſten if die Der 
rechnung uun cvirklich erfolgt, und ſchließt daher die Ichte 
Rechnung mit einem bep weiten nilnbern Aktivveſtbeſtand ab. 








_ "a9 — 
Sie find- übergegangen 
aus deu Jahren 1847 und 1818 
mit 137470 fl. 56 fr. und - 


/ elten KRechnungsausfländen - if — ke. 
Summe 137691 fl. 55 Er. 


PR 
3 


"Aus den Jahren 1848 in 1853 
| mit 09000 fl. sg " 
Vorſchuß an die Zentralftante: 
kaſſe mit 11000 .. — Tr. 
Rechnungsdefekte 5 fl. 20 R. 
. Sunme 170006 fl. 19 te. 


"Aus den Jahren 1848 in 183% 
"mit 176453 fl. 40 kr. 


Rechnungsdefekte : 29 fl. 47 Pr 
Sumwe- 410483 fl. 36 Er. 
-Hlernad) ſtellen fih nun bey der Münze die ſämmt⸗ 
‚lichen Einnahmen _ 


pro 1845 auf 1161437 fl. 5 Pr. 
» 1843 anf 713088 fl. 10 Er. 
„ 184% auf 1113757 fl. 66 kr. 


B. Ausgaben. 
1. Auf Befoldungem 


Hieruntee find, mit Einſchluß des fih gleichbleibenden 
Geldanſchlags, für den Naturalbezug der Dienſtwohnungen 
rerrechnet F 
uim —* 1845 13490 fl. - 

"is 182% 13524 fl. 
’e . 41852- 15580 fl. wo... 


m" 


ı 
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Sie beſtehen in den etatsmäßigen and Zunftionsges 
alten, und haben fih nur im legten Jahre um Of. ex⸗ 
Höpt, welches mit in einer einem Münzgraveur zugebillig⸗ 
ten Befoldungszulage feinen Grund findet. 


* Ha was Dienfiperfonal fih nicht vermehrt Hat, fi 
aber auch dermalen nicht vermindern läßt, und wenn der 
Betrieb der Münze im Gange ift, auch feine volle Be: 
fHäftigung findet, fo wird fich hier nichts erſparen. baſſen. 


2. Auf Amtserforderniſſe, Bureaubedürfniffe, 
Frachten, Speſen, Diäten, Unterflügungen 
und abgegebene Mufterfiüde, 


N 


Unter diefen Titeln fird verrechnet: | 

im Jahre Ba, 41248 fl. 

3 s 184 2050 fl. 

DL BE \: 7: Ze 4599 fl. 
Der Mehrbetrag der unter dieſer Rubrik erfolgten 
Aufrechnungen in den legtern Jahren gegen das erfle 
Jahr findet hauptſächlich feinen Grund in einer Unterflüs 
| gung, welde dem Münzgraveur Stiegelmaier zu eine 
Reife nach Ztalien, wo er fich dermalen zu feiner Ausbil 
dung aufhält, bemillige worden iſt. Diefer geſchickte und 
geniale junge Mann erwirdt fich zugleich Kenntniffe in dee 
Bieferey von Bronze, Statuen, einer: dem. Vaterlande In 
neuerer Zeit fremd gewordenen Kunftfertigfeit, wovon ders 

ſeibe auch ſchon treffliche Proben geliefert Hat. 


-. Da die Ausbildung gefchichter Münzgraveurs zu ben 
nothwendigſten Erſorderniſſen gehört, :.menn aus einer 
Drünze geſchmackvolle Gepräge ausgehen foGen, die bem 
Unforderungen entſprechen, fo if. für dieſen Koftenanfs 
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wand, der nur ſrarſitoriſch in — * vos nichts u 
erinnern. ‘ 13393 


Br ‚Cap. II. 
— Detticnetoßen. on 
Sie haben betragen; ; u = 


im Jahre 18: 18 1023906. fl. 
el 5 
:» 3: 3888 1006668 ie . =. 


Es findet‘ hier‘ juvörderſi die allgemeine Bemerkung 
Statt, daß fie. mit der Ausmũnzung ſelbſt fteigen und fals 
len, und ganz beſonders iſt dieß in Bezug auf den Ma⸗ 
feeiglienaufauf der Fall. Bey den Löhnen, welche fidy' in den 
beyden legtern Jahren gegen das erfiers vermehrt Haben, 
ift zu bemerken, daß dieß von der flärfern Ausprägung 
der Scheidemünzen herrũhrt, weldse mehnere Loößne uud 

überhaupt mehr Aufwand erfordern, als die groben 
orten. u PT a TE 7 


Und was endlich die andern Erforderniffe, und. bie 
Mafchinen anfangt, ſo rüßren die hieeunter Statt gebabten 
Mehrausgaben, an ungefähr 3000-fll; durch verſchiedene 
neue Einrichtungen bey den Prägwerken uud ander: Von 
richtungen ber. Auch find in dem letztern Zahre mehr 
Skontroartikel angefauft: worden, wad auf die Anſchaf⸗ 
fungen an Salpeter‘, Bitriol, Schusefefänre and Holz 
Mind alleih icirca 3000 fl, mehr ausgegeben worden, wo⸗ 
gegen aber auch dieſe Vorräthe aufs nüchlte Jahr über 
geben. Der Ausfchuß findet: bloß Hier zu bemerken, daß 
Die Uusgaben in den’ Maſchinerien und Werfen in Werbält- 
miß mit der geringen Ausprägung' möglichſt beſchränkt wer 

VII, Beplagenbandb 13ter Bogen. 13 
NT 
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„den: mäffen, ‚mpbep. jedoch ‚nicht auffer Acht gu laffen iſt, 
daß fi der Prägfal noch sicht in derjenigen mechaniſchen 
Vollk ommenheit beſindet, als wie es das Verhältniß zu 
den übrigen ausgezeichneten Werken erfordert, weldyes aber 
nach dem bereits vorliegenden Plane nach und nach opne 
bedeutenden Mehraufwand erfolgen wird. ' 


\ Cap. IV. 
Ant den Yaffivzafamı, 


@6 find bier berausgabt: . 
im Zapre 1818 11053 fl. 
5 18% 13975 fl. 
; 2 1832 14509 fl. 


Bas Hier zuerft die zuräcdhezaplten Kapitalien ans 
Jant, fo un fi hierans, daß 
“ :19600 fl. 
Reit "Gurhtsgapte, dagegen une 
J u T700 fl. 
aufgenommen wurden, und daß mithin 
11900 fl. , Pe 
mepr auruͤctze ahit als aufgenoinmen wurden. 


» Die Binfen.baben ſich in Verhältnig dor PFORFROR 
- tan Paſſiven ebenfalls verringert. 


, 


Was den: Palſtoreſt des ehemaligen Drünzeinköfange> 
amtes zu Salzburg amlangt,. fo ift zu bemerfen, daß diefe 
Anftalt, ſo wie die dermalen noch, gu Würzburs beflehende 
dergleichen Einrichtung, dazu beſtimmt mar, elles darge⸗ 
bracht werdende alte Gold und Silber, in alten Treſſen, 
Borten, reichen Zeugen u. dal. dann alten Münzen, auf 
Rechnung des. Heuptmänzamtes Münden einzulöfen. Im 


d 


der Folge mußte diefe Anſtalt auch die Bezahlungen der 
ehemaligen Salzburger Münzbeamten übernehmen, fo daß 
bey derfelben ein Poffivreſt entſtand, melcher feither unter 
den Rechnungsbefländen als Liquidationspoft fortgeführt 
sonede, nun aber pro 1852 feine definitive Unsgabövers 
“rechnung gefunden hat, und wine mebe vorkommt, 


" Ca. | V. 
Rechnungsretardate, Defekte, Ausſtände. 


Im Allgemeinen Hi Hier gi bemerken, daß die hier: 
unter angeführten Poſten aus lquibicten , ‚ rechnungsftändie 
gen, gehörig nachgemiefenen, Yoften beftehen ‚, die zum 
Theil, wie ben den Aktivpoften bemerkt, nunmehr ihre 
Erledigung ‚gefunden Haben ‚oder denmägft finden werben. 


Die pro 1833 in. Rechnung befindliche Poft von 
11986 fl. find zu fordern habende Rücftände für Schil⸗ 
‚ der an die Gemeindevorfieher mit Circa 10000 fl., danıı 
für noch nicht berichtigte Bürgermeifters und andere ders 
gleichen Medaillen, welche gegen Ende des Etatsjahres 
angefertigt wurden; Ach liquide Poſten, die auf definitiver 
| Abrechnung beruben. 

Was endlich den bierunter aufgeführten‘ Voeſchuß an 
die Zentralſtaatskaſſe mit 17000 fl. anlangt, ſo beſteht 
dieſer eigentlich in einer bereits im Jahre 1819 geleiſteten 
Zahlung von dee Münze an jene Kaffe, und iſt bisher als 
Vorſchuß in dee Muͤnzrechnung aufgeführt worden. Nuns 
mehr ift er als ein, an die Zentralftaatsfaffe wirklich ab⸗ 
gegebener, Ueberſchuß aus dem Münzertragniß definitiv 
verausgabt; als Ueberſchuß aus der Münze befindet er ſich 

13* 
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“ Übrigens fchon unter dem Ertraͤguniß aus derſelben pro 
1818 mit 12045 fl. 3 kr. aufgeführt, J 


Hier erſcheint derſewe nur zuerſt in Rechnung. 


Nah Abzug der Ausgaben. bon den Einnahmen. Aud 
daher pon dem Hauptmünzgnute: als Ueberſchüſſe zur Zeus 
tralſtaatskaſſe abgeliefert worden: 


im Jabrr 18498 42260ns6 fl. 3 kr. 
es 1842 3317 fl. 59, 
es 1830” 6936 fi. 39 Er. 
alſo zuſammen RN fl. 41 Er, 


Nach "den Abfchluffe pro i828, bey welchem unter 
die Ausgaben dereits die baaren Ueberſchůſſe an die Zen⸗ 
tralſtaatskaſſe aufgenommen. find, ‚verbleiben der Müuze 
43421 fl. 19% kr. Aktivreſt, defien "giquidation nachgewie⸗ 
ſen iſt, und es bleibt bloß noch zu erläutern Hbrig. was 
es mit dem Guthaben. in Maß» und Gewichtoſachen, und 
den Ausſtaͤnden für militäriſche Cpremeigen für eine Be: 
wandiniß habe. 


Rückfſichtlich der erſtern ‚Pf, iſt zu bemerken, daß 
einer eigenen Kommiſſlon, welche jeht no der Münzdirek: 
tor, Here v. Leprieur, leitet, bie Anuſchaffung und Re⸗ 
gulirung aller Normalmaße und Gewichte für das Könige 
reich übertragen iſt. Die bierzu erforderlichen Koſten find 
auf Rechnung der Mänzfajle beſtritten worden, und ibre 

definitive Aufrechnung an die Zentralſtaatskaſſe beruht auf 
der gänzlichen Beendigung des Geſchaͤfts. 


Eben’ fo wurde bie Drünpdirektion mit Unfertigung 
bee Militärkreuze von Kanonenmetall beauftzagt, und bes 


N 


- 


4. an baarem Derlagfiapial und” 


u _ 11 NY 
ruht die Vereechuuagh et Vathabenis · dafür ebenfalls auf 
der völligen Eriediguns dieſes Ungelggenheit. mir.” = 
3, ” rn . PR 204 DEE 
Da. :daB Ciarsjapr 1843 Dabjenige, iR, welches, nach 
völliger. rechnungsftändiger:: "Erledigung .: DEE. Redmungs« 
werkg, die wahren Reſultate füg die dermalen von 1833 an 
taufendeä Sinanzperiode darbietet, fo heilt fih aus derfelben 
folgendes ,Refultat dar. - : . .  , I» 
nt 30" IKT) . ..nt 
Die. fäyuntlice Han Sep, der. ee 3.. = 
Münze war > 799770 fe 24 den. | 
Gedachte Ausgabe verfällt aber: in, „Tareide ur 
1. Adminiſtrationskoſten Zn re ni \ 
aꝰ Befsldingen -" abaa ſt. 22 22 
b." Regie 2050fl. 27 Er. 
uk U BR es 15395 fl. 172... u 
2. Betriebs: und Herlagskdſten 136 „um . 
dann durchlaufende Poſten60n1* œr 84 Mr: 
Sumidra ut supra ' 7OUTTO Fl. Tı kr; 
ar lab st. An „unr 


Was toi den Vermögenszuſtandeeder Dünze 





‚anlangt, fo ergibt fi in dieſer Hinfihs;-fplgendes Res 


ſultat: te An 
‘zn e 3 . ” oh ul . on 

Aktivzu ü war 
Der Aktivzuſtand ‚bes, Baubtmüngamepd ar u 


mit adaug 1035 a. Pe 


BR ine 


. Ubtivausfländen „astar6”R. 36 
2. E' Yuamüpzungsmetalt aaa inte 
3. an andern Betriehsminterialien 1ö66r fl. 36 fe. 

ih Dive Summe"... 286005 fl. 42 Er. 


er 


4108. 


. Ta N mit Schluß 198%. EEE En GE 
4. an baarem Verlagskapital und - . ur 

| Aktivausftänden ' 6601Tfl. 3er. 

’ 20 an Adiminzingsnistel ©: .. 163532 fl. 14 Pr. 
zum andern Betriabsmaterialien 9980 fl. 62° Er. 


. Summe 230500 fl. gEkr. 





,BZu bemerken iR ne. am jede Jerung zu vermeiden, 
daß obige Summe von 66017 fl. 3% kr., woraus mit 
Schluß ‚183% das baare Verlagskapital und bie: Aeranee 
flärde befteben‘; 15 "bildet aus 

dem Aktivreſt, welcher in dem 
Spezialtableau über die Münze 


nachgewieſen iſt, von a43421 fl. 198 fi, 
dannu, ... 
auf Detail oder fp genannten Kon: 
teoleinkauf von Silger mad Gold , . — 


im lezten Quartal des Etaté jah⸗ 
res, worũbs bey n Sꝙluſſe her ., 
Rechnung noch nicht Abſchluß ge⸗ 


>. pflogen MARKT von 10609.-0: A. . 
swb 2 st ‚ on 
"an andern, und zwar — us | oe 


tivausitänden „melde pro ‚1834 
wieder : in Einnahme "ericheinen 
werden, und daher’ zur Reſtitqui⸗ 
bation und zu den Uftioreften bed _ 
Jabres 4032 gehören, ud u 
Re. 3 an Unsftänden in der Spe⸗ — 
———— find, von, io fl. 20 te. i 


: &umume, wie obenı...ı: „06017:f 3ĩ kr. 


* 


iu. 


% 


os 
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.MDagetgen befteht der Paſſio zuſtand ml. 1.) 
he, . alt Anfang 1818 J 3 ii ie 
an Paffivfapitalien Da; 770°. fi. — / 70000 
‚an Zinfen . . 10538 fl. 57 Er. 
für ein, damals noch iunbegapte, 0 
Depofitum an Kupfergeſchirr 3270 fl. 45 Pr. 
orte. + 100000 .f. ar de 
| 207,2 Schluß 283 en ad 
„an Paffiokapitahlen- er 83200 fl. — fr. 
an Zinfen 2598 fl. 17 kr. 
Summe ‚ 85798 fl. 17 fr. 


" Beträge Tolatie der, Ref. des Vermögenftandes: 
| . mit: Anfang, 1843... .. 188009. fl — Er. 
— mit Schluß 1837 153708: fl. aQ, ke. 
mithin bepiur. Schluß des Jebres 1632 um 34208 ne 
weniger, als bey'm. Anfange.vom Jahre —X 


Es ergibt fi Hieraus die Folge, daf, ‚bie 22599 fl. 
au kr. Ablieferungen, welche die Münze. innerhalb biefer 
3 Jahre zur Zentralſtaatsraſſe gemacht Bat, mit ihrem 
Betriebe in Feinem Verhältuiffe geftonden haben, und daß 
Dadurch der Vermögensſiock dieſer Anſtalt vermindert wor⸗ 
den iſt, wie dieß auch in dem miniſteriellen egenttene⸗ 
derichte bereits angedentet wurde. 


Zieht man jedoch in Etwügung, def vie Mine, nf 
fee jenen baaren Lieferungen zur Zentralſtaatskaſſe, befow 


berö in dem legten Zahre, mehrere auſſerordentliche Ans⸗ 


gaben, wie 3.8. der Pafivwefl.des ehemaligen Einlöſungs⸗ 
amtes Salzburg, dann die Koſten für ein ganz neues 
Munzwerk zur Ausprägung in Ringen sc. ⁊e. zur Laſt ge⸗ 
falen find, durch melde. teptere Ausgabe die Münzfätte 


® 


einer weſentlichen ˖ Verbeſſerung entgegenfleßt; fe: bchte 

Baraus im Ganzen wohl Fher. eine Melioration biefer Un: 

ſtalt mie Gmpude vᷣervorgehen. nn ren, 
' i Ar ca] 1. » ſt. | un 
irren. Lit... 1 Bogen j , an 


ge bei. Verwaltung des’ pufkttgals im den abgewi⸗ 
denen drey Gtatsjahren Statt gefandenen Einnahmen 
und Auogaben fi: in dem sub Lit. E. anllegenden Ta⸗ 
bleau ſpeziell derzeichnet. Pate 
‚OU 7. „en 
Ehe aber ber Ausſchu zur Orläuferung der darin 
vorrommenden einzelnen Poflionen übergeht, ildubr der» 
ſelbe, abbr vie:bage ‘In’ welcher ih die Poſten des König« 
reichs befinden, und über die Verhälmiſſe, die iprer Dex» 
waltung ud! Grundlage dirnen, einige allgemeine” Deuter 
Pungen voralBähicten zu 'wwiffens’ Biefe werben zugleich 
fhon Die mehten, zu den einzelnen, Eimabmen, und Aus⸗ 
gaben diefed ertwaltungspyeige für bie Gtatsjahre 1873 
zu gebeuben Etlauierungen enthalten) fo daß man baper 
zulegt nur wenig noch binzuzufũgen ‚haben wird. Nãchſt 
den Salinen eriſtirt wohl kein Zweig ‚der Adminiſtration. 
bey welchen, Theils die Beränderun, en, welde der baieris 
ſche Staat in feiner geographifdien ‚Stellung ‚gegen die 
Nachbarſtaaten, und ganz vorzüglich gegen Deflerreich, er⸗ 
Unten Dat,” Abeils die von der Abrigen Zeitverhältniiien 
Setbengefüßsten Umftände . eine ſolche wefſentliche Umftels 
> ug, mad in feinen Cinnabmen amd Crträgniffen ſolche 
‚nacıtbeilige Zolgen ‚pesvorgeiradgt hätten, als rate. bey dee 
Bezwoltung ber Poſten. Zwar haben fich bie wirklichen 
reinen Ueberſchüſſe ber Mieriſchen Poſten eigentlich nies 
mals fa Soc belaufen, ala diefelbess in dem, an- die babe 


- 
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Kamnirr.ich Jahre 1619. vom zweyten Audjchuſſe erſtatte⸗ 
ten, Berichte Desiffert mutben;; denn, wenn Aamals Die 


eine: nnahme aus. ben Polen im Vahre 1815 zu. 


GRAT33:flsangegeben wurde, ſo ergibt: ſich· aus Dem jepk. 
zur 'Gtöfche ‘gelangten Usrsıweife'von gedächtenr Jake, daß 
unter den dortmaligen Einnahmen nut :alteiw.210066 fl: 
an befonderer Baarſchaft dey der Zentralpoſtkaſſe aus 
den vorjähtigen Kecinurigebeffänben ‚begriffen waren, g 
daß fi,‘ ifach Purifizirung jenes Ausweiſes ‚von 1 Ale fremds 
attigeh Unfägen, auch der damalige wirtijde Ertrag nur 


auf " 408206 ' fl. "beredjnet. ' Kgein von jenem "Beftpuntte 


an, und nachdeın befönderd Tpeol, Saliburg ı und Bor: 
arlderg dont Baierifchen Öebiete wiederum ‚getrennt waren, 
hat‘ fi ih das Polterträgnig foft mis jedem Jabre agemin« 
dert.“ Noch in dem Cräcdfapee 181%, aus iweichem die 
Daten für üe ben, den Ständen. des Reichs vor⸗ und dem 

Hufe‘ ulm Grunde gelegten Voranſchlag geſchöpft wur⸗ 


den, Veltug allein das von, ' Deftereeig gezablte Eranfitör 


pero 10346 fr. J und es würde in befagteni Voranfhlag 
mit 10000 fi ‚aufgendinmeh, ‚über e3 minderte ſich bereite 
im Laufe des Jabred ige auf 6396 FH. ab,‘ und börte 


wit. biefem Jahre völlig auf, ind Oeſtexreich; din gonzo Kor- 


reſpondenz aus Zrankreich ‚nad der Schweign auch feine 
Staaten ‚mit Umgebung” vom hatenifchen - &ehiete leitet. 
Sm Gegentheil, mußte der Tranſito der ‚italdeuiichen uud 
aug dem Öften mus und. durch bie öſterreichiſchen Staaten 
karusenden, und mach. dep. Notden, oder Weſtengebendety 
Korreſpendent Dun koſtielige Aufopferungen erkouft era 
den, fa daß ſchon im Jahee 1838 37786811, am Johre 1848 
16208 fl. und. 1832 Ta5mıfl. Teanfiteperta an. Aeftagreich 
wahr. hinans besahlt ungen Die Gtelkurg Galerns 
ift daher in dieſer Hinficht durchaus paſſta: geworden, und 


menu zwar ‚ihn diefe Ausgansfgume dur) das: Motto, 
von den Prianten wieder eingeboben, folglich erſetzt wird, 


fo Hit doch die ehemalige:.@imnahıne . Hierin der Voftteffe 
ganz entgangen; und ber. Uhneinifleation in der. Art. Befe 


- fein angelegts. daß fie glekhfam u von entmrtigen Staaten 


. abhängig gemacht it or u; 


Aber auch ber darnieberliegende, oder eine andere 
Richtung angenommen babende. "Handel, der. geſchwaͤhte 
Innere Derfehr "und die Innere Korrefpondenz, dann end⸗ 
Gi. ‚die verminderte, oder durch das Haudererweſen von 
den Höfen "abgeleitete Paffagp, von. Reifenden haben auf 
die Poflerträgniife den naßptheiligften Einfluß gehabt. Die 
den Ausſchuͤſſe vorliegenden, ſehr genauen und intereffan« 
ten Nachweiſungen geben hierüber merkwärdige Auſſchlüſſe. 
& war z. 8. das für bie bedeutenden Handlungspäufee 
zu Augsburg akkomptirte SBriefporto, welches i. J. 1810 
noch 6062 ft: betrug, im — 1818 auf a2103,f- und 
nißmaßig glei Verminderung der Koreeiponpeng, Batte 
au Nürnberg und ‚in. den andern Handelsſtädten Statt. 


"fo: betrug im Jahre 1845 bey den fabrenden 


Voſkenidie Ginuuhme von Weifenden, (die "mit der Poſt 





fadren, YEI3T fl; im Jahre‘ 1829: nun-48141 fl. Weber 
die erfte, noch die ‘andere Abminderung dee Einkünfte rührt 
von der Erhöhung, oder deö Ins Verhaͤltniſſe -zu ander 
VYofkmftalten zu hoch regulirten: Poſtgeldes oder Brtefpurto 
zir. Denn, mas das Polgdd Die Reiſenben“ andangte, fo 
war Daſſelbe ih Dei Jahren, wo ed hoch die böchſte Ein⸗ 
nahms gewährte, durchgängig uf. 24 Er. pr. Meile feflge 
ſetze; jene beträgt es nun: Yoer,- mo Zondotterzen mit 
Haudersen Statt finden. 1 1’. 7 1 .. 
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Hienqhtuch des Boieſporto aber ſtellt die anliegende 
Tabelle.;die- baierifchen, wmit.der würtembergiſchen, badii 
ſchen, taxiſchen, .feanzefifshen. ud öflerreichifphen: Poſttaxe 
au: aleiche Gutfeenung und Schwere des Briefs herechnet, 
zufemmen,. ad. es geht daraus. hervor, daß bie. baierifche 
Beieftaye in den meiſten Zählen die weoplfeilite I, und ge 
gan die aubarıı immer wohlſeiler wird, je mehr -bie- Ente 
kernungen. den Sendungen zunehmen. 


* Die balethſche Briefpoſttaxe iſt auch eigentlich nie er⸗ 
boͤht ‚Töiberg, nur regulirt worden, und es bat daben 
bie wirenche Entfernüng eines Orts nom “andern,” nach 
Velien vertchnet, zum einzigen, Maßſtab gedient, "ohne. 
Rücfügt auf. bie Ummege, "die vielleicht der Poffenlauf 
nehmen muß. Wenn aber” außtoärtige ‚Poflgnfalten, mit 
welden die Baierifchen" Pollen “ Abrechnung leben, ihr 
innere®: dVeh Teanfitporto ifbobet ‚haben, jo muß noth⸗ 
windig diefe Erhöhung‘ auch aüf die baterifchen Korrefpon, 
denten“ ' Äntoieken. Noch N größerem Vortheil für die 
diedſeitigen Voͤſtanſialten· würde ein Vergleich mit, ‚den preufe 
fen und andern Poſttaxen ausfallen, | 


aa 7 fordert bie böemerkung. hier nnoch ihren 
pibe Shrek offiztofe Sendung mit 
ben Peſtwages; welden bifanmtiih tfvey erfolge, nach 
einer ‚ genaueren Verechnung : jäpeli Im, Durchſqhnitte 
120000 fl beträgt, welche Summe. den "Wofterträgnijfen 
ejgemtlich, „guzufppen zpfiup.., Durch biefe frepe Vanfendung 
wien „nögg..nicht allein ‚Rie Sinnakme geihwärt, ſondern 
pie Ungaaks bebeutend enBößth.-ba;. die ungemein ſchweren 
Held ſendun gen übermäßig Sarde und ſchwere Poſtwagen 
erjardern und einer Kae Beipanmns vadeienn ale 
avſſerdam Hüthig, waͤreru gı. et 


J 
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"49a dem Kampfe mie diefar;nie dad baltriſthe Poſt⸗ 
weich fo höchſt nachtheiligen, Wespältuhlen wärtde das Ges 
trägniß deſſelhen noch wfel: mehr hetabgeſunken fenn, als 
es dermalen “wirklich der Fall iſt, wennndie Regierung 
sicht bemüht geweſen wäre, durch zivecinäßige Erfparun⸗ 
gen in’ ben Adminiſtrativus und Betriebskoftein wiederum 
einiges Gleichgewicht Hetzuſtellent Dieſesigeht mieht aͤllein 
ſummariſch aus den Refaltaten des Tableau ıb:Lin, WE 
hervor, ſondeen es wird noch deutlicher, Apenn man eine 
Wergleihung der einzelnen Ausgaböpofit itfonen anftegt, pub 
bie ducch die Rechnung laufenden, ‚und fonft nicht zur eis 
geniligen Udminiftration ‚der Poften gehörigen ‚Ysgaben, 
nämlich Reſtausgaben auf, die Vorjahre, Vorſae auf 
hriedererfag, die Reihnungsrefte m an einige Oberpoftämter 
hinaus, ‚das Teanfitoporto an ‚Deflerrei , und, „endlih die 
auf den Ankauf von Pefthauſern und Neubauten verwen⸗ 
dete Sinne; Icbtere init ‚26183 ff. ri abjieht... Alsdanı eve . 
geben“ fi ic gegen, das Zapr 1847 gehalten , folgende. dep 
Ber ‚Deemältung der Voſtanſtait gaema gten wirkliggen Eri 


aru Pr a 
ſp 3 WIEN ad 22 


bepy het —E—— rt —DE— Irte 

“5 ap der fahrende: Pyſt ‚auf.-- - :79IpEfs 12. 

ur. 6 des: Bchteaipufitufie anf. u Uran ' 
4.6 ui “ ſolic in She, Ar ‚agTan. 3 1tt.., 

. "Bam Theil! werden Mb aber Wie Folzen Ser'auf Er 
Fan abjtelenden abiniſtrativen·Eiurichtungen eefk im 
der. Zukunft: wohlthatig Kemer," ntid als Beyſpiel fo 
hier nur det nene Fleisch: wir Yoftndi aingeführt 
werden, Der -zınat m deinen elle: Anfange ·viel gekoſtet 
yat, der aber in dee Beſpaunung ud Bienẽ Mepurdturkoſten 





derſelben eine bebentende Minderung . ‚Der. Miogaben ‚Der 
beyführt. 


J 
J 
... 


Diefe ‚bedeutenden Exfparniffe dürften den,. von. dem 
Herrn Referenten des zweyten Unsfchuffes in feinem im 
Jahre 1819 über fie Staatsausgaben erflatteten Berichte 
geitellten, Anträgen auf eine Revifton des Poſtweſens, welche 
‚ in den Jahren 1810 und 1820 auch wirklich vorgenommen 
wuerde, dann auf eine dadurch zu erzielende Verminderung 
der Ausgabe von 30000 bis 930060 fl, wobt ein Benũge 
feiften. ’ ö 

. .. 

Wegen ber, bey ber Poſtadminiſträtion erfolgten, 
Auieſzirungen ift im Allgemeinen noch a bemerken, daß nach 
zwepen, bey den Alten we Ausfchuffes vorliegenden, fehe .\ 
saumfländlichen und genauen Nachmweifungen -feit dem Jahre 
A817 bis Schluß 1822 zwar 9 Quiefjirungen und Pens 
Ronirungen vorgefallen find, daß aber diefe, Tirils wegen 
fehe hohen Alters, Theils wegen Krankpeit und völliger 
Dienftesunfähigkeit vorgenommen werden mußten, und 
daß dabey deffenungeachtet auf dee anderst Seite in den Ges 
halten der funktionigenden Poßdeamten bedeutende Erſpa⸗ | 
rungen gemacht worden find. Denn bey allen im Poſt⸗ 
weſen ſeit dem Jahre 1817 vorgenommenen Verfegungen 
and Unftelungen von VPoſtbeamten ſind an Gehalten 

24642 fl. 30 Er. erfpart, r | 
dagegen nur 5090 fl. — Er. neue Koſten erwachſen. 
Ziebt man daher die Dehr: v von den Minderkoſten ad, ſo 
ergibt fih ein Minderaufwand von — 
10552 fl. zökr. 
und werden hievon meiter:.dig bis zum Schluſſe des Etats 
ijahrs 1837 bewilligten 9: Quieſtexzacbalte, mis Ausflug 


00. . 


des burch den” Tod einesKRuieſzenten bereite erfolgten 


Räckfalls mit 
5820 fl. — Er. 


dekourtirt, fo zeigt fih eine wirkliche Erſparniz you 
15782 fl so kr. 


Nur von dieſer beträchtlichen Erſparung Eonnten die 
Bulagen: gegeben werden, welche einer. ſtarken Zapl der 
Mofibeamten in Gemäßheit des Befoldungsnormativs geges 
ben werden mußten, wobey dennoch, ohue die Minderung 
der Funktionsgehalte zu vechnen, effektive 

N 3107 fe 38 kr. 
erfpars wurden. 


Kach diefen allgemeinen Bemerkungen geht ber Aus⸗ 
ſchuß nun zu der Grläuterung der beygeſchloſſenen Spe⸗ 
zlalüberficht auf die Etatsjabre 1838 über, und Fann fich 


dabey um fo Fürzer faſſen, als die Bierin vorkommenden 


einzelnen Einnahms⸗und Ausgabspofitionen größtentheißs 
bereitd durch das Vorſtehende erörtert find. 


a Einnahme. 


Ad 1 und 2 findet man nichts Befonderes mehr zu 
bemerken, ba, in ber voraudgefchidten allgemeinen Dar⸗ 
ftelung der Poftverpäftniffe bereitö vie erforderlichen Er⸗ 
läuterungen "enthalten find.” Nur wegen der Bepträge 
fremder Poften iſt noch anzuführen, daß dieſes die Ver⸗ 
gütung jener Dienſte find, welche die diesſeitigen Poſten 
für die angränzenden ſremden Poſten jährlich durch Ritte 
ber Briefpoſten und fonft auf den Granzſtationen leiſten. 


Die äufferorbentlichen Üinnabmen kommen uue im 
Jahre: 1878 für Reſteinnabmen vor. 








tern, ale der Zentral⸗Poſtkaſſe, vD 


ad 3. Findet man’ ebenfalls:in den agemeinen Bes 
wertangen groͤßtentheils die voͤthigen Erlauterungen. 


Wegen des Beptrags son fremden Poſten bielbt nur 
noch zu bemerken übrig, daß zwar hier ebenfalls im All⸗ 
gemeinen die obige Erläuterung Statt findet, daß fich jes 
doch bey der fahrenden Poſt diefe Bepträge auf beigubere 
Verträge gründen, und daß hierzu 


603 fl. 30 kr. an Würtemberg, Er re 

132 fl. an Koburg und \ 

280 fl. wegen der Tarifchen Sräng · Poſtämter— Des Un 
termain?reifes dermalen bezahlt werben. MI 


‚ ad 4. Die befondern Gkthapiten finden in fich ſelbſt 
ihre Erläuterungen. Hiernach haben betragen die ſaͤmmt⸗ 
lichen Brutto⸗Einnahmen, fomohl Dep den Außen Aem⸗ 


im Jahre 1828 1,119,838 fl. u 

» 4872 1580,230 fi. DZ ZZ 

⸗ 1877 D06000 “ 

Der Ausſchuß findet ‚Hiebey zu bemerken für, nöthig, 
daß diefe Summen mit den in ber ©eneral : Ueber 
-über die fämmtligen Staatöregalien aufgeführten 26 
trägen nicht übereinftimmen, könneti, und met darum 
aicht, weil in der Generals Heberficht‘ von den Einnahmen 
der äußern Behörden bereit6 die bey benſelben beſtehenden 
Gehalte, fu wie verſchiedene andere Ausgaben, in’ Abzug, 
und nur deren Abtioreft in Anſatz gebracht find, In ber hier 
gefertigten Spezial » Ueberficht aber aus den Rechnungen 
Die wirklichen Ginnapmen‘ ohne allen Anzug verzeichnet 
worden fiud. lern un. 


— 18 — 


Dieſs Baunerkaung bezeht. ſich amd auf die nachfolgen⸗ 
den Austzuds Summen; wo gleiche Verfihiebenheit obwal⸗ 
tet, welches ſchon aus der bemerkten Sufammenfielunge- 

Art Hotpmenbig herootgeben Hui: j 


u. 

Die wichigkeit der. Zeſaltate bey den. Weberfepärfen 
gu dar Poſt, melde übereinfinynend iſt, bemsfunbet um 
fo ſicherer die Richtigkejit der Rechnungen und einzelnen 
Unfäpen, weil bey zwey verfdhiedenen Arten der Berech⸗ 
nung ſich ein und dieſelben Refultate ergeben. 


Aunfeine xinzige Verfpiedenpeit ‚im letztern Etate⸗ 
jahre wird weiter ungen noch aufmerkſam gemacht werben. 


B. Ausgaben. 
"a 1. Bedarf weiiet Feiner Erläuterung. 


ad 2. Die nöͤthigften Getäuterungen zu den Ausga⸗ 
‚ben auf Beſoldungen find zwar bereits im Eingange bier 
ſes Vortraqs über die Poſtanſtale gegeben ihre Verwen⸗ 
dung erläutert, ſo wie die dabey gemachten Erſparungen 
nachgewieſen worden; allein man glaubt, daß folgende 
Auseinanderſetzungen “os Nie am rechten Orte fichen 
deſen 7 7, a Ba 

"Die, ‚ Befoldungen für, "Das ſãmmtliche Perſonal der 
Bentral- Stelle, odee der General: Pof: :Admis 
niftration, haben, in dem legtern Jahre pro Bu be 
tragen: 

| ‚34,860 a | 
und ı cs 3 And dabey angeſtellt 
eig, Mirefton, . . 
Bier Oberpofl:Räthe, 


— - — 
Ein entralpofkaifenn 0405. 20: 
Gin Kpnteoleur KR ou. 05: Pr u? — 
Rechuungs⸗ Kommiſſair, 


——„IXEC an 1 mung” zus 
AR ne m 
En aa ki Dot, Mau | JE es GERT. 17ER IT sÖ 


3m tat Hanse Sfnltinteh‘, | 117) ı 1: I i er 
"Ein' Wiener‘; mi EI VE Tüalke don 20 77777000 E27 
gt nd Bun on Hs} Inmalin si 34 
— iſter und dermalon u, us id And 
du urniſten We BE Er ur dur. —— 


3* Se —* ee if zuglcigt Yanier“ er [3 


—E— 1288 indie HT FEUEN N y 
Ben den äuffern: Sohn — ⏑ ⏑— —— no 
Berpalfipugen, ſind, ‚angefteit : — «PD. 
. Bu ‚Dperppfporifter, ann Degen fg ent — 
en Gehalt ‚Hezieht,,. „rail er. ale DE BE 
anime) if. par “I. eich p PL. 


sie Bing. Infpektoren.. ‚fahrenber. won. tn 
—XRX HOeeppoßehee hi Kaſfierz, Band wird 70 
Gilf Poltmeifter, 1. up | 


Dierzehn Poflverwalter, 
Fü and ſechziy Hffizialen der Brief⸗ ud -" 
Mfg Eee fahrehder Pop, nu 8: m 

Fünf Reviſoren bey ben Oßtepofkäiutend,,;; 3 an Ic. 
ng8« Erpebitaren, ,.,, 

7 —— oder "Ranıien-Öffeialen, u m Gnbli bie 
„eglorde gi Rpnbukteure,, Br Surkau ⸗ Diener 


41a 


and, Pa Fun... (| > ULE 2 7] ae re 


6 Dieſe fämmelichen, 4 Ki 2, poftseamten mit Dem 
Dazu arhdeigen —* beziehen. bpemalen. an, Sat 
VII, Beplagenband. 14 ater Bogen. Ba U aa 


a, 


125,446 fl. bey Ver reitenden web. <  ... er 
46,597 fl, bey der fapreuben voR.. ME Be Zu 52 


Zur Regnlirung ber Befoldungen für die, Offjieten 
us Poflverivalter abwärts beſteht ein ‚febe nreigählaes 
Beſoldungo⸗Normativ, welchas daß Mirinun und ‚Warte 
mum det Befslbungen, und daß Anfſteigen innerbalb dies 
fee Öränzen nad dem Dienflaleet und. ber, ‚Ongffgicang 
‚ein für allemal feſtſegt. Uebrigens iſt noq zu —— 
Daß viele, und zwar brfhnherg bie. ‚Boben,ı rhale,pee 
Poſtbeimten aus fruhern Bechäteniffen. hefräßten,. „Au 
welchen du Vortfedienten aus der vorigen ‚Zeit oder aus 
feemden Dienſten ũbergegangen —2 an denen Aigpee ab: 
gezogen werden Ponnte, nAldhe ch abet für die Zukuuft 
vermindem auesben und mãſſenc 37-1108 196 7" 


4% Die Sunkeiond; WBedalte uhr‘ die Portd· Antkhei⸗ 

£ biſeben ’ple Pondowedroten ; wie vigkieltäg Veine 

Haspiien Staatebiiner, Tolkbern roifraktmahlge entrepre⸗ 

neues Der YoR-Anftaften find, und dafür die Eypedition 

der Briefe und Packere viſorgen mil." Die jehſteihe bie 

Vorto⸗ Autheile paben in dem "epietir Jabrt ur Villlgen 
48,1 10 .. 


‚ron 

ad 4. ‚lie Dietnlten Erhhhrn Aud Iirh — 
niß ſteigend und fallend, zud baben ch in „Rep, AUhten 
Jahre nicht unbedencnd menigindegtun., 

ad 5. ud 6 6. Hierũber Segiche man fig: AR im 
Eingange geaghenent Teläuteliiitgen, ut’ MB DM In 
"den Ritt: und Befotderungs: Geldern der IH uf, 'äle 
auch der Poftwagen, bedeutende Erſpatungen "vi getreẽcu. 


ad. Der “allgemäine "Yeaid Ruß nd iſt dey den 
vielen Bebärfiffen, welche vie donanſtau duf jeher Sᷣ 


a 





= 314 — 


on. unb Erpedition auinrhert, groß; Indeffen Ik es doch 
ans Sier, gelangen, Seſreruite in -jebem Jahre gu er⸗ 
den. ! Fr „ » .» 


ad 8. 2 ben Poll: Monturen⸗ind Eiore: +Beldern 
Bat in dem lehten Ctatsjäpre ein Mehraufbarh- vor cir- 
Ca 300% f. Statt gefiräben; dieſes rührt von derk Mm 
Rande Ber, daß alle vier Jahre den Poſtilldns· nee Mär 
tel verabrelcht werden, weige "Diele Aaegabe erfordern: 


«dd De Aaloia⸗ m Dtm iR sim 
durch die Winnahne um Ausgahe grüftensheile:umg, duvch 
laufende Voſt; der Diez erichrinende Meprheieng gegan - dig 
oben unte:'der: Kinnabıne hefinhlicher. Summe ‚finpet feinen 
Grund im. den Mieihunſen, die füz. Das; Balas dar Vo 
ämter und Grpeditionen an denjenigen Owten bazapik ıprm 
pen mülfen, wo Feine dem Sraatı gehörigen ‚Dienfiger 
Bände vorhanden ſiad. ° on 

MPpehate ng 


ad 10. Weber den Ban und bie Reparatne dee Pofb 
wagen in bereits oben das Grforbertiche ertauteet worden. 


ad, 11; Die. Ipafigen Rofben ben Yen. ‚Jobrauden Por 
fen beleben in den Andgapen anf Begleitung und Berpar 
Gang ver Poftmagen, in brm- zu. enteichtenden . Pilafterzuß 
und Brücengelde an ſtähtiſche und, andyre Saımmaen, im 
Schmiergelde, ‚in: der Yelsachtung ber. Ppfkmagen, ia den 
Reifebiäten: der Rombuktenee, und ia gendnco · un 
Ya: Aequifiten, . 


ad 12. Die Dergütung an fremde Poften für Dienfl- 
leiſtungen Ab oben ten Den (Einnahmen bereits erläutert 
worden. Sie berupen" chenfahs. auf Verträgen. mit bey 
vermeenafungen ensenägnber, fremder Staaten, 


[4 
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09% ad 33.0 Wegen de. an Oeſſerteich hihauszu zahlenden 
Zranfitoporto iſt ebenfalls betcits: Vey Getegrutzeir: der dip 
gemeinen Bemerkungen das Erforderliche angeführt wor⸗ 

Deu HR „DER, ber Dies amtee der ‚Ausgabe „pgrauf vorkom⸗ 
menden, Saͤtzen; beweist fie die palfive Steflung, in des 
fi die ‚baisrifchen. Pojten. befinden, nur zu deutlich. Uebeis 
gend begabt, die jährlich zu ‚zahlende Summe Auf been 
liger Detehnung. . und, nimmt ‚gigentlich die „? Hatue eine 
durchlaufenden Pofition an, da das Porto von den Hrie 
Baten nannte wiſd.a:. Umbeachtet kaun ‘jedoch 
AMer Hits IH Er) DaB ivahr-biesfeige Poſtre Jutereſſe bey 
Diefem: Rrauffi 3! Yırkto auf Feine Rot: leidet; im:&egens 
Te, YIETHINERRE ſteigt, ac sformepe- wachſo:auch die 
ost nee Feannftidenden Briefe, wenige jügtagt den Iuläns 
diſchen Derto'n@fteag'strmepeen, INT OERSLUN TER. FRTBREEFTER 


x ur ıc$ SL .4 ww 
"nd 14. Der chhländige Unterhgft Sam 
ein Rechnungsreſt vorhergehender Jahre. 
‚I1m1nasyaaır „zum 


3,84 18... ‚Ras Die ERNÜ RB IgURg urn, — 


gen anbelangt, ſo beruht bie hierunter pro 181% verrech⸗ 
nete bedentende! Worb auf: Emſchadigungen D dis Lan Poiks 
beamte noch vbn den Dorkupeärihen su zahlewscnirch ; in 
ben fotgehdeit Jahren: habendie Atusguten auf disfem Tir 
tel ſich iSebeitchd "Sermindert YOU: "befcpak ıBr dem Crfaß 
bee ih "Dienfk verlufig geganyelten Pferde, ‚oder: des Ben 
luſſes at: Neflanrınten für verloeneJehdinmfenp:'bann if 
Unterflügung armer oder erkrankter Pojtbeamtenpuktd idee 
gleichen, .- nl are 


“ad 10. 'Ordimlafionet and Oänhenerafichen, Um⸗ 
zugskoſten, Kommiſſtons⸗nd Meiftuen.! »:- =. .r 
Man" finder es aus woͤhl ji bitligendbri Weiden .'befe 
fer, den Pofioffiziales ſtatt Befoldungs « Erhöhungen und 


.. } ' 59 [a HR 
ut ’ SI *4 
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beſtimmten: Zulagendin Ben Jeeigiden Milton, oMe be⸗ 
fondere Dieniftleiffungerkbeenonmimeh; wıd "daher auf eine 
Gehaltsvermehtung nicht ungegründeten. Anſpruch "machen 
“ Eiunen:, eins Gentififation zu bewilligen. »Dee Asgaben 
hierauf ‚find bey dem gzahlreichen Perſonale doth eßlen nicht 
bedeutend, und haben tm. Durchſchuitte zirca 4806 fl. 
japelig betragen. 


‚Die Hensugstoften ‚fallen in den“ dazu —X be⸗ 
fiminten Fallen vpr. 


* 


—W 


MDie Kohimſſſions⸗ ib KRelſekoſten treten em. vv 
der Geueralpoſt⸗Direktion ein, Aid Deziehen ich hier auf 
Diejenigen Fälle, wo Pofipeniite wegen Unterhandlungens 
und Abfchlichiingen von: Poft : Konventionen mit ausmär? 
figen Staaten verſchickt werben müffen, Theild: bey det 
Oberpoſt⸗Aemtern, Tvehn bie Dberpoftmeifter in RAM? 
ſions⸗ oder Unterfuchungs » Angelegenheiten im ihren Wr 
sicke Bereiſungen vornehmen milch. .. 


ad 17. Die” der Poſtanftali eigenthümlich zuſte⸗ 
ſtenden Gebäude, worin einem Theile der Beamten 
Dienftbohnungen angewieſen, und die Poſtbureaur unters 
gebracht find, erfordern einen jährlichen Aufwand von Res 
pataturen, Steuern, Brand: Uffekurang » Beyträgen undi 
dergl., welcher ſteigend und fallend id, je nachdem es Wie‘ 
Nothwendigkeit gebietet. | 


De 
ad 18. Der bier bosfogimegde Kedimungsreft ‚Ding 
aus muß durch folgende Bemerkung erläutert iverden. 


Er * wald faſt * und alela bey. der Yan 
fpektipn der fahrenden, Poften des Obernoſtamtes Augehurge- 
Statt, welche viele Porte-Auslagen-füs Wirkembers um Ding 
Schweiz zu vergüten bat. 


wa 


A 


"Det bieram chlflehende Defizit echätt jene Inſpek⸗ 
stön aus der. Zentral Pofttaffe zurick. Dieſe Reſtſamme 
geht den bereits in Einnabme beßudlichen Brutto Erträge 
niſſen des Ober: Poflaitite Augsburg wirbet ab, und if 
mithin lediglich eine durch vie Rechnungs » Drauipulation 
eutfleßtnde durchlaufende ‚Dofition. 

ed 10. Die an den Herrn Firflen von Thure und 
Melle: als ehrnialigen Eigenthümer der Poftanſtalt im 
Wörzburgifchen und Aſchaffendurgiſchen Geblete, zu' zahlen⸗ 
a Vatſchadigung beſteht vertragsmäßig jaͤhrlich in I2,000f. - 
Lufferdem muß demjelben noch anderweit eine Entſchädi⸗ 
gang für den Verluß der Poſtverwaltung Miltenberg, ber 
Stationen Hammelburg und Bruckenau, des Würzburger 
Miltenberger Poſtwagen⸗ Lurſes, und des an Balern ger 

Epmmienen Porta: Bezugs zwiſchen Dergenipeim und Ges ' 

Bggufigdt verabreicht ‚mechen.. oe 


Die Vergütung Bat beſtanden 
im Jahre 1838 in 9015 fi. 25 ie. 
.e 2045 - 9,000: fl — Er. 

Für das Jahr 1838 war dieſe Summe noch nicht auge⸗ 
wiefen, folglich duch noch nicht iu Rechnung. Sie iſt 
jegt ebenfalls mittels Vertrags auf bie zande Summe 
der 9000 fl. feftgefegt. , et 


a 20. Gegen der Penflonen iſt Bereits: im Ein⸗ , 
genge dieſes Vortrags das Erſorderliche demerkt worden. 


Der Mehraufwand im letztern gabre — durch die 

nuihgefuchte Zurnheſehzung des‘ Fentrad Poſttafffers Keupf, 
welcher 37 Jahre gebient hatte, aund durch "Rage - 

Dieuflunfäpig geworden 22 pam ” 2 


— 2 — 


Bey der false Wirdscheieieng, Hafen Diele And 


- jedoch ſolche Gingigptungen: und Beipgrniffe getroffen wor⸗ 


den, daß biefe gWenfignirung,; ber Wenteals Poftkajfe nur 


sinn, Mebranfinanı von 500 fr ioſet. 


Pa a 21. Under Ventichtern Titel Anden 'üde Wrigen 
Wißetorbenttichen und zuſalligen rechnungsſtandig belegeen 
Ausgaben bey dee Pofkverwaltnig ihre Vebiechnung, uud 


gehören. hierber Die. Binszufchäffe zur KantionsRafie, bis 
poſtdienlichen Eſtaffetten, Karten ‚und Drucicheiften und 
mehrere. dergleichen, Ausgaben ſowohl bey ber Generab⸗ 


Adniniftration, als auch, bey den äußern Aemtern ber zei, 


senden und. fabesudgn Poften. Sie ſcheinen baber um fo | 
mehr ihre Rechtfertigung au verdienen, als auſſerdem von: 


deu äußern Aemtern Beine dergleichen, monde u Ausgaben 


ſich in Aufrechnung befubem, , .., .. ..,. A 
Hiernach ſtekten Mich nun —— XXA 


bep Verwaltung ber Poſtan 
im Jahre 164 anf 764,430 f-47 fe... 
pe |: 33 34 
08 182° « 687,708 «40 +, 
ZUR et find mjfbin, Im Iaptern Japre gegen bad a. 
| . 36,713 fe... u 
weniger aueesehen thosden, _ 


| Hätten np. daper richt Bi Einnapınen der 2 Pole 
‚buch die ‚Einipiefung aufferparb. dem, Bereiche der Admi⸗ 
niſtration liegender Unsflände 1. bedeutend ab Iemiindert, 
p würden, ben jenen Grfparniffen auch die wii aldi Er⸗ 
‚ trägniffe dar Voſten nicht allein nicht gelunken ſoudern 
geſtiegen (epn... So aber baben Die ‚ Moberfchüfle der, Prp: 
verwaltung aleedingt, ar ertsagen. | kıs- 


m A ... 


% 


216-— 


41,7 Wien 164 358: u. 
Tg 359,98 AB. NO Wu... 


UT. MUT ggge 30988. 8 —XR 


Bey der Ertragsſumme des “Iebtern gapıea TR’ od 

6% Amerken,, ‚daß fie wit her, ig, bet General: «Uebrrfigt 

Apr; die Regakien, bey, beu ale Aula Pau 
ihr. ꝓia vᷣersinſinut. 

* Diellehtere betelgt naͤmlich en —— 

| soodes fl. 35 Re " 


’ 4 . vy , . . 


vun. 


4.1 ." nn * 


— | ” J | 
n 2. 1 —R J 431 fi fi. 35%. 3 a .. 

"mehr. Die Urſache plervon liegt “daͤrin, daßgedachte 
"Summe and den borläufigen Kaſſen⸗Abſchlüſſen und Ueber: 
ſichten gezogen "öhrder‘ die verminderte Sunme: abte ‘be: 
uht auf deu nunmehr bereits hergeflellten wirklichen Ned 


mungen. und hrnen: definitiven Neiultae : ;. 


Nachdem nun der Ausfguß' im im Vleſterddden die Ei⸗ 
geb niſſe "Set Ku dinin und Ausgaben, wie ſolche aus 
den ſehr “pe teil uhr. nrie —— Genauigkeit ange⸗ 
fertigten % erficheen und. Nraipweifungen bervosgeben, dar⸗ 


geſtellt a — erifiiflert bat, hält derfelbe verpfiidhtkt, 


nd folgende affgemeine' Bemerfungen | bepzufügen: 


y Es leidet wobl Jeinen Ziveifel, daß auf eine Vermehb⸗ 
hing der Cinnapmen. be. De 24, über Staatövers 
"wältung um. (0 ne gedacht erden Tann, ' ald' die 
"Voftanftarf ii im Prtgemeiten dazu beftinimt ift, den Vev⸗ 
ar aller‘ Urt; zu entfprechen. ’ ‘teidee der Verkehr durip 

uffede Amftände, "ab befoitbers dur die Stellung des 

Re und feiner beiten gegen’ ausmärtige Siadten, fo 
iſt die Poftverwaltung auffee Stame Mich” abninfkeatibe 


e 


Maßwoeta ut) iheradadabch dougehenden · Verluſt gu:.eıd 
fepen;" fir würde Denn Shaden nur idurch Gchöhung der 
.Yofttugife .BibensBönuen 3, welche: Maßregebl Dem; Kweche 
vurjiaco widerſprechem med N in 


Der Ausſchuß muß im Gegentheile die Belhechtniig 
 Uußeen , daß die Einnahmen bey den Poſten ſich chen noch 
‚weites abıındem dürften, es ſey dan, daß Baubel-ınd 
‚Buwerberum Algenteinen, fo wie auch bez innere Verkehr; 

Wieder. nenes ‚Leben emipfingen. 


Die Erhaltung oder Erhöhung des reinen finanziellen 
Gewinns aus den Poften iſt daher lediglich in ber Ders . 
Mmindertumg bee dabere erforberichen Ausgaben zu ſuchen, 
und "flene fi als wies Aufgabe dar, die der Negienung 
und ihren Oeganen; vbefonders det, eRhmiihrthätigen Ges 
neral » Poftabminifkaanion,: nit gewag empfohlen merden 
®ann. | Vieles ‚bat fie Bereits bierin geleiſtet, noch Man⸗ 
ae pieiht. ihr ” verſuchen Mpeg, De 449. xX 

N Was Werfonal; meldet. zur. BDerwaltung "Der. Poſtes 
ngefteut iſt, ifb-eohz - es muß zwar allerdings zahlreich 
Gohmi. vet die Mge son ‚Aemern und Stätionen, ie 
der Pofldienfl.zu verkuindem nicht geftattte, burchaudi mei 
an, Au, Dienfle eforberlihen, Offyianten, bei, om 
‚muß, und das Perfonal wird daher auch Immer größer 
„bleiben 4 eis ben aubern Verwaltun öiveigen. oliches 06 
‚flo weniger iſt auf Dig Entfernung aller nicht dein, end nds 
‚digen Beamten ‚gu adten ‚ und bey fich ‚ereignenden, Das 
Fangen „ befonders ‚bey Penfiönirungen, ‚anf bie Verminde⸗ 
‚zung, der Offizialzn „der Zahl a H,Bebacht au nehmen. 
Hiermit ſtehen die etatsinäßigen Gehalte der Poſtbeam⸗ 
ten in, unmittelbarer Verbindung, und wenn auch ‚der Ans 
trag nicht dahin gerichtet werden kann, dei bereits anges. 


er “a2 





— BR — 
ttea Omlalen Üte: Gebaite. oder. Emeimpente. pa 
fipınälemn , fo iſt hoch. bey ‚Befeguing:.erieiigten Giellen die 
ſoͤ. vötbige: KoftewLrfparaiß, ‚nicht, · aus Ben Amges. zu peu 
leren; beſonders find Gratiſtkationen und Rempenenetiguen. 
muK. in, den dringendſten Zäßen zu, bewiligen. 


Es wie, thunlidh, ſeyn, durch Anker einigen. 
Oberpoſt⸗ Aemter und. dus), Vermayblung, der Poſtaͤuter 
in Poftverwaltuggen, nieleidt auch durch Deruindesung. 
der Beamten, bey, ber. Oisneral;: Direktion, nach una nach 
mehrere Beſoldungen, wenn auch nicht gänzlich einziehen, 
aber doch vermindern an. fünnen. 


Eben, fo wird die Ontfennung alles nnmöthigen. Bude 
Aufwandes, in fd, weit: es ohne nachtheiligen Einftuß auf 
den Anhand des Poſidienſtoe gelchehen Yeah; "ebenfalls. 
a: VDeruriuderuug bes Außzaben beyiagem. ' ’ 


Bas. die Verwendung. der Roften. auf ben. eigentlichen 
Dieirft der. Poſten ſelbſt betrifft, To. iſt benfeibe. bereit 
Gier, zmeitmäßfge Sistrichtuungen, ebgensinbert, um: «8. muß. 
fu der. Taubenz der Ach "Dusch - Ipäsigkelt audscukneunen. - 
Aminiſtrativn oßmehin ‚Lingen, Die- Darauf ;amıuugängii. 
wichigen Ausgaben: mögtigft beſchrauten. 

. Einen, nicht unbetzaͤchtlichen, Aufwand erfordern ber. 
Sau ‚yad, Die. . Reparatur der Poftmagen ; Me Founten viel 
leichter ‚gebaut, mithin. auch ihr Tranfpokt, mit kiinberen 
Keften vemwerkſtelligt auch. ihre Kepäraturen, beichräntt 
werden, wenn nicht die offt zio ſen Seudtingen der Ötzatb: 
Kevenüen in bagüemn Gelb von einem Orte weint Öndern 
fo „häufig wären, und, bie. Poſtwagen ſo ungesıeln- belaftes 
ten. Sie geben oft von’ einem Orte der, und nad Ver⸗ 
‚auf einet ‚hirgen Zeit nieder. an den‘ nämlichen Ort ii 


ei 


. " Es iſ daher N. wünfgen; dad vi war rükte 

nung ib gi Grfparwngen ben Poſtdienſte mügisift 
serniiehen, und dnuch· iinmeifungen nt einer Kaffe af“ 
wie andere. Yundtchft bewiekt’ wetten wol. _ 


Dies ſind die Anträge und Wünfdhe, die der Ste Abe 
(anspı. vbARH EINE" der Einnahmen: an: Anspsten den den 
‚Yoperr firden zu müßlen::gegiatht : bat) mh. die en de 
weitern Berathung der haben, Kammer anheim gib 


° 


. .- J ı!n . + ® , \ ı 
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VDie mb laͤt. F. anllegende Zäßelle gibt die nähere | 
deierfiit über die Dep Dielen Unfläle in den verloſſenen 
drey Jahren fattgefundenen Cinnahmen und Autgabeni. 

) er 


PVDer Ansſchuß, in der feften Ueberzeugung daß eb, 
wenn auch früher ober fpäter, doch mohl endiich dem Ger 
Geben der National Repeäfentation gulingen wird, dieſe⸗ 
feiner Natur und ſeinem Velen nach derabſcheuungawũrdige 
aut in feinen Zelger: fo höhfkarehuehlidie Griel guglich ab 
ſchaffen zu koönnen, glandt daher, den einzelne: in dem 
Tabicau ſpezlell nachgewieſeren Ginnahme aAnda Ausgabe⸗ 
Pofitionen keine weitlaͤnfigen Erläuterungen bepfügen zu 
müffen, um fo weniger, da einerfeit® ; ‚vie bereits oben 
ben der General» Ueberſicht bemerkt worden iſt, dieſe An e 
alt Leider! mehr Ueberfchüffe zue Zentral» Staatökaffe abe 
geliefert hat, als Im Budget nach dem Boranfhlage anf 
genomuicn worden If, anderer GSeit aber ben'ven And 
gaben für die Adminiſtration des Loci wohl fügtich Felde 
zweckmaͤßigen Griparungen In’ Kutrag zu bringen ſeyn 


Rn 2 
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Priten. Offalelen ihre: GeBalte:.. oder. Gumimtente: ya 
fpımäleen , fo iſt hoch. bey, Belegung: erieiigten Gitellen, die 
po. nöthige: Koſten⸗ rſparniß nicht aus ben ‚Autgen ‚gu ver⸗ 
lieren; befonders, ind Gratififgtionen. und Rempnenstiguen. 
aut in, ben. dringendſten Fällen zu, bewilſigen. 


Es mist thunlich ſeyn, ‚dur; OQubuns einigen. 
Oberpoſt⸗ Aemter und. durch Vermandlung der Poſtaͤmter 


in. Poftverwaltungen., mielleicht auch. durch Veriniaderung 
der Beamten, ben, der General;: Direktion, nach und nad. 
wiehrere Befoldungen,, wenn auch nicht, J einziehen, 
aber doch permindern an, Finnen, 


@ben, fo. wird die —E elek nnmöthigen. Brygße 
Aufwandes, in fd, weit‘ e8 ohne nachtheiligen Einffuß auf 


den Aafkand des Poſtdienſtes gelchehen Haan, ebenaue 


aur Verurinderung deu Ausgaben veratagen. 


Was die Verwendung. der Roften. auf den. eigentlichen. 
Dieaft der. Poſten fetbit betrifft, fo. iſt beufethe beseite, 


Gelrch zmettmäßfge Siarichtungen, abgendudert, uud €8. ef. 
Wi der. : Tenbenz den fh. deych  Ipätigket audschämenden : 
Abniniftration ohmehla-Igen‘, Iie- darauf :ampmgängliß. 


wicpigen Ausgaben mögtkäft um. befpränken, . 


. Einen, nicht unbetäßtlichen, Ayfwanb erſordern ber. 


Bau ‚yab, die, ‚Reparatur der Poſtwagen; ; fe Founten viel 
leichter ‚gebaut, mithin. auch ihr Tranfpokt, mit minderen 
Kopen ‚Dergestfteligt, auch ihre Repaͤraturen befchränkt 
werden, wenn nicht die offiziofen. Öendüngen der. Geaats⸗ 
Kevenüen in" bayvem, Selb von, einem Orte nin bndern 


| fo. häufig mären, und. bie, Poſtwagen fo ungemein belaſte⸗ 


ten. Sie gehen oft von emnem Orte er, und nad Ders 


anf €i einet * Sorgen Seit, ‚wieder. au ‚den‘ nmüichen Ort u 
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ER. * OR i daher dt wanſchen, daß dieß mar Euieich⸗ 
rung und gu Erſparungen 'bentm Poſtdienſte möglichſt 
vernlieden, nicd . Dusch: Anmeifungen ‚word ‚einen Kaffe anf 


Nie ankerd. chumichſt bewirkt’ / werden mögy. 


Dies find die Anträge und Wünſche, die der- Ste Aubs 


it. vbdRntikls der Eimmahmen and: Ausgaben bey den 
Hoſten ſteiſen zu müfen:geglauft Hat) und. die er dat 
meitern Beröthung der hohen Kammer anheim gibt. : 
. Poren — 
e-2tt m - 
BR: 


> Die sub Lit. F. anliegende Task sibt die nähere | 


Ueberficht über die dep dieſer Anſtait in den veefloſſenen 
deey dabren ſtattgefundenen Einnahmen und lusgabeu. 


. Dee Unsipuß, In der fell Uebergengung „ daß 06, 
wenn aud; früher oder fpäter, doch wohl endlich dem Ber 
ireben der Katichal Repeäfentation gelingen wird, dieſes 
ſeiner Natur und feinem Weſen nach verabſcheuingewürdige 
‚aut in feinen Jolgen ſo böchſtwerdachliche Gpiel gantzlich ab 
faffen zu können, glaubt daber, ber einzelnen: In dem 
Zadleau fpeziel nachgernlefegen Ginnahme » und Ausgabe, 
Pofitionen Feine mehläufigen Erläuterungen bepfügen zu 
můſſen, um fo weniger, da edverſeits „vie bereits oben 
ben der Generals Veberficht bemerkt wochen ‚IR, dieſe Ans 
kalt Leider! mehr Ueberfchäffe aus Zentrai⸗Seaaiskaſſe ab⸗ 
geliefert hat, als im Budget nach dem Voranſchlage anfe 
genomnien worden iſt, anderer Geht a aber bey den Aus⸗ 
gaben für die Adminiſtration des Lore wohl fuglich Felde 
zweckmaͤßigen Erſparmigen ih Auteng zu bringen ſeyn 


— 
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-Dürhten Yin" fo’ sänger; da Die Prozedt⸗Bezünd ber. Rue 
lektenre von den Gewirmſten fchon gu Folge einer getrof⸗ 
feneni Maßregel des: Finanzminiſteriums bedeutenb. herab⸗ 
geſeßt worden ˖ſiund, welches auch: aus der Tabelle erficht⸗ 
lich if, .ä . \: A RT IN: 


[4 


‚Nur * Lallgemeint⸗ Keſultate erlaubt Mi der Ans: 
Ruß, 'diefem feinen Perteuge über das Lotto Pu 
fügen. mn: nm ton. . 18 


Durch das Lotto find dem venel ber Staatsbürger 
entlocht worden, an Einlagen: 
im Jahre 1839 8,0605,111 fl. 
⸗ 4,700,472 fl. 
ANY -, 


Folgt —E— in, ‚ den, deep Jahren | die ‚ungeheure 


umme v0 
GC sn. ‚ut get ng 


A ioais Fe 
In dein apre ietʒ iſt die &pietfugt a am, geringſten 
‚gewefen h in, dem Iehtein, tieber etwas ‚größer, aber dog 
ii eisca 100,006. ft, geringer als im, erſten Jahre. 


Von jenen Summen find an Gewinnlen in die Hände, 


ve Spieler: wieder gueüchdelofen: iu... 
Am Iahte 115 1050 Unn 
J “ ‚1828 550,08 


ee ara ννν—— 
folglich vefamme" . nn 
“ 9914,665 fl. Br 


gelslich Bat bie gleichfans , den Gtantsbügern buch 
IM Spiel euer, Steuer betragen. 3,)] 


Zr MOB 
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Von dieſer Summe find als reiner Ueberfhuß in die '- 
Y Etaatökaffe gefinfen I ı ads R \ 
en .eir Ind 07860941 FR nanianragi)n dad 


melde Nevenüe einen Erbebungs⸗ und Betriebs : Koſten⸗ 
Aufwand von > 


of — N sah n.inig 
1a . muomlejzna qadnd sid, 
Der Uusfchuß enthält fid hierüber aller weigum Ber 
mer 
an 
34 
ie 
us 
we 
3 
[A 
we 
Wegen ber angeblich) bey dem Lotto ven Seiten eden 
Kollekteure und anderer babep angeflellten Beamten vor« 
fallenden Unterſchleife Bere vor 
“Seite der Haben, Kammer „Anregungen geſcheben, und 
das Könjgtlge . Binanzmini terium if durch das Präfdiun 
der. hohen Kammer: R fd worben dieſerhaib die erfor⸗ 
derlichen Aufflärungen zu geben, welche der Ausſchuß in 
dee unten (Seite 226.) folgenden Anlage beyzuſchließen 
- am fo weniger ermangelt, als dadurch jene Befchwerden 
wopi ihre Geledigung gefunden Haben möchten. ’ 
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De — nr Undet dabep ——— fondeps uiät ve 
eriungen, und —* bloß. daf ſich de Cinnapme dar⸗ 
qua beßhaib, in Re, ıveit. abgentindert, bet, m in den Jahr 
vn.38X0 und $1 das Gele gblatt. je —— 
jegt Iaufguden Jahre wird dasfelbe mirker erſcheimnbe 

wird 7 alfo “u vie Tinnapmie duch diſe⸗ tu 
win erhöhen. . 284 
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Könislige Salinen⸗ Hauptbuchbaltung. 


| | (L. 8.) 
vide Ziuel. Scäägler, 
Dauptbuchhalter. 
VI. Beylagenband. 1äter Yogen. | 15 - 
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nee (BE Seite 221) a 
‚ Echreiben des Thnigl. —BRR 
der Finanzen 
an 
das Yrafipium 
de 
Kammer der Abgeordneten. 

Indem man die mit dem geehrten Schreiben vom 
19. vorigen Monats anher mitgetheilten Beylagen zurück⸗ 
ſendet, beabrf man fich, die von dem Lten Ausſchuſſe über 
den bezeichneten Gegenftand gerwünfchten Aunftlarungen in 
Folgendem zu ertheilen: 

ad 1. Uus der von dem Fönigligen Staatamini⸗ 
ſterium der Finanzen ſeither au die Kammer gebrachten 
wnfländlich genauen Nachweiſung über den Staatshaus⸗ 
haft für die Jahre 1813 et. 1822 wird der zweyte Aus⸗ 
ſchuß bereits die Ueberzeugung gefchöpft haben, Daß ders 


mal die Möglichkeit! leider noch niche eingetreten ift, ie 


Aufhebung des Eotto zu realificen. 


ad 2. Was das von dem Antragftellee bemerfte Ge⸗ 
rücht beteifft, als würde das Volk auf eine Faum 
glaublihe Art durch Streihen und Unterfchlas 
gen der am ſtärkſten und bäufigſten befepten 
Zahlen betrogen, fo wird hierauf bemerkt: 

a) Eine Unterfhlagung einer Zahl, oder eine Speer 
rung, derſelben, hat gar nie Statt: Jeder, der fich bes 
von überzeugen will, kann Davon den Uugenfchein bey 

jeder öffentlihen Ziehung einnehmen, daß alle 00 
Numern nad einander in das Glücksrad eingelegt 
werden, und daß dabey eine ®efährde (die doch wohl 
Niemand der Regierung zumuthen wird) gar nicht 

möglich fey. 


3 


mi 


b) Betreffend das Streichen ber Zablen, fo bat 4 
damit folgende Bewandtniß: 


an): Einfäge auf befiimmte oder unbeftimmte Aus zů ge 
und. Amben merken ohne Rüdficht anf die Sum⸗ 
me jederzeit angenommen, und unterliegen ſohin nie 
einem Striche. \ 


’ RG ‘ w 


bb) Cinfäge auf Ternen und Auaternen, wenn fie 

von zu vielen Spielern auf Einmal in dee nämlichen 

Urt eingebracht werden, oder wenn fie von. gewohn⸗ 

ten Spielern zu hartnãckig verfolgt und zu hoch ges 

‚ fleigert. werden mollen, werden. ‚allerdings , beuy 
Striche unterworfen, d. h.: ed wird entmeder 


“ein Einſaß auf die überfepten Zapfen gar 
‚nicht mehe Augendmmen, oder es wird die 
"Bargebotene Elaſch ⸗Summe auf einen. gerins 
gern Betrag abgenttindert. . on 


Am Ieptern alle bat der Spielfeeuiß nicht 
aur den abgefltigenen Betrag zuruck zu em 
. pfangen, ſondern er bat duch freye Wapt, ob 
ee feinen ganzen. u mehdnepmen. molle, 
ober nicht . . 


Da die leptere Setzari nür- —E Sie 
* een zukommt, die wohl miffen,, ha, wenn fie 

‚Fechtzeitig fegen, fie auch noch vor ber Zie⸗ 
Hung in Kenptniß gefegt werden können, ob 
ihe Sap ganz oder zum Theil acxeptixt ſep, 
ſo iſt auch bierin ein Betrug nicht gli 


In Anſehung der Kegsligkeit diefeß Sen‘ 
gend wird weiter bemerkt: ' 3 


15 * 
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1. Das eotto iſt ein ſreyer Weittontratt, der Spieler 
kann nach Beliẽben auf dieſe oder jene Art einſegen, 
das nämliche Spiel verlaffen, oder wiederholen, oder 

gar nicht mehr fegen; die Lottdanſtult dagegen muß 
nothwendig das Recht heben, ch Spiel zu. accepii⸗ 
ven oder ıticht. . 


U, Alte Zahlen: Lotto» Unflalten Üben dieſen Strich auß, 
4. 8. die feangöfifhe, Vie öſterreichiſche ꝛc. alle tif: 
Liren für. eine Ziehung nicht Über "eine benieſſene 
Summe, (was man den’ portato 'H Yisico nennt). 


M. Die baieriſche Lotto» Anftalt Bat ſich »diefes "Streicheh 
vder Abmindern der Einſatze gleichſalls vorbedalten, 
und dieſen Vorbehalt öffentlich bekannt gemacht, wie 
dieſes aus dem anliegenden Unterrichte für die Lotto⸗ 
Kouekteurs vom Jahre 1810, 6. 26, 27, 28. aub 
dem Plane Lit. A, num, Il. und aus dem ’ Rat 
trage ad $. 28. erſichtlich iſt. 


Aüch wird zaheliqh im cotto s Kalender Plan ud 
"Erläuterung des baierifchen "Lotto bekannt gemacht, 
und darin gefagt, daß Befgräntungen To we 
nige ſeyn werden, als es befondere Um— 
fände von Zuſammentreffen vieler einer: 
Ten Spiele oder überfpanüter Säge nit 

J unumgänglich. nothwendig maden. 


VDeßbalb wich der eöttoßulender vom dahee 1322 
zat Einfüpe bepgelegt, ” 


W. Bor dieſem vorbepaltenen Strich ober ibminderungs 
Rechte wird auch nur ein feltenet Gebrauch veind ze. 


6%: 











= m — 

Diefe Sachverhaͤltniſſe werben nicht nur dem zweyten 

Ausfchuß, fondern auch der ganzen verehrlichen Kammer 

der Abgeordneten, von dem Ungrunde des von dem 

Autragjiellee aufgenommenen Gerüchte volle Ueber 
jeugung gewahren. . 


Uebrigens wird dem Präfdlum der ammer die 
Verſicherung ausgetelchneter Hochachtung wie derholt 
auögebrüdt. 


Müngen, den 25. April 1822. * 
Frepherr v. ergenfeide 
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bdæt 

wien und. vlerzigften elgeineinen- offentlichen 

ber 

Sammer ber Mögeortueten, 

‚am 4 Mat 1822, 


L Doricaug des Protolola. 
UV. Bekanntmachung, der Gingaben, 


un Hortfegung bed Vortrages des ten Ausſchuſſes —* 
bie von dem koͤniglichen EStaatsminiſterium der Fi⸗ 
nanzen vorgelegten Radmelfungen, über den Stagts⸗ 

- Baufpalt, 


u 


ß 
y 
n . 

= an re pen 


>. Beplege ‚OBXXUR 
IL 9. d. Verhendl. ©. 291.) 





EIlauagaben. | 
‚som 4. bis 6. Mai 182% \ 


" ‚3) Vorflefung berienigen Stoatögläubiger yon. ftüsnberg, 
welche während des Interimistick nur unvonfiändie 
. 3 Kapitel uud Biufen vengten. J 


— — ee Den m — — —— —. — — 
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um Verwendung zur Gleichſtellung mit den übele \ 
gen Släubigern durch Anwendung des Geſetzes 
voin 22. Juli 1819, 


durch den Heren Abgeordneten Merkel übergeben. 


2) Doritellung der Pfarrer des ehemaligen Reichsſtiſtes 
MMoggenburg: 


Einrechnung der Jahrtags⸗Deputate in ihre fige 
Beſoldung betr. 


3) Vorſtellung bes bürgerlichen Hanbelöftandes in 


München : 


Die Eeſtreckung ber Wechfelorbnung von 1785 
, auf alle Kreife betr. 





Beylage ECLXXIV. 
(VI1.8b.d. Verband. ©. 281.) 
Münden, den 2. April 1822. 
Vortrag 
des 4ten Ausfchuſſes 
über 
verſchiedene Anträge: 
Uebernahme von Schulden auf bie Staatsſchuldentil⸗ 
gungs⸗Anſtalten betreffend: nebſt einem nachträg⸗ 


lichen Bericht über die Gefreidefchulden, von dem 
dazu ernannten Refetenten Beftelmeier. 


Dem 4ten Ausſchuß find von dem Präfdiam ber 


"Kammer folgende Anträge Übergeben worden, am barüber 
"Vortrag zu erflatten: unterm 23 Sebruae :  * 





— 155 m 
} ‘ L 
Der Antrag der fämmtlichen Heren Abgeordneten de 
Dber-Donaufreifes, auf Hebernahme der anf ihrem Keeife. 
‚noch haftenden Getreideſchuld auf die Staarsfguibentil 
‚gungs+ Kaſf e. 
| m | 
Der Antrag bes Lten Prãſidenten Herrn Staats⸗ 
raths v. Seuffert, die Uebernahme einer Forderung der 
Kreishpauptitadt Würzburg an die Kelegskoſten⸗ Vorſchuß⸗ 
Kaffe ‚des vormaligen Großherzogthums Würzburg auf Die 


fpezielle Sculdentilgungs : Kaffe des Unter:Maintesifes bes 
treffend. 


- 


\ 


IM, 
Der Antrag der Herrn Ubgeorbneten des Unter⸗Main⸗ 
Ereiſes, Die Uebernahme bes Paffivftandes' der in den Noth⸗ 
jahren 1816 — 18 gebildeten Hülfskaffe des Unter-Maine 
Preifes auf die Squldentilgungs » s Kaffe diefes Kreifes bes 
treffend. 


Unter’'m 0. März. 


IV. 

Der Antrag, refp. die Verwahrung des Heren Hofs 
kammerraths v. Wanfel gegen die bepden letztern unter 
Neo. 2. und 5. aufgeführten Anträge des Herrn Staats 
raths und ziventen Präfidenten v. Seuffert und ber Abs 
geordneten des Unter: Mainkreifes. | 


Endlich unter’m 2. April 
V. 


der Antrag des Herrn Abgeordneten Schmerold, 
bie Uebernahme der Getreideſchuld des Unter⸗Donaukreb 


XR 


+‘ 


‚ s 
EP Ga Pa u. J — . — a 2 —— 


/ ur = 165 — 
#8. auf die Stantsfuldentilgungss Kaffe für den Zal: be⸗ 


teeffenb, wenn diefelde Schuld. des Ober⸗ « Donanfeeifen 
übernommen merden mäcbe, 


. Der. Ausſchuß fand vor Allem für nothivendig, vom 
* Dem Zöniglichen. Staateminiſterium der Finanzen nähere 

Aufichlüffe über die. erflern drey Anträge durch. das Prä; 

(diung, der Kammer verlangen zu. laſſen. 


Diefe. Auffyläffe- wurden. von bem Löniglichen Finanz⸗ 
miaifterhum. in eines. Note vom. 25- Wär, an das. Präft 
dium der Kammer gegeben, und. bem Ausſchuſſe am 25 
desſelben zugeſtellt. 


Im. Namen. desſelben Habe. ich nun die Ohr, Über. 
fämmtlihe Anträge der hohen Kammer Bericht zu erſſat⸗ 
fen, und zwar in Einem VBortrage, ba die Tendenz ällee 
Eine uud Diefelbe ift, nämlich Uebernabme Yon Schulden 
nf bie Banptfuldentilgungs + Anftalten, 


- ad I. 
er Ober⸗ Donaukreis Hat in hem Nochſabren ar 
and 1818 mit Genehmigung der aflerhöchften Stelle eine 
Parthie ausländifajen Getreide kommen laſſen, und fol 
ches ans einem. Unlehen des Handelsſtandes von. Augs⸗ 
durg zu G. pr. Et. Zinſen bezabit; der Erlos für die ſes 
Getreide wurde ſogleich zur Abzahlung des Anlebens ver 
wendet; indeſſen ergab fih durch mohlfeilere. Ubgahe def 
" Getreides gegen deffen Ankquftpreis eig, Defizit. gan, 
00,096, fi. 22 Er. an Kapital, 
26,549 fl. 30. Er. Sinfen bis 1. Januar 1822 


— — — — 

110,645. fl. 52 Ir. 
worüber bie Abgeordneten jeneg Kreifes feigenden Antegg 
ſtellen :; 


_ — 
7 — — v Su — Finn. | 


zu — 

, ſeldſt, wenn die Deckung .biefes Defigis durch eind 
Kreißs oder allgemeine Umlage nothwendig würde, dan 
felde wenigftens- zur Zinsfiftienug von der Staatsſchulden⸗ 
tilgungs : Kaffe vorfchußtweife zahlen, und diefe dafür in 
das Zorderungöredht elutteten zu laſſen. 

by Sn der Hauptſache aber Die Sun ſelbſt F dr 
Stacitokaffe gu übernehmen. 


Die Grihide-, wöorauf fiqh Kiefer .Untrag Bi; Mind 
in dee Ehrgade der gedachten Herren Abgeordtiefen, weiche 
fogleich bey der Bekanntmachueg im Drück dertheilt ivurs 
de, weitlänfig eukwickeſt, daher Referent den Wiederab⸗ 
denck -berfeiben.. für Undötpig- findet, und nut Dasjerlige 
daraus anfũhren wird, was entſcheſdend für die Beurtbet, 
lung des Gegenſtandes 1R. Sen Dauptmiontente find: in 
Viefer Sinficht ſeſtzubalten⸗ 1 


V Ob vas 'füe ven Dber⸗ aciei augekaufte F 
treide in die Kategorie jener Einkäufe gehörte,‘ wel⸗ 
che FÜR dad ganze Khnigteich zemacht wurden, oder 
ob es bloß Cape des Kreifes wär, und 


8) 06 im ieptern Sale, wie de Antragſteller behaudten 
wirklich aͤhnliche Kreclaſten auf die Stuats ſchulben⸗ 
AZuse Kofi Geveite Übsdnuannen worden find? 


ad 9 
Die Antragfteller Berufen. Ki auf das Mefteipt der 
Staatsfhulpentiigungs: Kommiffion vom 7. Zeberar 1817, 
welches die Eroͤffnung eines Anlehens zum Ankaufe aus⸗ 
laͤndiſchen Getreides verfügt, und insubsidinmden Staats⸗ 
(Guldentilgunps-Eond als Hppothet boeichnet. 


us 
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Berner bezlehen fie ſich anf ein durch das Miniſterium 

/ des Innern und der Finanzen gemeinfchaftlich unterzeich⸗ 
netes Nefkript vom 27. April 1817., wodurch . die Unter» 
nehmung Genehmigung und Beyfall mit der Zufldyerung 
der Dedung duch allgemeine Umlage erhalten hat. 


‚Hierauf iſt zu bemerken, daß das Ausfchreiben der 
Gtaatsſchuldentilgungs: Kommiſſion vom 7. Februar 1817 
bloß von einen Anlehen zu dem allgemeinen Bedürfuiß 
des ganzen Bandes fpridt, und nicht von eineni An⸗ 
Iehen für das Bedürfniß eines Kreifes, daß alſo dieſes 
Ausfchreiben Feinen Grund für die Hebernahnte jeher Ger 
- teeidefchuld anf Die Schuldeutilgungs s Kaffe abgeben Panın, 
in fo ferne das Getreide nicht für Rechnung des ganzen 
"Landes angelauft und verwendet worden war, was nicht 
bargethan werben Bann, wie ſich Ipäter ergeben wird. 


Das Eönigliche Staatsminifterium der Finanzen gibt 
in Bezug auf das pben .augeführte Reftript die Erläu⸗ 
terung: on ..* 
| ‚daß der Bericht der Regierung des Ober s Dos 
naukbkreiſes vom 24. April 1817 quadrückliqh ſich 

auf das Reſkript vom 6. Apeit 1817, welches 
auf die Ergreifung befpnderer Draßregeln für: ei® 

.. gene Kommunen, DBesirke und Kreife. erlaffen 
„morden war, begöge,ı uud lediglich non Anſtal⸗ 
ten zu Gunſten de Ober: Donaufreifes fpräche, 
wie fie denn ihrer Natur nach mut zu feinem 
Besten ſeyn Ronnten, und: daß die Vorfchläge 
der Kreisregierung die Genehmigung unter dee 
ausdrücklichen Ablehnung allet Haftung 
des Aerars mit Hinweiſung anf die Deckung 
Dusch eine allgemeine Umlage erhalten häte 


Par Ze 
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fen,‘ worunter, da nur von einem Unlehen als 
Kreisanlehen die Rede war, auch nur eine Kreis⸗ 
Umlage verflanden feyn konnte.“ 


Es geht aus der minifleriellen Note weiter hervor, 
daß der Ober » Donaukreis eine Unterflägung an Saam⸗ 
und Gpelögetreide buch 2000 Schäffel Korn und. durch 
Ueberführung des Marktes mit 6864 Schäffeln erhalten 
babe, folglich den übrigen Kreifen nicht nachgeſetzt, oder 
durch feine eigene Getreide » Unternehmung jene Unterſtü⸗ 
Yung für ihn entbehrlich geworden fey. Aus allen Diefem 
if} es Elar, daß die Schuld diefes Kreifes nicht in die Ras 
tegorie derjenigen Getreidefchuld gehört, welche nach den 
Beichlüffen der vorigen Stänbeverfainnlung als allgemeine’ 
Landesfchuld anerkannt, und auf die Staatsſchuldentil⸗ 
gungs Anſtalt übernommen worden war. 


ad 2) oo 
‚ Dem 4ten Ausfchuß iſt bie Getreide Rechnung bey 
—— der Unterſuchung des Schuldenſtandes von 

81% vorgelegt worden; Referent bat fich aber daraus 
—— daß keine Schuld irgend eines Kreiſes darin 
aufgenommen iſt, und eine Begünſtigung nur in fo weit 
hat flattfinden können, als einem Keeife mehr Unter⸗ 
flägung, als dem andern, hat zugemwendet werden wollen. 


Letzteres geht aus der. gebachten Rechnung felbft nicht 
hervor, und da die Meynung allgemein verbreitet ift, als 
babe man ben Iſarkreis auf Koften der übrigen unvers 
hälmigmäßig begünftigt, jo wäre ed allerdings wanſchent· 
werth, Beruhigung barüber zu erhalten. 


Der 4te Ausſchuß Bat über bie Getreide » Rechnung 
in Bezug auf die Uebernapme des Defizitd derſelben auf 


x 
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die Stastöfchuidentilgunge + Kaſſe nähere Auffchlüffe durch 
das Präfivium der Kammer verlangen laffen, und wird 
1%) freuen, wenn er jene Berubigung darauB zu fchöpfen, 
und der hohen Rammer mitzutheilen vetmag. Im entges 
gengefepten Bam behält ſich der Ausſchaß vor, meitere 
Anträge an biefelde zu bringen, und glaubt indeffen, fi 
über den vorkiegenden Fall nusipregen zu Bbnuen. 


Derfelde Hält In der Mebrheit feiner lieder dafün, 
daß, da die Getreidefchulb des Ober: Donaufrrifes vom 
Feiner andern Beichaffenpeit iſt, als die der Übeigen Kreis, 
Ihe auch Bein Vorzug vor dieſen durch eihfeitige Ueber 
nahme derſelben auf die Staatsichuldentilgungss Anftalt . 
eingeräumt werben Bann, und daß daher dem Antrag der 
Hexen Ubgeordneten des Ober : Donaukeeifes die Zuſtim⸗ 
mung zu verfagen ſey, vorbehaltlich ledoch der Anträge, 
die der Ausfchuß, in der oben gegebenen Voransfegung 
noch zu machen in dem Falle feyn könnte. " 


Die bepden Ausſchuß⸗ Mitglieder d. Schäpler und 
Schnitzer, melde ald Ubgeordnete des Ober : Donaufrei- 
ſes deren eben erwähnten Antrag mit unterzeichnet haben, 
hielten fich jedoch verpflichtet, dieſem Beſchluß des Aus⸗ 
ſchuſſes ihre Benflimmung aus folgenden Graͤnden zu ver 
tagen: 


1) Im allerböchſten, von beyden Minifterien, ber 
Zinangen and des Innern, unterzeichneten Reffeipte 
vom 27. April 1817 ſey ausdrücklich die Dedung des 
Verluftes duch allgemeine Umlage zugefichert and auge 
geſprochen worden. 


Darunter fepen wielich Bloß allgemeine Umlagen auf 
das ganze. Reich zu verflepen. Damuls nach hätten folde 
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duch Die Binlderien aus freyer Ermädtigung ohne * 
ſtimmung der Stände ansgefſchrieben werden können. Dies 
ſem nach könne der Beyſatz: „die Umſtunde geſtatken nicht; 


bie Selbſthaftung auf dns Aerar zu übernehmen“, nice. 


anders gedeutet werden, als daß durch den Gerreide⸗Ver⸗ 
luſt zwar die Stqgatsſchulden nicht vermehrt, ſolche aber 
durch aßgemeine Umlagen ſogleich wieder gedeckt werden 
ſollten. Bloß auf dieſe beſtimmte Zuſicherung hin ſey am 
1. Mai 1817 der Dertrag zwifchen der königlichen Res 
glerung des Der « Donaufreifes und dem Handelöflande, 
abgefchloffen worden. Ohne biefe Zufichetung würde der 
Haydelsſtand kein Geld gegeben, noch die Fönigliche Kreibs 
zegierung fih der UnannehmlichFeit haben ausfepen wols 
len, aus allerboͤchſtem Auftrag einen Vertrag abzuſchlie⸗ 


Ben, der fpäterhin nicht, anerkannt ‚werben wolle. Fu 


Ihre Verehrung für beyde Miniflerien ſey zu geer 
als daß fie glauden könnten, es könne, nächdem volle St 
gJahre hindurch der Verbindlichkeit des Vertrags nicht wis 
derfpeochen worden, mit der in den vereprfichen Erldg‘ 
eines Pöniglichen Zinanzminifteriums vom 23. März. ents 
haltenen Heufferung, das Wort Kreis fen. in dem oben. 
erwaͤbnten allerhoͤchſten Reſeript bloß aus Verſehen aus⸗ 
gelaſſen warden, und demnach die ganze Echuld auf den 
Obex⸗ Danaukeeiß. zu walzen, ‚und ſolche dem Handels⸗ 
ſtoud als Debiter zu- ſubſtituiren, fo ſolcher ſich auch nicht 
gefallen lafien werde, exnſtlich gemeynt ſey. 


2) Mit dem durch den Augsburger Hanbeläftand ver⸗ 
ſchafften Getreide habe es ganz andere Bewandtniß, als 
mit al’ demjenigen, fo ſpäterhin durch den’ Etdar vom 
Auslande befchrieben worden fen; durch Die Thãtigkeit ve 
Handeisſtandes ſehen die erſten Parthien ruſſiſchen Getrei⸗ 

VI, Beplagenband 16ter Bogen. 16 
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des über ‚Teieft ſchon den 9. Inni 1817, folglich ſchon 
binnen 30 Tagen nad) AUbfchluß des Vertrages, in Augs⸗ 
burg gerade zu. der Zeit angefommen, als die Preiſe da: 
ſelbſt am höchſten, und ſogar 15:—:20 pr. Et. Höher 
fanden , als das Getreide aus Trieſt ‚su ſtehen Fam. 


Die Ankunft dieſes Getreides Habe dermaßen die Ges 
mütber beeupigt, und Die Kornwucherer erſchreckt, daß 
f&on binnen der zwep einzigen Schrannentage vom 15. 
bis 27. Auni. dee Walzen um circa 30 fl., nämlich von 
83 fl. 26 Er. auf 84 fl. 9 kr., und fodann von Woche zu 
Woche immer mehr gefallen ſey. Dieſes ſey nicht bloß 
dem Ober⸗Donaukreiſe, deſſen Graͤnze nur wenige Stan: 
Den vom Iſarkreiſe entfernt ift, fondern auch andern Frei» 
fen zu gt gefommen, indem die Leute vom platten Bande 
Tpeils 10 — 12 Stunden welt ihr Brod in Augsburg 
geholt, auch ein. großer Theil: des Getreides fogleich bey 
feiner Ankunft nach Kempten, mofelbft dee Waizen von weit 
geringerer Qualität als ber xuffifde fogar zu 100 fl. mb. 
darüber geflanden, infteadirt worden fep.. 


3) Hiedurch, ſo mie durch die befchläunigte Ankunft 
nöd mehrerer auderweitigen tauſend Scäftel‘ Getreide, 
welches ſowohl die Kommune Augsburg, als andere daſt⸗ 
ge reiche woblwollende Pripaten, hätten kommen laſſen, 
und welche den näher gelegenen Kreiſen nicht minder zu 
gut zekommen ſeyen, ſey dem Dber s Donaufreife die Uns 


terſtützung durch nordiſches Wetreide faſt gänzttäh entbeher 


lich geworden; er habe davon in Allem nur 1006 Schfl. 
4 Meg. 3 Viertel erhalten, fo er jedoh a 33- fl. mit 
62,578 fl. 54 Fr. der Schuldentilgungs: Kaſſe daar bezahlt 


‚habe. Meitere 3105 Schäfl. ſeyen zwar nach Neuburg, 


5042 nad Donaumdetp,. and 750 nach Augsburg gebracht 


. 
yore .. . 
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worden, bite Kunenlußent: ade Nagazinda Hegenigenlies 
ben, VIE Pe werthlos geworden; and edit: Iipicktind 
chenon Jahre· von: bes ugiinag' zu olasa Fi’ HER 
tar worden. fegen non ni ia 2 
valı. LICIBH:. 2 Tu he ru a PR 9 
2 Rikie Urberführung, „he6.: IETPieR x dade —2 ·den 
Der; Donaukreife durchapa gichtk. gronngvigmebn fer 
der Eanbmann in, folhem „oanh die Derabwänhieung..hae, 
Getkeidepseiie, wo mehr ‚beirhabigt workem, 14... 2254 


* Li 
2. 32642 
Rn 


* Der Gertaft fen demnach wiegt dadure * tand 
daß das Wetreide ürfprimglich fig zu Aka 
16, fonpeen: Dadurch, dei ſalches aben, meiß'tiefe. MBerfür 
gung. wicht iblaik.unın, Beten des Rrsifos,:. fondere. dao· 
Wohl des ganzen Reichs, Indewg gemäß. ailrpkdfk Mari 
feripts ſolches den Berluft dur allgemeine Umiagen 
gu teagen hätte, berechnet war, wicht foglelä ſeder ver⸗ 
älrifeeet wekbert ðburfte I’ abtt · Darin "Habe dieſee "Vrrluß , 
die im Bechaimig des großine Mipinie ,- fo Dadurch‘ gefip 
tet ivdeden, o mare "Tehtls geringd’LSainee Shen Farm? 

. 78,000 1 vettahen FREE? Wende Feder Wr file yet 
Daten üngeTaee e die Bus eruteriTe 
vd engg arstnlnanggie want 1a arityririn:. Tor 
Ganz anders verhält ed ſich mit der worbiiäen Ore 
“ teeib: Operation, bie, auffer Dem Iſarkreiſe und vorzüglidh 
der Hauprftadt Wrükcye "gie: ungen! Wreffile nme wenig 
genupt Babe, 'nnd worauf, We: bie fnteerken, 2,286,688 ſi. 
wekloren "gegariben’feyen; id Wworan der Obtr VBonaukeeis 
fir einen Ancheitikirde' fin paettgöptden Sale. 
antreten. 

. Mäſch allen Dicken fen bemmaih : .. "um | 

9: Re anders ala Digfg, üen ganß nl dem 
—8 ierföchftef Neſfripre jener Örteeintvers 
10 ° 
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wi: duuch aa paae m ern e A a la gæa, und nik: daech 
KreiA mhasgenigederthur bag  uncbdam Ag Ber Zwi⸗ 
tpepasi: Diez Verielung: zinenionten-Ält unde ie: Gocherun: 
gen aus ältern Nechtötiteln unter die Wemäbrleitens Nee 
Stände geflellt worben find, von der Staatsſchul⸗ 
ver ten Feruhtart übeenorhmen' werbe‘, baunt der 
Aupburglt auselaanbl ‘Ver "ieben“ niit’ een fü vieler 
1175 100123 Hatrtötieräis fa)’venomdten, Ulgeffüimt zii 
ſeiner Bezahlung gelange“ Mi hi’ nicht‘ dur) ſvtibauernden 
Intereſſen 8 wage, welche —* 109 8. ;Setzyoen. 


IL . 
Die. } sa ininer noh vermehrt, werde. 


reihen demnach undem fie der Berechtigkeit 
einer hohen; Rauımde, vertvaneten, Vie Rechke ihres Socke. 
ſes aucdacach versagt * Et Tr 
nonolad ande at neind inlaf ar %, 
u „af In, ru MH NED TDEDI R 
‚Der Yngeprbuete, Ders Qagsärath * anf fan t bat 
digotetuna De Magifirntd, das; GStadt :Mürıpurg Sabee 
teztppe das Helrledigen „Den, Forderuvon dieſc Giadt. 
aus. Kpegelziqqugaenan Aasaaprssaligr..Mrrfiberzpathumn- 
Würzburg: duch die ſpezielle mamiaemtiigunger Kaffe dog 
Unter: Mainfreifes" su feinem eigenen Untrag gemacht, das 
Bra ea BIT NT 


Aunu 3 SER Ser 77) 7. BR GUT GE EL 
ine ci — — Ale moch heſtebenda Barberung von 
‚3. 083,5800281 fl. Mä;fr..auf Die -Gpazial: Schulden: - 
—XV Rajfe des Eheragathums Wärzpurg : 
eäng n Arge: Uebernghizg Der, füs..:Biefem Nanbeptpeik. 
noch beflehenden Kriegsfoften « Vorfchußkaffe zue 
unmittelbaren Tiibgehluug; wepi VMcho zar Wökzins 


7 Iyrtert) 7 


„fung: mit 4 pr. Ct, vom 21. Juli 1921 an, und 
4 L 
. n „dr atimdiigen tigung übgenommen —** 


* 
4a 








. Ya Nerfingangenrmährten Borkekiung dab Stadtwagi⸗ 
firass. von Würbutg,; wehhe im Deu an. bir hohe Row 
mer vertheilt wurde, find die Gründe enthalten, auf wels 
[3 ſich diefer Autrag füge; daher Steferett ſich lediglich 
daräuf beziebt. mi fig hier belle Trier teten! zu können. 


vlla2 a 5. 


: Ant.ben; vom „öniglichen, Stonstninifterkım der Fi⸗ 
Samen - dem ten. Muafıhuß zugekommenen släuterungen 
über vieſen Begenftiamdugeht. Hemmpr , daB viele?Landgerich⸗ 
ss die Verpinblichkeit nicht anerdentten.::gır. den Laften der 
Stadt Würzburg beyzuteagen, fonderm, daß fie eine allges 
weine Ausgleidiemg,.. und ſomit auch der von ihnen für 
Dad ganze Land getragenen. Laften forderten, uRd daß jene 
Weziofe, meldye nicht auf die ganze Zeit, aus welcher die 
gi: Ventheilenden Laſten Herrühren,, : mie Wirezburg verels 
gt marın.:3.®. Gtenädosf; Steft, Sulzbeim; Schwein 
(urt, Remlingen um Coumrerhaufen, fich weigerten, zu 
Rafen ‚gu Eankurriren, die aus einer Belt herrühren, in 
welcher. fie mit andern, ige betens > steige Laſten ges 
tragen haben. 


m 


„vr MDie Verwahrnug melde dee Abıgderdiiete, Herr von 
Bankel;:in. der Emgube Yin. EV. gegen dar Autrag bes 
Seren Peäfldenten v. Gowffert eingelegt Hat, beftätigt 
inne: miqiſtxrielle Erlãͤuterung/ und. eilt. die Behauptung 
auf, daß die ehemalig” Iulteiichen Aemter ia den 1790ger 

Ariegajahsen eben ſo viel, wo nicht mihr als Würzburg, 
gelitten ;: und Schuldem kontrahirt Haben, wofür‘ fie‘ jegt 
uprh befondere ‚Steuer « Malagen entchften müffen, Daß’ 
. daher diefelben nice: zus. Ronfurreny: wit den übrigen: 
Iheilen des Unter « Mainkreifes gezogen werben könnten, 
es fen denn, dag auch die Schulben gedachter Aemter 
auf die Keeispgulden Zilgungsfäfte übernommen würden. 


- 


2a6 
weber die Krlegskofſen Vorſchaßkaſſe zibe das Lönigt. 
Saanginknidreiem a Befensiägen folgenden a a 


». u Die dorderungen an die aaſſe And dorchar⸗ 
an Br nicht Liquidles, . nicht einmal ſammtlich form⸗ 
lich angemeldet, fomit würde durch die Verein 

9 "ag. derfelben miſt der "Staatöfchuldentilgunges 


. =: Ralffer des chemallgen Großherzogtfums Würg 


‚burg dieſer eime: gang uttbeftimnite Schuld⸗ 

größe -zugerviefen, indem keinem der Abtigen Bes 
+: girfe degsimmen werden Fünnte, ähnliche, zum 
Theihb eben durch die Forderung dee Stade 

Würzburg aufgeregte, Forderungen geltend zu 
maden, für die des iliquide Aktiv » Wermögen 
.: Den weinm Leine Deckung gibt. Die Palkven 
Wr überfteigen die Aktiven feinft daun um 80,203 ff., 
wenn man in Die Berechmung Beine andere als 
Die urſprünglichen (micht aber bie bereit ange 
Zügdigten und nach bevörftchenben) Sorberungen 
aufaimmt. 


: Bon Boetdeiler, weiche nach. den Acrußerungen de 
GStadtwagiſtrats won Warhbueg der Schuldentilgungs Au⸗ 
Halt des Unter⸗Mainkreiſes zugehen würden, menu file die 
Aktiven und Paſſinen der Kriegskaſten⸗Vorſchußkaſſe gegen 
Tilgung. des; mehrermähnten Schuld übernehme, kann 
dieſem nach keine Rede ſeyn, und, es fragt fi nur, in nie. 
fern die Bereinigung ber Veräquationd : ⸗Kaffe der 6 'ältern 
Kreiſe mit der Hauptſchuldentilgungsanſtalt alo praãiudi⸗ 
dielles Beyſpiel augeführt werden könne? 


*— 


Die Zorderungen jener Kaſſe trafen” alle äitegn ans 
destheile gleichmäßig, und ale tengen gleihmäßig zu ihrer 
Dotation bep, fo wie 3 Jahre lang das außerordentliche. 


y 


Benin Sqhadoeld zur Sculdentilgungs: Kaffe 08; ein 
anderes Berhpältniß iſt es aber mit der Schuld der Krieges 
often » VBorfchußkaffe, die nicht das ganze Großherzogthum 
Würzburg beteifft, wäßrend alle Besirfe gleichmäßig zur 
Schuldentilgungs Kaffe beptragen, und diefer Beine neue 
Rente mit dee Schuld uͤberwieſen wurde. 


Die eingelegten Verwabrungen, deren oben gedacht 
wurde, bemeifen dieß aud zur Genüge, und" es geht dar⸗ 
qus hervor, daß vor allen eine gütliche oder ‚gerichtliche 
Liquidation aller Zorderungen, welche an die Kriegskoſten⸗ 
Vorſchußkaſſe gemacht worden find, und noch erhoben wer⸗ 
den können, erfocherlih fen, welche Zorderungen dann 
ohne Zweifel nicht anders, ale durch eine befondere Umlas 
ge getilgt werden Fönnen, ein Mittel, zu dem auch noch 
häufig in den ältern Kreiſen geſchritten werden muß, da 
die wenigſten Forderungen aus ber aufgelösten Peräqua⸗ 
nonskaſſe befteitten werden können, viele aber durch das 
bey der lezten Ständeverſammlung erlaſſene Geſeh auf die 
KEreiſe gewiefen worden find.- 


In Erwägung aBer diefer, Gründe iſt der 4te Uns 
vaub einſtimmuig der Mepnung; . | 


Daß dem. Untrag des Ysgeoediriten u und zwey⸗ 

ten Präfidenten, Herrn Staatsratbs v. Seuf 
 fert, die Zuſtimmung nöcht ertßollt werden 
Tune N : 


dd DL. . 
Diefer Antrag der Deren. Abgeoedueten des Unter⸗ 
Mainkreiſes geht dabin: 


Eine Schuld von 378,745 fl., worunter 284,745 fl. 
verzinolich find, und weiche in den Nothiahren 


\ 
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1026, 1817 und 1818 kontrabirt wurde, auf 
die befondere Schuldentilgungſ⸗ Auſtalt des Uns 
ter⸗Mainkreiſes zu übernehmen. 


Der Antrag ſelbſt it im Druck an die hohe Kammer 


vertheilt worden, worauf fi Referent bezieht. 


Im Allgemeinen Bann von dieſer Schuld Dasfelbe ger 
fagt werden, mas von der des Dber:Donaufreifes in dem 
vorhergehenden Artikel J. angeführt wurde; nur dahin 
unterfcheidet fih jener Antrag von biefem, daB die Leber: 
nahme der Schuld auf eine Kaffe beantragt it, melde 
für eben den Kreis, der die fraglichen Schulden zu tragen 
Bat, ausfchließlih und getrennt von der Hauptfchuldentils 
gungs:Anftalt befteht, und aus Gefällen des Kreifes und 


. den Bepträgen feier Bewohner ausfchließend dotirt wird. 


So lange biefed Verhaͤltniß beſteht, findet ber Aus⸗ 
ſchuß kein Bedenken, die gedachte Schuld, in ſo weit ihre 
Biquidität hergeiieße iſt, zur einſtweiligen Verzinſung au 
bie Spezial: Schuldentilgungs« Kaffe des Unter: Mainkreis 
ſes übermeifen zu laſſen, damit doch wenigſtens bem Uns 
wachs ber Zinfen gefteuert werde. 


Indem der Ate Ausſchuß feinen Antrag dabin dent, 
fügt er jedoch den ausdrücklichen Vorbehalt Hinzu: 


Daß, wenn her Unter⸗Mainkreis hinfichtlich feis 
ned befondern Steuerweſens den übrigen Kreis 
fen affimiliet feyn mird, und auf ben verfaſſungs⸗ 
mäßigen Grundſatz, daß bie Schulden anf allen 
Theilen des Königreichs gleich haften, cuch gleis 
he Beyträge mit den übrigen Kreifen zur Dotas 
tion der Schuldentilgungß » Unftalt entrichtet, bie 
überwiefene Getreideſchuld eben fo zu behandeln 








- m - 


Sommt,-al& bie Ahulihen Säulden der Äbrigen 

Kreife, fo zwar, daß, wenn diefe durch eine 

Kreis: Umlage gedeckt würden, jene ebenfalls auf 

gleiche Weiſe getilgt, und alsdaun wieder von 

der Schuldentilgungs- Anflalt des Unter » Man⸗ 
Ateiſes getrennt werden müßten. 


ad IV. 

Der Antrag, refp. die Verwahrung des Heren Abge⸗ 
pedneten v. Wankel, if, fo wie bejfen Mpäter einges 
Fommene nachträgliche Eingabe vom 18. März, 3 zum Theil 
Durch den Bericht ad II. erledigt worden, und es kommt 
hier nur noch zu beinerken, daß es der Billigkeit gemäß 
iſt, die Getreideſchuld der ehemaligen Suldalfchen Aemter, 
in fo ferne eine folche befteht, und fie von derſelben Ras. 
tur if, wie die der übrigen: Beſtandtheile des Unter: 
Mainkreiſes auf: gleiche Art zu behandeln, in melcher Hin» 
ficht der Ausſchuß denfelben Antrag ſtellt wie ad Nr, IT. 


ad V. 
Der Autrag des Abgeordneten, Heren Schmerold, 
bat feine Brtedigung . Nr, I. gefunden. ’ 


Beftelmeier, 
Referent. 


Var Tr 


Machträgtidier Dortrag über die Getreide 
chuld, den 28. Apell 18M- 


Die vorfiehenden Anträge waren fo weit erledigt, 
am ber hohen Kammer zus Vorlage gebracht zu werben, 
als die Auffchlüffe einlangten, melde derſelbe über. die 
Setreidefchuld von dem Fönigl. Staatsminifterium der Fi⸗ 
nangen durch das Präſidium einzuholen für nüthig erach 
te . 0 


In Bezug auf. den Vorbehalt, den der Ausfhuß Hin 
chtlich derſelben im $. 133. feines Vortrags über dem 
Schuldenſtand vom 1. Oftober 1818. machte, erhielt Res 
fesent den. Auftrag, der hoben Kammer zugleich darüber 
Yericht zu erſtatten. 


"Der Ausſchuß fand fich zu dem Begehten nach näßern 
Uuffchlüffen über die Oetreideſchuld durch wwezeiey uUrſa⸗ 
chen bewogen : ! 


1) Beftand kaut des deſtnitiven Vefchtuffes bes oberſten 
Rechnungshofrs über dieſelbe ein Nefervat von 
20,000 fl, deſſen -Eeledigung bie: Staatäfhufdentik 
gungs » Kommilfion innerhglb eine 4wöochentlichen 
Termind zur Pflicht gemacht worden war, und wor 
über, ba der Termin verfloffen war, ber Ausſchuß 
Nachweiſung verlangen zu müſſen glandte, 


2). Wünfchte derſelbe den eigentlichen Verluſt bey bee 
Getreide⸗ Unternehmung, und zu erfahren, in welcher 
Art die verfchiedenen  Kreife Antheil au den Vorthei⸗ 
ler derfelben genommen haben, um ſich nachträglich 
über die verſchledenen Antrage auf die Uebernahmt 
von Getreideſchulden auf die Stagtsfhulbentilgunge- 
Kaffe äußern zu können. 





. re ." .’ 0 ad 4 . un 

Das königk. Staatominiſterium der Finanzen theilte 
dem Ausſchuß durch das Präſidium der Kammer die Ab⸗ 
hrift eines Reſtripts dd. 22. Aprit 1922 an die Staato⸗ 
Sguidentiigungs· KLommiſſton des. Iuhaltes mit: 


Rah. diefelbe Binnen, 8 Tagen ſich anszuweiſen 
Babe, wie die Haftung für jene 20,000, fl. 
welche in. der Getreide⸗ Rechnung pro. 1847 an 
Banquier Weſtheimer in Ausgabe gefept, vom . 
«. oberftien Rehnmmgshofe aber als. ſolche uicht au: . 
Liffig erkannt morden find, realifiet warden fep,U 


woben die Zuffcherung ertheilt wurde, daß der P: oberffe 

Recdhnungehof auf die Realificung dee Haftımg der Beam⸗ 
‚sen von felbft Bedacht nehmen, und das Staatsminiſte⸗ 
sium der dinanzen, daß dieles geſchehe, mit anne Sirenge 
wachen werde, ' 


Der. Ausſchuß glaubte Si damit um fo mehr beru⸗ 
bdigen zu können., al& die Erledigung dieſes Reſeryats in 
jedem Fall. in der folgenden Rechnung aux Sys kom⸗ 
men muß. 


"ade u 
" Dasfelbe Miniſterlum überfendete zu biefem Behufe 
eine von dem oberſten Rechnungsbofe verfaßte Ueberſſcht 
der verſchiedenen Spezial: Rechnungen über Getreide-Ein⸗ 
‚Läufe in den Nothiapren 1879 und 1845, und deren Ders 
werthung , woraus Referent die in Der Beylage enthalte: 
um Kefuttäte 308. 


: Die hope Kammer: ‚wie. daraus eeſehen, 9— ben 
Sfarkreid, insbefondere die Hauptſtadt, durch Biefe Untere‘ 


“xt - 


nepmung vor allen Übrigen Kreifen außerordentlich begün« 
fligt worden. if, indem derſelbe nicht mıe um 325,005 fl. 
mehr au möplfeilem Getreide. - empfaugen bat, ale alle 
übrigen zufammen, ſondern auch noch durch bebentende 
Verkäufe au der Hiefigen Schranne in ber Art Unter 
flügung erhalten hat, daß ınan um 452,002 fl. Getreide 
: in Inneren erkaufte, und mit einem Berluſt von 
91,505 fl. bier wieder verkaufte. Niedrigere Schrannen⸗ 
Preiſe mögen hierdurch allerdings erzielt worden ſehn; als 
lein man fcheint bey diefer fonderbaren Verfahrungsart 
dergeffen zu haben, daB die Preiſe da, wo gefanft wurde, 
ih aus dem entgegengefepten Grimd erhöfen maßten, und 
awar um fo fühlbarer, ala zu jener Zeit die Schranne 
in München nicht mehe der Richtpunkt für die Preife au⸗ 
derer Plüge feyn konnte. Rechnet man hieze ben Dors 
tbeil der fihyellen Hülfe, welchen ber Iſarkreis vor feinen 
Brüdern voraus hatte, und die Öffentlichen Bauten, welche 
damals auf Koften des Staats in der Refidenz pur Be 
fhäftigung der Weinen nit verdoppeltem Aufwande unter 
nommen wurden; fo iſt es erMlätlich, daß jener Beine bei 
fondere Anſtrengung für eigene Redimmg zu machen 
brauchte, während dieſe jetzt mit Schulden zu kampfen har 
ben, deren Bezahlung ihnen um fo ſchwerer fällt, je mehr 
ihre Kräfte durch die Anforderungen des Staats in Ans 
ſpruch genommen werden. Neferent will nicht auf die 
traurigen Schilderungen zurücfonmen, welche in der leg: 
tern Belebung noch vor Kurzem in der hohen Kammer 
gehört wurden; es wird mohl jedes Mitglied von der 
Ueberzeugung durchdrungen fenn, daß es jegt nicht an der 
Zeit ſey, zu der Laſt der öffentlichen Kreis + und Gemein⸗ 
de sAnflagen noch beſondere UAmlagen we Bephiang der 
Geteeide > Scheiben zufügen. . 











Intdeſſen wollen He Zinſen begabl£, und bie Glaubi⸗ 

ger für Vie Rüchzahlung iprey Kapitalien beruhigt ſeyn; 
es iſt Daher dringend nothwendig, auf Mittel au denken, 
mie dieſes vach den Grundfügen der. Gleichheit der Bela 
guug, deo Rechts und der: Bieigkeit, geicheben Tanne, ohne 
naue Leifsingen von den Staatsbürgern in . einem Augen» 
BE gu: fordern, mo-ie Ahnen wicht au ‚erelpeecen im 
Stende ſfind.. 


"u manchen Rreifen iſ das Meiſte auf Rechnung des 
ganzen Kreiſes geſcheben, in andern wieder die Hauptſor · 
ge den täten und Genieinben überlaſſen worden; eine 
Bufantmenflellung diefer een ik daher vorr Allen erfors 
berlich,: und wied fine Anſtand vorgelegt werden können, 
dba obnexemm-iche Gemeinde ihre Rechnung zut Revifion 
and Genehmigung an die Kreisftelle jenden mußte. 


Diefe wiſſen gleichfalls, was von Getreide zu billigen 
Preiſen aus den Aerarial » Vorräthen abgegeben murde, 
und fo wird es im Zufammenpalt mit Dem, was die ans 
liegende Rechnung befagt, nicht ſchwer fenn, ausznmitteln, 
welche Anfprüche jeder Kreis zu machen hat, oder welche 
an ihn zu machen find. Darauf gründet der Audfchuß 


den Antrag: 


„Seine Majeſtät, den König, im verfaffungemäs. 
Bigen Wege zu bitten, der nächſten Ständever- 
fammlung ein Gefeg über die Urt und Weile 
vorlegen zu laſſen, wie nach vorflehenden Ans 
deutungen diejenigen ‚reife zu entfchddigen find, 
welche wegen der geringern Vortheile an beß 
allgemeinen Öetreide : Unternehmung zur Kontra> 
hirung von Kreisſchulden gezwungen waren.“ 
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Der Ausſchuß vertraut um ſo mehr anf De eenſtliche 
Mitwirkung dee treffenden koͤniglichen Miriſterien in biefer 
Angelegenheit, als nach dem Deſinitiv-⸗Beſchlaſſe bes aber 
ſten Rechnungshöſes über Die Getreide: Nechrung. dd. 20; 
Sannar d. 3. der von dem Unter⸗Mainkeeis Hhobeune 
Betrag von 150,008 fi. wicht in Minnapme geile, om: 
dern nat? als zin: Depoſitum bis zu -ber Aasmitkmg Bes 
dpi nach ganz bergefiellteer Betrefdeſchanb 
hiecan bezreffeuden Antheile ‚behandelt werden 
Rurfte, woburd) an und fire, fi der GBrandſat anerraumt 
wurde. daß jeder, Kreis n nur nach Veleehe dee geppgesen 
Bortheile ware werden loan, ’ 
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Medimungshofe verfaßten Ucherfiht Aber die Getreide « üniet · 
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a n h ve n $ - 

zum Vortrag des ‚Abgeordneten Beſtelmeler, als Re: 
ſereutin des aten Ausſchuſſts, über die Getreideſchuld. 
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rn N : t ra 8. 
ip das Geſuch des Stadtmagiſtrats Wunfiedl. 


Deſſen bey der vorisen Sraͤudeverſammlunt einge⸗ 
.cteäichte — aber nicht zum Vortꝛee gelommene Bor: 
ſtellung: 
Die Zuweiſung des in 1,035,000 fl. beſtehenden 
/ Kentributtong: Vorlehens der Provinz Bairenth auf 
bie allgenreine Baireath. Etrataſcaaidem· Sur be> 
treffen. 


(Um 27 pril 1822.) 


Acht Ritterguts⸗ Befiper aus dem Ober: Mainkreiſe, 
26h. dus dem vormaligen Fürftentfum Baireuth, haben 
ſich unter'm 15. April 1819 mit einer Vorſtellung an Die 
. damalige Stände : Verfammlung ‚ Kammer dee Abgeord: 
neten, geivenbet und gebeten, daß man der Provinz Bai: 
reüth eine Erleichterung in der Art verſchaͤffen möge, daß 
jene 1,033,000 fl., welche. derſelben im Jahre 1807 durch 
das franzöſifcthe Gouvernement zur Beſtrrituriz ihrer Ar⸗ 
mee » Bebürfniffe zum gezwungenen Anlehen auferlegt wur⸗ 


be, als ein Theil der allgemeinen Staatsiguld übernoms: 


men werden wollten. | 


ı Eine gleiche Vorſtellung, und in derſelben Sache, 
wurde bey der Kammer der Abgeordneten dur bie O6 
meinde Arzberg dd. 8. Mai 1819; ; 


eine weitere dergleichen von der Stadt Wunſiedl dd. 
11. Mai 1819,, und endlich. - 


. .n 
? 
J: ' .4 .ı. .o ’ + 
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eine ſolche von den Stadten Hof, Kulmbach und Neu 
ſtadt dd. 11. Juni 1819 gingereicht. 


Ueber die erflere Eingabe wurde dur den Reſetenten 
des Aten Ausſchufſes Am’ 24. April 1849 Soertrag beh der 
Yöpen Kanımer erftattet, und durch diefe-auf den gefte 
ten Antrag des bemerkten Ausſchuſſes böftpleflen, daß Pie 
gebachte Worftellung“ as" unſtatthaft u ben n Akten zu les 

gen ſey. 
m deniV. 8. ber eähdtägs- Derartige, 3. 1819. ©. 100) 


Derſelbe Vortaag vom 24. April, lo wie vie Eingabe 
der Kommunen Urzberg, . Hof, Kulmbach und Neuſtadt, 
nebft. einem Protofoll ded 4ten Ausſchuſſes vom 18. Juni 
1819, finden ſich in dem XI. Band der Derpanblungen 
Seite 539 — ‚co abgedeuckt. 


Von der Gingake: ber Sur Bu bingegen ges 
Sa, in dem eben hemerkten Protafof: Beige : Grwähnung; 
auch findet fich In:deu-weitern Berpandlungen eben fo we⸗ 
nig als in den Akten tmad vor, woraus man vermmthen 
Eönnte, daß auch diefe Eingabe zur Sprade gebracht wor⸗ 
den ſey. Inzwiſchen fh die fraglicht Vorſtellung, nad) 
Ausweis dee Akten,“bey der Kammer der Abgeordneten 
am 4. Juni 1879 Alftig eingelauſen, und dlitch das Pra⸗ 
fidium der Kammier am 8. desſelben Monats {atfo früher, 
als jene der Staͤdte ‘Hof, Kulmbach "und Neuſtadt) dein 
Aten Ausſchuß ingeſteut worden. ee 


ı 


+ ,, Dadurch: nun, daß - i den bemestten. Beibanklungsn 

Ass ‚ner Gingahe;der. Steht Wunfiehl ‚Feine Erwähnung 

Beſchah, während deffen über: die ganz Vleichartigen Vorſteſ⸗ 

Aungen der enkeinbem. Urzberg, Dof,-Rule und Nenſtadt 

Sormag cuſtattet und: Deſchluß geſaßt: wyrde fab-fieh er: 
17° 


} 


J 


— = 
ſtere Stadt zur ˖ Wiederholung Iprer den 17. Dat 1819 
eingereichten Vorſtellung neuerditigs und weſentlich aus 
dem beſondern Grunde veraulaßt, weil fie ihre Eingabe 
mit einer vidimirten Kopie der im Jahre 1807 angefertig⸗ 
ten Schuld⸗Obligationen im Allgemeinen belegt, und das 
durch bewiefen zu haben. glaubt, daß die mehrberührte 
Kontributions⸗ Schuld vor dem Uehergafig der Provinz 
Baireuth an die Krone Balern als Landesfchuld durch alle 
kompetenten Behörden und den damaligen Regenten ſelbſt 
erklärt wurden ſey. Der Magiſtrat Wunfiedi ſchließt ſeine 
unter'm G. d. M. eingereichte Vorſtellung mit der Auſcage: 


Ob und welcher Beſchluß auf ihre feüpere "Eine 
gabe gefaßt wurde? und verbindet mit dieſer 
Anfrage zugleich die weitere Bitte: im zaue ihre 
erflere Vorſtellung durch itgend einen Bufall 
30 nice zum Vortrag gekommen ſeyn follte, dieſe 
| bey der jeyigen Ständeverfammlung zur Borlage 
- gebracht, und nach dem' geſtellten end De 
. ſchlaß ‚gefaßt werden wöge- 


Es wurde oben ſchon bemerkt, 2a bie ‚ Eingabe der 
Bittſteller am 4. Jun. 1819 bep bee hoben Kammer der 
Abgeordneten richtig eingelaufen, und dem Atem Ausſchuß 
zum Vortrag und zur Beſchlußſaſſung zugeß eut worden ſey; 
warum aber weder in dem Vortrag des Ausſchuß⸗Re⸗ 
ferenten, noch in den Sitzungs⸗ Protokollen des Ausſchuſ⸗ 
ſes ſelbſt hlevon Erwähnung geſchieht, mag ſeinen Geuuk 
Darin haben, daß, da dieſe Eingabe mit den übrigen erwähn⸗ 
ten Borflellungen ähnlicher Urt Alles gemein hatte, mmb 
In der Wefenheit durchaus nichts News enthielt, dee 
Ausfchuß, fo wie deſſen Referent, es übenfküffig fanden, Dies 
fen Gegenftand (als ſchon durch die früheren ELammer De⸗ 





re BL — 
ſchlůſſe erledigt) nenerdiege und wiederbolt in Veräprung 


zu bringen. J 


In Gewägung n nun, baß über bie vorliegende Sache 
ſchon entfcheidende Kammer⸗Beſchlũfſe beftehen, welche das 
Geſuch des Bittfiehen als unſtatthaft erklären; in weiterer 
Erwägung, daß jene Obliggtionen, welche im Jahre 1807 
Ban Bairenthiſchen Seaͤnden ausgefertigt wurden, md wo⸗ 
von eime: Abſchrift der, Eingabe ded Magiſtrats Wunſiedl 
bepliegt, nach dem eigenen Geftändniß ber Bittſteller längſt 
zurückgenommen find; daß ferner von Seite der Regie⸗ 
rımg‘ die Bemerkte Schuld nie als National», fondefn im⸗ 
meer nur als -Lofals Schuld anerfannt, und als foldde der _ 
Provinz Baiseuth zus Bezahlung Aberrniefen worden fen; 
und in’Erwägung endlich, daß wie gesierliche Cingabe der 
Stohtt Buifisdl Nichts untHält,.iwad. niche eher ſchon 
au in den Gingabenw der⸗Gemeinden MBofi:- Aulmbach, 
Odeuſtadt und. Argberg gefagt wurdo, ifk der 41e" Ausſchuß 
aus denſelben Gründen, welche in dem Dortrag vom 24. 
April 3810 über den vorliegenden Gegehfkarid‘ uinänia 
eff wuraen, vet methennen Meynung: Id 


rt arten 

| Daft die pobe gamvier 8 eſach de M 

frats *Wunſedt durchaus nicht veruichſ ichtigen 

Sonne, nnd dieſes daber eben ſo, wie die 

Eingaben üßırlicper art, ais —*æ* 
ben Akten zu medien fe: NW” . 
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H —E den, Vorträgen Über. bie Ausgabe: fün Die Armee 
—** ein Anfarberer Vortrag Über Pie Acer Vaſtieta⸗ 
und Renverimmge - AUnftalsen: vou®hekten;:yeiitßer äh, fd 
wie : üben "dem. Iuteng ‚won 62, Mitgliedere ber" Kammen 
ver Abgenchnotzi zur⸗ Beſorderuug aden Inlänuiiigen Parker 
wär vr eelatten. Vier@hun habe. 131 1 5 5 
pe ER :23 u 
νο;, 9, De ee un 
35 Wwethe hater , Bar EL © BEZ SZ Ze 
pi das Gefshirbtlidre jener Anfbalien,.: :0d; Nie Molipe. 
welche ihre Gründung veranlaßten, entwideln, ſodaun 
‘. die "Hefulfate, ber — Velwalruns — wor⸗ 
u”, 
„Di. jeigen wird, in. nje fern "fie Ihrem, ‚Bnge entfpro« 
chen babe, und in mie en 
IV. das Banbgeflä für Pr , oder in Gerbiadung mit 
" den veſtehenbin Aerarial⸗Anſtalten, dieſe Zwecke zu 
erfüllen im Stande ſeyn fol. Hiernach werben 
V. die Anträge der 62 Mitglieder gewürdigt, und ſo⸗ 
dann 
VI. die Schluß: Anträge geſtellt werben. 
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Bier zum Jabre TBOFı2hat. in Balern / keine Pherde⸗ 
zuchts⸗ Anſtalt für das Militär beflanden, -<fondern Nie 
Armee: Pferde wurden Theild aus dem Inlande, Theile 


ats! dimii denachbavten · dder entfernten Austaude, entiveder 


dueho miſſee; ver Dduͤrch / Leferauten Beygekauft. Die - 


Whahne dir :Merbe:un Bapt -wrd- OmBliäit waͤhtend 

der Megejahee ETIB—EBOTE TIERE Quuiltät der 

von den Liefernuten 'gefuufften “Irläubifche ‚": dies Müfidyenss 

HÜTE Taufe: auBäddlfifen 'Pfiede, :: veranilaßfen abens 

: Im Jahre 1807 den Entſchluß, file: die Nachzucht rilchtiger 

na im Lande ſelbſt ein Inflitue zu erablicen. 
Aa NV N ı D1 IT Bon TG Be a ug. 

: Man Ueß' zu bh Bee. im Babre:- 180 Fe dameikt 
* verpachtet 'gerotiedtm‘.' Fotzlenhof, ' die ſogenamtt 
Säralg: Anger, an: dal Miitar· Aerar eytradiren, nud 
verpflanzte in dieſelbe ein in Polen angekauſtee Site. . 
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Sappliesie, ihre Nempnten, auf den nörbligen Provinzen , 
Deut NENITER verti 228 ν 
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gucht aur ber bohe Anfauftpreis, fordern au bie 
buch Erfahrung während der mit fremden Aemeen ge⸗ 
meinſchaftlich früher gemachten: Feldzügen erhpbene und 
begründete Gewißpelt daß. das NMoldquiſche, ‚geößtentheils 
in wilden Geſtüten erzogene, Pferd mehr Gewandtheic. 
Ausdaner und "Fähigkeiten sum Lriegoͤdlenfie, als jedes an⸗ 
dere befi ige, haben veranlaßt, daß in dem Jahre 1804 
der Verſuch mit einigen bundert nie ? A⸗aten 
gemact wurde. · | N Ba 


2 . 
7 — ! cat 


Diefs Remauten kamen. * ‚ben — ‚und 
milbeften. Bußßend,. ber. Band des Menſchen ungewpoßet, . 
ben den Fünigl.. Kapallerie⸗Regimentera ag; ‚de aucht hie 
Reiter mit. dem Temperament. und. dee, Vehantinustmeife : 
dieſer Thbiere, wenig vertrant waren, „fo ‚erforderte u {che 
viele Zeit, Mühe: und Kunft, Bis biefe Pferde. von Dienfl 
verwender werden konuten. 


R 


Indeffen war nicht zu blrkennen daß ein an n den 
Muaſchen gewohntes — methodiſch, ausgebildete — ſeine 
volle Reaft; erlangt, babeudes Pferd biefer Rage allen Gr 
forderviſſen eines guten und dauerhaften Kriegadienſe⸗Pfer⸗ 
des voſſtonimen entſprechee. Yon 


gi 5. om 
Odbgleich nun die atoßen Verdlenſte dies Ynmal 
breffitten, von mofdäuifcper Rage: aAbſtammenden, Baballtde: 
Pferdes damals fchon umdedingt "andrfannt wurst, ſo 
erhoben fich Doch einige Stimmen gegen dasſelbe, weil 


Die Wildheit Biefes Tbicre nur init Hilfen’ Zeltalfwaui be⸗ 


rampft werden konnte, ‚und bie und da die Reiter Gefabr 
Uefen, von Ihre bedentsnbe Derwundungen zu erhalten, 


+‘ 
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Us etzab fi dähet das Sefatka, daß die Vorthelfe, 
welche wilde Geſtüte barbieten, auch mit Nachtheilen ver 
bunden end, und daß, menn fih aud große Erſparniſſe 
auf’ der einen Seite ergeben, auf der andern Seite ein 
Theil des feüher erfparten Staufutters wieder dadurch 
aufgezehrt wird, daß die' ans wilden Geſtüten aufgeftell: 
ten Remonten längere Zeit im Stalle gefüttert'werben 
müſſen, bis fie fi) an das Klima und den Menſchen ger 
wöhnen, ſich deſſen Willen unterwerfen... nr aum Dienſt 
vermendet werden können. 


.. Ge Pr SR}; ꝛ. Bien ‚5 
Ba 5 a ee 11 DE Pe 6:6, w. ht u, I Be re 

m‘ blefen Machthetien zu begegnen, auf ber einen — 
und“ Die Vetdienſi⸗ eines iichten Kavalletie! Hſerbes aus 
ber Mdaniſchen Race krkennend, auf del aitbeem Seite, ” 
dakn in feinerer Berka" ber gechiäi ei Preiſe, be⸗ | 
nutzten? Se. Durchlaucht, dee Sert Jelbmat a glirſt von 
Wrede; in den Kriegejahren von 1805 die Gelegenheit 
eines Pferdemarkta iu, Polen; mm ein ganze bert zu 
Mapft gebrachtes Geſtůt, deyläufſig 108. Stück Oknten 
und Foblen, anzulaufes. 1 


3. UK 


Ba oe Br. % ze FR ra 
| N Svwols · Anger, wobin dieſe Pferde gebracht 
worden. waren, ließ man and noch einige von Militärs 
Pferden. ‚gefaßene y oder im tande aufgekaufte Foblen brin⸗ 
gen, und „gab, diefem Inſtit tuf "dned, Bepsiefung, ‚no, einer. 
andern ER Keith, uhd einiger Alpen eine ewäß, en 
sweiterte Ausdehnung unter dem allgemeinen Nomen dert. 
Militär» Soplenhofs:Abminiftration. In diefent, 
allerdingg febe, befchränften, Behande ‚Kon, gta, 70 Be 80 
Sohlen blieb dag Juſtitut vis zum Jahe FORT, np ,,nad 
den uhıe, d das ‚ehe Mal’ eine Infpektions-Tommilfion ab⸗ 
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guordileh- upd, von Ansfelden bee Aytrag geftelt wurde, 
daß das — —— uod eine anfepulichere Srmweiterung 
erhalten wüßte, um ben Koffengufmgnd m mit dem, Ertrag, 
und Diefen init. feinem, Zweck nue, einigermaßen in's Gleich 
gericht au vbringen, ‚und, ef es wurde Aleichzeitig Die. Ankau⸗ 
fung nad, zefp. Nactung mo. we Sypaan und 
Alpen in Vorſchlag red So W 
hit ln” nt e...ı7 1, 


= Bidkäuffölgte auch wierlich der Befehl: "bag die 
Fohlenhofs⸗Anſtalt wenigftens fo" weit ausgeblhnt werden 


= 


ſollte, um jährlich fändig 450, bis 480 Bohlen unterhals 


gen, und ay bie Regünenter der Arne wmenigitens.opliäher 
ig, 100. big 320. brauchbare Repianten abgeben. zu Fnuen; 
man⸗ ließ PN dem Ende ‚mehrere Schweigen. DR ‚Algen 
Theis, aulayfen, . beils nackten a; OR ige „größere Ans 
zahl nr Bohlen . im Lande uſtaufen, and eint- groöͤßere 
nn. von Stuten bey, ‚den Kegimentern belegan. 


"Allein noch Bis in's Jahr A815 hatte das’ Werkekern 
——— Die Auſtaͤlt erſchien färätiren Irbedck 
noch viel zu beſchränkt; ſo wurde ˖ ntiiivbeſchloſſen, um dem 
entdeckten Gebrechen absuelfgn, auf eine noch größere 
Ausdehnung _ und. swedhtnäßigere Einrichtung der Anflalt 
Bedacht zu nebmen, wozu —2 die ini framzoſiſchen 
Kriege erwokbenen "Gelder einge vorzůgiichen Vorſchah lei⸗ 
ften, fol, “und | wozu" die Säwierigkeit, die Yemee. im 
den. ‚Sähren 813° und Er geht au eimonich, ein 
befonber ‚Diotio bildete." | 


.12 YORE Bun £ 37 {LT BR oHDET FOR: £ 1:1 2007. 0u } E Bu 
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" Radpem bie Könjgl. Kl in bemi, Feldzuge, ge 
gen Rugland, ‚gänz deimpntiet | t var .— batg das bereit 
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eavãhnie. Mitglied: des Cyiparuugs⸗ Lommilfion — und die 
Umfläude indes Anfange des ‚Zahrt 1813. die ſchnelle 
Errichtung hen -12 Chenawelegerh « Eokadrogs :pebieteriih 
wothwendig machten,: ‚wurden. die “Pferde hiezu aus Dem 
Lande angekauft, nad fo. dieſe MEskadroug Kavallerie 
in zeiten Zeltraum van: ſechsn Wochen it ‚neuen Pferden, 
auf welchen die neuen. Battek y.Equipngen kaugz gehörig 
Me werden konnten, nach Sachſen abgeſchickt. 


/ 


: ähm: un im Werfolg desſelben biabre die 
—* Amigticye :Ravallerie mit auslãndiſchen Pferden aus 
ber. Meiduim veritten gemacht auuude, ‚haben Ge, Hänigale- 
Majestät, zugleich die Errichtung des 7.: Ghevanziegerds 
Negimentsu Prinz Razl,. anbæfohlen, welches, auch mit 
anduſchen Pferden remontirt werden mußte.3 

"ie für die oben angesögenen 12 Chevaurlegers· Es ⸗ 
kadrous aus dem Cande "angefauften Dferde waren ſchon 
ſibe mittelmäßig „und lei eten nur weinige oder gar reine 
Dienſte dieſe Gafabrond Jüfeten fih daher m‘ wenlgen 
Monaten der Art. auf, ‚dapl käum bie Rated davon ‚suche 


Samen. . 
25,5% ae BP DE 3. ! 


Do zar Bndangdoe "Tea Ghevauzlegure —E 
etwas mehr Zeit verwendet, und viele Lupus: Pferde von 
Güegern' ih diefelben "eingekeibt: wurden; ſo bat bcdſelbe 
in de darauf folgender Kriegen von 1815, 1814 und 
1815: weit niehe geleiſtet, und alle Bedingnifſe einor gutem 
Aavdilerle define.’ WIE ſehr ii aber auch Git der Mer 
montitung vieſes Regimente ae übrigen Reſſourcen dei 
Landes befhränkten, - inõgeder Zuſtund finde Landpferde 
beweiſen, mit welchen die in demſelben Jahre Avrichtet 
worbenen 16 Esrab toa Huſaren renontæet warden.. 


en I 


Fur PEN . unın * 
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uchdem daraus 2 Hufaren«Regimenter ſormirt, fok⸗ 
Ge Yahe und Tag ſchon beſtanden un. srergiet: haben, 
Hütten ſie in dem Jahre 1815 mie wit Bintewfegung aller 
Gewiffenhaftigkeit vor den Feind geführt werden können, 


indein, wenn es zu ernſthaften Auftritten gekommen, die 


Reiter ohne Rettung und ohne Reſultat auf dieſen ie 


ten Dferben- geopfert nen ‚Wären: 


x . Y 


Zum m jüe waren in dem Feldzuge 1815 dee Schlach⸗ 


ten And Gefehte:wenlge, inithin bie Schonung der Hu 


faren Regimenter möglich; ‚nachdem Diefe‘ Pferde währe 
rend eim paar Jahren, : ohne Mugen mb Dienfle. geleiſtet 


zu Baden; um’ theueres Geld. gefüttert wurden ,. bat mar 


Die, welche nicht: zu Grunde gegangen find, durch öffent 
liche DVerfteigetung zut Erfparuig.: dee Folitage wieder 


: weggegeben. Rechnet man alfo die Yapt berjenigen Ras 


nallerie aufammen, welche mit guten Pferden aus den 
Bande zu Zeit der Mofh beritten gemacht werden Fonnte, 


. fp merfen fig: bie 6 Eokadrons des 7. Chevaurlegero⸗ Ne 


giments allein heraus *). Nur mit Unftrengung konnte 


ſogar im Sapre 1815 das "Armieefuhewefen , welches in 


dieſem Feldzuge für eine Armee von 60,000 Mann auſge⸗ 
bracht werden maßte, ‚mie Direder verleben werden. 


‘ Is 


"er Gehäuftige. Bopt. —* indeffen. nach. und, ng bey 


ve Armee einz.-allein, hätte der. Feldzug van 1B15 mit 


fo :vielev Unftrengung geführt: werben  müffen, ‚wmig jener 


ua8ts and 1814, So; würde der größte Theil biefer meiſt 
‚RHlechten,: Eraftlofen :Suprmgfengpferde, i in Baͤlde unterlegen 


ſeyn., unbbas-fq oft wichtige Armee: Zubemwefensbienft ‚jebr 


. e 
de ng? im 


*) Wie: viele. taufend Yferde Hatte, ‚ci nick. vorher bie 
italleniſche Kavallerie aus Baiern bezogen? 
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gelltten haben: Wie ſuhlbar hi folchen- Deiten- der Man⸗ 
gel an eigenen Geſtüten und an einet guken duuerhaf⸗ 
ten Pferdezucht im Lande mted, kann leicht beurtheilt wer⸗ 
den; wie ſchwierig es wird unter ſolchen Verhaltniſſen 
dieſe Bebürfniffe der Armee zu dechen wie wenig unter 
bieſen Verhältniſſen das Beßte des Armeedienſtes berüch, 
fihtigt und bezweckt werden kann, ‘wie fehr Ber Seldhege 
durch eine” ſchiect organiſirte Kavallerie komıpeomittict, 
die Ehre der Nation und der Ruhm ° ber Armee vetloren 
‚geben Tönnen, davon hat man in den lchten Bas ie 
„mancherlep Bepfpiele gefehen. Au 
u —W ot 8. 10. | 5 J 
. Nach den. feangöftfihen Gelögügen arweiterte man nun 
den Play dabin: das Militär « Fohlenhofe : Infkitut: folige 
BIS auf einen Stand von 3,675 Fohlen gebracht werben, . 
um jährlich wenigſtens 800 Pferde, alfo bepläufig dem 
ganzen RemontesBedarf, an bie Regimenter abliefern zu 
können, und In dieſer Abſicht follten noch mehrere tüchtige 
Hengſte and Stuten im Auslande angekauft, bey jedem 
Regimente 60 Stuten belegt, und Theils durch weitern Ankauf 
vdn paffend gelegenen Schwaigen und ehemaligen Kloſter⸗ 
gũtern, Thells durch Beyziebung noch unveraͤnßerter 
Staatsgüter, die Güter » Arrondiffements der Fohlenhofs⸗ 
Adminiſtration fo gebildet uud erweitert werben, daß über⸗ 
al für das Unterbriugen und ben Präfligen Wachſchum 
der Zucht⸗Hengſte, Zucht⸗Stuten umd. bie oben erwährte 
Anzahl von Foblen Binlängifh geforgt wäre. won 


Die Beförderung ber inlaͤndiſchen Pferdezucht durch 
Aufziehung guter acelimatifirter Hengſte ſollte allerdings 
Spin :Hauptzive® dee Auſtalt ſeyn; allein man glaube, daß 


f 
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erfk;nady einer langen Reihe, von Jaheen rine wefentliche 
Berdegerun⸗ zu ecworteg ſep. 


Eu. 
Die Ausführung dieſes großen Plans. wurde denn 
auch mit dem Jahre 1816 begpnnen. Es wurden mehres 
‚ve Schwaigen, Güter und, Alpen angefauft, dieſelben im 
Sahre 1815 in Arrondiſſements eingetheilt, deren jedem 
ein Militär « Individuum. ale Jufpektor, ein Zivil: Berwals 
ter und ein Veterinär mit ber nöthigen Anzahl Unterpffis 
'jiete und Anechte zugethellt wurde, und bis zum Jahre 
1819 incl. hatte ſich das Inſtitut mittelſt Aukaufs, Taufches 
und Pachtung von Gütern, Alpen, Gründen und Weiden 
mit ſolcher Regſamkeit erweitert, daß die ganze Anſtalt 
im Jabre 1048 bereits auf ſechs ſehr anſehnliche Arron⸗ 
diſemente⸗ reſp. Infpeftione Bezirke, gebracht war. 


3— $ 12. ' 

r + Mit dieſem Jahre wurde bie Benennung des bisher 
‚unter der Leitung des. Kaiegs⸗NHOekonemieraths und des 
machherigen Udutiniſteativ⸗Kollegtums der. Urmeo geflan 
denen Büniglichen Militaͤr⸗ Fohlenbofs in die eines Ye 
wmee⸗Geſtũts abgeändert, demſelben eine, eigene Fönigl. 
Kommiffion unter dem Namen und mit dem nod) ausge: 
dehntern Gefchäftöfreiß: einer königl. Nemontirungs 
und AruleerGefbätskoumiüffi.on. ugrgefept, und dieſe 
nter die ünmittelbare Aufſicht und Leitung des Heren Feld⸗ 
bſchalle gũeſten v. Br er, ‚als Eösigl.: Armee⸗Inſpek⸗ 
tors, geilellt. .. iu... 


vo: Und von eben dieſent Jahre angefangen, wurde auch 
die fait ‚ben Jafite 6BII beſonders beilaudene Rempnti: 
. unge: Rgfie aufgehoben, . mit’ dem Asuier « Ghejlüt unter 


= u 


Yen Nanten either. Eünigl. Nemontirkugs-7 und Urne: Ge: 
fihttRaffe vereinigt, und diefelbe der. Remontirumng&» ımd 
Urmeegeftüts : Rommifflon. gue> unmittelbaren Verwaltung 
und. Verrechnung untergeben. Bus 


: ‚&b viel von der Entſt⸗bung der Anſialt and dem er⸗ | 
ſten Motiv ihrer GBründung: nun zum Rechnungebeſtand. 


„ei. 


aiffe 
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Die Komptabilität jerfänt in zwey Abtheilungen: in 
bie Hauptrechnung des Fonds ſelbſt, und in die Rechnung 
der ‚einjelnen Anftaleeh. | 


o 


u Des Refultat: der erfen Kedhnung iſt aus Der Anlage 
J das den zweyten aus der Anlage B.erſichtlich. 


Die Anlage C. enthält eine aus den’ revidirten Rech⸗ 
nungen yergeſtellte Ueberſicht und Abgleichung, welche, von 
der Kommifflon erſt jüngſt hergeffellt, dem Armee⸗ : Minte 
ſterim und durch dieſes der Kammer der Abseordneten 


mitgeteilt worden iſt. 


Nur die Beufchiedengeit im. Vortrage verurſaucht die 
Pleine. Verſchiedenheit! in Fun eu: Dofkohe dieſer Uedew 
Pr und ber. Unltıgen Xi. et B. 4 


" Siefe Rechnunzen werden vierteljährig an das Ober⸗ 
Adminiſtrativ⸗-Kollegium eingeſendet, und find bafelbit bis 
bee ‘Jahre 1847 leiste worden.‘ :!. J 


Die Rechnůngen der Jahre 1848 und 1843 finb 
Aus bereit8 an den oberiten Rechnungs bof abgegeben, aber 
eine Suptiftadion iſt daſelbi bisher noch nicht erfolge. 


\ 
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Der: Yermögensfland ber Auſtalt au Immobilien und 


Mobillen if aus den Anlagen D. und Eu bir Pferd⸗ 


Rand aus der Unlgge F. erpotu 


Der Vermoͤgenoſtand am Ende September 1821.be 
teug im Ganzen an Kapitallen, Baarſchaft und Aktiv⸗FJor⸗ 


beeuugen . 668,060 fl. a7tr. 
‚an. Mobiliae: Vermögen 566,020 fl. 22 &. 
an Immnobiliar⸗Vermoͤgen 020,776 & —kr. 


— — — —— 
in Summa 3,184, 862 fl. 9 Er. 


6. 1%. _ er 
8 bien Recpnungen fand ih, was die Nichtigkeit 


ber Verandgabung für bie angezeigten Zwecke betrifft, kein 


Bedenken; zwey Punkte erregten jedoch meine Aufmerk 
ambeit, namtich bik' Diebſtahl von 120003 fl. 23 Pe. 7 pL., 
worüber nad) 'eingezugenen Erkundigungen eine Usnterfehs 
dung eingeleitet iſt, die jedoch. bisher zu keinem Reſultat 
führte, und der Vortrag in. dee Rechnung von 184% IL 
Auartals über ben Ankauf von 652 Mecklenburger⸗ fer: 
den, welche im Ganzen 250,839 fl. 30 ®r. koſteten, ſomit 
das Stüc nicht ganz 400 fl., in welcher Summe iedoch 
die Ankaufs⸗Preiſe nur mit 161130 fl. 30 kr. ‚ die Teande 
port |. a. Koften..mit 55,960 fl. 8 kr. 1 pl., bie Poſt⸗ 
didten und. Behrungskoften mit 4213 fl. 17 kr. 4 Bi., 
bie Weggelder. und Mautkoften. mit B5B7 fl. 38 kr., Wech⸗ 
felfpefen und Pängpertuft aber mit ‚SET fl. 50%. 55. 
eeſcheinen. 


Das Aufallende dleſer letzten Poation veranlaßte mich 
nähere Aufſchlũſſe zu Jerlangen, welche mie au, und 
zwar durch Cinficht der Driginals Rechnung, ertpeilt wur⸗ 


ben. Diefe Rechnung lieferte das Reſultat, daß im ben 
. a er . f op Er Par 
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—* ,S sptember, Dftober, November 1818 in Hams 
9 mid‘ — ausdertätke 24; Plant, Gerede 
win und. 494 Hatibufgee Bpeheötpatke tiorTR. 15M. 
„u aufer Pre von ‚suebgertent luſirichau Wirlben. Ze 


—*8 — — 
e: En Arechnende nigt: Kommifle. doau⸗ Nie, Stigd: 
zrichad'or dur; zu 0: R. ah die Spezieathaler zu 3.5. 
"36 kr. 6 Hl. angenommen, wonach ee. feing Iupfänge we 
„238,075. fl. 32 Li 4, l. anſchlug, und fi auf biefe Urt 
„ein dcs er uß von ehfeltoften von 0 Me '40 Pr. 
“pt ea N ET 


og Sand ne 
sch * —S bat Ye. Benchmigung: ——— 
————— der, Armte enpalten, and, α 


2, Mania. ni” M.“ a: . 


u Bier die Auſtalt: rem Buede N 
Veen entfpebden‘ ULLI S2707 ZeES Eee 
DRS Bus FaBPURS 77 Fame + ur pen mar ua 
Je me. ir, 8. 15... EIEL a TEE Tann 

Es fange: ſich nunmehr „km .mie ‚fern. biefe Srehnunger 
‚Befultate hen, Bruedan der Anſtalt entſprochen Baden Kügs 
adie Daalitis:der- gesogenen Pferde betrifft. Jo; bat Hex naſh 

«gen. vorliegenden ilBerhankiungen, den erwünfchten Grfalg 
„gehabt ;.es-Rowamt: hierüber iu den Alten, Der- Selparungg- 
„Anumiigen war,:daß, die aug wilden Geſtũten abitam 
ide MRolaniihe Pferdas Ract An aan | Grläten, * 
it: befiee;.gebeipe and oartemorner ſih quöpilgen.. 


Bhe veweiſe piezu find Th allen ak rt 
"teen iR, finden, welche Herchtt" "ii "dein iii. "Athen 
Weſtut Remote von biefen Hügt Wrpälteh Ba j 

2 E 4a 


Um fi pierüber Bewißhelt zu verhihaffen, I wurbe uns 
Pier‘ andern bas afte Upfatiı en regicheh, *ieiähte Anfange 
er Veylageidand hstkl hang ° al 4 de 


. u — 


ER @eätd:empnten, eig, Kace äbter Se Degen Hope 
angsweiſe zugetbgile ‚aehielty feiner, Zeit berihtlic, vernow⸗ 
men; dasfelbe "zeigte an, daß die ‚Geßüte: Kemonten | jenen 
DuchYgapszomwick gelieferten weit vorzuziehen feyen. Der 
Jchöne Wuchs, der gute Wille, der zahme Eharukler und 
eine voſſtommene ebibuus des Skelets zeichnen erfere 
voe den lehtern äud. DET NIE. De 


ueberdieß haben, erſtere das. Klima t von. * Shierg (don 
gewößnt; welchen großen Bortheil dieß geipäper,, und 
weichen Einftuß das ungewohnte Klima auf die jungen, 
a0 dem Adskkıme: Bunnnunder Pferbe Hat; kelcd .biscch die 
—— gemachten Erfahrungen :beiptefen. Mehrere 
Monate, zum Theil Jahr und Tag gehen vorüber, bis 
bie Agnpazußpiep + Remonten Saft und Ware in; Baier 
gewöhnen; Faum ging Fompit durch, phue eine Krankpeit 
gu machen; mande leben. darüber um, bie meiflen vers 
urſachen aber bedeutende Naͤrkoͤſten, und weit mehr Zeit 
n ihnen zu Erkrichung ihrer Weäfte nothwenig als den 
in Baiern gezogenen Pferden: Derſeld⸗: Zap nie riwas 
"weniger fühlbar, iſt ed mit jenen Renate,’ ke alis 
"Mord ⸗Deutſchland nach ˖ Balvalr eingefüpseduagden. Weich 
geoßen Einftick noch accßer Buſt⸗ ud: Baffenofogar ‚bie Vers 
defferte Futker⸗Verduberung auf’ die Natur be Pferde 
"abe, kann noch Dadurch Bärgeeden ıberbäni,daß.-feibft 
die in’ Baiern aufgekauften Pferde erſt hab .-4 0675. Mo: 
naten an ‚die. beffere —  bep Dem. Armee Jubtweſen ihnen 
. gereicht. werdende — Nahrung fich gewöhnen, er nad Der: 
lauf biefer Zeit qu Kräften, Formen, | und 3 allen Krieges 
" detiguen brauchbar werben. 


19755 nd) wat 12 


8: iR, Ändere, vr "inßefreifbar richtig and wahr, 
dap Der Grat und Ren Dienff d dep Urnipe, ‚ben eigener 








BR im ‚Land aur gaviaen —E— — weil (das 
Geld im Sande ‚Bleibt, „ben, Dienfk,, weil die Remonten 
früher und, ohne bedeutende Koſen und Britaufwand zu 
‚folgen verwendet wer den Pönnen. 


ww 
‘ . ’ .44 - ‘ 
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A 6. 16. 

Alutein andere veehãlt es ſich In‘ Anfehůng der Rolle. 
Hier fäht anf,‘ daß das’ Kapital’; Vermögen“ der Hnflale 
in des deep‘ Jahren 1643 viß 1892 Ach «bedeutend ver⸗ 
Iindent, wiewshl fidy nach der . Beylage Ce Dee: Bermös 
gensitand an Mobilien und Immobilien nur um-13,481 fh 
a ‚Je. „nerbeflert ‚Datte, ann 


: Miele geringe —— bet, warum Br 
auch von dem gu geringen Anſchlag der Preiſe der 
im Ende September 1821 vorhandenen Getreide⸗Vot⸗ 
räthe her; allein dieß wiegt die Vermögens- Verminderuns 
im Ganzen von 936,075 fl. 44 Fr. nicht auf. 


8. 17. 

In einen Berichte der KRommilflon wird über bie 
Berminderung von 939,075 .fl. 44 .Er. T. hl. ‚während ber 
jährigen ‘Periode besnerkt, wie folgt: Dieſe Summe 
windert fih aber —— 


4) durch den in den drey Jahren aus dem Ordinatium 
der Militärkaffa « Dotation, dem Armee⸗ Geftütäfond 
zn vergüten geweſenen Betrag für Die aus eigener 
Bucht und durch Bezahlung aus biefem Fond geliet 
feet wordenen 654 NRemonten für das Garde du Corps 
Regiment, 68 für die Kuraffliere, 427 für die leichte 
Kavallerie, und 144 für das dudeweſen, im Betrag 
von. 357,319 fl 

18° \ 


— SE — ge 
‚? Fr die uUntet haltungskoſten -ber im Armee: Geſtue 


zur Benutzumg als Zuchtſtuten aufgeſtellten 0 Die 
v. si@pperde in ben drey Jahren zu 230,600 Rn i 


8) Die Intereſſen von den angelegten Aktiv . ⸗ Rapitalien 
vom Juli mit Septemper 1821, welche nicht in bier 
-. fem, fonbeen im, erſten Quartal 1884 gehoben wur⸗ 
u. „ben, mit 20,551 fl 25 eu, - ; 
— in Summa 608,679, fl. 23 ., oo 
Aue otnag ' Die mmierung ne. bꝛriao⸗ fi. hettagen 
. .würde. 1: .7 a zu 


\ vr) +4 +8 


Ferner bemerPt fie, ‚wie oiele Geleietbrn hole 
ypmmen wurden, und ſtellte hierüber ſolgende Mdbche her: 
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SE verrhnere erwuc; vaß in Beten einer von ihe 


dergeſtellten, sub Lit. G. teygehogenen, Tabelle 1 Pferd 


nicht mehr aͤls IS fl. 53 kr., und Hierzu bie Unterpalf 
tungsboften einer. Zuchtſtute einſchließig 35 fl. für ipre 
Nacfkhaffung mit ;jährlih 441 fl, 2'te. 4 Hl. gerechnet, 
ini Canjen 4254 ft- 55 ke. 4 Bir -Sofles-fecher, daß Did 
biöpel ſehr großen Ausgaben auf. Betrieb ber Getononie 
Ah vedeutend vermindert haben, beſonders auch durch Der 
mindfrung von Dienſtboten und. fo Idem Biep, das zy 
den Häuslichen Bedürfniffen gebaften_ wurde, und daß da 
ber noch eine ‚größere Verminderung ber Ansgaten feinet 
Beit du erwarten  — 


6 muß: Pers noch, zu Bunften der Auftalt, bei 
merke merden, daß is: Diefee Poriode noch über iooosomu 
für dusfähdige Eaufſchllinge be zahlt wurben — aber sc 
sen fene Rechnung und Abgleichung, daB bie Fonderechl 
nung: nicht: mit der Rechnung der Dificikte vermiſcht wers 


‚den darf, und dieſe me die Kauſſchilliggoreſte mit. di 


fahft! gezogenen Pferden, nicht aber ben Werth der au 
Merhuburg augekäuften: Pferde, noch vie Zütterwigekut 
dur Beten, : yu-Quten. geraduei. werden. W 


„3 
u 18. 


* Here Zärft v. Wrede Iegte. diefen Rommiifo 


bericht Ki dem Benierken vor! „derſelbe enthalte aller 


dingg wichtige Reſuliate, weni jene DIS zum Jahr 1819 
aufgeflellte Berechiiung mit ben, in der Mitte liegenden, 


verahaee würden. 


zahrend in jenen die Eryiepung eines Sjährigen Ge 
flütöpferdes auf mehr. als 1000 fi. benechuet morden iſt 
berechaet folge die verwaltende Komniflon zu 489 fi. sstq 











- 179, — 


cheigietis der nachhaltigen Anfhaffung, von Vefgälpenge 
ſten und Zagimuten, dann Iprer Ernäpeuig., 


’8 
« 


Die gedachte Kommiſſion fichert überdiß noch bedem! 
tende, Eriparnifle: fün.,Die Bolge. au. und wenn man in Er⸗ 
pägung,aieht, melche dergleichen In dem für eine Anſtalt dieſer, 
Urt, Furzer Zeitraum von 3 Jahren bereits ‚gemacht wor⸗ 
den.find, ſo Lann auf die Zuficherung mit Vertiauen ge 
rechnet werben, Tr 3., u 


In adminiſtrativer Beziehung Hat diefe Anſtalt daher 
einen, ungemein. erwänfchten Fortgang erommanf 


BEL? SE 4 . Vox 


40 . 


Werden auch alle dieſe Bemerkungen als richtig er⸗ 
kannt Jo. iſt doch nicht zu läugnen, daß die Melioratiom, 
nie dem Detrage. der sügefchajfenen Kapitalien bepkome 
me, daß bey der eigentlichen Ockönonile wegen der zer⸗ 
ſteeuten⸗ Vage der Veſizungen, dee großen Anzahl der zu 
Dramen; Diehfiboten und wegen der Nachtheile eines öfe« 
Nuiiſchenn Bereiches aufı Gelbitregie duych den Csaat im 
Alyemeshten .fiets Veriuß- gu esimarten ic . Der Preis zu 
ab4fE bienkt: auf einem Zufchlag det. Butterd und Deg; 
Nebenkoften. Allein, das — in eigense „Delsusie ers 
zeugte Futter Fort weit höher, und ſchlagt man dieſen 
Verlaſt hinzu, fo koſtet ein Pieed nehei ae: das 3° Dop: 


an a 


dite. — D — „ty 
pelte. 
J . - . . 
Dos in at a .4 ed sa s X 2.‘ » 


BE = VE 
Auch feüber wärden Fr .bie Kofler eines: Diesel 

Dep’ m Noranfchlage nicht piel höher „belaufen haben; aber, 

wie ſehr erhoͤhte ſech biefer Preis wegen, ber Detsnsmir! 


= u ha -” - - 
Pa “ - 2 tn = oe Te un — — ”_ 


\ 
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doꝛignde Thatfaghen über bie feüßere Verwaftung fund’ 
aus den Verhandlungen ber Geiparungstomnilfion er⸗ 


ſichtlich. PP 


‚5 Ein Orig v der EMarmigckonmreſfv⸗ baesnen die 
Koften für Aufsiehumg eines Pferdes, wlnn die’ Intereffen 
des Brund⸗ ud Berriebefapitalt ju 5 Prozent · augeſetzt 
werden; zu 1266 fl. 208r. ſo bald, 'wie'siäger 39% "Mer 
-monten zur Armee abgegeben werden, und zu ef bey 
Vermebrung ‚biefer ‚Abgabe. en _ 


Nach einem Berkhte des ObernbminifratieiRekieinne 


x bee Armee, vom 6. Dezember 1818, kogete v. J. 1800 — 
‘41817 ein Nemontepferd 845 fl 04 fr 


. Nach. einem . füntmaeifhen Hechenfchaftsber richte üser 


bie Verwaltung ben Anſtalt im Jahre 1837 vom 7. "Aus 
auik 1820, koſtet ‚eine, Aemoute jährlig 1690 fa. 


in um jayeti Boo Reimomten.:zu Uefern, (etc de 
Kommifken: nr’ einen ' feühern Berichte uebfl anı. höhere 
Beh AB A-1250 Fl. innahmer. ned: eisen: Zuſchuth 
Wu 2IO0BOT:, das Heißt, die Uemer muß und :Khtüdl um 
308 fü. yadlen, :ön®-Bie Cinnahme B— 
a · etien Dioden ıetr: 
05 -, 

un Die —E— p pm, mehr ale 2000p Zagıgrt vebl 
s Brauereyen und audern Fabriken hatte jährlich üßee 
80000 fi. gekoftet, unftatt ein Erreiguif zu gewähren. 


Ben den 6 Serüsstejirten waren 8052 Individnen 
Geneadeti: Bene mio rat Ian 


J Die Octinomig Hatte, ap, Veuttvertraguis 103827 ft. 
„Ale. gelieſert, aber die "ünbgate für's Derfonal "allein 





= Bl — 
EIHAT Rast. —2 Ye und“ "Daher obidi fi: ber 


KR 6 in “ 
Kl: „Rat: Pariomal, Antte. für Oman. Wieh zude und; 
Geftüt 128292 fl. 38 ke., für Pferdejucht allein A400 fl.. 


üose Dise 
tr. gekoſtet. un. ., ein u. 


ee. nr. 1 
. Erwägt man nun diefe frühern Refultate — verglelche 
man. fie mit den Exgebniſſen ber legten Rechnungen, fo 
felet, bieraus ber Schluß, wie die Anftalt, als Mittel zur. 
—5 — von Remontepferden, ihrem, Suede in ber Urt, 
nicht, entfpreche, daß, ‚dafeloft ein Died viel höher orig, 
ale, im, feegen Unkaufe. 


rn, . - » nr ’ " „er 


rien nach den⸗ Sieferigen eieferungstentrablen dam: 
Im Dabihſchnitt das SA fü Teiihte Ravallerie aufı 
174fl.; für ſchwere: die Moldauer auf 192fl. 30Er., die 
Morddeutfhen auf 355 fl.,' im Durchſchnitte fomit auf 
214 fl., die Zußewifenspferhe auß 150 — 180 fl., im 


Rurchſchnitt 165 fi. — Durhſchnitt im Ganzen 204 fl. 20 kr. 


nt et, Zn Typ - Er . 

“5 Wlrklich une 3 den Anttdͤgen ber Mitgierert 
der Ortdarungtkonemifken: int neuen Budget ganz non einem: 
Zuſthutßz DES‘ Urmecgefiits'Unigang genommen, umb: es 
Beh Dofkion :-90M 128000 fls-Führlidy: für Die. Nadpe 
ſchaffang moi amjährkich 609: Pferden angeirounken, wobey⸗ 
iedoch Die ‚Dinorität, der Rommiffion glaubte, eine Summe 
DR 140000 fl. annehunen au miſim.n En °° 


ggg" nn Een 
Biernach wird es "Beinen Bedenken unterliegen, — * 
De Anſtalt als Remontirungsanſtalt eingehen zu ana, 


- —, 
zumal, wenn-, für den. Bedarf im Julayde eeioret werben, 


kann, und es iſt vur zu beleuchten, ob und in wieſerne 
ſie als Anſtalt zur Berbeſſerung des Landgeſtüts mit Er⸗ 
ſolg fortbeſteben, wie fie a beſer deeder⸗ am beiten 
wirken koͤnne. 


Dieſen weſentlichen Zweck erkennt auch der Herr Für 
v. Wrede mus bie Aenſſerarg km Berlchee vom 12. 


Ail.d. 3 


Indem ich bie unter der dermaligen Benenhung: 

Armeegeitüt , beftehende allgemeine Landesanſtalt 
der allerpögften Beberzigung und Würdigung Ehre 
Majeftät allerehrerbietigſt wiederholt anempfeple, "bitte 
ich, nicht allein Allerhöchſtdero Otaatsminifterium der’ 
Uemte, fenbere, auch, jeuss dub angry. von dem Saftanke 
deufelben unverweilt Kenntniß nehmen laſſen zu wollen” 


. oo V. en 
m Verbefferung des Sandgefäts. . 
2 6.24 ag 
"Bon Beantwbrtung der vierten Frage — in wiefern 

dus Enndgeftüt für ſich, bder im MWerpiedung wit dem Ars 
meegeitüt, den Zweck der Remsmtizung zu erfülre. im. 
Stande it? — fen a8 erlandt, alpen Blick auf eben bie, 
durh das Urmerminifterium erhaltenen, Verhandiungen. 
bes Böniglihen Gtaatöminifteriums des. Innern zu werfen. 
“ Ueber bie verſchiedenen Anſtände, welche gegen ſchnelle 
Ausbreitung - des Landgeftütes angeführt wurden, fo wie 
über die Vorſchlage zur Beſeitigung der Hinderniſſe, kommt 
in einem Vortrage dep ee Staatsminiſterium Zolgem 
des vyr. hd 





\ x 
va — 
ea a ln. 


Als Binderniffe'gagen bäs’Abtäper"bieted Buweis 
a Ber. Landwirtbſchaft werden vorzüglich ed 


ı om 
* 


8 der Mangel an guten Hengflen, u . “, 

2) an „guten“ Stuten, ” | | u 

".3) der Verkauf ve. einen —2 und Stuten is 
Ausland, . ii. A 


‘ ’ WV 
a) die geringe Luſt der meiften kandwirthe zur Dfere 
besucht, Le 


5) ihee geringen Senutnifke. bazin, bee mon nm) 


. 6) der Mangel.:an Mribeniheft ur. Nagzucht der 
; Dische,, yore “ va: KEAE  )iFar Be SL See | 


u 
Für Diefe Hindeeniife in mit Kit au den gerin⸗ 
den Vermnöensſtarid bir‘ mein randaclcede · dm ftjerften 
EI] LUIERE 11711772072 ur a et 


I u ur * vw N 
ad 1 und 2. der Staat für aute Brogften und € Stuten 
fg; ne. 

„nd 8. die fhönfen ' Stut:· . und Henastiohfen, fa 
che fie in's Ausland gehen, "und fodann. ‚anferaichen 
dat; 

Me BE Ty: iu, | 

‚ad... wenn ber. Senbolsth weiß, feine. hoblen oder 

ganz aufergogenen Pferde um einen angemeilenen, Drei 

‚a berwertpen; 


* z. A Deffnung. r Seroinnes ind ihr u. 2 
ſpornen, ſich mehr Kenntnüfe zu verſchafſen; indeſſen 


a. 


— — 
find diefe dur Hebinig, Druckſchriften und münds 


‚ing chen  Anfenpicht. gu „onemehzen, 5 ei, 


ad 6. Bd groͤße Lanbwirthe "rien Ah" wenn Fe 
bon der Pferdezucht Tortpeile erivarten Eönnen,, ſelbſt 
Zleine Zummelpfäge für 11773 jungen Herde her. 


Indeſſen, als Hauptmittel gegen dies Yidernig er⸗ 


bald; ber Uerlauf bangen. Pier Auch. Den Giaat, zum 


fie auf den ausgedehnten Befigungen des Acrarialgeſtütes 
aufersiehen w laflen. 


ren 27705 > *8 — 
6. 26. 
Hiernach ergeben: ap folgende Vorschläge: 


sh, Beri La ak: Haufe Hei Afen" ine ;ingemeffeite Aus 
zahl vorerff von Hengflen, ſodann von Stuten 
im Ausland, wie im Juland. 


N 16277 a7 tn TE rl, yo ?zj re Ku .72 
nt an Jahre »a839 befanden ſich une 137. Oenoſt⸗ aus 
dem Militärgeflüt, alſo kaum mehn,. als, zur Beiegyug 
der t bortigen Stuten wöthig find. 
u Has aa a Br 

Der Weg, durch das Armeegeſtüt Hengfle au erzen⸗ 
gen, ſcheint zu langfam; unter Bundert belegten Stuten 
werden Falun! S eh zur Rahzige vontominei “tahgliden 
Hengft Ifefenii' 1 4 ne ya 


Kein Kapital rentirt fich in der Pierderuät 5 höher, 
als das auf eint' folche Unzabl Hengſte Veriveribete,"wehpe 
nöthig HE, are’ ale guten Stuten zu belegen. Ru 


a Tee Pr 57 Bar e 
Die geringen BermögeneverSältniffe des Laudmannes 
gebieten deit Artaif it allein won diiaſtin. fonberz 
duch Bon Sitten, u% NUNIE sul u. Ui 
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usa EYE vn ‚Mm %.87- er var BE und EEE? | 
Beer Oeng ſte und Samten an 
Land⸗ Eigenthũmer. 2 N) 2 234* +4 


an Beet eich" nach dei Aiuſchlag der Ger 
RER Mahrithen der Lmsschalt eines Hengfhek :änf:@A0:F, 
md he Brake auſi 106 SE: nun Drro.a 
.. holnd nd ne in nein ' ya 23 
1. :: BRÜIMA Bader. uf, Der forfältigen Pge dee Ge 
seh tm, ‚Qusgiänift ein Perd 10 Sabre jur Stächzuge 
‚verwendet werben können, und in Privatänden die Stuf 
das vierte, der Hengſt das dritte Jahr zu eine geben, 
was nicht anzunehmen Ifkuısıud koſtete gleichfalls nach bee 
Angabe ber Aauukiangaine Kita Im Dutoſmitt 8bo fl. 
‚eh Hengh 6650 Bunadar mise ho, dieſe Art, Kaudgehnt 
atit Ogoplfeiler ale paa Geſtũt auf eigene Negie. v 
4 28. rd 
un, Momdofeinellür Bahr Die: Adanfien tut: and 
Bin o ing lelgchlen für dan. Stacke um, inen bene 
Preis auflaufen und großzichsem: Dasinf.bie 
And figexfte Gemungerung der Pferdezucht. 


ID Ve id. 
Inn) Dee Ankauf Bahr Durch hrfundene Befliinmupmgen. in 
Anſeſnng dep: Dernsikäickte orleichteet ·merden. ot 
De ap fine 
j Dan Derfaufe le went ger taugli Gen anf’ elggne 
4 u. 2 
Regie erzogenen Bohlen. “ 
ιν S0R Bu 12 US BET — IT. BET ER TAG 
an „Theorie und —— daß * ſchöne 
Gtuten und, Dengfis a6 paar Sitäendhige hobien eh. 
2 | 
Ran übergebe, um Dienfle, abge nit zur Nach⸗ 
auf tanglipe Goßten ap Bandımirepe dur Yufergle 


N. 


7 


’ Bung gegen einen angemeffäte® Preid, wenn fie entfprer 
un, imrbigepen Bergütung u EBartök, kai men 
ſie nicht entſprechen ſollten. mt 


vi Wer’ Bantiwieth: cechnetud Fanft: das. Zutten nicht, 
‚Wien: Qu ſicet. Toßne daure Aclase; mit Ara Dumaer, 
Bas fonft aud verwendet würden in einiden Iapzen air 
‚Pier ‚hundert Yulden wm gewinnen, iſt für ‚In anlodend, 

12172 [63 in der Sebandlung der Pferde; dewimur diefen 
Be der % dwlithſchaft 1 = und ve Seit Baie 
Ku Feine "Befah . 






. —— — Ei 

pen, Wengftebund Seiten ziübernehmen, "sel::chi Gu ⸗ 
licher Derfüg ih den Japye a — 1790. 
lang. 





er} 
ern VDndcfemriſtenzu wunbern, Baßruntensben. Rnen 
u adren — Dre Ste abge 





Glaugphape:"Piedd, zweit ifcnetum oßale Squid DR Land 
wirthea zu · Seracver gingg; > BiefBerfihätung, Beg · Mannt ⸗ 
„Nsen. Ver mõ eng, d zu läflige 
"Gedingungen, ” 








09 te 








an „ Uphere, | —R doch mit — 
Zac Taf ihnen, Ai — wire 
en juDerläffig” Zum gemin de fügen, — 


Eh 





LT T ⸗- 
ſonberi Ausſchretoung "dr ſaͤmmitliche Kröstehterungen gu 
selafien, welche die in ber Anlage (Beplage H.) enthal: 
‚umpn-Befoltate zur Boige Datte., 


Hieraus geht num hervor, daß es dem Landmann 
durchaus nicht an Luſt und kiede zur Beförderung ſeiner 
Pferhe uucht fehle f daß, die Abgabe von Dengften. und 
Stuten unter gewiſſen Bedingungen demſelben ehr. “u 

anf fe en an 


a 
Sudeffen bin ich keineswegs ber Mevmito, daß ven⸗ 
balb die Geflüts + Anſtalten auf Staetatoſten 9 ganz ya 
‚den houten. En u. J 
BEE >77} roſtbarſten Hengſte, Stuten und gohlen, bad 
weiqe fortwäßrend bie Raçen vetedelt werben ſollen, tk 
veſonberer Sorgfalt aufzubewahren, wird noch mwägtend 
\ Unes Haiben Jahrhunderts eine 'filh viehfättig ‚Peibfenbe 
: “Ünterdepumung des Staates ſeyn. 


r ESaon Die in Baiern viel zu Fleinen Wirchfhaften 
‚Hefkatten wicht: geofe Privat: Unterhaltungem der: Art. Aber 
„eben: wegen bed geaßen : Kofken.« Aufwandes fenen folche 
Mufer:Anfkalten, auf das Muferdafte heihränft, ‚and 


. 
XX 


—7* 


‚samen alles Mittalmaͤßige ausgeſchloſfen. . 
Solche Anſtalten würden nebenbey nützliche Rinde 
waffe verbreiten, ; .-.". . 1 EL ar ae 1.7 Aue Ge 


\ Ale vlele der dermal zu Meinen, it voripelißäfe 
gelegenen, Bezirke ſollten verduſſert;ð Ober doch. "wentäftche 
verpachtet, und nut ſoiche beydeh alten werden, bie "Zur 
Erhaltung einer, 'ängeeffen. bedeutenden Anzapf n Pre 
den, gar Feiner, Oder Rriiee großen” Zuſchüſſe Bedifeit:‘ 


— 388 —- 
V. Antega des Ho Herzn, samaeten, 


*1 

—E 6. 322 Sue U Be ene 
Ich komme zu dem Anttag ber 62 Herren Aoheorbe 

neten et. Lan un 1. 1% 


"ag Fann berfücheen; baß auin ein Anteäg mit mehe 
ef machte, als diefer‘, wiemogt' ig! ibn Tab deßz⸗ 
Gab“ zu unteefhräiben' Bedenken tig, weil ich die" — 
zeugung hatte, daß ohne eine nene Auflage at res 

ı den Bönne, und darin nöthigen Falls auf einen Steuer 
mrnihlag angetzagen iſt. nd 


62 Dieſer letzte, Don- mir'nicht augendunnene, Autraͤ iſt 
deſſenungeachtet einer der Punkte, die mid) dabey ah Abt 
often erfocen. · Wenn nämlich auf ben- hefländigen Bine 
gſchen um Erſparuig Einige geneigt ſein möchten, au, glgn⸗ 
„her, daß bie Stände Keine andere Apfipt haben, Fr BE 
„SEstparen, aljo gewiſſermaſſen Geige alß die einzige Tugend, 
auſehen, fo werden fie ſich bargpß, übsreugen, has, But, 
wo es auf überflüffige Ausgaben, befondere auf foldye, 
gle'gÜ DB. auf''gn böbe Beſoldungen ankommt; ‘die dem 
vYustiug des Geldes zur Folge Hader) ABerdings nit. vom 
Spare die Nebe If) "aber. daß. "Wien Hände 'feiäft: mie 
< Wuogaben und -Laflen nicht fchemen,i Wenn es darauf ihhıs 
Tommf, in fruchtburen Boden ‚guten Okatndit autzuſtteuck, 
„Der - ‚eine veiche Ernte. ‚erwarten laßt. 


intalinn 5. 
Der fengliche Antrag, der Ihnen, meine Herren Ue⸗ 
zgRitß befannt ift, und ‚pönen, lithogeappirt ‚Lit J,) mit⸗ 
.getbeilt werden — gebt nad) „Beinerfungen über, die 
„Wigptigkeit. deg LA ‚über. einige bep der Pferdeguäht 
„BP; ‚begbachtenden Punkte, und ach er weitern Bemer⸗ 
kung, daß, wenn Son, ‚den beflehenben. Seftiten eine, „Ur 
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gapi vow Guten. an bie. ‚minder bemittelten Eigentbũmer 
unentgeltlich, und an bie mehrbegüterten um den billigfien 
Uufap abgegeben, and) daria · Des sgewelnnügliche. Zweck bes 
fördert werde „dahin, Machohe Zammer walle zu der füc 
Das ‚Onudgeflüt bereits Sen, der erſten Werfammlung ‚dee 
Eeande bewilligten· Summe nor "alliäfelich. 100,000 fl. 
aus ben Erlparungen, walche inzwiſchen zealifizt, worden, 
bewilligen, ober, im Zalle Die Mittel hiem „nicht. zu errei⸗ 
en, einen Beyſchlag vpn.1 :r. ‚auf den; Orundſtener⸗ 
Gulden für die nächſten drey Jahre genehmigen, und ſodann 
Se Königlige Majefät, bitten, ‚die, für das Landge⸗ 
fhät verziligte Summe durch den, E. ‚Oberfafirgeifterftat 
zur Gmporhebung der. Pferdezucht und Eandesindnffrie 
nach deu Grundſätzen verwenden zu laſen. nach, welchen 
bioher von -biefer Stelle das ‚ Bandgeftüt —* mann j 
wu . 1 z F 


1* . 2 


ch 5. 1, 1J 

e⸗ maß nerbey hemeräk werten, a "Züäber von 
dem 3: Oberſtallmeiſterſtad ‚AMiäßzlih 80 Bi6 10 Oengſte 
gehalten, und im, ‚Brühiahre auf, ‚perichigdene, Stationen 
auc Deishälung. gefchiekt anupden, und ‚Rap perſelbe alljahe⸗ 
lich biefſür nur, die. im, Vndget wen, Summe vor 
84,000 fl. erhielt, wovon jedoch nidyt nur alle Reifekoften, 
fpahsen an, moi aliäpelip mehtsre Zanfım Gaiden 
Praͤmien, beſtritten wurden. J 
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nun Ben, 
vr RRRERTEREN BE 
ir .. 4. 54. PORT Zr . 
08 frägt PR nun — * wie bleſe mAcrdenen 
Wünfde und‘ Ünträge zu’ beteinigen ſeyen? uns‘ iwer 


VI, Beplagenband, igtet Vocin! 19° 
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beſchehen: 


— ww * 
Var Auweeffe dee Arme wri LE 

r. Er EIS SIDE Gr Ein. a 

7 Hüte Abinmt· Nie‘ —— Dub dasſelbe 24 
89 vdey weifein nſcht dent Modaalinaßigen Stand vom: 
Herden, oa Qualitat beteifft,: Befigt; 8 60OW erde; 
pürde daeſelbehaa hrlich "680 Pfeews Snpkingber: föllen;. hat 
aber nm DEE MEpeNpEh'Pirtode an 12951. Pierbriserhalten, 
a ar RT ng 503. "Verde für die 
Vetgangenheit Moſauzen mp Dt R yyrla 
ne bi IR IR SUN 

“"Utcht, Yu "in! ee —E— virbbegepurienen 
Deribdk bi "bädfe €, ol Beh, Mb Pferde. genuft, 
amd der [ Ed. ver idee: Armee Veſfudlechen · Y ferde 
mönte' w DB in "en "danken Mad rurs vegheſchaffe 
iworclek, fotnn vie Pe bümdké Ge) zeige wie waten, 
jetzt 14,— 15 Jahre alt, und daber in Bälde zum Meiiſt 
nicht mehr tauglich ſeyn. Hieraus ergibt ſich, daß wegen 
der biöperigen Beſtimmung VFes? Remontirungs⸗ Fonds, und 
ba ih’ Blrbge dor Fahrl FENF’ängenitmher weicht, daß 
die Hembhheinds‘ Rich: Harz Yard’ iBiefin Fond Beffeite 
ten werden, ""foilen, dad’ Artteeinitflerkihnl beſonbrro fü 
den örbenetiich Plochi, a’ Gen: we ndi auderordourllchen, 
— fü" RE "YARE wie n 


Un zen 2m encıı sauna „tlaides ——— 
Eric? S393dam ! 
"Se Ente Ta Ratio uf 'rofghitde Weife 
nIHING 7. rund. . lm N 


41) Die deemalen den ice ikepörigen Stuten, 
die zue Pferdezucht Neeiwandet werden, und die im 
Merth6⸗ Aufchlage de@, dam. Fond angehörigen, Mor 

1. bilag « Bermögens ‚nicht ‚begriffen fin, mären von 
den Regimentern gar h abgufgreiben — auch die 
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fonfh wa: uch Dafeleft Befinhlichemg. zue Rachzucht 
rem, Qenten den Peaimentsrgghpungpmen, an 
we Pe Am winthe perthailſen. PER 


‚2 Der Betrag, Bigfje dem Yemeemjnifferiun ji ‚dum. Anı 


„m JOuf. anderer Rierde au vergäten, FE PR 


M Demfelben gleitet alles‘ Das iu "veräüteh, 477 
eva, Rie aufferorbentligge Remoptirung, koſten — 
ee“ u nn ok 

—* 4 IR 
4) für den orbentlihen Bebarf dem Urmeeminifterium 
au den 6,700,000 fl. noch 150,000 fl. zuzuweiſen, 
"12.2008 umSfo:Sckfites:gefipchenchintikirield; beweit®: für 
: Hiefen. Betrat Erſpsrniſſe hip: dew.licbeesähläigen iya 
Aetrotan findet: Be); ich anurde Lein Uabichlen, treven. 

co "hd der Armet für . Die, gegerwarcige Auppkähuige 
"Feinde: 7,000,008,,- sFkattı:6,700,000 Kruse bewwilis 
" Yen) nd: Hiernachiafie: Ueberzͤhlige mudı:Mankeusn 

"n ee henehmen.u;i.i;.y ; RTL) 
SEEN LO Ta EI ET EL ng 
Im um ce ee. ale 
B. Was nun das Landgeſtüt felbft Betrifft, ſo iſt es "uk 
notpipendigflen, _ vor ‚ern, auf. Deuafle dacht au neh⸗ 
me; 100, und., wie ‚de, unfergebradht, und e ehalten” werden 
wollen R. wwieherum lediglich Sache der —— 
Ciurichtung ‚allein if beingend üiotptneibig, aht An⸗ 
kauf und Raczucht guter Hengfie Bedate zu —— 


und hierzu iſt ein bedeutender Fond nöthig. Man me 


zur, einen Blick auf benachbarte kleiners Staaten „ap fih 
au ——— wie viel ehe dort, ala bey uns geſchab· 
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as Die Nachzucht betrifft, ſo Falken hf den UAnſtal⸗ 
ken durchaus keine andere Pferbe jtpfe gezogen werden, 
als ſolche, die Zuchtſtuten oder Zuchthkngſte zu werden 
verſprechen, und die Fohlen von Privaten, die dazu Hoff⸗ 
nung geben, wären aızufäufen, die" dazu nicht taugtich 
vorhandenen Bohlen aber, weiln fie ſich nicht hut baldigen 
Yhgpbe ı an. bie. ‚Armee eignen, gu verkaufen; nur Außs 
uabmgmelfe | Pönnted äuch bereits "rziäbeige Wallad:Zoplen 
gekauft oder benbehalten werden, um folde bis 4 Hape 
für den Armeedienſt een 


n.y u. yet Ir u u *1 

su. Beynahe —— iſt Der Bedarf. an. guten Stu 
tem. . Wie: ımd- vo ſollen fie gehalten werden? : Minige 
wenige: allerdings in. öffentlicheki Unfnlten., allein: die grör 
here Wiehuhett:ipen'm Landmanne/ dafs, ſpricht gleichfalls 
Die: Erfapeın Die Regiments⸗GSenten, weiche. alß Reit 
pfeede nicht’eingefpanut werden · burften,: moßhalb: ie allen 
Geftüts s Bezirken. .aoch . befundere,. ‚Zugpferde. gerhanden 
waren, nahmen bey ihrem guten Futter oft weniger auf, 
als die fletö zur Arbeit angehalsenen Stuten des gemeinen 
gandbmaunde: u. a. u, PURE PER BERFERSETEET 

\. ” Die meiften Beeiinde der "Heebegüct halten Zwans⸗ 
geſeße für nöfßig, sung die Uusfupe‘ föler Stuten $u' ver⸗ 
Hinbern, Jeder Arvang, aber ift uͤnſern Verbaleniſſen und 
Den von den . dumm Übgeorhneten geäufferten Bünfchert 
Yen Fu 


wr.dlnt u Bi . 
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Das einige und ficherfte Dieter, in aute Seaten zu 
ethaltelt, beſteßt Satin, IT. son Seite Des Stine Stu⸗ 
ten gekauft, und gegen die Derbindlichkeit, fie zus Nach⸗ 
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sucht zu peripenden „,. Fa mie bey Strafe, nicht ohne Ans 
atige, und ben, npch, firengerer Strafe, nicht ind Ausland 
ar perkauſen an Prlvgten abapgeben ‚werden. - 


Eu den bereits in, der Aueſchre buns. des Miniſteriums 
de Sunern bezeichneten ‚Bedingungen magbte ich ‚noch. eine 


gu einfache enfügung,. daß. ‚nämlid, ‚folshe. Stuten ganj 


frey, lediglich unter der oben bemerkte Einſchraͤnkung, um 
geringere als die Ankaufspreiſe gegen ‚Heimzaplung in Fri⸗ 
ſten abgegeben würden.“ Gegen einen Verluſt von höch⸗ 
ſtens 100 fl. bey jeder Stute würden aljapelich 500 Stu⸗ 
ten’ mit einem Yuftmand' von 50,000 Wi "an Landwirthe ab» 
gegeben werden können, und rechnet man dann, daß man 
ihre "folge Stute wenigſtens 6 Jahre lang zur Nachzucht 
bertvende, fo wurden befländig 3000 Seuten mit einerh 
Jahelichen Aufwande von 50,000 fi:, oder pr. Gtäd'gäh, 


Bote, gehalten iverden. Mel’ getinge Summe! Anche, 


ung bier iſt jetzt eine bedeutende Summe gun kauf‘ 
"on Stuten ii "Zips' Un Auslande nöochig. 
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"geht, mo im "tiefen deleden uͤberan Unkäufe Stat | 
finden können, mo die benachbarten Staaten fo viel auf 
Verbeſſerung ihrer Geftüte verwenden, iegt, 00 der min⸗ 
bere Preis des Futters und Getreides eine beſondere Er⸗ 
munterung für die Landwirthe fit, fi auf Pferbezuc 
au verlegen , iſt gewiß ber gänftigfte Moment, um den 
Aufwand Hiefür zuͤ berdoppeln. ' Pu 
en | E J F. 33. e 


..,.@a8 bie Dedungsmittel betzifft, fo wird zwar 


durch den Geftütsfond für. den gewöhnlichen Bedarf in 


S 


wendung heſchehen wird. 


wg — 


Zurunft Vieles gelefftet werden; allein 'fie den bermall 


dirherordentlichen Bedarf müffen andeed-Dedhrtigbiirkttel ai 
gegeben werde. ’Dem in Auttag gebrachten Zuſchlag 
ä 1 Er. pr. Steuergulden Bann ich jedoch nicht bepfkiug 
men. Ih wirdecrs dorziehen, vi Remontirüngs⸗ dond 
gerbirfeemaßen änticipando anzügreifent allein LT 5 che 
drittes Mittel ertdune ich mie in Autrag zu dringen, ‘' her 
geh weiches geloif vun Seite vet Berpeiligten Baite Eins 
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un gro e ah . 


‚Bir, haben pi: nah den aauie: der ung, ror⸗ 
geraten Rechnungen, nach ben dringenden Wünfgsen, wel⸗ 
a. die Hohe Kammer .einfiygngig äußert, pie Bofloung, ‚daß 
Kin: Wüguichiieuee. aufhören. werke: Menu. mir num unſern 
Sawmittenten. fggen könnten: Uuler. pißlgeliebter König 
gint' euezn.. Jagtetz nm Unfbebung.. biefer laͤſtigen Steuor 
uarba.ahlein ya, sin einziges Japr.aujrh man die Steuer, 
jebo ohne ‚alle Strafe ‚und. Wiftakian, erbeben; wicht abge 
um Ötraßen zu unterhalten, bie ihr zum ‚Theil gar nie 
befahet, fondern um ganz zus Derbefferung der Pferde⸗ 

aucht verienhet, zu werden, moben man eu felog zum 
Teil Dengfke und Stuten um vlhige Vreiſe aͤtetlaſſen 
wird. ‚ Bersiß, ’ fein ‚einjiger "Yricptiger würde fich dann 
bieſer Abgabe een wollen, ‚fondern zum teten Mile 


iu einein folgen wecke recht gern bezadlen. t 
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Meine SGiup-Anträg e. gehen dabin daß * 


1) der Geſtüt⸗ und Remontirungs⸗ Bond ausſchließend 
der Verbeſſerung der inlãndiſchen Pferdezucht ger 
wibmet, ſoinit nicht‘ niehte als Armeeſond behandelt; 
.. En “ a 











2) dee Geldverluſt, welcher ‚aus dem Gelbfibetriebe gu 


* yt “ 


vieler Ofkonomien a Gewerbe ‚entfignd, _ „durch 


Ä Verpacptungen und. a bes „sehen Zpeites 
| derfelben bereit en j 


8 or. .. ⸗ 
J ’ or 


.» die fomik in einem” weit Flöinern Umfang btäbenbi 


“ % 


Ynftale auf. das Bälten dorzüglicher, für das Lands 


"geltät, ‚aeflimmter, Hengfie und einiger "wenigen auds 


gejeichneten ( Stuten, dann ‚auf, die wüliehüng” befonts 


ders folcher felofterzeugten "oder erhaufieinfgbgien bes 


3) 
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ur 
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ſchränkt werde, welche verfprechen, gute Zuchtengite 
und Zuchtſtuten zu werden; 

Die —* ſoll A nur al8 HülferAnfalt des Lands 
geftütö behandelt, und alle Kräfte auf diefen Zweig 
vorzüglich durch das Halten guter Hengſte auf 
Staatskoſten vereint; . 


auch Hengfte und Stuten unter gewiffen Bebinguns. 
gen an inländifche Landwirthe vertheilt; 


zum Ankauf vorzüglicher Hengfte und Stuten in 
den Jahren 1633 bie 1833 eine bedeutende Summe, 
und zwar etwa der ganze Bettag der nur zu bie: 
fem Zweck noh zum legten Dale zu erhebenderg 
Zugpviehftener pr. 430,000 fl. verwendet werden; 


anbey wäre darauf anzutragen, daß das Acmee-Mi: 
nifterium alljährig inländifche Remonte: Pferde Faufen 
möge, und damit alsbald unter gehöriger Bekannt⸗ 
machung der Kaufszeit und ber Bedingungen der An» 
fang gemacht werde. m 


ar * 4a 
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Dir Ausichuß trat im "Hlgemeinen dieſen Anſiqhten, 
uud insbefondere der auffchließenden Verwendung bes Ar⸗ 
meegeflüts: Fonds zur Verbeiferung bes Kandgeflütes, wel 
ches am erſten und vorzũglichſten durch das Halten ber 
nöthigen Anzabl Hengſte auf Staatskoſten befördert wee⸗ 
de, jedoch mit ‚ver Beſchraͤnkung bey, daB, außer den bes 
veits feüper für. das Landgeſtüt beftimmten Mitteln, hier⸗ 
w nun, bie ‚Route ber Anftalten verwendet werben möchten. 
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ü In 1Ñ . « 
bie zweyte Kammer der Stuͤnde⸗Verſammluug. 

Antrag 2 6 
der unterzeihneten 62 Ubgeorbneten:, N 


| Die Herfteßung Ant volllemmenen andseſtuts betzeffenbe 


Mäprend der Dauer ber erften Stände Berfammmlung 
iſt bereits durch den mit unterzeichneten Abgeordneten 
Abendantz unker'm 9. Marz 1819 ein Antrag geſtelt 
worden, der bie Erweiterung des Landgeſtüts, als einer 
Ser wichtigſſen Landeſs⸗Kultur⸗Anſtalten, ntit vdargeffell⸗ 
ten Gründen in 2 Ancegung brachte. - a 


- re —— ”.r — ⏑ —— 


Die. bobe. Sammer Hat in den pleräber atpflogenen 
Serathungen den weitumfafferden Nupen anerkqunt, wel 
den: Vle-anagsfkhute Empotbringung‘Diefen Anfelt. -(omop! 


auf den Natipuat⸗ Neichthum, "AS: auf die Befriedigung 


eines fchnellen Dedaufs deu Arniee, herrorbringen würde. 
7 Vieſelbe' Bat aber auch von dem -auffallendeh Mitßver⸗ 
Hälthiffe ſich Aberzengt, fr welchein die bis jegt für: das 
Landgeflüt bewilligten Gelder zu jenem' Bedarſe fhegen, 
welger als unabwelobar Ah 'darftellt, "wenn ariver®' wiefe 
wichtige Anſtalt Teihals- Ihren Zweck 'ekfülfen, und mit den 
in allen übrigen Staaten deiteperben- eine Deraleipung 
Ba ſoll. 

"Re bohe Rummmper ‚fan AB; babundd veranlaft, 1 
der!bis jept dem Fantgefle gewidmeten kleinen Summe 


von jaͤhrlich. 34,000 fl. 
ein en weitern Buffuf 6 don wr 16000 fl. 
zu bewikigen,  ' BE * J 
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Auch bie erftf, Kayıyen, vzreinigte fih mit ihren Ans 

fichten und Befchlüfen, und der bandtags⸗Abſchled ertheilte 
denfelben die aflerhöchfte Bewilligung. 


‚is: weleb, iabeilchırupl.i un. Feiner: S Aeweielt, 

daß auch Diele n nug bepilligte Summe von 
50,000 fe. 
wyit "hinter dem beifgehden und genügenden Bedũefniffe 
zuruͤckbleibe; Bierhber Bann, imNückblide auf den wahren 
Bedarf und: aufı Bie- in · den Nachbar⸗· Staaten für das 
Benngelüt :kiitimmten; Summen; auch wicht: der mindeſte 
Queiſfel gbwalteng, denn nie Mlauben.,‘ ohne hier eine be 
foubew: Berachrung:behfapen zu hüzfen, daß das Banbaw 
Rt zu mitht meniger ale 300 Henugſten :befishen: an, 
und im Mindeften eine ‚Wetriehar Cuumme BOB. 1: 
150,000 fl. 

au füinet rhattung ind Berdoirtoiihitiing“ Aötpig Fade, 


syn ya“ 1272* . 277. 5; 
„An ‚bein DessnligepMfegeablice: Yernphen erfonımy 
8 det. Stäudg.. erlaubte, Die ſa michtige Rückßcht für 
möglichite:. ‚(rfetchteuung; dar. Ubgabauı,: der: · hohen Kam⸗⸗ 
Bar nicht. die Dermjlligung. afoͤferzr Summgn zu diejer ge: 
mennũlichen Nasipnal:Haffalt;, aber ‚ung.find wijr über 
rat, daß, nochaeinger, Erleichterung ber Mögabeg, und 
Aeitgı ↄingetretener Pepmigverung „ber öffentlichen Laſten. 
Nee Beitpunft zur, Kinfühpeng, dieſeß mopıpihrigen wann 
wahl gekommen. Sep, Bena.uu ne 
1) bat der Steuer» Benfchlag vom Steuerhulden ad tr. 


[5 'der' etc Se bnialunsa ner —— fon nr 
ya‘. vigrtꝛ —. yo .. mean ee” 


2) mid nie nebebung der avllerord autichen Jamillien⸗ 
Steuer, welche zu der Haupticpuldentilgungs : Luffe 


\ 
ErLIT RW war, an ‚Oktober larſeaden Sets ar 
. vbert ah toren 


- * „wecken die erzielten "ebentenden Grlparungen auf 
den ‚Etats der eöni i Staatz. Miiniſterien beträgt» 
3 De, Ueherſchüſſe — 11 ER 


2nSollte? ans biefen Meberfchüffen der noch Jur Erhbal⸗ 
tung ides andgeſtũts oðchſt nothige vedarf von 
vo. Muriiinn lee ont tut Bu | 
durchaus nicht genommen merben Böunes, welches aus 
den„pan.bem Bönigl Stagtämipifterium. her Finanzen bes 
‚ReÜß heute, vorgelagtgn ‚Nefhnugen fiD „packen mul 
fo glauben wie obnmaßgeblich vorſchlagen zu bürfen, daß 
vorerft, mit Ausnahme des Rheinkreiſes, auf den Gulden 
Grundfleuer Ein Kreuzer Stewei : Bufihlag verwilligt wer⸗ 
ben bürfe, uam fp mehr, „Pa biefer . geringe Benfehlag, im 
Dindeften nicht drücend ‚geigheinen fann, da ſolcher bloß 
die Großbegüterten in wenigen Anſpruch uimmt, und dieſe 
nur für ſich und zum allgemeinen Beßten den Wunſch he⸗ 
year, Buß deſer den National» Vohlſtande: beföordernde In⸗ 
daſteũ zweig ſoöhald als. möglich in v Leben treten möge; 
denk: gewiß iſt Fein: yiier: Staat: in, Turopa welcher in 
Anſehung ſeiner verſchiedenen Lagen ſo viele Hfiifsquellen - 
dur, Biere cht mehrerer Hattungen bartietet als das 
Königreih 3 alern. 
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Die, find, von ber übereipftimmenbften Yebergeugung 
deleeit, "daß Fein Gegenftand, welcher das ahgemieine 
But befördert, von nehr" Fiärigtei und "Gerieianäpige 
Tail NL ole diefer, und dag. jede hierauf ‚gemachte Vers 
wendung mit reichen "Binfen ns in der Fürzeften Zeitfeift 


wirft vefbatteı wir. Kog eV end ode t 
d ya “ J t R : ! . 4 I. 
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,Mieſer Btwsirbitveig aller. auf dem Lande wohnenden 
geößern und kleinern Gntöbefiper iſt fo vielfeitig, und 
muß fo wohl geregelt‘ fepn, daß wir glauben, dfefe ganze 
Anordnung lediglich det allerböchſten Weispelt Sr. Kö⸗ 
niglichen Majeſtät aübeim au geben, Allerhögf 
welche bie nähere Einrichtung nach den beteirs beſte⸗ 
henden, von dem königk. Oberſtallmeiſter⸗Stabe getroffe⸗ 
nen, muſterhaften Anorduungen ‚zum, MWoſl aller Unter⸗ 
thanen mit an w jnter Herzensgũte zu verfügen gern: 
Den werben. PR a ER 2 ur 


Wir erlaußen ums noch einige PunPle zu bezelchnen, 
welqhe wir für das Gebeipen ‚biefer Auſtalt «ie weſentuch 
petrachten. | . 

ar a ı. vet 


." Diefe- Punkte. And: Daß oo x re Br 27 | 


) das Veſchalen durchaus‘ umentgeltlich gelcehe. und 
unter Feiner Art irgend ein Reichnlß biefür verlangt 


werde; daß 0 
J vor, 


9) die Gattung ber Veſchaler für jede Gegend us 

: denm Wunfche der Unterthauen, nach Beſchaffenßeit 
der Nachzucht, groß und. Ichwer, oder mittel ge 

.: wählt werde; daß 4 or 


3) Kein Zwang unter tegenb einer dorm 153 dem er 
kanſe der jungen Dferde Statt habe; be nur 


4) bey Pferden unter datten der Verkauf im daB | 
füt in Quantität und Dualität den zu beh· yen 
ne. . Erwartuugen entſpricht, und daß 
5) nad dieſer Borausfepung und me DBerpoüfeum 
nung bed Landgeflüts, alle nöthigen Pferde für 


. 7 +} 


— a en — 
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“1 die‘ Arntee im Laude ae’ eine Soramfihlügige Preis⸗ 
I .oWefbinuinng uads den jebesmallgen Marktpreifen 
vr ſchon mit dem nee von 2 ne anfangend,; am 
J werden. 


64 2 ‘ : ”, ar, 
Aue anf eine folge Art konnen mMillionen des Gel⸗ 


des, welche Lurus und Bedürfniß dis jetzt dem Auslande 
zubrachten, im Inlande zur Verbeſſerung des Wohlſtandes 
der kandeigenthumer zurickbehalten merdey · ef 


Wie erlauben uns biebey noch bie Bemerkung, daß, 
weun von den beflebenden Geflüten eine Anzahl von 
©tuten an die minder bekhittelten Landeigenthümer unents 


geltlih un), ay ‚ mehrbegüterte um den billigfien Anfaß | 


abgegeben * würden „hierin gewiß der gemeinnüglichfte 
Zweck feine Beförderung findet, und eine fo mohlkhätige 
Ermunterung, verbun N mit den ſchon eingeführten Präs 
mien, entſpricht um fo ſchneller dem eriwünfchten Ziele, 
weiches erreicht zu haben, dankbar die Nation in dem 
glüdlicyen Erfolge fegnen wird. 


Nah dieſen wohlerwogenen und gegründeten Vor⸗ 
ausfegungen erlauben wir und, den Antrag dapin zu 
Bellen: : 


Die Hoße Kammer wole zu der für das Landgeſtüt 
bereitö bey der erſten Verformung dee Stände bewillig⸗ 
ten Summe noch die fernere Summe von 

300.900 6. 
aus den Eeſparungen welche inzwiſchen tealifist worden, 
Bewilligen; Fu e 


oder, im Sale die Mittel hiezu nicht gureichen, einen 
Beyſchlag von Einen Kreuger auf den Grundſtener⸗ Oul⸗ 
den für die nächften J ahregeüehmigen, 


ve⸗ 


und ‚foheme: Be. Röntgl..Maieflät bitten, Die 
für: das Landgeflüt, verreilligte Summe daurch:den Koͤnigl. 
Dberfaimeiflen.: Stab zur Mruporiebung dev Pferdezucht 
und Landes: Judufteie, nad den Örumäfäpen verwenden 
zu lafien, nach ‚welchen bisher von dieſer Stelle das 
Candgeilüt Befen geführt wurde. " 


o. Mu tiefßer Verehrung. share, 
Rangen, "ben 9. Mag 1838 
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Hohe Ständeverfammiung! 


Der zweyte Auͤeſchuß hat mich mit dem Koreferat 
über die Ausgaben für die Gendarmerie bechrt, und 6) 
trage daher der hohen Kammer meinen im Ausſchuß über 
biefen Gegenſtand erſtatteten Bericht nebſt dem Beſchluß 
des Aueſchuſſes vor: 


», A einer gut organifletei Gendaemerie ‚Fol dle Re⸗ 
gierung eine unerſchütterliche Stüpe, — das USE, deſ⸗ 
fen.. Beamtenund. Richter aber: eine: fletß!:Yereite‘ Schlib⸗ 
wache · der ‚öffentlichen und indieiduellen Sicherheit fihden.: 
Sie ‚fpl- ein, gegen: jede Art von. Beſtechung unempfäng⸗ 
liches, Glied ‚Dar. öffentlichen. Gewalt ſeyn, beſonbers Hit‘ 
Innern eineh, GStaqgtes errichtet „..; us Die’ Aufeehepakung 
der Ordnung und die Volljiehung dere. Gefepe zu ſichern. 


31. 22 > 


Dieſes iſt der Zweck der Snffitukion ee Gendar⸗ 
merie, amd in dieſem Sinne muß ſie als ein gerichtliches 
Hulſs⸗ Organ: har Volizey betrachtet werden. rd St ris 


2liſa 


Eben ſo wichtig die Dienſte anggjeben werden ae 
fen, welche dieſes —5*— dem Staate leiſtet, epen ſo 
gerecht muß man auch gegen dasſelb ‚In Hinſicht den „Ber 


lohnung feyn. . ei 


Wenn man von ben Bliedern Diefea Jiuſtitcös, Die 
oft Zamilienväter find , und fich feinem andern AUtitd wid: 
men können, . Unpastpenlichfeit, 1Unbeſtechlichkrit, weharr 
rende Ausdauer in Dienfle und; Uaerichrockenheit in’ Gert! 
fahren fordert,. fo muß auch. hie Belohnung invelneln : 
Verhaͤltniß ‚zu den Anforderungen, des Dienftes . fichen. : 


vn, Beylagenbaud 2ofter Bogen. 20 
] f 
r 
7 9 * = - a Te * 


er ge 


Mas kann man vor einem: Dante fordern, der fich dem 
Gedanken an Notbdürftigkeit und nagendeni Kummer bin: 


geben muß?, .. | GE . _ 4 Pr 


‚ Dee Staat fol. verhüten, daß das unbeflechlichfte 
Gefühl durch äuffere. Verhältwilfe nicht in Derfschung ges 
führt werde, feine Amtspflichten zu verlegen. .*. 


a Inbeß Hebt and dem Bericht, welchen das Fönigliche 
Staatöminifterium der Armee an ©e. Majeftät, den Kö 
nig, über „deu. dermaligen Zuſtand der Genbarnterie bes 
Kpynigreichs erſtattet, und dem Ausſchuß durch das Praſi⸗ 
bin, ber, Raumner. in Abſchrift mitgetheilt hat, hervor, 
daß Die Gendarmerie, ſo wie Fe dermalen beſteht, mit 
dem ihr durch Dad Zinanzgeſetz vom 2%’ Auf 1319 der 
willigten Uverfum Nom 300,000 fl. für den ordentlichen: 
Etat, und 23,766 Aufür: die Penflonifew ind Gehalte. 
difjerenzen,. weder ihus Ausgaben beſtreiten, noch ihrem 
@ienfe poutomnen enfregen kann... 
Bl lepte Foematlon, nach weicher bie Gendarme⸗— 
vie aus dem Karpsr,. den8 Kompugmie⸗ und! 8. Diſtrikta⸗ 
Kommandos, dunn aus 

468 Brigadlergeu um 


€ 
° 


. v X in ı, pr ' a) 
105 Bizebrigadiers — zu Fuß 
4300 Gendarnten’ I" n 

und BE 
18 Deigadbiesi 1°" ion oeni: v 
320 Öendaemen. .. 1%: „au Dierb 


befleben fol, iſt buspidie Verminderung des früber he: 
willigte geweſenen Aprrkiinsinbn 650,000 fl. auf 500,000 ft." 
gleichſam erzwungen worben, -imd- ed’ iſt zu bedauern, daß 
dieſes Inſtitut durch dieſe zur unrechten Zeit getroffene 








=» = 
\ Shrlamiteit‘ ten Pichtzen —A— —* mehrfo 
ihſe itager, wird” eifpikaperr Föhr | ii Did ni; De TE 


muenyıo non erh —ES "ind rd 
slin GSchon find wegen —* genigen Fonds G ag 
dertrund - 607 Hemeine Wrudarmae he amgefkelit, mis 
"gehen nach der dormation an dem Effektivſtand abuaunnag 


3: DW Sangtgwinſfftzigthfaat eyntzan. Seinem Bericht, 
und, .meift. p&.guß.-ben. Deep. Inter Merppungen. ach, haß, 
159g „uller:,Chnshränfunnen,. ‚weicht, zum Mactbeil, had, 
Dienfteg und vizler Inhimipuem gemoſhe sunrden find, denn 
npchsiae, Sumpe- pn 5008. fi, 59 "Pr. Iu.hen 3.jchten, 
Giga, Iabren Übrn,Daf. Get rm außsßatken 


Worden ep. nmyinncl 1,3355 naduu 
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23 8 ſagt —* teen ‚Mirzmäliigytii,deit bad Aver⸗ 
fwins- "ben :Kordanrugen der öffentlichen Sicherheit aicht 
entſprochen werden onnte z2d Mei iadavnenui 
Morebeiſ⸗ weidienfüe.die: Sicher heibe dern Hereftralenii vo 
Tape Hyhell: Mut: polieren: ma 
äytige Glsmfeotuiiteist auhırgoitenn Inchuzint:anerbam 
 Iußteng:daß';> san Jerhteip Meingfihtietungen: Br sehn: 
zu · verptin, aitwrakimnäßige Rapiieblchärchund? nict Kotag 


nn. ans STR " 


zn Yüch teyeninde Ronwpagnir und; Diftellts s Kommaren 
danten noch "ulpe:To>Gupäntt, Baipıfteschnec Dikheungifeng 
geilsund‘: niit idein vefüctiklidene Anſtuude. Mputen: Vaoniei 
purũ waſtetan · momenn. A nr rd En te vr 


nö. ar de Bit 3 Bu 


Epen, da: plleb Pol Sngbaynen ken, den getingen 


Detonomie Beyträgen, nach Abzug der “Dielen Ausgaben, 

an rem Golde lcec ſolviel Adrig- acı dInTRWeften dRr ge 

wiriqaſaien Menag⸗ — beifgeidäo ga. Joõnnen, HAB, r 
2 ’ 
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cehchdern Boebalt der Kpmpagnie Feqhnungdfadrer flände 
in feinem Fall mit bey. Größe ihrer. ‚Veranttortlichteis 
und des dabey verbundenen Gefchäfts in entfprechendem 
Deayitdg: Keberdieß ·waͤren⸗ aach faſt zwey Drittheile 
Yanı Peaficiaiſſen unler Pech 5 Noremi: era: 
penſßonith di. —59433 ut ab ide — 


Ene Kittnitecthtt "Teiche ae, daß noch 
dh net druckenbereir Bedhrhilffes erwähnt werben‘ 
Föite,"Bab jedoch! dieſe ¶Gegenftaͤnbe "sts zum Sðluße dir’ 
lailuven Hihanzt Weriode Kernen müßten," wen nie 
mleierweil· ſchön ri Aebereinehnft ie" den Statut! 
Merk: dee Sande" pie Dittet Tu Abbüffe alitger 


fuuden werben könnten. tt; 155 I 


ern Abe: Rnikeg;rins: Miatteamo reihtlerticn kb 
Wir Klagen; wchhenfeitiiter-Ichten Foxmativn und: Begabr) 
fegumgs dos llterfuns inon fe-wmielar zucıbiefem Juſtitut 
geourigeii. Mlirderniac ld Teig; Buchinonimehrren Nalyepı: 
Otxileiti laut gefüßukt.tbesd tus ſind Ach. Apbudiehe Wagen 
fans auch, ‚mahrutei Sonden dep Abatochaeten in der 
Wilden Bipung: ieflätigtj gleich nben: auch · von⸗ Name 
ſelora apiı Raupen: Die ſao Aufkititd anenlanntiworben. ı. : ı:: 
Durch das Edikt vom 11. Oktobe ler‘ wurde N 
Geudarmerie fo... tiefe vn Derioßeghnvärtigen Zinange 
Perlepe: beffundz:: :organißet; ‚heiielteufchpeiht bie: Eigen 
fh fein AU ua verpassten deu Mendncmienien 
Korps durch alle Grabe geforberd ‚weiten. I:: Alte Dieser 
Dbllegenhelten find darin bejtimmt , „wie auch ihre Ver⸗ 
Pe gu ben lvilweybroen und in "dein Bultke. ; 


— — yon ' 
& Das gaſtiuut Hatte ionkingkch.: NN fe, : murke. 
fhäter auf 65000 "Fr berabgeſetzte naE Pakimın nad. 
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geppu angegeben worden; — fo. findas. B. für. Penfionen 


Din! —R "ol 22; Sul ibig nir?nog 5 ‚doo’f: 
gÄE den ordenfiden Etat,“ wid 23,750 fi. nie de! ya 
Apnlügn, ya, Oedalt Die pen Ark 
De ee jchöch der Nẽehnung, daß a a 
beckmãßig wär; ’diefen: Etat Kuf Die Porche gerinzeSin 
ae herabgeſetze zu haben md "glaubt, daß noch Hin Laufe 
Der‘ Sihanz- Prriodẽ Abhũlf⸗ geleiſter werden mſſe, um fo 
imepe, al ih dem Werth! des’ Herkn’ di —— 
som Jahr 1819 die Sigenz des Gendarmerie: Et XC 
une 4759 fl, .angefept; in, Beziehung ‚anf, Munition kam 
lagt, ‚daß ‚folche von ‚her Urmge > Grigenz heffgitteu märkte; 
währen), fle in, ji ai des „Migiferiumg. mit 12000 fa 
aufgefügrt if... aba gms mi BR OC0Bp Nur 
rn Auch —— —88 aß keltlen? Eidte ns 


Ho Ubzug gemacht worden,als dein der "Venbdrntrie 


indem man deifelfen von ‘650,006: HM. &uf 573,780 ft: 


Berabfegte: en ee TEL z Su Tee —F lasse 
jr anna“ 


Ans ufem,. 8* Bar, Bezogen; „daß, hiefet- Komeo ıhep 
Verfertigung. bes. Yubgetö von 3849 Seine eifrig⸗ Martre⸗ 
ter fand, welche feine, Nechte.gebörig ventheitias hätten; 
manche Pofitionen erſcheinen iept. in Rechnung, füs welche 
Barals Nichte, oder doc vi wenlg derlakg!wi Böden. 


„siyein. 2% Kane 

‚ Nebrigens iR Rapeferent ganz mit ade, ——— 
fiecium einverſtanden, ‚daß. dieſe Mängel: und ebrechen 
in dieſem Kortzs beſtehen; nur barig,Bann er nich mif 
dem Miniſterium einverſtanden ſeyn,daß die Atzbülfenhis 
zum Ablaufe der gegenwaͤrtigen Finanz⸗ Periode beruben 
inüffe. Vielmehr glaubt er,daß es nicht ailein vringend 
ſey, dem Verfall dieſes Korps ſogleich entgegen zu arbeit 


— 


+ 
% 
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—— LIE) ſogar —* perbanden — 

| Rouchenit ——— mit dem’ Herren ee 
einppeftanden, daf, die Offlsfgre ber Kompagnien Berdc- 
fichtlanng und Gage, Gehöhung: verblenen; eben, ja. kin 
Mechnungsführen; . au damit, daß Lokalitãten, Daunen, 
yatipnen und, Anlchauug der Ycmaku, des Lederwerkg und 
per. Prunition, ‚auf Ber Sa und Militär, vi zu übers 
achmen ‚senen... syetıı Br rd Eule Carr a Je BL, | 
ne ——* Rorefecent, welter * ‚geben, mr 
Biüzuhufüigen‘!' bag! Die’ Mannſchaft wege weniger einer Gi? 


_ Farsyaläge Seddele, und daß die Zonipahnlen in den Kreh) 


ſen "ine Oberinſpektion unterzuordnen Nvli, wozu bie 
mit 4620 fl. in Quieſzenz gefepten Eegions: Chefs’ "Tepe füg® 
lich perſpegdet. werden fönnen. Würde arg 2. daron mit 
einer dem Dieyſt angemeffenen -Gepaftägulage. anftellzp, 8 
wuaee es „gewiß fi det Joſtitut, has Hendarmerie von 
cefprießlichen Dienften ſeyn, da jetzt, obgleich ein, Korpat 
Kommando beſteht, — die In 390 Stativnen vertpeilte 
Ventarmẽrieauſſe Uufficht three Tablapagıiie‘+ Offiziere, 
fo: djel dem Referent Refahnnk AfE; keiner weitern, do um 


varn⸗ men Sefyekiten und Konkrole unrerworfen HE. 


nut is ” CH meiden 


Sogefpgeng, erlaubt MR ‚Daher... ſeine ‚Wänfge: zur mo⸗ 
mentanen Verbeſſerung diefes Korps, und die dadurch ver⸗ 
aßt ‘fverdenderfräiten dem Ausſchuß voͤrzutkagen, in der 
Boffnnng;, daß mih Ablauf der Dinanzperiode ſithẽ gerbiß 
Mittel finden Werben‘; dieſes Korps'ſo zu dotiren, daß es 
ſelnen⸗ großen vörgefteiften Zwech ertipteigen könne: 


Der jepige Paaren Be, [> De ꝓyentſas 
Etat: ah 


6 % " [} . . ' s r 





| - sn — 
1). Rorpätunımando -» - 7 8600 fl. 15 Er. 


2) B Kompagnie-fommandos ! "*" IDOL FT. ie 
3) 16 DiftelftscKommandos „ei . "- .49,752- fl. ir, 
4) Mannſchaft nach ber neuen — 
Formation 418,255 fl. —: ir 
5) Uebrige fpesifiziete Bebärfeife:*).” „37,281 "M::45 Br. 
\ \ Sumina 600,000 fl. — " 
. Neuer zofen. AL 
Die Zulage der zwey. anzu⸗ An 
flellenden Inſpektoren zuiheem ber - ... Dr 
reits beziebenden Quiefzanz:&ratt. 4008 fl. x 
Zulage für die8Rechnungsführeer 800 fl .. * . ; 
Zulage für die 8 Hauptiente  - : 800 4. 
Zulage für 16 Kompagnie . 
Dffigiere F 12200 fl. 
Reiſegelder dee Inſpektoren 1200 fl. . 
Zulage für die Mannſchaft mit - - nn 
einem doppelten Dekonomie» Yays EEE zu 
trag ad 9 fl..per Kopf 14886... 
ESunmnma 19900 fl. 
un 19,966 fl. — ke. 
Der auſſerordentliche Etat er⸗ J 
fordert die Summe von 38081 2; 
. es ift jedoch im Jahre 1819 das — 
hier, nur beroigt wordeny 22756 fl. ur 





fen alſo 15,195 fi Fer 
"Burma! dei ganzen Zulage:Bedatrfe 36,161 fi. — Fr. 


-  WyE ten ſehe Beylage A, aus Dem Meferat dei’ zrevherra 
0, 9 Elofon:ühen: Vendarmerie; in: entiehnen, . 


Teanfport 35.101 fl. — Er. 
VDurifizirt man jedoch ben Etat, u 
"und fcheidet aus, was ist day 
gebörr; als 
..4) den Quieſzenz⸗ , Gehalt des 
Korpo⸗Ehefs, Heren Generals 
Derger, als ehemaligen 
Vefandten, durch Ueberwei⸗ 
fung auf den Penfions» Etat 
des Staats mii 8805 fi. 
2) Die Ausgabe für Reparatios 
‚nen ber Gebäude burch Ueber⸗ 
weifung "anf den Finanz⸗ 
Etat mit ©. 2000 ff. 
3) Die Ausgabe für Armatur 
und Lederwerk, welches. aus 
‘dem Zeughaus "geliefert wer⸗ 
den kaun, mit 2 fl. 
4) Die Ausgabe für Munition, 
gleichfalls aus dem Senghau 
‚gu nehmen‘, mit 1000 fl. 
8) Die "Ausgabe von 5 12500 fl. 





für den Mierpzins der in ben 
Stationen nötigen Gebäude, 
duch Ueberweifiing auf die 
für. Die Sicherheit bewilligte Sum⸗ 
me, am welcher ohnehin jährlich 
25,000 fl. erfpart worden ſind 24,505 fl. — Fr. 


fo bleibt ein Defizit von - 10,506 fe — ir. 


- Koxeferent träge um darauf au, daß der petebrliche 
Ausfhuß nicht allein. die Anoſcheidung bee nicht auf dem 


8 . 
Ü 








‚ Etat der , Gendarmerl: gehörigen Unsgaben; fondern ndern jnch 

den Zufhuß von 10,566 fl. auf den Neferdefond‘ blgus 
achten und’ genehmigen wolle, um fo mehr, als andere 
geſchloſſene j Etats ebenfalls waͤhrend der leßten 3 Jahre 
Beyträge dus dem Refesuefond bezogen haben. 


J Der Ausſchuß, nach Anhörung des Berichted des Re⸗ 
ferenten und Koreferenten, beſchließt mit einer Majorität 
son 4 Stimmen gegen 3, daß der im Finanzgeſetz von; 
22. Juli 1819 für die Gendarmerie bewilligte Etat hicht 
zu überfchreiten, fohin auf den Refervefond, welcher nur 
für unvorhergeſehene Ausgaben beſtimmt wäre, keine An⸗ 
weiſung bewilttgt werden Tonne. 


a Kö 8 fi et, i | 
Nelerent des Ausſchuſſes 


‘der Finanzen. 
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Me Stellvertreter des Sekretäre 
> -- Köfter: | | 
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Berlage A. 
. FT —— 
> @'r. G t 
der Yuffteitung und Koſten der Gendar⸗ 


merie, berechnet nah dem neuen Eris 
NT genz + Aoverfum. 
h. Gehalte. - 






 RorpdeRommagdo: u fl. 
ajı Korps» Kommandant, Döerflücntenan 
.p oder, Obeeſt; letzterer 0 8000| — 
211 Korps: Udlukane, Oberlieutenant 910 


311 Korpé⸗Auditor, Regiinents: Auditor 
441 pe A nartierieliier, Resiments. Quar 


| tiermeifllee 860) — 

} 1 Aktuar . 500, 
1 Diuenift mit 45 Er. Tagegebüpe F 27345 

ir Profos, Gergeant. u 205) — 





\ ' Summa T 860911 
Kompagnie:fommandos: " 
8 Konipagnie: Konımandanseu, Kapitän Irf ' 
Klaſſe, a 1740 fl. 30 Tr. 13072 — 
918 Feldwebel a 335 fl. 


‚Summa .19012) — 


9: bett Unter. 41128 fl. 
‘*“ Sumnid per se 
Mannſchaft: 
121105 Brigadiers zu Fuß a 255 fi. 
131105 Bh&Brigabier® zu Faß a 240 fl. 
1411300 Öendarmen zu Fuß a 230 fl. 
1518 Brigadiers zu Pferd a 535 fl: 
16120 Bendarmen zu Pferd a 500 fl. 


| Summa }415255|— 
Zufammenftellung: 





‚ Korps: Kommando 

Kompagnie- Kommando 10012!— 

Diſtrikts⸗ Kommando 15752 ı— 

Mannfchaft. lisa =] 
Summa 1462718]15 
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I. uebrige Beduͤrfniſſe. 


Lokalitäten: fl. kr. 
17 Miethzins für die Stationen 12500|— 
18[Revaration der bewohnten herrſchaftlichen 

Gebäude 2000| — 

Regie: 


191Bureau⸗Exigenz für das Korps: Kommand 1 4001 
20 ⸗ für 8 Kompagnien a 140 fl. 1120) — 
1 Dienftbüder, eithographirungen und Porto 


a 66 fl. pe. Rompagnie 5281 
Entfhädigungen: 

2210ckononrie » , Bepträge für 1638 Mann 
a4 fl. 30 ®r. 73711 

231uUmzugs-:Gebũhren, Neifekoften und Diäte 4001 * 
Bulagen: | 

24 Für 187 Stations Kommandanten aıke.| 
täglich 113755 
AUusrüftung: 

25! Urmatur⸗und Lederwerds s Reparation 2001” 
26 Munition . 1000| 
Medikamente: U 
2zZür 1654 Mann a ı fl 30 fe 9agıl— 
221 Belohnung: 8001 
291° Penfionen: 7000|” 
301 Reſerve⸗Fond 344|10 

Zumma | 372981M5 
Bufammenftellung: 
J. Sebalte 462718] 15 


TI," Uebeige Bedürfniffe | 37291195 
.  Swmuma [5000001 — 
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—Mede, 
gehalten am 8. Anguſt 1819 


an dem Grabe 


des koniglich⸗baieriſchen Verwaltungeratbs in Rothenburg 
und Abgeordneten zur zweyten Banımer der Stände⸗ 
Verſammlung des Königreichs Baiern, 


Johann Daniel Walther, 


dem Königlich Baterifchen Landrichter In Rothenburg, Abge⸗ 
ordneten und erſtem Sekretär ber zweyten Kammer 
der Staͤnde⸗Verſammlung des Königreichs Baiern, 


Franz Joſeph Häder, 
3 nebſt dem 
Rebenslauf 
des ſel. Verſtorbenen. 
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Nur wenige Tape find ee; ‚von: "meicen. Rorfentunge: 

* Zetvohner. ai der dufierfien :Bränze. bed Reicht „.den größe: 
ten Antheil nehmend an Dom ,: was für des: Vaterlandes? 
Wohl in der Hauptſtadt verhandelt: wurde, mit innägflen! 
Herzlichkeit Ihro Mitbürger, melche tee. Wolbes Dertsauen: - 

„abgeorbnet Hatte, ;am dem Nufe: bes beßten der Kbnige 
au folgen, und, Theil zu nehmen an':den Berathungeir über“ 
dje heiligſten Intereſſen der -Ration „ sempfingen :Sev Dexe 
Rückkehr von der serhlofferien Stände: Verſammimng. 


Noch kann, ‚ich. nicht Heer werben jener Gefühle, wel 
che ſich meines ganzen Weſens bemaͤctigten, als ich, in” 
dee dankbaren Anerkennung det Bewohner der Stabt, | des 
Landgerichts Bezirks und der ganzen Gegend den aufferord:, 
entlichen Lohn fand für die vielen Unftrengungen. ‚ mwelche 
die Arbeiten der Stände : Verfammlung in Münden, ge 
fordert hatten, "und verfichern Fann ich als Mugenzenge, 
daß unfer verklärter Mitbürger, "dem wir nun ‚bier ne 
"Grabe begleitend die legte Ehre erweiſen, mit der. innig⸗ 
ſten Ruͤbrung dieſe Berweiſe von Liebe und Dankbarkeit. 
erapfand. . u 


. . en 
re. on My 


Beiden ie ent. mehe, Heitten gaichee er VE Oper” 
‚feiner angeftrengten Ihätigfeit werden! Leider kam er zu: - 


en —— AT nn ui —— ——— eine. _ | 2 „ ES 


. 


, 
— 30,— 


‚ eh, Des Todes Gaamei in fih teagend, der fih ſam⸗ 


melte, inden er fein Leben dem Dienfle des Vaterlandes, 
dem Wohl feiner Mitbürger widmete. ' Liebevoll hatten 
ihn Verwandte und Mitbürger empfangen, dee — den 
allgemeine Achtung, den unbegränztes Dertrauen auf das 
Ebrenvollſte auögezeichnet Hatte, als den Würdigfien, um. 
Theil zu nehmen an dem hohen Rechte, welches unſers 
gütigen und wahrhaftigen Könige Marimilian Jo⸗ 
Fephe Guade feineug Willeiwerliehen -Hifte, dem Rechte 
dab Beyraths zur Befepgebung, deur Nachte der Willie 
gun: bee: Steuern, tem: Rechte her Beichwerde Führung 
wagen wudlegter Deofaflaug,! dem: Rechte des Stellung von 
Antoögen: ind: BBimfchen für Das, mis. sau. BolF Noth 
hut and frorumt == urban: rn — FB: mit. undegränge 
eu Yahel Erupfangenen, ‚uufte.une dod -unevbittlihen To⸗ 


"a6 ſcharſe .Sene :bimwegeeßman;. sbm dw dem Augen⸗ 


bihk,. ale wir daa Märkhe Broäpfnif: fühlfen,. ihm unfere. 
Liche, :nufene. Achtuug, umfere - Dantharkeit« zu beweilen; 
mußte. ühas:: Dex Ruochemmann ‚feine abgekafene · Ecbensuhe 
vorhalten, als ſeine amitie, ‚feine, Derwandten, ihu. mit 
edelm Stolz in ihre Arme’ ſchloſen, ale et feiner Vaters 
flabt das fchönfte Denkmal‘ gefept batte, dafũr; ‚dab dee 
Fame Walther, bochgefeyert | in ber Geſchichte der Reichs⸗ 
fladt, auch ein gefenerter Nane fen in der Geſchichte 
Balerns ‚des Königreichs. Und, wie ſehr muß ich alle 
diejenigen” Abgeordneten, welche ee mit' feiner ‚allgemein 


gefüchten dreundſchaft beehrte, wie ſehr muß ich mein. 


Schiteſat bedauern, dee ih mit ihm durch "Bande der 
Nachbarſchaft, durch Banbe „ser Mitbürgerſchaft, und, mit 
Hopemi Selbſtgefüͤhl und 'cbelm Stolz fpreche ich es aus, 
durch Bande des Innigen Vertrauens und einer wahren 
——— —— vun are Döbere robenobeſtim · 


24 ze Br ur Su ze 


won wumdh :werkisbennivgr,;olinlefchn A, 9 IS ‚ee: Beiden; 
Def üliiäsine enbeneiGsdegestpeit habb: dto vlete von ihm 
‚erhaltene Liebe, .-Liasmielar Vaweiſe elate Fedaudſchaft⸗ 
das in mi efepte Vertrauen, anders zu eriwiebern, als 
baß — — feihenn” Grabe der Döhimetiger, ‚jener Sa 
gipie — weiche ſo B”icbenbig die e Ber, —8 Antpeſen 
Beh ‚eedleiten.” “ 
Ye ga Bo nn dh Hmmtser.miüi 197 9: r 
—— 0: ih micht mehr, ner Berner ne 
—— fügt: büegerkither, Lebean Yun) dert: vas 
bes Nömpipiel.:feltener:. ebeiicier.. @iiztiengtihe Turchuänigg 
darfiektes Der, den.iiner Bamilie TIL ET SE atgeobr⸗ | 
einer Maunflac lie nuaduaeriEaãdeen des Aiſco 
Maßannac das Spalt des Molbes wenig ind Kind 
kñmmrrt nd mit Sicheyheits une: Zuoraiſithte da Die HERR 
gelegt hatten ; Me; ar als antrmudeter? Uocritoo ia? Der 
enden Re Dr rend. den Fu, - 
an fähgung: Horfcihen rn’: Beben, - gib green 
ninan Rpliegen,sdanättedigte Vecerauenſ imefnälinue. dee 


Abgeordneten, erworben ‚Hatte! u An 2 BOB. 


BEIRL 20 U FELD: order KT VUbheord⸗ 
sen Wir Bönigetich,sbehrurmtr fe ia Sriin aie: forte 
merluſt. 1: Wie Berlagung Koh I ERBE EEE 
er ar Fr Wehngeidrlicsen" ulut DERFEE NEL 
bargaodir MkiDMuit nsbisımite un hy den? Sradtd Angel 
kogenhelteie: weit sguhßeckt:cBüeihR,. er XVXXXX 
ECr⸗btungem Unteren hie Otaatow⸗ſſeniſch afr A Sriliet 
wirkphehafb;: wu} duecß PERLE enumniſſea RE RÄT 
einzeipliher Bar gen: nirdewebin‘ N win 33 1: sin 
99017 ke xige 30 —Aãe eo ‘m ondn Beinepg 

ern ei 
—* ein ee Besenfand für ine 


VII, Beylagenband 2iter Bogen. 21 
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dander wurde⸗ elite unſero allnerebetes Auargs Suabe 
in Verdicaſt daducch aus, daß ie ihe wa⸗ Drigiie vi 
Premaltungs: Rethu⸗ der Stadt edmanitte. .: 


un Waltper, der Gewitte nholte/ 8 feine 
Privat: : Gefäpäfte zu außgehehnt fepen,, als da er feine 
Hdse Thakigkeit Tehtem ireuen Amte "\oibmen Fönnte. & 
fah den Staatsdienſt nicht an als eine Pfründe; er war 
Üheeiengt rs if Merijehige ; wolcher ein: Geaatſaumt über: 
ehe, em. nuhekinge: ſett Leben dem Gtaute: widmen 
wie, vd: ie: Stäntsciriindgefege, obſchon tym amt» 
dre Qronden hinlquglich zur Seite fanden, fü napım erj 
im.Befig einaa. Vermonaus, woooner leben Eankte, "mer 
der Menſion noch Ahfimung, ſondern zug‘ ſich zurüd in 
das bürgerliche. Mben, mit: due Erclarung: Daß er da⸗ 
waseh:dee Stadt, oder dea Staat Beßte fordece, vi 
ſoinen Rennmiffen, und wmite ſetntegangen Vpatfraft: oh 
gen werde. füti einen Mitnarger tn: der Stadt: ib ine 
gonzen Aünkapsichen::.. Mb miesstfälle- er. vied ‚fegtdind 
Verſprechen? ya air sy astahdae 2" 


NaLal | Bhnigs- lie; Batte. Im’ Zahre 1816 Yas'Atınen- 

anifaı des Abnignichs eegulirt;r und An jorer Stade einen 
Armenpfleafhaitd * Rath aus beit: beten. Bürgern juſanð 
man e harnfen: verorduet. Seiner‘ Diithänger Gerktauer 
hatte ing ,. den. Erfabrnen: in allen YES Ungehatn: 
beſtem zu Dicht. Urmenphuufgafter Nache: erıifeii; rd” 
. mia Folata er: dem Refenı. sd Mkiten war er der Armen 

agb: Moeleidanden, und weit Rath kam von ipas im 
allen ihn berührenden Ungelegembeiten, . und zit wahrer 
Treue und Selbftaufopferung und wit feguns. feiner 


denen’ ent ierte dr de Fön Burafe, de⸗ sen 
Siege, ° Te 


, 5 132323 Be iv Fr 
© LET EEE Ve 5 2 Bo wer 
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Im guhre 1818 beglůckte unſer augellebter Hönts; 
der Stolzjebes Barelfchen Unterthans, dir von alleil 
Veirtfipen Zangen hochgefeherte Regent Baierns, fein Wort 
tie einer" · repraſentativei Meefefiung-‘. ' Richtig Hatte‘ er 
den Stand der geifligen Bildung feined ‚Volkes, riquig 
ben Zeitgpift gegriffen, - nit, ence Venprtcungen batte 
5*. ——— GE re Zn 
BR beave Volk, welches feit 25 Sapren, uintek . 
dem Harteffen Bebeũcktnnigen des Kriege und’ ber’ damit 
verbundenktr ’Webel' "die -"unnbeßftngtefte Anddugnhteit "an 
Megeitten hd? Chretkand'sdtoitien pallds Biefeb "oTedert 
Dot, welches jedes‘ Opfer zur Erhaltung feiner Seibſt. 
ſtãndigkeit jnd feiner Nationalität brachte; Diafeh. ſtand⸗ 
Hafte Bolt, m elchet, allen, Verfochungen Aderſtrebeud, mie 
unvegraͤnzter Hingebung und unbedingtem Pertrguen. auf 
Seinen, angafgmhten ‚König nuuß, NAH hp; dei Arftet 
amarjate;, pieſzs Voſe, Inge. id, Hatte ben König, biäper 
im ‚ Beige gnumfchräufter, Magrvapfommenpeit, würdig 
, arfunhkun un? if jnd mündig, ap den pöchften , Stagte⸗ 
Apaeimenkeiten, Mrtpnil.an, ‚achpgei,,Labr, batte qus allen 
Rode Ya. Einde Ran. Wionetara⸗r. Möthe Aand.Ih⸗ 
gePeöngte oRFHB ; AAO, Ahnen Ar, Neten Morbh⸗ 
mad Hpfsäge, „Mefhmerdemaunn Benicinige ap.grinhten, 
geeige Eenuem, zu. lernen, „am Hifber:. an, einem Dzgan 
Mehle Bakte, , ‚er {prbept, dein Polk auf, Ihr „die, Beßten, 
‚die, erfahganfien, Yie weijeſten aus feiner Mitte ayıfeuden, 
‚nach feper Wahl, damit, Er Acer ehe: koͤnng, ‚Da unber 
* MWahre ‚Wichtigfig ‚uud Aripriehlice,. u: ‚erfor 

I war die Anzadt' der“ Mäntee, ie’ih dem, 
* des: Mepditeccifes Ve” erſorhetlichen Eihgenkbaͤften 
"für iete Ober Hatten, Re Baht Ihupee im“ To*tgmiett: 

21 ” 


= —2 
ger ſepn, je mehr bie — any Ne Nameinde⸗ Ber 
pofmägptigten , je mehr bie Waplmänner paz; der Ne⸗htzg⸗ 
heit, ihrge Berufa Üpgrasusk TRAFeH.n..mı. Die Wabl croj 
znit ehner großen, Stimmgamshpäef.. mern. ‚fgliggg 


meter nn I. wer’: S NE IT. 


iNie werde ich des’ Augeniſts wetgeffen , \arb’ iq aid 
voller Seele fogleih nah der Wapt ihm Hrn’ Gmdk 
wunſch beachte, mis ben Grkfärung, daß dieſex Gädheuufg 
aben,. fa ꝓieh dem, Dioterlgude,. Nam ‚an it „ftinen. vielen 
Erfabrung uageeichaet Ne, digpen zum Quieggabeit e, 
als. ihm ſelbſt seh. A FE: in. ns Aare hu 
geilen en tt muQa 2. 


„Ich füßle: mich — fagte ex, Aug bie —* 
„meiner Mitbürger,fußle mich geebrt, burch de Map 
„jener ’auogejeiäneten"Wähnet, Welche zu Biefent "app 
seihäfte’biek ierfiäfinickt' And’ "ditele ich Phen Anh ih 
„Bora! dad Derpältnlg‘ "meiker Kräfte’ dr didorſte⸗ 
beiden Arbenn If‘ überfihane ; dab: Groͤß ea 
„sende: —*8 as Schwierige deb Ghanbpkürteh, 
auf weicher: IAfizeen N, Fern ie rate 
‘gen? Werne werbehith niit! Meiiah Wilileungh' den 
Vateriande, meiden SAGE Bichbh; RER bin“ ſchon 
in Jahbrti vorgerkce ki ke —** Genn aclichteit 
„geivöghit, welchich ee Feen re? Vieſca 
ind mein ter Nen michi nicht rbarſtu, X ich ive 
Tor chwekeUufgabel Art Vdeuteadre ae niefidk - 
Befundpeit lliſten "Birth ?V dfeleiche;” iver”" Alm de 
„twillen koſtet 26 mir mein deben; allein, ich Hin Smart; 
„„dürgee, Pott. hat wich „ig ſelche Ver mögtnz⸗ Porboltniſſe 
deleht, deß ich ‚dern Vgle griter. Diikhänpen „fplarn. Famw 
„und es iſt ‚füge üdet ng RESP 
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Relner Innere berhet; ll aller Anſtrengung' dahin zu 
arbeiten / BORD Gert; riches der Ronig feiitin Work 
zufichette, don nen Händen gepflegt, und fü dir Nach 
Moritienſcheft überliefert nberde. Was anch für mich bie 
Molge Hein“ Sarn, ie viel ich auch aufopfere und’ auf'® 
HSpKf' fee, ich fühle mich verpflichtet, dem Rufe zu fols 
„gen, und meine lepte Kraft gehört ber Verfaſſung, ge 
ahört der Nation, gehört meinem König." W 


3 Set nie etde ich dieſe Worte vergeſſen. Ein fryer⸗ 
Mer! SH, mit damals unerftäettg; befleidete Yen aim 
zes Beh ee 


9 Ya iſt mir die Erklärung gegeben; es mar die 
Bunble · Ahniing, daß ee mit Uebernahme vieſes Geſchäfts 
Bit Lebenꝰ encfagen müſſe und biefee "hohe Ernft verlieh 
Wi en Her ſechsmonatlichen Dauer Ir Staͤnde⸗ 
Vir ſammtuch ilcht nd“ teen erfüllte er feftie‘ Prißtet 


9* Diaz zpeine, Serren! maß ih, durch meine Stellung 
indes Agmpmapp; der Ahgeprbneten mit. dem Cingeinen und 
dem Ganzen ber Selhäftsführung ‚genau. Bekanaıt, - dem 
Seligen das Zeugniß geben, daß er mit bee gewiſſenhaf⸗ 
teſten Seen Feine doppeledh piichten Im volieften Sinn 
ee 


Die Kammer der. Abgeordneten Batte ihn als Mit 
glied des Beſebgebunss⸗ Auoͤſchuſſes gewählt, und überdieß 
halle ee; wie jeder Andere,’ den allgemeinen Sigungen 
der! Kummer vbeyguwohnein⸗ "die feptte. Balther, er 
wohnte den‘ häufigen 105, 1i:, 12%, 13fändigen Sitzun⸗ 
seh, - welche in den Tepten zwey Wlohaten Engtäälfh ger 
Halter werden ninßten, vom Anfang bis zum Ende mie 
der großten Auflnerkſamkeit bey. “ . 


⸗ 


u 3 u. 
.o. 7 


Zand ep auf feinem. Wage: feige Unfge Aoch nice 
son einem ihm porfpguden. Wätgliete ‚catıpiskelt, So flellte 
er fie im gediegener und Eräftiger ‚Qippadie, und wit trif⸗ 
tigen Bründeg bar. Mar er ungewiß in feiner Meyuumg, 
fo würdigte # die vorgebrachten Gründe ‚Fr und gegem, 
and entichloß fich nad den Graͤnden, welche ihm bie. trif⸗ 
tigſten ſchienen. | " IE 


Des Woltee wol, - ale Vitege und Erdalturs dep 
Berfaflung , „DIE, waren ‚feine einzigen. Nädfigpen. :: Seine 
genommene Udberzeugung ſprach er aus ohne Scheu und 
ohne Furcht. So erfüllte Walther feine Pflichten.- 


Was er als. Mitglied, des Gefepgebuugs « Ausſchuſſes 
arbeitete ,. enthalten im Einzelnen bie Akten Hiefes - Anke 
ſchuſſes und In ben Refultaten die Protokolle. ‚der awepten 
Kammer des Stände: Barfammlung Geige, gediegennm 
Upfiamungep; in. ben Gilpungen ;And wirkergetgt ix don 
Prototollen, und werden ewig zeugen von feiner Gefabe 
tung, von ſeiner Sachkenntuiß, von feinem feſtea Willen 
füe das Gute, won. Fine foe⸗ (ler, 8 Volteh, des 
Vaterlaudes Behle zii ſordben. 


Allein dieſe Anftrengungen, welche da von Ihm ge: 
fordert wurden, waren zu geoß, als daß ein Mann von 
feinen Jahren, ein Mann nicht von der flärkiten Leibes⸗ 
Konftitution, ihnen nicht hätte unteeflegen ‚follen. \ 


Sein reger Eifer für. des Volkes Beßte, ſeine große 
Gewiſſenbaftigkeit für die, Eriauung ſeiner. Pllichten, bat⸗ 
te feinen Geiſt fo ſebt erhoben, daß dee -unterliegende' 
Körper mit erhalten sourbe, und er Hielt, auf, ach Me. 
lepte Sitzung .· Nach deufelben aber, - mo feine Ferımd« 
ſchaft täglig zu mie, dem auf das Rrundenfager Benwors 
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fien, ph yapete, ek ich ofne nibentehbe Abnahwie 
ſauer Ktaͤfte zu demerden, was er bald felbſt geſtund, nnd 
wit einr rn (im. Naadanſerene beſchiem 
a5 De a Ba Sry ee 57 


u. 


" &son, auf ——— bie Date ſoce Rechter 


täglich ſchwaͤcher wurde Walther, und nach einem Kaamı 


Venlager won wenigen Tagen entflob uns fein Geiſt. Er 
Murb den at ‚Der Helben, ſener großen Mätnet, welche 
vor Grfüätmeg —* Dat ie“ ESeben weißen 2 


Ri “ N EB BIT 
Ä Denn, wie, und Pinmwegfehen . ‚über das ſchmer zhaft⸗ 
Gefũhl bee Trennung von pinem Geliebten, von Einem, 
‚nie dem wie mit Banden der Dankbarkeit verbunden find, 
abi Einem' — "der ausgezeichnete Berdienſte ar uns Hart, 
werte wir ehr AugenbikkinB 'vergeffeh,' und an den 
Vetkldeten Ale denBen,’% inäffen wir geſtehen, dap''ck 
Yen ſchoͤnſten⸗ od flatb;:- den’ ein StatsBirte: flerden 
kann, er ſtrb den Tob, veranlaßt' biiech DIE Anfteeitdung 
far'die Eeſallung Feiner: Pflicht, zum allgemelnen Beßten; 
fies Die: gewiſſenhafte Löfniig ſelner Verbindlichketten, die 
er für des Volkes Woht, für den Nuhen feihes Vukerlun⸗ 
ded,-für das Heil feines Königs überuommen Hatte. 


Lobt und eühmt man doch ben Helden, der, jede Ge⸗ 
fabe fcheuend, im Dienfte” des Vaterlandes dem augen: 
blicklichen Tode’ Füpn und flandpaft' entgegen geht; yreifet 

man doch den auf dem ‚Schlachtfelne Orbliebenen gläd 
7 beſonders wann er durch feinen Tob nim Gellagep 
eines großen Werkes bepgetragen bat: verbient nicht Der, 
ber. durch auſſerordentliche Anftrengung Seiner Kräfte, durch 
treue. Peichterfühung, - ‚and in einem auverläffgen. Borges 
füble des Todes, hiefem Tode: unerſchrocken eatgegen gebt 


N 


x 
— BB — 


via. op wochen a laſten inter ——— 
Mllung feiner: Nicht. - verdient denint, fcagtc ich oli· 


Ep? .Mnd dieſes wardex Anl. . eru ieh 


‚gen. Auch er trug bey durch feine Thätigkeit, Gemitten⸗ 


baftigfeit und Befonnenbeit zum Gelingen des größten 
Werks für Baͤlern — ‚Gelingen bes Brößten" Werte für 
Bentfchlahb.‘ are str. rn 


ad : ib) Bus (5 ME SE EEE) ZuR Bu Zn Pe 

‚fe ge mh f. SAH. an. dehen c LTR IT| 
Berfaffung inf Leben eiygefipet unabex.: a1. suiaheen Nie 
Neue Beſtãtigung die Wirklichkeit und Wirkfamkeit ber 
Berfaffung Die ven von Sr. Madieflät, dem Könige, 
vtr ‚eriteh Seine: Verſanmmitung gegebenen Abſciied. 


er mar end fo aigchix. ‚au. wiſſen, — fa 
recht eigentlich, DaB. verfaflungemafige ‘Leben, im Molke.-ber 
ginnen werde. Er ſab noch im Geiſte die.Achhuen Hoff 
nungen, zu welchen Die haſeriſche Verfaſſung bad Volt ‚bes 
pegptigt, . und; xr zttannte Die Ueberzeugung bahen, daß er, 
trauer Dpitaeheiten ‚an. Dielem großen ZBErEe,- feine Pflicht 
voilkommen alt ‚Imbes, noch ‚hettp: cz, die. Uebeneugung 
daß · anm Die ‚Beide: ‚der „uenräjegiaionn Weeigfiung aus 
dem. Zelde ‚geichlagen ſeyen; daß Diriuigen, welche mis 


boshafter Selbſtſucht die deutſchen Völker unmündig er 


Härten, und uneeif:für folge "Derfaffungen, zu Schanden 
werden .müflen, nachdem die Whglichfeis ihres su 
in eigem: großen baute Durchgefäßet war. 


* Er nahm das frohe Vewußtfeyn mit ſih hinüber. in 
bie beffere Welt: die deutſchen Jarſten könnten nun bie 
Weivißpeit haben, duß fie’ ihre Völler ohne Furcht und 


Scheue zu ſich euffeh 1 können um fi ch mit Ihnen zu bera- 


then, barfiber, was ihnen xoth chut. ‘er fach in dem 
feligew Gefüpte, fein Leben feiner Pflicht geopfert zu haben. 








Wr 319 at 
6 ste aan Anen PO re ERROR oe "ER 
" Bank de Farin · Naldctedor den HEUT Te vn 
Mälytigen} wur Fate fagkir:ı daß: Treat DENE HAAR cver 
ww Tatent· WERNER, md" Fein Leben· Feinde PHLER 
geopfertꝰ dabe tl ysend am ne so 
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Wohl, kaun ich alfo fagen, meine Seeunde! er flarb 
auden öyläetiichen , einen -ehernwolikn: Tod. Witte! allein 


siegten, u bieder Ari uſtee ei 


ine Vcerthans · HE: rare; ee OLE ERS 
yewirfonpafeen:: und! giucklichen · Zaudvatero, eilivn "BORb 
ter wa TKcinen. u RotBieföthden; emen erinen Feeunb, 
ser gähjenhäften! verſtãudigen und weiſen Abgeorditer 
ten zur StändesBerfartmiling.' Wr hat: fih verfamitieft 
zusden Geistern fellier! Väter, ‘er hat dem Lorbeer errum 
‚Beh, det dar Peeis iſt Tür die Kacıpf diaſes iatbens, ihm 
it die Sieges⸗Palme gereicht für fsene e Mist Erfiäng, 
wgenihe die Srenben‘ ber Getigen. Er 


F iege rquernde ale bat nun ibe⸗ Übrigen gebent: 
tagt: obng ihn, Deflen- Tpeng, und Biebe, ipr Stoly mar, au 
hursöiwanbern, . Seine, ‚würdigen, Verwandten miſſen ſei⸗ 
oe Batp, „ feinen Benitand, ſeine Hülfe;: feine Freundg 
mbabren feine wohlshätige Freundſchaft; feinen Mitbũr⸗ 
geyr Jeuchtet nie mepe, fein. Wandel als Muſter ſtaats⸗ 
Nfserliger. Treut. Deigrben⸗ ſuchen Aeme und Roth 
leihppbe feinen. Hitsrlihen. Rath. feine Hähfe. ar wohnt 
w beſſera Eande., feine, Aerbiige Hüpe yurkhließt dag 
Balte ı Orab, welches pugfbittlich. in feſthält, pnd nur al— 
In | der. ‚Ruf bes Almäpptigen weit den Schläfer; und 
Re, „wie Ningerbliehengu, „und: wir au feinem. Orgbe 
. Trauernden. ‚wis haben noch einen einzigen Troit, ‚dei 
Wiedsrlebeng im, glädlihen , Jeyleih⸗ ‚op uns zwiges 


⸗ 


ww 830 m. 


Sicht ‚nah ‚uwiat. Eine, emige Menge - u: einige -Berunbe 
hatt: gerbindeg Uns. bleibt uus- dar·qxaſt. bafı) mis. Kunde 
Ausäupuna:ienee Fugenden, welche pen Beriärten unt. fe 
eprwürkig machten, - und -mücdig beneiteg, von ihm an 
pfangen zu werden, in jenem Lande der Geligen,, „me 
und Fein phoger Tod mebe trennt, 


BE TEE une 
nn. und eb, ben Rirligen m ehren FOIIPROR 
vabs ihem uachſteeten, ud jeıe nectseffligen Migenffaften 
uns angignen, welche ex als, Menſch, nis Matte, ‚eis 
Sreund, als Bürger auſchaulich Darkkellte, ‚und durch mich 
che er auch Jedem unbebingte Achtung, Verehrung usb 
Siebe abzwang. So wird fein Andenken Heil uud Gegen 
Beingend unter uns, fo begründen wir dem Zeofb.ig une 
feree Seele, daß wir nad) dieſem Burgen Erdenleben sie 
ber. vereinigt werden, mit ihm, dem Verklärten, von ihm 
mit ewiger ‚Liebe empfangen, nie mahr dem. ‚Schwer. Dee 
Trennung unterliegen. So ehrey; mir meiwbig fein Unbens 
Ten, mie bie Vorwelt das Andenken „gender. Männer, wel⸗ 
che fi um ihre Mitbürger, um "Stade und "Stadt ver: 
bient gemacht hatten, und dereů Tugenden von Zeit au 
Zeit dee Jugend in's Gedächtniß gerufen wurben, und 
beren verdienſtlicher Wandel den Zeitgenoſſen und der 
Nachwelt zum Muſter für ibren Wandel diente; dann 
können wie uns ruhig dem Troſte Bingeben, ihn wieder 
zu finden, und dann flärft Hoffnung die teauernde Broſi, 
und ihre Zauberſtimure Tage uns fäß, wie Harinonika ·iang 
und erquickend, wie des Morgens lieblicher Thau, daf 
dann, menn des Lebensfackel nerlikht, wenn der Strom 
des Lebens verrinnt, daß. dann uns blühe ein beſſeres Eand, 
daß dann uns ſtrahle ein helleres Licht, daß wir uns dort 
wiederſehen, daß dort die Thränen des Schmerzes getrock⸗ 
net werben, daß dort ber Liebende in die Arme des Bier 


N, 





— 31 —- | 
Bendien;: daß Mltıtkr Fremd Ar: die: Ummemungen bed 
geaures fipkt,snund: uns ein feſtes arnẽeliger⸗ Om 
nde;, und füR Qwigkeiten umſchlinge 


So ſchlummere denn ſag, Su theurer venaeurt 
Du, das Dpfer deiner Pflicht, fchinmmere- ſüß in. deinem 
Grabe, bis Dich Die Stimme der Allmacht unſt, gewieße 
Die Feeuden der Seligen, Du Glücklicher, der Urquelie 
des Lichts Genäherter, dit auch mir würdig: find, hiuãber 
au geben, in jene beſſere Heimath, und bis und daun ein 
feſtes, unaufideliches Sand mit Die umſchlingt. on 


Rimm Wie Opfer toaueruden Zreundfcheft — a 
oe} Du marſt, mir Du, warſt uns Allen.fo wert. ... | 


Hier ftehen fie au Deinem Grabe, mit denen Du dee 
Kindheit goldene Träume verträumteft; Bier find fie ver⸗ 
eint an Deinem, Sarge, die als Jünglinge auf der blumige 
ten Bahn mit die mandelten; teauernd bilden den Krei®' 
um Deine irdifhe Hülle die — benen Du auf dem raus 
hern Pfade des Lebens Mufter und Vorbild warft, für 
Ausübung ber Chriften: Pflicht und der Bürger: Tugenden; 
mit Thränen im Auge ſtehen fle hier, die Die Verwand⸗ 
ten, denen Du Hülfe, Rathgeber, Stütze und Teoft warſt, 
in allen Verhältniffen des Lebens; troſtlos meinet bie 
treue Gattin ob bes unerfeßlichen Verlufts des heißger 
liebten Gefährten durch's Leben; Gegen rufen Die nad 
und Danf die Armen und Nothleidenden, denen Du Bas 
ter warft und Nathgeber und Helfer; und des Landes und 
allee Deiner Mitbrüder Anerfenntniß folgt Die in's Grab 
für die treue Erfüllung deiner Pflichten, als Mitarbeiter 
für die Einführung der DVerfaffung in’s Leben, für die 
treue Pflicht: Erfüllung, deren Opfer Dein Beben ward. 


— SIR — 


oOſtꝛwerden: wie alle ait bebenden Ahrcuen im Ange 
"And heiligen Gefühlerim ' Herzen den::geifligen 2UHA zu 
Die in jenes Land erheben, das Du Glcklicher num be 
vn en \ 


Mm. ‚er Opfer. unſerer turigflen Siehe, ‚ok 
—— Frenndſchaft. Friede ſey dort mit Die! 

denke Beliger unſerte Aebe, unſeret decundſchafe bi ji 
erige Hiede auf des uns vereint! "'-" ud 


Bu deepmal Sthetiger!, Du. iebſi jenſeits ing Shoofe 
des Algütigen und diesfelts in ben dankbaren Herzen lies 
benbor Beeiinde und bravee Mitbirger, leicht decke deine 
Dülle die Bühtende. re, ‚eu, ach! Tue im Frieben 
Amen! 
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Kurze 
Lebensgefhiäte 
. bed verewigten 
Herren 
Johaun Danjel Walther 
von Wothendurg. 
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Moamenn wbhlvelbhicit hm hr ¶ Vateriaub/ "ea 
Ah Vefliuung vor Varge ot degenvon aeselien d n fir 
Opel he Herd ange ar ndenfen 
Volkes, ihr Geiſt waltet und miete Hoch unter ihren 7 

‚ ven fin dor — unerbit ah — 

we ii Men NIE... ad dee. "wöllge In ruht 

334 a Et En DER win Nuhali u,:0 yaud 

Gr Gedächtniß iſt um fo bleibenden; ter ükenücinHl 

and wichtiger ihr Beruf hier war, je treuer fie ihn erffilt⸗ 
rs era yet, nie Rei: mie nföhfetung, 

hit ei Versi warst ee F 
sch 

Unfteeblich in ber Geſchichte des Voaterlandes in je⸗ 

ner ibt a Dateyfabtz Vabt dae Gepachtniß Jener Welche 

ihe Leben der Erfüllung ihrer Bürgerpflicht weihten, und, 


RT) 2 vergeſſecd, ben wopte' der Dilediähbes dienten 
u . Gut ü ah 


04 Dahe wird — eg. von —E—— 


gehngteg der zweyten, Kanmer der Oränbes Verſammiumm 
oene ‚hes.Ktafle Dan OEtadte⸗ Bemppuer: des. Negat: Kreiſes 


weicher, ſchon am . Auguſt 1819 verſtarie ewig incdamil . 


barge Eripnerung feiner: Beitgenofien mild, den: Mudrookk. 
hen. — y n.u n 


Mis Recht gehört er der vaterlandiſche Veſqiter 
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Jobann Daniel Walther wurde am 10. Yatnar 
4758 id Rothenburg, der damaligen Reichsſtadt bes 
Sränkifchen Kreifed, geboren. 
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Sein im Jahr 1707 verſtorbener, "und Beute nod 
an den Orte feines Wirkens in dem ehriwärdigften Ge⸗ 
dachtniſſe flebender, Water mar Johann Chriſtoph 
Walther, der Reichsſtadt regierender Bürgermeifter, 
Hperyleagr 38 pital⸗. „und, Jicahen uiun q. RR 
———— Se RAS a Im 
eha run , „eine, apkanye. non Rhekniange 
Reim, a3) Yrlıne a NTIR, LIT: mRCA I me PETET Tassı Des (Ur ©} DM 
sit cr ti gun 


e war der un fte Com | ‚feiner, e — n 
Ri "Beudee an" DE HPREME der) Fe \B08, 1 Le 
burt; drey Wochen nach feiner Geblet raubte ihm der 
Jon 2. 2, I 0 Du 1 277 BE PESEGERT EL Ra wu 3 
Bil na a Rd ei ur u. 
aA Be EI Sn ar lag Tiahen Yaaeeik 
Die trefflichfte Eruebino bit. Aelte A va. arg 


Bildung. 


ni ‚ar —ER 66 DT 2} al Bu Lıidafnil 


reden Behiähagıid eontoev N 321 
ar rg Bo are PAIN nm: — Ir. un 35 


—— er — 
Re ber Reichsftadt, und durch He Geiſtes⸗ en 
fin Minen Dünen: Wisfingeßteis: Hecht, Sr Don 
ſciu. Bateui Jun bein Höpasıı  Btnlcn "Hefftrnnt;d ART 6 
fische "Das. ai- Mot ben hung‘ biſleende Gymick daũ. cn 
Instse ;ı wer es arthe Rn train Unkerriche nıdßkeken 
als stehe na geflannten "Hiirh vrereren -Miofefe 
foren zum Eintritt in die höheren Wiffenfchaften grürbifd) 
ſich vorbereitete... 


0 - 2-4 q D 
' ’ % ih 13 37 2 nd. le 


— BT 

c' 79h Jahre 2177 bezog er die Univerität Belangen 
widmete Ad der Rechtar und. Stagete⸗ Miſſenſchaft, und 
mollendete feine aBabegiichen Otudden: auf Dex HOochſchule zu 
©dttingen, wo er unten Leitung, Mer hirihmten Brofefs 
foren pülter, Elaproth, Bedmann und anberer, 
— dorihinte in dei 'alffenfgaften fache 

d fi auf eine wũrdige Art vorbereitete, um ei 
—2 die beßten Bienfte ieften zu konuen. 


. en. ter —* yerüdighießet, —— Mi. 
—— dem Studimu der! Beicplähte : frinan We 
teeihabe: und - ibeye-Hafinste;: Aus Des Etaats· apre na 
Staats: Wirtbfchaft, und fuchte feine erworbenen Kennt 
ai im keben Mu Fit Basflibe- gu‘ berigpkihen "and ju ber 
eiidern. sn.) A str. ale > Adel ad 
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"Kusgeräfit auf diefe Art mit einem großen Shape 
Wevrstifcher amd prafäfljer Kenmmüfe warde! ee im Jahr 
iA In best geößere the Ruhm vurich die Wahl 
caifgenommtenꝰ⸗tand Wine eknie fo ruhiave Yolenbete: pean 
tiſche Laufbahn an. a alas are 


s . 

va Nolan geifiige Nalpe räitedersaiten einer Amts⸗ 
Helle: zur andern wor;:.ee mucke alg Naiiiiets «-Giedritän, 
Uin als Indentur «-Dipusakuns;.tuubr entlich, akt Rufe 
Bürgermeifker , durch die: damads gewährten Ratßawabl 
re; re it" erugen: feier vallgeskiein: Anıenleitenk 
NQechtlichkeit, Ordnung/ · Abbe me [vinew Wekkürgern; und 
GSoch fatt Für’. bie Acaren, —— anm 0b 

Ren: Juftitut Böentoigen: »ni Vafh Andis 


u; Ua drod og 3 (Easy. .Hic 3. '&e ige 


sth 5 Ve — * dewinn ———— 1 
tus unermieng Anäriatekt, di ‚hie Iiente, dee — 
u 


Reit, durch freund bliche 8 Sepandlung feiner Mitbürger 
VI, Beplagenband. 22ter Bogen - 22 


> 3 er 


ntergebenen ;: durche die⸗ befonuesite Ahpantfenlicggit fo 
aus, daf. dort com Jelne‘-Yaterjftotstr.aif ihn bie (döufen 
Hofkimdget grikubeßep under bie anerae vr Khan * 
Stände im volffich Mae. geneſ. 4 


, Im gahr,4700 ‚rat "der Berpwigte, ‚außgeräftet mit 
em ‚Segen feines Vaters, beff en. ‚Bemühungen er biöher 
ſo ſchöͤn gelohnt und ‚deijen "Grmarsupgen, ‚er ho. glänzend 
entfprochen hatte, in die Ehe, mit Sabine Ma rg® 
sera Woalcpes, Yulan Tochtert BE: Ritteneilters, 
Br Danliıliutcher, U dm vormalig 
— Kress vr Toroewiſchen Nraſtee ——— 


Ar 1232 m, ga ar) ». ya VUR ud: ws 

3% Dielen, Bhf, soafh Mo Submit, inder⸗ fen 
nete, lebte es als Muſter eines guten Gatten und xeshts 
köaffenen Hanevaters 29 Jahre verguiägt und olũciich. 


2 IM a... 
Si Jadse gel ‚De, —** —— ‚cl 
—* andere ‚ihper Echmefteen ‚hen Kzone Balern ˖ zu, 


ihre Reichs⸗ Unmittelhauteit Jhoͤrfe, anf... amd eins auberg 
Verwaltungs» Verfaffung teat ein. Mami .'uin 


u. Die. bansuilgershutfäeftäilie Repterung / weiß exiiiernt, 
borſchnelle Scheitte Si: Ken,: Teielt : den veicheſtãdtijchen 
Seſchãftsgang aufrecht; fuchte vie: Keitutriffer der Sefchiiitte 
Iänıier, weiche. mgefanb:; zu iDemmhek, mid. nach "DM 
vwrtlichen ,. Berhältniffen ‚die: natkmandigenii Beishäfte + Serie 
derungen vorzskereitein, and Win then, Aeſſen Keantrifſe 
ur Mefchäfts: Gewandabeia Sehr: haft: bis seradhtafbe BAND 
digung fanden, leiftete in dieſer Periade fen .Darenfiuit 
bie anögegelchnetften Dienfte; er wurde von der damaligen 
Regierung im zape‘ 'Tdds dep ber — Ordalgehton Dir Kem- 
ter ii Rotdendutz le‘ Beratung, Rald ernannt. vn 
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.2Das Wilirden iha fein beginflgtn Gott ‚Date, Ibn, 
Der mit feinen: Rennsniffen und feiner Secukokienbejt,eii . 
Dres vo Wohlwollen gegen feine: Mismenfchen, voll M⸗ 
eid und Sorgegegen Anmns / verband, und ſolort pam. zeit 
Fihen ‚Gütern den "ziustkmäßigflen, Gebrauch; zu ‚machen 
wußte, mi vielzu zeitlichen Güter geſegnet, uud Diesügge 


waltung feines Vermögens nahm bau xiele Zeit. J er 
"griche gerobbät, ben Slaaisbienſt ats ein *3 nd vu 


Au berelcheru, anzufehen ; Überzengt, baf der Stedilhl Wekee 
mie badurd, daB er“ die feider-Beitmub Mpäne day 
Otnatötkenfle zmitıne., feine. Pflicht Bi —— 
fülle, berechnete: en baide daß er ‚die Pflichten DIE Dm 
Aertragenen Amtes nur anf Koſiem feinen elandhelt — 
feines eigenen Vermögens etfüllek TOhra}! nm Arch ,par, 
Des ihre. äherteagehen Ehrenſteile Ju dutfehiiy tuts Sek 
Bi act, guzufũdlen Nicht hlgf, der ‚Stelle entfagte. eg 
ſondern gab auch alle Anſprüche auf aon oder Entſcha⸗ 
digung, au deren Forderung ihn, Reichsgrundgeſetze berech⸗ 
‚tige hätten, auf, um ber Staatskaſſe uicht zur Laſt zu 
an. 3 
" Sein Rücktritt in, den Stand eines Hrivatmanũej 
anne, nicht der Eintritt in eine felnfkgefällige Untpätigkeif 
sn, eine feinen Mitbürgern nuglofe ‚Aupe. ueberau „00 
‚feine Mitbürger ‚feines, Rathes, feiner, ‚erproben Keuntnifg, 
ſeiner Geſchäfts⸗Gewandtheit bedurften, Aberal und iu 
dever Zeit, waren Bereit, mit Nash :umd That gu helfen, 
und feine Kenntniffe, ſelne Thätigdelt wurben nicht mie ie 
Men ſchweren Beiten des Kriege, ſendern auch bep aller 
uugerocdeutlichen delexer deiten feiner Vaterſtadt Fender 
ws | 
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Vorja giichen · Witpeit —* ee. dem Vonzage ber 
allerhöchſten Virordang Aber das Armeiweſen, dis: iſ⸗ 
Ilied des Armenpflegſchafts⸗ Rats; fo wurde er tm auch 
Öffentii$ Vater der Armen, nachdem er: vorher ſchon Tatil 
ge durch Die Whffe Wohkpätigtelt, Dich Unterſtüßgung 
Ülfer ’gerneitinägigen Anftalten, durch Hüffeleifkung an uns 
verfchuldet Nochleidende, durch Worfüffe an bebrängte 
Gewerbsleute, durch Sorge für Erziehung und Unterricht 
hülfiofer Waifen von feinem Vermögen den beiten 44 
brand gemacht, und fi den Dank der ‚Mit un und 
welt geühert batte.. u women dr 
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Ale dieſe vortreflichen igenfgaften; weldie eine ‘ale , 
—* Beſcheivenheit kroͤnte, gerfchafften dem Seligen 
eine ſolche allgemeine Achtung und Verehrung, micht nu 
Gen ſeinen Mitbürgeen, ſondern auch in bel großen Kreife: 
deiner Bekannten und Freunde, daB ſchon dey bem (ie: 
feheinen der von unſerm allergnaͤdigſten Könige fehkiik 
Bolke fo geoßhräthig. gegebeneh Verfafſung aller Angel 
auf ihn, als den würbigſten Vertreter der Rechte des Bol 
kes, gerichtet waren. Einftimmig wurde gr zum Bei . 
mann in feiner Vaterſtadt Rothenburg gewählt, und von 
den Waplmännern des Rezat⸗ Kelifes aus der Liaſſe der 
Stadtebewohner erhielt er den Ruf als Abzeordneter zuet 
Vitege des Königlichen Geſchenkes, ° atie Einfifgentig dee 
Werfahung In’ ſtaatavũrzeriiche Leben. 


Genan rannt⸗ er die Wichtigkeit De im abertren⸗ 
wen: hohen Berufs, ſein Ange umfaßte den ganzen Ms 
fang der gm -Übsrnehmerden Pflichten, und nur ungern 
Abernahin er deu erhaltenen Ruf, im Bprgefühl feiner 
ſchon geſchwächten Befundpeit, und wobl wiſſend, daß Die 
er Beruf jede Schonung ber Öefundpeit unmöglich mache, 


"in Bi u 


und Dee aaf SNie “aiehftek —A——— 
ſorbere. "Do ſolgte er dem cr Wanſche der Wußl⸗ 
manner Ir Gefuhle ſeines gutcn Wraehb his ſelner Reife, 


Gleich in · den erſſen Bufammenkügften der: Abgeord⸗ 
neten in. Dex ‚Dauptitedt errehte we hie Auſmerkſamkeit fee. 
‚ner Kollegen, .umb. wurde zum: wii des vrhen Yutte 

ſchufes gewäßlt. . BEE 


Selne ſchonen "ro hrünvitdhen — eine gebier 
genen Abſtimmungen enthalten die Verhanblüngeh ber 
aweyten Kammer ‚dee Seinde Verſammlung des ‚Rönige 
. weiße. Balken. - Ta EEE 5 


Seine Wöndien foeiden gm‘ eek N das Bengnfp 
deben, daß ee mit der Antzeſtreugteſten Aufmerkfamkeit 
und der anbaltendſten Douer allen’ Sthungen bfpwobnte, 


mit einer beynabe nglichen Gewiſſenhaftigkeit alle Gründe - 


für und wider erwog, und ſeine Stimme immer nach der 
reiflichſten Ueberlegung und feiner auf's ſtrengſte geprüf⸗ 
ten Ueberzeugung abgab; Abeehädupt, daB er allen gerechten 
Eewartungen feiner Mitbärges: in vollen Maße Apraq. | 


32% 


u Sein die anſtrengenden und häufigen Artztiten, das 
Ungewohnle der. Eehendart;, das Enibebren lange gemohn · 
ter Gemäglicpeiten, untergruben allmälig.. Inne ſchon 
einige Zeit vorher wankende Geſundheit, und ge. wurde 
‚ein Opfer feige Miterfägung. pi 
Bie zur rehten Slitzung biete ie, Mär 0 rcaur 
füplenv; aut, ii eitte nach berſelben nach Pal | 


Am 24. —* 1819 traf er dom Bandtage ‚pu ‚Haufe J 
‚ ei, von ſeinen Mirbilegeriniſi vem Yauteflen — me. 
dee Verulöhtefbä Anerkennung Feinde Verdienſte, vlt Den 


y 


} 
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Nngebenchelten Bewelfru te hörhften. Ytang empfang. 
Mex Tag feiner Ruͤckfahr mar ein Fraudenfeſt fũr Rothr⸗ 
Burg; nur gu bald ‚Job Die tiefße Frauen folgen. 2 


Schon am Auges feiner Rhakehr warf‘ I5n ein töpt» 
—— auf dat: Qtunkenlager, und er wurde, 
kroß bder ſorglichſten Pflege‘ ſeiner liſdenden und treuen 
Gattin, trotz der Uufpeukfamfeit feiner Freunde und Ye: 
Eannten und aller „ angervandten. ärstlicgen .Hülfe, eine 
Beute des TobeB. vaæ 


3 22 
v2 Ym 6. Auguft dubete er fein Leben ia einem fanften 
Schlafe; er farb den Tod eines Weifen, mit der größs 
gen Nupe und Grgebenpeit in ‚den Willen. der Vorſehung · 


Gele iediſche Sure wurde am8. Auguſt zur Erde 
‚deflattet, und bier zeigte: ſich wiederbolt, welche habe Ach⸗ 
"tung , welche unbegrängte Anbanglichkeit, welche allgemeine 
"Siebe er fih im Leben erworben: hatte. 


r 


— 


1 


Yu feinem Grabe Aoßen- die Thränen feiner Mitbies 
‚ger, ı denen er Freund und Nathgeber. war; ber Armen, 
welche er auf die edelſte Weiſe unterflügt hatte; ber Bäls 
“fen, 'an welchen er Vaterflele vertreten hatte; der Vater⸗ 
landsſreunde, welche den Verluſt eines treuen und tüchtis 
‚gen Abgeordneten beiammerten. ’ u 

An feinem Grabe hielt feln Kollege, der Abgeordnete 
‚and. Fönigl. Landrichter Häder, eine Leichenzede; worauf 
ſich die ſämmtlichen Einwohner dee Stadt Inder Haupt 
kirche zum Trauer» Gottee dienſte verſammelten. 


Sein Grab deat —8 ihm von feiner Binterlaffenen 
‚teauernden Gattin gefehtes herrliches Denkmal aus Tarrari- 
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ſchem Marmor: Ein teauernder Genius ſteht an einem 
Altar mit folgender Inſchrift: 


Dem Andenken 
ihres geliebten Gatten, 
des Heren Johann Daniel Walther, Föniglich baierl⸗ 
ſchen Verwaltungs « Raths biefiger Stadt und Abgeord⸗ 
neten zue Stände : Berfammlung des Königreichs, geboren 
den 10. Januar 1758, geſtorben ben 6. Auguft 1819, 
widmete dieſes Denkmal die durch feinen Verluſt tiefger 
bengte Gattin, Sabina Margaretha Walther. 


t 


Seine Mitbürger werden fein Andenken in liebender 
Bruſt bewahren, und die vaterländifche Gefchichte wird 
ihn in fpäten Zeiten nennen, als ein Mufter eines Abge⸗ 
orbneten, welcher der Erfüllung feiner Pflicht ganz lebte, 
und als Opfer feiner Pre: Gefüung ſtarb. 


I 
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Verhandlungen 


zweyten Kammer der Ständeverfammlung 


des. 


Koͤnigreichs Baiern 
im Jahre 1822. 


Amtlich befannt gemacht. 


Achter Beylagenband. 





Muͤnchen, 1822. 
Im Verlage von €. A. Fleiſchmann. 
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ad Bepylage CLAXXVIL - 
(185. VIL, ber Werhandlangen ©. 282.) 


Vortrag 
über den Entwurf zu einem Gefet über einige Verhäfts 
niſſe der Staatsfchuld. Erflatter im vierten Ausſchuſſe 
durch ‚den Abgeordneten von Schild er, am 27. 
April 1882. 


— 5 

Das föniglihe Staatsminiſterium ber Finangen hat ber Kam⸗ 
mer der Abgeordneten unter'm zoten d. M. einen Geſetzes⸗ 
entwurf über einige Verhaͤltniſſe der Staats ſchuld vorgelest. 
welcher durch das Präfidium der Kammer am 16ten d. M. "dem 
vierten Ausſchuſſe zur nähern Berathung und Schlußfaſſung 
zugeſtellt wurde. | 


Auf den Vortrag bes für biefen Gegenftand ernannten 
Meferenten, Abgeordneten von Schilder, hat fi der dies⸗ 
feitige Ausſchuß In feinen Beratyungen zu folgenden Anträgen 
und VBemerfungen veranlagt gefunden. 


Der minifterielle Vortrag, vlelmehr ber biefem zum 


Grunde liegende Geſeterentwurf, beſteht aus ſoluendea Am 
titeln. 
G. Berlage Ziff. 117. IV, Beplagenb. ©, 1m) 
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Ser vierte Ausſchuß, won der Ueberzengung ausgehend, 
daß fih dieſer Geſezesentwurf feiner Natur nah mehr für 
den erften als vierten Ausſchuß eigiict, und daß die Wuͤrdi⸗ 
gung der hierbey in Frage kommenden zivil- und ſtaatsrecht⸗ 
Ulchen Verhältniſſe, nach den konſtitutionellen Beſtimmungen, 
nur allein dem Geſetzgebungsausſchuſſe zur vorbereltenden 
Schlußfaſſung unterfiellt werden koͤnne; erlaubt ſich hierben 
uur folgende, auf die Verwaltung der Schuldentilgungsanitalt 
eingreifende, Anträge und Bemerkungen, 


ad I. Da, nah den beftehenden. ſtaatsrechtlichen Verttaͤ⸗ 
gen und konſtitutionellen Beſtimmungen, die Schulden der ehe⸗ 
maligen Reichsſtaͤdte und der vormaligen reichsſtaͤndiſchen 
Fuͤrſten und Grafen größten cheils uͤbernommen worden find, 
und ein nicht unbebeutender Theil noch uͤbernommen werden 
muß, fo tft ed allerdings fehe zu wünfchen, daß bie Umfor⸗ 
mung ber verſchiedenartigſten Paptere in Schuldentilgungsob⸗ 
Iigationen immer in bem Augenblicke geſchieht, ſobald alle 
Zweifel hieräber vorſchriftsmaͤßig gehoben, und die Ueberwel⸗ 
ſung dieſer Papiere verfaffungsindßig auf die ie Gculbentifgungs: 
laſſe geſchehen ſeyn wird. 


ad I. Hieruͤber win fi ber Ausſchuß keine Bemerkung 
erlauben. i 


ad 11. Da In ben Remungen der Stastefhuldentil- 
gungsanftalt von den Jahren 18 1Afı9, ıBıgyao und ıBa2of\ı 
unter der Benennung: ‚aus Altern Rechtstiteln“ bedeutende 
Ehnidenzuginge aller Art und aus verſchiedenen Zeiten auf: 
geführt find, fo wird es Zum Beßten der Anftalt dringend noth⸗ 
wendig; daß diefen vieffachen, und fich immer noch von allen 
Seiten erhebenden, ditern Forderungen ein Ziel gefert, und 
ein prafiufiver Termin zu ihrer Anmeldung oder Liquidation ‘\ 
geſetzlich befttzumt. werde, indem font die Fordetungen nie 


“ 
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eln Ende nehmen, und die Staatsſthuld ſich zu keiner Zeit de⸗ 
finitiv feſtſetzen laſſen wuͤrde. 


Ob nun aber dieſer Termin für alle Forderungen, oder 
nur für-jehe, welde in dem Geſetzesentwurfe ausdruͤcklich bes 
merft find, als geltend anzunehmen feyn wird, will man bem 
nähern Ermeſſen des erften Ausſchuſſes, fo wie 


‚  adıV. bie gefällige Gntfhelduug der Trage überlaffen: 
ob bey der Werbindlichkeit, welche duch die Auberaumung eis 
nes Termind dem Gläubiger auferlegt werden dürfte, in Faͤl⸗ 
len, wo gerichtliche Huͤlfe nachzuſuchen ſeyn wird, fuͤr die 
Schuldentilgungskommiſſion, ſo wie fuͤr die Schuldentilgungs⸗ 
anftalt des Untermalnkreiſes nach den entwicelten Gruͤnden 
des Staatsminiſteriums der Finanzen der Gerichtsſtand ge⸗ 
ſetzlich feſtzeſetzt werden fol. 


adv. Die Gründe, welche bie Vereinigung der Hhawi⸗ 


kaſſa des untermainkreiſes mit den dort beſtehenden Neben: 


faffen jest ſchon wuͤnſchenswerth machen, hat das koͤnigliche 


Finanzininiſterium in feinem Vortrage umſtandlich aus einan⸗ 


dergeſetzt. Selbſt das Geſetz von 22. Jull 1819 beſtimmt in 
dem Art. V., daß die ſaͤmmtlichen Schulden des Untermatn: 
kreiſes bey der dortigen Schuldentilgungsanſtalt mit dem ihr 
zugewieſenen Fond zur Verzinſung und Tilgung zu verbleiben 
haben, nur ſeyen vor ber Hand die Schulden ber hiermit ver⸗ 
einten Parzellen von Aſchaffenburg, Fulda und aus den heſſi⸗ 
fhen Aemtern noch abgcfondert zu behandeln. 


Da nun aber, nad der Verficherung bes eöniglichen Staats: 
miniſteriums der Zinanzen, die Hinderniſſe gehoben find, wels 
che bieder der Vereinigung der bepden Kaffen entgegen ftans 
den, und diefe Vereinigung jetzt felbft die gegenfeitigen finan- 


ziellen Verhaͤltniſſe zur Nothwendigkelt gu machen ſcheinen, fo. 
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Dürfte, nach der Meynung des biesfeitigen Ausſchuſes, der Ben 
fhmelzung der beyden Kaffen mit Eintritt bes 1. Dftobers 
d. 3. wohl Nichts weiter im Wege fichen. 


gür die Mictigtelt mit dem Originale und dem 
Beſchluſſe, 
der Sekretär bed Ausſchuſſes, 
Beſßelmeier. 


— — 


Sünden, den 27. April 1822. 


Der vierte Ausſchuß 
an 
das Praͤſidium der Kammer der 
YUbgeordneten. 


Der vierte Ausſchuß beehrt fih, bem Yräfidtum ber Kam⸗ 
mer der Abgeordneten im Anfchluffe den ihm den ı6ten b. M. 
nıltgetheilten Vortrag des königlichen Staatsminifteriums der 
Sinanzen, fo wie ben hierauf gegründeten Gefenesentwurf über 
einige Verhaͤltniſſe der Staatsſchuld und mit den biesfeltigen Be⸗ 
ſchluͤſſen hierüber unter bem Erſuchen zu übermachen, daß biefe 
ltenftäde dem erften Ausihnfle zur weitern Berathung und 
Schlußfaſſung gefäligft zugeftellet werben wollen. 


Mit vorzäglicer Hochachtung u*. 
Magold. 








Bericht 

des koniglichen oberſten Juſtizraths, Abgeorbneten von 
HOornthal, den Vortrag von Seite des koͤniglichen 
Minifteriumd der Finanzen über einen Geſetzesentwurf⸗ 
einige Verhältniffe der Staatöfchuld, insbefoudere jes 
ner Schulden betreffend, welche von den ehemaligen 
Meichöftädten und den ehemals reichsftändifchen Herrn 
Fuͤrſten und Grafen, auf die Staatsſchuldentilgungs⸗ 
kaſſe aͤbergingen; erſtattet im erſten Ausſchuſſe den 
3ten May 1822, und in der Kammer der Abgtordue⸗ 

ten, am 6. deſſelben Monatd und Jahres. 
— Sohe Verfammlung| 

Das koͤnigliche Miniſterlum der Finanzen/legte am 12. 
April d. J. der hohen Kaymer einen Geſetzesentwurf uͤber 
einige Berhältniffe der Stantsfhulb vor,. und erftattete dar 
über Vortrag. ' 

Das Präfidium der Kammer ſchickte beyde Altenftäde 
dem vierten Ausfhuffe zu; diefer ſendete fie nebit einigen Des 
fhläffen dem Kammerpräfidium wieder zuräd, mit dem Erſu⸗ 
hen, ſaͤmmtliche Altenftüde dem erften Ausſchuſſe zur 5 weitern 
Berathung und Schlußfaffung zuzuſtellen. - 

Am 30. April d. %. gelangten biefelben uftenfiäde an 
den Geſetzgebungsausſchuß, welcher mich mit Idem Referate 
beehrte. 

Nachſtehendes vorzutragen, ſey mir nun geftattet. 

Der minifterielle Vortrag ſowohl, als der Geſetzesent⸗ 
wurf, verbreiten ſich über einige Verdlunlſe der erusiänd; 
Das Wichtigſte davon iſt: = u} x 

J1. Die uebernahme der Schulben ber ehema- 
tizen mit dem baterifhen Staate "vereinigten 


s 
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Reiqhsſtaͤdte und ver ehemals reihsſtändiſchen 
Perrn gärten um d Grafen. 


. 


Die Geſetzesſtellen, weihe anf diefen Benenftand ar 
ſweidenden Einſtuß haben, ſind: 


») der Reichsdeputatlonshanptſchluß vom 25. Seht. 1803. 


Die 56. 77 bis 84. befhäftigen fi mit det Uebernahme 

der auf. bie den verſchiedenen Staaten zugetheilten Entſchaͤdi⸗ 

gunasiande haftenden Schulden, dereu verhaͤltnißmaͤßige Ver: 
tpelinng,, Berzinfung und Müdzahlung. 

‚Schon am 23. November 1802 kam über die Entſchaͤbi⸗ 
gungsgeidhäfte bey ber auperordentlihen Meichsdeputation zu 
Regensburg ein Hauptſchluß zu Stande; er warb aber nicht 
voll erfchöpfenb gefunden, es wurden noch mande wichtige Bes 
ſtimmungen vorbehalten, und erik Im Februar 12803 fam ber 
befinitive Hauptbeſchluß zu Stande. 


- Bey ſolchen Landen, welche (durch Saͤkulariſation) von eis 
nem Regenten auf den andern ganz übersingen, wo biefer, 
ſowohl' die Kameral- als alle’ übrigen Gefälle uͤberlam, ba 
mußten natürlicherweffe auch ale Landesſchulden, fie mochten 
Auf Kanmmereintünften, ober Steuern haften, von bem neuem 
Regenten zur Verzinfang und Mädzahlung übernommen wer⸗ 
den. MWenn.aber fo ein Entſchaͤdigungsland nicht ganz, ſon⸗ 
been theilweiſe erworben ward, bann wären. bie darauf 
baftenden Schulden ebenfalls im Verhaͤltniſſe su ben überloms 
menen Einkünften zu mhernehmen- und den Staategläubigern 
gu gewähren. 

. Die oben angeführten varagrephen tes Deputationshanpte 
fhluffes fprehen durchaus von ehemals. geiſtlichen Landen, 
welche Tälulacifirt, and neh verſchledenem Maßſtabe an weit: 
Uche Gärten zur Entſchaͤdigung überwjefen myrdgn., Dieſelden 


= 
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Grundfäge, dieſelben Maßſtaͤbe, muͤſſen auch auf jene Schul⸗ 
den. Anwendung erhalten, welche durch Medlatiſtrung ehemali⸗ 
ger Reichsſtaͤdte, danı ehemaliger reichsſtaͤndiſcher Herrn Fürs 
ſten und Grafen auf diefen oder jenen Staat übergingen, 
weit mit der Mediatiſirung auch der Uebergang von Steuern 
und andern Einkuͤnften auf die Staatstaſſe erwirkt wurde. 


2) Die Rheinbundsakte vom Jahre 1807 3 da heißt es im 
Urt. 30. : 
„ ‚Die befondern Schulden eines jeden Fuͤrſtenthums, 
Gräfſchaft ober Herrſchaft, welche unter die Souveraͤnetaͤt 
eines der konfoͤderirten Staaten kommen, ſollen zwiſchen 
dem genannten Staate und bem jcht regierenden Zürften - ı 
oder Grafen, nah Verhaͤltniß der Cinkünfte, getheilt 
werden, welche gedahter Staat erwirkt, und dericnigen, 
welche die- Fuͤrſten und Grafen nad obigen Stipnlationen 
zu behalten haben, ’ 


3) In der Einiglihen Dekffaration, die Beſtimmung ber 
Tünfttigen Verhaͤltniſſe der der königlichen Souveränetät uns 
terworfenen Füriten, Grafen und Herren zu den verſchiedenen 
Zweigen der Staatsgewalt betreffend (Regierungsblatt 1Bo-, 
Stuͤck XI. &, 466 bis go), unter ber Rubrik: „Ausſchei⸗ 
_dung der Schulden” heißt es: 

„Die verfaflungsmäßig kontrahlrten Schulden, welche anf 

den mebiatifirten Fürftenfhämern, Graffhaften und Herr: 

(haften haften, werden zwifhen dem Souveraͤn und den 
- "Medlatifirten Herrn, nach Verhaͤltniß der Einkünfte, ges 

theife, weiche jener erhaͤlt, und diefen verbleiben. “ 


Hiernach: | 
&) muß der Stand folder Schulden vor Allem Kergeftellt, 
dann eine genaue Bilanz 4wiſchen deu Einkuͤnften bed 


"einen ober bes Anders Thells gezogen, und nach den 
Verhaͤltniß der reinen Einkünfte die Repartition gemacht 
werden; 

b) find alle Gemeindeſchulden bavon zu fondern, und ben 
Gemeinden, welde fie treffen, zuzuweiſen; 

e) auch bleiben dem Mediatiſirten ſeine perſoͤnlichen Sau 
den zur Lafl. ‘ 


4) Ganz hiermit uͤbereinſtimmend iſt das @bift IV. zur 
VBerfaſſungsurkinde des Meihs vom söften May 1818 Aber 
bie ſtaatsrechtlicheü Verhaͤltniſſe der vormals reichsſtaͤndiſchen 
Fuͤrſten, Grafen und Herrn betr. Tit. VI. 9. 6o., wo dieſelbe 
Verfuͤgung, nit Vepbehaltung der naͤmllchen Ausdruͤcke ‚foger, 
anzutreffen iſt. 


6) Der Landtagsabfhied vom 22. July 2819, Beplage 6. 
4. a. verfügt: 

„Eben fo wird der fernere Zuwachs an Staatsfhniden 
aus ditern Titeln, fo wie fih derſelbe, nach vollendeter 
Liquidation ber Altern Schulden baritellen wird, von 
den Ständen bes Reichs in ihre verfaſſungsmaͤßige Ges 
währletftung genommen. Die Mefultate ber Liquidation 
werben der Fünftigen Staͤndeverſammlung zur Einfiht und 
Genehmigung vorgelegt werden. ⸗ 


Das koͤnigliche Minlſterium der Finanzen verüchert in fels 
nem Vortrage, daß über die Behanbiung biefer auf bie Staates 
ſchuldentilgungskaſſe uͤbernommenen (noch zu übernehmenden) 
Schulden Zweifel entſtehen. Es iſt naͤmlich bie Frage, ob 
man durch eine Maßregel der Staatsverwaltung die 
Privatrechte des Glaͤubigers, die Perſon des Schuldners, die 
Hopotheken und Bedingungen der Schuldurkunden ändern 


Einne? 
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4 dehe: Die bderaͤhrten Momente eingeln durch. 
A. Die Privatrechte des Släubigers. 

Diefe werden keineswegs geändert; Kapital⸗ und Zinfens 
zahlung iſt ed, was der Glaͤublger In Anfpruc zu nehmen dat; 
der Staat Äbernimmt Beydes, alfo Ift das Privatrecht des 
Gläubigers im Geringften nicht verletzt. ‘ 


B. Die Perfon des Schuldners. 

Von Perfoͤnlichkeit, von perſoͤnlichen Schulden, kann hier 
gar feine Rede ſeyn; perfönlihe Schulden der Mebiatifirten 
werben vom Staate gar nicht übernommen; fle bleiben nach 
dem Geſetze auf deren Perfon, wie vor der Mebiatifirung. 


C. Die Hppotheken. 

Die Dede iſt von Uebernahme der, auf ben mebiatifirten 
Landen, auf diefen oder jenen Landeseinkuͤnften haftenden, Schul: 
den; dieſe Unterpfänber find den Gläubigern zu laffen, dann 
gewinnen fie eher an Sicherheit, als fie verlieren, weil ihnen, 
nebſt der fräpern Hppothef, noch die Gewaͤhrleiſtung des gan 
sen Staates zu Theile wird. 


D. Bedingungen ber Schuldurkunden. 

Die Bedingungen müffen ben Glaͤubigern allerdings, wie 
fie ihnen in den Urkunden zugefihert, erfüllt werden; man 
kaun.z. B. ben Zinsfuß wiltürtich nicht abändern. Ein Be⸗ 
denfen: könnte man erregen: wie wird es mit Ruͤckzahlung bes 
Kapitals gehalten? — Diefes Bedenken obwaltet ja laͤngſtens 
in Anfehung fo vieler Staatsſchulden. So 5. B. exikiren 
Gläubiger zu Ansbach, Baireuth, Bamberg u. f, w., melde 
dem Stante baared Geld gegen ſehr mäßige Zinſen anvertrau⸗ 
ten, welchen bie Ruͤckzahlung deu Kapitalien, nach viertels ober 
balbjähsiger Auffündung, in den Urkunden heilig zugeſchert 
iſt; es geſchieht keine Ruͤczahlung; man zicht biefen redli« - 


t 


n 
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chen Glaͤubigern andere, großen Theils durch Wucher erhal⸗ 
tene, Forderungen in der Ruͤckzahlung vor. In Aufehung Dies 
fee Begenitandes habe Ich im Jahre 1819 ‚ und mit wir Ans 
dere, die rechtlichſten Anträge geftellt, es ift auch die Entwer⸗ 
"fung eines gerechten Zahlungsplang umd deifen Vorlage in der 
jegigen Ständeverfanmilnng verfprocen, das Verſprechen aber 
nicht erfüllt worden, In biefer Hinfiht alfe werden die im 
Frage fteyenden Forderungen, welhe von den Mebiatifirten 
auf unfere Staatskaſſe übergehen, gleiches Schickſal mit den 


Sorderungen der Spezialkaſſen (des redlichſten Urfprungs) zu " 


bo Millionen und barkber theilen, und man tft_beredtist, 
den Vollzug des zugefigerten Plans wiederholt in Anſpruch zu 
nehmen. ur 


Ich komme auf den Hier hauptſaͤchlich zu erdrternden Ges 
genſtand zurüd, und fprehe meine Neberzeugung dahin aus, 
daß den Nealgläubigern der Mebiatifirten durch bie Ueber: 
nahme ihrer Forderungen auf die Staatskaſſe Unrecht nicht 
geſchehe. Es kann um fo weniger bier von Unrecht die Rede 
ſeyn, da, wie in dem miniſteriellen Vortrage richtig bemerkt 
iſt, die, Abaͤnderung, bie uebernahme, als. Folge einer Wer: 
waltungdmaßregel nicht, fondera ber Geſetze, angefehen wer: 
den muͤſſe. ER 
‚Der Etrom ber Ereigniſſe führte bie’ Medlatifrung un: 


aufhaltſam herbey. Staatsxechtliche Beſtimmungen, ſtaats⸗ 
rechtliches Geſetz brachten die Stellung noth wendig hervor, die 


nun gegeben, und mit ihr die bisher bemerkten Folgen. 
Zieht man alles Dieſes in @rwägung, ſo verſchwindet je⸗ 
ber Zweifel, welcher in dem oft, erwähnten miniſteriellen Vor⸗ 
trage in Anregung gelommen iſt. 202.0 
Es ergibt ſich Hieraus von felbft, daß, fobalb Forderun⸗ 
‚gen diefer Urt, mach gehörig voleudeter Liquidatlion, auf bie 


\ 
x 
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Staͤtslaſſe übernommen und von den Ständen des Weide 
anertannt und genehmigt find, die Medintifirten von- des 
Schuld befreyt, außer Anſpruch gelaſſen, und in dleſer Bee 
freyung von den Gerichten geſchuͤßzt werden muͤſſen. can 
aber das Staatsminifterium. der Finanzen zugleich aud von 
Befreyung der Hypothet ſpricht, p kann ih mir diefe Juſicht 
nicht eigen machen. Der Gläubiger hat fein Geid. gegen Vera 
piändung beſtimmter Gefaͤlle enlehenswelſe hingegeben; ‚biefe 
Gefäle find auf das neue Staats arar übergegangen, ugd mit 
ihnen bie Schutbforderung. 3% ſehe nicht ein, warum man 
dieſe fpezten verpfändeten Gefälle nicht Iaffen Fönnte und ſoute: 


die Staatskaſſe verliert Niqhts , und det” Sitübiger if, mehr 
beruhigt 


Eolite in anſchung einer bolchen, auf die — 
tilzungskaſſe 3 zu aberne hmenden, oder ſchon Absenn nen, 
Forderung vor der Uchernahme ein Rechtsſtreit fi een 
nen haben, fo fließt: es aus der Natur der Sathe, duß mit 
der Forderung feibft det Prozeß; bie Einwendungen, über: 
haupt alle wechfelfeitigen Rechte und Berbindikäfeiten mit 
übergeben muͤſſen. : 1. 

TE" Dei feinere Gezenſtand im minffterteifen 
Wortrage, verbient „site, Berügfiätigung. 


Durch das Geſet vom 22. Juli 1819 im zweyten Abſatze 
iſt, wle oben ſchon vorlam, ber fernere Zuwachs an Staats: 
ſchulden aus aͤltern Titeln, ‚nach vollendeter Liquidation, un⸗ 
ter verfaſſungsmaͤßige Gewaͤhrleiſtung zu nehmen. 

Nun erwachen, wie das Miniſterlum derFlnanzan bemerkt, 
von Tage zu ‚Tage nane Bprdesungen, unter dem Vorwande: 
älterer Rechtstitel — vielleicht ſucht Diefer dder Jener fir 
aufguweten, , wenn fie. von ſelbſt nicht erwachen wolen — 
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Diehlenigen, die ſie aus dem Schlummer gu werten verfichen, 
möchten von. dem Erwachen deben Beinen: NRachtheil verfpären. — 


Diefer Induſtrie muß Schranfe gefeht, die Nation mung 
einmal gegen Spekulationen. der Urt ficher geftellt werben. 
Deßwegen erſcheint der miniſterielle Antrag voll gegründet. 
Da nun ohne Geſet diefer Damm nicht errichtet werden kann, 
fo wäre allerdings: eine geſetzliche Aufforderung, unter Feſt⸗ 
fesung eines beilimmten Terminus, mit dem Präjudiz ber Er⸗ 
joſchung, meines Ermeſſens, bier’ ganz am teten Drte. 


In dem minlſterlellen Vortrage wird ein Termin bis zum 
iſten Ditober 18a4 vorgefhlagen. Auch hiergegen. finde ich ir⸗ 
gend einen Anſtand nicht; er iſt getäumig genng, um wider 
Ueberellung die Intereffenten zu fihern, tft auch nicht zu weit 
ausgedehnt, befonders In Berädfihtiguug ber verfchledenarti= 
gen Verhältniffe, Wohnort, Entfernung m. ſ. w. 


ul. Die Zweifel über den Gerichtsftend, im 
Falle, daB gerihtliche Säfte Statt zu finden 
hat, betreffend. 


In Hinfiht auf den untermainkreis, deſen geſonderte 
Schuldeutilgungsanſtalt, iſt die Anſicht bes koniglichen Minifter 
riums, wie Ic) glaube, richtig, naͤmlich: baß das Appellations⸗ 
gericht des Untermalukreiſes die Kompetenz in. vorfommenden 
gänen der Art haben müfle. 


Mas die ſechs Altern Krelſe angeht, fo glaube Id, deß 
die Appellationsgerichte jedes Kreiſes, wo in Anſehung der 
daſelbſt vorkommenden Schuldbriefe, deren Rechte u. ſ. w, 
Zweifel ober Streit entſteht, die kompetenten Gerichtsſtellen 
feon muͤſſen, und nicht das Appellationsgericht bes Iſarkrekſes 
für alle ſechs Freiſe. 

Wer and einer ehemaligen Baireuther uber Bamberger 


t 
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GSchuldurkunde ein erworbenes Recht ſpeziell ‚auf die dortige 
Provinz, been Befälle erlangt bat, dem muß es gelaffen, 
dem kann es willkürlich nicht entzogen werden. ‚ Bebarfer der 
richterlichen Hülfe gegen dad Staatsaͤrar, fo muß er da, we 
fein Unterpfand, fein Realrecht eutitand und fortbauert, Rechts⸗ 
haͤlfe erlangen, er muß bey dem Berichte, unter welchem dad 
Unterpfand liegt, Gehoͤr finden, und da bey Fiffus zur er. 
fuͤlung feines Pflicht rechtlich zwingen koͤnnen. 


Mir wuͤrde es ſehr unrechtlich erſcheinen, wenn man ei⸗ 
nem ſo bedraͤngten Glaͤubiger zumuthen wollte, ſeine Klage 
hier zu Münden anzubringen, in der Ferne Reqht zu ſuchen, 
und in unüberfegbase Koften und Weitiäufgtelten ſich ſtuͤrzen 
zu laſſen. 

Nicht dle untergeordnete Spezialkaſſe im Kreiſe wird bes 
langt, ſondern der Fiſtns, und biefer muß dba, wo er Un⸗ 
recht zufügen will, Dede ſtehen und Necht nehmen, 


’ Wäre ber minifterielle Ideengang in diefem Anbetracht 
richtig, ſo müßte auch Jeder, welchem 3. B. im Obermain⸗ 
kreis vom Forſtfiſtus Unbild angefügt wird, auch beym Appels 
Fatlondgericht des Iſarkreiſes mit felner Klage auftreten; denn 
das ganze Zorfimefen In jedem Kreiſe, auch bie Finanzkam⸗ 
mer der Krelsregierung, erhält ja die Befehle von hier aus; 
eben fo würbe es ſich In allen Lehenſachen, in allem Webrigen 
verhalten; «auch die Schnidentilgungsanitalt des Untermaln⸗ 
kreiſes iſt nicht unabhängig; fie berichtet bicher, und nimmt 
von hier aus Welfungen, und body fft das Miuiſterlum ſelbſt 
ber Meynung, daß das Appellationsgeriht des Untermain⸗ 
kreiſes Eompetent fen. — Warum fol es in den uͤbrigen 6 
Altern Kreifen anders fih verhalten? Warum follen fie alle 
beym Gerichtshofe gu Münden, ber nur für den Iſarkreit 
beſtellt iſt, Recht nehmen muͤſſen? o wäre am Ende alt 


— 16 — 
Juſtiz wider den Fiffus zentraliſirt, und dieſes kann doch das 
Miniſterium In keiner Ruͤckſicht beabſichtigen wollen! 

Wenn man die dutch Zentrallſtren der Juſtiz erzielt wer⸗ 
den ſollende Einhelt als Motiv anfuͤhrt, fo verſchwindet die⸗ 
ſes, bey genaner Erwaͤgung, von ſelbſt. Sind denn wohl 
bev dem Appellationegerichte des Iſarkreiſes ſtets die naͤmli⸗ 
den Votanten vorhauden, arbeitet dieſer Juſtizhof nicht auch 
tn verſchiedenen Senaten, Abthellungen? Auch bey dem Ap⸗ 
pellatſonsgerlchte des Iſarkreiſes wechfeln bie Raͤthe durch 
Ableben, Beförderung u. ſ. w. >. 
| @inbeit in der Rechtspflege durch Bentratifirung in ber 
RMeſtdynz will ih, nach; meiner Anfiht, mit dem Bilde ber 
Goͤttin ber Gerechtigkeit nicht gut vereinen, bie Wagſchale, 
mit der das Recht ausgewogen werben foll, muß von jeder 
bewegenden Luft entfernt ‚gebalten werben. | 

Es wäre wuͤnſchenswerth, daß In beu Mefibenzen Ges 
richtsboͤfe, befonders höhere, gar nicht, vielmehr meit davon 
entfernt, ihre Sige ftete ‚erhielten. 

Vielleicht wäre noch fo mande Bemerkung Hier am rech⸗ 
ten Plage; das Geſagte aber genügt ſchon, um den Ungrund 
der aufgefiellten Behauptung genügend darzuſtellen. 

as über Amortifstionsgefuche Im Vortrage vorkommt, 
und zwar für Ausiänder, fo erachte ich es allerbinge für zweck⸗ 
mäßig, daß die Kompetenz des ordentlichen Forums im Jus 
lende bofilmmt werde, und zwar aus den angeführten Grüne 
den bey jenem Appellationsgerichte, welches in dem Kreiſe, 
wo ſich der Gall ergibt, feinen Bereich, bat, feinen Wirkungs- 
Ereis ausübt. 

IV. Die in dem miniftertelten: Bortreg erdte 
terten Gründe über die Vereinigung der Shul« 
ben des ehemaligen Fürſtenthums Aſchaffenbars, 
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dann der chemals fuldafhen Memter, mit fenen . 
ded chemaligen Großherzogthums Würzburg vor 
kommen, (ind von dei Art, daß dem vorgefchlage⸗ 
nen Geſetzesartikel Zuſtimmuns zu erthetlen ! 
feyn dürfte. | 
Auf der einen Gelte Hat dad winlſterium der ginatzen 
datgethan, daß durch dieſe Vereinigung Nlemanden Nachtheil 
zufließt, anf der andern Seite die aus der Nichtvereinlgung 
entſte henden hactheillgen Folgen: Zahlungs ſtockung den ber . . 
Nebenfafle, Niederbräden des Kredite, auch in Bezug auf E_ 
Die "Haupttaffe; warum follte, niter dieſen Berhättuiffen, die 
Vereinigung im Seringften nur erſchwert werden? 


Dieſes, meine Herrn! iſt bet Inhalt dee mluiſterlellen 
Vortrags, die Pruͤſung deſelben nach feinen vier Abſanen. 


Es iſt nun die Frage! ob und in wie weit dem dar⸗ 
“auf gebauten Geſetzeseniwurfe Zuſtimmung zu geben ſev? 
Nach meinem, des Referenten, namaßgetlichen Defärhels 
ten, möchte fih In Anfehung des 
Geſetzesentwurfes 
folgendes Reſultat darſtellen: 

Aal Veſchluß bes vierten Ausſchuſſes iſt zu lefen? 
Meprnungebes Referenten im erſten Ausfihnffe:‘. 
iſt Beyſtlmmuiig zu erthellen, jedoch mit ber Abdndering! 
daß zwar die urſpruͤnglichen Schuldaer aller Haftüng kaͤthun⸗ 
ben, die Hopotheken aber vor vollſtaͤndiger Nůckzahlung 
nicht befreyt werden; bielmehr müſſen den Glaͤubigern Int 
ftuͤhern Rechte unangetatet gelaſſen werden, 


Ausſchußbe Hluß mit ben Referenten elnhella ken 
einſtimmend; -biefem gemäß alſo find In der Ste | bes Ge" 
ſedesentwurfes: 

VIU. Bevlagenband. ater Vogen. 2 
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. ‚Ale urſoruͤnglichen Schuldner und. Sppotbefen von allex 
Haftung zu hefreven; - 
die Worte: „und-Hpppsheten” hinweg. zu laſſen. 


Ad: IE Iſt volle Sufimmung jk'geben. 
Damit tft der Ausſchuß eintimmig verfranden. 


Ad 111. Sf der Berhluf des vierten Yuslhuf 
ſes zu leſen. , 
Medn ung des Referenten im erſten Ausſchaſſe. 
Die, Erlaffung ber ofſentlichen Ladung ber Staatsglaͤubi⸗ 
Pr aller Art zur Anmelbung ihrer bisher noch nicht angemel⸗ 
deten Forderungen, woher fie immer ruͤhren mögen, Beſtim⸗ 
mung, eines, Terwins unter dem Praiudlz der Erloͤſchung, und 
zwar bis jum 1. Oktober 1824, iſt als zwecviaͤßlg und rechtlich 
eben ſchon dargethan. 
| Wo aber foll die Anmelduns geſchehen? 
Das Etaatsminlſtetium der Finanzen ſagt: 
„entweder bev ibm ( Minifterium) oder dey der Schuldene 
tilaungskommiſſion, oder bey dem Zorum der Staatsſchul⸗ 
dentilgungsanſtalt.“ | 


Es koͤnnte biegegen der Zweifel ‚entitehen, daß weder 
ben Mintjterkum, noch der Schuldentilgungsanſtalt, eine Kom: 
petenz anfiehen dürfe, Denn beyde find adminlſtrative Stel: 
len, und. nebfidem in vorliegendem Falle iu eiguer Sade. 
Ich glaube, indeffen, daß fh Das. Bedenten von ſelbſt hebe, 
wenn, man erwägt, daß nur von Anmelbung, nicht von 
| Werhandiung, oder gar Beartheilung des Sesenſtaudes die 
Rede (ep. 


‚Der Aueſchuß ft alt des Weynuns IL Kefe 
ernten einverſtanden. 
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‚DaB Forum betreflenp,. wird ſich auf Das bezogen, mas 
oben vorfam, und nm, a P 


"iv in Erdrtörung konimt. | ol 
Wer vierte Ausſchüßhat, fich Hierauf gu verbrei⸗ 


ten, abgelehnt; es beim kerſten Wustauffe uͤber⸗ 


Laffen 


ad meiner unmaßgeblichen Mennung, in Gemaͤßheit 
ber aden entwicelten Graͤnde, iſt dieſer Artitel in der Are 
abzuänbern,; daß der Gerichtsſtaud bei Staatsſchuldentilgungs⸗ 
anſtalt für den untermainkreis ſowohl, als für die ſechs aͤl⸗ 
tern Kreiſe, ben dem Appellationsgerichte jſedes Kreiſes, in 
Alnfehung deifen Staatsſchuld, Rechtshüͤlſe in Anſpruch ges 


nommen, zu verblelben habe, ſomit auch in Anſehung ber 


Geſuche ber Ausländer um Amdrtifarion bon „Sraatöobtigm 
tionen; 


duefäusberiät. a 

Sach dem Antrage bed Referenten fol bie Weliamung, 
daß die Staatoſchuldentilgungsanſtalt In ben ſechs Altern Krei⸗ 
fen dey dem Appellationsgerichte des Iſarkreiſes belangt wer⸗ 
den fol, dabin abgeaͤndert Werden, daß hier bad Forum rei 
litas (das Gericht der gelegenen Sache) entſchelde, folglich 
Bis Staatsſchuldentilgungsanſtalt bey demjenigen appellatlons⸗ 
getichte zu belangen iſt, in deſſen Vezirke ber vervfändete 
Gegenſtand liegt. Eben dieſer Getichtsſtanb ſoll auch für bie 
Amortifätiönsgefiche gelten, | 


Auf die Aeußernug bed Herru Wögesrneten Aur} mich bee 
merkt, daß diefe Beſtimmung auch auf den Rheinkreis paſſe. 


Ad vi Dir Beſqhluß des bierten Ausſchußes iſt zu leſen. 
3* 


3 
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Referent bes erften Ausſchuſſes hat in Anfehung der Ver⸗ 
einigung bevder Kaffen im Untermafnkreife, ans den bemert- 
ten Gründen, nichte zu erinnern; diefem Abfage des Entwur- 
fes wäre bie duſtimmung zu erthelien. | j 


Ad VI. In Bezug anf dleſe gewoͤhnliche Ealujfora 
iſt nichts zu erinnern. 


Zum Scäluffe bemerkt eferent: 


Es iſt bereits feftgefegt — im Jahre 1819 von der Kane 
mer beſchloſen, bag von Geite der. Iandftändifhen Kommff: 
farien ein auf Grundſaͤtze der Billigkelt und des Rechtes ge: 
gründeter Ruͤczahlungsplan der jepigen Ständeverfaumiuug 
zur Prüfwig und Genehmigung vorgelegt werben ſoll. 


Auf Vollzus des Veſqhluſes wäre zu beſtehen, und An: 
frag zu fielen. 


Der Ausſchuß damit einverftanden. Die Mehrheit meynt, 
daß diefer Punlt an dem vierten Ausſchuß zu bringen fey. 


Frhr. v. Weinbach. 
5. 2. v. vborutdal, Referent. 


. 





Beylage CLXXVU. 
(Bd. VII. der Verhandl. S. 342.) 


Tages ordnung 


N der 
fünf und vierzigfien allgemeinen bffentlicen 
Sißung 
ber 


Kammer ber Abgeordneten. 
(Um 6. May 1822.) 


ı) Worlefung bes Protokolls der vorigen Sitzung. 

3) Bekanntmachung ber Cingaben. 

3) Vortrag des IL Ausſchuſſes, den Milltaͤrfohlenhof und 
das Landgeſtuͤt betreffend. . 

4) Vortrag des J. und bes IV. Ausſchuſſes uͤber den vom 
dem koͤniglichen Staatsminiſterium der Finanzen vorge⸗ 
legten Entwurf eine bie Staatsſchuld betreffenden Ge⸗ 
ſetzes. 

5) Vortrag des V. Ausſchuſſes über bie Auträͤge mehrerer 
Abgeordneten, bie Webernahme von Kreisſchulden auf 
die Schuldentilgungsanſlalt betreffend. 

6) Berathung uͤber den Geſetzesentwurf, bie Forſtſtrafen im 
Kheinrreiſe belangend. 

7) werathung über den Vortrag des II. Ausſchuſes hin⸗ 
ſigtlich der Landraͤthe. 
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Beylage ELXKIX. 
(38, VIII, der Verband. ©. 83.) 





Tagesordnung 
der ° - 
ſechs und vierzigften allgemeinen öffentlichen 
Sitzung 
der 
Kammer der Abgeordneten, 
(Am 7. Mahy 1822.) 
V Veratbung über dem Vortrag des II, Musfäufed, über 
die Landraͤthe. " 
3) Vorlage der Fragen Aber den Entwurf eineg Geſetzes für 
Mbänderung ber Gorititzafen im Rheluktelſe. ’ 
3) Dorlefung des Protokolle, 
— 
Benlage CLXXX. 
(98, VEN, der Werbandl, ©. 88.) 





Eingaben 
vom 6. bie 9, Man ıBan, 

») Beſchwerde des Audltere, Janaz Güßmaier van Zwer⸗ 
brücen, wegen Werlenung konſtitutioneller Rechte. 

2) Antrag des Abgeordneten Grandauer, das Kulturgefeh 
betreffend. 

3) Naqtrag zur Beſchwerde der Gemeinde KR, wegen Wilde 
ſchaden. 

tab Brunner, Brauers zu Ess⸗ 

etzoͤgerung. 
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6) Eind Schrift des Krelsſchulrathe Grafer, über MWerbefs 
ferung des Volksſchulweſens; uͤbergeben don dem Ab⸗ 
geordneten, Herrn Miedel. 

6) Urlaubsgeſuch des Abgeordneten miebel on 

7) Urlaubeverlängerungdgefyh. des Aigorbuten So pp⸗ 
mann. 

8) Vorſtellung der Bacerazunft in Bar fan, Revif ion des 
Brodtarifs und Abänderung. der, bisherigen willturlichen 
Anwendung deſſelben betreffend. | 

9 Antrag-mehrerer Abgeorbneten, die Theilnahme der im 

/ oͤffentlichen Dienſte ſtehenden Staatsbuͤrger an ben Gr: 
meinderechten betreffenb. 

.ı0) Vorſtellung des Medizinalraths Wetter. Ale. aaſere 
Benutzung der vaterlaͤndiſchen Heilquellen betreffend. 

12) Vorftelung des Johann Sternesger, Lehrers in Helm. 

haufen, das Landſchulweſen betreffend. . | 


! 





8 eylage "GLAKKT. 
( Bd. VIIL der Merhaudl. ©. 168. 1 on 


Beihluß 


der Kammer ber Abgeordneten, über. ben von dem 
koniglichen Staatsminiſterium des Inneru vorgeleg⸗ 
ten Entwurf eines Geſetzes uͤber Forſtſtrafen 
und Vollziehung der Forſtſtrafurtheile. 


Art. 1. 


Die Kammer der Abgeordneten eithelit dem von dem fd» 
niglichen Staatemiulfierium ded Innern vorgelegten - Geſetz⸗ 


u 34 32 wm 


‚entourfe uͤber Eorfiftrafen uud Wolstehung ber ortureſax-· 
thelle ivn Rhelulreiſe ibre auftemmung, 


Art. 3 
Selne Majeſtaͤt, dem Koͤnlg, ſollten, jedoch in: 
verfaſſungsmaͤßlgen Wege, folgende irtaameiagen Wuͤnſche 
geaͤuſſert werden; 


a) daß der ak. 1. bes Öefehentwurfe ben Zuſat ertalten 
mbge: daß bey allen Waldfreveln überhaupt fa dem erften, 
zweyten und britten Wteberhohungsfatle Teine erhöhte 
Geldſerafe, ſondorn nur Gefängnißfttafen, und zwar im 
erfteu-Misderhofungsfale von 5 Tagen, im zweyten von 
so Lagen, im dritten von ı5 Tagen Statt finden ſellen; 


'b) baß bie Im 6. 92, 9a amb 9ö ber Verorbnung vorm 30. Im 
lius 1814 vorgrfehenen Strafbeſtimmungen für Waldbe⸗ 
rechtigte als aufgehoben erklärt werben moͤchten; 


e) daß bie Forſtbehorden ermaͤchtigt werden moͤchten, bey er⸗ 
wleſener Zahlungsunfaͤhtgkett ber Frevler, die ausgeſpro⸗ 
chenen Geldſtrafen fuͤr Forſtfrevel, mit Zuſtimmung des 
Straffäligen, in Kultursarbeiten im Sorke nach feftzus 
feßenden deftimmten Normen umwandeln zu duͤrfen; 


ch daß in das Geſetz die Verfuͤgung aufgenommen werden 
moͤge: der Friedensrichter habe durch den Gerichtsſchrei⸗ 
ber für jede Gemeinde ein namentlihes Verzeichniß ber 
angezeigten Forſtfrevler und derjenigen Perſonen, welche 
für das angeſchuldtgte Vergehen buͤrgerlich verantwortlich 
“find, verfertigen zu laſſen, denſetben een Vorladungs⸗ 
‚ befehl beyzufuͤgen, und eines und des andern dem Buͤr⸗ 
germeiſter ber betreffenden Gemeinde zuzuſenden, welcher 
den Juhalt den angeſchuldlgten Forſtfrevlern, wenigſtens 
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8 Tage vor dem Gexichtstage, durch ben Bemelndediener 
"bekannt machen zu laſſen hat. Der Gemeiudediener habe 
(gegen eine Vergütung von 3 x. für jedes vorgeladene 
Individunm) eine Beſcheinigung beyzufügen, daß er dem 
Inhalt, wie angezelgt, den Bethelligten kund gemacht 
babe, und dann ben Vortadungsbefehl dem Bürgermelfter 
wieder eirzuhaͤndigen, weicher denſelben zu vifisen, und 
unter perfönlicher Haftımg vor dem angezeigten Berichtes 
tage den Friedensgericht zurüd zu ſenden bat; 


e) daß bald ei augemelses worſtyolizevgeſed wolle vorgelegt 
werden; 


8) daß die Holzprelfe Im Allgemeinen, ſowohl in Anfehung 
des Bau⸗ und Nutz-, ald auch des Breunholzes, dort, wo 
fie zu hoch geſtellt find, befonders im Rhein⸗ und Ober: 
mainkreiſe, moͤgen herabgeſezt, und endlich 


8) das Im Allgemeinen Maßregeln mögen getroffen werden, 
. welde geeignet find, ben Weiz zu Bergen zu befele 
tisen. 


Frhr. v. Schrent, Praͤſident. 
Hider, Sekretaͤr. 


- 
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Beylage C6LXXXII. 
GBd. VIII. der Verhandl. ©. 162.) 





Tagsordnug 
ber 
Tieben und vierzigfien allgemeinen 
dffentlichen Sieung 
der 
Kommer der Abgeordneten 
. (Am 9, Mey ıBa2.) - 

1) Abftimmung im gehelmen Ausſchuſſe über ben Geſetzesent⸗ 
wurf der Forſtſtraſen im Rheinkreiſe. 

2) Belanntmachung ber Eingaben. | 

3) Vorlage der Fragen zur Abftimmung über ben Antrag bed 
Abgeordneten ,. Herrn von Hornthal, die Landraͤthe 
betreffend. 

4) Berathung über den vom koͤniglichen Staatdminifterilum ber 
Finanzen vorgelegten Entwurf eines Geſetzes, die baieri⸗ 
ſche Staatsſchuld hetreffend. | 

5) Verathung über den Vortrag des vierten Ausichuffed, bie ” 
Anträge mehrerer Herru Abgeordneten, hinſichtlich ber 
Uebernahme von Krelsſchulden auf die Schuldentilgnngs⸗ 
anſtalt betreffend. 


6) Vorleſung des Protokolls. 
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„Beylage CLXXKM. 
Gd. VI. der Verhandl. ©, 282.) 





Tagzsordnung 
der 
acht und vierzigften allgemeinen bffentliden 
Ä Sigung 
der | 
Kammer der Abgeordneten, 
(Am 10, May ıBßaa.). 


N 


y 


}) Berathung über den Vortrag des IV. Ausſchuſſes, die | 


Anträge mehrerer Herrn Abgeordneten hinſichtlich der 


Uebernahme von Kreisſchulden auf bie Schuldentiigunges I 


anſtalt detreffend. 


2) Worlage der Fragen zur Abſtimmung aber ben Geſehes⸗ 


entwurf, die baleriſche Staatsſguld betreffend, 
3) Vorlefung bes Protololls. | 





Beylage CLAXXIV. a 
(Bd. VOL der Verhandl. &. 287.) 





Eingaben 
‚(vom 9. big 13, Map 1823.) 


s) Antrag des Herrn Abgeordneten von O erthel : die Roms 


petenz der Magifttate erfter und zweyter Klaffe in ber 
vormaligen Provinz Vaiteuth zur Ausfertigung von Lehen⸗ 
briefen betreffend, 

2) Antrag des Herrn Abgeordneten ieh et: die NReviſton her 
Tarife fuͤr den Blerſatz betreffend. 


ni. LE " 


ar 


8) untras des Hexen Abgeordneten Miedel: die im Jahre 
1816 erfolgten nenen Gpmnafialeinriptungen In Beziehung 
auf das Balreuther Opninafum betreffend. 


O Vorftellung des Zaver Schmid, Brauhansbefinere zu 
Steingaden, als Bevollmaͤchtigten ber Gemeinde Urfpring 
und anderer bes Landgerichts Schongau: Vergütung ih⸗ 
rer dorderungen für Vorſpaun und Lleferungen au bie 
talſerlich dſterreichiſche Armee betreffend. 

&) Beſchwerde dee Erben des Frhru. ve Plotho: die In 
ſtallatlon des von ihnen auf die Pfarren Jodig praͤſentir⸗ 
ten Nitolaus Schi betreffend. 

6) Borftellung des Magiitrats der Stadt Papponheim: 

um @rleblgung ber früheren Vorſtellung deſſelben, im 
Betreffe bes dortigen Woltsfchulwefend. 

7) Vorſtellung der ſaͤmmtlichen Drathwerköbcfiger Im Dberz 
mafnfreife: Beeintraͤchtlgung durch Erthellung neuer 
Drathwertätonzeffionen betreffend. 

8) Worftellung des Andreas Gruͤnwebel zu Yappenheim: . 
rechtswidriges Werfahren bey der Gemeindevetthellung 
betreffend, - . 

9) Vorftellung bes Adolph von Buſch, um Erledigung fels 
mer früheren Eingaben. 

ag) Antrag des Herrn Uhgeorbneten Janlich: bie Erziehung 
der Kinder aus verſchiedenen Chen betreffend. ” 

11) Beſchwerde des Mufiters Wimmer und Genoffen zu Pape 
penheim: Gewerbsbeelnträgtigung betreffend. 

12) Antrag des Herrn Abgeordneten Elarus: bie theelosi⸗ 
ſche Fakultaͤt gu Erlangen betreffead. 

3) Beſchwerde des Johaun Heigele und Hals Shmel- 
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Ber a Achtheim, Lanbgerichte Olgsingen: Auſizrer | 
weigerung betreffend. 
24. Vorſtelang des JZoſeph Haasreuther, Wirthe zu Moog, 
Landgerichts Deggendorf: deſſen Injarienptogef ben 
treffend. 
16. Beſchwerde des Georg Ruͤgemer zu Frankfurt am Mein: 
wegen erlittener Mißhandlung. 


16. Beſchwerde der. Gemeindeverwaltung zu Gopmannsdorf, 
ihr unverhältnigmäßiges Steuerfimplun betreffend. j 


17. Antrag bes Abgeordneten von Horathal: Wiederhele 
bung des Ackerbanes, der Gewerbe, des Handels, durch 
Aufhebung der Binnenzoͤlle, der innern Mauthen, Errich⸗ 
tuug des zu Darmſtadt eingeleiteten Bundes betreffend. 





Beylage CXXxXIV. b. 
(Bb. VII. der. Verhandl. S. 293,) 


Bericht 


des Abgeordneten, Freyhrun. von Schrenk, als Kom. 

mifſſaͤrs der zweyten Kammer der Staͤndeverſammlung, 
Aber die Art und Seie der daͤhraug des Bu übers 
tragenen Geſchaͤftes. 


j Meine Hirn! 

Durch ihr Vertrauen berufen zum Kommiſſar Bey der 
Sonldentilgungsanſtait, llegt es fhon In der Natur des mie ' 
übertragenen Geſchaͤftes, Ihnen Aber die Art und Weiſe, wie 
ich daſſelbe fuͤhrte, Bericht zu erſtatten, und ih wärde mic 
biefex Pflicht am gedigheten Beitpuntte eutledigt haben, wenn 


ich auch nicht auf ‚eine eben fo. fehhseitige, a⸗ anzarte, rt 
daran erinnert worben waͤre. — 


Mit dem Anfange bed Jahres 16 n0, dent- -Beitpunfte, 
wo das Schuldentilgungsgeſetz dom aaſten Juli 189 in Wire 
Eung trat, begann auch mein Beigäft ald Soutbeatigungse 
rommiſar. 


Ich trat mit dem Kommiffir ber Ranimer ber Reichsraͤthe 
und dem Vorftande der königlichen Schuldentilguingsfommifjion 
gufammen, um vor lem zu berathen und feftzufegen, auf 
welche Welfe das Geſchaͤft, welches mir Abertragen var, zweck⸗ 


gemäß gu behandeln und zu befsrgen ſey 


Wir gingen von dem Geflcht⸗puntte aus, daß nach der 
Verfaſſungsurkunde Titel VII. 6. XIV. und dem Editte X. 
Titel IT: Abſchuitt II: 6, KKXIX. die Obliegeuheit eines 
ftändifhen Kommiſſaͤts bey ber Schuldentilgungsanſtalt darin 
beſtehe, daß er für gendue Befölgung bes gegebenen Saulben⸗ 
tilgungsgeſetzes wache, zu dieſem Ende alle zehn Tage von 
ben Verhandlungen bet Kommiſſion, den Journalen uud Haupt⸗ 
buͤchern derſelben Einſicht nehme, jede Ueberſchreitung des 
Geſedes bemerke, und — wenn auf ſeine Bemerkungen keins 
abyuͤtfe erfolgt, Seine Maieſtaͤt, Rem Koͤnige, gebaͤh⸗ 
rende Vorſtollung Abergebe, und bey der kuͤnftig ſtaͤndiſchen 


Verſammlung hiervon pflihtmäpige Auzelge made, : 


Mit Ruͤckblick auf dieſen Wlrlungstreis der ſtaͤndiſchen 
Kommiſſaͤre. wurden die Hanptgegenftänbe des Geſchaͤftsgan⸗ 
ges In gemelnſchaftllche Beratung‘ gezogen, und folgende 


Weſtimmungen ſeltzeſert: 


1. Sir das ‚erfe "Erfordernig ‚pie Veſchäftskuhruns bielt 


mian es, den ‚Sally: ‚und Attivſtand der Squldentilgungsau⸗ 


⸗ 
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Kalt für den ıften Oltober 1819, als ben Zeitpunkt, wo das 
Geſchaͤft der ftändifhen Kommiſſaͤre begann, feſtzuſtellen, wie 
derſelbe nämlich im Gegenhalte der den Ständen bes Reiches 
vorgelegten Weberfiht des Standes der Schuld für den erften 
Oktober 1818 fih durch alle Schuldgattungen und Poſten im 
Laufe des einen Jahres gemehrt ober gemindert date. Es 
fonte dadurch eine Baſis gegründet werben, auf welche hin 
‚man ſich über deu Bang der Verwaltung der Anſtalt, über 
die Mehrung und Minderung der Somibgattungeh, ſotiwid 
rend ſelbſt Rechenſchaft ablegen könnte, 


Es wurde zu dem beruͤhrten Ende ein Formular für das 
Verzeldniß des ganzen Paſſivſtandesd bellebt, worin: 


A. In Bezug auf bie Speziallaſſen jede einzelne Safe 
in einem befoudern Botium vorgettagen, und dlerder bemertt 
wurde: 


2) der Stand der Paſſtvſchuld am aften Oktober ıdıg, und 
ſo jedes folgende Jahr, nach den uͤbergebenen Spezial⸗ 
etats, — | | 

2) der Stand ber Zinsruͤcſtaͤnde, — 


3) der Betrag der laufenden Bien fir dacj ingehene 
Etatsjahr, wobey: 


9 die erforderlichen Zwiſchenr dume zum Nachtragen ber fi 
Im Laufe bes Jahres ergebenen Rehrangen und Min⸗ 
. »derungen, und zwar: 


5) mit der’ Austheilung in die verſchledenen Monate be> 

liaſſen wurde. — 
B-In Bezug auf die Hauptlaſſe dee Schulbenſtaud im 
eben der Art aufgeführt wird, jedoch mis der Abänderung, 


\ 


4 
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daß hier jede eingelde Gattung ber Schuld geſondert vorgetra⸗ 
gen wurde. Es wurbe feftgefeht, daß für jeden der beyden 


‚Kommilffäre eine ſolche Tabelle gefertigt merden ſolle. 


a) Da es nicht genägt, bioß die Summen In den Vers 
zeichniſſen aufzuführen, ſondern, da auch die Ueberzeugung von 
ber Richtigkeit derfeiben gefchdpft werden mußte, ſo wurbe 
der Stand ber Staatsſchuld für ben aſten Dftober 1819 aus 
dei. von bden- Spezialkaſſen unter ihrer Verantwottlichteit 
Abergebenen Etats, fo wie aud ben Kataſtern ber Haupt: 
kaſſe, In fo weit kontrolirt und richtig geſtellt, als es zur 
Zeit ohne bie noch hergeſtellten MRechummgen geſchehen konnte, 
und fich die Einfiht in diefe Rechnungen vorbehalten. 


3) Damit nach Herſtelluns dieſer Grundlage die ſtaͤndiſchen 
Kommiſſaͤre von dem Eintritte des Etatsjahres 18 19/20 an, 
eine fortwaͤhrende genaue Ueberſicht der Mehrnug und Min⸗ 
berung der Staatsſchuld vor Aigen haben, wurde ferner Bes 
ſtimmt, daß; \ 


1) denfelben von Seite ber Hanptbuchhaltung ale Monate eln 
vollſtaͤndiger Hauptbuchsertralt und 


a) von den Spezlalkaſſen alle Quartale Eins genane Auszeige 
nach den, von dem Vorſtande der Schuldentilgungsfom- 
miffion vorgelegten, Formulatien übergeben werden, um 


3) alle fi ergebenen Abänderungen auch in dem sub. Nr. I. 
bemerkte Hauptoerzeichniffe in ben betreffenden Rubriken 
nahtragen, ſohin bie fortwäßrende genauefte Ueberſicht 
der ſich ergebenden Mehrung und Minderung des Aftiys 
und Paſſivſtandes und der fie Veranllaffenden Urfachen 
fh darſtellen zu Fönnens 


1 .@ 


⸗ 
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Nach dieſen feſtgeſtellten Normen wurde im Laufe der 
abgewichenen a Jahre puͤnktlich gehandelt, und mit dem Schluſſe 
eines jeden Jahres das Reſultat gezogen, wie ſich daſſelbe 
dutch -Bie-Adminifiration der Staatsſchulbentiigungskommiſſton 
ergeben Hatte, Daburd legten fich die Kommlſſaͤre ſelbſt 
Rechenſchaft ab, ob. und wie der Zweck ihres Kommiſſoriums 
erfält worden ſey. 


IV. So wie durch bie bisher dargeſtellten Anordnungen be⸗ 
gweckt wurde, ſich die. fortlaufende Kenntulß ber Mehrung 
ober Minderung bes geſammten Kapitalsſtockes ber Anſtalt 
gu verſchaffen, fo fand man es auch für nothwendis, fih eine 
fortwäprende Ueberſicht des Standes der faͤmmtlichen Kaſſen 
oder der taͤglichen Einnahmen und Ausgaben zu verſchaffen. 
Bu dieſem Ende wurde die Verfuͤgung getroffen, daß den 
Kommiſſarlen alle zehn Tage der Extrakt der Journale der 
Hauptkaſſe, nach ibren Unterabthellungen in die Zinſen⸗, Penfione 
und Tilgungskafſe, Äbergeben werden ſolle, und es wurde das 
Formular dieſer Extrakte feſtgeſtellt. 


Dieſe Extrakte ſind im Laufe der zwey Jahre mit allen 
Puͤuktlichkeit und Genanigfeit ben Kommiſſaͤren zugeftelt worden, 
fo wie ihnen überdiep die Reſultate des moͤnatlichen Kaſſaſtur⸗ 
zes md jedes Monat bie Extralte der Journale der Eraalals 
kaſſen vorgelegt worden find, | 


V. Da das Schuuldentllgungégeſen vom as. ‚Full * 
4m Net, XII. den Kommiſſarien die Unterzelchnung aller fuͤr 
neue Gelbanlehen oder fuͤr bergieidhen ältere Papiere auszuſtellen⸗ 
den Obligationen zur Pflicht macht, ſo wurde in biefer Bezle⸗ 
hung Folgendes bellebt: > 


3) Ye dergleichen auözuftelenden Obligationen, ſonohi für 
neue Aulehen, als für ditere Obligationen und für Depo⸗ 
VII. Seplagenband Ater Wegen. 3 yo 


/ 
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fiten, welche von deu Kaſen an bie Schuldentilgungskom 
miffion, nach bem vorgelegteu gleihförmigen Formular, ein⸗ 
geſendet werden müffen, follen. vor Allem, nad genauer 
Prafung, in bie, dev der Kommiffion zu haltenden, befon= 
dern. Schuidlatafter mit fortlaufenden Nummern, ohue 
Rädicht auf die Ihuldenden Kaſſen, eingetragen werben. 


a) Diefe Katafter follen beſtehen: 
a) in jenem der neuen baaren Anlehen gu’ 4 und 5 Progent; 


D) in dem Katafter der umgefdriebenen Obtigetionen; 


o) in jenem der Depofiten. 


3) Da die Kapitalifirung der Sinsrädftände bie Staatsſchud 


zwar nicht in der angegebenen Groͤße des Kapitals, wohl 
aber im jährlichen Zinfenbetzage vermehrt, fo kam man 
überein, daß biefelbe auch,noc ferner, wie es ſchon feit 
dem Landtagsabſchiede beobachtet worden, vor ber Hand 
fufpendirt bleiben, und erft noch in wähere Berathung ge: 
zogen werben fol, ob und in mie fern eine Kapitalifiung 
oder eine fucceffive Baatzahlung Statt haben folle, 


O es wurde ferner bellebt, daß die, mach vorgenommener 
Prüfung, aussufertigenden Obligationen ben ftändifhen 


Kommiſſarien bey den gemeinfchaftlien Zufammenkünften, 


nebft dem Eontrolfrenden Ratafter, zur Cinfiht und zur 
Mitunterſchrift vorgelegt, und: ſonach an bie reſpettiven 
Kaſſen abgeſendet werden ſollen. 


5) Aus den, von den Kaſſen einzuſendenden, Monats: umb 
Quartalsanzelgen mußte fih, buch genaue Uebereinftims 


mung mit den Kauptlataftern der Kommiſfion, die ſichere 


—*2 


«Kontrole uͤber alle nen ausgefertigten Obligationen erge⸗ 
den. "Das hier verzeichnete Verfahren wurde dep Unter 
ſchreibung der neuen Schuldbtlefe genau eingehalten. 


% 
4 
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VI Das Schuldentilgungsgeſez vom ae. Juli 2819 ger 
ſtattet im Art. X. Mr. 8. nur unter ber Bedingung die An- 
nahme neuer Antelben, daß dagegen andere -zu gleichen oder 
mehr befchiverlichen Bedingungen anliegenden Squidtaoitallen 
getilgt werden. 


Hierand entfpringt die Notbwendiatefe, daß | 
a) bey neuen Anlehen die Nachweiſung ber hiermit abgetra⸗ 
genen Schuldkapitalien bewerkſtelligt wird, und 
b) dep Umfcreibung dfterer Obligationen in nene "bie rich⸗ 
tige Delitung der erſtern nachgewieſen werde, 


gu Diefem Ende ſtellten bie ſtaͤndiſchen Kommiffatien dem 
Antrag, daß die Altern umzuſchrelbenden Obligationen mit den’ 
bierfüe new auszuftellenden jedesmal eingefendet, dann bie 
mit neuen Aulehen eingelöften Schuldbriefe im Original vor⸗ 
‚gelegt, in Ihrer Gegenwart mit einem Stempel durchſtochen 
und delirt, fofort water gemeinſchaftlichet Sperre ad consens 
vatorium genommen werben follen, als welges (fee Sufruh 
- tion ausdrüdlich fordere. 


Der Vorftand der‘ Schuldentiigungstommifgen bemerkte 
hierauf, daß bie Erfüllung der, in dem Gelege anbefohlenen,, 
Bedingungen allerdings den ftändifen Kommiſſatlen nachge⸗ 
wieſen werden muͤſſe, daher auch bie Vorlage der uiageſchrle⸗ 
benen, oder durch Heimbezahlung eingegangenen Schuldbriefe 
fo wie bie Delirung derfelben, iu Gegenwart der ftändifhen 
Kommiſſarien jederzeit werde vorgenommen werben, daß aber 
gegen die Aufbewahrung ber delirten Obligationen in der ver⸗ 
langten Art ſich ein unuͤberſteigllehes Hinderniß aufftelle, ine 
dem die genannten Obligationen ben Kaſſen ald Belege ihrer 
Rechnungen nothwendig find, und der ‘öberfte Rechnungshof 
nicht: im Stande ſeyn warde, die Wechnungen ber Kaffen ohne 
biefe Belege. -zu revidires oder zu ırledigen.- n 

30 
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Dieſer offenbar gegründeten Bemerkung ließ ſich nichts 
entgegenftellen ; ed mußte alfo zugeſtanden weiden, daß die 
getilgten Oblihationen, Tabald: fie in Gegenwart der Kommiſ⸗ 
farien delixt ſeyn wuͤrden, den Kaſſen wieder zuruͤcgeſtellt wer- 
den, um ihre Rechnungen damit belegen zu koͤnnen, fo day 
deren Aufbewahrung im. Konfervatorlum erft dann Gtatt fin= 
den.Fönne,. wenn be Rechnungen eriebigt. feyn werden. 

. Diefe Normen dienten zur fortwährenben Richtſchnur din⸗ 
ſichttich ber, Delirung der Squldbtlefe. 


vi Obſchon das Schuldentilgungsgeſetz vor aa. Inli 
189 Urt. iI. verordnet / daß bie Reſultate der Liquidatlon 
des fernern Zuwachfes an Staatsſchulden aus ditern Titeln 
der kuͤnftigen Staͤndeverſammlung zur Chificht und Genehmi⸗ 
aung vorgelegt werden ſallen, es ſomit ben Kommiſſarien nicht 
aur beſtimmten Pfticht gemacht iſt, ſich mit Prüfung dieſer 
gen eingewieſenen Schulden zu. befaſſen, fo hielt man es doch 

er ſachgemaͤß, mit dem Vorſtande der Schuldentilgungskom⸗ 
miſſion übereinzufonmen, daß jede neue Mekerweifung von 
Schulden aus ältern Feqhtstiteln zuvoͤrderſt ben ſtaͤndiſchen 
Kommiflarlen zur Kenntnis gebracht werbe, damit. ſich dieſel⸗ 
ben von der bedingten Eigenſchaft eines jeden ſolchen neuen 
Echuldenzuwachſes durch eine mit dem Kommifjionsvorftande 
vorzuneimende Prüfung wenigtens vorläufig für ihre Perfon 
überzeugen mögen, ‚und baf deruleichen neu überwlefene 
Säutppoften‘ erſt dann in den Sculdenſtand aufgenommen 
werden folen. ‚ wenn man keine Erinnerung dagegen zu ma⸗ 
gen finden würde, 
| Genan entſprechenb biefet Uebereintunf wurde in ben ‚eh 
eigene awer dahten verführen... | 

. VIE Das mehrberäbkte Schulbentilgungsgeſed orduet 
im Art. IV. Nr. 2.0, dab bie, Schultdentilgungsanſtalt bie. 


I 


‘, 








I 


Summe von s,;B00,000 f.- von beit Fämsntikhen Peuſionen des 
- Säfularifationd= und Mediatißrungsetats zu Abernchien habe, 
Es mar alfe nothwenbig, daß dieſe Uebernahme, unter Mits 

wirkung der ſtaͤndiſchen Kommiddre, ſobald als moͤglich bes 

zwedt wurde. Es wurden au bie Wexzeichniſſe der: vorhan- 
denen Penfionen ber genannten Art von den Kreistegierungen 
zur Vorlage gebracht; es wurden diefe Wetjelgniffe von ben 

Kommiflarien gemelnſchaftlich mit dem Vorſtande der Schul⸗ 

dentilgungslommiſſi ion hurchgegangen, und alle jene Yoften 
ausseſchleden, welche ſich nicht in die Kategorie der ju uͤber⸗ 
nehmenden Penſionen elgneten. ur 


7 
Nachdem ale Bergeichnife auf biefe dt hurchgegangen und 
richtig geſtellt waren, wurde, bey einem Bufammentiitte mit 
dem Referenten des Miniſteriüms und dem Direltor der 
Staatshauptbuchhaltung, deñnlilv fätgefegt‘, melde Penfi ionen, 
bis zur gefehmäßigen Summe, von der Scähufdentilgungstom: 
miffton übernommen werden ſollen, und In Folge des bezwed⸗ 
ten Einverftändniffes wurden die Katafter der übernommenen 
Denfionen hergeſtellt, und, nad vorgängiger Genehmigung von 
Seite des Föniglihen Stäatsminifterlums der Finanzen, von 
dem Vorſtande der Schuldentilgungsanſtalt und den ſtaͤndi⸗ 
ſchen Kommiſſarien unterzeichnet, ſo daß auf dieſe Weiſe dic 
geſetzmaͤßige Uebernahme der Penſionen in aller Form volzo⸗ 
gen und richtig gerteht worden if. — Ueber die Behandlungs: 
snelfe dee Penfiouskaffe:wurde. von Dem Worftande der Schul: 
dentilgungskommiſfion den. fändifhen Kommillarien das auf 
feinen: Antrag am. 10. Oktober 1819 ergangene Normalseftript 
vorgelegt, melches bie; volle Beyſtimmung der genannten Kam: 
mißarien erbichh. . . nn 


IX. Belangend bie durch den Art. X. bes Geſetzes vom 
a2, Fall: Big der Eihntdentilgungeanftakt zugewieſenen außete 


orbentlichen Mittel sur Dodung dei Diinberectonges ne 
Einnapmen, ſo ſinb 22 


) bie diſponiblen franzoͤſiſchen Kontributionsgelder von ber 
Bentralftaatstaffe richtig übernommen und sur Dedang der 
Kreditvoten verwendet werben; 


3) eben fo wurden bie Sentralftaatsfaffeeffetten von ber ger 
nannten Kaffe ber Schuldentilgungtauſtalt ausgehändigt, 
davon biejenigen, welche als Aktiven für biefe Kaffe nicht 

miehr gelten konnten, im Betrage zu 255,021 fl, delirt, und 
ber Ueberreit in das Depofitorium hiuteriegs, weil biefe 
"fetten der Schuldentllgungsanſtalt bu das Belek zur 
Difpofition geſtellt find. - 


Mau nahm Anfangs Anftand, der Zentralſtaatékaſſe für. 
biefe Effeften eine Obligation auszuſtellen; nachdem aber nach⸗ 
gewleſen worden war, daß die Zinfen biefer Effekten, welche 
bie Schulbentilgungskaſſen der Zentralſtaatskaſſe bisher zu ent⸗ 
richten gehabt hatten, unter den im Budget bey den Staats⸗ 
einnahmen aufgeführten Aktivlapitalszinſen begriffen waren 
und fomit tn den Stoatseinnshmen ein Ausfall fi ergeben 
müßte, wenn biefe Zinfen ber Sentralftsatstaffe nicht ferner 
zufließen würden, fo fonnte der Ausiteliung neuer Opligatio- 
nen für die übernommenen Effekten, nach dem bisher verſchle⸗ 
deuen Zinsfuße, nicht ferner ausgewichen werben. 


3) Die Hauptmilitaͤrkaſſe Abergab und überwied mis aller 
Bereitwilligkeit ihre diſponiblen Gelder der Squldeutil⸗ 
gungsanſtalt gegen bie ausgeſtelden Obligationen, und re⸗ 
fitwirte auf gleihe Welle die zur Dedung ber frähern 
Darlehen in Händen gehabten Steatspaplere, welche in’s 
Depofitorlum bintergelegt wurden. 


) Die Mentöhäegfhaften fofen, fo mie fie exiehlat wurden 


— 
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in die Schuldentiigungsfpezlaltaffen, und es wurden hier⸗ 
für bie Obligationen ausgefertigt; 

5) die Erlöfe aus dem Verkaufe der Staatsrealitaͤten wur⸗ 
den, wie es nach der ſchon früher beftandenen Verordnung 
geſchehen war, auch Im Merlaufe der Iehten zwey Jahre 
von ber Zentralſtaatskaſſe ber Schuldentilgungshauptkaſſe, 
fo wie fie eingingen, binübergegeben, eben fo 

6) die Erlöfe für Lehen, Grundbarkeit, Frohnen ı€. 


7) En Verkauf der an die Tilgungsanftalt mit den Schulben 
ber ehemaligen verſchiedenen Reichsſtaͤdte überlaffenen Reali⸗ 
täten hat nicht Statt gefunden. 

8) Baare Anichen, welche Private freywillig den Spezlalkaſſen 
der Schulbentilgungsanftalt machten, floffen in Folge des 
Kredite, ben die Schuldentitgungsauftelt genoß, In großer 
Mole zu 5 und 4 Progent ein, und diefem Zuflufe hat 
man es vorzüglich zu verbanten, daß im Laufe von zwey 
Gahren die bedeutende Summe ber 6 und 63/* progentigen 

ESchulden beynahe durchgehendé abgeführt werden Eonnte. 


x. Hm auch von dem Stande und ber Operation der 
Schuldentilgungsanftalt zu Würzburg, fo viel es bey der Ab⸗ 
wefenheit der ſtaͤndiſchen Kommilfarlen vom Sitze diefer An« 
ſtalt möglih war, Kenntniß zu erhalten, wurbe die Einleitung 
getroffen, daß ben ftändifhen Kommiſſarlen bie Ertrakte ber 
Kaffenjvurnate diefer Kommiſſion und bie Mefultate des Kaf- 
feufturges durch den Worftand der biefigen Schuldentilgungs: 
kommiſſion von Zeit zu Zeit vorgelegt wurben. Da auch bie, 
von der genannten Schuidentilgungsanftalt In Würzburg ands 
gefertigten, neuen Obligationen nah dem Gelege von ben 
fländifhen Konmiſſarlen mit untergeichnet werben mußten, 
ſo wurbe bewirkt, daß alle neu auszufertigenden Obligationen 


ww Aa we 


‚ mit dem Nachweiſe, walche alte Schulden banılt bezahlt wor= 
ben fepen, und mit ben auf. diofe Weiſe eingelöften Paplerew 
ben ftändifchen Kommifarien vorgelegt, und fegtere, bey Un= 
terſchrift der neuen Obligationen, von ihnen delirt worden find, 


x. Den Kommiſſarien ſtanb uͤbrigens die Einficht aller 
"Bücher, Journale und Katafter bey ber biefigen Schutdentil⸗ 
gungsanftalt zu jeder Stunde offen, und fie wurden von ide 
nen benußt, fo oft fie es für noͤthig erahteten, 

Alle jone Einnahmen, weiche der Ant. VII. bes Geſehes nem 
33. Juli 1819 der Schufdentilgungsanftelt vom ı. Oftober 1819 
an zur Dotation zuweifet, wurden vom königlichen Staatsml⸗ 
nifterium ber Fluanzen diefer Anftalt, ohne Schmälerung, über« 
laſſen und reſpeltive ausgezahlt, 


XU, Die Abthellung ber Hauptkaſſe in die Sinfen:, 
Yenftans- und Tilgungstaffen hatte Statt, Die ka 
fenden Sinfen bee Schulb’und bie’ Yenfionen -wurben vor Allem 
puͤnktlich abgeführt, und wenn etwas an den Alnfen im Rüda 
ande blieb, fo goſchah es nicht aus Schulb der Kaflen, wele 
che dieſe Zahlung verweigert hätten, fondern aus Schuld der 
Staatsgidublger, weiche In Erhebung Ihrer Zinfen feldft ſaͤu⸗ 
mig waren, Die Depofiten wurden von den Gerichten an die 
Spezlalkaſſen abgellefert, und nach dem Geſede mit a von 
s00 verzinſet. 


nie Verlooſung bes Lotterleanlehens ging jedes. Jahr rich⸗ 
tig vor ſich. Man-war pflichtmaͤßig darauf bedacht, die uen- 
eingegangenen Darledr- fo wie bie Ueberſchuͤſſe ber Zinfen 
und Penfigndfalfe, au Abbezahlung ber Schulden Zu nermenden, 
und babey, gur Erleichterung ber Schulbentilgungsanftalt, ver: 
zuͤglich die 6: und höher progentigen Kapitalien abzufuͤhren, in⸗ 
bem man jedoch dabey das Klaſſiñlatlousgeſetz vom 27. Bor 
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vember * aa aus dem Ange verlor, und and die für 
durftige Gläubiger der Spezialſchuldentilgungstaſſen im Gefeh 
beftimmte Summe zu Ihrem Zwerge verwendete, 


·1 
XIM. Mit Beywirkung und Zuſtimmung der ſtaͤndiſchen 
Kommiffarien wurden noch fm Jahre 1819 die beitandenen Le 
quidationefommiffionen aufgehoben, und bie Schuldentilgungse 
Lommiſſion uͤbernahm es ſelbſt, vorkommende Liquidationen zu 
pflegen, und fie den Kommiſſarien vorzulegen. Im erſten 
Quartale des Jahres 1820 wurde, mit Pepſtimmung ber fiäns 


“ 


digen Kommiſſarlen bewirkt, daß für die Schulden qus Staats⸗ 


und Perfanatyerhältnifen (Zuppbrüder Schulden) an bie Gläus 
biger Haſtſcheine au porteur ausgeftellf wurden, und da da⸗ 
von jährlich 320,090 fl, mach dem Looſe getifgt werden, 


Hlerdurch wurde dem Dringen dieſer Gläubiger anf Bezah⸗ 
fung dieſer Schuldgattung ‚. umb zugleich ber Wlllkur ein Damm 
gefent, welche biäbey bey den Zahlungen an dieſer a 
Statt gefunden hatte, 1J— 

Im die Staatsbuͤrger ftetd von dem Kurfe der baterifhen 
Etastspapiere in Kenntniß zu erhalten, unb jebe Uebervor⸗ 
sheifung von ihnen abzuwenden, wurde, mit Zuſtimmung bey 
ſtaͤndiſchen Kommiſſarlen, veranftaltet, dag der Kurs der ges 


nannten Papiere von Zeit zu Zeit oͤffentlich im JIntelllgenz⸗ 


blatte befannt gemacht wurde. Mit dem Benrathe und der 


Zuſtimmung der Stände wurde baranf angetragen, die Kapir- 
gatien des Spezlaltaflen, mit. Ausnahme der den Stiftungen 


gehörigen, auf Verlangen. zu mobilifiren, 


Diefer Antres wurde von Seite Sr. Maiekät, dem: | 


Könige, genehmigt, es wurden bie Normen der Mobiliſi⸗ 


zung öffentlich befannt aemahtr und alle Morbereitungen find 


vollendet, um ſtuͤndlich mit dieſem Gefchäfte begiunen z1-Löü« 
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wen, deſſen Ausfuͤhrung für die Gtantögläubiger und für bie 
Schuldentilgungskaſſen gleich vortheilhaft ſeyn wird. 


Die ruͤcſſtaͤndigen ruſſiſchen Verpflegungsgelder zu 526,096 fl. 
an bie Unterthanen, welche folhe von ber unn aufgelösten 
Peraͤquationskaſſe zu fordern hatten, find hinaus bezahlt 
worden. , 


Es iſt, da es der Suftand ber Schuldentilgungskaſſen er⸗ 
laubte, beſchloſſen worden, im laufenden Jahre die ſaͤmmtik⸗ 
sen Zinsrädftände, welche nicht über das Jahr 1811 zuruͤck⸗ 
sehen, mit dem Laufenden Zins gu entrichten, und die Til⸗ 
‚ sung biefes, über eine halbe Million betragenden, Binfenrät- 
ſtandes iſt Im vollen Gange. 


XIV. Um bie ben fändifhen Kommiſſarien obliegende 
Kontrole nach der bisher dargeſtellten Art und Weiſe zu pfle⸗ 
gen, mıd um die zur gemeinſchaftlichen Berathung Yeeigneten 
Gegenftände vorzunehmen, wurde jede Woche mit dem Vor⸗ 
ftande der Schuldentilgungskominiſſion ein Sufammentritt ge: 
halten, and Aber jeden diefer Zuſammentritte ein Protokoll 
aufgenommen ‚' welhes die Gegenflände enthält, die zur 
Verhandlung kamen. — 


"In Dem, was ih Ihnen, melne Herrn! blsher verzutre- 
gen die Ehre hatte, werben Sie die Art und Weiſe erkennen, 
auf welche Ih bemäht war, das mir übertragene Geſchaͤſt zu 
führen. Sum Beweiſe, daß die Gelhäftsführung In ber von 
mir dargeftellten Art geſchah, werde ih Ihnen die mic von 
sehn zu zehn Tagen ausgebändigten Sournaldestrafte, die 
monatlichen: Ertrafte der Kaffahauptbächer, bie Aber’ den Staub 
dee Schuiden, deren Mehrung Iund- Minderung fortienfend 
geführten Tableaur, und bie > fortienfenden Sigungtprototole 
vorlegen. 
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Den Erfolg der Verwaltung der Schuldentligungsankals 
und der von mir dabey geyſtogenen Kontrole wird‘ Ihnen der 
Bericht des 4ten Ausſchuſſes über bie von dem koͤniglichen 
Staatsminiſterium der Finanzen vorgelegten Nachwelſungen 
Aber die Abminiftration der Staatsſchuld In ben letzten drey 
Jahren gewähren, und ich kann mid ruhig der Erwartung 
überlaffen, daß dieſes Mefultat Ihren Binfgen entfpree 
chen wird. j 


Zch ſchaͤtze mid stäelie, daß mir, während ih mein Amt 
verwaltete, tein Anlaß gegeben murde, wegen Heberfchreitung 
der Befugniſſe der Schuldentilgungsfommiffton, oder wegen 
Nihthefolgung des oft erwähnten Schuldentilgungsgeſetes, 
eine Vorſtellung an ‚Seine Maieät, den König, brine, 
gen vn muͤſer. 


Daß ich ale weuen a Shutbfüeine mit unterfertigt habe, 
habe ich Ihnen bereits bemerkt, und es berupt In der Me 
torietat, daß ich es gethan habe, 


Nene anlehen, um damit ältere Schulden zu bezahlen, 
wurden von ber Schuldentilgungsfommiffion feit dem ıjtem 
Oktober aBıg nicht negozirt, es trat alfo auch ber Fall nicht 
ein, daß ich hierzu Bewilligung zu geben gehabt haͤtte. Die 
Annahme der Anlehen von Privaten, welche biefe felbit dar⸗ 
bringen, iſt Durch das Geſez unbedingt geftattet. Es liegt, | 
in der Natur ſolcher Darlehen, daß man fie zuerft empfaus 
gen haben muß, ehe man damit Schulden bezahlen kann. 
Mein Augenmerk bey diefen Anlehen Eonnte alfo nur dahin 
. gerichtet ſeyn, daß die auf ſolche Art eingegangenen Gelder 
and richtig zur Helmbezahlnug anderer gleich⸗ oder Höher. 
verzinslichen Kapitalien verwendet, und bie Schulb weder im. 
Hauptſtocke, noch in ben Binfenuinermehnt würde. -:.-.. =Ö 
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Daß ih dieſe Verpfllchtung erfüllt habe, davon werben 
Sie Sich, meine Heren! überzeugen, wenn Ihnen der ste Aus⸗ 
ſchuß Vortrag erflattet haben wird, 


Daß die eingelösten Staatöpaplere Im Bepfenn ber ſtaͤn⸗ 
difhen Kommiſſaͤre ſtetshin delirt worden feyen, habe ih Ih⸗ 
nen bereits vorgetragen, und eben fo habe ih Ihnen das un- 
überfteiglihe Hindernig bezeichnet, welches ber alsbaldigen 
Hinterlegung biefer delitten Papiere, (mit welchen, eben, 
weil fie delirt find, eine Gefährde ohnehin nicht mehr gefpielt 
werden kaun) Im Konſervatorium unter aemetnihaftliher Speste 
eutgegrufianb,. _ 

Die jährliche Veripofung des Lotterleanlehens, bie Helm: 
besahlung ber Selfgmann'fhen Anfehen Lit. A. und B., die 
Verlooſung ber Haftfcheine für Staats und, Perfoualverhält- 
niffe, find öffentlich bekannt gemacht werden, und wenn aud 
die Heimzahluug auderer Pollen, als der eben bezeichneten, 
im Jutelligenzblatte, meinem Antrage gemäß, nicht exfolgte, 
fo glaubte ich darin einen. Grund zu einer Beſchwerde um fo 
weniger zu finden, als bie Shwdentiläüngeanftätt biefes zu 
Hebung Ihres Krebites abzwecenden Mittels, bev dem "hohen 
Grade bes Vertrauens, deſſen fie in ber bffentlichen Meynung 
ſich erfreute, wahrlich nicht bedurfte. 


Das Kreditvatum von a/ oqo, ooo .fl, wurde. von den Staͤn⸗ 
den des Reiches namentlich fuͤr das Defizit bis sum Eintritt 
der ſtaͤndiſhen Verfaſſung bewilligt, alſo fuͤr einen bereits 
nachgewieſenen und anerkannten Iwed, 


Daß in den’legten zwey Jahren der Werth des Betreiben. 
bebeutenb unter bem Normalpreife:fiand, ft eine offenfundige- 
Sache; es bedurfte alfo Feiner Nachwekſung des Zweckes, wenn 
bas Föniglihe Staatsminiſterium der Finanzen bas ihm, für. 


gen Ausfall in dem Staatseinkommehn durch nledrige Getreld⸗ 
greife bewilligte, Kreditvotum in einem wahrhaft mäßigen 
Quantum ZU tenlifiren begehrte: | 
So, meine Herrn! glaube ih auch ben Verpflichtungen 
entſprochen zu haben,, weile. mir van der hohen Kammer 
in der Sigung vom sten Jull 1819 buch die gefaßten Bee 
ſchluͤſe auferlegt worden find.” | 
In dem Beronpsfegn,: Meine aftihe, 018 ſtaͤndiſcher Komme 
miſſar nach meiner veßten Einfiht und nach Meinen Kraften 
erfüllt zu haben, ſehe ich ruhig dem Urtheile entgegen, wel⸗ 
ces die hohe Kammer uͤber meine Sefdäfterknrung-fänen wird) 
und finde mich ſchon jetzt dust Das ‚große Vertranen, welches 
die Schuidentiigungsanftalt in den zwen Jahren, in welchen 
ich als ſtaͤndiſcher Kommiſſar bey derſelben funktionirte, allent⸗ 
halben genoß, und welches dieſelbe noch genießt, Für jene 
mühe belohnt, welche milt das Abertragene Amt, feiner Na⸗ 
rur nad, vernrſachen mußte. Ä 
7 erden kam ih es aber nicht, daß es mich ſchmerzlich 
gerührt. get, wegen dieſes Geſchaftes ganz Im unzeit, und 
ehe man mic gehoͤrt, In offener Kammerſitzuns werhöhnt wore 
den zu feyn. Kam auch biefer Hohn and dem Munde eines 
Mitgiledes ber Hohen Kammer, von dem ich es wohl gewohnt. 
ſeyn foßte, mic fo behandelt zu feben, fo muß Id «6 doch 
betennen, daß mein Gemuͤth nicht geſchaffen iſt, ſolche .Kräus, 
kung au ertragen, ohne davon im Innerſten ergriffen zu 
Iwerden ·⸗·⸗·⸗·⸗ J 
Dringend muß id Sie alſo Bitten, inelne Gern! ein 
Amt von mit zu nehmen, welches Dem, der glaubt, feine 
ni. erfüllt zu haben, fo herbe Früchte traͤgt. ⸗ 
Muͤnchen, am aaften April 1822: a 
.. BEE Fehr. v. Schrenk. 
ot ; 
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Benlage CLXXXV. 
(nd. VII. ber Verhandl. ©. 244.) 





Vortrag 
oe 
sierten ausihuffes 
äber 


die ‚Rechnungen, der Stantsfhuibentiigungdanftalt von. dem 
Jahren 18 ıhfıg, 28 19/20 und * aa (Erfiastet den 
. aöten Mat, 62.) 





Hobe Berfammlung! 


6. 1. Von dem koulglichen Staatsminiſterium bes finan⸗ 
gu wurden dem Ausſchuſſe durch das Yräfidium bes Kammer 


A. der Bericht. über die Verwaltung der Staatsſculdentil⸗ 
gungdauftaft vom Jahre 18 ı8/ıy mit Veylagen I vi. md 
Nebenbeylagen; 

B. der Bericht über die Verwaltung ber Gtaatsfchufdentif« 
gungsanftalt von dein Jahren 18 19/20 und 18 aofaı ebenfalls 
mit 6 WBeylagen und derem Nebenbeylagen zugeſtellt. 


$ 2. Gemäß der Berfaffungsurktunde zit. VO wird 
den Ständen dee Reiches 
a) „nad S. 13. ber Schuldentllgungoplan vorgelegt, und 
ohne ihre Zuſtimmung kann an dem, von ihnen angenom⸗ 
menen, Plane keine Abänderung getroffen, noch ein zur 
Schuldentllgung befiimmtes Gefaͤll gu irgend einem andern 
Zwece verwendet werden. | 
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b) Eben wird. nah $. 16 daſelbſt den Ständen bey jeder 


Verſammlung bie genaue Nachweiſung des Standes der 
Staatsſchuldentilgungskaſſe norgelegt werbeu; endlich ‚hat 


©) nah dem @bifte über die Gtändeverfammlung Titel IT. 

Abſchuitt IU. 9. 38. der für die Staatsſchuldentilgungs⸗ 

anftalt angeordnete Ausſchuß den Tilgungsplan, welcher 

: ‚den Kammern vorgelegt werben wird, zu prüfen, fo wie 

bey jeder naͤchſtfolgenden Verſammlung bie feitherige Aus⸗ 

führung und Wefoigung deffelben zu vaterfugen, und das 

KReſultat den Kammern vorzulegen. 

$. 3. Dur diefe konſtitutionellen Beſtimmungen iſt für 

den Ausſa,uß fowohl Die Befugulß, als der Zweck der Pruͤ⸗ 

fung der in Vorlage gobrachten Rechnungen vollſtaͤndig ausge⸗ 
oben. -— 


3 u ſt adn d 
ber... _ 
Staatsfhuldentilgungsänftalt 
| im Jahre 18 18/ ©. 


6; 4. Da dab neue Sefen Aber die Verwaltung ber Schul⸗ 
deutligungsauſtalt erſt nach dem Schluſſe der Gtändeverfamns 
kung vom Jahre 1819 mithin erft mit bein Anfange bes Etats⸗ 
Jahres 18 ıgfao:in Wirkſamteit treten konnte, fo blieb ſowohl 
die Fundirung als Verwaltung in dem Etatéjahre 18 18/19 Te 
„der vorigen alten Form. 


$. 5. Der Vortreg erſtreckt ſich daher in der erften Ab: - 


thellung auf die Hauptihuldentiigungsanfteit, und In der 
zweyten Abtheilung“ auf die Schufdensilgungsunftelt des Unten 
meinkreiſes. 


t 


f 
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Erfte Abtheilung: 
Hauptſchuldentilgungsanſtalt. 

8. 6. Dep der Prüfung fonmt es, nad der Naͤtur der 
Sehe, fo wie es im Berichte des lielalien Sinanzininljiee 
rinms bemerkt ift 

‚Lauf die Einnahd; oa 
: 3. auf die Vetwendung derſelbden, ober auf Die Aueteben 
zu dem geſetzlichen Zwecke; 

il; auf dle dabdurch bervorgeheaben Veränderungen bes 
Säuldenftandes, unb 
UV. des Altlvvermoͤgens an; 

z Lite 
ESEinnahme. 
8.9. Gut naͤhern prüfung wurden dem Husfäufe von 
dem koͤniglichen Staatsminifterium 
0) die Gengratrehnung iBadyah ber koniglichen Staatsſchul⸗ 
Bentilgungstommiffion; ' 

b) Beylage I, ‚weiche Uthographiet ben Mitgliedern der Kam⸗ 
mer zugeftelt wurde, und eine ſummariſche Zuſammenſtel⸗ 
tung der Generalrechnung enthaͤlt; 

e) Ne vom koͤniglichen oberſten Rechnungshofe uͤber ſaͤmmt⸗ 
liche Rechnungen 1818/19 ber Haupt⸗ und Spezlalkaſſen 
erlaſſenen definitiven Beſchluͤſſe mitgetheilt. 

6.8, Gemäß obiger Rechuung beſteht nun bie Ein⸗ 

nahme pro 1810/49 

A) Aus dem Hehnungsbeftande don 18 12140 

.1) an Kaſſabeſtand von 10 17018 4,380,928 f. 3 Ir. 5 dl. 
a) an Eefaͤllsruͤcſtaͤnden. i . 
-@) yon inter der gesiptagitelien 26,610 h. 38 tr HL 

' Latus 4,409,548 fl. 4a Ix. 2 bl. 








Tranſport 4.407,548 fl. 4a Ei. u fl. 
b) vom Kamilienfhungeld pro 0 


1811/12 und andern Ges 
fällen ' 2,838 f. 33 fr. a hl. 


8) an Nechnungsdefeften ons fl. 7 x. 4 bt. 





Summa A. 4,410,500 fl. 23 .— hl. 


B) Yus den Gefällen des Iaufenden Jahre. 


5, Aus dem Fundationsvermögen. 


1) An heimbezahlten Aktivkapitalien 1,208,199 fl. 9 Er, 7 bl. 


3) an laufenden Zinfen von biefen 


Kapitalien 856,683 fl. 6 ir. 4 hl. 
- 7 8) an Nugungen aus Reajitäten in , 
Augsburg ads fe. 7 kr. 4 hl. 


4) an Malzauffhiagsgefällen 8,752,705 fl. 24 Et. 6 Hi. 


6) an Mautgefällen 327,356 fl. 39 Er. 4. bi. , 
6) an Tabaleaufichlagsgefällen 255,784 fl. 24 ie. — hl. 





Summe I. 5,900,972 fl. 5a fr, ı hl. 


l. Aus neuen Anleden. 


2) Bey der Hauptkaſſe 


a) an Kontofurrentfapitallen 622,237 fl. 57 kr. — hl. 
b) an versinslichen Loofen 26,500 fl. — kr. — hi. 
c), an Kommiſſionsauweiſungen 3,315,770 fl. 5ı fr. — hl. 
d) ah franzöfiihen Defenfionde -- 


geldern 800,000 fl. — fr.— hi, 
e) von ber franzöfifhen Ren⸗ J 
tenkaſſe 200, ooo fl. — kr. — hl. 


H an gerichtlichen Depoſiten 675,482 fl. 37 kr. ı hl. 


Latus B5,039,991 fl. 25 fr. 1 dI 


VL Beplagenband Ater Bogen. 4 


% 
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J Tranuſport 5,039,991 fl. 25 fr. ı BI. 
ü eo) an Zeitungspraͤnumerations⸗ 
| gelden 12,700 fl. — Ei. —Hl. 


h) an verkauften Staatsreali⸗ oo 
täten von-der Staatskaſſe 178,930 fl. 46 Er. a bi. 


a) bey den Speztaffaffen 1,459,505 fl. 39 fr. = hl. 
3) an Penfionsbeyträgen, von We: oo 
' tardsten und Befoldungen 1208 fl. 52 fr. hl. 


„. Summs u. 6,692,236 fl. 43 fr. 5 bi. 


2. Aus verfhiedenen Titeln. 
1. An Diftonto ' 9,506 fi. 45 kr. — Bi. 
2. an Ztndherelnvergätungen 
a) von den Depotspapieren ber 





Militaͤrkaſſe 61,915 fi. — fr. --Dl. 

nt ıb) bey verfhledenen Gefchäften 493,584 ff. # fr. = hl. 
.. 5 )an reifen von eigenen Lotte⸗ 

u tielofen 17,900 A. — kr. — bl. 

4 an Reduktionsgewinn 9404 fl. 41 kr. 6 bl. 

5) an befondern Einnahmen 280 fl. — I. — Hi. 

' | Summe ll. 500,591 fl. 23 kr. — HM. 

..‚Bufammenpfellung aller Einnahmen. 

” Summa A. . 4,410,500 fl. 23 tr.— Bl. 

Summa B. L B5900,972 fl. ba kr. ı BI. 

Summ U: 6,692,236 fl. 43 fr. 5 hi. 

Summa II. 500,591 fl. 15 kr. — hl. 


Summa aller Ginnahmen: 17,504,301 fl, 12 fr. 6 Hl. 


-6. 9. Die einzelnen Anſaͤtze diefer Einnafmen find ſaͤmmt⸗ 
lich durch Wergleihung der Generaltechnung, ber Reviſions 
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prototele und der definitiven Beſchlaͤſe des konlglichen obers 
ſten Rechnungshofes nachnewleſen, einzelne Abweichungen zwi⸗ 
ſchen den Angaben der Generalrechnung und ben einzelnen 
Rechnungen haben Ihren Grund in ber Fuͤreinanderbringung 
Inıchtaufender Poſten; ber Ausſchuß bat daher nur eiutge Er⸗ 
laͤuterungen bepzufuͤgen. 

$. 410. Daß bey A, 2. von den fo betraͤchtlichen Zinbruc 
ſtaͤnden nur 26,620 fi. 38 ir. 5 hi. erhoben wurden, kommt 
baher, weil der" größere Schell uneinbringlih, ‚was bereite ig ' 
dem Berichte über den Schuldenſtand vom 1, Dftoker 18:8 
auseinandergefeht ift, und überhaupt, wie das tonigliche Staats⸗ 
miniſterlum bemerft;, ohne zu große Härte Feine größere Eins 
nahme erzielt werden konnte. . 


$. 11. Die Einnahme B. J. 1. an pefmbejehtten Aktive 
kapitalien bildet größten Theils nur eine durchlaufende Pol, 
indem 1,139,707 fl. 33 fr. 3 bl. wegen Sürelnanderbringung ' 
der Färftiih Dettingen: Spielbergifhben Schulden bey ber 
Hauptkaſſe in Münden als Cinnahme, und dagegen bey ber 
Spezialtaſſe Augsburg als Ausgabe verrechnet. find. Die naͤ⸗ 
bere Beſchaffenheit weifet die Aktivfapitatienrechnung Fo). ı8 
| | un 

$. 32, , Die Eiunahme B. 1. a. an laufenden Sinfen faßt 
in fich die Zinfen der Peraͤquationskaſſe mit 342,627 fl: 30 kr. 
Da fie nun für die Zukunft, wegen Uebernahme der Peraͤqua⸗ 
tionsſchulden auf die Schuldentiigungsanfalt, wegfallen, fa 
beträgt dieſe Einnahme in deu folgenden Jahren nur 14,000 fl. 
Im miniſteriellen Vortrage weicht die Summe aus Zinfen der 
Peraͤquationskaſſe von obiger etwas ab, was fi "aber durch die 
, Yiettofapitdltenrechnung Fol.'23; ertautert nn 


$. ı3. Die Beträge an Einnahme vom Malz, Maut⸗ 


Konfumtiond: und Tabacaufſchlagsgefaͤllen B; 14 5,6, find 
ar 
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durch die Vorlage der vom koͤniglichen oberſten Rechnungshofe 
juftirten Rechnungen Aber bie Malzauffchlagss, Maut: Konfam: 
tionsanffchlagd = und- die Tabasreglegefälie senägenb nachge⸗ 
wleſen worden. .. 

$. 1 Von der Einnahme aus neuen Anlehen B. II 
1. a. au Kontolurrenttapitalien per 622,437 fl. 57 tr. 
find, nur 100,000 fl. — fr. 
wahre Aulehen, die adrige Summe thalt nur Abrechnungs⸗ 
poſten mit Weſtheimer, bie wieder in der Ausgabe erfcheinen. 


$. 15, Die verzinslichen 2oofe B. I. 1. b, würden zur 
abführung einer Zivilretardatenſchuld verwendet. 


$. 16. Die Kommlſſionsanweiſungen B. IE. 1. e. wurden 
ausgegeben, um: Zahlungen an: dee Kontokurrentſchuld, an den 
Altlen und Provifionen ber Diftontefafle zu leiften, und end⸗ 
lich, um verfallene @inwelfungen zu befriedigen. 


6. 17. Die übrigen Aulehen B. IL. 1. d. — h. find ef: 
gentlih Depofiten, welche der Squldentilgungsauſtalt geſetzlich 
gegen Verzinſung zugewleſen werden. _ 

6, 18. "Sie Einnahme B. NT., 3. b. unter der Rubrik: 
n Zinshereinverguͤtungen Hey veiſchledenen Geſchaͤften, hat 
ihren Grund in der Abrechnung und Füreinanderbringung von 
Hinfen aus Einkaͤufen und Verkäufen von Staatspapieren in 
frühern Jahren, wovon aber " 340,253 fl. 3o fr, 
fbleder in Ausgabe erfheinen. 5 

$. 19. Die Einnahme B. M. 3. von Preiſen aus Lotterie⸗ 
looſen der Peräquationdfaffe bildet nur eine durchlaufende Poft, 

6. 20. Die Einnahme B. IT. 4. an Nedultionsgewinu 
bat zur Quelle bie Reduttton der Obligationen von Kapitalien, 
welche unter 4 Prozent verzinslich find. Der Ausſchuß hat 


— 





. . f 
über diefe Manipulatlon dereits in dem Vortrage über bas 


Staatsfhuldenwefen vom ı. Dftober 1818 $. 53. feine Anſicht 


and den geeigneten Antrag zur Vorlage gebracht, und hie 


hohe Kammer ben zwedmäßigen Beſchluß gefaßt. . 


IH. Ausgaben. 


$. a1. Die fämmtlihen Ausgaben, fo wie ſolche in der 
vorgelegten Gcneralrehnung und fummarifc in der Beplage I. 
aufgeführt find, laſſen fi, zur leichtern Ueberſicht und Würbi: 
sung, unter nachſtehenden Rubrilen darſtellen: 


* 


Ausgaben. a 
A. Auf Rehnungsräditände voriger Jahre. 
a) Auf ruͤcſtaͤndige Paffivkapitalszinfe 


n 


a) bey der Hauptkaſſe "125,893 fl. 28 kr. 4 bl. | 
b) bey den Spezialkaſſen 806,034 fl, 4ı Ir. —hl. 
2) auf andere Rüdftände und Red: 
nungsdefefte _ 5 fa - hl. 





t 


Summa A, 931,978 fl. ı Ir. 4 Hl. 


B. Auf die Schulbigfeit des Laufenden Jahres. 
| I. Auf den Schuldenftänd. 
ı) Un Hauptfahe (Kapitalien.) 
a) bey der Hauptlaffe 


aa) an Depofiten und Zei⸗ 
tungs : Prauumerationd> 


geldern 002,564 ff. 3. 3 Di. 
bb) an Kommiſſionswechſeln 
und Obligationen 21,080 fl. 30 fr. — Hl. 


 } ” ” ‘ 
- u — j 
\ un "  ranfpork-623,644 fi. 33: kr. 3 di. 
“ oc) :an Altien der Difkantes . 

\ taſſen 1,600,000 fl. — tt. - hil. 

ad) an Kontokurrentkapi⸗ 
- talien .1,892,688 fl. 16 kr. — hl. 

' . ee) an Kommiſſloas-Anwel⸗ 
\ fungen 818,856 fl. 53fr.— hl. 
ſt) an fämmtlihen Retardaten 304,389 fl. 22kr. — Hl. 


se)anKapitalten von beſtimm⸗ \ 
ter Verfallzelt II. — ir. — hl. 


b) bey ben. Speztaltaffen, und, 
u zwar 
aa) Augsburg 1,300,526 fi. 38 Er. 6 hl. 
bb) Münden 600,085 fl. 5a fr. 6 hi. 
\ cc) bey den übrigen Kaflen 
’ zuſammen 222246 61. a kr. a hl. 
©) an Penſionsfondbeyträͤgen bar fl. no kr. 6 hl. 





Summa ı. 7,341,067 fl. 46 kt.7 hl. 
2) un Nebenfabe (laufende Zinfen.) 


a) bey der Hauptlaffe , 1,373,720 fl. 38 Ir. ahl. 
b) bey den Spezialfaflen 1,523,900 fl. 37 Ir. a hl. 


Summa 2. 2,897,621 fl. 35. Er. Ihl. 
U. Auf die Adminiſtrathon. 
3) Schuldentilgungskommiſſion und 
Hauptlafle: ’ 
®) an Befoldungen 36,878.fl. a0 I. — bi. 


. b an alekoften, 14,391 fl. 45 fr. Ahl. 
445 Latus 51,269 fl. 5 Er. 4 bl. 





v 
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2 Trauſport 51,269 fl.-B Ir 4 hl. 
3) Spezialkaffen. \ 
a) an Befoldungen . 37515 fl. 47 ir. 4 hl. 
b) an Regiekoſten 17,220 fl. 19 fr. — hl. 
3) Liquidationskommiſſion. 
a) an Befoldungen \ 5430 fl. 30fr. — hl. 
b) an Regiekoſten 14,579 fl.ga fr. — Hl. 
4) Penfionen 4420o0 fl. — kr. — hl. 
5) auf die ſchleſiſchen Guͤter 3276 fl. 28kr. a hi. 
\ | Summe U. 123, 37a fl... 2 hl. 
II, Auf verfhiebene Titel. 
ı) Auf Erwerb neuer Aktiven 340,754 fl- 16 ch 
3) Auf Proviſionen und Spefen 
a) bey der Diſtontokaſſe 186,519 fl. 45 kr. — hl. 


i” 


b) bey andern Schufdgattungen 4353 fi. 54 fr. 5 HI. 


3) Auf Nahläffe und Abſchreibungen 13,304 fl. 30 fr. 2 hl. 
4) Auf Münzverluft . Bof. 5er. —hl. 


5) Auf Finshinausvergätungen 340,275 fl. ae fr. 4 hl. 


6) Auf befondbere Ausgaben 627 fl. 43 fr. — hl. 





Summa IH. 786,665 A. 37 Eu chi. 


6. a2. Sufammenftellung aller Ausgaben \ 
Summe A, 931 98 fl. ı kr. 4 Mi. 
\ Summa B. IL ı. 7,341,067 fl. 48 ft. 7 Bl. 
Summa B. J. 2.. 3,897,631 fl, ı5 fr. 3 hi. 

Summa B. II. 123,373 fl. 52 fr. 2 hl. 

Summa B. III. 786,665 fl. 37 fr. ı hl. 


— 


Summa aller Ausgaben! 12,080,705 fl. 35°Er x H. 
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| $. 33. Ben Präfung ber Einnahmen fowohl als Ausgaben 

ließ fih der Ausſchuß zugleich ale einzelnen Reviſionsproto⸗ 
kolle vorlegen, um fih aus dieſen und den Definitivbefchläffen 
bie vollefte Ueberzeugung über die Nichtigkeit der Anfipe zu 
verſchaffen. 


6:24. Der Ausſchuß findet alſo nur noch fuͤr nothwen⸗ 
dig, über einige geleiſtete Zahlungen der hoben Kammer bie 
erforderlihen Auffhlüfe zur fernern Einfiht nnd Wardlguns 
vorzulegen. 

6. 35. Die Ausgaben A auf bie Rechnungsruͤckſtaͤnde bes 
urkunden Ihre Nothwendigkeit aus Ihrer eigenen Natur. 


$. 26. Eben fo unabweisiih find bie gefeifteten Zahluns 
gen.B. I..ı. 4. aa. an Depofiten und Zeitungspränumerationd- 
geldern. | | 
$. 37. Die Nothwendigkeit der Zahlungen auf Kommife 
fionswcchfel und Obligationen, da dieſe Schuldgattungen gefehe 
lich zur zwepten Klaſſe gehören, iſt dadurch beurkundet. In 
Beziehung auf die geleiſtete Zahlung lieh ſich der Ausſchuß 
die eingezogenen Originalwechſel und Obligationen vorlegen, 
‚und fand die bezahlten Wechſel akquittirt, mit rother Dinte 
durchfirihen, und von der Buchhaltung mit Vormerkung der 
geſchehenen Delirung unterzeichnet, . 


‚Die Obligationen hingegen find von der Mevlſton auf ben: 


den Seiten mit rother Dinte durchſtrichen, und von ben Em: 
plängern beſcheint. 


Ferner ſind noch die delirten Quittungen bepgebunden. 


$. 28. Die Sahlungen auf Altien der Diſtontokaſſe, auf 
Kontokurrentfapitafien und Kommifflonsanweifungen, gchören 
gu: Tilgung von Schulden zwepter Klaſſe; fie wurben größten 
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Khells durch die oben $. 8. in Einnahme gefteliten Anlehen 
befriedigt. 
$. 29. Eben fo wenig kann etwas gegen die Vezahlung 


an Metarbaten und Helmbezahlung von Sepitalien von he⸗ 


ſtimmter Verfallzeit erinnert werden. Der Ausihuß ließ ſich 
die Obligationen von legtern vorlegen, fie find ſaͤmmtlich von 
der Nevifion des koͤniglichen oberſten Rechnungshofes durch⸗ 
ſtrichen, und vom Empfaͤnger unterzeichnet, mithin zu jedem 
fernern Gebrauche untaugiich. 

6. 30. Die ſo betraͤchtliche Ausgabe der Spezialkaſſe 
Augsburg anf heimbezahlte Kapitalien hat in der oben g. ı. 
bereits angeführten Fürelnanderbringung ihren Grund, und iſt 
daher groͤßtentheils nur eine durchlaufende Poſt. 

$. 32. Die übrigen Anſaͤtze der Ausgaben auf Tilgung 
der Paſſivkapitalien bey den Spezlalkaſſen, fo wie auf Ziigäng 
der lasfenden Zinfe, bebürfen keiner weitern Eriänterung. 


$. 32. Die Ausgabsfumme B. II. auf die Adminiftration 


iſt freylich bedeutend groͤßer, als ſolche im Jahre 1819 als 
Vorauſchlag bey der Staͤndeverſammlung (man febe 11. Baud. 
Seite 211 bis 213) angegeben wurde. 


Gegenwaͤrtig betraͤgt ſie 123,372 fl. 5a fr. 2 Hi. 
Damals wurde foldhe auf 90,078 fl. 35 fr. — hi. 
angefchlagen, fo daß alfo bie Mehrung 


ausmacht 83,294 fl. 27 Er. 2 bl. 
Allein in den Voranſchlaͤgen feh⸗ ' 

fen die Anſaͤtze auf die im Jahre 

ı8 18/19 noch beſtandene Schuldenli⸗ 


qulidationſtommiſſton per 20,010 fl. ı3 Ir. — hl. 
Die Adminiſtration der ſchleſiſchen 
Güter per 3376 fi. 38 kr. a Hl, 
’ ) 
J 


N 
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wodurd ſich der Unterſchied groͤßten 
Theils hebk; ferner iſt's hier, wie bey 
allen Voranſchlaͤgen von Ausgaben, ‚ges 
woöoͤhnlich tritt in der Wusführung eis 
ne Ueberfchreitung ein. | 


$. 33. Bey der Ausgabe B. M. 1., auf erworbene Alti— 
ven, find 200,000 fl, in Staatöpapieren als Fauftpfand enthal⸗ 
ten, bie der Kaffe noch als Altivvermögen angehören. 


5.34. Die Ausgaben B. N. 2. a. auf Provifionen und 
Spefen gehbdren zu denjenigen, welde Ihren Grund in der ehe: 
‚maligen Diftontofafe haben. 


Es beftanben felt mehreren Jahren noch Diferengen, die 


erft am 19. Zebruar 1819 durch Vergleiche gänzlih gehoben 
wurden. 


Da die Nefultate bereits in den frühern Jahresrechnungen 
füreinandergebraht, und die auf das Jahr ıBı7/ıB überges 
henden Beiraͤge gemäß der definitiven Veſchluͤſſe vom koͤnig⸗ 
lichen oberften Mechnungshofe als liquid anerkannt, und in 
dem Schuldenftande vom 2. Dftober 1818 enthalten find, fo 
sehen fie auf das Fahr 1818/19 nicht ald neu zugemiefene, 
fondern al8 fhon vorhandene, und bereits von bet hohen Kam: 
mer genehmigte, Staatsſchulden uͤber. | 


Die Mehrheit des Ausſchuſſes ift Daher, nad mehrmaligen 
reifen Berathungen, der Meynung, daf es nicht In feiner Kom: 
petenz liege, näher in Me oben angeführten Verträge einzu⸗ 
gehen. 


$. 35. Die Ausgaben B. IT. 5. auf Zinsverguͤtungen find, 
wie bereits $. 18. bemerkt, nur durchlaufende Poſten. 
u 6. 36. Sieht man endlich x 
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von ber Gefammtelnnafme $ 8 pen. 17,504,301 fl. zaktı 6hl. 
bie Gefammtansgabe $. 22 ab mit ı12,080,705fl. 35 kr. ı hl. 





ſo ergibt. fi ein attlvreſt von 423,595 fl. 37 Ir. 5hL 


In. vaſſivſtand. 

9. 37. Um den fuͤr, den Schluß des Jahres 1818/ 19, 
mithin für den 1. Oftober 1819 noch vorhandenen Schuldens 
fand nachzuweiſen, muß ſowohl ‚bie ganze Schuldigkeit an 
Hanpts und Nebenſache, als die waͤhrend des Jahrs 20ꝛa6i 
erfolgte Befriedigung nachgewieſen werben. 


6. 38. Die ganze Souldigkeit beſteht: 
1 Aus dem Hebertrag.vom Jahre 817/18 


a). An Paſſivkapitalien .. 95779.,622 fl. 24 Ir. 3tr. 
by) An laufenden Zinſen .3,685,693 fl. 17 Er. a hl. 

c) An Zinsruͤckſtaͤnden 2,734, 790 fil. böfr. 7 hl. 
I. Aus neu aufgenommenen Kapi-⸗ 
talien 6,692,236 fl. dal. 1 
11. Aus Rechnungsdefelten 283, 145fl. 33 kr. 4hl. 
IV. Aus nen angewieſenen Yaffiven 

a) An Kapitalien 3,133,117f. 9 kr. - hl. 
',b) An laufenden Zinſen 13,559 fl. satt. 4 hl. 
ce) Au Zinsruͤckſtaͤnden — 1,173, 126 fl. 41 kt. ı hl. 





Sohiu betraͤgt der ganze Schuldenftand 113,508,222 fl. 6ft. 3hl. 
on BR 72: 2p VE ag Ban en En u 


\ 6. 39. Die: angeführten Bettaͤge I. ergeben fih unmits 
telbar aus dem Vortrage des ˖ Ausſchüſſes ber das Staats⸗ 
fhuldenweien vom ı. Dftober 1828 $. 137, und aus der Ge⸗ 
neralrechnung pro 1818195. ben dieſe Angaben legte: das. Ebr 
nigliche Sinanzminifterium in der Beylage u. vor. 


5, 40. Die nen aufgenommenen Kapizalien find oben 
6, 8. B. II. in eben biefem Betrage aufgeführt. 


$. 41. Die Rechnungsdefekte TEL. wies das Königlihe Zi⸗ 
nanzminifterkum in einer Rebenüberficht zur Beylage II. Ziff. 1. b 
Am Detail nah, die ganze Summe befteht aus durchlaufen⸗ 
den Posten, bie in bie Generalvehuung nicht aufgenommen. 
wurden. 


6.43. Um endlid die sub Nr. IV. nen zugewieſenen Ka⸗ 
pitallen, Binfen mıd deren Ruͤckſtande gemäß der Verordnung 
über das Staatsſchuldenweſen vom 23. Juli 1829. Art. II. 
gehörig zu prüfen, und der hohen Kammer zur enblihen Ger 
nebmigung vorzulegen , wurden von ben ſaͤmmtlichen Mitglie- 
dern des Ausſchuſſes die von Töniglihen Staatsminiſterkum 
in Vorlage gebraten, vom königlihen oberfien Rechnungs⸗ 
bofe -verfaßten unb Tegalifirten, Verjelceiſe aller einzelnen 
Ginweifungen- 


a) Poſt für Poſt mit den Rechnungen und Scähuldenlatajtern 
verglichen, 
b) die ebermeifungsreftripte eisefeen, 
9 bie Mefultate in die abgehaltenen Protokolle aufgenom⸗ 
men. 
Auf dieſe wird ſo bier nun ale genägende Nahwelfung 
bezosen. 8— 


Die Beträge biefer neuen . Elnweifwigen, find sun eben- 
falls mit Einſchluß von. Nr, IL und IE in ber Bepläge IL des 
minifterielen Vertrages enthalten. 

6. 43. Aus ber: Richtigkeitr wer Anſaͤtze von $. 38 geht 
san hervor, daß im Jahre: ng die ganze Schuldigkeit 
betragen habe. * a 


l 
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I. An Yarfiokapitalien: - 
a) Durch Uebertrag von 1817/18 ——— 24 kr. zhl. 


d) An aufgenommenen’ Kapttälten 6,693,236 fl. hf. 5hl. 
ec) An Rechnnugsbefeften 43, 1485 fl. 33 fr. 4Ahl. 
qh An neu zugewleſenen Kapltallen 3.133,17. gr. -æ bl. 





„ Sumie 1 104gogaufl. —8 ahl. 
‚U. An Zinſen: a 6*. 


—F 


- a) laufende An | 
== za) durch Mebertrag RT 17 ft. 3hl. 
bb) neu augemiefene 13,850fl. 22kr. 4bl. 





GSuinmia· von a —R SM. 7 


'b) Aeltere Raͤcktaͤnde 
aa) duch Uebertras 2,734y790 Ir. 55f. 7 HL. 
bb) durch Einweiſung 1,173, 186 fi. 41 kr, ı bl. 
"6c) Rechnungsdifferenzen und 
durchlaufende Poſten, gemaͤß 
ber definitiven Beſchluͤſſe 
des königlich. oberften Rech⸗ 
* nungehoſes u 139,488. 37 tr. -bi. 





Summe von b 4,037,406fl. 14 kr. -Hl. 





Summe D. 735,18. 53fr. zul. 
$. 44. Die Tilgung biefer Squlden wi des Jabrs 
Bang betyägt an Hauptſache 


I. duch baare Bezahlung und. Um: 
ſchreibung der Kapitalien $. aı. B - 
I. 1. aundb, mit Ausſchluß vonc, 7,340,556fl. 38 fr. 1 H. 


Latus #,330,556fl. 38fr. ı di. 


Tranfport: 134orBö6 tl. 388; tl, 
I. Duch Abſchreibung der Kapitalien 
gemäß, des ausgeftellten Zeugniffes 
des koniglichen oberſten Rechuungs⸗ _ 
bdodfes zur Beplage IL Bf. 2..a 385,899 ſ. 23kr. 2hl. 


IH. Durch geleſſtete Zahlungen, gemäß 
allgenieiner Rechnung, El. 13, 20 
und 21, in 4 Poften aufgeführten 


Rüditände . 13138. i17kr. - hl. 
54* — — — — 
iiuns an Hauptfage 7,697,169fl. 17 kr. 3 hl. 


. 45. ‚Zieht man ‚nun ‚von. ber Schuldigkeit an Paſſtv⸗ 
rapitalien $. 41. I. per 104,902121 fl. Agft. 4 hl. 
obige Gutmachung ab mit u 7,697, 169 fl. ı7 kr. 3hl, 





fo ergibt ſich der Reſt an Yalfivfapitas - 
llen für den 1. Dftober ‚Bıg'per. J 'Bafr. a hl. 


$. 46. An den lanfenden Stufen §. 21. B. 1. a find zwat 
2,897,621 fl. ı5 fr. 3 hl. vermög der allgemeinen Rechnung 
fn Ausgabe geftellf, allein daron gehören 773 fl. 18kr., naͤm⸗ 
lich 707 fi. ıBEr. als Sinerädftände und 64 fl. Parfivreihni, 
nit unter bie laufenden Zinſen, m diefen wurben daher ge: 


tligt- durch baare Bezahlung896,849 fl. b7kr. 8hl. 
Ferntr gemaͤß ber Tabelle, Bey⸗ a 
Inge 1. Ziff. 2. a. b . .  26,0208..268.— Hl. 





Summa der aueine an laufenden 
Binfen ° 2,912,860 fl 23kr. 3N. 


$. 4. Zieht man von der Saul. 


4 














nn — 63 = 


digteit an lauſenden Ziaſen $. 43 n. | 3 
a.per 9,698, 182 fl. 3gfe, 7 bl. 
die Tilgung ab per Zr 2,912,B6ofl. 23kr. 3 hl. 


— 





ſo bleibt an laufenden Sinfen ein Rüds kn 
ftand per | 785,322 fl. 16kr. 4hl. 


$. 48. An ben ammeletumen wurden waͤhrend des 
Jahrs getilgt: 


I. Gemäß 4. 22A. 1. ab durch Sabfung, ——— 
Kapitaliſirung 92,927 fl. ꝗ kr. Ad. 
D. s B. III. 23 a an Provi⸗ , 
fionen E 186,519. 45. ⸗ hl. 
“ IM. Dur Abfchreibung, Beplage II. 
Ziff. a b | na28,49 fl. 66 kr. 6hl. 
IV. Semi . 46 7o7fl. 18kr. — hl. 





Summa 1,344,647fl. gr. 2 hl. 


Davon kommen aber vermög der 
Generalrehnung Fol. ı2 Duͤnkelſpuͤhler | j 
Sondsadminifirationdausgabe in Ablus .. Bf. — kr.— hl. 





Es betraͤgt daher die Tilgung an 

Zinsreſten lan 1,244,609fl. gr, a hl. 
$. 49. Zieht man daher von ber 

ganzen Schuldigkeit an Zinsruͤcſtaͤnden 

$. 43 per .. 4037,406 fl. 14krx. -bl. 
Dieſe Tilgung ab per 1,244,609fl. gir. ahl.- 





fo bleibt an alten Sinsrädftänden ; 2,792,797 fl. 4kr. 6hl. 
\ „ 


— 6 — 


6. 50. Dazu bie MAdftände an lau⸗ 
fenden Zinfen $. 47 addirt per 785,331 fl. ı6fr. Al. 





beträgt ber gefammte Binsrädftand . 
am 1. Dftober 819 357g. air. 2hl. 


Eden diefe Beträge an Kapital und Binsräcfinden gibt 
Die_DBevlage TI. an. 


6. 5ı. Vergleicht man den Paſſivſtand vom x. Oktobee 
1819 mit jenem vom 1. Oktober 1818. 
tn u Kapital. Binsrüdftände. 
1. Ott. 1819 97/2092. fl. Isle. ı hl. 3,678,119fl. asfr. ahl. 
1.08. 1818 95,793,622 fl. 24 fr. 3hl. 3,734,790 fl. bölr. 7 hl. 
Zuwachs an Pallivkapitalien 
1,431,330 fl. 7 fr. 6 hl. 
Mehrung an Zinsräditänden 848,338 fl. ab kt. hl. 
fo daß die Zunahme an Stantsfhudente 
fammen an Kapitalten und Sinsrädftdäne 
den 2,254,655. 33 fr. ı bl. 
beträgt, was aber feinen Grund Inden | 
neu zugewiefenen Paſſiven $. 38 hat. 


IV. Aktivſtand. 


6. Ba. : Aus ber vom koͤniglichen oberſten Rechnungshofe 
verfaßten Bevlage III. ergibt ſich fuͤr das Jahr 1818/19 nach⸗ 
ſtehendes Aktivvermoͤgen an Kapitallen und Zinſen: 


1) Attivtapitalien. 


a) Durch Uebertragung von 1817/18 15,422/785fl. 35 fr. 5 hl. 
dby). Durch neuen Zuwachs 2si/8a0 fl. Zakr. abi. 





Summa I. 15,674,005fl. 7kr. 7 hl. 


— 65 — 


IL Binfe 8 


‚a anfende  5Ahoröfl. astr. hl, 
b) Zinsruͤckſtaͤnddde BE u 
a) ebertrag von 1817/18 2 3,027,994 fl. Bgke.-Ghl. 

. 2) Wen zugewiefene 68,472 fl. date. Ahl. 





=, Gumma b 3,096,467f. 4ıkt. dl. .. 


pr 


—WWW Ernma u. —R 10ft, 1 s 
._ Die Nacweifungen- wurden durch Vergleichung mit der 

©eneralrehnung, nad) geddriger Fürelnanderbringung, hetge⸗ 

ſtellt, md in ein befonders Verzeichniß aufgenommen. 





9. 63 Waͤhrend bes Sabre 1818/19 wurden. nun an. 
Kapitallen getligt? - 
ı) Durch Bezahlung und Nadiife. 


BB L 1,208,190 ff. ot. 7BL 

2) Durch Abſchreibung. Beplage IT. ee 
u) 105,949ff. bo kr. — hl, 

3) Duxch Erloͤs an Realitäten, Ge ‘© 

neraltechnung Fol. 3 und 8 2,495 fl. Soft. a hl. 
—W 2 — — — — 
Grup and com. Bol. ahl. 
hieht men von ‚det. KT \ 
ad. per 15,676,6oBf. Te 
dheien Vetras ab nit DE Be 9.777.772 70.77 ,3009 10 
— — — — 

J fo hle lbt als a am Altivkapi⸗ Fe re: 
tatllen-- - “ — om, en. rn 


6 84.: Bon ben Laufenden Binfen wurden wißren® de 
Jatyre- wiane abgeführt: 
VIII. Beylagenband. 5ter Bogen. 5 


) Durch Bezahlung und Nachlaͤſfſe 


9. 8. B. L3.. 356,683 fl. ER. AN 
3) Durch Mbfpreibung, Weplage DI. - 


Ziffer .. | 2.946 fl. soft. ai. 
| Summe ber Tilgung 358,628. 46fr. 6hl. 





"8,55, Sicht man von dee Schuldigleit an Laufenden Bine 


o ſen 5. 862. W.apr 684,075 fl. ab tr. 7 hl. 
obigen Betrag ab mit 358,618 fl. 46fr. 6hl. 





fü beträgt der Ausſtand an laufenden 


Zinſen | Ä 228,446 fl. 4afr. hl. 


556. Mn ditern 9inörkäftänben wurden während des 
Jahrs 1818/19 abgeführt: 
1) Durch Bezahlung und Nachlaͤſſe 


Ehe ab/620 ſi. 38fr. 5hl. 
Aa) Durqh Abſchreibung. Beylage II. 
Ziffer 1. | a4rrbafl. Böte. 6hl. 





Summa der Tilgung 51,885. 17. a hl. 


6.57. Da $. 8 bey den heimbezahlten Kayitallen und 
Binſen nebft.:ber baaren Bezahlung auch. bie Nachlaͤſſe ſchon 
mitbegriffen find, ſo mußten in der Beplage III. Ziffer ı bie 
Auſaͤtze auf Nachlaß in den votſtehenden 117 abgezogen werben. 


$. 58. - gleht.man vo ber Eanldigteh- an Biasrhtftäus 
den $ 53. IL. mit 8,096,467 fl. 41 fr. al. 
die Tilgung ab 9. 536 mit . .. N Br,3Bsfl. 17 kx. a hl. 





fo beträgt der Reſt an Altern Sinsräds > 
fanden u n.n. » 8.045085 fl. 24 H. —- hl. 


Laius per sen 











| Trauſport 3,045,0Bafl. 24 kr. - Il. 
fent man dazu den Reſt von laufenden 
 Binfen 55  . ... a26,446 fl. ale. able 


X 


Summa aller Sinsrädflinde 3,270,529|. on. 1 He 


4. 65. Folglich beit die —B am 


» Dltober.1Bı1g: un: 
e) Sapitallen - \ 14357,960f. en, 6 SAL, 
b) Binsrädftänbe . 8,270,529. Gkr. ı 9,4 





| Summe, 171628,489 8 2% tr. 7 hl. 
wie es die Beylage m. feſtſezt. 


. 60. Rechnet man endlich zu die⸗ um lan 





fen Attiven pr —— 17, 62b, 480 N, isle. hl. 

den Kaſſabeſtand S. 36 per 6,423, 896 fl; 97 kr. 5. 

die übrigen Effekten nah dem Auswel 

Sif. a zur Beplage III. mit 2,648,097 fl. PIE 

fö deſteht am 1, Ott. 1819 das Aktiv⸗ 

vermögen s8,700,1Ba fl. = anf, ah 
Am 1. Dit. 1818 beftand dad We ⸗ 

tiovermögen no: 25,269,763R. uk. 1% 





fohtn am 1. Öftobet Er mehe am 420 419 fl.. a m 


BSereits im Mortrage Aber den: Staatsſchuldenſtand vom 
1. Ditober 1818 wurde F. 176 bie Veſaaferhen dieſes Artiv⸗ 
verahaent näher beleuqtet. 


mn 68. [0 ) 


„72° Bmepte Abtheilung. 
Schuldentilgungeanſtalt des Unterunminkreiſes. 


Einnahmen und Unsgaben. “ 

. 61. Zur Ueberſicht ber, Einnahmen and Ausgaben der 
Echnidentilgungsanftalt bes Untermainkreiſes hat bag königliche 
Finnngminifteriuni-Durd-da6 Praͤſidium der Kammer dem Aus⸗ 

ſchuß in der Beplage IV. einen Auszug der Generalrechnung 
gzugeſtellt, in den angelegten Nebenbeplagen Ziff. — 4 find 
bie Einnahmen: und Ausgaben für bie 4 einzelnen Kaſſen: 
Mörzburg, Aſchaffenburg dje fulbaiſchen und heſſiſchen Aem⸗ 
ter auseinander gefeht, endlich ‚gibt die Nebendeylage Ziff. 5 
eine Zuſammenſtellung dieſer elnzelnen Kaffarehnungen; die 
Beylage IV., fo wie Ihre Nebenbenlage Ziff. 5, befinden fi 
lithographirt bereits in deu Händen ber Mitglieder der ho⸗ 
hen Kammer. . 


6. 63. Durch Wergleihung ber in den Tabellen angeführte 
sen Anfäge mit ben revidirten Orlginalrehnnngen der einzel⸗ 
nen Kaſſen und ben Mevifionsprotofollen und Definltivbe⸗ 
ſchluͤſen des koͤniglichen oberſten Rechunngshofes verſchaffte ſich 
der Ausſchuß die erforderliche Einſicht über die Veſchallendeit 
und Richtigkeit derſelben. 


4. 63. Die Einnahme ber vier eingelnen Aufien des Une 
germeintteifes beſteht; 


A Aus dem Reduungste Rand ber: Borjahre: 


2) in-baarem Kafſareſt "281,558 fl. a7 kr. a hl. 
a) An Papieren / 3,986 fl. ı6Er. 4hbl. 
8) An Ruͤcſtaͤnden von vorigen Jahren 125,750fl. a8 6 hl. 
4) An Rechnungsdefekten 4o53f. 20 kt. — hl. 





Summa A 365,348. 32 fr. Al. 


l 
8. Aus den Gefaͤllen des laufenden Sabre 
a) Auf dem Fundatlonsvermogen: 
8) Au Sqhuldenſtenern 212,217 fl. 37 kr. sh 
ıb) an Malzaufſchlag 177,712 fi. —- kr. ohl. 
e) An Bepträgen benachbarter Fuͤrſten 46,531 fl. 12kr. 6hl. 
a) Un Attlvkapitallen und Zinſen 85,523 1. 3aft. ahl. 
8) An Depofiten Bza,/audfl. Blech. 
4) An aufgenommenen Kapitalien 469,940fl. — kr. hl. 


Summa B. 993,042 fl. Bı kt, 4kr. 
Summa A. 86, 28f1. 30 kt, Abt. 
Summa aller Einnahmen :1,358,39ı fl. — 


$. 64. Dagegen betragen bey den ſaͤmmtlichen vier Kaſ⸗ 
ſen der Schrldentilannesanſaalt des untermalnkreiſes die 


1 u. Ausgaben 
4. Aufftehnungsräditände voriger Jahre. 
2) Auf Nadläfe _  B07ofl. a7. Ahl. 
2) Yuf. Rechnungsdefekte 2,009 fl. ıBfr. = hl. 
3) Auf Sahlungsretarbate Sıfl. —&. — hl. 





Summa A. Lıbofl. 36th. 6Hl. 


8. Yufdie Shnldiskeit bes laufenden Jaͤhres. 
L Auf den Schuldenſtand; 


1) An Kapitallen bab/ba⸗ ſi. ae EL. 
5) Un Depofiten 2. aa Mufrogbfl, ngfe, Abi. 
3) An Zinſen gt. ab kr. en | 

4) An Pafſtoreichniſſen na Schwein: 

fort. WW \ Boof. abkt, ohl. 


Eunm L 08779. 30 kr. HM. 


— 10 u 


I. auf bie Adminiſtratlon 


1) Un ſtaͤndigen Beſoldungen 2, Bo fl. ⸗ kr. ⸗ hl. 
3) Au Tantiemenbegügen un 675 fl. 3kr. Al. 
8) An Regieausgaben 1,325 fl. oft. al. 





IN 
Summe IL 4,850fl. 43fr. 6 hl. 


. 


. L Auf befondere Ausgaben. 


1) Auf Naclaͤſſe 632 fl. 41 kt. 6hl. 
3). Auf ausgeliehene Kapitalien 6,133. 20 — Hi. 
3) Auf Perzeptiongtoften ber Aftiys j 

töten 2443 il. 27 kr. a, 


4 Auf Muͤnzoerluſt u — ach. 





Summa II. 6,810fl. 20 tr.— bl. 
3 IL 4,850fl. 43 er. 6 bl. 
s I 937,779fl. 33kr. — hl. 


\ 8 B. 949,440 fl. 36 kr. 68. 
» #4. 4ı6ofl. 36 kr. 6 hl. 





Summa aller Ausgaben 053,601 fl. sakz. 4hl. 
Day sehdren noch Zahlungsretar⸗ 





‚baten, welche auf das naͤchſte Jahr über» - 
aa I SEE 13,50. 6kr. dt. 
6 65 Sieht man von ber Eins 
nahme 5.6 per | 1,358,391 fl. a4 fr. — Bi. 
‘bie Geſammtausgabe ab mit 053,601 fl. 12 Fr. 4bl. 
i ein men den Altlareſt Per. . .. :. Aukırgofl. nt. 4bl. 


"y 66. Die Rechnungen weifen dieſen Altivreſt anf nad 
Kepende- Art. 11T 


- 





) heater Ruffemefk ee N 
b) Staatspapiere 1,9957. 8kr. ahl. 
e) ditere Ruͤckſſtaͤnde / 103,041 fl. t7kt. Ch 
d) Rüdftände vom laufenden Jahre 25,868. 48 kr. 6 hl. 
thut obigen Altlvreſt per 404,790fl. zu kt. 40M. 
Sieht man noch bie Zahlungsretar⸗ u 
daten G. 64 ab mit 18,540. 6 kr. 4 hl. 


—i —e rnmrg 
fo ergibt ſich als wahrer Aktivreſt dqꝛ, aſo fl. B tr.⸗ hi. 


Paſſivſtand. 
6. 67. Zur Einſicht und Pruͤfung der Schulbentilgungs⸗ 
anftalt waͤhrend des Jahrs ıBıB/ıg hat das konigliche Fi⸗ 
nanzminiſterium in des Beylage V. eine Generäluͤberſicht, ‘ 
‚und in’ den Nebenbeylagen zu V. Ziff. v4 über bie einzels 
nen. 4 Spezlalkaſſen in Vorlage gebracht; fie find ſaͤmmtlich 
"lithographirt vertheilt worden; aus den $. 63 angeführten 
Quellen verſchaffte ſich der Ausſchuß .bie estorberlie eine 
und Beruhigung. 


6. 68, Kür das Jahr —J beſteten naqhtehende vaſ⸗ 


R71. 


ſiven: 
1“ Aus dem Uebertrage von Bm . 
ı) An Paſſtokapitallen 6,893,090 fl. 4b kt. 6 hl. 
2) Au Depofiten | a7b,460fl. 46kr. 6hl. 
: 3) Au laufenden Sinfen 284, 182 fl. ab kr. — hl. 


4) Ua Binsrüdftänden 44,460fl. Sa kr. 2 H. 


Summa A. 7,496,194. Age. 6hl. 
B. Aus nen gehen Valfivn . 








3) An Rapitalien 469/040 ſl. Mt. HL 
») An Depofiten Brz18f. 28. — HL. 
3) Un laufenden Ziuſen 11,498 bafr. A hl. 
4) an Binsrädftänden of. Ir. —H. 

\ Summa B 532,587 fl. aofr. 4 hl. 


. >» A 74961194 N. 4gle. bhl. 
Sanzer daſſivſtand 8,028,7& fl. 1ofr. 2 hl. 
. 69. Det Yafftoftaud pro 1Bıg/ıg befand alſo: 





a) aus Paffiefapitalien 1,363,030 fl. 40 kr. 6hl. 
») aus laufenden Zinfen 295,683 fl. 17Er. 4hl. 
> 0) aus Binsrädiänden , Akıkgofl. 5akrı ahl. 
. 4) aus Depofiten 826,579. 14. 6hL. 





thut obige Schuldigteit per, Bonß,zBsf. soft. al. 


$. 70 Die nen eingeniefenen. Kapltallen und Sinfen 
‚bilden, da fir zur Bezahlung anderer Paffiven verwendet wur⸗ 
den, keine Schulbenmehrung, fie bedürfen daher Feiner wels 
tern @rklärung und Wemtfertigung. 


$. 71. Gemäß ber jnftirten, Rech⸗ 
„mungen wurden an obigen Pafilvfapitaz 
dien per ' 1, 7362,030fl. 45tt. 6hl. 
im Jahre 18189 abgefähttd: : 8 626, 534 fl. 22 kt.— hl. 





fobin bieiben für dad folgende Etai- 





ijabr an Vaffivtapltalien Fu „635,406. agkr. «hl. 
$..72: Von den laufenden Zinfen 

per x 295,681 fl. ı7 Er. 4bl. 

— — U et 386,188f. 31 kt. — hl. 








DT 


’ 


I23- 


6.73. Mu Binsrädftänden pr " KAägofl. Bakt. af. 
wurden getilgt ' A94ofl. salr. 6hl. 





Reſt am 1. Ottober 819 39,550 fl. Byte. 4 hl. 


$. 74. Von den Depoſiten 326,579f. 14 Fr. 6hl. 
wurden heimbezahlte  116,075f. a9kr. Ahl. 
ſohin beſteht ein Reit per 210,308. 88 ir. ahl. 


6,75. Dle gelammte Schuld bey derieligungeanfialt: bes 

Antermaintreifes befteht daher aus j 
a) Paffiofapitalien per 

b) Binsrädftänden $. 72 und 73 49,048 fl. 36 fr. bi· 

e) Depoſiten oo 210,503f. b5tr. ah. 





Summa 7095,043 fl. 45 hl. 


6. 76. Am a. DOftsber.1818. betrug 


die Geſammtſchnld 7,318,012 fl gie. ch. 
. ö——— —— — — 


| kolalich minderte ſich der Schulden⸗ 


ſtaud wahrend des Jahrs 1818/19 um 216,968fl, 39 ir. 6hl. 


— 
Y 


Aktivvermoͤgen. 


9. 77. Das koͤnigliche Finanzwiniſterium uͤbergab in der 
Beylage VI. eine Generalüberfiht der Staatsaktivkapftalien 
der Schuldentligungsanftalt des Untermainfteifes, dieſe Litho> 
graphirte Tabelle befindet fi bereits in den Haͤnben ſaͤmmt⸗ 


licher Mitglieder der hohen Kammer; dem Ausſchuſſe wurden 


noch uͤberdieß 5 Nebenbevlagen Ziff. ı —5 übergeben, welche 
‘die Altivkapitalien für die einzelnen Kaſſen enthalten, bo 
ſi nd Ziffer 3 und A nur Fehlanzeigen. — 


6.78. Durch Vergleichung biefer Tabellen mit den Dri: 


6,855,496 . a3, sh. | 


⁊ 


N 


j , — 74 — 
ginalrechnungen, dank deñltiv verbeſchledenen Devkfiguspres 
tofollen, ergeben ſich nachſtehende Mefultate, 


$. 79. Schuldigleit an Aktivkapitallen und Blufen: 
4 uebertrag vom Jahre 1817018 


1) .Au Aktivkapitalien 77912 fl. Arte. 6hl. 
2) An laufenden Zinſen - 20,958. Air. 6hl. 
8) Un Zinsrücftänden -...3%,209fl. 14 Er. 5hl. 





. Summa r\ 973,369. ak. uhl. 
B. Buwads im Yahre 1818/19. 





3) au Kapktalten 626 I. bıkt. a bi. 

2) An Zinfen — i. ⸗kx.- bl. 
Summa der Altivkapitalien uud 

Binfen 979,789 fi. 53 Er. IhL 

4. 80. Won ben Akllvlayltallen murden Im Werlaufo 
Brig abgeführt: 

a) Durch Bezahlung 35,161 I. dı fr. ohl. 

b) Durch Abſchreibung bis fl. 4 tt. AM. 

R | 


Sufammen 53,694 fl. 23 kr. bl. 


u 8. Zieht men von den Aktiv⸗ ’ 
kapitalien A und B zufammen per - 785,643 fl. 3% kr. —hi. 





dieſen Betrag ab mit „53,694 fl. a3ft. ahl. 

ſo ergibt fih ein ‚Meft per - - 4232, 948 fl. soft. 651. 
5. 82. Un ben laufenden Zinſen wurden abgeführt: 

a) Durch Bezahlung u 12,610fl. 32 kt. — Er. 

b) Durch Abfchreibung 2218f. dit. ahl. 





Summa 12,Badfl. 36 kr. ahl. 


* 








—— 75 nn . 
Zleht mean nun fie von ber Schuis 


digkeit ab per nt 80,9. Ar. Sl, 
fo bleiben an Attivzinsreſt für das | — 
näüuͤchſte Jahr 8,113 fl. 28kr. 4A hl. 


6.183. Von den Zinsruͤckſtaͤnden wurden im Laufe des 
Jahres 1818/19 getilgt: ur 
a) Durch Bezahlung 44470 fl. 19 kr. hl. 
. D)) durch Abſchreibung 2,855 fl. 13kr. 4b. 
thut 12,335. 33 kr. — HL 
$. u. Sieht man von ber Schul⸗ 


digkeit ber Binsräditände pr 173,209. ı4kk. bhl. 
obige Silgung ab mit 13,335 fl. 33fr.— hl. 
fo bleiben an Wftivginsreften noch 160,883 fl. 4ılr. Bhl. 
Dazu noch $. 85 addirt B,a1a fl. ar. 4 hl. 
albt den gauzen Binsrheftand mit 268,996 fl. 10. ı fl, 


6. 85. Das ganze Aktivvermoͤgen der Schuldentilgungs⸗ 
anſtalt des Untermainkreifes befteht daher für das nähe 
Etatsijahr 1Bıg/a0, ober am 1. Oftober 3819: 

) An Aktlokapitallen, 6.8: mit  3s4Bll. sole. 6. 
h) An Altlvzinsruͤcſtaͤnden, 6.84 168,096 fl. soft. ı hl. 
e) An Kaſſebaarſchaft, 66a 373,807 il. ıkz. 61. 

» d) an Staatepapieren, $. 66 b 1,998. Otx. ahl. 

⸗) An Gefälsräditänden und Kaffes 

effelten | 10,120. 14 fr. bi. 
Ganzer Vermögensftand 2,186,943fl. 44 Er. 7 BI. 

Aus den bisher angeführten $$. 51 und 75 ergibt ſich fuͤr 

Das sanze Kbnigreih am 1. Oktober 1819 ber 


Tu totale Säuldenkand 
en Yaffotapltatien: : 
a) bey der Gauptfulbentilgungsenftalt x 


wu 


‘a 6 — 


Au’ Siusrädftänden. 
— 32 kr. Lhi. 8,578,119 ff. 21 kr. 2hl. 


») bey jener bes Untermaiukreiſes 


046,000 fl. 19 kr. — bi. 49,043. a6Fr. 2hil. 


Samma 104,250,953 fl. bi tt. —bi, > 3,627,168 fl, 47 fr. 4 hl. 
Rlusruͤckſtaͤnde 


Bhanı6afl. 47I. 4 hl. 
m z——Z— — 
Ganze Staatsſchuld. 
107,878, 118f1. z8ir. 4hl. 
Um 1. Dftober 1828 betrug ſolche 


105,”40,4a5fl. 46 kr. — 
ſohin betraͤgt der Zuwachs 
2,137, 680 fl. 33 kr. 4bl. 


Menn man dagegen erwägt, daß bie im Verlaufe diefes 
Jahres aus aͤltern Rechtstiteln augenleſenen Staatsſchulden 











6. 37: 
An Kapitallen 2,133,117 ſ. 9 Re bl. - 
An Binsrüdftänden 1,173,136 fl. 41 fr. ı hl. 


ende noch an Rechnungsdifferenzen s294BBfl. 37Er. ı bi. 


+ Sufammen 3,435,733 fl. 27 kr. ahl. 


·betragen, ſo ergibt ſich, wenn man 


obige Mehrung abzieht mit 2137,68 fl. 53 kr. 4 hl. 
eine Minderung von 1,296,042 fl. 33 fr. 6hl. 


Zieht man auch die, gemaͤß ber 





Beplage II. Ziffer a b angeführten, Nies 


derſchlaͤge und Ahfchreibungen an Kapita: 

(ten und Sinsrüdftänden zuſammen mit 480,877 f. ı9fr.—hi. 
ab, fo bleibt + B17,165 ſi. 14 Fr. Gl. 
als Minderungder Skaatsſchuld im Laufe 

des Jahres Bf 


No einlenchtender wird bie wirllich eingttzetene Mindes 


enng ber Stagtsſchulden wenn man den gegenwärtigen At⸗ 
tivreſt F. 36 am 1. Oltober a4819 per . 5,423,595 fl; 37 2 sh. 
mit jenem $.8. vom ı. Hftober 1818 





vergleicht per et 7 22 j .:34,980,988 fi. 3. 6hl. 
wodurch ſich eine Mehrung pe 1 134043,667 fl. 24 kr. — hl. 
an. Mitiwvermögen, erglbt. 
uud 1:8 uftand n orpteger on 326 . 
der 


—— 1 


8, 86. Mit dieſem Jahre trut eln⸗ neue, veraͤnderte Nerwal⸗ 
tungsperiode ber Stagteſchuldentilgungsanſtalt ein... - » - 
BGemaͤß dem, Gefege uͤber dae Ehoateſchuldenweſen bes 
Königreichs. nom, 2a. Zul, 1819 bleihen aber goch bie. ‚‚bepden 
Anſtalten, naͤmlich: 


Sn. hu. u... 


1. für die ditern 6 Kretfe die Seuriguieniigngdunpan 


in Münden; 

Aa. fiir den Untermainkreis in Waͤtzburg. on 
Das Geſchaͤft dieſer Anftalten zerfaͤut dagegen tr stelle: 
17 Entrichtung der Zinſen, ie 
a) Entrihtung der Penfionen, 
3) Zilzung der Sqchulden. 


Erfe Ahtheilung 
Hauptſchuldentilgungsanſtalt. 
9. 87. Der Ausſchuß glaubt daher, feine Aufgabe gend» 
gend gelöft zu haben, menn er dieſe 3 Rechnungszweige prüft, 
und nah dem Vortrage des koͤniglichen Finanzminiſterlums 
dabep 


N 


ee. 


er 


% 


—_— 78 nn 


den Yale: mid | 


6 den Aktloſtand ber Eiactalchutdemtunngeandalt dei ho⸗ 
den Kammer in Vorlage bringt. 


* * 
* I ve 


Eſter Theil, 


on Binszayjiwug' 

4. 88. Das königliche Staatsminkſterium brachte zur Cin⸗ 
ſicht und Prüfung: . 
a) bie Generalrechmung det GWniglichen Staats ſchuldentil⸗ 

gungsanftalt; . 


ed. 


» eine ans biefer Seneraltehinung gezogen⸗ ſummariſche 
:gZaſammenſtellung, Beylage J., welche lithographirk in 
ber hohen Kammer vertheilt wurde; 

"e) die definitiven Veſchluͤſſe des koͤniglichen oberſten ftedhs 
nundthöfes Aber ſaͤmmtliche einzelne Nennungen bee 
. Speyiale unb Haupitaflen. 


. 99. Zufolge der füfttrten Benerolcehuung begreift Die 
Einnahme zum Behufe ber Zinſenbezahlung nah ber Verord⸗ 
nung vom 22. Juli Big. Wet, VII. die Malzanffchlagsgefälle 
und bie Gefälle ausben vorhandenen Ativen; es beſteht deher die 


Einnahme. | 
4. Aus dem Nehnungsbeftende voriger Jahre, 
3) An rüdftändigen Binfen and 
Aktivkapitalien 8.247 fl. 32 kt. ahl. 
2) An andern Ruͤckſtaͤnden 316f. 40 kr. 2hl. 
) An Rechnungsdefelten Su. A4 t᷑t. - bl. 





Eummia A. 65,657 fl. 1 kt. 40. 


4 
\ 


.:B,, Aus Gefällen des daufenden Jahres, 
I, Aus dem Fundationsvermoͤgen. 

4) Un laufenden Zinfen 15,959 fl. 55 fr. 8hl. 
a) ah Malzaufſchlagsgefaͤllen 4,385,958fl. a6r. ahl. 
" 8), An Renten von Realitäten und 

Rebten zu Augsburg: 122fl. 26kr. ahl. 


— — ———— 


Summe J. 4,403,040fl. 47. 7hl. 
n. us verfölebenen “Eiten. 








| ı) An: Diſtonto . 9o2 fl. 47kr.— hl. 
a). An Wittwenkaffebepträgen 660 fl. ıgfr.— hi. 
8) Un Binienbereinvergätungen | 21,083 ff, 18. — hl. 
4): An zufuͤligen einnahmen B4ı fl. Azlt. ahl. 
Summe 1. nı 2, ABB: tra. 

8 1 4,403,040fl. 47h. 7b . 

ı 85,657. 15. Al. 

on | 


"Canma aller Elunahmen AB11,786fl. 14 ke. 5hl. 
9. 90. Zufolge der aigemeinen Rechnung heſtehen im 
Jahre 18 18/19 die . 
Ans schen 
A. Auf Rüdlände voriger Sahre. 
De Sinsruͤckſtaͤnde von Paſſiv⸗ 


apltallen | 648, 6Bofl. 12fr. 3 FR 
) Auf Perzeptionstöften . AN. tr.⸗ꝰhl. 
wBy uf Rehnungsdefelte "isch. 17Ir. —bi. 


* N) Auf zufällige Ausgaben “ on Bhf, oe. 
Summa A. 649,650flr kr. tihl. 








2) An Kapitalien 469,940 fl. A 
2) An Depoſiten B1,118f. 26kr. — hl. 
3) An laufenden Zinſen 12,498 Bar. Abt. 
4) Au Zinosruͤckſtaͤnden do fl. —r.—Hl. 

Samma B 532,587 fl, aofr. 4DL. 
>» A 9,496,194 fl. 49kr. 6hl. 
Lt 


Ganzer Paſſivſtand 8,028,782 fl. ıofr. a hi. 
$. 69. Der Yaffioftaud pro 181@/19 befland alfo: 


a) aus Paſſivlapitallen 7,%23,03ofl. 46 kr. 6hl. 
db) aus laufenden Zinſen 295,683 fl. 17 Er. 4hl. 
9) aus Ziusruͤckſtaͤnden 44,490 fl. 52 kr. a br. 
. d). aus Depofitin 26,879 fi. 14tr. 6hl. 


J — — ——— — 
thut obige Schuldigkeit per 8,028,7B3fl. soft. 2hl. 


$..70, Die nen elngewleſenen Kapftalien und Sinfen 
bilden, da ſie zur Bezahlung andener Paffiven verwendet wur- 
ven, keine Schuldenmehrung, fie bedürfen deher feiner weis 
tern Erklärung und Nechtfertigung. 


$. 71. Gemäß der juſtirten, Rech⸗ 
nungen wurden a obigen Paſſivkapita⸗ 








ten per 7,363,030 fl. 4kr. ohl. 

im Jahre 181809 abgehlhtrd: : : SENT ng Bu, 22 kr.—bl. 
— — 

ſohin bleiben für bad folgende Etats⸗ 

labt an Parfikapitalien Fu — a3fr. CH. 

de. 70 Don den laufenden Zinfen | 

zer - N 295,681 fl. 17 kr. 4 hl. 

wurden abgefuͤhtt BE 286,188}. 3ı Ir. - hi. 

ſohin bleibt als Refft35/6 hl. dä. sh 


4 





’ 


— 23 — 


6.73. Yu Sinsräcftänden pr ,6 . Bakk. ahl. 
wurben getllgt 4,940 fl. sale. 6hl. 





Reſt am 1. Dftober 1819 39,550 fl. 3gkk. 4hl. 


$. 74.. Von den Depoſiten | 326,579 fl. 14 fr. 6 hl. 
wurden heimbe zahlt 116,075 fl. i9kr. 4hl. 
ſohin beſteht ein Reſt per 210,503fl. 86 kt. 2hl. 


. 75. Die gelammte Schuld bey der Tilgungsanſtalt des 
Untermainkreiſes beſteht daher aus 


) Yaffivfapitalien per 6,836,496 fl. a3fr. 6hl. 


— db) Zinsrhdftänden $. 72 und 73 49,048 fl. ab Ir: - bi. 
ec) Deyoften | 210,503fl. bökt. 2hl. 





, Summa 7095,043 fl. 46 lr. — hl. 


F. 76. Am 1. DOfteber. 1818. betrug 


die Geſammtfchuld 7,212,012 fl: »4 fr. 6. 





Soialich minderte ſich der Schulden. J 
fand wihrend des Jahrs 81819 um 216,968 fl. 3gfr. ohl. 


Attivvermögen. 


$. 77. Das königliche Sinanznıinijterium übergab. in der 
Beylage VI. eine Generaluͤberſicht der Staatsaktivkapitalien 
der Schuldentilgungsanſtalt des Untermainkrelſes, dieſe litho⸗ 
araphirte Tabelle befindet ſich bereiss.in den Händen ſaͤmmt⸗ 
licher Mitglieder der hohen Kammer; dem rusſchuſſe wurden 
noch Aberdieß 5 Nebenbeylagen Ziff. ı —5 übergeben, welche 
‘die Aktivkapitalien für die einzelnen Kaflen enthalten, doch 
find Ziffer 3 und 4 nur Fehlanzelgen. 


6. 78. Dur Vergleichung dieſer Tabellen mit den Ori⸗ 


\ 


weh — 
- ginaleehnungen, dank definitiv verdeſchledenen Mevifiguspres 
tofollen, ergeben ſich nachftebende Reſultate. 
$. 79. Scufdigleit an Aktivkapitallen unb Zinſen: 
A. Uebertrag vom Jahre 1817/18. 


1) An Aktivkapitalien 9,221 fl. dat. 6 hil. 
3) An laufenden Zinfen . 20,938 fl. 4kr. 6hl. 
8) Un Zinsruͤcſtaͤnden 39,209. 14 Er. 5 BL 





| Samma A’ 973,269. akt. ı hf. 
B. Buweds im Jahre Bıßyıg. 





213) au Kapitalien Go. ba tt. ah. 
9) An Binfen i -i. - tx.- bhl. 

Summa der Aktivkapitalien und | - 
Binfen 970,7E9f. 53er. HL. 


. 80. Won ben Aktivlapltallen wurden im Werlaufs 
rd abgefähtt: 


a) Durch Bezahlung j 3, 161 I. 41 kt. 6h6l. 
b) Durch Abſchrtibung bda fl.4 łt. ABI 


Zuſammen | 53,694 fl. sfr. sb. 


| 4. 81. Zieht man von den Aktiv⸗ ’ 
kapitalien A und B zufammen per  - 7Bb,64a fl. 34 kr. Mi. 





diefen Betrag «eb mit _ . „53,694 fl. 23kr. al. 

fo ergibt fih ein Ref pr - - 731,948f. oft. 6hl. 
5. 82. An ben laufenden Zinſen wurden abgefuͤhrt: 

a) Durch Bezahlung I 13,610fl. 3a kt. — ke. 

b) Durch Abſchreibung aı5fl. 4kt. 2hl. 





+ 


Summa 12,825fl. 36Er. ah. 


* 








[73 


giebt man nun fe von ber Schuls 


higkeit ab per ln nn 20,985. Ar. hl, 
fo bleiben an Altivzinsreſt für das | 0 
, wählte Jahr 8,113 fl. 28kr. 4A hl. 


6.183. Von den Zinsruͤckſtaͤnden wurden im Larfe des 
Jahres 1818/19 getilgt: 
a) durch Bezahlung 447o0 fl. iolt. ahl. 
BbDy durch Abſchreibung 2,855 fl. 13 Fr. 4b1. 
thut. 12,325. 3. — HL 
. 84. Sieht man von ber Schul: | 


digkeit der Sinsrädftände pr 173,209fl. 14 Er. Bhl. 
obige Silgung ab mit 13,335 fl. 33 kr. - HL 
fo bieiben an aAktivzinsreſten noch 160,883 fl. Aılr. 5hl. 
dazu noch 6. 83 addirt 8,1 12 fl. 28er. 4 hl. 


sibt den ganzen Zinsruͤcſtand mit 168,996 fl. 10 Ir. ı hl, 


$. 85. Daß ganze Aktivvermoͤgen ber Schuldentilgungs⸗ 
anſtalt des uUntetmainkreiſes beſteht daher fuͤr das naͤchſte 
. @tatsjaht 1819/20, oder am ı. Oftober 3819: 


a) Un Attlokapitalien, 1.8 mit. 73486. 10oke sh. 
h). An Ativzinsräditläuden, 9.84 168,996 fl. soft. a hl. 


e) An Kaſſebaarſchaft, $. 66 a 373,8878. 1 It. Ol. . 


qh an Staatspapieren, $. 66 b 98. Blr. ahl. 
‚An Gefälsrhtitänden und Kaſſa⸗ 
effelten | 10,129f. 14r.— Bl, 
Ganzer Bermögensftand 3,186,943 fl. ist. bl. 
Aus den bisher angeführten 96. 5ı und 75 ergibt fich für 
Bas ganze Königreih am 1. Oftober 1819 der 
totale Säuldenkaud 
an Ya veapitalien : 
a) bey der Hauptfchuldentilgungsanftalt _ 


— 6 _ 


An’ Stusrädftänden. 
u Irrch,gäafl. — s,578,129 fi. aıkı. a pl. 
» bey jener bes Untermainkreiſes 
u 123 Mok6,oon fl. 1gkr.— hl. 4grogäfl. a6Fr. = Hl. 
Bruns "rograbo,gbafl. bılt.— hl. - 3,627,168e A7kt. ABl. 
Pinsrädftände 


Brbanıcafl. 47te. 4hl. 
m — me 


Banıe Staats ſchuld. 
107,878,115ff. Ss. 4b 
um 1. Ottober 1828 betrug folge, 
105,"40,435fl. Br. — hl. 


ſohin betraͤgt der Zuwachs Pa R 
21137,689f. da lt. 4bl. 
Wenn man dagegen erwägt, daß bie fm Verlaufe diefes 
Jahres aus Altern Mectetiteln ingemiefenen Staatsſchulden 
4. 37: 
Un Kapltallen 2,133,117 A. od. - 
An Zinsrucſtaͤnden 1,173,126 fl. 41 kr. ah. 
enbia noch an Gechnungedifferenzen · 129468 ſi. 37kt. ı hl. 
Buſammen 3,435,783 6. kt. al. 
betragen, ſo ergibt ih, wenn man 
oblge Mehrung abzieht mit 2,137,689f. 53 fr. ss 
eine Minderung von 1,298,042fl. 33tr. Ch. 


Sieht man auch die, gemäß ber 
Beplage ll. Ziffer a b angeführten, Nies 
derſchlage und Abſchteibungen an Kaplta⸗ 
ten und Ziusruͤkſtänden zuſammen mit 480,877 fl. iolt.⸗ bil. 
ab, fo bleibt 2 Bynbäße atr. 6bi. 
im Laufe 








— 7 — 


Mod einleuchtender wird bie wirklich eingetretene Minde⸗ 
enna der Stagtsſchulden, wenn man den gegenwärtigen At⸗ 
tivreſt F. 36 am 2. Oltober 2819 per 5r4a3,595 fl: 37 B 5hl. 
mit jenem $.8. vom ı. Oltober 1818 
vergleiht per Te ',4,380,938 fl. 3er. 691. | 


wodurch fi eine Mehrung per : : 2,042,667 fl. 34fr.—hL. 
an Altiovermögen, ergibt. rn 


DR. 15 I PO 
der 
Eröetefgutnenilankgeengir [8 


6,8%. Mit dieſem Jahre tritt eine neue, veraͤnderte Verwel· 
tunge periode der Stagtsſchuldentilgungsſanſtalt. ein.. - - 
‚Gemäß dem Geſetze ‚über. das „Stoatefhuldenmefen des 
Kiniareice, pom 22. Jull ‚8:9 bleihen aber noch bie. ‚bepben 
Anſtalten, naͤmlich: in? Rune 
1. für die ditern 6 Kretſe bie Seurriußenlgnnedifat 
in Münden; 
U. für den Untermainkreis in Wärgburg. ' 
Das Geſchaͤft dieſer Anftalten zerfänt dagegen in St: 
By) Cntrichtung der Binfen, en 
a) Entrihtung der Penfionen, 
3) Zilgung der Squlden. 


Kiſte Ahthoeilung. 
Hauptſchuldentilgungsanſtalt. 
99. Der Ausſchuß glaubt daher, feine Aufgabe gend» 
send gelöft zu haben, wenn er dieſe 3 Nechnungszweige prüft, 
und nah dem Vortrage des koͤniglichen Finanzminiſterlums 
dabey 


— 


? 


1 


78 — 


den Palfo: mid EEE} 

6 ben Attlvſtand der Staatsſchuldentllgungtauſtalt det ho⸗ 
den Kammer in Burlage dringt: 
Eſter Theil. 

Bun Binszahtung' ..n 
4. 8. Das kdnigliche Staatsmiutſterium nnaht vr in 
Fiht und Prüfung: . 
e) bie Generalre huuug 
gungsanſtalt; 
db) eine ans dieſer Geueraitechnung gezogene ſummariſche 
.*Hoſammenſtellung, Vevlage 1.,: welche lithogtaphirt Im 
der hohen Kammer vertheilt wurde; - 
% 6) die Befinftiven Beſchluͤſe des Königlichen oberften Rech⸗ 
nundehofes aber ſaͤmmtliche elnjelae Aeumgen der 
Srehia · und Hanpttaſſen. J 


4. %. Zufolge der juſtirten enetsteeguung begreift Be 
Einnahme zum Wehpfe ‚ber Sinfenbezahlung nad der Verord⸗ 
nung vom aa. Juli »Bı9. Met, VII. die Malzaufihlagsgefäfe 
und bie Gefälle ausbenvorhandenen Aktiven; es beſteht Daher bie 





Anistigen Staats ſchuldentil⸗ 


Einnahme 
Aa. Aus dem Nechnungsbeſtande voriger Jahre 
2) An rädftändigen Binfen aus 
Attivtapltalien Bs.aa7 fi.da tt. ahl, 
2) An audern Rüdftänden a ze fl. ggf. ah. 
3) Un echnuusedefelten 8r . 64 kr. —hl. 


Eumtia A .85,Cs7ft. 16ft. 401. 











J 
— 79 — 

B. Aus Gefaͤllen des Daufenben Jahres, 

I, Aus dem Fundationsvermoͤgen. Ä 
a) An laufenden Zinfen 15,959 fl. 55fr. 8hi. 
.a) an Malzauffclagsgefälten 4,385,958 fl. 26kr. ahl. 
' 8) An Renten von Realitäten mb 
. Neben zu Augsdurg 192 fl..268r. abl. 


Summe L 4,402,0gofl. 47tt. 7hl. 
N. us verſchiedenen “Eiteln. 


\ 





| 1) an. Bftonm : geafl. 47 kr.— hl. 
a). ‚Yen Hittwenfaffebepträgen 66o fl. a9 kr.- hl. 
8) An Binfenbereinvergätungen 21,983 fl, 18 kr. — hi. 
4 An zufälligen Einnahmen | Bhı fl. 47kt. ahl. 
Summa Il. Bi AmBBl; uafr. ah. 

V 94 ....2402,040 fl. Ark 7b 
2 A. 85,657. 18. 4b. 


. }) j " —— — ——— N 
"Enmma aller Elnnahmen 4511,786fl, 14 ft. B hl. 


. 90. . Bufolge der allgemeinen mean heſtehen im 
Jahre. 18 18/19 die 
Ausanden. 
A. nf Raͤcſtaͤnde voriger Jahre. 
. H. Luif Zinsruͤcſtaͤnde vom paſſuv. 5 


apitalien on 648,680 f. 1afr.ı hl. 
3) Auf Perzeptionstoſteu BR. Byte. 
By Auf Rehmungsdefete nö. 17H. 





4 guf aufällige Ausgaben”: © no Bas. ofr—pl. 
Summa A 649,65ofl 7 kr. ihl. 


1 


) 


— 809 m 
B, ‚auf: die Squldisteit —R en Zabres. 


i. Auf den Schuldenſtand. 


" 73) Auf die laufenden Binfen - — E —* in. 


3) Auf Proviſionen u.&pefen ee eat, SEE 


von Astiofapltalsgknfen, 56, 300 fil. 39 kr. Shl. 


4) Auf gotterieionfe- Gewinglte und V—— 
a. ältere Ansſtaͤnde Bons. —f.—Bl. 
. vehmien b. neue laufende aräsofl. tr. . 


3) Auf Nachlaͤſe und Abſchreibung 


by Zufallige Ausgaben — a5. HL 





Summn- * F— anr. hl. 


Fr 


u. 


u def We rdiniſttatlon nz 
N ) An Befoldängen, Genfionen and Buultionsgefalten, 


. rn ber Hanptlafle 411336. 3akt. SH. 


») Bey den giquidationstom- 


mifſtonen 5622 . 10kr. —hl. 


e) Bey ben Speziallaſſen 34,043 fl. Bo. HL. 
— Sumina 1. 86,99: fl. 32 fr. 6hl. 


2) An Regie und Vuͤreauerigenß. 


.®) Bey ber Hauptlaffe J —WR s5tr. ahl. 
b) Bey. den Schuldenliande. . . 

tlonskommiſſi onen . 8,666 fl. 7 kr. ABl. 

E Der den Spezialtaſſen 8,566 —ft, abl. 





een Summa a. 28,349fl. 33 fr. ahl. 


Summe II. 


— Bi — 


3) Un Dergeptiondtoften bey den 
Spezialtaflen F 508 fl. ao tr.- hi. 
Summa 1. 86,991 fl. 32kr. 6hl. 
2. Biel. 33kr. 2hh. 





BBo fl, 260kr. —bl. 
Summa A 434 7kr. ı hl. 


: 1 | af bie AbminiprationB „ 





Summa aller Ausgaben 4,310,477 fl. fr, 4bl. 


9. 91. Steht man von der ganzen 








Einnahme per_ br1,786fl. 14. 5 hl. 
voriehende Ausgaben ab per 4310,47 Zur. 4 bl. 
fo ergibt ſich ein Attlvreſt mit zi0/ächf. #3 kr. ı bi. 


6. 92. Da die Einnahmen und Ausgaben in den eingels 
nen Anfägen durch die Rechnung hinlaͤnglich nachgewiefen find, 
fo findet der Ausſchuß Leine weitere Erinnerung für noth⸗ 
wendig. « 


$. 93. Das koͤnigllche Staatsminiſterlum ber Finanzen 
bat in feiner Vorlage im lithegraphirten Exemplare 1, x. 
1. Abſch. I. Tit. $. 2. die. Gründe vollſtaͤndig auseinauder ger 
ſetzt, aus welchen im Etatsjahre 18 19/20 die Ausgaben auf 
die Adminiſtration bie Voranſchase von J neh betraͤct · 
li überfteigen. 


no. 


| . 94 Gemäß ber Verordnung uͤber —* Staate chalden⸗ 

weſen vom 22ſten Juli 1822. geht der Kaſſebeſtand 6. 91. zur 

Befriedigung der Penſionen als Einnahme Aber. Br 
VIII Beplagenband 6ter Bogen. 


- 


DS 
- 


” za m — 82 — 
ur Zweyter Thel. 
Penſionenzahlurnzg. 


5. 96. Gemäß der eben angeführten Verordnung gehören 
zur Dotation für die Penfionen, auffer dem angeführten Ueber⸗ 
fange der Zinszahlungskaſſe, alle übrigen Gefäle bis zur vol⸗ 
len Deckung des Bedarfs, ſohln beſteht die 


E &inmmabme 
1) Aus dem Aftivreft, der Zius⸗ 


zaͤhlungskaffe $. 91. 201,308 fl. 43fkr. ı hi. 


a) Yus den Stempgigefälen „ 6odößafl: 4alr. a hi. 
3) Aug, den Hollgefallen ...Boo,onofl. - kr. — hl. 
A Aus dem Famlllenſchatzgelde 507,219fl. agfr. 5 hl. 





" Sem der @innapmen 3,111,560f. 56 kr. —H. 


6 6 Die der Kaſſe jugersiefenen Ausgaben Bee 
ben: aus 4 vo J 
un usgaben 
"sy an die Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften das Averſum vom Ka⸗ 
lender Gtewwl. 6,000fl. Mr, -hi. 


a) Auf Penfiouen g Ba 2,698,719 fl. 18kr. 4hl. 





Summa der Ansgaben aroiofl. ıBfr. 4. 


6. 97. Zieht man von vorſte hen⸗ 
der Einnahme dieſe Ausgaben ab, ſo J 
bleibt ein Mitloreft pr 406,841 fl. 368. 4 Bi. 


welcher gemäß „der: Beronktung- nom 


asftem Jaltendny.am bie Stastsfaule . - « 
bentilgungsfaffe ale Giunahme übergeht. Ä 


. \ .! ” sag: 4. . 1 


. — — — — — un — —————— — — — nn — — — 
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6. 08. Da die Werräge ſowohl bey ben Einnahmen, als 
Ansgaben, durch die juftidten einzelnen Rechnungen ber Kaſſen 
und ber darüber verfaßten Reviſionsprotokolle und definitiven 
Beſchluͤſſe des koͤniglichen Oberſtrechnungshofes hervorgehen, 
fo findet dagegen kein gegründetes Bedenken Statt. 


Dritter Theil. 
Squud entilaungstaffe 


$. 0. Der Schuldentilgungskaſſe welfet die Verordnung 
vom aaften Jull 1819 nachſtehende Quellen zu: 
a) den Ueberfhuß nah‘ Dedung ber Zinfen, Mdminte 
ftrationdfoften und Penfionen 5 u 
b) Die Depofiten. . 
ec) Den Verkaufserloͤs aus Staatsrealitäten. ' 
d) Die Amtsbärgfhaften. 
e) Die Zuruͤckzahlung von Aktivkapitelien. 
f) Die Kapitaldaufnahmen. 


6. 100. duͤr das Etatejaht 18 ıayao beſtehen dader nach⸗ 
ſtehende 


⸗ 


einne busen. . 

A. Aus dem Nehnungsbeftaube vortgerjaßre. ' 

a) Aus dem Kaffebeftand von 18 ıdfıg. 
a) Laut Nechnung "(man’ fehe 


A 


. 316. 6,443, 895 ſt 37 fr. 5 hl. 

b) Neu zugewieſen and dem a 
Schwarzenberget Fond’ in or. 
Ansbach en BB. Bel. 


2) Aus Mechnunssdefelten Eh. 





Latus 5,485,333 8. 10it. 5 hl. 
6” 


— 4 — 


Tranſport 5,428,333 fl. 1ofr. 5 hl. 


3) Aus tütftändigem Familien ſchntz⸗ 
geld 337fl. 10kr. 6 bi. 


4) Aus ‚andern Ruͤckſtaͤnden bey 
Ansbach . 3,022 fl. Soft. — bi. 


Summa A, 5,438,693 fl. 37tr. 3 hl. 


“\ Diefe Summe bifferirt von jener 
ber Generalzehnung bey ı um a bL, fp 
bin befteht die Summe A in 5,428,693 fl. 57 Er. 5 hl. 


B. Aus den Gefällen des laufenden Jahres. ° ” 


1. Aus dem Ueberſchuß der, Pen: 
fionstaſſe 5.95. 406841 fl. 36 kr. 4 hl. 
1. Aus dem Fundationsvermoͤgen. 
1) An helmbezablten Aftinfapitatien. 


a, Bey der Hanptlalfe . 148, 114 fl. —- kr. — Hi. 
b) Bey den Spezialkaſſen 157,746. 28tr. 7 bi. 

a) An befonderer Dotation bey ber 
Epeztaltafle Regensburg 5,650 fl. - kr. — hl. 


Summa ll, 311,8ä0 fl. 28tr. 7 bi. 


11. Aus neuen Anlehen. 
ı) Bey der Hauptlafle: 
a, An Staatsrealitaͤten Kauf⸗ 
8B2,579fl. bir. 6 Bl. 


ſchillingen en 
b) Un Effekten von der Staates . 
. . N kaſſe Sid | 7334750 l.— fr. — bi. 
ec) An Militaͤranlehen 2,493,009 fl. — Ir. — hl. 


d) Au Kommifionganweifungen- .322,008fl. zolr.—Hi. 
‚e) Ben der franzdſiſchen RNen⸗ 
tenlaeſſe ... . 200,000 fl. — tr. — hil. 


— — 





. Latus 4, 630, 337 fi. a5ft. 6 hi. 


- 
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Tranſport 4,630,337 fl. ab kr. 6 hl. 
N An umgeſchrkebenen aͤltern ver⸗ 


zinslichen Forderungen a60,725 fl. — kr. — Hi. 
g An indebite bezahlten Meter: 
daten darf, 24kr. — hl. . 


n) An Gewinn von Lotterlelooſen 29,968 fl. — fe. — hl. 
i) An Penſionsfondsbeytraͤgen 


und Zivilretardaten | ı5fl. 8kr. — Di. 
3) Bey den Spezialtaffen 3,557,793fl. 13 Er. ı hl. 
| Summa u, 8,478,958 fl. ⸗ kr. 7 hl. 
IV. Aus verſchiedenen Titeln. De 
ı) An Reduktions aewinn 33,147fl. ge. — hi 
3) An durchlaufenden Beträgen ey 
der Kaffe Elchſtaͤdt 34,658 fl. 46 kr. 7 BI. 


3) An Diftonto bey der Hauptkaſſe 100,Bıafl. —kr. a bi. 
4) An Münzgewinn bey der Haupt⸗ 


kaſſe 2,400 fl. | — kr. — hl. 
5) An zufälligen Einnahmen bey 
der Hauptlaffe 66,746 fl. 47 ktr. - Hl. 


6) An Zuruͤckgabe durch Depotpa= 
piere (einſchlleßig 229,166 fr . 
welche Privaten gehören ) 459,166 fl. — kt. — hl. 

m) An Erloͤs aus verlauften Staat 


papieren 330,900 fl. — kr. — hl. 





Summa IV. 1,B06,930fl. 4ã tr. a Hi. 
ur Sufammeuftellung der Einnahmen. | 


Einnahme A  5,428,693 flı 57 kr. 5 hl. 
= BL do6Bsifl.36hr. 4 hl. 


Latus 5,835,534 fi: 34 kr. ı bi. 





x 
v 


Tranſport 5,835,534 (1.34 ®. ı hl. 
Einnahme B ll: 311,510 fl. a8 Er. 7 HL 
— Bill, 8,478,958 fl. — fe. 7 bi. 

— B W. 1,806,930 fl. 43 fr. ı hl. 





Summa 16,433,933 fl. 47 kr. — hl. 
6. 101. Dur bie juſtirten Rechnungen, bie Mevifionds 
protofole und die befinitiven Befchläffe find Die ſaͤmmtlichen 
Einnahmsbetraͤge genuͤgend nachgewleſen. 
Die Nr. M., g, h, i, find keine Autehen, und ftehen da⸗ 
ber ungeeignet unter obiger Rubrik In der Gencralrchnung. 
F. 102, Bey ber Schuldentilgungsanftalt find im Jahre 
28 19/0 bie - . 
Yusyaben £ 
A. Auf Rechnungsruͤckſtaͤnde voriger Jahre. 
ı) anrüdftändigen Kapitaldzahlungen 73a fl. 8 Er, 4 Hi. 


a) Hauptkaſſe 43 fl. — Er. — hl. 
a) an Regieruͤgſtaͤnden ib) —A bafr.6hl. 


Summa A. 240 fl. ı kr. a dl. 


B. auf bie Squldigkeit bes laufenden Jahres. 
1, Auf den Schuldenſtand. — 
'a) bey der Hauptlaſſe 
3) an franzöfifhen Bewtrattaffebond '229,166ff. 40 kr. — bl. 


s) an ditern Depofiten  86,6ba fl. Br ir. 4 hl. 
3) au neuen Depofiten : 490,843 fl. a5 Er. 5 Bl. 
4) an Zeitungepräuumerationdgeidern- 10,000fl. — Er. — Hi. 
6) an Kommiſſlonswechſeln⸗ 83,750 fl. — I. — hl. 

6) an Kommiſſions⸗Obligationen 
aͤltere.) 6720 fl. — kr. — hl. 


Latus 876, 131 fl. 57 &. ı bl. 


.r 23 


Tranſport 876,131 fl. 57 Ir. ı bi. 


7) an Kontofurrent ve 66,529 fl. 45 kr. — hl. 
8) an Kommilfionsanwelfuugen 1,602,962 fl. 49 kr. — hl· 
9) an Kreditustum für den Be⸗ | nz 
treldausfall 7 688,000 fl. — tr.- hl. 
a20) an Zentraltafletratten 1537 fl. 80 kr. — hl. 
221) an Zivilretardaten ſammt 
Brand⸗ Entſchaͤdigungs⸗ 
geldern ‚131,806 ff. 46 Ir. 4 hl. 
19 au Militaͤrretardaten 45,903 Baht. 


13) an ayfferordentliher Exigenz 17,847 fl. 11 kr. 4hl. 
14) an Retardaten aus Staats⸗ | 
uund Perſonalverhaͤltniſſen 877,734 fl. 46 ir. — hi. 
15) an Anlehen auf beftimmte Zah: u 
lungszeit 86,300 fl. — tx. — hl. 


26) an landſchaftlichen Wehfen 2612 fl. 30 kr. — hl. 
17) an Landanlehen | 950 . — tx.- dl. 


18) an verzinslichen Lotterieanlehen 555,500 fl. — kr. — hl. 
19) an unverzindlichen Lotteriean⸗ 
lehen B33530 fl. — kr. — hi. 

So) au Hopothekaranweiſungen v00 fl. — kr. hi. 
21) an rüdbezahlten-Anichen gegen B 
Det "118,000 fl. — kr.— hle 

33) an-verfäuften Staatspapleren 1205000 fl. — Fr. 





Summa a, . 6,089,627 fl. 3 fr. 3 hl. 


b) Bey den Speslaltaffen 2,568,208 fi. 420 tr. 5 bl. 





Summa B. 1. 7,657,835 fl. 461. — hi 
1 Auf verfhiedene zitel..:. ,. ee 


2) Auf Erwerb neuer Altiven«  _ ; led 
f 1; ” 


- 68 — 


a) bey der Hauptkaſſe 39,033 fl. 5 ir. — hl. 
b) bey den Spezialfaflen 39,399. a8 fr. 4 hl. 
3) Auf Nachlaſſe und. Abfhreibungen 79,139 8. 58 kr. — hi. 
3) Auf zufällige, Ausgaben - . 
a) bey der Hauptkaſſe 76,269 fl. 48 Et. 4 hl. 
b) für an Private gemathte 
Anlehen "180,000 fl. — kr. — hil. 
©) bey der Kaffe Ausbach und 
eihkäbt 3557 fl. 47 ktr. 6 hl. 


Summe 1, } B. 417,399 fl. 7 ft. 6. hl. 
Suuima I. 7,657,835 fl. 46 kt. — hl. 
Summa A, sıdo fl. ı fr. a hl. 








Summe aller Ausgaben: 8,077,374 fl. 65 kr. — hl. 


$. 108. Zieht man von ber 
sefammten Cinnahnie per 16,433,933 fi. 47 fe. —bl. 
obenftehende Ansgaben ab J 8,077,374 fl. 55 kr. — bl 





ſo erhält man ben Attloreſt mit 8858,58 A. 52 kr. — hi. 


Ueber die Beſchaffenheit der auf die Schuldlgkeit Lit. B. . 
angeführten Ausgaben find im Berichte des Löniglihen Flaanz⸗ 
minifterlums 1. Theil 1. Abſchuitt Titel IN. 4. a. bie erfordere 
lichen Aufihläffe und Gründe angeführt. 

Die Ausgaben B. Il. ı. auf Erwerb find größten Theils 

wieder zu erfegende Vorſchuſſe. 
-" Unter der Ausgabe B. 1. 14. auf Retardaten aus Gtante- 
a8 Perfonalverhättniffen iſt bie Ausgabe an bie Krone Frank⸗ 
relch mit 433,133 &. ı2 fr. begriffen; baran wurde an Diffonte 
gewonnen 94,165 fl. 48 kr., welde oben $. 100. In der Eins 
wähme B. IV. 3. au Diftonto mit enthalten ed. 
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49. 106. Für das: Giatsjahe. 20 1900 Difishen bey ber 
Sauptfchuldentilgungsanftalt Ä 


g Dierter Theil. 
Schuldenſtand. | 
An | Paf ſivkapitalien. 
1. aus dem uebertrag vom Gate . 
a ı1818fı9g $. 46. MNeaoq,952 fl. 33 fr. ı dl. | 
U. Aus neuen Anlehen $. 200. B. 11. 
‚init Abzug ber Anfähe-g, h, ir | 
zufammen per 30,103 fl, aa fr. 8,448,855 fl. 38 Er. 7 Bi. 
Hl. And den Depotpapieren ber Pri⸗ Ä 
vaten 6. 100. B. IH. 6. 229,166. fl. — fe. — HL 
IV. Aus dem Krebitvotum für dem 
Getreibausfall $. 202. B. 1. 9. 635,000 fr — tir. - bil. 
‚V. Aus neu eingewieſenen Paſſiv⸗ 
Kapitalten aus ditern Rechtstiteln 
ı) bey der Hauptkaſſe mit 576,488 fl. 6 &. 7 Bi. 
3) bey den Spezialkaſſen mit "531,344 fl. 3 fr. 3 bi. 
v1. Aus andern durchlaufenden Poſten 8646 fl- 43 Ir. 6 DL. 
vu, Aus der Schuldigkeit an Penfio: | 
nen (&eneralrechnung Fol. 16.) 3,721,920 fl. 23 er. — di 


Summa der Paffokapitalien 120,346,373 fl. 27 bl. 


6. 105. Die erften Anfäge 1. — IV. find bereits ſchon 
durch die juſtirte Rechnung an ben angeführten Stellen genuͤ⸗ 
send nahgewiefen. 

$. 106. Die Nr. VI. angeführten durchlaufenden Poſten 
ergeben fih aus den Speziailafferehnungen von Ausbach, 
Augsburg und Regensburg, und find vom Königlichen oberiten 


- 
. 
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Nechnungshofe In einer beſondern Beylage zu U. Ziffer =. b 
in Detail aufgeführt. 

$. 107. Der Anſatz Nr. VA. beſteht für ſich ans ber an« 
geführten Penfionskafferehnung. _ 

6. 108. Was die neuen Einwelſungen an Kapitalien und 
deren Zinfen beteifft,, fo hat ber Ausſchuß ſowohl Die Einwel- 
ſungsreſtripte, als die Katafter genau unterfuht, und bringe 
die Neſultate in einen befondern Vortrage ald Beylage ber 
hohen Kammer zur weitern Derathung und Genchmiguug vor. 

Bey biefer Gelegenheit nahm auch ber Ausſchuß nähere 
Einfiht von den protofollarifhen Verhandlungen, melde ſeit 


der festen Gtändeverfammiung bey. ber Staatsihuldentilz 


gungskommiſſion mit Benziehung ber ftändifhen Kommif= 
färe abgehalten, und von denſelben unterzeichnet wurden. 


6. 109. An den Paſſivkapitalien wurden während des 
Jahrs ıBıgyao getllgt, und zwar _ nn 
3) duch Bezahlung an Rechnungs⸗ 

züdftänden voriger Jade 6. 102. 

A. ı 774 f. 8er 4 Hl. 

2) Dar Bezahlung und Raslife 
. 108, B. 1. nach Abzug von 
120,000 fl., als burchlanfender Poſt 7,637,835 fl. 46 kr. — hl. 
3) Durch Abſchreibungen mit Weg: 
laſſung ber Reduktion .138,102 fl. 10 fr. 3 hl. 
4) Bey der Speztalkaſſe Ansbach 
- eine durchlaufende poſt, bie aber 


in der Einnahme mitbegriffen 207 fl. 32 kr. — hl. 
b) Durch Bezahlung ber Penfions- 
begüge 3,698,719 fl. 18 fr. 4 bi. 


Summa der Erfüllung: 20,375,638 fl. 55 fr. 341. 





/ 


$. 1210. Sicht mem nun von, 
der ganzen Schuibigfelt ver ,  110,846,373. f. 27 kr. — hil · 
die Erfüllung ab mit 10,375,638 fl. 55 ir. 3 hl. 





fo bleiben für 1. Oltober 1820 Paſ⸗ 
ſivkapitalien FR 99,970,734 fl. 5 
6. 111. Gemäß der Beneralteünung beträgt bie Schuldtge 
feit Fol. 9. 
1) au laufenden Zinfen, nah Abzug 
von 36 fl. Lebenszinſen 3,970,203 fl. 12 Er. 3 HL 
a) an 2otterieloogprämien Fol. 11. 206,860 fl. — fr. Bl. 
. 8) an Abfchreibung bey ber Spe⸗ 
zialkaſſe Muͤnchen laut Beplage l. 
Ziffer 3. b. 112 fl. 20 kr. 6 Hl. 





Summe 4,1771175 fl. 33 kr. hl. 

eben dieſe Summa gibt bie vom koͤniglichen oberſten 

Rechnungshofe perfaßte Bevlage N., mit Einſchluß der nen 
eingewieſenen laufenden Zinſen, an. 
$. 112. An den laufenden Zin⸗ 

fen wurden BEE 

a) Baar entrihtet (nach Abzug 
von 36 fl. Lebenszinſen) 

5.90, B.l.. : 8,921,834 fl. 18 Ir. 4. hl. 

b) gotterieloosgewinnften ebens J 

daſelbſt 4. 3. 41440 J— — mh. | 

0) ben der Spezlallaſſe durch ” | 


we 


Abſchreibung W 238 — kr. & bl. 





Summa' dere Erfüllung an laufenden 
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Eben dleſe Summe welſet die Tabelle Beylage U. nach. 
5. 113. Zieht man von obiger 
sangen Schuldigkeit der Zinfen per 4,177,175 fl. 33 fr. x bi. 
bie Wergätung ab per 3,413,086 fl. 34 Er. a bl. 





fo gehen als Mäditände auf ıBaofaı 
über 764,888 fl. 68 fr. 7 bi. 
$. 114. An alten Zinsrädtänden beträgt die Schuidigkeit 
a) an Zinsräditänden gemäß der 
Generalrechnung Fol. 6. 3,529,257 fl. ı Er. ı bi. 
db) an Lotterleloos⸗ Gewinnftz ‚ 
tüdftänden daſelbſt Fol. 11. _ 43,310 fl. — Er. N. 
e) an Provifionen und Speſen 
Fol. 10, , : 62666 fl. 40 ie. — hi. 
4) an abgeſchrlebenen durchlau⸗ 
fenden Poſten Bevlage U. 
Ziffer 3. a. b. (davon fonts 
men bey Eichſtaͤdt nur 325 fl. 
14 fr. in Anſad, well der 
ueberreſt bereits In bie Rech⸗ J 
wung ſelbſt aufgenommenit) 33,672 fl. 49 kr. 5 Hi 


{m Ganzen 3,668,906 fl. 30 fr. 6 bL. 
$. 115. Au dieſen ditern Zinsrädftänden wurden während 
des Jahres getilgt 
a) durch Bezahlung $. go. A. 1. 648,680 fl. za fr. ı bi. 
b) an Preisrüdftänden daſelbſt , 
B.L4a 25,035 fl. — fe - bi. 
e) an Provifionsrädftänden B.}. 2. a 4,6/ fl 40 kt. — hi. 
qh durch abſchtelduns an durclau·:. 
fenden poſten3.673 fl. 40 kx. ů bl. 


SGSumima der Gutmahuug 749.014 fl. 41 Er. 6 bl. 





9. 116. Zieht man yon ber Schulblgkeit au Zinsrägftdn: 
den per 3, 668, 906. fl. 3o fr. 6 jl. 
die Erfüllung ab mit 749,044 fl. Aı:kk. 6 hi. 


Reft an alten Zinsruͤckſtaͤnden: . 2919,861 fl. 49 kr. - hl. 
an laufenden, $» 113., bleiben 764,088 fl. 58 fr. 7 hl. 
m 
Sohln gefammter Zinsruͤckſtand: 3,683, 960 fl. 47 Ir. 7 hl. 
6. 117. Aus den bisher angeführten Schuldigkeits ⸗ und 
erfuͤlungsbetraͤgen ergibt ſich für den ıflen Oktober 1820 der 

Staatsſchuldenſtand: U 
I. An Paffiofapitalien 99947, 533 fl. art. ı hi. 

. 109. 


II An Penſionsruͤcſtaͤnden 3,201 fl. Akr. Ahl. 
Mi. Au Sinssädfländen $. 116. 3, 688, 960 fl. 47 kr. 7 hl. 





Summa der Staatsſchulden bey der 
Hauptfhuftentiigungsanfialt 103,654,685f. ıgkt. 4hl. 
mit, einer unbedeutenden Differenz gegen bie Beplage N. 


6. 118. Sowohl Aber den Zuwachs, ale Aber die Abnah⸗ 
me der Staatsichulden während bed Etatsjahres enthält der 
Biriht des königlien Staatsminiſteriums 1. Theil, I. Abſchnitt 
fitet IV. die erforderlichen Aufſchluͤſſe, welche durch die vom 
koͤniglichen Oberſtrechnungshofe verfaßsen Tabellen zur, Bey» 
lage 11. Ziffer 2, 3 und 4 im Detail nachgewieſen find, fo daß 
eine weitere Auftlärung überfiäffig iſt. 


6. 119. Es muß auffallen, daß $. 113. von den laufen⸗ 
ben alüfen ‚ein fo bedentender Muͤſtand vorfommt; biefer 
Rülftand eonımt nicht aus der Verwelgerung der Zahlung 
her, ſondern hat ſeinen Grund darin: 


a) daß einige Zinſen erſt ſpaͤter erhoben werben, mithin 
exit im folgenden Etatsjahre In Ausgabe fichen; 


— 4 — 
b) Daß von mehtern Kapitalien ſchon ſeit mehrern Yah- 


sen keine Zinſen abverlangt werben, doch aber no 
nicht vollſtaͤndig zur Abſchreibung geeignet find. 


Zünfter Theil. 
werivvermdgen 
6. 180, Gemäß ber vom Edniglihen Oberftrehnmgshofe 
verfaßten Bevlage 

u. gehdren ber Hauptſtaatsſchuldentilgungsanſtalt im tat 
Jahre 18 19/20 an Altivkapitalien 

a) durch Ucbertrag von 18 ı8/ı9 
6. bg. 14,357,960fl. 8fr. 6 hl. 
b) durch nenen Zuwachs 054,371 fl. 5gkt. ı HL. 


‚ Summa 15,312,332 fl. 7er. 7 bl. 


_ An diefer Schuldigteit murden waͤh⸗ | 
rend bed Jahres 18 ıiy/ao abgeführt 8,789, 149 fl. gr. 6 Hl. 


. f 


\ 





Folglich ‚bleibt am ıften Dftober 
1820 cin Reſt an Altivfapitallen per 6,523,182fl. 5Bfr. ı bi. 


6. 131. De In ber Generalrechnung Dushlaufende Voſten 
nicht vorgetragen werden, worunter fih bie Peraͤquationsſchuſd 
mit 8,299,450 fl. befindet, fo weiſet ſich der eben angeführte 
Met an Altivfapitallen aus ber Seneralrechnung auf nachſte⸗ 

-bende Weiſe aus. 
Fol. a0 betraͤgt für ıBıgao © . 
‚ bie Sculdigleit 6,822,537 1. 33kr. 6 hl. 
bie Erfüllung 311,610 fl. aBfr. 7 hl. 





Folglich bleiben 6,51 1,097 fl. 48, 7 bl. 
Latus per se 


— 


— 45 — 


Tranſport 6,513,027 fl. 4Atr. hl. 

Dazu gehoͤren noch fol. 19. 1,092 fl. 56 bl. 

u =. 6,Bogfl. 57 Ir. — hl. 

. 2: ara 

J = . s 21 3,7116fl. — kr. — hi. 
= 29 W534, a9kt. — bl. 





obigen Detrag per 6,523,183 fi. 58 kr. Tel 
‚ 226 


Kran. Ferner vetraͤgt gemäß der vom köoͤniglichen 
Oberſtrechnungshofe verfaßten Bevlage 1. die Zinsſchuldigkeit 
aus Altivtapitallen 


a) an laufenden Hinfen aiei. —X 


:.bDa Binerkditänden von ı8 18/19 3,270,529fl. 7 kr. 3 hl. 


e) an =  . Bush neue 
... Bebermeifung . iaryrbll. 3738. 6hı. 





Summa der Schuldigkeit 3;512,615f. 3Bfr. I hf. 


U 
ı. 


$. 123. Davon mwutden abgeführt: 


a) an laufenden Zinfen 16,806 fl. ee, 
—J — ⸗ 
Summa der Erfuͤllung 191, 660 fl. ꝛokr. B hi. 


Bepy dieſer Erfuͤllung der Zins ſchuldigkeit betragen gemaͤß 


der Nebenbeplage ad M. Ziffer a die Anfgfreibungen und Nac- 


’ 


laͤſſe N 
a) an laufenden: Sinfen 6892 fl. 26kr. 3 hl. 
D) an ditern Zinsruͤſtaͤnden 4788. 64kr. a hi. 
HOT Date 2 dl, 
" Summa 149,676 fl. aofe. 6 bi. 
. 12%. Steht man nun bey den ‚Binfen von der Schul⸗ 


digteit per 3,513,615 fl. 38kr. a hl. 


die Erfuͤllung ab mit“ 191,660 fl. aofr. 5 bl, 
fo ergibt ſich Zinfenrädfiand mit 3,320,955 fl, ayfr, Al, 


— 96 — 


. 125. . Oben dleſer Uebertrag an Zinsruͤcſtaͤnden von 
Attivkapitallen ergibt ſich aus ber Beneralrechnung, in wel: 
‚her die durchlaufenden Poſten wegbleiben, 
4) an ditern Zinsrüdftänden 
ff... © 2,857,053 fl. 49fr. 541. 
b) Un laufenden Zinfen fol. 2. 459,231 fl. 44 fr. 3 bt. 
e) Mm laufenden Zinfen bey ber 
Spesialtafle Ansbach fol. 4. _ 4,66gfl. 45. 4hl. 





u = | obige Summe, ERFRRT 17. 4hl. 


FJ. 126. Das aktivvermoͤgen beſteht bey der Hauptſchul⸗ 

bentitgumgsanftait den aſten Oltober 1820. 

.L an Attivkapitallen F. 120.  6öad,ıBafl. 56kr. ı Hi. 
1. An Sinsrädftänden von den Als t 
tlvkapitallen $, 126. 3,320, 955fl. ı7Et. 4. 
Mm. An Mechnungsaftiureft $. 103. 8,355,558 ba kr. — hl. 
IV. An Depotpapieren bey der fran⸗ 

zöfifcnen Rentenkaſſe, gemäß Ge: 

neralrechnung fol. 22 a00, oon fil. = kr. — hl. 

„V. an Altlvſaldi (geleiſtete Vor⸗ 
ſchuͤſſe anf. die THleniihen Gis on 
ter,) Generalrechnung fol. z1., 262,921 f..578.—Dl. 


FL. An Familienſchutzgeldausſtaͤn⸗ 


den 18 ırfıa, Generalrechnung . 
fol. 19 ... wanıahß, agfr. 6 bi. 
vn. An Penſi ionsfonhsbepträgen, Ge— 
neralrechnung fol. 3 und a 949fl. 34 kr. — hl. 
wu. an Anſchlagswerth der Guͤter in— 
ESgleſien . ‚ 800,000 fl. fe. — dl. 


Lotus 19,484,694 fi. 56 fr. 3hl. 
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re Ne Kramtipärf:n9,4B4884M: Böfe. Shi. 
Yo Aus der Getreibrhäänkteng:, Mor⸗ Da Te 
tgl hai Abrehuungepoften 170,000 Fe. - . 
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Clumumi des: Atirvermdeeus Un agybht,bgafl. 5Bkr. 3 Hi. 


$. 127. Bey Diefen rn moten "Ani Wehaetihiksben 
ad l. uw —E un Ci af one! J 


, 
u... 


Bez. — —2 EZ 
179 015.159 3,82 5,5 fr 5* 
Yon ben gt * — FAT: PET u: 


Hat: 4014485 fl. 33 fr. 3 HE. 
bie dermal aneinbeingti fi 83 el 


») Bon beii üeberr per  B,76g,6öbafl. 40 kr. a Di. 
Barfte mohl Ohr MALRBSUREBERd NE HY werden, 
in Sufunft intra-Jinsam-gefeht zu werben. 


e) Die Vorſchuͤſſe und; Abrechnungsdefekte sub IX. 


\ muͤſſen erſt derihtigt Ruin 


—EEEI—— latſchen ute⸗ Np. VAL wurde, 

ET al. Ab ‚Daran „Aaftenhsn. Aekiivrer Tee 

"Ay Ban Baar Aukmutinihige gehracht; da mn 

ta. Big, a eit Wıpekle : dean Paliinen. von Das 

Schuldentilgungsanſtalt heimbezablt goteden/ Altlan 

als Ausgabe verrechnet ſind, ſo tomczen ſie zu 8 

ins A ai Arten in einhäthe, # ti dabar 
aM DtE BEE 29T yT.) 1070011175 wird; Hy Bei 

re Ph sh mh ad 


LET .'T% &sunfe he vorige. Jahres, ein, für. "den 
ee DIE LET REEL ‚89, war der Betrag AR Bltintaplias 
VII. Beplagenband. ter Bogen. 7 
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vun dittt zasd Diafenss. 60. 17,628,485fl. 124Iä. 7 hl. 
bagegen $. 126. am fan DEE: .:,100 197 Au „Xi 
ar „tber 1939 re 5 Re 5 Be 


0 Ebhln weniger yya um, Terre: Ina: hh 


u. Meder nd" 
Yeräquationstafle und anderer Nachlaͤſ⸗ A ann 15. 


ſe wurden gemaͤß ber, ‚Benlaası Ah. 123 1: 
an Kapltallen und Zinſen BR 7 NT ir. 4 hl. 
ee fo daß daburch ber Ada Mm. 
niſtratien ber. Sau dent gegen ua 


J,.8 
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4. 109. Die Seneratreguung. ‚über hie —*8* und 
Ausgaben der heoden Kaſſen iſt fummagifg in her wom Einfg» 
lichen Oberſtrehnungehofe verfahten Herlgoe IN; „aufsenom: 
men. Die nähere Ausweiſung enthält bey ber Hanptzaffe. die 
rebenbeplage Liſer 1. ad iv. 13 für die Rebentafe eins 
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Y de Te 
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n 99. FE 


Ahulige Nebenbeulage Ziffer =. ad 1V.; ans dieſen beyden 
surhe endlich noch die Beylateziffer 3. ad W. als Zuſammen⸗ 
ſtelung von Ziffer und a dem Yu e | hbergeben. Die 
Beplagen IV. und Ziffer 3. ad IV. befinben ſich bereits litho⸗ 
graphirt in den Händen“ (immeliter' Üelite der hoben 


Kumufer. ' | \ 
Apr volftändigen Ueberſicht und Ugherzengung warten die 
Anfärt mit den vom koͤnigllchen Oberſtrechnungshofe juſirten 


Oriainalrechanngen und verfaßten MevifoniBnotahen und definls 
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kreiſes. 

4. 136. Zur uneberſtcht und Nachweiſung des veſiytandes 
wurden dem Ausfchuffe vom koͤniglichen Staatsminiſterlum der 
Finanzen unter ber Rubrik Vevlage V, vier. Tabellen aberge⸗ 
ben, wovon die eine die Generaläberfiht der ‚Haupts und Ne⸗ 


bentaffe, die zweyte und britte bie fpeziellen Ausweiſe für ieh 


Kalle, und endlich die vierte Tabelle bie MNiederſchlage und 
Abſchteihungen enthat die erſten 3Tabellon ſind aichosravdic. 


Haupttarte. I { 


$. 137. Gemäß der Bevldhe V. befand Bey der: Gepte- 


kaſſe Würzburg die Staateſchuid an pafiotepnafien tm ir 
te 1Bıgao 
1. durch Uebertrag' von FF Boy u a ir. BL, 
a 5, durch neuen Zuwachs 
a) mittelft Anlehen $- 130. on. 
. BU ,- 00.0. 300,372 fl. — 
b) Einweiſung aus aͤltern 


Mechtstiteln 128,075 fl. 43 fr. 4 9. 
Summa der Paffisfapltalien °  8,765,852 1.46 tx. — hl. 


ueber die Einwelfung von 128,078 n. 43 fr. 4 hl. Yaffiv- | 


kapltallen wird fih Hier auf ben befondern Bortrag. über den 
Zuwachs an Stantsfhulden aus Altern Rechtstiteln bezogen. 


$. 138. An den vorſtehenden Paſfivlapitalien wurben 
während des Jahres 1819/20 getilgt 


u 1 m 


1) duch daare Bezahlung $.'13:. 
B. I. J 863,970 fi. 38 e.—bi. 
2) gemäß des Verzeichniſſes bes 
koͤniglichen oberften Rech⸗ 
an nungshofes Beylage V. Zif⸗ Zn 
fer3. durch Nieberflagung to. — un — hil. 


u Be a ae Zu 


nt Summe ber Butmagung 364,370 fl. 38 fe —hi 


®. 
. 





. 139. Zieht man von der Ban: 
zen Echulbitteit per u ",768,08% fl. 46 tr. — Sl. 
bie Gutmachung ab per. 364,370 fi. 8 kr. —H. 





* beſteht em, 1. Hetteber ve 
Reſt an Yaffivtepitetien ‚5r402,484 f. Sir. —H. 


Sr De: Sonldiglelt Bien betsägt. Im Due 
or ben. Würzburg - 


ı) au laufenden Binfen 
d) aarch Uchesteng 1BBng 238,750 Fi. 55 Er.—MHi. 
b) durch neue Einweifung uf. 7 tr 49 
‚Den äitern mäditänden u 
F 8 dutch neberirag 1818/19 J 10,482 fl. — Ir. 2 IN. 
b) dur neue Qinwelfung 4879 fl. 30 Et. — BL. 





Summa ber Squldigkeit an Zinſen a5o,on4 fi. 33 fr. 6 H. 


$. 141. Gemäß her Beylage ad V. Ziffer ꝛ. wurde im 
"Jahre 3819/20 beriqhtigt 


1) an laufenden Zinſen 231,875 fi. 56 kt. - | Aue 
3) an Zinsruͤcſtaͤnden 1254 fl. 9 kr. 4 hl. 
Summa der Gutmachung 233,830 fl. 6 fr. 4 M. 


4 
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. 1a. Sieht man vor: Wer th le .:, 
Berk. a ir 6 Hi. 


Schaldialeit per 

die Vergůtun u ... __ Be a 49l. 
V Verlägen He Zinoesuniube aum Tu 
Dttober eg e ie , aJ. ” tr. 2 bl. 


5; 2, Die Squtdigtet kn‘ Depofiteh 4" 


al bush, rcterke don Bag" eis, u Bi: Te 


add Zucht Pend.ae  Braa 53 fr. 6 hi. 
Summa dey Konldigkeſt or „d A k. 6 bi. 


19 Eanx zungden im Jahre 1819/20. 
— — na ER: 


ſohin Be der —*5 epoſi⸗ 


ten ben ı. Oktober 1820 m 23 uw 


Kr Pe 


" $ Mir Ri bie gauprräfe ?Warz⸗ dh 
Kara Defight Torglif Am 1- Ditober KG Er 
as Tr Ste, Form * 


X NR. 
‚dl on Padfvignitellen $. 33* | rn ®. 8 —* 7x 
2) an Zinsruͤckſtaͤnden $. ı Mar... — — 7 i l. 


3) an Depofiten 9. 143. binden ‚222,5 38 k. ar; 


Grup bes Schuldenſtande⸗ ya. BORN fh De Pir A 
wald BRıarhr um als SR kafft«, d 

9. 145. Bey day Pebentaſſe ‚beträgt 114 has Jahr 383/9 
de Sauldigkeit an Veaſſipkapitalien „anni. nn: 
..d 2) Aura Uebertrag von 1818/19 1rh99r99a — Br I 4 di. 


Bu —— neues Ahlehen_$. »33. B. 11. 43, 264 I. — Butehl. . 


Dh —— Getreidanlehen — — fi. 16 kt. 4 ht. 
Sm hen. Schnldiglelt Amp. 8,8. dl 


— wurden/ tun Verlale bes Jayres: ABxqmꝰ ha hiſ 


$. 134, B. ı. la oh ga {chl. 


dorgfia et an walfiofäpitalien 7 y650j4ß te 6 he 
—— sur das Jahr —S— —1 Echuldigkeit 


au Ahlen bey der Nebenktaſſe: Au 


x 


4. Bi. Von den Bertrigen - EN cv 
Bat benathbarten Farften wurden dur) - - us 
Wehtztrag uon-z8rfyıg:-überwiefen 124,994 1. rs — DM. 
Däran murden entrlchtet 6. 130. B. I. — 33,537 fl. «6 fr. 4 Bl. 





fer ar L , Dftober ‚820 nn ‚1014 fſi. 29 kr. 4bL 

Fetafteh mt dtjnen apttalien macht 

Dre. - 395,705 f. etn 

4. 186. Die Zinfen aus wretönpitäien mb den Ben 

ehlgen: VerZätften‘ Beftagen a 
Diane, 33566 n. ı6. —* 
a) hkände Big Br 38 a ÖL. 


m — 77 
u 1 77 2 977 27300057 > 


:. Während hes Jahres wurben durch we. 


** und abſchreibuug getitat; „, 26,642 fl. 18 tr. — hl. 
ſohin beſteht ein Sinfenrädftand am 


’ Ottoher. 1Bap, ger. a. Mb send BLZ, PR » 3 bi. 
Die in der Beylage V. iffen mu aefteliten Anfäge weichen 
yan-ienra bar Mechnung eins abe weilsunk siige. Dieigzvete 
edehan,.. inbafien Ent. die Mifferngen Alıaumihe nn 
GramfBelauge.:: 1.0, in TO 
en RER en. . Ur ac 
"6. 156. Bey der Nebentafle.bes. Iatesmaiatreieddcien 
den an MWftivkapitalien und Beytraͤgen benachbarter Fuͤrſten 
durch Uebertrag von ı8ı8/19-sucfammmen ayi,6gäcfl, 5ı-Br..a BL 
$. 157. Daran wurden wägiendidan Jahres: geriat?. " " : 
!a) an: Kapithltet ſ. 833. BE Ki. 1 1b fl. uνν . 
2) an Beytraͤgen der Fuͤrſten F. 209, Hs ai md und 
1" Ad fi barin-begrigen + I Mar fie Sk wer ne 


BE ve — 
Je Ve Th "Urt tes u 0 —— bl 


* “ ‘ 


x ⸗ ale “ 


- Diefe ertaten von cbenſtehender Seudireit proben, 
in den Reit an Veriolapitailen und Beptrauͤgen? 


—9 39 ft. abl. 


E18, Die Esuttisteit an Zinſen und deren deinen | 
betragen, und zwar! " " 


) Die Laufenden $. 183, B; L. “ — 
2) Die Muͤckſtaͤnde 82,997fl. 32 kr.— hl. | 
.,.. . . ; - j \ , — — — ———— 


ut. 8Bosfl. 2afthl. 


ı 189. Au diefer Sonldigelt wurden waͤhrend des 
Jahres getilgt: u: — 
) an laufenden Zinſen $. 133, Bl. s url Bln—hl. 
2) an. Rücfiänden 5. 133, A, 3 ba/boo ſſ. -tr.⸗hl. 
u ME Eu ar n. 
Sieht man biefe Erfuͤlund von obi⸗ 
ger Schuldigkeit ab, fo bleibe en Ri ' 
fd pr ©. #7 | 877,7. 200 72 
2 er Me 
‚ Mnter ber Erfüllung 6. 167. 2 
und $. 158. a find die Nachlaͤſſe $. 13%, 
B. Kit eingeſchloſen 





. 160. Pr der Mehentaffe dee Untermeinehfes beiten: 
den baher. aut 1, Ditober 1820 


) an Altlvkapitallen und Veytrdoen —— 
der. ‚Büren. n54,620fl. Bgke. ah. 
s) an Sinerädftänden ,456f af. be 


VUl. Beylagenband Ster Bogen. 8 | 


eg 


w- 


‘ N 
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$, Bev der. Schuldentilzungs auſtalt des Untermainkreiſes 
beſteht am 1..Dftober 2820 das Aktivvermoͤgen: 
3) ap Aktivkapitalien und Beptraͤgen der Fuͤrſten. 
| a) bey der Sauptlaffe F. 166 35, 195 fl. 56lr. 6hl. 
bh): bey der Nebenkaſſe 9. 157 264,620f. Sofr. ahl. 





3) An Atinzinsrädftänden: 
2) ben der Hauptkaſſe 9. 1685. 87, 01a ſl. 36ir. a hl. 
b) bey der Nebenkaſſe 5. 159 . 3,456. 29kt. — hl. 


thut 119,469 fi. Bir. ı hl. 


3) An Steuern= und Malzauffhlagsgefällenrädftänden: 
.!" ay bey der Hauptlaffe $. 130. A. 4. 
B. l.ıa. 9,349 fl. 22 kr. 4 hl. 
- b) bep der Nebenkaſſe 6.133. B. I. 2. 3,557Ffl. 20kr. 6 hl. 








thut 12,800 fl. 4 kr. a hl. 


4) An Baarſchaft: | 
.... 0) bey ber Hauptkaſſe $. 13a Sı0,85gfl. 24, fr. al. 
b) bey der Nebentafle $. 136 106,148fl. ar, —hl. 


tut. 427,v0o7 fl. a6. 2 hl. 


Das geſammte Aktivvermoͤgen be⸗ 
traͤgt ſohin 1,199, 126 fl. Bott. Bhf. 





Bey den Nr. 3 bier angeführten Beträgen ergibt ſich ein 
bedeutend geringerer Anſatz, ale im Wortrage des Füniglidyen 
Stastsminifteriums der Finanzen; es ſcheint alfo, daß im 
lestern die Nr. a angeführten Zinsruͤckſtaͤnde nicht in Abzug 
kamen. | 
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ueberhaupt bedarf die Angabe des Wetivvermögens noch 
einer Berichtlzuns durch ‚gänzliche Befeitigung der noch beſte⸗ 
wenden Referrate. ER, 
| \ VBeigleicht man das gegenwaͤrtige 
Aktivvermoͤgen vom 1. Dftober 1820 
per | 4,4199, i26 fl. Bofr. 6hl. 


t 
4 


mit jenem $. 85 vom 1. Oktober ıBıg 

per 2,186,943 fl. 44 Pr. I hl. 
ERHEBEN 
fo ergibt fih eine Mehrung von 13,183 fl. Sfr. 6hl. 


$. 162. Die gefammte Staatsſchuld des Koͤnigreichs ben 
ſteht am 1. Oltober 1820: 
LE An Paſſivtapitalien 
a) bey der Hauptſchuldentilgungs⸗ | 
anſtalt ‚99,947,533 fl. 27 kr. LH, 
b) bep dem Untermainfreife 7,182,890 fl. 12 fr.—bl. 





thut ' 2107,130,433 fl. 538 kr. ıbl. 


n. Un Sfnsrädftänden Ä Ä 
a) bey der Hauptanftalt ——3,683,050fl. Are. hl. 
b) bey dem Untermaintreife 44,872 fi. 12 kr. a hl. 

\ —ñN —r — 
thut  8,728,823f.—Er. ı hl, 


Folgtih Totalſumme 110,859,246 fl. 3Bfr. 2hl. 


Zuftand 
der. 
Staatsfhuldentilgungsanftakt pro 183° 
"6.163, Gemäß ded Berichts bes koͤniglichen Stantemie 
uffteriums der Finanzen find De Rechnungen von Gtatsjahre 
‚Baofaı | nöch nicht erledigt, die Vorlagen berupen daher 
g* 


[4 


— nA — 


auf keinen revidirten Rechnnugen, und komnten daher vom 
Ausſchuſſe nicht weiter gepruͤft werden. Dex. Yusichuß-pe> 
ſchraͤnkt ſich daher nur darauf, aus ben vorgelegten. Tabelen 
und Rechnunssextrakten eine gedraͤngte ueberſicht vom Zu⸗ 
ſtande der Staatsſchuldenan ſtalt, ſowohl von der Hauptanfialt 
für die aͤtern 6 Kreife, als von der Anſtalt für den Untere 
mainfreis, der hohen Kammer zur- ein and Würdigung vor⸗ 


zulegen. 

Erſte Abtheilung. >. 55 
Hauptſchuldentilgungsanſtalt. 
$. 364. Die Hauptauſtalt beſtand, wie Im vorigen Jahre, 


"in Hinſicht der Rechnungs⸗- und Verwaltungsform aus 3 Une 


terabtheitungen, nämlich ber Zinfens; venfans = und Sqchul⸗ 


| dentligungstaffe 


X 
3in8s834591ung. 
$. 165. Gemäß der Beylage VII. und bez angelegten pro⸗ 
viſoriſchen Rechnung befand bey der Zinſenkaſſe Die Einnahme 


(mit Einſchluß des Malzaufihiages pr . _ . 
4,390,947 fl.) in 5,029,436. aWtr. b hl. 
$. 166. "Die geleiſteten Ansgaben beſtehen: 
1) Auf ruͤckſtaͤndige Zinſen 1,462,75ofl. 22 kr. 6 hl. 
a) Auf andere Rüdftände | 2,364 fl. 34 Er. abl. 
8) Auf laufende Zinfen 8,786,080fl. 33 fr. ı hl. 


4) Auf Adminiſtrationskoſten s12,40gfl. »äfr. 2 hl. 
5) Auf Diffontirung und andere ver⸗ 
ſchiedene Ausgaben 94,182 fl. bofe. 2 hl. 





- Summa der Ausgaben Bräbz7Bzfl. Btr, Dh 


⸗ 


fo daß letztere die LEinnahmen uͤber⸗ 


ſteigen um .428;350 fl. 18kr. - hi. - 


a 11. ee 
Penfionenzahlung. 
6. 167. Bey ber Venfiondtaffe beftand die Cinnahme: 


ı) An Stempelgefällen : 500,948 fl, 3str. 6Hl. 
3) An Zuſchuß von zollgefällen 1,800,vö0 fl. — Ir. — hl. 
3) An Famillenſchutzgeld 35,086 fl. 7tr.- hl. 





) Un zufälligen Cinnahmen 25fl. Zo kr. — hl. 


Summa der Einnahme 2,376, o6o fl. gilt. 6hl. 


Der auffallend geringe Betrag an Familienſchudgelb kommt 
daher, daß noch die Abrechnung nicht vollendet, folglich die 
wahre Einnahme noch uicht in Anſatz ‚gebracht iſt. 


6. 168. Die Ausgaben bey dieſer Kaſſe beſtehen: 
2) Aus dem Averſum vom Kalender⸗ 





ftempel an die Aladenie - Gooofl. — kr.⸗ hl. 
2) Aus den Penſionsbetraͤgen 2,539, 399 fl. 16 Fr. 6 kr. 
Summa der Ausgaben 3,545,399 fl. ı6 Er. 6hl. 





wodurch ein Paffivreft fich ergibt on 169,Fgfl. ic—Hl. 


II. 
Eänibentitgung. 


$. 169. Bey der Schuldentilgungslaffe befteht die Ger 


fammteinnahme mit Einfhluß von 328,707 fl- 4kr. abgefchries 
benkr Paſſivkapitallen 29,296,433 f. 25ir. al. 
unter dDiefer Einnahme find 8,080,000 fi. 

franzoͤſiſche Kontributionsgelder begriffen. 


= 


* 


4 


‘ 
* 


Dagegen die Geſammtausgabe mit 
Einſchluß der Paſſvreſte 6, 166 und 168, 
dann noch der abgefhriebenen Kapltalten 
per 327,708fl. 36 kr. 14,2112,505 ff. Bor. SH. 





Folhlich befteht ein Aktioreft mit  8,183,836f. 32 fr. 8hl. 


IV, 
vaſſivſtand. 


6. 170. Gemaͤß einet von der tdnialichen Schuldentilgungs⸗ 
Zommiffton in Vorlage gebrachten tabellariſchen Ueberſicht be⸗ 
trägt die Schuldigkeit an Paſſivkapitalien im Jahre ıBaafı: 

1) Durch Uebertrag von 1819/20 


a) bey der Hauptkaffe 46,483,476 fl. i9 kr. 2hl. 

») bey den Spezialkaſſen 03,464,057 fl. oft. ı di. 
' 3) Durch Amehen J 

a) bey der Hauptlle . . 3,755,909 fl. 54 kt. - hl. 


. b) bey den Spezialtaffen . " 4,496, 705 fl. 3a fr. 7 hl. 
H Durch neue Weberwelfung diterer 





Schulden 
a) bey der Hauptlaffe - 8,483,334. ff. 23kr. a hl, 
b) bey den Spesiallaflen 437,656fl. 46 Er. x bl. 
4) Dur) Umfchreibung u. few. | 
a) bey der Hauptkaſſe 1,718,324 fl. 34 kItr. - Bl. 
b) bey den Spezialfaffen 987,7B7fl. ıgkr. 6hl. 
Enmma aller Paffivfapitalten' 113,817,251 fl. Brfr. ABl. 


Unter ber neuen Einweiſung bey der Hauptkaſſe iſt das 
Kreditvotum mit 3,000,000, und dann noch das Kreditvotum 
mit 255,465 fl. wegen bes Getreibausfans wit eingefchloflen. 


b 
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8. 171. An dleſen Oaffiofapitalten wurben im Lanſe des 
Jahres getilgt: 


s) Durch Zahlung | ZZ 
a) bey der Hauptlaffe 1Br1,99öf. 438. Bhl. 


h) bey den Speziallaffen 3,454,907 f.'29 85. hl. 

3) Durch Konfolldirung und Kbfchreis 
bung | 

4) bey der Hauyttaſe — ul bl. 

b) bep den Spezlalkaſſen 154,593 fl. 17 Er. 4hl. 
8) Durch Umfchreibung 
a) bey der Haupttaffe 1,504,430fl. — kr. - hil. 

b) bey ben Spezlalkaſſen g799%60fl. akr. ⸗ 12 
9 Ourch Düdgabe von Depots 229,166 fl. — kr.— hl. 





Summa der Erfüllung. 18, 136,044 fl. 3a kr. 4 hl.· 


$. 172. Zieht man nun ‚von ber 
ganzen Schuldigkeit per 113,817,aB1 fl. 57 kt. 4 hl. 
die Erfuͤllung ab mit 13,135,044 fl. 32 fr. 4 hl. 





to ergibt fih für den 1. Oktober 1821 


der Ref an Yaffiotapltatien 100,683,207 fl. 5 Led 


5. 173. Schuldigkelt an Binsrägänden: 
1) Durch uebertrad von ı8 19/30 


a) Sample 1,269,328 PR 46 kt. Hl. 
b) Spegiallaffen 2,414, 633 fl. Er. 7 hl. 
..3) Durch nene Einweiſung J— 
a) bey der Hauptkaſſe 339,610 ff. 33r.—hl. 
b) bey den ESpesialkaffen 177,445 fl. 29 kr. ıdl. 





\ - Summa der Schüldigkeit 4,ogı,006fl. bo kłr. - hl. 
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Unter Nr. a find 193,169 A 20kr. a hl. Abuaricſande aus 


aͤltern Rechtstiteln. 


6, 174. An biefen Binschapänbe wurden im Sabre 


8 gofaı getligt: 


3) Dur Zahlung 


a) bey der Hauptkaſſe 679,553. 4ß kr. A hl. 

b) bey den Spezialkaſſen 581,088fl. 14 Er. a hl. 
5) Durch Konſolldirung und Abſchtelbuns 

a) bey der Hauptkaſſe ıbıbfl. 26kt. - hl. 

b) bey ben Spezialkaſſen 6,940. 35 fr. 4hl. 
>38) Durch Umfcreibung ‚ tefpektive 

Kapitalifirung . , 

a) bey der. Hauptlaffe .... MB,a24fl. 34 kr. - hl. 

») bey den Spezialkaſſen 2,4Bofl. 14 kr. 4 hIl. 


— —— — — — 


Summa ber Zilgyng 1,4BgrBoa fl. 49ft, 6hl. 


$ 7: Bicht man vou der ganzen Earldigteit der Binde 





ruͤckſtaͤnde $. 173 per - 4,091,006fl. bo kr. - hi. 
die geleiftete Erfüllung ab per : 1,489,Boa fl. 4gfr. 6hl. 
. q — 

fo ergibt ſich als Reſt 2,601,204 fl. — It. 2 hl. 


⸗ . 
$. 176. Die Staatsſchuld der, Hauptſchuldentilgungs an⸗ 
ſtalt beſteht dahe am ı Ditober ıBaı 3 


ı).An Daffinfabitatien 100,60 ,207 2b kr.— hl. 


2) An aͤltern Zinsruͤckſtaͤnden 2,602, 206 Il. — kr. a hl. 
) an Zinsausſtaͤnden des lauſenden Re t 
Jahres 1830/31 47917 fl. 6: ı BL, 





a. 


Summe aller Yaffiyen . 293, 58LR. dı ir. Sl. 
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Am 1. Oktober 1820 betrug gemäß $. 117 bie ganze Schuld 
103,654,685 fl. ıglr. 4 hl. 
lohin iſt gern der Schuldenftiand'größer um 
167,899. rer. vhl. 
Den Grund dieſes Zuwachſes enthält $. 170, die Einweil⸗ 
fung aͤlterer Schulden mit Einſchluß des Kreditvotums. 


v. | 
Aktivoermoͤgen. 


$ 1m. Die Saudigtelt an Aktivlapitalien befteht im 
Jahre 1820/21: 


1) Durch Uebertrag von 1819/20 


a) bey der Hauptkaſſe in 1/, 491,80i fl. Bofr.— hl. 
b) bey ben Spestaltaffen S, a231, 381 fſ. Sir able 
2) Durch Selbſterwerp | | . 
a) bey der Haupttalfe | 8,910 fl. — kr. — hl. 
b) bey den Nebentaffen 13,441 fl. 44 fr. 3hl. 
3) Durch Einweifung N 
a) bey der Hauptikaſſe 1,000 fl. — kr. — hl. 
b) dep den Nebenkaſſen 90,853 fl. 46 fr. 6 hl. 





- > Summa der ganzen Schuldigkeit 6,637,388. 29kr. abi. 


6. 178. Während des Jahre wurden getilgt an dieſen 
Artlokapitalien: 


+) Durch Zahlung 


a) bey der Hauptlafle 183,980 fl. ix . . 

b) bey den Spezialkaſſen 96,829 fl. ı8 fr. 6hl. 

3) Durch Abſchreibung und Nachlaß j 
bey den Spezialkaſſen386,131 fl. 16 kr. 4hl. 


Summa der Tugung 317,9:08. 34 kt. a hl. 


\ 
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x 


Folalich befteht am 1. Dftober ıBar ein Reſt an ati 
kapital mit 6,319,477R. 66 k᷑r. - hl. 


$. 179. An Zinsruͤcſtaͤnden beträgt bie: Schuldigkeit: 
u) Aus Uebertrag von 1819/20 


a) bey der Hauptlcile 2464, 331 fl. 43kr. Shl. 


| b) bey den Epesiallaflen 3,056,423 fl. 33 fr. 7Hi. 
s) Durch Seldſterwerb bey den Spe⸗ 
zialkaſſen 34,599 fl. abt᷑r.- hl. 
8) Durch Einweiſung bey den Spe⸗ 
zialkaſſen 13,3ı0fl. 13kt. abf. 





Schuldigkeit an Sinsrüdftänden aus 
Alfiofapitallen ' | : 3,367, B64 fl. 56Er. 6hl. 


l f 
6. 180. Bon diefen Nüdftänden wurden während des 
Jahrs 18 20/21 abgeführt, bey ben Speztallaffen: 


1) Durch Bezahlung 3, 781 fl. zokr. 2hl. 
2) Durch Abſchreibung 2,861 fl. ba kr.— Hl. 
3) Durch Nachlaß | 14,350ff. 1. 4b. 


Summa der getilgten Mädjtände 47,993 fl. a9 ft, 6hl. 


Felglich befichen am 1. Oftober 1821 
an Zinsrüdftänden aus Aktivkapitalien 3,319,871 fi. 27kr. — hl. 


Dazu kommen noch bie Rüditände 


on laufenden Sinfen per 207,648 fl. a5 r.— 3 hl. 
Summa aller Zinsrädftände 3,537,B1gfl. bafr. 3hl. 


f. 181. Am 1. Dftober 1823 beiteht das Aftiopermögen 
der Hauptihuldentilgungsanftait: 


. 


eu — - 
u 
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1) An Akltivkapitalien in 6,319,477 fl. Be tt. - hl. 


a) An ſammtlichen Zinsruͤcſſtaͤn⸗ | | 
den dieſer Kapitalien 8,527, ñ129 fl. bale. 3 hf. 
3) An Mitivreft 6. 169- 8,183,836 fl. 3a. 5hl. 
4) An noch nicht vereinnahmten u 
Samilienfhuggeldb ' 350,000fl. - It. hl. 
5) An geleiſteten Vorſchuͤſſen auf | 
die fchlefifhen Güter 381,963 fl. 54 fe. —hl. 


6) Werth der ſchleſiſchen Guͤter 600, ooo fl. — kr. — hl. 
7) Antheil an der Getreidſchuld 68,600 fl. — kr. — hl. 


Sohin gefammtes Altivvermögen 19,631,297fl. 14 hl. 


Der reelle Werth der beyden erften Poſten Nr. ı und = 
“möchte, nad Abſchlag ber ‚uneinbringlihen Kapitalten und Zins⸗ 
rüdftände, hoͤchſtens auf 2,000,000 fl. anzunehmen ſeyn. 


ı Zweyte Abtheilung. 


Staatsſchuldentilgungsanſtalt des Untermainkreiſes. 


6, 182. Die Schuldentilgungsanſtalt des Untermainkreiſes 
beſtand in dem Etatsjahre 18 arfaa, wie im vorhergehenden 
Sahre, aus der Hauptlaffe für Würzburg und ber Nebentaffe 
für Aſchaffenburg, die Zuldaifhen und Heffifhen Aemter. 
Die vom koͤniglichen Cherftrehnungshofe für diefes Jahr In 
Vorlage gebrahten Akten beſtehen aus Rechnungsextrakten 
und daraus verfaßten Tabellen; da die Rechnungen noch nicht. 
eriedigt find, fo befchränft fi ber Ausſchuß auf die biefen 
Akten gemäße Vorlage des Zuftandes beyder Anſtalten ober 
Kaſſen. 
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. 
Einrnahmen und Ausgaben, 
. 183. Zufolge der Beylage VIII. beſtand im Etatsichre 
8 20/21 die 
Einnahme—. 
a) Bey der Hauptkaſſe in 794, 394 fl. a kr. — Hl 
b) Bey der Nebenkaſſe in  a60,085fl. 7kr. 4 hl. 
Summa der Einnahme 1,054,479fl. Bir. 4 Bl. 
6, 184. Die Au sgaben Dagegen. 
1). Auf heimbezahlte Kapitallen. 


a) Bep der Hauptkaſſe 832,635. fr. 6 Hl. 

b) Bey der Nebentaffe na _ 185,837 fl. 4atr, 6 HI. 
a) Auf Binfen S 

a) Dep ber Suustefle , 243,774 fl. 32 It. 2 hl. 

b) Bey ber Nebenkaſſe 49,183 fl. bir. 2 hl. 


5) Auf Depofiten" bey ber Hauptkaſſe 77,296 fl. 10 kr. 6 HI. 

4) Auf Beföldungen und Regie. | 
a) Bey ber. Hauptlafle 4796. 6kr. 4 hl. 
6) Bev der Nebenkaſſe | 230 fl. ar. — hl. 

5) Auf Paffivreihnig an bie Stadt ur 

Schmeinfurt bey der Hauptlafle bbofl. 36 kr. 4 hl. 

6) Auſſerordentliche Ausgaben. 
‚a) Bey der Hauptkaſſe 118fl. 4kr. 2hl. 
b) Bey ber Nebenkaſſe aa 24 kr. — hl. 





Summa aller Ausgaben 902,434 fl. — nr —hl. 


Von vorſtehender Einnahme ab⸗ 
gezogen bleibt als Aktlivreſt 153,045. Bfn sh 
| Latus por so 





Pi) 
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. PLrauſport 3,045 Bir, 4 hl. 
Semaͤß der Beylage VII. tommen 
‚zu dieſem baaren Kaſſebeſtand noch die ee 
| aittivousftände nn ef so. 4 hI. 





en Gefammter attivreſt 288,125. 49kr. — bi. 


t 


en 
| y aſſtoſtand. 
Fri. Die Schuldigkeit an Batfotapktaten Hehe im 
Etats jahre ıB 20/21 
. durch Uebertrag von 18, — J 
a) Ben der. Haupttsfle, . 0 Bupensßäfl. Btt. -hi. ‚ 
yy) bey der Nebenkaſſe2,6bo, 486 fl. daft; 4 hl. 
2) Durch neue Einweiſung. ET, 
a) Bey der Hanptale: " ! 12, WER. BES VE a 
b) Bey ber Nebentaſſe rate ah: " 


— e — 
Summa aller pafivlapirallen —XX aatx. 6 Zi * 
Daran wutden im Laufe des Jah⸗ 





tes getilgt: ER es 
a) Bey der Haupttafe 330,625. Be 6 hl. 
* Bey der Nebenkaſſe 185,837.fl. akt. 6hl, . 
Summe der Titgung 518,462 fl, Boft, 4hl. 


“ 


mit Einfluß von 154,592 fl, a7 kr. ıhl, 
durch Konfolibirung uud Abſchreibung. 2 
Zieht man dieſe Gutmachung ab, 


ſo bieibt ein Reſt an Paffataplalien . E 

per 7 6ybaßıkar’fl. aake, a hi. 
$. 16. Die Beffntnsrhetänhe | 

Wefieben ı Ze 


= 





— 16 — 


H ars beim ulcberttag von AB eguo 


a) Bey der Haupttaſſe mM a7er. = 

"by Ben der Nebentaflg:: - ‚21679 8. 48er. — 

3) aus ucu zugemiefeien bey der . 

Seuftafe”. " I 7385. ı6Fr. = 
— — — 


Squldiskeit an Binsrädfänden 52,257 fl. aBfr. 4 1 


Daran wurden getligt 
2. 0) Ben.der Hauptlaffe 15,428 fl. 34fr. = Bi 
b) bey der Nebentafle boꝛ f. 45. — ht 





il Summa ber Vergütung 16,030 fl. ıgfr. 3 HI. 
Botetig Racſtand am aſten Otto⸗ 


ber dan \ 3,237 fl. gEr. a bl. 
167. Bier tanfenben 
fen betragen; a 
1) Durch Uebertrag von ı8 190 
>) bey’ "der Hauptafe I 230,041 ff, B6Fr. [4 
b) dev ber Nebentafe ER. ar. 6 hl. 
2) Durch neue Einwelſung J 
«) ben der Haupttaſſe Soo fl. hl. 
b) bey der Nebenfaffe aa fl. 43fr. 6 hl. 





Schuldlgtelt au laufendem Zins 385,537 fl. 4 kr. — hl. 
Daran wurden getilgt: 

a) bev der Hauptlafe - 228,345 fl, te. hl. 

b) bey ber Nebentaffe 48,581 fl. sole. a hl. 


Summe ber Gutmahung 276,927 fl. i7kt. a hl. 
mit elnſchluß von 8456 fl. 47 fr. 7 hl. 
durch Konfolidirung und Abſchreibung. 

Sohin bleibt ein Reft per Ssrofl, a, [2/0 


.. 
je 


em. 
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$. 186. Schuldigkeit an Depaftten, 


5 Durch Uebertrag von 18 ige - * ‘ 
"7 9) bev'der Hauptkaſſe 223,545 fl. Z8kr. a bt; 
.b hen ‚bez. Nebentaffe m BEER. Mtr. a hl. 
a) Durch Zuwachs bey der Haupt: 
kaſſe er ' 97,035 fl. a3 fr. = hl. 


* 


Ganze Schuldtgrelt an Depoſiten 327,944fl. 4öft. 6 hl. 
„+ Daran wurden bey der Hauptlaffe 


zuruͤcbezahlt 20,653 ſi. 88ft. 6 hl. 





ſohin beträgt der Met 261,290fl. 47kr. BL. 


8. 189. Von. dieſen Depoſſtten— 


machen bey der Hauytkaſſe bie, Janfeme . on 
den Zinfen. n .:- 1204 fl. 46. — MH. 


Daran wurden bezahlt ’ 642 fl. safe. — hl. 
| | ‚Bleibt fohfn ein Reſt böafl. kfr.—Hl. 





N 


$. 190. Bey der Staats ſchulden⸗ 
tilanugsanſtalt des Untermainkreiſes 
beträgt baher.am aſten Oktober 18a3. 


die Geſammtſraatsfchuld: | 
\ 3) An vpaſfivtapltalien 6. 186. 6,BnB,4orfl. aakr. a bl. 
a) An Depofiten $. 188, 26bꝛ,290 fl. el, 
‚9 an Binsrädftänden jufammen \ 
5. 186 und 187. ' 4.837 fl. 34 kr — hl. 
4) An Depofitenzinfen Se 189. 563 fl. 34 kr. —hi. 





Zuſammen 6,822,092 fl. ı7 fi a Hi, 


: \ — EB 

, Um ıften Oktober ıBso beſtand J 
bevm untermalntkreiſe die Staats ſchuld 

LE idhe.. 


. Ta 7om Sk. 5 





Ufo mehr um 40b/ 60 A. Gr. — hi 


u I, 


Wrrtohand , 


$ ı91,. Die Aftiofapitalien bey der Scaldeutikgungsan⸗ 
Untermatufreifes betragen für das Jadn 18 aa/aı 








. H) Durch Uebertrag von. 18 19fao 
8) bey ber Haupttaſſe 
b) bey ber Nebentaſſe 
v ws " 3) Durd neue Einweifung-bey ber 
— Nebentaſſe⸗ 


—E Böfr. —— 
6456a6 fl. 29 kr. a hie 


> bb6fl. ⸗ ke. ⸗ bl. 


Summa Sort. 36 kr. — hl. 





An dieſer Summe wurden beim ⸗ 
bezahlt und gutgemacht J Eu 
4) bey der Hauptkaſſe "gab Maße, ai 

b) bep der Nebentaffe: "oe 4hl 
\ WETTE 





PR thut 183,1 I 
dolsiich beſteht am fen "oftober . 
aBaı der Wermögensftand an aktivka- 


\ . j pitatien in A6aB6 fh 46a fi 


4. 19. Mn Atnfen beträgt bie Scutdigteit und zwar; 


ı) An laufenden:. 
@) bey der Hauptlafle “ 15,330. Alt. kB, 
Latus per se 


* 
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Tranſport 15/330 fl. 468 kr. 4hl. 


b) bey der Nebenkaſſe 2,228 fl. 6535 kr. 6 bi. 


2) Un Sinsräcftinden 
a) bey der Hauptifle 89, 892 fl. ir. ı hl. 
b) bey der Nebentaffe 33,4B4 fl. 17 r.— hl. 





Summa der Schuldigleit 139,636. 2kr. 3 hf. 
Daran wurde im Laufe des Jahres 


getilgt: | 
ı) An laufenden Zinfen . 
a) bey der Haupttafle j 109886 fl. gfr. 6 hl. 
BDV) bey der Nebenfaffe Ä 512 fl. 49 kt. bl. 
2) An Zinsruͤckſtaͤnden | 
a) bey der Hauptkaſſe 17,494 fl. 5Bfr. ı bl. 
b) bey der Nebentafle 21,688 fl. ı7fr.— hl. 


Summa ber Gutmahung 50,582 fl. 13 Er. 7 hl. 


Folglich beträgt am iſten Oktober 
1821 der Betrag an Aktivzinsruͤcſtaͤnden 89, o63 fl. 48 kr. 4 Bi, 


6.293. Das geſammte Aktivvermoͤgen der bevden Kaſſen, 
mithin der ganzen Schuldentilgungsanſtalt, beſteht am erſten 
Ottober 1821. 


a) An Aktivkapitalien in 467.256 fl. 46 kr. a hl. 
b) An Zinsrüdftänden aus Aktiv: 
kapitalien in- B9,053 fl. 4BEr. 4 hl. 


e) Angefammtem Altivreſt F. 134. 385,123 fl. 40 kr. — hl. 


Geſammtes Attivvermoͤgen 841,434 fl. 23 fr. 6 Hl. 


6 194. Die gefammte Staatsſchulb des Koͤnigreich⸗ 
Baliern beträgt am iſten Oktober 13832323 


VII. Beylagenband gter Bogen. 9 


‘ 
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1. Un Paſſivlapitalien 
a) bey der Hauptſchuldentilgungge | 


anftalt 9. 176. 100. 682, 207 fl. aöfe.— Bi. 
b) bey der Anftalt des Unters 
mainkreiſes 6,776,692 fl. gr. 3 Hl. 


Summe ber Yaffivfapitallen 107,458,899 fl. 34, Er. a hl. 


IL an Zinsrücſtaͤnden | 
a) Bey ber Hauptanitalt 8,080,377 fl. 6kr. 3 Hl. 

D 
b) bey’'m Untermainkreiſe 45,400fl. 8tr.-bl. 


Summa ber Sinsrädflände 3,125,777 fl. ı4Fr. 3 hi. 
Befammte Staatsſchuld 110,584,676fl. 46tr. 5 hi. 








Schlußbemerkung en 
and 


‚Anträge über die Verwaltung der Staatsſchuldentilgungs⸗ 
auſtalt während der Jahre 1828, 1848 und 1838. 





L 
einuabme, - 


$. 195. De von dem legten Jahrgange 16 aofı keine 
vollendeten Nechnungen vorliegen, fo konnte auch ber Ausſchuß 
weder die Vollftändigkeit der Einnahme, noch die Größe und 
Zweckmaͤßigkeit der Ausgaben prüfen; eben fo wenig war er 
im Stande, bie Rechtlichkeit der in biefem Jahre neu einges 
wiefenen Schulden aus Altern Rechtstiteln zu unterfucen, 
und bie Mefultate der hohen Kammer zur weitere Betathung 


. 
’ 
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yorzulegen. Er beachtete die vorgelegten Mechnungsertratte und 
tabellariſchen Darfiellungen der Aktiven und Paſſtven nur infos 
ferne, um der hoben Kammer von dem gegenwärtigen Zuſtand 
der Schuldentilgungsanſtalt eine vorlaͤufige Anficht zu gewaͤh⸗ 
ren, er ſtellt aber einſtimmig den Antrag dahin, daß vom 
Jahrgange 18 20/21 bey ber naͤchſten Staͤndeverſammlung bie 
juftifizirten Rechnungen vorgelegt werben muͤſſen. 


.$. 196. Bon den Abrigen bepden Jahrgaͤngen Übergengte 
fi der Ausſchuß Aber bie vollftändige Verrechnung aller ber 
Schuldentilgungsauſtalt zugewiefenen Gefälle durch Einſicht 
der vom koͤniglichen Oberſtrechnungshofe revibirten Original⸗ 
rechnungen und barüber verfaßten Wevifonsnotaten und des 
finitiven Beſchluͤſe. Daß von den Metivfapitallen fo viele 
Sinsrädftände vorhanden find, Ift aus der befannten Beſchaf⸗ 
fenheit dieſer Kapitallen leicht zu erklären, Indem ber größte 
Shell uneinbringlich iſt, und folglich auch in Zukunft nur vor’ 
merfungswelfe, dem Kammerbeſchluſſe aufolge, vorgetragen 
wird. \ 


Der Ausſchuß finder daher in Hinfiht der Einnahme Feine 
andere Bemerkung für nothwendig, als daß zur leichter Ueber⸗ 
. fit es zwedmäßig ſeyn würde, wenn in ber Verrechnung 
reelle Einnahms⸗ und Ausgabspoſten von durchlaufenden kenn⸗ 
bar ausgeſchieden vorgetragen wuͤrden, z. B., bie bloße Um⸗ 
ſchreibung ber Obligationen von wirklichen Anlehen, Nachlaͤſſe 
und Abſchreibungen von virtuichen Einnahmen und Ausgaben 
u. ſ. w. | 


Ueber diefes dürfte es, nad dem Antrage des Meferenten, 
nothwendig ſeyn, fowohl bey den reellen Einnahmen, als Aus⸗ 
gaben, zu unterfcheiden, was au baarem Gelbe, nub wie viel 

an Staatöpapieren eingegangen, ober verausgabt wurde, am 
. ge 


X 3 3q [U U) N 
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fogleih eine genaue Ueberſicht über die Befchaffenheit bes 
Kaffebeftandes aus der Rechnung unmittelbar zu erhalten; die 
frändifhen Kommiffarien Eönnten auf die Sefbaltung biefer 
Maßregel aufmerkfam gemacht werden. ’ 


II. 
Ausgaben. 


6, 197. Die Ausgaben der Schuldentilgungsanſtalt ber 
ſchraͤnkten ſich im Jahre 18 ı8fı9g? 

a) Auf Entrichtung der Zinſen, und 

b) Adminiſtrationskoſten, endlich 

c) auf die allmälige Tilgung ber Staatsſchulden. 


- 


Im Sahre 18 19/20 uud 18 z0/aı, wo zugleich die Einwir⸗ 


tung der ftändirhen Kommiſſarien eintritt, beſteht die Ver⸗ 


hindlichkeit der Staatsſchuldentilaungsanſtalt im 
a) Entrichtung der Zinſen und Adminiſtrationskoſten, ferner: 
b) der aus Saͤkulariſation und Mediatiſirung entfiandenen 
Penſionen, endlih: 
'«) in allmäliger Tilgung ber Staatsſchulden. 


e5. 198. In ſaͤmmtlichen 3 Jahren wurden bie treffenden 
Zinfen jedesmal pänttlih bezahlt, und wenn auch in den 
Rechnungen noch Ruͤckſtaͤnde an laufenden Zinfen aufgeführt 
find, fo haben diefe Zinsruͤckſtaͤnde nicht in verweigerter Zah: 


fung von Seite der Kaſſen, fondern in dem Umjiande ihren 


Grund, das ein großer Theil der Zinſen erit Im September 
fällig it, daher erft im Monate Oktober und November, folge 
Jin erit im folgenden Ctatsjahre, erhoben und verrechnet wird. 


$. 199. Wenn die Abminiftrationskoften in diefen Jahren 
noch nicht auf.die In Auſchlag gebrachte Summe von go,ooofl. 


J 


mm. ı 33 — 


reduzirt werben konnten, fo erfolgte doch jährlich eine Minde⸗ 

"rung der Ausgaben, und, ohne gewaltfame Mafregein zu ere 
greifen, oder durch unſchieliche Reduktion des erforderlichen 
Perſonals dem Geſchaͤftsgange zu ſchaden, konnte wohl eins⸗ 
wellen nicht mehr erwartet werden; man rechnet,aher darauf, 
daß in Zukunft bey Vereinfahung der Geſchaͤftsfuͤhrung ent⸗ 
behrliche Individuen bey dieſer Anſtalt entfernt und ander⸗ 
waͤrts verwendet, und dadurch die Admiuiſtrationskoſten ver⸗ 
mindert werden. 


9. 200. Da in Hinſicht der Penſtonen von Seite der 
Betheiligten E:ine Beſchwerden vorliegen, fo geht aus biefem 


die beruhigende lIeberzeugung hervor, daß ſich die Staatsſchul⸗ 


bentilgungstommiffion angelegen ſeyn lieg, bie. rechtlichen 
Fordetungen der Penfiontften gehörig zu befriedigen. 


6. 201. Der Schuldentilgungstaffe ift der Ueberſchuß bes 
Gtaatsfchuldentilgungsfonds zugewiefen, weicher fih nah Ab⸗ 
zug ber Zinſen, Penfionen und Admlulſtrationskoſten ab- 
wirft. 


6. 202. Die Tilgung der Staatsſchulben erfolgte ber 
Verordnung vom aaften Juli 1819 gemäß: 


1) An die Speziallaffen wurde der betreffende Betrag von 
monatlich- 10,000 fl., folglich jährlih von 120,000 fl., 
puͤnktlich verabfolgt; zu der welter Art. IX obiger 
Verordnung ausgefprochenen Verlooſung iſt gemäß Be» 
kanntmachung vom ıflen September ıBaı (Megles 
sungsblatt Nr. 30.) die geeignete Einleitung ge⸗ 


troffen. 8 


3) Bey ber Haupttilgungsanſtalt wurden nicht nur bie 
Lotterieziehungen alljaͤhrlich vorgenommen, und bie ein⸗ 
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gegangenen Verbindlichkeiten bey den Schulbgattungen 
der erſten drey Klaſſen erfuͤllt, ſondern auch nach Maß 
des Kaſſebeſtandes ſechsprozentige Schulden der vierten 
Kiaffe heimbezahlt. 


$. 203. Der Ausſchuß, welcher fi Aber die geſetliche 
Verwendung der dem Ziigungsfonde zugewiefenen jährlichen 
@tenten, ſowohl bey der Hauptihuldentilgungsanftalt, als bey 
jener des Untermaintreifes, aus ben Rechnungen überzeugt 
hat, kann nur dahin noch feine Anträge ſtellen: 


a) daß mit Zuruͤckbbezahlung der ditern Sinsrädftänbe, 
wie es bereits mit jenen aus der Periode von 
18 11/012 bis 18 13/14 laut Bekauntmachung vom 
Sten November 1821 (Regierungsblatt Nr. 38) ges 
fhieht, fortgefahren werben möchte, 


b) dab nah dem Maße der Kräfte ber Staatsſchul⸗ 
bentilgungstaffe‘ zur Befriedigung der duͤrftigen 
Gläubiger bey ben Spezialkaſſen auf Vermehrung 
der monatlichen Bepträge geeigneter Bedacht genom⸗ 
men werben möchte, 


Yarfıvfland 


6. 204. Um die Größe der Staatsfchniben während der 
Jahre 128 ıaNg, ı8 1020 und 18 zofsı einſchließig anſchau⸗ 
lich darzuſtellen, haͤlt es der Ausſchuß für zwekmaͤßig, Im nach⸗ 
ſtehender Tabelle für jedes Jahr den beſtehenden Schulden» 
fand für den ıflen Oktober des folgenden Etatsjahres, ſowohl 
an Paſſivkapitalien, als Sinsrädftänden, ans ben Rechnungen 
in Vorlage zu bringen. 


(Hierher bie Tabelle ad $. 204.) 
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4. 205. Da die durch ditere Rechtstitel während der-3 
Jahre 18 1Bfı9, ıBıgfao und 1820/21 zugewiefenen Schule 
den eine neu Fontrabirten, fondern ſchon am 1. Oktob. 1818 
vorhandene waren, und nur noch nicht in das Verzeichniß aufgenoms 
mene Schulden find, fo erhält man eigentlich die vollftändige 
Ueberfiht, was an Staatsihulden feit ben Leuten drey ‚Jade 
zen bezahlt worden iſt, folglich, am wie viel fi feither die 
bereits am ı. Oktober 1818 beftandene Staatsſchuld, ſowohl 
bey der Hauptfhuldentilgungsanftalt, als bey jener des Un⸗ 
termainfreifes, vermindert habe, wenn man zu den in der 
Kabelle In den beyden erſten Spalten aufgeführten Beträgen 
an Kapitalien und Sinsrädiländen vom 1. Oktober 1818 bie 
‚ neuen Zuwelfungen von Schulden aus dltern Nectstiteln abs 
Dirt, und folhe dann mit den Beträgen ber Tabelle in dem . 
beyden letten Spalten für ben 1. Dftober 1833 vergleichte 


nn 


136 





e Ge ofırıgr$ 


‘ 





ı 0 61h 


N 
Susan — ⸗ — — ⸗ 


e er ggong 
ı ı9 grau 


£ 05 0o6L'tei’e 





43 y 
— N 
saqupipnugnig 


ve 09  voglalg’cor 








va 1666016 
=. 000/989 
er 01 veg’Zor’z 
— 6 Lrriggrs 
e Fu 1y/e6L’c6 
+4 2 Y 
Tr N, 
nonovꝝjavx 


+ 





e 


av gun +gajoägßunugparg 
uↄyjaoaqo uappBjugg H3g Magpl)asgan u963736200 Haag 
=u0)39 uoq gpuiab 73817398 136973) Sungjaspjgm agojꝗ 
Wang noqana qingsvvio aaſojq u "Los 6 
| any) 
"BUS uauoquviloq Brgr 2990439 1 uv 239 sung 


"eLi—olı‘$ ır/orgı 
AlI York orig 2“ 
"A Yor'$ orfbıgı 
gE’$ Grfgıgr ang ug 
UI IRIPAIG urayjy end maßunamıy 
— Bgigi 499013Q *ı uoa quriꝛꝰ 


6 
* 


3 


| RD quvjnoqinpo "york - 








ı 09 ıyı/ece 

€ 9 Lig/ogorg 

ig  gig’gıb’e 

4 Ly : ıcg/lgı 
Yal gehe 

g 6%  ‘elg’ee 

9 99 vöy/ger 


⸗ 


2 











—V— 
3 95  afr/eeg 
— LE 1gerches 
— 66 Lot/sgg/oor 
— 8 69%’.L6’Lo1 
ı 0g  .g60’gh9 
9 br. wögihgn. 
g 01 sor’get 
e uc 66g£’0gE 


m wafung u ujqoo 


— 


wu Bunzsgug apa aura ꝙ 499813 9 


Aaod aag9 
139 1Egr 23909@ "ı moa -UNIS mag zu Ilm 
egßunsjjguaginpIggun]gdnng 299 quꝙlsꝛvvio uaꝛuuw 


sa 299 Baya; maJagg mom 3791819 Hor °$ 


qmꝙjsvio auag 
sung Pou gigt 2390337 "2 uiv 279 JByiag a) qu 
Bora unobjqo oa Bunpruing 31727009 Mojjvag)ju 
mg 274 Yang In aJajg um gg "gou "$ 


" noßungjarpjgt; 294 vun 
| Lg qun gg ’$ "ınforgı € s 


per qun Goı °$ orfbıgı = 5 
gr qun Yy 3 BGi/gi gi aquC mE 


138 — 











— 9  o6yg 
ER ico⸗g 
© 95 _o6glog 
.xvg oh’ 
+4 2 9, — 
nu 





Yo HLusopl 





— — giltgt 


yo 1ggilgib 





74 3 y 
En N — 
nonvnavð; 





4 


301128 Sungtarpjsn 
Wang noaqu A924 Quasuya 2389 uoquna uvav 


t 


ↄaqvC a⸗ꝛꝛq 299 quꝛaqya 13199138 waazıy 
anv agInpo mon uaBunjjamuD guy ghraung 
gigi aↄgouq ’ı 9 


un gajjarzujumasjun 934 UYunsbundtuuagun) 
zg3u03@ 324 aoq uaqunylag 328 ↄꝙꝑnuqp Ins oie °6 

eyaaguyınaaa saquoL nau3jama8 

zuy uoaqj ↄonv IUyungbundgmagingjgsson)sdnng aoↄq 
ng qunp sivviq 214 HU 305 bvazog; uajojq mM 





139 — 


x 





y gr gyırya 
— 8 oohch 
ye99969 


„ge Yab’alg | 





s6 S6g/9LL'g 
yvıg glggr’s 


nin noquinu⸗a np 20 U 104 uiog 


amapS al⸗jq zugı 3390939 *ı md u 
022g uababv 


anp)swuymmmjag] g19 Hrarzıom . 
1un m.d39 gigı 2990339 °ı mm Nagunylag ujqo 


Bon Seite des Tönigliben Staatsminiſteriums ber Finan⸗ 
gen wurde etenfallg als Bevlage IX. ein vom koͤniglichen ober⸗ 
ſten Rednungshofe verfaßtes Reſultat aller Mehrung und 
Minderung der Steatsfhuld in Vorlage gebracht. 


Einige Unterſchiede In den einzelnen Anfäsen biefer Tas 
bellen mit jenen $. 2056 — 210 haben ihren Grund in den fo 


mannigfaltig durchlaufenden Poſten. 


6. zı1. Dia über bie neuen Einweiſungen "während der 
bevden Jahre 1818/19 und ıBıg/ao von Staatsfhulden aus 
ditern Rechtstiteln vom Ausſchuß ein befonderer Vortrag als 
DBeylage erftattet wird, fo find bereits in dieſem gefonderten 
Vortrage auch bie geeigneten Anträge aufgenommen ‚ und be> 
Dürfen hier keiner weitern Erwähnung. Die Im Jahre 18 20/21 
erfolgten Einwelfungen, ba fie weder durch vollendete Rech⸗ 
sungen, noch durch andere Alten genügend unterfuht werden 
fonnten, muͤſſen ohnehin bey ber naͤchſten Staͤndeve rſammlung 
zur endlichen Genehmigung in Vorlage gebracht werden. 


4. 212. Sur vollen Ueberfiht aller noh am 1. Dftober 
1833 beftandenen Yalfivfapitalicn und der davon zu entrid: 
tenden Zinfen, lest der Ausſchuß der Hohen Kammer nach: 
ſtehendes Kapltalienverzeichniß vor. 


(Hierher die Tabelle ad $. 213.) 
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IV. 
Aktivvermoͤgen. 

. 213. Gemäß des Vortrages uͤber das Staatsſchulben⸗ 
weſen für den Stand vom 1. Dftober 1818, 6. 175 war ber 
Betrag des Aktivvermögend zuſammen 8,82,4,230 fl. 33kr. 6 hl. 

$. 214. Dagegen beſteht ſolches am 1. Oktober 1821 nad 
dem gegenwärtigen Vortrag $. 181: 

ı) An Attivkapltalien und Zinsrüd: 
ſtaͤnden nah dem Realwerth, wie 


oben augefhlasen, auf 3,000,000fl. —fr.—hi. 
3) An Abktivreſt 8,183,836 fl. 3a fr. 5 hf. 
3) An. den übrigen 4 Poſten $. ı8r 

zuſammen 1,600, 562 fl. 54 kr.— hl. 


Summa  11,784,399f. a6ft. 5hl. 
Zieht man obige Summa ab mit _ 8,Ba4,23ofl. 33fr. 6hl. 
fo ift der gegenwärtige Stand am 1. Ok⸗ 
tober 1821 größer um 3,960, 168 fl. 52 kr. 7 hl. 
$..215. Vergleicht man dleſen Zuwachs an Aktivvermoͤ⸗ 
„gen mit der aleichzeitigen Minderung der Staatsſchuld $. 209, 
fo wird dadurch die hohe Kammer die Ucherzeugung fchöpfen, 
daß die Staatsihuldentilgungsanftait den bereits erhalt:nen 
Kredit wirttich verdient hat, und in ber Folge noch erhöhen 
wird. 

6. 216. Im Vortrage über das Staatsfhuldenwefen für 
den Stand 1. Oktober 1818 behielt es fih der Ausſchuß vor, 
über die im Depoiitorium vorhandenen Staatspapiere weitere 
Anträge su ftellen. 

-$. 217. Zufolge einer vom Königlihen Kommiſſaͤr vor⸗ 
gelegten Tabelle befanden ſich am Scluſſe d 8 Monats April 
1832 nachſtehende Staatspapiere im Depoſitorium: 

1) Landanlehensobligationen vom Jahre 


1809 und 1610 159, 950 fl. dl; 
Latus per se. 
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Tranfpert 259,950f1. Mr. BI. 


3) Hvpothekaranweiſungen 2,084,450f. — kr. - HL. 
8) Verzinsliche Looſe | 945,500 fl. - kt. - Bl. 
14) Unverzinsliche Looſe 3444,716l. — kr. — bi. 
5) Landſchaftlihe Obligationen 2,033 fl. 43 kr. 2hl. 
6) Landſchaftliche Aſſekurationen as fi. — kr.— hl. 
7) Spezialkaſſeobligationen 218, 6o8 fi. 124kt. AH. 
8) Zinſenſcheine hievon 535 fl. 50 kr. ah. 
9) Haftfheine 123,ßo6 fi. 36 Er. GEL. 
210) — 16,987 fl. Zo kr. — hl. 
1) — 6,746 il. 43 kr. Ahl. 
12) Schuldſcheine Lit. B 5,Boofl. —fr.— hi. 





. Summe 3,902,558#. 47 kr. ahl. 


6, 318, Meferent hat bereite in feinem fruͤhern Vortrage 
angegeben, daß ein Antrag auf Tilgung aller entbehrlichen 
hinterlegten Staatspaplere gemacht werden moͤchte, weil ba⸗ 
durch 

a) die Siaatsſchuld betraͤchtlich vermindert, 
‚b) jeder Gefahr des Mißbrauches vorgebeugt, 
e) bie jährliche Reviſion, Abſchneidung und Delirun der 
Zinskoupons, und 
d) die doppelte Verrechnung der Zinſen vermieden wird. 


6. 219. Da es wegen der Preife bey Verloofungen hin⸗ 
reichend ſeyn dürfte, wenn von den verzinslichen Looſen ein 
Betrag von fit. E_M pr 500,000 fl. —- tr.⸗æ hl. 
gurüdbehalten würde, fo ſtellt der Ausſchuß einftimmig dem 
Antrag auf Delirung aller übrigen oben, angeführten Staats⸗ 


papiere. 
$. 220. Endlich muß der Ausſchuß noch bemerken, daß 
die Referate | bes königlichen oberften Rechnungshofes über 
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Die Rechnungen 1817/18, da die deſinitiven Beſchluͤſſe daruͤber 
groͤßtentheils im Laufe des gegenwaͤrtigen Jahres, wo die Rech⸗ 
nungen pro 1818/19, iBıg/ao und 18 20/21 bereits angefer-⸗ 
tiget und eingefendet waren, erlaffen werden, in biefen Rede 
nungen nicht berüdjichtigt und gehoben werden konnten, 
Dänen am 20. Mat 1842. x 
i | Magold, 
aid Vorſtand und Referent. 


Separatvotum 
des 
Abgeordneten Beſtelmeler, 


«is Mitglied des IV. Ausſchuſſes, welchem fi dee Abgeord⸗ 
' uete, Hofrath Abendanz, anfhließt. 


7 Münden, den 13, Mat ı8a=. 
In dem , Yrototet des IV. ausſchuſſes vom 3. Mat habe 
ich mir vorbehalten, ber hohen Kammer ein Geparatvotum 
über den Im 6. 34 des Wortrages bes geiftlihen Mathe, Herrn 
Magold, erdrterten Gegenſtand zu übergeben, um meine, 
Der Majoritaͤt des Ausſchuſſes entgegengefehte, Abſtimmung zu 
motiviren. 
Dem zufolge habe ich die Ehre, nachſtehende eimurnns zu 
geben: 
In den Rechnungen der Etaatöfäntdentilgungshaupttaffe 
von ı8 18/29 fommen zwey Ausgabspoften vor, deren einer von 
1,313,876 fl. aa Er. 
an den Banquier Weſtheimer, wegen bes Kontokurrents der 
Diſtontokaſſe; der andere ‚ 
\ 1,600,000fl. ' ou 
an die Altiondre ber Diſtontokaſſe, wobey fih auf einen Ver⸗ 
gleich bezogen wird, der am 19. Februar 1819 mis den Des 
theiligten abgeſchloſſen worben if. 
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Wenn nun unzweifelhaft iR, daß die eben erwähnten 
Summen mit ben ben dem Schuldentilgungsſtand vom 
1. Dftober aufgeführten Pölten von 

1,600,000 fl. altiven, 
1,328,706fl. 4 Er. Kontokurrentfapitalien 
in Verbindung ftehen, To erſcheint es auffallend, daß dieſe 
bereits unter jenem Schuldenftand vorkamen, während erft 
Vergleiche darüber am 19. Februar 1819 gefchloffen worden find. 

In jedem Falle glaubte ih daher auf die Vorlage biefer 
Vergleiche antragen zu müflen, um Har in ber Cache zu fe 
ben. Der Ausſchuß aber hielt fih in feiner Majoritaͤt aus 
den im Neferat $.34 angeführten Gründen nicht für kom⸗ 
petent, dieſe Worlage zu verlangen, und verwarf den Antrag, 
welchen ich geftelt und wit der Behauptung unterftügt hatte, 
daß die Stände des Reiches dag unbezweifelte Recht hätten, 
die Vorlage eines jeden Aktenſtuͤckkes zu begehren, welches 
nah dem 26. May 1818 ausgeftellt worden fey, und einen in 


‚Ihren Wirkungskreis einſchlagenden Gegenftand betreffe, gleich⸗ 


viel, ob ein ſolches Aktenſtuͤk bie Berichti:ung von Gegenftäns 
ben bezwede, die der Epoche vor oder nach dem a6. Mai ı8ı8 
angehöre, was bier gar nicht In Vetracht kommen koͤnne. 
Stets gewohnt, meine Ueberzeugung freymüthig auszufptes 
hen, halte ich mich daher verpflichtet, bier offen gu erklären, 
daß nach meiner Anficht die gedachten Summen nit in Aus⸗ 
gabe geftelt werben Finnen, bevor die Worlage jener Wer» 
träge nicht ihre Beſchaffenheit beurfundet hat. 
| | Beſtelmeier. 


Da der Unterzeichnete bereits in dem Ausſchuſſe ſich zu 
den bier angeführten Meynungen befannt hat, ſo ſaließt es 
ſich auch an dieſes Separatvotum In allen Theilen an. 


Abendanz. 





—— 
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Beylage "CLXXXVI. 
(Bb. VI. ber Verhandl. ©. 294.) 
Vortrag 
| des | 
Ubgeordneten Befelmeier, 
| ed u 
Referent des vierten Ausſchuſſes, 
’ "über | 
die Einweifungen neuer Schulden aus Altern 
Rechtstiteln in den Jahren 1843 und 1838|. 
bey 
den Oaupfänetgungtnfate des Königreich; 
erflattet - 
in der Kammer ber Abgeordneten den 13. Mai 1822. 


$! 





’ Meine Herren! 
, Der vierte Ausſchuß hat in Verfolg feiner Unters 
fuchung der über das Staatöfchuldenwefen des Königs 
reichs vorgelegten Rechnungen die Nothwendigfeit ans 
erfannt, über die fo bedeutende Einmweifung neuer Schul: 
den aus ältern Rechtötiteln der hohen Kammer einen 
gefonderten Vortrag erfintten zu laffen. 

Derſelbe hat in feiner Sigung vom: 3. Mai mid 
mit dem Auftrag dazu beehrt: es bedarf wohl Feiner 
Ausfuͤhrung, wie ſchwer es ift, in bem kurzen Zeitraum 
weniger Tage über einen Gegenſtand Bericht zu erſtat⸗ 
ten, der, gleich groß in Umfang, wie an Bedeutung, faum 
in Monaten za verfaffen iſt; Referent darf daher hoffen, 


daß die hohe Kammer bey Beurtheilung des Vortrags, 


den er im Namen des vierten Ausfchuffes an fie zu 
vun. Berlagenband roter Bogen, 10 
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bringen die Ehre hat, Ruͤckſicht auf die Zeit und die 
Schwierigkeit des Gegehftanded nehmen werde. Der 
Zweck deffelben foll feyn, der hohen Kammer die Natur 
jener Einweifungen vor Augen zu legen, fie mit. dem 
dabey beobachteten Gang befannt zu machen, und jie 
endlich in Stand zu fegen, ſich darüber auszuſprechen: 
ob fie diefem Zuwachs an Schulden aus Altern Rechts⸗ 
titeln ihre Zuftimmung ertheilen könne oder nich. 


Ihr Recht dazu gründet fich auf den (. 12 des Ti⸗ 
tels VII. der Berfaffungsurfunde, welcher fagt: 

„Die gefammte Staatsͤſchuld wird unter die Ge⸗ 
waͤhrleiſtung der Stände geſtellt. 

„Zu jeder neuen Staatsſchuld, wodurch die zur Zeit 
„beſtehende Schuldenmaſſe im Kapitalsbetrage, oder 
„die jährliche Verzinſung vergrößert wird, iſt Die Zu- 
„ſtimmung der Stände des Reichs erforderlich. 


Ferner auf dad unter'm aa. Zuli 1819. Beylage V. 
zu dem Abſchied für die Ständeverfanmlung ‚erlaffene 
Geſetz über dad Staatsfchuldenwefen des Königreichs, 
“welches in Art. IT beftimmt: 
‚ „Eben fo wird der fernere Zuwachs an Staats⸗ 
„ſchulden aus ältern Titeln, fo wie fi ch derfelbe nad) 
„vollendeter Liquidation der Altern Schulden darſtellen 
„wird, von den Staͤnden des Reichs in ihre verfaſ⸗ 

„ſungsmaͤßige Gewaͤhrleiſtung genommen. Die Re: 
„ſultate der Liquidation werden der kuͤnftigen Stände: 
„verſammlung zur Einft cht und Genehmigung vorge⸗ 
„Aegt werden. 

Bon einem ſolchen Zuwachs der Staatöfhulden and 
Altern Rechtstiteln ift hier die Rede; fie theilen fi): 

I. in Zivilretardaten, 
II. in Militaͤrretardaten, 





RV 


II, in Forderungen aus Staats- und Perſonalver⸗ 


hältniffen, 
IV. in, rücftändige Perzeptionskoſten. 


Die Titel dazu finden ſich in der am 20. Auguſt 


1811 erlaſſenen Verordnung über die Errichtung einer 


Staatsſchuldentilgungskommiſſion, in dem Edikt IV der 
Verfaffungsarfunde, die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe 
der ehemalig reichsſtaͤndigen Fuͤrſten, Grafen und Her⸗ 
ven betreffend, und endlich in verſchiedenen früher erlaſ⸗ 
ſenen organiſchen, noch geltenden Verordnungen und ge⸗ 
ſchloſſenen Staatsvertraͤgen. Zur Liquidation dieſer Ruͤck⸗ 
ſtaͤnde und Schulden wurde unter'm 17. November 1811 
eine eigene Zentralkommiſſion hier errichtet, welche die 
Forderungen. durch eigene Kommiſſaͤre an Ort und Stelle 
unterſuchen, liquidiren und ſich die Reſultate davon 
zurffevifton und Genehmigung vorlegen ließ; fie erſtat⸗ 
tete dann ein ausführliches Gutachten darüber an vie 


. allerhöchfte Stelle, weldye endlich, nad) erfolgter definitis 


ver Genchmigung, die Katajter an die Staatsſchulden⸗ 
tilgungskommiſſion fandte, und fie zur Verzinfung und 
vorfchriftsmäßigen Bezahlung der Liquidirten Summe 
anwies. 

Dieſe Zentralliquidationskommiſſion wurde vor zwey 


Jahren aufgeldſt, und ſeitdem wird folgendes Verfah⸗ 


ren beobachtet: 
1) Die Liquidationen geſchehen nur auf Anmelden, und 
nicht ex officio.) A 
3) Der Anmeldende muß die Urfunben vorlegen, und 
die Rechtstitel feiner Forderung nachwelfen. 
‚3) Die Behdrde, bey welcher die Liquidation vorgee 
nommen wird, handelt al& gefeglidher Kontradiftor; 
“fie unterfucht die Eriftenz der Anipräche,?die rechts 
ıo * 


— 
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liche Verbindlichkeit des Aerars, überhaupt ſich dar: 
auf einzulaffen, und die Zuläffigkeit der Webers 
weifung auf Die Staatöfguldentilgungsfommiffion 
- inöbefondere. 

4) Nach voltftändig erfchäpfter Inſtruktion entfcheider - 
das Fonigliche Staatsminiſterium der Finanzen, ins 

»dem es entweder die erhobenen Anfprüche für zu= 
täffig erlärt, und die Ueberweiſung auf die Staats: 
fhuldentilgungsfommifjion befchließt, oder den Ne- 

- Mamanten ab= und auf den Rechtsweg verweiſt. 

5) Den ftändifhen Herren Kommiffarien wird das 
Gutachten der Kiquidationsbehördf, oder die Ent⸗ 
fheidung des Miniſteriums, zur Einfiht und Erinz 
nerung_ vorgelegt. 

> Ich fihreite nun zu dem verjchiedenen Gattungen 
der Einweifungen felbit: fie betragen, nah Inhalt der 

Benlage Nr. ı, bey der Hauptfchuldentilgungsanftalt 

und den ihr untergeordneten Spezialkaffen in den Jah⸗ 

ven 18:3 und 183% 

an Kapitaliin ©. 37240,949 fl. 204 kr. 
und an rüdftändigen Zinfen 1,254180 fl. 234 Fr. 


Zufammen . 4,495,129 fl. 43: Er. 

Diefe Summe zerfällt, nach Anleitung der erwaͤhn⸗ 

ten Beylage, in die oben angeführten IV Abtheilungen, 

in weldyer Ordnung Referent fie behandeln, jedoch aber 
immer die zwey Jahrgänge zuſammenfaſſen wird. 

Zuerft kommt die Reihe an die Einweiſungen bey 

der Hauptſchuldentilgungtanſtalt, welche in der Beylage 
Lit. A. mit | J 

Kapitalien . . . . 768, 395 fl. fi fr. 

und Zinsrädfändn . . 34,933 fl. 37 fr. 

aufgeführt find. 
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J. 
Zivilretardaten. 

Der Rechtstitel, worauf ſich ihre Einweiſung gruͤn⸗ 
det, iſt die Verordnung von 20. Auguſt 1811, die Er⸗ 
richtung. einer Staatsſchuldentilgungskommiſſion betref⸗ 
fend, wodurch bekanntlich eine ganz neue Finanzepoche 
fuͤr Baiern dadurch gebildet wurde, daß man die bis 
dahin erwachſenen Ruͤckſtaͤnde im Zivils und Militärs 
etat firenge von den laufenden Ausgaben fonderte, und 
jene an die neu errichtete Schuldentilgungstommiffion 
verwies. Diefe Rüdftände werden größtentheild durd) 
die Rentbeamten auf Anmeldung der Berheiligten, oder 
durch diefe felbft, den Kreiöregierungen vorgelegt, welche 
die gehörigen Unterfuchungen darauf einleiten, und den 
koͤniglichen Staatöminifterium der Finanzen Bericht dars 
ber erflatten. In Sällen von Michtigfeit, und wo der 
Rechtstitel nicht Har ift, wird dariiber nad) Beichaffens _ 
heit der Forderung das Generalfiffalat, ober der oberfte 
Rechnungshof, oder die Staatefchuldentilgungstommils 
fion felbft vernommen, und dann erft von der oberften 
Sinanzftelle an .diefe Kommiffton die. geeignete Weifung 
zur Uebernahme verfügt. Die Staatsſchuldemilgungs⸗ 
fommiffion erläßt, nachdem das koͤnigliche Ueberwei⸗ 
fungsreffript den ftändiichen Kommiffarien zur Einfiht 
und zu allenfallfigen Erinnerungen vorgelegt worden ift, 
die nörhigen Befehle an die Hauptfafe zur Eintragung 
in die Katafter, wornady fie dann wieder die Revifien 
des oberftien Rechnungshofs paffiren. - 


Durch dieſes Verfahren. ergibt fi für die Jahre 
18:8 und 1843 an Zivilrerardaten die Summe von 
183,708 fl. 365 fr. 
welche in folgende Rubriken ſich auflöft. 


es 


\ 
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1) Kordonstoften .- . 3,639 fl. 
a) Gehaltdentrjchädigungen , 730 fl. 
- 3) Penſionsruͤckſtaͤnde . 14,131 fl. 
4) Penfionserhöhungen „. 1,142 fl. 
5) Gehaltsruͤckſtaͤnde ‚7,058 fl. 


6) Guthaben aus Rechnungen 5,977 fl. 


7) Kriminalunterfuchungen 442 fl. 


8) Nüderfag von eingezogenem 


Bermbgen . 1,00Q fl. 
9) Euͤtſchaͤdigung für eingezos 

gene Geflle - 11,366 fl. 
10) Depoſiten . *J 494 fl. 
31) Hoftheater an der Kefit idenz 166 fl. 

- 19) Wittwenfondöbeyträge zum - 

Oberfthofmeifterittadb 5a0 fl. 
13) Außerordentliche ſiſtaliſhe Ar⸗ 

beiten .. 1,000 fl, 
14) Anwartſchaft zu einer raͤ⸗ 

bnde 2 2 00.20. 439 fl. 
15) Straßen und Wafferbau 8,206 fl, 


16) Entfchädigungen an Ruͤck⸗ 
ſtaͤnden und Erfagpoften ver: 
fhiedener Art u . 


! , 6,268 fl. 23 fr. 


17) Borfhifle . . 6g0 fl. 
18) Umzugskoſten . . 108 fl. 
19) Kautionskapitalszinſen. 2,514 fl. 


20) Eutfhädigung an den Gras 
fen v. Waldftein, ald Teutfch- 
- ordenölommenthur 

äı) Entfhädigung an den Gras 
fen von Ortenburg für die 


\ 


Oo fr. 
24 Er. 
33 Er. 
6 Er. 
39 fr. 
13 fr. 


33 fr. 


— fr. 


4 


sh. 


56 Fr. 
34 fr. 


43 fr. 


— fr. 


10 fr. 
35 kr. 


27 fr. 
— fr. 
5g fr. 


3 pf. 
—rf. 
3 pf. 
—Pf- 
3 pf. 
—pf. 
—pf. 


—pfe. 
a pf. 
— Pf. 
—P- 
8 hr. 
—pf. 
—pf. 
3 pf. 


2 pf. 
2 pf. 
—pf. 
—pf. 


8,974 fl. 208 fr. a ». 


Seite 64,873 fl. ı2 fr. 3 pf. 


— 
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Uebertrag 64,873 fl. 12 kr. 3 pf. 
ihm entzogenen Hoheitögefäle '. | 
le der Herrſchaft Tambach 
von 1806 bie ıBıı . 62,500 fl. — kr. —pf. 
ferner nachträglich “1,353 fl. 'ig fr, —pf» 


' 63,853 fl. ı8 Er. —pf. 
a3) Fuͤr die Lofalarmenanftalt | 
Abensberg und Altmanftein 
an ausgefchiedenem Antheil 
aus der ehemaligen Graf Ba: 
boifchen Spärftiftung 1,120 fl. — kr. —pf. 
23) Ruͤckſtaͤndiges Deputat für 
Herzog Marimilian von 
Defterreih, als. Zeutfchor- 
dVenöfommenthur .- 77,349 f. — kr. —pf. 
nad) Abzug des die Zentrale ° — 
ſtaatskaſſe treffenden An⸗ | 
theils on. 0. 43486 fl — ir. —pf. 
33,862 fl. 6 Er. —pf. 
Ä i83,708 fl. 36 fr. 3 pf. 
Die Beträge von Nr. ı bis 19 find in 8a Poften 
aufgeführt, welche Meferent nebft den übrigen Mitglies 
dern des Ausfchuffes mir den Einweifungsreffripten vers 
glihen und richtig gefunden hat, die Aften über jede 
Gartung derfelben wurden vorgelegt, ed war aber bey 
der Kürze der Zeit nicht moͤglich, fie einzeln zu Durchges 
sen, fondern, man hat nur alddann nähere Einficht das - 
von genommen, wann Zweifel und Anftände ſich erga⸗ 
ben, und zu heben waren. 


Dagegen hat ſich Referent die Akten uͤber die be⸗ 
deutendern Poſten von Nr. ao bis 33 vollſtaͤndig vorle⸗ 
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gen laffen, und er wird fid) beeifern, der hoben Kammer 
in gedrängter Kürze eine genauere Kenntniß davon zu 
sorfhaffen 

Ad Nr 20. Die Entfhädigung an ben Grafen 


von Maldftein berrifft deſſen ruͤckſtaͤndiges Deputat als 
Teutſchordenskommenthur, und Baiern mußte daran in 


Folge des zu Mergentheim unter'm 38, Mai 1815 we⸗ 


gen Auseinanderfekung der Teutichordenfchen Angelegen= 
heiten gefchloffenen Vertrags auf feinen Theil 11,599 fl. 
283 fr. übernehmen, wovon aber nur 8974 fl. 284 fr. 
der Schuldentilgungskaffe zur Laft fielen, weil die Ent⸗ 


"Schädigung bis zum 30. April 1812 geleiſtet werden 


* 


| mußte, und Retardaten nur bis zum legten September 


1811 auf die gedachte Kaffe gewälgst werden koͤnnen; 
die übrigen 2025 fl. wurden daher nach |dem -jährlichen 
firen Deputat- von 4500 fl. vom 1. Oktober 1811 bis 
30. April 1812 auf 7 Monate berechnet, und durch die 


Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen, „Des 


richtigt. 

Ad 21. Ueber dieſe Entſchaͤdigungsforderung des 
Grafen von Tambach ſind langwierige Verhandlungen 
gepflogen worden, ſeine Anſpruͤche gruͤndeten ſich auf 
die ihm entzogenen Hoheitsgefaͤlle der Herrſchaft Tam⸗ 
bach, welche er von Baiern gegen die Grafſchaft Or⸗ 
tenburg laut Bertrag von 18. Auguſt 1805 eingetaufcht 
barte; ed find darüber 5 Alten» Konvolute vorhanden, 
aus deren lesterm hervorgeht, daß foon Seite -unferer 
Hegierung jenen Anfprüchen große Schwierigkeiten in 


‚ den. Meg gelegt worden find, und erſt nach eingeholten 


mehrfältigen Gutachten des Generalfiftalatd, des Fi⸗ 
nanzminiſterialraths und der Kreisregierung durch ein 
Reſtript yon ao. Februar 1818 die vorläufige Zuſiche⸗ 
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rung zur Entſchaͤdigung erhielt, welche endlich durch 
die Einweiſungsreſcripte vom 29. April und 25. Auguſt 
1819 auf die Staatsſchuldentilgungeanſtalt. angewieſen 
wurde. 

Die Entſchäͤdigungsſumme wurde nach Maßgabe 
der dem Herrn Grafen eutzogenen Gefaͤlle berechnet und 
in Sprozentigen Spezialkaſſaobligationen berichtigt. 

Derſelbe ſtellte ſich aber damit nicht zufrieden, ſon⸗ 
dern fuhr fort, nachtraͤgliche Forderungen zu machen, 
welche aber immer ſtrenge abgewieſen wurden, ſo daß 
er ſich, nach einer Mittheilung des koͤniglichen Staats⸗ 
miniſteriums des koniglichen Hauſes und des Aeußern 
vom a6. Juni 1821, durch den geheimen Rath von Gold—⸗ 
ner an ben teutfchen Bundestag gewendet hat. "Das. 
Staatöminifterium der Finanzen erwiederte auf diefe 
Mittheilung unterm 10. Juli ıBeı, daß, wenn der 
Herr Graf’ den Rechtsweg betrete, die fämmtlichen, 
nnter der Vorausſetzung, Daß er. fi) damit bednüge, 
befchloffenen und vollzogenen Bewilligungen als nicht 
geicheben betrachtet, fomit widerrufen und aufgehoben 
würden, indem nach dem Ausgange des Prozeſſes von 
Seite des Fiftus Teine andere Verbindlichkeit gegen ben 
Herrn Grafen anzuerkennen wäre, ald diejenige, die 
ihn etwa ein richterliches Erfenntniß auferlegt. 

Neferent ift der Meynung, daß gegen diefe Ein⸗ 
weifungspoft Nichts zu erinnern, wohl aber darauf ans 
zutragen fey, daß, bevor man für die Folge Entfchds 
digungen der Art bewillige, die Bedingniß damit ver- 
knuͤpft werde, daß der Reflamant auf alle weiteren Nachs 
forderungen förmlich Verzicht leifte. 

ad 22. Die Einweifung diefer 21,120 fl. grins 
det fih auf ein allerhöchftes Nefkript vom 28. April 
1818. Es find Ruͤckſtaͤnde, welche von 1779 bis 18000 


— 154 _— 


angewachfen waren, fo, daß’ bereits unterm ı9. De 
zeuber 1801 beichloffen war, fich nach hergeftellter Li: 
quiditaͤt berichtigen zu laffen. 

Die hierüber verfügte Unterfuchung bat die angege= 
bene Summe auögemittelt, wofür Obligationen zu 
Prozent verzinslich außgefertigt und der Föniglichen Re— 
gierung des Regenkreiſes auf ihr Betreiben für die 
Stiftung Abensberg zugefertigt worden find. 

ad 33. Diefe Forderung hat der Faiferlidy koͤniglich 

“ dfterreichifche Hof für den Herrn Erzherzog Marin is 
liau von Defterreich betrieben, welcher ald ehemaliger 
Landkommenthur der Teutfihordensballei Franken ein 
zährliches Deputat ſammt Nüdftänden von ı806 an 
zu fordern, und bereit6 bey den Verhandlungen zu Merz 
geuthzim in Anſpruch genommen hatte. Zu Folge der 
daruͤber eingeſehenen Akten haben die verſchiedenen Hoͤfe, 
welche nach Maßgabe der Laͤnderantheile zu dieſer Ent⸗ 
ſchaͤdigung beyzutragen verpflichtet ſind, ſich, mit Aus⸗ 
nahme von Baaden, bereit dazu erklaͤrt, und es iſt 
der Baiern hieran treffende Antheil vom 1. Februar 
1806 bis 1. Februar 1818 auf 77,34g9fl. berechnet worden. 

Da nun nur die Rate vom ı=, Februar ı806 bis 
zum 1. Oftober 1811, alfo auf 53 Jahre auf Die Staats: 
fchuldentilgungsfaffe angerwiefen werden kann; fo trifft 
felbige, nad) Abzug des, das vormalige Großherzogthum 
Würzburg betreffenden, Antheiled von 5,641 fl. 4 fr. nur 
die aufgejegte Summe von 33,863 fl. — und der Reft 
die Zentralſtaatskaſſa. 
Die Reihe trifft nun 
. n. 
Die Militaͤrretardaten. 

| Eie betragen im Bann . 38,890 fl, 3 kr. su. 

welche in kolgenden Poſten beſtehen: 


| "WEHR, —— 


4 
.. 


‚ı) Militärverpflegungsgelder 
2) Ruͤckſtaͤnde von dem Landes⸗ 
defenſionsbataillon des Frey⸗ 
herrn vvn Andrian . 
3) deögleihen . . 


4) den Ulmer Ediffleuten für 


einen, Pulvertranfport nad) 
' Sugolftadt . . . 
5) Entichädigung an mehrere 
Milirärindividuen für in Ty⸗ 
rol erlittenen Verluſt 
6), Approvifionirungsfoften von 


15 fa ie — pf. 


‚146 fl. 2aTtr. — yf. 
1000 fl. — Er. — pf. 


656 fl. 17 Er. — pf. 


a33g fl. 6 kr. — pf. 


t 


Paſſau, dem Weinwirth Goigl 


zu Rofenheinm 
7) dem Sigmund von Hartlieb 
in Memmingen für gelieferte 
Fourage .e . 
8) dem Landgericht Ebersberg, 
Militaͤrverpflegungskoſten 
9) Entſchaͤdigung fuͤr in Tyrol 
erlittenen Verluſt an ver: 
ſchiedene Militaͤrperſonen 
10) an die Militaͤrhanptkaſſa zu⸗ 
ruͤckverguͤtet, an 45 Indivi⸗ 
duen wegen Verluſtes ihrer 
Equipage bey der Tyroler In⸗ 
ſurrektion Anno 1809 
12) Verpflegungskoſten fuͤr ge: 
machte Lieferuug in's Lager 
bey Greith vom Landgericht 
Wolfrathshauſen. 
12) desgleichen vom Laudgericht 
Waferdbug . . 


. 4660 fi. 7 ir. 3 pf. 


1969 fe 9 kr. 2 pf. 


327 fl. — kr. — pf. 


1032 fl. 3 kr. — pf. 


4165 fl. 13 fr. — pf. 
* 


[> } 


1528 fl. “— 


13) Guthaben von Unterthanen 
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für Verpflegung der Feſtung _ 

Kuüfften oe 0 118 fl. 1 Pr a pf. 
Summa, wie vor 38,890 fl. 3 fr. 3 pf. 

Die Einweifung diefer Retardaten gründer fid) auf 


denfelben Rechtstitel, wie die der Zivilretardaten, und 


ihre Liquidation wirb eben fo behandelt, wie die von 


den feßtern, mit der alleinigen Ausnahme, daß aud) das 


Minifterium der Armee darüber vernommen wird. In⸗ 
dem Referent die bey den Zivilretardaten gemachte Bee 
merfung wiederholt , fiudet er zugleich fiir noͤthig zu 
bemerken, daß diefe Militärretardaten größten "Theile 
von der Militaͤrhauptkaſſa an die Betheiligten vore 
ſchußwelſe, wie es ſcheint, bezahlt worden find, und 
daher nur Quittungen der gedachten Militärhauptlaffa 
bey der Rechnung liegen; es find auf diefe Weife im 
Jahre 1833 38,834 fl. 23 Ir. 3 pf. an diefelbe bezahlt 
worden, und die Ruͤckſtaͤnde, welche auf dad Etatsjahr 
842 übergehen, belaufen fi auf 191,251 fl. 37 Er, 


Obſchon an der wirklih erfolgten Auszahlung weder ger 


zweifeft werden will, noch gezweifelr werden kann, in: 
dem, nad) einer vorkommenden Bemerkung, die Original: 
quittungen bey dem oberften Rechnungshof zur Vorlage 


Famen, aber wieder zuricigegeben wurden, fo entfteht _ 


Doch die Frage, ob, diefe Gelder nicht, längft von der 
Militärhauptlaffa definitiv verrechnet worden find, folg: 


. Lich jeßt nur eine zufällige Einnahme bilden, und daher 


nn. 


abzufchreiben wären? 
Da Referent fi wegen Kürze der Zeit, die 


ihm zu diefem Vortrag übrig ift, Feine Aufllärung des⸗ 
halb verfchaffen kann, fo muß er diefen Gegenftand der ° 
Difkuffion in der Kammer zur Erörterung überlaffen. u 


Es folgen nun 
: 


. —— a ff went ur - 


— 
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mw ——. 
Die Zorderungen aus Staats- und Perfonalver- 
haͤltniſſen; fie betragen die Summe von 


au Kopitalien . . 0 . 540,705 fl. 6 fi. . 


= Zinfen . ee N 37,943: fl. 37 Er. 


zufammen . . »  . 578,648 fl. 43 fr. 
Unter dieſer Summe ift die Forderung bes franzo- 
ſiſchen Staatsſchatzes von 945,018 Livres begriffen, 





woruͤber ich die Ehre hatte, Ihnen in geheimer Sigung 


einen bejonderen Vortrag zu erflatten, und deren Ue⸗ 
bernahme Eie aus triftigen Gründen durch Akklamation 
ohne alle Einwendung genehmigten. Der Reft rührt 
von Befoldungss und Penfionsrädftänden, dann Kapis 


talien ber, welche zu Folge des Art. ı2 des Parifer 


Staatövertragd vom 28. Februar 1810 für diejenigen 
Länder übernommen werden mußten, die auf Elfaß, 
Zweybriden und die Rheinpfalz radizirt waren. Da 


von der darüber gepflogenen Liquidation bereitd bey Gie- 


legenheit der Debatten über den Schuldenftaud vom ı. 
Oktober 1818 die Rede war, fo hält Referent für 
überflüffig, bier darauf einzugehen. - 


Die ſaͤmmtlichen Alten find dem Ausfchuffe’ vorge: 
legt worden, allein es ift unmoͤglich, fie en Detail zu 
prüfen. Fuͤr die liquidirten Summen wurden, gegen 
Einziehung ‚der Dokumente, Hafticheine ausgeftellt, wor- 
an jährlidy für die Summe von 120,000 fl. verloofer 
und heimbezahlt werden ; die auf diefe Art eingezogenen 
Dokumente find, unrer Beyziehung der ftändifchen Herrn 
Kommiffäre, annullirt und dem Ausfchuffe ebenfalls zur 
Einfiht vorgelegr worden. ‘ 


Nach Aufhebung der für diefe Schulden beitandenen 


befondern Liquidationsfommiffion, werden Die weiter 


- 


⁊ 
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angemeldeten Forderungen bey der Staatsſchuldentil⸗ 
gungskommiſſion durch den Vorſtand, Herrn Staats⸗ 
rath von Sutner, ſelbſt liquidirt; ed muͤſſen zu dies 
ſem Behufe die Amtsrechnungen der betreffenden Guͤ⸗ 
ter und Herrſchaften ꝛc., von deren ehemaligem Beſitz die 
Schulden und Ruͤckſtaͤnde herrühren, vorgelegt, werden, 
worauf die Liquidation gegründet, und die Refultate 
dem Etaotöminifterium der Finanzen, fo wie den ftändi- 
fen Kommiffarien zur Erholung ihrer Erinnerungen 
vorgelegt werden. 

Ich komme nun zu der Abtheilung 


IV. 
Forderungen [für rädftändige Perzeptionss 
koſten. 

Sie betragen im Ganzen gı }l. 32kr. nur, worüber id) 

daher ohne alle Anmerkungen weggehen zu können glaube. 

Hiemit wäre die erfte Hauptabtheilung Lit, A. 

gefchloffen, und es kammt uun die Reihe an die zweyte, 

welche in der Beylage unterLit. B. aufgeführt ift, und 
die neuen Einweifungen bey den Epezialfaffen mit 
2,477, 554 fl. ıfr. 3pf. an Kapitalien, 

1,216,236 fl. 46 fr. ı pf. an Zinsruͤckſtaͤnden, 


zufammen: 3,693,790 fla 48 fr. — pf. betrifft. 
Diefe Zugänge an neuen Schulden find unter der 
allgemeinen Rubrit: 
„Neue Einweifungen an Paſſivkapitalien und Zins 
fen aus Altern Rechtstiteln “ 
in den Rechnungen aufgeführt. 


\ 


Ehe Referent auf die Erörterung der bedeutenden -- 


Summen, welche unter diefer Aubrif vorkommen, über: 
geht, findet er es fiir noͤthig, einige Bemerkungen über 
die Art ihrer Liquidation vorauszufchicen. 
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Der groͤßte Theil der Kapitalſchulden, welche bey 
den Spezialkaſſen aufgefuͤhrt ſind, und erſt ſeit 1833 


zur Ueberweiſung auf die Staatsſchuldentilgungsanſtalt 


gelangen, wurde ſchon fruͤher durch die beſtandenen 
Spezialliquidations kommiſſionen liquidirt, und es fehlte 
daran nur die der Zentralliquidationskommiſſion obgele⸗ 
gene Reviſion ihrer Verhandlungen. Nach Aufhebung 
derſelben wurde ſowohl die Liquidation der noch gar 
nicht liquidirten, als die Reviſion der bereits liquidir⸗ 
ten Schulden der Staatsſchuldentil gungskommiſſion uͤber⸗ 
tragen. Bey dieſem Geſchaͤfte werden die alten Schul⸗ 
denbuͤcher und Rechnungen der Klöfter, Reichsffaͤdte, 
Rentaͤmter u. ſ. w. zum Grunde gelegt, und die An: 
fprüche,, welche erhoben werden ; darnad)' unterfucht. 
Die Liquidanten find gehalten, ihre Schuldurfunden, 
oder fonftigen rechtsguͤltigen Beweife vorzubringen, widris 
genfalls fie zu gewärtigen haben, daß, wenn die anges 
meldeten Forderungen nicht ohnehin ſchon aus den Akten 
hervorgehen, fie ſogleich zuruͤckgewieſen werden. 


Die Reſultate diefer Lignidationen werden den ftän: 
difchen Kommiffarien in ihren wöchentlichen Sitzungen 
vorgelegt, und dann erſt mit gutachtlichem Berichte dem 
Eöniglichen Staatsminifterinm der Finanzen zum weitern 
Verfahren überfender. 


Was bie Schuldenabtheilungen und Entſchaͤdigungs⸗ 
verhandlungen wegen eingezogener Gefaͤlle mit den me⸗ 
diatiſirten Fuͤrſten, Grafen und Herrn, dann deu ehe: 
maligen Reicheitädten betrifft, fo werden folche durch 
die koͤniglichen Kreidregierungen bearbeiter, und durd) 
dad koͤnigliche Staatsminiſterium der Finanzen nach 


— 


vorausgegangener Liquidatlon, Ausmittelung des Theis 
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lungsziffers, Feſtſetzung des Entſchaͤrigungsbetrages us 
ſ. w., definitiv erledige. . 

Für die Richtigkeit des Ziffers forgen: bie Rech⸗ 
‚ nungöfommiffariate der Kreißregierungen und bes Minis 
fteriums , für die richtige Uumwendung der gefeglich be⸗ 
fiehenden Abrheilungss und Entfchädigungsnormen aber 
die Kollegien felbft. j | j 

Es ſcheint, daß bie meiften biefer Verhandlungen 
im Wege des Vergleichs erledigt worden, wenn auch 
nicht immer die Formen eines Vergleiches dabey in An⸗ 
wendung kamen. 


J. 
Spezialkaſſe Ansbach 
207,921 fl. 50 fr. 3 pf. 
namlich . 
100 fl. Mm. —p. . 2. RKopital⸗ 
27f.58 kr. a pfe > - Zinsruͤckſtaͤnde 
“für die Uebernahme einer Obligation des Pfarrers 
Schumm zu Ouolzheim. 
3925 fl. aan — pf... Kapital 
471 fl. 3 kr. — pf... Zinsrädftände 
von den ehemaligen Steuer- und SKammerfondspaffi- 
ven; fie rühren her von Depofiten, welche der in Sant 
gerathene vormalige teutfchordenfche Kaftner v. Emnie: 
rich unterfchlagen hatte, und deren Erfag daher ber 
Staatsſchuldentilgungskaſſe zu Laſt fällt; fie beftanden 
anfänglich aus 7000 fl., wurden aber durch Liquida⸗ 
‘ tion auf nebenftchende Summe feftgefegt, woran fünf 
verfchiedene Parteyen partizipirten. 
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eher es Kapital 
4371 fe 25 kr. 1-pfe . ruckſtaͤndige Zinfen. 
Diefe Schuld haftete auf der ehemaligen Graffchaft 
Rimpurg : Spedfeld, und wurbe vermbg allerhbehfter 
Meffripte vom 35. September ı819 und B. November . 
ıBae als Staatsſchuld anerkannt, und der Spezials 
Baffe Ansbach zur Berzinfung zugewiefen, Sie haftere 
urfpränglich auf der Steuerfaffe der. ehemaligen Lands 
ſchaft Limpurg⸗Speckfeld, und war nicht nur ſpeziell 
auf die Steuergefaͤlle verſichert, ſondern auch mit Ein⸗ 
willigung ber damaligen Landesregierung und der Vor⸗ 
ſteher der Landfchaft unter Ausſtellung von Schuldſchei⸗ 
nen, die der damalige Landesherr unterz:ichnet batte, 
kontrahirt worden, und zwar zu Beftreltung der Aus⸗ 
gaben bes gefammten Landes in Kriegen, ber Reiches 
Tammerziele, Rbmermonate u. fr w., fohin unfehlbar 
zu Staatszwecken. 


Es geht aus den Akten hervor, daß die Finanzſtel⸗ 
ten diefe Schuld anfänglich ale Gemelndefhuld zu bes 
handeln verfucht haben, daB aber auf wiederholte, 
durch das Minifterium des Innern unterflägte, Bes 
fhwerben der Gegenftand von ber Gteuers und Des 
mänenfettion, dann vom koniglichen Generalfiffalate, 
dem Staatöminifteriutn der Finanzen und der Finanzs 
kammer des Rezatkreiſes nochmals ftrenge geprüft wurde, 
was zur Kolge harte, daß ſaͤmmtliche Stellen jugaben, 
es fenen diefe Echulden nach dem Raute ber Urkunde, 
dein Zwecke und der Verwendung, ſo wie nad) dem 
Unterpfande, wahre Gtaatsfchulden, dereir Uebernahme 


VII, Beylagenband sıter Bogen, 11 


undan ı68 \ 


auf den Grund der landſchaftlichen Rechnungen und der 
gepflogenen fdrmlichen Kiquidationdverhandlungen auf 
die Staatsſchuldentilgungsanſtalt keinem Zweifel unter 
liegen Ebrme. Der Spesiallaffe Ansbach wurde fomit 
der noch beflandene Meft von denjenigen Theilen der 
Landſchaft, welcher zum Rezatkreiſe gehoͤrte, uͤberwie⸗ 
fen. Es kommt hiebey noch zu bemerken, daß eine 
Abrheilung diefer Schuld, wie fie nach der rheinifchen 
Bundesakte und der Deklaration vom Jahre 1807 
hätte Statt finden folleu, um deßwillen nicht geſchah, 
weil die Graͤfliche Spedfelder Regierung‘ unter'm 3. 
März 1806 erflärte, daß der Herr Graf fih zur Abs 
tragung feiner fämmtlichen Kammerfchulden erboten 
habe, was baierifcher Seite als vortheilhaft für bie 
Staatskaſſe angenommen wurde, | 


In den über diefe Schuld vorgelegten Aktenſtuͤcken 
wird zum erften Mal der erfolgten Anerkennung von 
Seite der ftändifchen Kommiffarien gedacht, und in ei⸗ 
nem Befkripte der Staatsſchuldenkilgungskommiſſion, 
d. d. 15. Mat 1820 an die Regierung des Mezate 
kreiſes ausdrädliche Erwähnung davon gemacht, was 
RKeferent bier anzuführen nicht unterlaffen wollte. 

129,859 fl. 40 u ıpfe 2 co 0. Kapital 

33,338 fl. 6 kr. 3ypf. . . Zinsruͤckſtaͤnde. 
Schulden des ehemaligen Fuͤrſtenthums Gchwarzens 
berg, welche ‚durch ein allerhbchfles Reſtript vom 4. 
Auguſt 1816 auf den Staatöfchuldentilgungsfond übers 
wiefen worden.“ Die Abtheilung diefer Schulden war 
nach Inhalt dieſes Reſkripts fchon im Jahre 1813 
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beendigt, und es übernahm nach dem Verhaͤltniſſe der 
Mevenuͤen an der Gefammtfchuldenmaffe von 355,943 fl. 
43 kr. 3 pf., wie fie vor dem Jahre 1806 beftand, 
der Herr Fuͤrſt die Summe von 105,184 fl. a ir, 
und dad Aerar ben Heft, welch’ letzterer bis Zum 4, 
Auguſt 1816 durch den Kaffenbeftand und die Aktiven 


bi 143,723 flo 44 kr. 3 pf. berabgefunten, und in 
diefem Betrage an demſelben Tage ber Staatöfchuls : 


Dentilgungstommiffion überwiefen worden war, 
Da dieſe letztere die Schwarzenbergiſche Spezial⸗ 


ſchuldentilgungskaſſe bis zum Jahre 1819 fortbeſtehen 


ließ. fo wurden bis dahin durch die Renten bie Schul⸗ 
den bis auf den oben angeſetzten Betrag getilgt. 


Aus einem Schreiben der kdniglichen Regierung 
des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 18. Fe⸗ 
brüar 1821 an bie Staatsſchuldentilgungskommiſſion, 
in Betreff der Einweifung der Aktiven des Schwargene 
bergifchen Lokalſchuldentilgungsfonds an die dortige Spes 
zialkaſſe, iſt übrigens erfichtlih, daß auch dieſe Angeles 
genheit noch nicht definitis exlebigt ift, indem bie ges 
dachte Regierung bemerkt, daß, bey dein Mangel des 
färftlichen Schuldenerkeuntniſſes und der darauf beru⸗ 
henden Abrechnung dieſes Rechuungsweſene, Alles ges 
than worden ſey, was nur immer moͤglich geweſen 
waͤre. 

31,000 fl. — fe, — pf. —4 vo Kapital 

160 fl — irn — Pf + + Binsrädflände 
teutſchordenſche Paſſiven, welche eigentlich Leine Eins 
Beifung fordern ‚ nur eine dur hlaufende Poſt for⸗ 

11* 


—— 


*—. 
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miren, indem fie nach Ausweis der Alten ſchon fruͤ⸗ 
ber ben der Speziallaffe Eichftäde eingewiefen waren, 


jetzt bey berfelben abgefchrieben, und bey der Spezial⸗ 


kaſſe Unsbach zugerheilt worden find, weßhalb darüber 


. bier nichts weiter anzumerken kommt. 


207,921 fl 50 sr. 3 pf. Summe, wie vor. 


| | | 
Spezialfaffe Augsburg. 
| 2,324,212 fl. 49 fr. a pf. 
naͤmlich U 
1,300,966 fl. Ar. 2 pf.. . Kapital 
629,003 f. 45. 2a pf. . Zinsruͤckſtaͤnde 
übernommene Schuld von dem fürftlich Dettingen. Spielz 
bergifchen Haufe. | 
Ueber diefe Schuldenabtheilung find mit dieſem 
fürftlihen Haufe weitläuftige Verhandlungen gepflos 
gen, und dem Ausſchuſſe in drey Aftenbänden vor⸗ 
gelegt worden. Sie haben ihren Titel in dem Xrtis 
tel XXX. der rheinifchen Bundesakte, der Deflaration 
vom 19. März 1807, welde der Titel VI. 9. 60. 


Edikt IV. zur Verfaſſungsurkunde beſtaͤtigt hat. Der 


Mapftab zur Abtheilung liegt gleichfalls- in jenen Ge⸗ 
fegen; er befteht in dem Verhälmiffe der Mevenden, 
welche in Zolge der Mediatifirung dem fürfllihen Haufe 
verblieben, zu jenen, welche auf die Krone übergegan: 
gen find, und ba bie Souveränetätögefälle nach den 
angeftellten Berechnungen 37,053 fl. 54 fr. 3 pf., 
bie . Domänengefäle aber 54,818 fl. 42 ir. 3 pf. 
betrugen, fo wurde durch ein allerhoͤchſtes Reſkript, 
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dd. 15. Mai 1812 der dadurch ausgemittelte Maßſtab 
in dem Verhaͤltniß von 54 zu 37 anerkannt, und von 
den auf 2,316,536 fl. 17 Er. 3 pf. berschneten Schuls 
den dem fürftlihen Hauſe 779,349 fl. 40 fr. 2 pf. 
und den beyden Kronen Baiern | 
und Wirtembrg » % .1,537,176 fl. 37 kr. 
augetheilt. | 


Indeſſen erfolgten von Seite des Herrn. Fürften 
ferner Reklamationen, worauf mitteld Reſtripts dd. 
30. September 1815 weitere Gefälsentfchädigungen bes 
willigt, und durd) allerhoͤchſtes Reſkript vom a8. Des 
zember 1818 definitiv in der Art feflgefegt wurde, daß 
von den als richtig anerfannten Beträgen an Kriegs⸗ 


auffchlag, Altern Kontributionds und Kammerfchulden, 


nebſt den ſaͤmmtlichen bis zum 10. Auguft 1806 vers 

fallenen und räcftändigen Zinfen, im Ganzen 2,316,526 fl. 

172 fr, naͤmlich 1,962,g18fl. 56 fr. Kapital und 
353,607 fl.aıa fr. Zinfen 

Balern und Würtemberg zufammen 2,037,748 fl. 15kr. 


- dem Fürften aber nur 2738,778 fl. 2 


zur Laſt fielen. 


Die Abtheilung zwiſchen Wartemberg und Baiern 


wurde nach dem Verhaͤltniß von 172 fl. 20 Er. darge⸗ 

fielle entworfen, daß an jener Summe auf Baiern 
1,577,188 fl. 403 fr. Kapital und 

= 340,804 fl. 304 kr. Zusrudſtaͤnde, 


1,837,993 fl. 102 kr. 
auf Würtemberg aber 202,611 fl. 45 fr. Kapital: und 
17,303 fl. 36 fr. Zinſen 


“219915 fl. 21 kr. traf, wobey zu 
bemerken ift, baß die in der Epezialfafferechnung aus⸗ 
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geworfene Summe um deßwillen gegen die obige diffe⸗ 
rirt, weil von dieſer die fruͤher uͤbernommenen Poſten 
abzuziehe ı waren, 

Aus einer Note des Fhniglichen Finanzminifteriums 
dd. 16. Jänner 1820 geht hervor, daß dem Staatönis 
nifterium des Edniglichen Haufes und des Aeußern auf: 
getragen wurde, vom ber Krone Würtemberg die Anere 
kennung ber andgezeichneten Schulden in Folge des 
Staatsvertrags vom 180. Mai ıdıo und des hierauf 
fih gründenden Rezeſſes vom ao, September 1812 zu 
bewirken, und der Regierung des Rezatkreiſes "wurde 
unterm 16. März 1820 die Nachricht ertheilt, daß die 
Weberweifung der an Würtemberg übergehenden Dettinr 
‚gen: Spielbergifchen Kapitalien vollzogen fey, was dem 
Kapitalinhaber erdffnet werden koͤnne. Allein, dem Ver⸗ 
n: hmen und den Alten nach, ift dieſe Uebernahme noch nicht 
vollzogen, und daher nicht abzufehen, warum baierifcher 
Seite fp fehr mit der Webernahme geeilt, und nicht die 
Erklärung des würtembergifchen Hofes abgewartet wurde, 

Die zur Verzinfung übernommeue Summe ift deß⸗ 
halb noch immer einer Mehrung oder Minderung fähig, 
und keineswegs als gefchloffen anzufehen. 
Das Schickſal der Dettingen: Spielbergifchen Gläus 
biger, welches felbft vor 3 Jahren in diefer hoben Kam⸗ 
mer einen Vertreter in dem nun verftorbenen Herrn 
Trott gefunden hat, deffen Antrag vom 14. Mai 1819 
dem Etaatöminifterium der Finanzen zur Ruͤckſichtnahme 
. zugeichloffen worden war, fcheint die Regierung zu dies 
fer fchnellern Uebernahme beroogen zu haben, 

Wuͤnſchens werther wire geweſen, wenn das Staats⸗ 
miniſterium der Finanzen die Uebernahme von dem fuͤrſt⸗ 
lichen Hauſe nur unter Verzichtleiſtung auf alle Nach⸗ 
forderungen haͤtte geſchehen laſſen, weil mit Grund zu 
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beſorgen iſt, daß die Reklamationen kein Ende nebmen, 
und wahrſcheinlich nun, durch das vorgeſchlagene Geſetz 
wegen Erlaſſung eines peremptoriſchen Termins zur Ans 
“ meldung aller Forderungen, mit ernenerter Thatigkeit 
beginnen werden. 


Referent fuͤgt noch bey, daß, wie aus den Akten 
hervorgeht, die Verhandlungen uͤber dieſe Schuldabthei⸗ 
lung zwiſchen dem fuͤrſtlichen Hauſe und der Krone 
Baiern mit aller Umſicht gefuͤhrt zu ſeyn ſcheinen. 

Bey der Spezialkaſſe Augsburg kommen ferner vor: 

7500 fl. — Ir. — pf.  . Kapital 
‚ dem Freyherrn von Pechmann zu Eichſtaͤdt gehörig, 
für Uebernahme einer Entſchaͤdigung des Grafen Fug⸗ 
ger Kirchheim, gemäß allerhöchfter Entfchließung vom 
34. Auguft 1808 und 25. Jänner dann 30. Dezember ı818. 

.. 8350 fl. 30 fr. — pf.e . Kapitalien 

5004 fl. 43 fr. a pf. .Zusruͤckſtaͤnde 
bey der Zentralſtaatkaſſe anliegend von der ehemaligen 
Steuerlaffe Mindelheim. 

11,427 fl. 30 fr. — pf. . Kapital 

3584 fl. 43 ir. apfe -» .  Zinsrüditände 
in folgenden often: . 

ehemaliger Schuldner, das Domkapitel. Kreditor 
Schneider Krau . .: 2. 75 fl. — 


Schuldner: Ritterfanton Donau Kreditor Staus 


denraus. Reſkript v. 25. März 1816 1000 fl. — 
Schuldner, Klofter St. Georg in Augsburg. Kreditor 


Walfahrtöfirche kechfeld. Reſkript 30. November 18010. 


300 fl. — 

Kaufhiling fir die Landgerichtswohnung Schwab 
münchen vom Jahre 1805. Kreditor Kirche Schwabe 
muͤhlhauſen. Rejkript 6. April 1819 . 4000 fl. — 


8 ’ ® 
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Schuldner, ehemaliger Graf Koͤnigsegg Neterfels. 
Kreditor Huͤlfsprieſter bey der Pfarr Staufen. Reſkript 
13. November 1818 « q . < 500 fl. — 

Schuldner, Koͤnigseck⸗Rothenfels. Kreditor, Kirche 
Lichtenberg. Reſtript 10. Mai 180. 200 fl. — 

Kreditor, vormalige Reichsſtadt Augsburg. Debitor 
Hollbein ſches Chorvikarhaus. Reſkript 18. Oktober 1816. 


732 fl. 3o tr. 


Kreditor, Stiftungövermbgen- Günzburg, für m 
eingezogenes Religiondfondöfapital laut Neffript dd. 29. 
Juli 1818 13 < N t . 4620 fl. 30 fr. 

338,313 ey. Kapital 

17,463 fl. 43 kr. 3 pf. . Zinsruͤckſtaͤnde 
von der Schuldenabtheilung mit dem Fuͤrſtlich Oettin⸗ 
gen: Wallerfteinifchen Haufe, 

Es find über dieſe, wie mir fcheint, noch nicht ges 
ſchloſſene, Angelegenheit ſehr weitläufige- Kiquidationen 


und Verhandlungen mit dem fürftlichen Haufe gepflos 
gen und dem Ausſchuſſe in vieleh Aftenbänden vorgelegt 


worden; es erhellet Daraus, daß ber Gefammtbetrag 


dieſer Schulden 1,589,62ı fl. 48 kr., wovon für Baiern. 

und Wirtemberg 1,356,740 fl. 39 M. Kapital, und 

7,594 fl. — kr. JZinsruͤckſtaͤnde 

vor dent 1. Oktober ı806 ausgeſchieden und als Heber: 
nahmsſumme feſtgeſetzt wurden, 

Hievon wurde an Wuͤrtemberg uͤberwleſen 

354,037 fl. 30 kr. 

proviſoriſch ſind der Spezialkaſſe Augsburg ſchon fruͤher 

zugewieſen worden und unter dem Schuldenſtand von 


N 


1835 begriffen 2.“ 1 252,436 fl. 233 Mr. 
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als ronſolldicltch wurden abgeſchrieben das hrheffiihe u 


Soil «ent 553,833 fl. no kr. 
. 1,019,307 fl. 125 fr. 
Diefe Summe von den obigen Kapitalien 

1,356,740 fl. 394 er. 

‚abgezogen, verbleibt ald neue Einweifung . - 
337,433 fl. 263 fr. 
Durch den mit Wirtemberg unter'm 5, Auguft 
821 abgefchloffenen "Staatsvertrag beträgt die auf 
Wuoͤrtemberg überwiefene Summe nur 331,487 fl. 46 kr., 





weldye Abänderung aber erft in der Rechnung von 8 


‚vorfommt, . \ 


Durd) denfelben Staatsvertrag Ift auch die Ueber⸗ 
nahme des würtembergifchen Antheild an der Fuͤrſtlich 


Dettingen⸗Spielbergiſchen Schuld auf 239,926 fl. 41 kr. 


regulirt worden, wornach die von dem Meferenten in 
Bezug auf die Uebernahme der Dettingen: Spielbergis 
ſchen Schulden gemachte Bemerkung zu berichtigen iſt, 
indem der mehrerwähnte Staatsvertrag in jenen Aften 
noch nicht vorlamı:; 

In Betreff des neben ald konſolidirt abgefchriebenen 
hurfürftlich heffifchen Kapitals ift zu bemerken, daß 
deßhalb churhefftfcher Seitd Anſpruͤche formirt und in 
der Erdrterung begriffen find. 

2600 fm 2. Kapital 
son der ehemaligen Steuerkaſſe Mindelheim. 

2,334,612 fl. 49 kr. 23 pf. Summe, wie vor: 


IL 
Spezialfaffe Bamberg. 
Zotalfumme 158 fl. 45 fr. 
her ee Kapiral 


\ 


t 
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42 fi. So kr. — pe . rüdftändige Zinſen 
dem Handelsmann Roſenbaur gehodͤrig, 
| 16 fl. 15 kr. — pf. an einem ruͤckſtaͤndigen alten 
Zinskoupon des Fünigl. Rentamts Stadtſteinach. 


158 fl. 45 fr. Summa 
ber Seringfügigteit wegen finder keine Bemerkung 
bier Statt. 
Spezialkaffe Eihftädt. 
104,987 fl. 45 fr. 

375 fl. — — pf.. Kapital . 

22,281 fl. 59 fi. aypf , » Zinfenrüdftände 
Kirchenanlehen aus den Jahren. 1803 bid 1804 für die 
Kultur des Donaumoofes, woran einige hundert Kits 
den, Stiftungen und Bruberfhaften Schell haben, worz 
uͤber die Liquidarionsaften und Katafter vorgelegt wurs 
den und wogegen, Nichts zu erinnern iſt. 

31,000 fl. — ir. — pf. e Kapital 

12,400 fl, — fr. — pf. .Ziunsruͤckſtaͤnde 
dem Findelhauſe zu München gehdrig und herruͤhrend 
von einem Legat der Frau Herzogin Maria Anna von 
Baiern, das zum Theil auf die rheinpfaͤlziſche Kaſſe zu 
Mannheim und die Kaſſen des Herzogthums Juͤlich zur 
Zins zahlung radizirt war. 

Bey den veraͤnderten Verhaͤltniſſen dieſer Laͤnder, 
wurde die Zinszahlung ſiſtirt, und es mußte ſolche mit dem 
Kapitalſtock und den ruͤckſtaͤndigen Zinſen auf die Staats: 
fbuldentilgungsfaffe übernommen werden. Das ‚darüber 
erlaffene ausfuͤbrliche allerhöächfte, von Seiner Maje⸗ 
ſtaͤt eigenhändig unterfchriebene, Reſtript ift dd, Tegern⸗ 
fee den 11. September 18:8, 

Sn deu barüber eingefehenen Akten kommt auch 
vor, daß die ‚gedachte Frau Herzogin zur Penftonirung 
iyrer Dienerchaft eine Summe von 40, ooo fl. legirt 
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hatte, wovon die Zinſen an die Zentralſtaatskaſſe um 
deßwillen bezahlt werden, weil ſolcher die Penſionirung 
gedachter Dienerſchaft zur Laſt fiel. 

Referent iſt aber der Meynung, daß dieſes Kapi⸗ 


tal an der Staatsſchuld abzuſchreiben iſt, indem alle 


Penfionen auf den allgemeinen Etat kommen, und jene 
Zinſenzahlung im Grunde nur eine durchlaufende Poſt 
bildet, Ä 

‚5600 fl, 45 tr, a pf, unverzinsliche Kapitalien 


eigentlich Altere eichftädeifche Depofiten, wogegen Nichts ' 


zu erinnern, aber zu bemerken ift, daB von den Fahren 
1771, 1795, 1806 noch mehr dergleichen Depofiten 
rücftändig find, welche damals zur Beftreitung des Ges 
treidankaufs im Ausland und der franzdfiichen Krieges 
foften und Kontributionen von den Xerariallaffen eins 
gezogen und verwendet wurden; ed wirb daran feit 
1813 fiquidirt, und man iſt noch nicht fertig; übrigens 
bat man den Grundfag angenommen, daß ed nicht 
Sache bes Fiſtus fey, Die auszuforfchen, welche an ihm 
zu fordern haben, fondern, daß es Deren Sache fey, ſich 
“mit ihren Anfprüchen zu melden. 
104,987 fl. 45 Ir. — pf. Summa wie vor 


Speziallaffe Mänden, 

\ 861,184 fl. a3 tr, 

21,928 fl. 34 fr. ı pf, Kapital 

12,856 fl. — fr. — pl . ruuckſtaͤndige Zinfen 
Kirchenanlehen vom Jahre 1797. Daſſelbe entitand 
durch die Uebernahme eines Antheild von 42,857 fl, 
Zo Fr. auf die Kirchengelder an denjenigen 100,000 fl., 
welche zu Folge der 1796er Poftulatsverhandlung mit 
der Landfchaft, wegen Vermehrung der Armaturen, dar⸗ 
geliehen wurden, die eine Hälfte wurde auf die baieris 


* 
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ſchen, die andere Haͤlfte auf die oberpfaͤlziſchen Kameral⸗ 
gefaͤlle verſichert, ſo daß alſo nur die erſtere Haͤlfte mit 
21,4285 fl. zur Spezialkaſſe München ſich eignet, 


"während die andere der von Regensburg zugewiefen ift; 


die von dem Kurfürften Karl Theodor darüber ausge⸗ 


‘ftellte Urkunde ift vom 14. April 1792, der Zinsfuß 4 


Prozent. Die Zinfen find feit ı803 im Ruͤckſtande. 


Es find 238 Gotteshäuferftiftungen und Brubderfchaften, 


® 


die an diefen Anlehen Theil haben. 
(50,000 fl. Kapitalien) 


28,800 fl. — ir. — pfe . ruͤckſtaͤndige Zinfen 


Mheinpfälzifches Kirchenanlehen von 1797 in 36 Poften, 


welche ſich auf eine von Seiner Durdlaucht, dem Kur, 


fürften Karl Theodor von Baiern, unter'm ı. Juli 1797 
ausgeſtellte Obligation gränder, und unterm 12. Au⸗ 
guft 1815 der Staatöfchuldentilgungsanftalt in der Art 


* überwiefen wurde, Daß dad Kapital felbft bloß vormers 


* 


kungsweiſe einſtweilen zu behandeln, der Zinsbetrag 
aber, welcher bis zum Jahre 1802 von ber ehemalig 
baierifhen Hauptkaſſe abgeführt wurde, von dieſem 


- Zeitpunfte an den treffenden baierifhen Kirchen unb 


. Stiftungen durch bie, Speialtafe Muͤnchen zu verguͤ⸗ 


ten ſey. 
208,569 fl. 5 kr. 8 pf. . Kapitalien 


105,884 fl 36 fr. pf. . Zinsruͤckſtaͤnde 
Kirchenanlehen von 1798 — 1800. 


Daflelbe entftand aus den in diefen Jahren ge⸗ 
fluͤchteten Kirchengelvern in Zolge eined Miniſterialbe⸗ 
fehls vom 6. Auguſt 1798 nach welchem 

‚wegen der durch den Drang ber allfeitigen Stqats⸗ 

. bedärfniffe fteigenden Ausgaben‘ 
eigene Kommiſſaͤre unter andern auch die Zechfchreine 


= 
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und Sruderſchaften unterſüchen, und das darin vor⸗ 
findliche Geld, fo weit es nur immer entbehrlich war, 
an die churfürftliche Hauptkaffe einfenden mußten; durch 
ein allerhöchftes Refkript vom q. Dezember 1803 wurde 
deffen Verzinſung auf 23 Prozent feflgefeßt, und durch 
‚ein fpäteres vom 30. Janner 18190 die Einweifung in 
den gegebenen Betrag befchloffen. ' 


Die Liquidation diefer Schuld geſchah von der da⸗ 
maligen Liquidationstommiffion, es fchelnt aber, daß 
die Untbeile der einzelnen Kirchen, an der Zahl 84, in’s 
Beſondere bey den Zinsruͤckſtaͤnden nicht vollftändig aus: 
gemittelt werden konuten, weßhalb die Zinfen durch die. 
Gerichte erhoben und vertheilt erben. 


89,35 fl. 10 kr. — pf..  Kapitalien 

64, 329 fl. a2. apf. . Zinsruͤckſtaͤnde 
Kirchenanlehen von 1800, ebenfalls aus gefluͤchteten Kir⸗ 
chenguͤtern, gleich den vorigen, entſtanden, und zwar auf 
den Grund eines churfuͤrſtlichen Befehls vom 12. Juni 
1800, nach welchem bey dem Drang der Kriegsunruhen 
die Kirchengelder als ein Staatsanlehen zur Landesde⸗ 

a» fenfion an das churfuͤrſtliche Kriegszahlamt gegen Aus 

ftellung einer ordentlichen Dbligation vorgefchoffen wers 
den mußten. | 

Obligationen wurden  inbeffen nicht Ausgefertigt, 
fondern nur Quittungen über die einzelnen Lieferungen | 
von dem churfürftlichen Hofkriegszahlamt. | 

Diefes in’ 34 Poſten aufgeführte Unlehen wurde 
durch die für Altbaiern beftandene befondere Liquidas 
tionsfommiffion liquibirt, indeſſen war es auch ihr nicht 
möglich, die Antheile jeder einzelnen Kirche auszumite 
teln, daher die Zinfen nach langjähriger, bey dem ches . 
maligen Zinszahlamt und Schuldenwerke beitandenen, 


3 
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Hpfervanz durch die Gerichte erhoben und repartirt 


werden. 
1,435 fl. — kr. 2 pf.. Kapitalien 
77,061 fl. 52 kr. 3 pf. . Ziunsruͤckſtaͤnde 
Kirchenanlehen von 1802. 


Die Veranlafieng zu dieſem Anlehen war nach 
zwey allerhoͤchſten Reſkripten vom 28. Juni und 24. 
Auguſt 1802 die Ablöfung eines unter der vorigen Re⸗ 


sierung bey der baierifhen Landfchaft zu 4 Prozent 
angelegten Kapitals; es follten zu dem Ende 100,000fl. 
aus Kirchengeldern hergeicheffen und für die eingelies 


ferte Summe. landfchaftlihe Hhligationen ausgeſtellt 


werden. 
Bis zum 1. Dezember 1803 war bie oben Angege: 


bene Summe eingefloffen, wofür feine Obligationen, 


fondern nur Kaflequittungen ausgeftelt wurden. Die 
Einweifung diefes in 129 Poften beſtehenden Anlehens, 
wovon die Zinfen entrichtet worden waren, geſchah be= 
reits durch das Einweifyugsrefkript vom 31. Juli 1817. 

55,405 ep cs Kapital 

35,489 fl. 28 Fr. —yf. e Zinördcftände 
Meberuahm des von den Grafen von Halslang an 
die Gorteöhäufer der Herrſchaft ſchuldigen Aprozentis 
gen Kapitald umd der für 17 Jahre ruckſtaͤndigen Zin⸗ 
ſen. Dieſes Anlehen gruͤndet ſich auf eine Schuldur⸗ 


kunde Seiner Durchlaucht, des Churfuͤrſten Maximilian 
Joſeph, dd. 8. May 1802, und beſteht in 10 Poſten, 


wofür auf das erfolgte koͤnigliche Einweifungsreftript 
vom 13. November 1818, gegen die Einziehung dieſes 
Dokuments, neue Schuldurkunden unter'm 11. Juli 1819 
zu 4 Prozent verzinslich? ausgefertigt wurden. 
fl. ip oe . Kapital 
9 fı — kr. — pf. ⸗ ⸗ Zinsruͤckſtaͤnde 
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aͤlteres Landanlehen vom Jahre 1721 in 10 Poſten, 
“welches bereits unter'm 25. Auguſt 1815 eingewieſen 
worden iſt, und jetzt in Zugang kommt. | 
18,500 fl. — fr. — pf. . Kapital 

555 fl. — kr. — pf. ⸗ Zinsruͤckſtaͤnde 
aus den ſaͤkulariſirten Stiften und Klftern in Altbaiern 
herrührend und dem Dallpofer'fchen Benefize zu Deg⸗ 
‚ gendorf gehörig; es iſt unter'm 5. Februar 1818 bereits 
‘eingewiefen worden, gehörte urfprünglich zu den Zune 
dationspaffivfapitalien des Klofterd Niederalteich, und | 
wurde bis zum Sahre 1838 vom Rentamte verzinfet. 


Fernere Zugänge der Urt. 
298 fl. — kr. — pf. N ⸗ Kapital 
234 fl. Str. 3 pf.. Zinsruͤckſtaͤnde 
der Klara Bullinger von Yaffau gehörig. 

160 fl. — fr. — pf. zwey unverzinsliche Kapitalien 
durch Reſkript vom 23. Dftober 1818 überwiefen. 

3998 fl. 14 kr. 3 pe Scharwerkskapitalien 

849 fl. 18 3 pf. Jinsruͤckſtaͤnde 
den Unterthanen Des Landgerichts Erding gehörig uud 
vurch Orbonnanz der kdnigl. Staatsfchuldentilgungstome 
miffion eingemiefen. 

519 ſi. — in — pf.. Zinszahlamtskapltalien 
an die Textoriſche Wochenmeß in Muͤnchen in der bei 
ligen Dreyfaltigteitöficche, 

Bf 20 kr. 3 pf. ce‘. Kapital 

20 fl. 55 kr. 3 pf. .Ziiunsruͤckſtaͤnde 
Steueranlehen, dem Spital Pottendorf und Gotteshaus 
Wildenholz gehdrig. 

2900 fl. — kr. — pi. Kapital 

1366 il. Er. — pf.. . Ziunsruͤcſtaͤnde 
Schuld des Seat Srepfing für Pupillengelder in 6 
Poſten. | 


un ı76 el 
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412 fl. — kir. — pie . Ziunsruͤckſtand 
Schulden von ſaͤkulariſirten Stiftern und Kloͤſtern in 4 
Poſten. | 

861,184 fl. 23 Fr. — pf. Summa, wie vorn 

Spezialtaffe Nuͤrnberg. 
169,852 fl. ı fr. — pf. 

— fl. — kt. — pf..  Kaditalien 

159,954 fl. 46 kr. — pf. alte Zinsruͤckſtaͤnde 
von den beyden Nuͤrnberg'ſchen Leibrenteninſtitut⸗ Kapi⸗ 
talien von 438,680 fl., welche Kapitalien, da fie nach 
und nach erfdfchen, außer Anfat zu laffen und nur die 
Zinsruͤckſtaͤnde aufzuführen find. Geit 1908 find Feine 


Renten mehr bezahlt worden, daher obiger Ruͤckſtand. 


11,927 fie 13 fr. — pfe Guthaben an der Krieges 
koſtenperaͤquationskaſſe. ur . 

Hierunter find nur 900 fl. für nachtraͤgliche Eins 
weifung eines dem Spital zu Herzogenaurach zugehbris 
gen Kapitals begriffen, der Reſt von 11,027 flı 13 Fr. 


Führt von Korderungen ber, welche in 20 Poften an die 
vormalig närnbergifche Kriegsfoftenperäquationsfaffe und 


Zentraldeputation aus den Jahren 1796, 1800 und 1801 
erhoben worden, und bereits durch ein allerhoͤchſtes 
Meftrigt vom 6. März 1816 zur Ueberweiſung Auf die 
Staatsfchuldentilgungsanftalt genehmigt worden find, ſo 


daß fich dagegen Nichts einwenden laͤßt. 


169,852 fl iv — pf. Summaͤ, wie vorn ⸗ 
Spezialkaſſe Regensburg. 
25,473 fl. 13 5.3 pf. 
13,849 fl. 28 fr. 3 pf. . Baſtards⸗Kapitalien 
10,809 fl. 42. kr. a pf. tuͤckſtaͤndige Zinfen davon, 
Diefe Summen find bereit durch Immebintreftript vom 
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11. Juni 1817 eingewiefen, und rühren von Kapitalien 
ber, welche nad) einem in der obern Pfalz beftandenen 
Geſetze für unehelihe Kinder erlegt werden mußten, 
Dieſe Kapitalien werden entweder den eltern, 

wenn fie heirathen, hinausbegahlt, oder’ den Kindern, 
ſelbſt, wenn jenes nicht der Fall ift, und dieſe das Mas 
jorennitätöalter erreichen ; ferben die Kinder inzwifchen, 
fo fällt das Kapital dem Staate heim. 

1238 fl. 2 kr. 2 pf.. Kapital 

576 fl. -kr. —pf. . Ziinsruͤckſtaͤnde 
ſind nachtraͤglich in verſchiedenen Poſten eingewieſen 
worden, und in den Altern, | bereits genehmigten, Kataftern 
enthalten. 


Schulde ntilgungsanſtalt des Untermains 
kreiſes. 


Neue Einweiſungen aus aͤltern Rechtstiteln. 
277,229 fl. 30 fr. 
9150 fl. — fr. — pf. . Kapital 
— fi. — kr. — pf. . Ruͤckſtaͤndige Zinfen 
Schulden der ehemaligen Grafſchaft Limpurg⸗Spekfeld.“ 
Mit dieſer neuen Einweiſung hat es dieſelbe Bewandt⸗ 
niß, wie mit derjenigen, die auf dieſelbe Herrſchaft un⸗ 
ter der Spezialkaſſe Ansbach aufgefuͤhrt iſt, die obige 
Summe betrifft den Antheil, welcher auf den Unter⸗ 
mainkreis angewieſen wurde, und zwar für die zu dem⸗ 
felben gehbrigen Ortſchaften Lindelbach, Sommer- und 
Winterhauſen; in dem allerhöchften Reſkript vom 26, 
Mai 1820 an die Staatöfchuldentilgungstommiffion, 
refp. Regierung des Untermainfreifes, ift die Revifion 
der Liquidation und die Erinnerung der ſtaͤndigen Koms 


VII. Beylagenband. aater Bogen. | 12 
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miſſarien vorbehalten, und nachdem erſtere erfolgt war, 
am 6. Februar 1821 die definitive Einweiſung beſchloſ⸗ 
fen worden. 

3,200. mp RKapital 
4879 fl. 30 kr. — Pf . . . Binsrddftände 
Landſchaftsſchulden der ehemaligen Grafſchaft Caftells 
Ruͤdenhauſen.“ EL 


Sie find im Mefentlichen derfelben Natur, wie bie 
Limpurg⸗Spekfelder Landfchaftsfhulden, und Referent 
hat fich daher hier Bloß auf die dort gemachten Bemer⸗ 
kungen zu beziehen. Außer den oben ausgeſetzten Sum⸗ 
men find noch 2125 fl. nebſt rüdftändigen Zinfen der 
Speziallaffe Ansbach, wegen der zum Rezatkreis geho- 
rigen Gemeinden der ehemaligen Landſchaft, zugewiefen 
worden. 


Die Einweifungsreffripte vom. 25., 30. Mei und 
3. Juni befagen das Nähere, und find uͤbereinſtimmend 
mit den vorgelegten Akten. 


Antheil an der Getreidſchuld. 


Der Art. V. des Geſetzes vom 22. Juli 1819 be⸗ 
ſtimmt, daß die Schuldentilgungsanſtalt des Untermain⸗ 
kreiſes von der Getreidfchuld „des Jahres 1833 den fie 
treffenden und nach dem Verhältniß von ı zu 7 zu be: 
flimmenden Antheil zu übernehmen habe, Nach einer 
im Sabre ı820 von der koͤniglichen Staatsſchuldentil⸗ 
gungskommiſſion gefertigten - vorläufigen Berechnung 
. wurde die Getreibfchuld auf 1,670,258 fl. 20% fr. anges 

ſchlagen, wovon in Gemäßheit des angezogenen Geſetzes 
den Untermainfreis 150,000 fl. treffen ſollen. Da fid) 
aber die Getreidfchuld nachher auf 480,252 fl. a} fr. 
feftftellte, fo fand man fir billig, den Antheil des Un⸗ 


0 
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termainkreiſes hieraus zu berechnen und auf 68,708 fl. 
45 kr. herabzufegen, was durch Reffript vom 25, Fe⸗ 
bruar 1822 gefchah; es folgt hieraus, DaB weder die. 
erftern 150,000 fl., welche dem Untermainfreis vorläus 
fig zugetheilt worden waren, noch die leßtern 68,705 fl. 
45 Er. hier in Anſatz kommen koͤnnen: die erftern nicht, 
weil fie nur auf eine proviforifche, nun abgeänderte, Bes 
rechnung fi) gründeten; die legtern nicht, weil fie erft 
in der Rechnung von 1821 auf ı822 vorfommen koͤnnen. 
Referent muß hier auf den Vortrag zuruͤckkommen, den 
er über die Getreidſchuld erflattere und die Behauptung 
aufitellen, daß der Schuldentilgungsanftalt des Unter: 
mainkreiſes derjenige Antheil an der Getreidſchuld zu 
uͤberweiſen kommt, welcher gemaͤß dDoorgelegten Rech⸗ 
nungen ſich als eigentliche Getreidſchuld darftellt, folg⸗ 
lich mit Beruͤckſichtigung des Zuſchuſſes, welcher aus 
der von den 6 aͤltern Kreiſen dotirten Peraͤquations⸗ 
kaſſe zur Deckung des Defizits gemacht worden iſt. 


Referent haͤlt uͤbrigens dafuͤr, daß die Eroͤrterung 
dieſes Gegenſtandes ausgeſetzt bleiben kann, bis die 
Einweiſung des mehrerwaͤhnten Antheils an der Getreid⸗ 
ſchuld in den Rechnungen erſcheint. 


Summe wie vor 27,229 fl. 30 fr, 


Meine Herm! 


Die Nefultate der mir anvertrauten Unterfuchung 
liegen nun vor Ihren Augen; was ich in der Furzen Zeit, 
die mir dazu vergoͤnnt war, zu leiften vermochte, dieſes 
habe ich mit Anftrengung aller Kräfte, fo bezeugt es 
mir mein Gewiſſen, zu leiften vedlich verſucht. Cs 
konnte die Aufgabe des Neferenten nicht feyn, in das 

12 * 
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Mefen und im die rechtliche Würdigung der weitläufigen, 
zum Theil fehr fchwierigen, Berechnungen und Ausein⸗ 
anderfeßungen einzugehen, durch welche die Summen 
der verfchiedenen Uebernahmen feitgefegt und audgemits 
telt wurden; eine ſolche Aufgabe wärde felbft außer al⸗ 
lem: Berhältniß mit der Zeit ftehen, auf welche gewoͤhn⸗ 
li die Daner unferer Verſammlungen befchränfe ift. 
Sch machte mir es vorziäglich zur Pflicht, den Gang zu 
beobachten, der bey jenen Uebernahmen eingehalten wor= 
den war, um die hohe Kammer und den Ausfhuß in 
den Stand zu feßen, zu beurtheilen, in wie ferne fie 
die eingehaltenen Formen, worüber eigentliche feſte ge- 
ſetzliche Beftimmungen nicht beftehen, für genügend er: 
achte, um ihre Zuſtimmung zu der Uebernahme der aufs 
geführten neuen, auf ältere Rechtstitel fich gründenden, 
Schulden zu geben. 


Unter dieſem Gefichtöpunft wolle die hohe Kamnter 
die Anträge beursheilen, welche Referent im Namen des 
Ausſchuſſes ihr vorzuſchlagen die Ehre hat; ; es find fol⸗ 
gende: 


1) Zu ber uebernahme der Schulden der mediatiſirten 

Fuͤrſten, Grafen, Herren und Staͤdte, ſoll nur un⸗ 

ter dem Bedinge die Zuſtimmung ertheilt werden, 

- wenn eine förmliche rechtögiltige Verzichtleiſtung 

auf alle ferneren Nachforderungen, fie mögen Na⸗ 

men ‚haben, wie fte wollen, zu den betreffenden 
Alten verfchafft werden kann. ' 


8) Die Militärretardaten follen erft dann als genehmigt 
betrachtet werden, wenn von der Hauptmilitärkafje 
nachgewieſen wird, daß die geleifteren Vorſchuͤſſe 
nicht fchon früher definitiv verrechnet worden find. 


„3) Allen übrigen, fowohl Yrivaten als Stiftungen, 
Kirhen und Öffentlihe Anftalten betreffenden 
Schuldübernahmen,. die in der vorliegenden Darſtel⸗ 
lung enthalten, und unter Art. ı und 2 nicht bes 
griffen find, kann die Genehmigung ertheilt werben. 


„M Da, wie dffentli befannt, und nun auch in einem 
Antrag ded Herrn Abgeordneten, Hofraths Aben⸗ 
danz vom a6. April dieſes Jahre, nachgewiefen 
ift, verjchiedene mediatifirte Sürften und Herren 
fortfahren follen, in ihren Gebieten Gefälle zu er: 
heben, welche fowohl in Kraft der Verfaflungsurs 
kunde, als beftehender Verträge, und in Folge der 
von ihnen übernommenen Schulpen erlofchen find, 
und in Erwägung, daß die Einwohner jener Ges 
Bietötheile, welche gleihmäßig zu den Staatslaften, 
fomit auch zur Dotation der Schuldentilgungsans 
ftalt, beytragen, .ein wohlerworbenes Recht haben, 
gegen Weberbürdungen der Art geſchuͤtzt zu werden, 
fo ſoll Se. Majeftät, der König, ehrerbietigft auf 
verfaffungsmäßigem Wege gebeten werden, aller 
hoͤchſt Ihren Minifterien und durdy fie die Kreids 
regierungen ftrenge anzumeifen, ben betreffenden 
Unterthanen auf Anrufen Hilfe angedeihen zu laſ⸗ 
fen, und fie nicht auf den Rechtsweg an die Ger 
richte der Mediatifirten felbft zu verweifen. 


®) Das von ber Frau Herzogin Maria Anna zur 
Penfionirung ihrer Dienerfchaft legirte, auf die Zen⸗ 
tralftaatöfaffe übergegangene, Kapital von 40,000 fl., 
welches. von der Speziallaffe Eichſtaͤdt an die ge⸗ 
dachte Kafıe verzinfer wird, fol als 9 konſolidiri ab⸗ 
geſchrieben werden. 
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6) Keine Uebernahme von Schulden aus Altern Rechtö- 
titelu foll kuͤnftig mehr Statt finden, ohne daß mit 
den Gläubigern definitiv und fo abgefchloffen ift, 
daß feine fernere Reklamation mehr Statt finden 
kann. | , 


- Endlich ift 

7) der Wunfch zu äußern, daß bie Vorlage künftiger 
Einweifung neuer Echulden mit den Motiven, wel: 
he ihre Webernahme veranlaßte, begleitet werde, 

" damit nur dieſe der vierte Ausſchuß zu prüfen, und 
nicht felbft mühfelig aus dicken Altenbaͤnden her- 
auszufuchen habe, 

Beftelmeier, 
_ . Referent. 

Daß vorftehender Bericht in der Sikung am 12. Mai 
1822 von dem vierten Ausfchuß genehmigt, und deſſen 
Vorlage an die hohe Kammer beſchloſſen worden iſt, 
bezeigt in Gemaͤßheit des barüber aufgenommenen Pros 
tokolls, 

— Mag old, 

Vorſtand des vierten Ausſchuſſes. 


(Hierher die Tabelle Beylage I.) 
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Beylag CLXXXVIM. 
 (%d, VII. der Verhandl. ©. 295.) 
Beſchluͤß 
der 
Kammer der Abgeordneten 
am 13. Mai 1822, * 
uͤber den 
Antrag des Abgeordneten v. Hornthal. 


Die Einfuͤhrung des Inſtituts der Landraͤthe, wie ſolches im 
Rheinkreiſe beſteht, auch in ben 7 aͤltern Kreiſen betreffend. 


Die Kammer der Abgeordneten bat Mn ihrer 49ſten Si⸗ 
Kung über den Antrag des Abgeordneten und oberften Juſtiz⸗ 
raths v. Hornthal, Einführung der Landräthe, wie im 
Neintzeife, betreffend, — ben Beſchluß gefaßt: 


I. - 

Im verfaffungsmäßigen Wege Seine Majeftdt, den 
| König, ehrerbietigft zu bitten, dem Inftitut der Laudräthe in 
den 7 Altern Kreifen des Königreichs In Hinficht auf die Zu⸗ 
fammenfepung der Mitglieder deſſelben und auf deſſen Wir« 
kungskreis diejenige Eintihtung zu geben, weiche daſſelbe in 
dem Rheinkreiſe hat, fo daß daben auf die zwiſchen dem 
Nheinfreife, und den übrigen Kreifen des Königreichs beſte⸗ 
henden verſchiedenen Verhaͤltniſſe und Inſtitutionen der allen⸗ 
fals erforderliche Bedacht genommen werde. 


. 


IL, 


Ferner befchloß die Kammer ber Abgeordneten, darauf an: 
zutragen, daß auf dem gefeglihen Wege, mit Beyrath der 
\ Etände des Reichs, von 3 zu 3 Jahren eine Steuerquote ben - 


. 
[4 
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ſtimmt werde, innerhalb welcher das Maximum ber Kreisum⸗ 
lagen fuͤr jedes Jahr von den Landraͤthen bewilligt werden 
darf. 

‚I. 


Beſchloß die Kammer, darauf anzutragen, daß beſtimmt 
werde, daß die Mitglicher bed Landrathes für Dadjenige, was 
fie in ihrem Wirkungskreiſe als folhe fprehen und handeln, 
nicht ſollen verantwortlich gemacht werden koͤnnen. 


Iv. 


Beſchloß die Kammer, den Wunſch zu dufern, daß den 
Verhandlungen der Landräche bie Deffentlichkeit durch Bekannt⸗ 
machung ber Reſultate gegeben werde, 


V. 


Beſchloß bie Kammer, den Wunſch zu aͤuſſern, daß bie 
Rechnungen, welche bie Regierung den Lanbräthen vorlegt, 
jedoch ohne Veplagen, durch ‚den Druc oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht werde. 


Kammer der Abgeordneten, | 


Praͤſident v. Seuffert. 


Haͤcker, Sekretaͤr. 





Beyla ge CLXXXVMI. 
(Bd, VII, der Verhandl. ©. 295.) 


t 


Die Kammer der Reichöräthe. 


Die Einführung des Inſtituts der Landrathe, wie fie in dem 


Ryheinkreiſe befteben, and im den 7 altern Kreifen betreffend. 
Münden, ben ı3. Mai 1822, | | 


Die ' 
Kammer der Abgeordneten 


| an die 
Sammer der Reichöräthe. 

Die Kammer der Abgeordneten übergibt der Kammer der 
MReichsraͤthe den anliegenden, von ihr genehntigten, Antrag des 
Abgeordneten und oberften Juſtiztaths v. Hornthal, über 
die Einführung des Inſtituts ber Landräthe, wie fie Im Rhein⸗ 
kreiſe veſtehen, auch fuͤr die 7 aͤltern Kreiſe, nebſt einigen von 
ihr damit verbundenen Anträgen und Wuͤnſchen, und verbin⸗ 
det damit das Erfuhen, diefen Antrag gleichfalls der Bera⸗ 
thung zu unterftellen. 

Sie erneuert zugleih bie Verſicherung ausgezeichneter 
Hochachtung. | | 

’ Kammer der Abgeoroneten. 

Seuffert. 
| Haͤcker, Seltetär. 





B ey lage CLXXXWX. 
(2b. VI. der Verhandl. S. 295.) 





B eſch luß 
der 


Kammer der Abgeordneten vom 13. Mai 1022 über ben 
Gefetzentwurf: 


Einige Verhaͤltniſſe der baieriſchen Stantsfchnid betreffend. 
Die Kammer der Abgeorbneten hat in ihrer 49ten Si⸗ 
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Kung über ben Gefeßedentwurf, — einige Merhältuife der 


Staatsſchuld detrefſend, — folgenden Beſchluß gefaßt: 


‚68 

Dem genannten Geſetzentwurfe die Zuſtimmung nad feis 

nem vollen Inhalte zu ertbellen. 
IL - 

Hinfihtlih des vom Meferenten des erſten Ausſchufſes 
geftellten Antrags wegen Vorlage eines neuen Ruͤczahlungs⸗ 
planes für bie Staatsfchulden vorerit den Vortrag des vierten 
Yusfhufles zu erwarten, zu welchem der erfte Ausſchuß diefen 


Gegenſtand verwiefen hat. 


Kammer ber Abgeordneten. 


M. v. Seuffert. 
Haͤcker, Sekretaͤr. 


Beylage CLXKXX. 
(Bd. VII. der Verhandl. S, 293.) 


= 


Die 
Kammer der Abgeordneten 


Kammer der Reihsräthe. 
Einige Verhaͤltniſſe der Staatsſchuld befreffend. 

Die Kammer ber Abgeordneten übergibt der Kammer 
ber Reichsräthe den anliegenden, von ihr genehmigten, Geſetz⸗ 
entwurf, nebſt dem von ihr hierüber gefaßten Beſchluß, mit 
dem Erſuchen, denſelben gleichfalls der Berathung zu unter⸗ 
ſtellen. J 

Sie erneuert zugleich die Werfigerung volfommenfter Hoch⸗ 
achtung. 

Münden, den 13. Mai 1822. 

Kammer der Abgeordneten. 
"Str v. Sdrent, Praͤſident. 
| Haͤcer, Sekretär. 





u Benlage CLXXXKI , 
(Bd. VII, der Verhandl. ©, 295.) 


Tagesordnung 
- der 
neun und -vierzigften allgemeinen Sitzung 
der 
Kammer der Abgeordneten 
” am ı3. Mal 1822. 
1, Abftimmung Im geheimen Ausfchuffe. 
a) Ueber den Antrag des Herrn Abgeordneten v. Horm . 
thal, bie Landräthe betreffend. 
b) lieber den Geſetzesentwurf in Betreff einiger Verhalt⸗ 
niſſe der Staatsſchuld. 
11. Bekanntmachung der Eingaben. 
IN, Vorlage ber Fragen zur Abſtimmung uͤber die Anträge 
mehrerer Abgeorbneten wegen Uebernahme von Krieges 
ſchulden auf die Schuidentilgungsanitatt. 


IV. Bericht des Kommiſſaͤrs der gweyten Kammer bey der 
Echuldentilgungsanſtalt, über die. Art ſeiner Geſchaͤfts⸗ 
fuͤhrung. u 

V. Vortrag bed vierten Audfchuffes über den Stanb der 
Staatsfchuld in den Jahren 1818/19. 1819/20, 18 20/21. 

VI. Berathung uͤber die Vortraͤge des zweyten Ausſchuſſes, 
hinſichtlich der, Nachwelſungen über ben Staatshaushalt. 

VU, Vorleſung des Protokolls. 
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Beylage CLXKXXXIL 
(Bd. VII. ber Verhaudl. ©. 297.) 


Eingaben 
vom 13. auf "ben 14. Mat 18a. 

1) Beſchwerde des Srevherrn v. Öuttenberg zu Stern⸗ 
berg im Untermainfreife: wegen Verletzung ber Verfaſ⸗ 
fung des Reichs. 

2) Worftelung ber Gemeinden Keilsheim, Beroldshein 
und Kaubenheim: bag Kulturgefes betreffend. 

3) Vorſtellung der Freyherru v. Crailsheim beyder Ds 
nien: um Verwendung für volfommene Entfchädigung we⸗ 
gen entzogener Umgelber, 


4) Vorftelung ber Obigen: um Hnterfiägung einer Entſchaͤ⸗ 


digungsrellamation gegen den koͤniglichen Fiſtus. 

5) Antrag des Herrn Abgeorbneten v. Faßmann: Verbeſſe⸗ 
zung des milltärifhen Zuftandes der Unteroffiziere In ber 
Armee betreffend. 

6) Vorftellung det Groß: und Kleinuhrmacher im Amts⸗ 
bezirke Goͤggingen: Erhöhung bed Zollſatzes auf alle, aus 

dem Auslande Eommenden, Uhren betreffend. 


7) Beſchwerde des koͤniglichen Medizinalraths, Dr. v. 


Haberl, alt Proprietärs zu Balerdieſſen: Werlegung ber 
Konftitution durch Die von der Eöniglihen Regierung des 
Iſarkreiſes unter'm 9. Juni 1820 über ben Malzauffchlag 
eriaffene Verordnung betreffend. | 

8) Borftellung bes Liz. v. Kleifing zu Abelftein: Schmaͤle⸗ 
rung ber Rechte der Adelichen betreffend. 

9) Worftelung des Vorigen: Gleichheit ber. Abgaben ohne 

| Unterſchied der Stände betreffend. ' 


—* 
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20) Worfiellung des Dbigen: die ainder ber Adelichen bes 
treffend. 

sı) Antrag des Heren Abgeorbneten Voͤgele: die Allodifika⸗ 

tion ber Lehen des Landgerichts Mindelheim, und bie Au⸗ 
wendung bes Lehenedilts vom 7. Jull 1808 anf dieſe Les 
‚ ben betreffend. 

13) Worftelung des Studenten Johann Baptift Stiesi- 
dauer, um Prüfung der Unterfuhungsaften feines Bru⸗ 
ders Jofeph Stiegibaner, ehemaligen Rechtspraktifanten. 

13) Antrag mehrerer Herm Abgeordneten, auf Bewilll: 
gung einer Summe von 8,000 fl. aus den zu den Banten 
und nuͤtzlichen Verfuhen an den Salinen beftimmten Fonde 
zu dem vorgefhlagenen entſcheldenden Werfuche mit einer 
Eifenbahn in natürlicher Größe; dann Beauftragung des 

* Herrn Oberſtbergraths v. Baader, zur Unterfuchung einer 

geeigneten Gegend, um die Donau mit dem Main in Bere 
bindung zu bringen; fo wie auch auf einen von demſelben 
zu fertigenden-vollftändigen Koſtenaufſchlag einer zu dieſem 
Zwece projektirten Eifenbahn. 





Beylage OXCII. 
(Gd. VII, der Verhandl. ©. 297.) 


Bortrag 

über die Handelsverhaͤltniſſe füdtentfcher Bundesftaaten, 

auch in Bezug auf den Darmftädter Handelöverein, 

von dem Abgeordneten Joſeph von Ugfchneider, 
im Namen des zweyten Ausſchuſſes. 


Diie Herrn Abgeordneten von Hornthal, Koͤſter 
und Lowel haben wegen Abſchluſſes eines Handelsver⸗ 


⸗ 


Dap - 
- 
. 
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eins füdteutfcher Staaten folgende Anträge an die hohe 
: Kammer geftellt, und gwar: 
der Abgeordnete, Herr Oberjuſtizrath 
von Hornthal, 
’ ‚daß Seine Königlihe Majeftit im verfaf- 
- fungsmäßigen Wege ehrfurchtvollft gebeten werden, 
ben Abjchluß einer zur MWiederherftellung bed teuts 
fben Handels führenden Uebereinkunft (melde zu 
Darmftadt bereits unterhandelt und eingeleiser ift) 
- befchleunigen , und fo zu Stande bringen zu laſſen, 
daß nur auf dad allgemeine Wohl, auf Rettung des 
nn bedrohten Vaterlandes, und nicht auf bad Finan⸗ 
zielle Rüdficht genommen werde.‘ | 
Der Abgeordnete, Herr Notar Kbſter, ſtellt 
| den Antrag: J | 
/ 1) auf Vorlage der bisherigen Verhandlungen, in Bes 
| treff des Handelsvereins zu Darmfladt; 
3). auf Einladung aller teutichen Bundesſtaaten zum 
” Beytritt zu diefem Berein; 
3) zur Ermächtigung der Regierung, diefeWebereinkunft 
ohne alle finanzielle Ruͤckſichten abzufchliegen, und 
4) „daB Seine Koͤnigliche Majeftät geruhen 
mögen, fo fern die edeln. Veftrebungen der Negies 
z rung vergeblich ſeyn follten, den Handelöbund zu 
‚ ftiften, und den freyen Verkehr herzuftellen, ben - 
Ständen des Reichs ein neues Mautgefeh vorlegen 
. zu lafien, deſſen Hauptbedingungen feyn dürften, 
' die Einfuhr aller fremden Produfte und Fabrikate 
| fo viel als moͤglich in der gerechten Vorausſetzung 
.. zu verhindern, daß auf dieſen Fall auch bie biedere 


— 111 — | 

Baierifche Nation bereit feyn würde, auf ausländis 

ſche Produkte, obgleich durch lange Reihe von Jah⸗ 

ren an ſie gewöhnt, zu verzichten, und dem Wohl 
des Vaterlandes ein Opfer zu bringen.“ 

Daun der Abgeordnete, Herr Kommerziens 
vaih Ldwel: 

„die hohe Kammer wolle bey der Berathung uͤber 

dieſen wichtigen Gegenſtand in reife Erwaͤgung zie⸗ 
hen, in wie ferne ein ſolcher Handelsverein für 

Baiern nothwendig, nmuͤtzlich oder ſchaͤdlich ſey, und 
nicht ihr Urtheil durch Motive beſtimmen laſſen, 
welche auf kosmopolitiſche Anſichten ſich gruͤnden, 
die nicht in dem Intereſſe unſers Vaterlandes zu 
ſeyn ſcheinen, welches wir hier nur allein zu ver⸗ 
treten haben.“ 

Von dem zweyten Ausſchuſſe mit dem Referate über 
diefen Gegenftand beehrt, hielt ich mich verpflichter, 
zu veranlaffen, daß diefe wichtige Baierifche National⸗ 
angelegenheit fowohl im zweyten Ausſchuſſe, als in 


“ der hohen Kammer der Abgeordneten, von allen Seiten - 


betrachtet werde. Sch ftelle zu diefem Ende mehrere 
"Fragen zur vorläufigen Beantwortung; denn man muß 
ſich alle Mühe geben, . damit dieſe Aufgabe In jeder 
Beziehung beleuchtet werde, um einen felten Schluß, 
auf allgemein ald wahr anerkannte Grundfäge geftägt, 
vorzubereiten; aufferdem werfen wir und dem Zufalle 
in die, Arme, und geben uns einem gewagten Verfuche 
Preis, der den Wohlſtand unfers Vaterlandes, und 
"vielleicht auch der. übrigen ſuͤdteutſchen Staaten vollends 
untergräbt, 
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Diefe Fragen fi nd folgende :. 
ı) Was foll der Zweck eines ſolchen Handelövereins 
feyn? 
2) Iſt der Zweck deſelben ſchon wm ausge⸗ 
ſprochen? 
3) Welches ſind die Staaten, die zur "Erreichung Dies 
ſes Zwecks in einen Handelsverein zuſammentreten 
wollen? 
4) Wie verhalten ſich dieſe Staaten gegenfeltig zu 
. einander ? 
5) Wie verhält fih Baiern zu benfelben? 
6) Unter welchen Bedingungen kann Baiern einem fols 
shen Vereine beytreten, 
a) in flaatswirthfchaftlicher, 
b) in finanzieller und 
c) in politifcher Beziehung? 
7) Was muß, im Kalle einer Vereinigung mehrerer 
Etaaten, jeder Vereinsſtaat ſich vorbehalten ? 
a) wegen der Direktion und Aufficht über die Graͤn⸗ 
zoͤlle? 
D) wegen der gemeinſchaftlichen Zollkaſſe? 
c) wegen der Kontrole? 
.. d) wegen Unterftägung feines eigenthiimlichen Kunſt⸗ 
und Gewerbfleißes? 
e) wegen einer moͤglichen Trennung vom Vereine, 
oder wegen gänglicher Aufldfung deffelben ? 
8) Welche Vorfchriftsmaßregeln muß Baiern — im 
Galle einer Vereinigung, binfihtlih ber Gewerbe 
polizey, Gewerbögefeßgebung, der Öffentlichen Jahr, 


\ 
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Maͤrkte ꝛc. vorerſt ergreifen, damit es gegen die ans 
dern Vereinsftaaten nicht im Na-'irhrile ſtehe? 

9) Wie folk der gemeinſchaftliche Wrinzzcutarif vers 
faßr feyn, um dem Zwede des Vereins zu entfpres 
hen, und die gewuͤnſchten Rejultate gewiß herbey⸗ 

zufuͤhren? 

10) Weiche Vortheile gehen aus dem Handelsvereine 


fuͤr den Ackerbau, die Gewerbe und den Handel in 


den vereinigten Bundesͤſtaaten hervor? und welche 
Nachtheile? 


- 23) Sollen auch andere Staaten feiner Zeit in dieſen 


Handelsverein, und unter welchen Bedingungen 

aufgenommen werden? 

12) Sollen Handelsverträge mit Nachbarftasten vom 

. Vereine gefchloffen ‚erben fonuen? 

Dbige Fragen milifen vorerft gründlich beantwortet, 
and die Bedingungen, unter welchen der Handels⸗ 
verein zu Stande fommen koͤnne, muͤſſen vorerft feſtge⸗ 
fegt werden, um beurcheilen zu konnen, ob es für 
Baiern rärhlich fey, am einen ſolchen Verein ſich an⸗ 


zuſchließen. | 
ı) Was foll der Zwed eines folden Hans 


delsvereins feyn? 
ad ı) Beynqhe alle europäifchen Etaaten: Franke 
reich, England, Niederlande, Preußen, Defterreih mit 


Stalin, Rußland, Epanien uud auch Portugall ıc., 


haben dermal allgemein ein Prohibitivyandelefgrlein ans 
genommen, und führen daffelbe mit Strenge und Kons 
fequenz durch. — Mährend die Produfte und Fabri⸗ 
kate dieſer großen Reiche noch immer ungehinderten Zu⸗ 
VIIL Beylagenband 23ter Bogen. r 13 


tritt auf den Märkten der ſuͤdteutſchen Bundesſtaaten 
genießen, find diefe legtern mit allen ihren Erzeugnifs 
fen von dem Markte obiger groͤßern Staaten Theils 
ganz ausgeſchloſſen, Theils in der Einfuhr ſo beſchwert, 
daß es einem gaͤnzlichen Ausſchliſſe gleich zu achten 
iſt. — Deſſenungeachtet find wir Suͤdtentſche noch immer 
unachtſam genug, das Meiſte, was wir fuͤr unſere 
Kleidung, ſehr Bieles, was wir für unſern Magen und 
für unfere Bequemlichkeit bevärfen, aus diefen für und 
gefchloffenen Handels ſtaaten kommen zu laſſen; unſer 
baares Geld wandert dahin; — anſtatt unſere Mitbuͤt⸗ 
ger, unſere Landsleute zu beſchaͤftigen, und ihnen fort⸗ 
waͤhrende Arbeit zu verſchaffen, laſſen wir Jahr aus, 
Jahr ein, den Arbeitsverdienſt ſolchen Auslaͤndern reich⸗ 
lich zuſtrbmen, welche nach ber Geſetzgebung ihrer 
Staaten und einen Erſatz dafür nicht geben Fünnen, 
nicht ‚geben dürfen. Auf diefe Weife geht für und alle 
Arbeit, aller Arbeiröverbienft verloren. Wir verlieren 
dadurch zugleich die Verzehrer und die Abnehmer der 
roben Produkte unferd Ackerbaues; unfere ganze Indus 
firie hört auf, unfere Gewerbe kommen fo herab, daß 
fie dem Aderbane in keiner Hinficht eine Stige mehr 
feyn konnen; der Aderbau felbft muß fih am Ende 
nur auf den Anbau. derjenigen Produkte beſchraͤnken, 
welche in feinem fehr beengten Kieife verzehrt werben. 
Um diefem Uebel einen Damm entgegen zu fegen; um 
die Arbeit und den Arbeitsverdienſt welcher durch un⸗ 
ſere Unachtſamkeit bisher Ausländern zufloß, und von 
Tag zu. Tag nod) häufiger zufließt, wieder dem In⸗ 
lande zuzuwenben; um dadurch den vaterlaͤndiſchen 


⁊ 





Gewerbfleiß zu befdrdern, und durch eine, in den en 
werben vermehrte, mügliche Bevdlkerung dem Ackerbaue 
‘Abnehmer feiner Produkte zu verfchaffen, und auf diefe 
einfache Weife den Werth feiner Erzengniffe zu erhöhen; 
um den inländifchen Verkehr zu beleben: wollen einige 
ſuͤdteutſche Bundesſtaaten ſich in einen Verein zuſam⸗ 
menthun. Der Zweck eines ſolchen Handelsvereins 
kann demnach kein anderer ſeyn, als die Auswaͤrtigen 


mit ihren Produkten und Fabrikaten fo lange von uns 


fern Märften, zuruͤckzuhalten, und die Einfuhr ihrer 
Erzeugniffe bey uns zu erfchweren, als uns im Aus⸗ 
lande die Märkte für unfere Produkte und Fabrikate 
Herfchlofen werden. Diefes Entfernthalten und Ers 
ſchweren der Einfuhr auswärtiger Waaren wird bep 
minder ausgedehnten Staaten, wie unfere füdtentfchen 
find, nur durch einen Verein nach feftgeftellten Grund⸗ 
fägen, nad einem gemeinſchaftlich verabreberen Sy⸗ 
ſteme, moͤglich ſeyn. 
a) Iſt der Zweck des Vereins föon irgendwo 
ausgefproden? 
od 3) Aus Demjenigen, was bisher von dem Han⸗ 
delöverein zu Darmftade befannt geworden, geht ein 
beftimmter Zweck noch nirgends deutlich und klar her⸗ 
vor; man ſchrieb und ſprach Vieles über das Schaͤd⸗ 
liche der gegenfeltigen teutfchen Binnenzoͤlle, über die 
Nothwendigkeit, diefelden zu entfernen und. zufammens 


ftärzen zu laſſen; — allein, über den Zweck, die Freme 


den mit ihren Produkten und Waaren von unſern Maͤrk⸗ 
ten zuruͤckzuhalten, und denſelben Die Einfuhr zu ers 


ſchweren, bat mar fich noch zur zeit nicht dentlich | 
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ausgeſprochen. Man ſcheint in Darnſtadt über bie. 


Are und Weife,. wie man bie Fremden entfernt hal⸗ 
ten wolle, noch bey weitem nicht einig zu ſeyn, und 
auf dad Wie? kommt bier dod das Meifte an. — 
Mit dem Aufheben der gegenfeitigen teutfchen Binnens 
zolle ift Nichts gefchehen, wenn wir nicht einen Graͤnz⸗ 
damm gegen die Induſtrie derjenigen Staaten haben, 
in. weldyen unfern Erzeugniffen der Eingang Theils 
ganz verboten, Theils hoͤchſt erſchwert ift. — Kann 
oder will man diefen Gränzdamm nicht ziehen, fo wird 
durch Aufhebung unferer Binnenzdlle obigen größern 
Staaten der Eingang ihrer Produkte und Fabrikate 
bey und nur noch mehr erweitert. 


Die Regierungen, welde in Darmſtadt den Handelds 
verein verabreden, duͤrfen wohl auf der Huth ſeyn, auf 
daß der Gewerbfleiß in ihren Staaten nicht unterdruͤckt 
werde, und dieſes wird gewiß erfolgen, wenn die Speku⸗ 
lanten in auslaͤndiſchen Waaren nicht irgendwo ein un⸗ 
überfteiglihes Hinderniß finden, wodurch der Einfluß 


fremder Waaren beſchraͤnkt wird; ich fage: befhräntt, 


"denn der Genuß oder Gebrauch irgend einer Waare 
fol innerhalb der Gränze der vereinigten Bundesſtaa⸗ 
ten nirgends verboten, fondern nur mit einer folben 
Abgabe belegt ſeyn, dad man lieber inlaͤndiſche Pros 


dufte und Fabrikate verzehre und gebraube., Der 


Handel mit inlaͤndiſchen Produften im Ins 
[ande ift der wichtigite und der mwohlrhärigfte, auch 
der ficherite und gewinnreichfte für die Nation; alle 
Volksklaſſen haben davon Vortheil; die Nationalindu⸗ 
firie it dadurch belebt; der Wohlſtand des Volks iſt 


Fi 
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ß‘ j 
dabey gewöhnlich im Steigen; fremde Induſtrie iſt 
ausgeſchloſſen. — Darauf folgt. der Handel mit 
inländifhen Produften in das Ausland, 
Auch diefer Zweig des Handels. ift wichtig, doch kann 
zu großer Abſatz inlaͤndiſcher Fabrikate in's Ausland 
ſehr oft von nachtheiligen Folgen fuͤr die Nation ſeyn, 
wenn dieſer Abſatz inlaͤndiſcher Fabrikate ins Ausland 
augenblicklich geſtoͤrt, und dadurch die Menſchenklaffe, 
die ſich damit befchäftigte, augenblicklich brodlos wird, 
und micht gleich wieder andere Beſchaͤftigung findet. 
Der Handel mit ausländifhben Produkten in 
das Inland ift wohlthätig, fo lange derfelbe der 
Nation rohe Materialien zur Fabrikation und anderer 
unentbehrlidhen Gegenftände für die möglichft wohl: 
feilen Preife verſchafft. Er iſt minder wohlthaͤtig und 
ſogar nachtheilig, wenn derſelbe auslaͤndiſche Fabrikate 
auf den inlaͤndiſchen Markt bringt, dabey den inlaͤndi⸗ 
ſchen Gewerbfleiß laͤhmt, oft zerſtoͤrt, die arbeitende 
Menſchenklaſſe allmaͤlig toͤdtet, und dadurch der Nation 
alle Kräfte entzieht. Dieſe Kommerzart wirkt am Ende 
ſelbſt nachtheilig auf den Kaufmann zuruͤck; das durch 
ihn verarmte Volk Tann ihm nichts mehr ablaufen; 
in dieſem Zuftande fcheinen dermalen die füdteutfchen 
Staaten und auch Baiern zu fern. — Der Kaufmann 
Hagt über Mangel an Abſatz; das Volk ift arm, weil 
die Gewerbe Feine binlängliche Befchäftigung haben. 
Der Handel mit ausländifhen Produkten 
‚in das Ausland if zwar nicht fo wichtig, als bie 
erſten zwey Kommerzbranchen mit inländifhen Produk⸗ 


ten im Inlande, oder mit diefen nach dem Auslande; 
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allein, keine Regierung darf ihn vernechläßigen, und - 
muß den Tranfit auf alle. mögliche Weiſe beguͤnſti⸗ 
gen; der Tranfitohandel fegt die Nation mit allen übris 
gen benachbarten Staaten in eine, ihr in maucher 


Hinficht nügliche, Verbindung. 


Der Handelsverein muß demnach vor Allen feinen 
Zwed deutlich ausfprechen, und diejenigen Kommerzar⸗ 
ten vorzüglich. begünftigen, welche zur Begründung des 
Nationalwohlſtandes unferer füdteutfchen Provinzen am 
meiften beytragen, dagegen aber die ſchaͤdlichen bes 
fchränfen und in Zaum Halten, 


3) Welches find die Staaten, bie zur Ers 
seihung dieſes Zwedes jn einen Han⸗ 
delsverein zuſammentreten? 
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4) Wie verhalten ſich diefe ſechszehn Bun— 
desſtaaten gegenſeitig zu einauder? 
ad 4) Eie find geographiſch fo gelegen, daß jeder 


allein genen das Ausland Feine ernfte Maßregel mir 


Erfolg durdyfiigren faun; nur in Verbindung mit eins 
ander koͤnnen fie ein Zollſyſtem gegen die Fremden gels 
tend machen; dieſe ſechszehn Bundeöftaaten find alle 
febr bevölkert, indeni an Durchſchnitt auf einer Qua- 
drarmeile 3385 Menſchen wohnen; ihr Aderbau, ihre 
Gewerbe find bereits auf einem fehr Hoden Grade von 
Kultur und Flor. 


Wuͤrtemberg produzirt Getreide im Ueberfluſſe, 
Huͤlſen- und Gartenfruͤchte, Saͤmereyen, Flachs und 
Hanf, Mohn, Hopfen und Tabak, Obſt, Wein⸗, und 
Kirfcbengeift, Holz, Hornvieh, Pferde, Schaafe, Zie⸗ 


gen, Schweine, Federvich, Bienen, Schneden; Eifen, 
. etwas Eilber und Kupfer, Bitriol, Alaun, Salz, hat 


Eteintohlen, Toͤpferthon in Menge, Bolus, Siegel 
erde, Marmor und Ulabafter, Bernftein, Agat, Webs 
und Miplfteine, Gyps, Schwefelkieſe, Leinweberey 
und Garnſpinnerey, grobe Spitzen, Wollſpinnerey und 
Wollweberey, Tuͤcher, Baumwollen⸗ und Barchentwe⸗ 
berey, hoͤlzerne Uhren, Buͤrſten, Leder, Pech und Theer. 


Wuͤrtemberg fuͤhrt aus, Vieh und Schaafe, 
Schnecken, feine Wolle, Getreide, Weine, Flachs, 
Holz, Gartenſaͤmereyen, Bleyweiß und Bleyzucker, 
Tuͤcher- und Wollenwaaren, Leder, Leinewaaren, Ta⸗ 
bak, Oel, Papier, hoͤlzerne Uhren, Pech, Theer, Pot⸗ 
taſche und Salpeter. | | 


Mürtemberg führt ein: Kolonialmaaren, noch 
etwas Salz von Baiern, Flachs, Hanf, Mibfaamen, 
grünes Shft, Seide, Baumwolle, Hopfen, franzbfifche 
und Rheinweine, rohe Haͤute. 


Die Fauͤrſtenthuͤmer Hohenzollern, He⸗ 


chingen und Sigmaringen produziren: Ges 


treide, Holz, ‚Gartenfrüchte,, Dich und Schaafe, Thon, 


Eifen, Holzwaaren. 


Führen aus: Getreide, Holz, Enzian; Garne, 


Pottaſche, Glas⸗ und Eifenwaaren. 


Fuͤhren ein: wie ungefähr in Wuͤrtemberg. 

Das Großherzogthum Baden erzeugtt 
Getreide, Hanf, Tabak, Delpflanzen, Cichorien, Obft, 
Krapp, Wein; Hornvieh, Schweine, Bienen, Waſch⸗ 
geld, Silber, Kupfer, Bley, Eifen, Kobalt, Alaun, 
Salz, Vitriol, hat Steinfohlen, Marmor; Leder⸗, 
Tuch⸗ und Wollenwaaren, Zeineweberey, Garnſpinnerey, 
Etrohflechterey, hoͤlzerne Ubren, hoͤlzerne Geſchirre, z. 
B. Loͤffel, Bleyzuͤge fuͤr Glaͤſer, Bijouteriefabrikate. 


Fuͤhrt aus: Getreide nach der Schweiz ,. Sranfs 


reih und Niederlanden, Holz nah Holland, Hanf, 
geddrrtes und frifches Obſt, Wein, Kirfchenwafler, 


Dieb, Tabak, Pforzheimer Bijduteriewaaren, Holzuh⸗ 


ren und Holzwaaren. 


Fuͤhrt ein: Pferde, Salz, franzoͤſiſche Weine, 
Kolonial⸗, Material s und Apothelerwanren, Eifen, 
Etahls, Papier:, feine Tuͤcher und andere Wollehs 
waaren, baummollene und feidene Waaren, Galanterie⸗ 
waaren und andere Lurudartilel. 


⸗ 
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Cichorien, Mübfamen , Waldbeeren, Holz; Vieh, 


> 


Das Großherzogtum Heffen erzeugt: 
Getreide, Tabak, Färberröthe, Flache, Ruͤbſaamen, 
Obſt, Wein, Holz; Rindvieh, Schafe, Schweine, Dies 
nen, Kupfer, Eifen, Salz; hat Steins und Schiefer 
brüche , Garnfpinnerey, Leinen s und Wollenzeuge, 


Strumpfſtrickerey und Weberey, Glas, Meffing, Ga: 


lanteriewaaren,, Kutſchen, Holzarbeiten, Pottaſche. 
Fuaͤhrt aus: Kern, Spelz, Gerſte, geddrrtes 
Obſt, wälfche Nüffe, Krapp, Kleefaamen, Holz, Wein, 
Tabak, Ruͤbdl, Portafche; Leinwand, Garn, Strümpfe, 
Honig, Wachs, feines Mehl, Eifen und Stahlwaas 
ven und Fabrikate von Offenbach. u 
Führt ein:  Koloniale, Materials und Apothe⸗ 
kerwaaren, teutfche, englifche und franzdfifche Luxus⸗ 
und Modewaaren, Gewehre, Flintenfteine ıc. 
Kurbeffen. erzeugt: Gerreide, Hälfens und 
Gartenfrüchte, Obſt, Wein, Flachs, Hanf, Tabak, 


Schaafe, Schweine, bar Bilder, Kupfer, Kobalt, 
Alaun, Salz, Steinkohlen, Thon ; grobe Leinwand, Körbe 
und Holzwaaren, wollene Strämpfe, Kamelotte, Leder, 
Wachslichter, Lichter, Hüte, Papiertapeten, Farbe⸗ 


- waaren, Bafen „und Defen, Kutſchen; Meerfhaums 


pfeifen, Topfer⸗, dann Eifens und Stahlwaaren. 
Führt aus: Getreide, trodenes Obſt und Zwet⸗ 


ſchen, Wachholderbeeren, Holz, Vieh, Kupfer, Eifen, 


Salz, Kaffelers Gelb, Mineralwaffer; Leinwand, Garn, | 
Tabak, Wolle, Kattun, 3ig, Band, Bad slichter, Le⸗ 


: der, Handſchuhe, Butter, Kaͤſe; Eiſen⸗ und Meſſing⸗ 
waaren, Tbpferwaaren, Kutſchen. 
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Fuͤhrt ein: Hopfen, Wein, Koloniale, Mates 
rials, Apotheker⸗, Luruss und Modewaaren. 

Der Tranfitohandel bringt wegen der großen Heers 
firaße aus dem Norden von Teurfchland nach Frant⸗ 
furt und von da nad) Leipzig vieles Geld in's Land. 

Die Landgraffhaft Heffen: Homburg ers - 
zengt: Getreide, Flachs, Obft, Gartenfrächte, Holz, 
etwas Wein; Vieh, Schafe; Eifen und Steinkohlen; 
Mollens und Strumpfwaaren. 

Fuͤhrt aus: Kom, Holz, Wolle, Flanelle und 
Struͤmpfe. 

Fuͤhrt ein: Wie in Kurheſſen. 

Das Herzogthum Naſſau erzeugt: Ge⸗ 
treide, Flachs, Hanf, Tabak, Hopfen, Cichorien, Ruͤb⸗ 
ſamen, Obſt, Wein, Horndieh, Schafe, Silber, Bley 
und Eifen, hat Thon, Marmor, Schiefer, Gyps. Wols 
lenwaaren, Strumpfwirkerey, Weißgärberwaaren, Näs 
gel, irdene Thonpfeifen, Steingut.. | 

Führt aus: Etwas Korn und Waizen, Obſt, 
Wein; Vieh, Wolle; Mineralwaffer, Pottaſche, Eifen, 
befonberd Nägel, irdene Pfeifen und Krüge; Strümpfe. _ 

—Füuͤhrt ein: Wie im Großherzogthbum Heſſen. 

Das Fuͤrſtenthum Walde erzeugt: Ges 
treide,, Flache, Holz; Hornvieh, Schafe, Schweine; 
Kupfer, Eifen, Marmor und Dachfchiefer; Wollenzeug, 

Pluͤſche, Strümpfe und Muͤtzen. 
\ Führe aus: Holz, zumeilen auch Getreide, Walds 
beeren; Maſtvieh, Wildpret,- wildes Gefligel; Mines 
ralwaſſer, Kupfer und Eifen; Wolle, Marmor, But⸗ 
‚ter, Käfe, Strümpfe, 


J 
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Fuͤhrt ein: Wie bey Kurheffen. 1: 

Das: Großberzogtbum Sadfen: Weimar 
und Eiſenach erzeugt: Gerreive, Gemüfe, Flachs, 
Sauf, Ruͤbſaamen, Mohn, Hopfen, Holz; bat Schafe; 
Tbon und Steinbruͤche; Tuch, Leinen, Barchent, 
Strümpfe, Branntwein, Zöpfermansen , Pfeifen, Mefe 
fuug: und Holzwaaren. 

Führt aus: Trockenes Obſt, Wachbolderbeeren, 
Meerreitig; Wild, Wolle; Woll⸗ und Baumwollen⸗ 
waaren, Zeuche, Enumpfe⸗ Huͤte, Topferwaaren, Land⸗ 
karten. 

Fuͤhrt ein: Kolonial⸗, Material⸗, Apotheker⸗ , 
Luxus⸗ und Modeartikel. u 

Das Großherzogtum Sadhfen: Gotha 
und Altenburg erzeugt: Getreide, Hülfens und 
Gartenfrädyte, Obſt, Flachs, Hopfen, Waid, Kümmel, 
Anis, Koriander, Mohn, Truͤffeln, Waldbeeren, und 
Holz; Hornvieh, Schafe, Wild, Geflügel, vorziiglich 
Gaͤnſe; Eifen, Kobalt, Kupfer, hat Steinkohlen, Torf, 
Thon, Gyps, Muͤhlſteine von Porphyr, feinfürnigen 
Sandftein; Garnfpinnerey : und Leinweberey, Zwirn, 
Barchent, Strumpfweberey und Strickerey, Leber, Ges 
wehre und kleine Eifenwaaren, Holzwaaren, Eiebe. 

Fuͤhrt aus: Getreide,. Sämereyen, Wachholder⸗ 
beeren, Holz, fogar gezimmerte Häufer; Wolle, Tuch, 
Leinwand, Wollens ‚und Leinenwaaren, Eifenwaaren, 
: Holzwaaren und Geflechte, Butter, Gänfelebern, 
Wuͤrſte. 

Fuͤhrt ein: Wie im Großherzogthum Weimar. 

Das Großherzogthum Sachſen⸗Meinun— 


gen erzeugt: Getreide, Gartenfrüchte, Obſt, Flache, 
Hopfen, Tabak, Ruͤbſamen; Hornvieh, Schafe, Wild, 


Geflügel; Gold, Silber, Kupfer, Eifen, Bley, Echwes 


fel, Kobalt, Steinkohlen, Sanpdfteine, Marmor, Echies 
fer, Feuerfteine, Walkerde, Salz, Eadorilih und 
Segeltuch, Garn, Branntwein, Holzwaaren, Meffings 
und Schloſſerwaaren, Schiefertafeln und Schreibgriffel. 

Führe aus: Bauholz, Tabak, Maftvieh, Wolfe, 
Eifens und Eijenwaaren, Marmor, Salz, Pottafche, 
Porzellan, Salmiak, Wetzſteine, Farbwaaren , Flaſch⸗ 
nerwaaren, Schiefertafeln und Griffel, Pech, Papier, 
Holzwaaren. 


5 uͤhrt ein: Mie das Großherzogthum Weimar. 

Das GroßherzogthumHildburghauſen ers 
zeugt die Naturprobufte, wie bey Sachſen⸗Meinungen. 
Glauber: und Bitterfag, dann Magneſia; Wollen⸗ 


enge, Blech⸗ und Flaſchnerwaaren, Zuͤndſchwaͤmme, 


Leder. | , 
Fuͤhrt aus: Holz, Vieh, Salz, Wolle, Leder, 
Glas, Zuͤndſchwaͤmme. 

ZFuͤhrt ein: Wie bey dem Großberzogthum Weimar. 

Das Großherzogthum Sadjens Koburg, 
Saalfeld, mir Inbegriff des Fuͤrſtenthums 
Lichtenberg, erzeugt: Getreide, Hülfen: und Gars 
tenfrüchte, Obſt, Flachs, Hanf, Rübfamen, Hopfen, 


Holz; Rindvieh, Schafe, Wild, Geflügel; Eilber, 


Kupfer, Bley, Eifen, Kobalt, Vitriol, Marmor, Ala⸗ 
bafter, Gyps, Baus und Wegfteine, Schiefer, Eands 
fteine, Thon, Mergel, Agar; Dele, Pech, Leinen: 
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waaren, Hoizwaater, Leder, Wollenzenge. — Wein im 
Lichtenbergiſchen. 

Fuͤhrt aus: Holz, Flachs, Hanf, gemaͤſtes Horn⸗ 
vieh, Vitriol, Alaun,“ Glas, Porzellaͤn, Schieferta⸗ 
feln und Schiefer, Agat, Pottaſche; Wolle und wol⸗ 
lene Zeuge, Garn und Leinwand, Eiſen⸗ and Holtzwaa⸗ 
ren, Butter, Pech. 


Fuͤhrt ein: Wie bey Weimar. Außerdem viel 
rohes Eiſenerz. 

Das Fuͤrſtenthum Schwarzburg? Rudol— 
ſtadt erzeugt: Getreide, Obſt, Flachs, Holz, Rind⸗ 
vieh, Schafe, Wild, wildes Gefluͤgel, Eiſen, Kobalt, 
Smalte, Vitriol, Salz, Sands und Muͤhlſteine, 
Marmor, Alabaſter, Schiefer, Pottaſche, Medizinal⸗ 
waaren, Wollenzeuge, Garn, Kienruß, Theer. 

Fuͤhrt aus: Korn, Holz, Wildpret, Fiſche, Ko⸗ 
balt, Porzellaͤn, Flanell, Raſch, Oele, Medizinalwaa⸗ 
ren, Eiſenwaaren. 

Fuͤhot ein: Wie bey Weimar. 

Die fuͤrſtlich reußifhen Länder erzengen: 
Getreide, Sartens und Hülfenfrächte, Hopfen, Flache, 
Holz, Hornvieh, Schafe, Eiſen; Wollens und Garn⸗ 
waaren, Strümpfe und Migen, Hüte, Leder, Ta⸗ 
bat, Pe. . 

Fuͤhrt aus: Holz, ungemaͤſtetet Vieh, Baum⸗ 
wollen⸗, Leinen» und Wollen⸗, dann Eiſenwaaren, But⸗ 
ter, Pech. 
Fuͤhrt ein: Wie bey Weimar. Einige Naturs 
produkte, 3. B. Wolle, Eifen ıc. reichen nicht hin, 
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fondern werden noch vom Auslande bezogen, und fas 
brizirt wieder dorthin abgefeht. 

Man fieht aus diefer Zufämmenftelung von Erzeug⸗ 
niffen und aus der vorausgeſchickten Beubllerungslifte, daß 
diefe 26 fildteutfchen Bundesſtaaten beynahe auf einer 
gleich hohen, ja beynahe hoͤchſten Stufe von Bevdlkerung, 
Landeskultur und Gewerbfleiß ſtehen und in diefer Deziehung 
fi) gegenfeitig das Gleichgewicht halten ; ihr Zufammens 
treten in einen Handelöverein kann demnach nur für 
fie von guten Folgen ſeyn, indem ihre Erzeuguiffe — 
von verfchiedener Art — eines ungehinderten Austau⸗ 
ſches ficher und beynahe gewiß find.- 

5) Wie verhält fih Baiern zu dieſen ſechs 
zehn Bundesfiaaten?: 

ad 5) Baiern iſt beynahe an Flaͤcheninhalt fo 


groß, als alle obigen 16 Bundesſtaaten zuſammengenom⸗ 


men, und wenn es gleich dermal noch um 1,158,000. 
Menfchen, weniger Bevdlkerung hat, fo fann es nad 
dem Bevdlkerungsmaßſtabe von Wiürtemberg nach "und 
nach um 1,670,000 Menſchen Zuwachs erhalten. 
Würtemberg, Baden, Heffen: Homburg, 
Naffau, dann die fähfifhen und reußifchen 
Länder , ftehen beynahe ſchon auf der höchften Stufe 
von Bevdlkerung und Kultur, während dort die Ges 
werbsinduftrie gleichfalls vor der baierifchen weit voran 
iſt. Diefe Bundesſtaaten, wenn Baiern in einen 
Handelöverein fich mis ihnen einläßt, gewinnen dadurch 
für ihre Produkte und Fabrikate den offenen und ganz 
freyen, für fie fehr gewinnreihen, Markt in unferm 
Baiern, während wir (pielleicht einige sche Ackerbau⸗ 
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erjeugniffe abgerechnet) ihnen gar Nichts mit Vorheit 
zufuͤhren fönnen. 
Baiern bedarf in feiner vermaligen Stellung noch 


einer ganz befondekn Träftigen Unterſtuͤtzung von Seite 


feiner Regierung, um durch ‚alle Kreife an Bevölte: 
rung und an Gewerbfleiß zujunehmen ; der baierifche 
Gewerbfleiß wird mit dem der übrigen 16 Bundes⸗ 
ſtaaten ſchwerlich die Konkurrenz Halten Tonnen. Uns 
fere Regierung wird, wenn wir dem füdteutfchen Hans 
belövereine beytreten, alsdann ganz vorziglich aufs 
merffam feyn miffen, um von den baterländifchen Ges 
werben alle Hinderniffe, welche ihrem. Emporfommen 
auf was immer für eine Weiſe im Wege ftehen, fo: 
rafch als möglich zu entfernen, und fie auf alle moͤg⸗ 
liche Weiſe zu unterftüßen. 

6) Unter welden Bedingungen kann Baiern 

einem folden Bereine beptreren? 
a) in ſtaatswirthſchaftlicher, 

b) in finanzieller und 

c) in politifher Beziehung? 

ad 6) Baiern verliert in flaatawirthfchaftlicher,, in ' 
finanzieller und politifcher Hinficht, wenn ed.dem Hans 
belövereine obiger Bundesftaaten in feinem dermaligen 
Zuftande unbedingt beptritt. 

Sn ſtaatswirthſchaftlicher Hinſicht verliert 
es, weil es den benachbarten Bundesſtaaten ſeinen 
Markt fuͤr ihre Produkte und Fabrikate odffnet, ohne 
auf ihrem Markt einen gleichen Adſatz fuͤr die ſeinigen 
zu finden; denn fie erzeugen Aues ſeibſt, was Baiern 
ihnen zuführen kann. 
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In finanzieller Hinficht verliert Baiern durch 
die Aufhebung der Zollftätten gegen dieſe Bundesftans 
ten, und zwar an Konfumozoll von Weinen, Wol⸗ 
Ienwaaren, Baummollgarnen, Tabatöblättern, Selen, 
Dreher: und Eiſenwaaren ıc., welche bisher aus dien 
fen 16 Bundesſtaaten nach Baiern eingeführt wurden, 
und bisher Zoll bezahlten, wenigftens jährlich 500,000 fl. 
— dann darf man an Salz: und Malzaufſchlags⸗ 
gefällen gewiß auch einen mindern Ertrag, 5 bis 
600,000 fl. jaͤhrlich qnnehmen, fo, daß die baierijchen 
Finanzen wenigftens einen jährliben Merluft von 
1,000,000 Gulden zu leiden haben werben. 

Ju politifcher Beziehung macht Baiern ſich abs 
bängig von der Kommerzial: und Gewerbögefeßgehung 
obiger Bundesftaaten, welche ganz andere Beduͤrfniſſe 
als Baiern haben, Allen diefen nacheheiligen Wirkuns 
gen muß unfere Regierung im Falle einer Vereinigung 
moͤglichſt vorzubeugen ſuchen. 

Obige 16 Bundesſtaaten gewaͤhren Baiern keine 
Ausſicht zu einigem Erſatz feines Verluſtel. — Wenn 
Oeſterreich und Preußen, wie vorauszuſehen iſt, dem 
Handelsverein nicht beytreien; wenn demnach auch 
die übrigen teutſchen Staaten im Norden getreunt blei⸗ 
ben möüflens fo kann Baiern einigen DBortheil nur 
darin finden, daß auch die Schweiz in diefen, Hans 
delsverein mit aufgenommen, und die Zollgranze an 
die Gränze Italiens verlegt wird. — Dann befäme 
Alles ein anderes Anſehen, und ed wäre zu erwarten, 
daß man auch einigen Einfluß auf den Handel nach 
Dberitalien gewinnen kͤnnte. — Die Schweiz, wenn 
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fie gleich hinſichtlich des zu erhebenden Konſumtions⸗ 
zolles auf ausländifhe Waaren ſich Manches gefallen 
laſſen mäßte, wuͤrde in diefer Vereinigung doch nur 
Bortheil haben, weil diefelbe offenen und freyen 
Markt für alle ihre eigenen Erzeugniffe und Fabrikate 
in den vereinigten Bundesflaaten gewänne, und auch 
eine bedeutende Rente aus den Zollgefällen ziehen würde. 
Auf franzdfifches, dfterreichifches Salz und Meerfalz 
müßte die Schweiz aber alddann, fo wie Baden auf 
franzbfifches Salz , verzichten. Allein , wie iſt zu ers 
- warten, daß die Schweiz mit ihren zwey und zwans 
zig Kantondregierungen ſich entfchließen werde, einem 
folhen füdreutfchen Handelövereine beyzutreten? — Die 
Schweiz, mit einer Bevdlkerung von ı,728,000 Diens 
ſchen, bebarf jährlich viel; auslaͤndiſches Getreide, Salz 
und andere füdteutfche Naturprodukte und Waaren. 


7) Was kann, im Falle einer Vereinigung 
mehrerer Staaten — jeder Vereinsftaat 
fi vorbehalten: 

a) bey einer Trennung ober gaͤnzlichen Aufs 
Idfung des Vereines? 

b) wegen ber Direktion und Aufſicht über 

die Graͤnzzblle? 

e) wegen gemeinfcdaftlicher Z0ltkaffe? 

d) wegen der Kontrole? 

©) wegenUnterftägung feines eigenthinlis 
den Kunſt- und Gewerbfleißes? 
ad 7) Fuͤr alle möglichen Faͤlle muß Worforge ges 

troffen werden, und zwar: 

ad a) foß eine einfeitige Trennung vom Vereine 
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oder auch eine allgemeine Aufldſung deffelben nur nach 
vorläufiger Hedungener Aufkuͤndigung oder nach gegen» 
feitiger Verabredung Statt haben konnen. 

ad b) Soll in der Direktion und Aufſicht auf die 
Graͤnzzoͤlle und Niederlagen Einheit beſtehen, und 
ein kraftvoller Organiſmus uͤber das Ganze angeord⸗ 
net werden. Das Perſonal hierzu muͤßte vom ganzen 
Bund nach vorausbeſtimmten Normen gewaͤhlt, und 
aus der gemeinſchaftlichen Kaſſe bezahlt werden. 

ad c) Die Zollgefaͤlle in allen Kaſſen gehdren dem 
ganzen Bunde, und werben in dem Verhaͤltniß der Bes 
völferung unter die Bereinsflaaten gerheilt. 

ad d) An der Konrrole ſowohl uber die Direktion, 
als über die Zollfaffen, nehmen alle Vereinsſtaaten nach 
verabredeten Normen Theil. 

ade) Jeder Vereinsſtaat muß bie Vefugniß ha⸗ 
ben, ſeine eigenthaͤmliche Juduſtrie zu untere 
flügen. J 

Wuͤrde der Zolltarif ſchon Beshaftsungn fir die 
Gewerbtreibenden enthalten, fo würde derjenige Staat, 
welcher mehrere Gewerbtreibende hat, auch größern 
Vortheil” aus der allgemeinen Zoflfafe ziehen; jeder 
BVereinsftäat muß demnach die Unterfilßung an feine 
Gewerbrreibenden unmittelbar ſelbſt geben und den 
Sond hierzu aus feinem Antheil des ihn treffenden Zoll⸗ 
gefälled nehmen. — Uebrigens muß der Zolltarif Eins 
fach und leicht ausfuͤhrbar ſeyn, auch Reiner Berärns 
derung unterliegen; jeder Einwohner dieſer Bundes 
flaaten muß wiſſen, was an der Graͤnze oder auf der 
beſtimmen Halle zu bezahlen” ift. 

1, ® 


y- 318 — 


8 Welche Vorſchriftsmaßregeln wußBaiern, 
— im Falle einer Bereinigung, in Hinſicht 
auf die Gewerbspolizey, die Gewerbsord⸗ 
ung, die bffentlihen Jahrmaͤrkte ıc. vors 
erft ergreifen? 

‚ad 8). Wenn Staaten von verfchiedener Kraft ſich 
verbinden, ſo iſt der minder kraͤftige in Gefahr zu 
unterliegen, wenn er feine Kraft nicht vermehren kaun, 
oder gegen die groͤßere Kraft der andern: ſich nicht zu 
ſchuͤtzen weiß, bis feine eigene Kraft der fremden gleich 
wird; in diefem Falle iſt Baiern, wenn ed bey dem 
dermaligen Zuftande feiner Gewerbe dem Handels⸗ 
verein obiger fübteutfcher Nachbarftaaten beytritt; es 
muß auf Schugmittel für feine eigenthuͤmlichen Ges 
werbe, die erſt im Aufkeimen find, vorerſt bedacht 
ſeyn. Baiern bedarf unverzäglidy einer verbeffers 
gen Gewerb 8ordnung, welde den Kunſt⸗ und 
Gewerbfleiß befordert und unterſtuͤtzt, welche die Aus⸗ 
breitung derjenigen Gewerbe vorzuͤglich beguͤnſtigt, bey 
welchen anhaltender Fleiß, große Geſchicklichkeit und 
Gewandtheit in Anordnung und Vertheilung. ber. Arbeit 
das Meifte vermögen. Baiern bedarf einer Hewerbs⸗ 
Polizey, melde ale Hinderniffe und Streitigkeiten 
unter den Gewerbsleuten ensfernt, hält, die Talente 
für den Kunftfieiß weckt, und fähige Künftler und Ger 
werbsleute mit Aufzeichnung. behandelt. Baigey bes 
Darf nebenbey auch folder Vorſichtsmaßregelu, damit 
die Fremden nicht mauniggaltigere Gelegenheit zum 
Verlauf ihrer. Produkte und ‚Sabrifare bey ‚und, ale 


wir bey ihnen finden. — Mufer Haufishgudel, unfere 
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unzähligen großen und kleinen Zahrındrfte 


Bieten den Verkaͤufern aus‘ den vereinten Bundesſtaa⸗ 
ten weit: mehr Gelegenheit zum Berkaufe ihrer Waa⸗ 
sen dar, als wir- bey ihnen finden.’ — Der Hauſir⸗ 


- handel: muß demnach Arfhdrent und anſere unzähligen 


Jahrmaͤrkte muͤſſen beſchraͤnkt werden. : Solcher Haus 
ſirhandel und die vielen Jahrmärkte erzeugen 


ohnehin nur muͤßige Leute, die dem Staate auch in 


anderer Beziehung laͤſtig find, während fie ſelbſt, für 
fein’ folides Gewerbe braudbar, den arbeitenden Ges 
werbsleuten durch wugenblidliche und‘ fortwährende 


Schmaͤlerung des Abſatzes großen Schaden 'thun.. Für 


die "vereinten Staaten: därfte es von? großem Nugen 
feyn ,: ‚wenn fie alle gleichen Muͤnzfuße, gleiches Maß 
und Gewicht, annehmen: würden. - Baiern .hur bereits 
im ganzen Königreiche gleiches Maß und Gericht eins 
geführt, und bey Einführung deſſelben auf das Maßs 
und Gewichtsſyſtem der benachbarten Staaten , Defter: 


‚ reich und Frankreich, wor für den Handel seeignere 


- Rüdficht genommen. 
g) Wie muß der gemeinf&aftlide Graͤnzzoll⸗ 


tarif verfaßt ſeyn, um dem Zwede zu 
'entip rechen und bie erwarteten Reſul⸗ 
"fate gewiß herbey zu führen? 
ad 9. Es wuͤrde hoͤchſt nachthellig ſeyn, einen Zolle 
tarif anzunehmen, welcher fehr sufammengefeßt, oft 
weränderlich und verfchiebener Auslegungen fähig wäre. 
Das. gauzg Zollfuftem muß fehr einfach fepn. Bor 
allen bürfte ber Grundſatz ausgeſprochen werden, daß 


a) alle Probufte und Waaren, weldhe im. Innern. bez 
vereinten Bundesſtaaten erzeugt würden, zu, alleg 
Zeiten frey in alle benachbarte Staaten ausgeführt 
werder fünnten, alfo kein Effitozoll; 

b) daß. auch Fein Tranſitozoll von allen. Gütern 
und Waaren, welche durch. die vereinten Bundes 
ſtaaten Duschgefüber werden, ‚erhoben ‚werden duͤrfe; 

c) daß vwon..allen aualändifchen Waaren und Produk⸗ 
ten, welche --in..die vereinten Bundesſtaaten zur 
Konfumtion eingeführt werben, zwanzig Prozent 
vom Werthe der Waaren am bie gemeinfchaftliche 

Zollkaſſe, ohne Ausnahme und ohne Unterſchied ber 

Waaren und Produkte, entrichtet werden. Will ch 
. ner der vereinten Bunbesflaaten feine eigenen as 
beifanten und Gewerbsleute, welche. auslaͤudiſcher 
Stoffe zur Fabrikation. bedürfen, unterſtuͤtzen, fo 
kann er ihnen einen beliebigen Nachlaß an diefem 
Konſumozolle gewähren, und benfelben einen vers 
hältnigmäßigen Erſatz davon machen. Jeder Nach⸗ 
laß an den zwanzig Prozenten faͤllt demnach dem⸗ 
jenigen tagte zur Laſt, welcher feine Fabrikan⸗ 
ten und Gewerbsleute im Bezuge außländifcher ro⸗ 
ber Stoffe unterſtuͤtzen will; auſſerdem, wenn ber 
Zolltarif ſchon einen algemeinen Nachlaß oder. 
eine Zolminderung für gewiffe Stoffe bezeichnete, 
, würden diejenigen der vereinten Sräaten mehr Bors 
theil ziehen, welche außgegebreitetee Oewerde und 
Induſtrie Härten; 
ch Rıichvergiitungen follen in keinem Kalle’ Statt has 
ben. Auf die Zollvefraudanten fol die Strafe des 
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Berruges fallen. — Die Zollgefälle müßten an den 
Sränzfiationen, und auch auf den Hallen im In⸗ 
nern der Bundesſtaaten erhoben werden Tonnen. 
Die Lagergebühren auf den Hallen foll der Hans 
delöftand deden. 


e) Die Ausführung und Verwaltung bes gemeinfchafts 
lichen Zollſyſtems foll einer Fraftvollen, unmittelbas 
baren Zentraldireltion übergeben werden, an wel⸗ 
der jeder Bereinsftaar im Verhältniffe feiner Be⸗ 
völlerung Antheil nehmen fol, — Nur ein foldyes 
einfaches Zollſyſtem ift in den bereinten Bundes⸗ 
finaten ausführbar-und zu Fontroliren; jedes. ans 
dere, mit vielen veränderlichen und ungleichen Zoll: 
fägen , würde Veranlafung zu ünmerwährenden 

Streit, zu häufigen Widerſpruͤchen, und vielleicht 

am Ende zur Aufldfung ded ganzen Vereins geben. 

20) Welche Vortheile gehen aus dieſem Hans 

delsvereine für den Aderbau, die Ges 
werbe und den Handel in den Bundess 
ftaaten hervor, und welde Nachtheile? 


ad 10) Die Vortheile, welche aus einem folchem 
Handelövereine für den Aderbau, die Gewerbe und 
den Handel hervorgehen, find verfchieden. 


Die mehr bevdlferten, gewerbfleißigen Bundesſtaa⸗ 
ten werden: vorzüglich durch ungebinderten Abſatz im 
Innern des Vereins gewinnen; vorzüglich würde der 
gebffnete Markt von Baiern dem Königreihe Wirtems 
berg, dem Großherzogtfum Baden, den heffifchen 
Staaten, und den herzoglich Tächfifchen, naffauifchen 
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und fürftlich reufifchen Ländern fehr zu Statten Tome 
men ; ibr Salz, ihre Weine, ihre Wollens und Baum 
 woll», dann Leinenwaaren, ihre Eifenfabrilate ıc. wirs 
den einen ungehindestern,, frevern Abfag gewinnen ; — 
zugleich würde dad einfache Zolfpftem, gemäß welchen 
20 Prozent vom Werthe der aus laͤndiſchen Produfre 
und Waaren erhoben werden muͤßten, ihre einheimiſchen 
Gewerbe gegen die auslaͤndiſchen ſchuͤtzen. — Baiern 
allein ſteht im Nachtheile, denn ſein Getreide, ſein 
Salz, feine Frankenweineꝛc werden in den vereinigten 
Bundesſtaaten wenig Abfag finden, unfere übrigen Ges 
werbe, welche fabriziren, find alle noch weit zurüd, 
koͤnnen nur allmälig fi) heben, und nach und nad) mit 
den Ausländern in die Schranken treten; indefien fol 
man nicht furditfam thun, nur vorfichtig feyn und 
‚Duty haben, denn Much mir Vorſicht gibt Kraft. 
11) Sollen aub andere Staaten in biefen 
Handelöverein, und unter weldhen Be 
dDingungenaufgenommen werden konnen? 
ad 11) Wuͤnſchenswerth waͤre es, daß ganz Teutſch⸗ 
land ſich fuͤr einen ſo großen Zweck vereinigte! Allein, 
man ſehe die Maßregeln, welche England, Frankreich 
und ſeit Kurzem erſt Rußland ergriffen haben! Oeſter⸗ 
reich und Preußen haben auch bereits fuͤr ihre Staa⸗ 
ten ſolche Anordnungen getroffen, daß ſie fuͤr ſich ſelbſt 
wenig mehr vom Auslande zu beſorgen haben; nur die 
kleinern ſuͤdteutſchen Provinzen ſind noch den Fremden, 
welche uns Arbeit und Geld entziehen, mehr oder we⸗ 
niger offen; die geographiſche Lage und der verkehrte 
egdiſtiſche Handelsgeiſt gibt und uͤbrige Teutſche noch 
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ferner den Auslaͤudern zur Beute hin; es wird bald 

heißen: rerre ſich, wir ſich noch retten Tann. — 

Oeſterreich "und Preußen duͤrften wohl zum Beytritt 

eingeladen werden, allein man wird ſchwerlich von 

dieſen bereits orgauiſitten großen Staaten den Beytritt 
erwarten duͤrfen; Hannover und das Sihnigreich Sachs 
fen, ohne. Preußen und ohne Deſterreich, würden nur 
eine nicht leicht zu bewachende Graͤnze darbieten. — 

Die Schweiz allein Fhnnte- ein- Intesefle haben, ‚dem 

ſuͤdteutſchen Handelöverein fih anzufdließen. Nach 

dieger Anfiche dürfte demnach jeder anliegende Staat in 
den Verein aufgenommen werden ,. welcher dad Ganze 

gut arrondirt, und uns feinen Markt öffnet, . 

12) Sollen Handelöverträge mit benachbar⸗ 
ten Staaten geſchloſſen werden koͤnnen? 
ad 12) Dahin muͤßten die vereinten Staaten ihr 

vorzuglichſtes Augenmerk richten, und die Nachbarn, 

welche ihre Laͤnder fuͤr unſere Produkte geſchloſſen ha⸗ 
ben, durch zu ergreifende Maßregeln veranlaſſen, mit 
ihnen ‚Kommmerfialverhältuiffe zu verabreden und ein⸗ 
zugehen. 

Die erſten Veranlaſſungen hierzu duͤrfte Itallen, 
und vielleicht auch Spanien, nuͤtzlich darbieten. Un⸗ 
ſere Leinwand wuͤrde dort immer den vortheilhafteſten 
Austauſch finden. Das Feld, Handelsvertraͤge mit dem 
Auslande zu ſchließen, müßte demnach offen bleiben, 
und aud immer in den Imeden bes Handels vereins 
liegen. 


Ans der Beantwortung obiger zwölf Fragen geht 
sun hervor: 
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daß die Bundesſtaaten, welche in ben: Hondelsver⸗ 
ein zuſammen zu treten die Ahſicht haben, den Zweck 
ihres Vereins beſtimmt ausſprechen muͤſſen; dieſer 
Zweck darf kein anderer ſeyn, als freyer Verkehr 
nuter ihnen, mit Erſchwerung der Eiufuhr alles 
auslaͤndiſchen Produkte und Waarey, zur Befoͤrde⸗ 
rung des inlaͤndiſchen Ackerbaues, Bewe wſteiſes und 
Lktiohandels. 
IE geht hervor, daß die genannten ſechzehn ſuͤd⸗ 
teutſchen Bundesſtaaten bey ihrem Vereine mit Baiern 
"nur. gewinnen, indem der Abſatz ihrer Produkte und 
Waaren auf bem baierifhen Markte fehr groß und 
getwinnreich für fie feyn wird, während wir noch 
dur Zeit bey (nen nicht viel werden abfegen koͤnnen. 


PN 


Baiern bringt demnach ein großes Opfer, wenn 
es dem Vereine beytritt, und ſollten die Merhältnifle 
fih ſo geftalten, daß die Vereinigung wirklich vor ſich 
ginge, ſo hat Baiern alle Urſache, in ſeinem Innern 
die eigenen Gewerbe, und vorzüglich die im Obermainz 
und Rezatkreiſe, zu unterſtuͤtzen, und auf alle mögliche. 
Weiſe zu fügen und aufzumuntern; ſelbſt, darauf 
| änzutragen, daß auch die Schweiz zum Beytritt einge⸗ 
laden werde, indem nur durch den Beptritt ber Schweiz 
ein Handelstraktat mit Stalien ındglich gemacht werden 
koͤnnte, indem nur die Schweiz noch im Stande ift, 
unfer ſuͤdteutſches Getreid und unfer Salz, mit konſu⸗ 
miren zu helfen. 


Bis aber diefer Handelöverein zu einigem Mortheile 
Baierus fi auf diefe Weiſe geftaltet, bis bie freye 


Reichsſtadt Frankfurt und andere preußiſche Inklaven 
fi) ‚zum ‚Beptrittg. erklaͤren, duͤrften wir Baiern in eis 
nen, propiforifchen. Zuſtand Äbertreten, und ‚dasjenige 
Gpftem bey uns ‚unverzüglich ‚ausführen, welches -von 
dem ganzen Kanbeläbunde. feiner Zeit⸗ als Swiage 
angenommen werden ſoll. .*2* 
Die BGrunbzũge dieſes Syſtems ſind in’ hmenigen 
Vortrage euthalten, welchen ich der hohen Kammer am 
5. April’ Taufenden Jahrs im Namen’ des: zweyten Aus⸗ 
ſchuſſes erftarter habe; und worauf man ſich hier Kürze 
halber. beziehen muß. "run. 
Dieſe Grundzuͤge beftehen in Folgendem: 
2) Freye Ausfahr von Allen, was in Baiern erzeugt 
wird, ohne Entrichtung eines Eſſitozolles. 
3) Freye Durchfuhr von Allem, was durch "Baichn 
tranfitiren will, unter den gembhnlichen Vorſichts⸗ 
„mebeseln, damit eine Abladung zur Inländifchen 
- Konfumtion nicht gefchebe, ohne Entrirung eines 
Tranſitozolles. A 
3) Die Erhebung einer Brämgebätr von allem Zuhr— 
werte, .bad-die Landgraͤnze eins und auspaſſirt, an 
der Gränzftarion anftatt des Weggeldes; Frachtwa⸗ 
gen, welche. über bo Zentner geladen haben, milfs 
"fen breite Radfelgen haben. 


4) Alles, wad- zur inlaͤndiſchen Konſumtion von aus 


ländifchen Waaren nach Baiern eingeführt wird, 
fo 20 Prozent vom Wertbe der Waaren entrich⸗ 
ten, mit Ausnahme derjenigen roben Stoffe, welche 
die Bewerbsleuse und Fabrikanten zu ihrem Ge⸗ 


werbsbéttiebe, 3. B. rohe Baumwolle, Zarbeffoffe, 

Wolle 'u. ſ. w. vom Yuslande beziehen‘, an welchen 
von obigen 20 Prozenten ficbenzehn Prozeut nathz, 
gelaſſen, und demnach zur Beguͤnſtigung der ins 

%.: Tändifcben ' Gewerbsinduſttie nur drey Projent er⸗ 
hoben werden. 

8) Ruͤckverguͤtangen und —* ſolen tn Statt 

on erden —2. Be 

«6) Die Beine ‚und andere - Sryeugniffe des Mheinkreis 
fes.follen nur drey Prozent: non -.ihrem Werthe bes 
zahlen, und auf beftimmten Gtänzorten eingeführt 
werden. können... - . .n one 


Mi, 


27) Ale Waaren zu Konfumeion. im gande aſen 
vom Hallamte aus bezogen werden. 

8) Um ben Hol: und Graͤnzaͤmtern bie Aufficht zu 

erleichtern, fol der Haufichandel aufhoͤren, und 
auf den Zahrmärkten in den Städten zweyter und 
dritter Klaſſe, ſo wie in dem Maͤrkten, der Zutritt 
auslaͤndiſcher Handels⸗ und Gewerbsleute mit aus: 
laͤndiſchen Waaren nicht, mehr Statt haben. 

9) Neben den Hallbeamten fol auch ein Ausſchuß der 
Kaufleute des Ortes die Aufſicht auf der Halle has 
ben, und ſolche Maßregeln vorſchlagen, damit ber 
Speditionds und Zwiſchenhandel möglichft befdr⸗ 
dert, und in biefer Hinſicht alle, Hinderniſſe mög: 

Ucchſt beſeitigt werden. „ 

10) Die Beſtrafung der Defraudanten ſou einfach und 
. ernft ſeyn, und zwart: 

im erſten Falle, Proyeffirung na beim. Strafe 
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gefeähugbe. ald Betrüger ,.. Konfiffation ber Waaren und 
ae Bekanntmachung; | 


im zweyten Salle, wie beym erflen Sale, nur 
and noch mit Verluſt des Handelerechtes für immer. 


Biefe Beſtimmungen, mit Umficht und Kraft aus⸗ 
gefuͤhrt, wozu das kdnigliche Etaaräminifterium der 
Fitanzen- zu bevollmächtigen wäre, dürften als Einlei⸗ 
tung zum Handelsvereine In Baiern dienen, die kuͤnf⸗ 
tigen Bereinöverhältniffe erleishtern, und unfere Nach⸗ 
barn, vorzuͤglich die Schweiz, zum Beytritt eins 
laden... — 

Der zweyte Ausſchuß erkennt mit dem Neferenten 
die Schwierigkeiten, welche aus einem Handelsvereine 
mit obigen ſechzehn Bundesſtaaten fuͤr Baiern hervor⸗ 
gehen, und traͤgt darauf an: 


. bie hohe Kammer wolle Seine Koͤnigliche Ma—⸗ 
jeftär im verfaffungsmäßigen Wege allerehrfurchte 
vollſt bitten: Allerhoͤchſtdieſelben wollen Ihre Staats⸗ 
miniſterien anweiſen, bey Unterhandlung des Handels⸗ 
vereins in Darmſtadt, die Grundſaͤtze, welche in dieſem 

Vortrage enthalten ſind, zu beruͤckſichtigen, und das 
Intereſſe des baieriſchen Ackerbaues, Gewerbfleiſſes 
und Handels, moͤglichſt in Acht zu nehmen, auch die 
Verhandlungen hinſichtlich dieſes Handels verelus den 
Staͤnden des Reichs mitzutheilen. 


Am Ende fügt der Referent noch den Wunſch bey: 
Die hohe Kammer wolle gleihfals Seine Kdnigs 
lihe Majeſtaͤt im verfaflungsmäßigen Wege ehr 

furchtvollſt bitten, Allerhbchſtdieſelben wolle Ihre 


Staatsminiſterien des Innern und der Fiuanzen 
beauftragen: zur Beguͤnſtigung des baieriſchen Acker⸗ 
baues und Gewerbfleiſſes die bisherigen Zoll⸗ und 
Mautgeſetze mach dem Vortrage vom a. April EL F. 
zu mobifizisen, und beßwegen die. ndthigen Berfüs 
gungen zu treffen. 
Der Abgeordnete, Herr Notar Köfer, ſtelt weiter 
an die hohe Kammer den Antrag: 
daß ſich in Baiern eine patriotiſche Geſellſchaft bilde, 
deren Zweck ſeyn fol, auslaͤndiſche Produkte uud 
Fabrikwaaren von dem vaterlaͤndiſchen Boden zu ver⸗ 
draͤngen, und denſelben fuͤr eigenen und ihrer Fa⸗ 
milien Gebrauch zu entſagen; 
daß eine geſchmackvolle, aber einfache, Nationaltracht, 
mit Ruͤckſicht auf Lokalitaͤten eingefuͤhrt werde; 
daß Seine Koͤnigliche Majeftär allerehrfurcht⸗ 
vollſt gebeten werde, ſich als Beſchuͤtzer biefer Ger 
ſellſchaft zu erflären; 
daß die Mitglieder der hohen Kammer ber Abgeord⸗ 
neten an dieſer Geſellſchaft Theil nehmen, und 
daß die Mirglieder der hohen Kammer der Reiches 
säche gleichfalls zum Beytritt eingeladen werden. 
Der zwepte Ausſchuß Tann diefen parriotifchen Ans 
trag nur unterftügen,, und winfchen, daß berfelbe all⸗ 
gemein angenommen, und daß von ſaͤmmtlichen koͤnig⸗ 
lichen Staatsminiſterien dahin gewitkt werde, damit 
bie ganze Hof⸗ und Staatsdienerſchaft, fo wie der ges 
ſammte Militaͤrſtand, zur Unterftägung und Belebung 
des vaterlaͤndiſchen Ackerbaues und Gewerbfleiſſes nur 
inlaͤndiſche Prodnkte und Fabrikate gebrauche. Vor⸗ 
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zuͤglich duͤrfte das Tönigliche Staatsminiſterium des In⸗ 
nern zu erſuchen ſeyn, in den oͤffentlichen Schulen die 
heranwachfende Generation auf die Nachtheile und die 
Schaͤdlichkeit, welche fuͤr das Vaterland aus dem Ge⸗ 
nuſſe und dem Gebrauche auslaͤndiſcher Waaren und 
Produkte hervorgehen, aufmerkſam zu machen, und die⸗ 
jenigen Lehrer Öffentlich auszuzeichnen, welche hierin mit 
gutem Erfolge auf dad Publikum gewirkt haben. 


Durch folche Maßregeln, gluͤcklich durchgeführt, kon⸗ 
nen Millionen dein Vaterlande erfpart, und Hundert⸗ 
taufende von Menfchenhänden im Vaterlande nuͤtzlich 
und fortwaͤhrend beſchaͤftigt werden. 

Münden, am 14. Mai 1822. 


J. v. Usfchneider, 
Abgeordneter, als Referent des zweyten Ausſchuſſes. 





„Beylage CLXXXXIV. 
„Gd. VII. der Verhandl. ©. 298.) 





Das 
kdnigliche Staatöminifterium des Innern 
an 
das Praſidium des Kammer der Abgeordneten 
der Staͤndeverſammlung. 


( Praͤſ. den ten Mat 1822.) 

Im Vortrage des zweyten Ausſchuſſes der Kammer der 
Abgeordneten über den Staatsaufwand, vom ıften Mal l. J., 
ft eücdfichtlich der Ausgaben auf Erziehung und Wildung für bie 
Jahre 18 19/20 und 20/21 bemerkt worden: 


! 
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mine Minderausgabe, bie zwar nicht groß iſt, wurde auch 
„an den Mormalfhulen und GErziehungsanftalten in 
„den Kreifen gemacht. Solche Crfparungen kann der 
miweyte Ausſcuß nicht billigen, denn die Normalfhulen 
„in den Kreifen bedürfen der vorzüͤglichſten Nachhülfe und 
1 Unterftägung. 

Dem Stasteminifterium des Innern war dieſe Bemerlung 

and dem Grunde unerwartet, weil daffelbe eine Werminderung 

der ftändigen Dotation zu jährlichen 300,000 fl. für die Stu⸗ 


dienanſtalten und Vollsſchulen niemals beabfihtigt hat, wos 


von der Inhalt der jüngften Note vom 3ten Mai LI die 
Woltsiäulen betzeffend, die volle Ueberzeugung gewährt ha⸗ 
den wird. “ 

Die allgemeine Schuldotation zu 300,000 fl. Ift für die Etats⸗ 
jahre 18 ag/a0 und 20/21 ohne den allergeringften Abzug res 
partirt, bemiligt, und durd das koͤnigllche Staatsminiſterium 
der Finanzen vollſtaͤndig angewleſen werden. 


‘Die eingefehenen Rechnungen des Jahres 18 19/20, wor⸗ 
auf man fi hier berufen muß, beweifen auch, daß bie naͤm⸗ 
lien 300,000 fl. ganz bezahlt worden find. 

Zu laͤugnen iſt nicht, daß aus der Vergleichung der Aus: 
gaben auf Erziehung und Bildung in den Kreifen nah dem 
@eneraifinangetat des Jahres 1818/19 zu 

485,251 fl. 24 fr. 
mit ben wirklichen Ausgaben des Jahres 18 19/20 zu 
" 43,205 fl. 35 fr. . 
eine Minderung von 
" 12,045 fl. 49 fr 
fi ergebe. 

Allein diefe Minderausgabe ift offenbar dadurch entitan: 

den, daß 


, 
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a) an der Regle für die temporär unterbrochenen Ianbärztiis 

er Schulen um 
w 2884 fl. bo 
b) an Stipendien für Zoͤglinge der landaͤrztlichen Schulen um 
6700 fl. — fr. 

weniger angegeben worden find, ale im Jahre 1819 be⸗ 
willigt waren, und 

e) daß ber Beytrag für das Taubſtummeninſtitut in Freyſius 


mit 
4500 fl. — tr. 


in den Etats von 18 18/19 und 18 19/20 unter den Aus: 
gaben auf Erziehung und Bildung, und zwar im erftern 
Jahre unter den Fundationen in dem Rechnunzsextrakt, 
von Jahre 18 ıq/ao hingegen unter den Ausgaben auf 
Wohlt haͤtigkeit erfheint. 
Dieſe drey Poſten erreichen bie Summe von’ 
14,084 fl. 50 fr., 
ſohln um 2039 fl. x Er. mehr, als bie mißbiligte Minderaus⸗ 


gabe. 
. Sollte bie effettine Mehrung von 2039 fl. ı fr. als eine 


Etatsuͤberſchreituug erachtet werden, fo {ft darauf zu erinnern, 
daß der frühere Beytrag an das Taubſtummeninſtitut zu Frey⸗ 
fing Im Sabre 18 19/20 wegen des dffenttich anerlannten Be⸗ 
dürfniffes um 591 fl. erhöht werden mußte, und daß der 
Reſt von 448 fl. ı Er. nur von einem höheren Reglebeduͤrfniſſe 
irgend einer Anſtalt herruͤhren könne. 

Das fehr vetebrlihe Präfidium der Kammer der Abge⸗ 
orbneten beliebe fi hieraus gefällig zu überzeugen, daß eine 
Verminderung der allgemeinen Schuldotation von 300,000 ff, 
nicht eingetreten fey. 

ueberhaupt find die Erfparnife bey ben Ausgaben für 
Erziehungs: und Bildungsanftalten nue durch Zufaͤlle, ohne 
VIII. Beylagenband ı5ter Bogen. . 15 
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Abficht ud Einwirkung der Staatsminiſterien des Innern 
“and der Finanzen, entſtanden. » 

Mas die Ausgaben des Jahres 18 20/21 betrifft, fo kann 
ans threr Vergleichung mit dem Etat des Jahres 18 +Bfıg ein 
fiherer Schluß auf Mehrung oder Minderung nicht gezogen 
werden, nachdem die vorliegenden Weberfihten nur auf Mae 
nualsertralte vom aſten Oktober 1821, und nicht auf völlig se 
fhloffene Rechnungen, gegründet find. 

Ohne Zweifel find nach dem oben bemerkten Sektrami' noch 
mehrere Zahlungen auf Rechnung der Erziehungs- und Bil⸗ 
dungsanſtalten geleiftet worden, wie denn auch das Staaten: 
nifterium des Innern felbit noch im Monat April l. J. 8opo fl, 
auch Aerarialfundatlonen einer ſolchen Anſtalt narägli bee 

willigt bat. 
Das Staatsminiiterlum ded Innern muß, neben erneners 
ter Verſicherung der volltommenften Hochachtung, den Wunſch 
ausdruͤcken, daß die Kammer der Abgeordneten von der ge⸗ 
genwaͤrtigen Aufklaͤrung noch vor Erdffuung der Diſtuſſionen 
über die Staatsausgaben in Kenntniß geſetzt werden moͤchte. 
Muͤuchen, den 6ten Mai 1822. 
Graf von Thärheim. 


(Die Ausgaben auf Erziehung 
und Bildung für die Jahre 18 19/20 
and aofaı betreffend.) 





Bemerkungen zu obigem Schreibendes koͤniglichen 
Staatsminiſteriums des Innern vom 6ten Mail 
182 2. 
Im Jahre 1819 wurde im Finanzgeſetze fuͤr Normalſchulen 
and Erziehungsanſtalten in ben Kreiſen angewieſen: 


227 — 


Auf Befolbungen 22,6q0 fl. i kr. 
Auf Schuldotationen 334,358fl. 3kr. 
uf Fundationen 119,803 fl. gfr. 

Summa 474,801 fl. 24 kr. 


Davon wurde verwendet: | 
im Jahr ı8 19/20 und im Jahr 18 20/ 21. 
Auf Beſoldungen 18,032 fl. 
Auf Schuldotationen 327,002 fl. 
Auf Fundationen 116,064 fl. 

Ennma 461,008 fl. 461,224 fl. 3a 1 ft. 

Alſo] zu obigen zwey Jahren weniger, als im Bude 
set angenommen, und im Finansgefepe bewiligt war, auf 


461,224 ſt. 32 sale. 


Rormalihulen und Erziehungsanftalten In ben Kreiſen 


ausgegeben, um 37,280 fl., ober auf ein Jahr um 13,640 fl. 
Minden, den ı4ten Mai 1822. 
J. v. usfhneiber, 
Abgeordneter, ald Neferent des zweyten Ausſchuſſes. 


Beylage CLXXXXV. 
(Bd. VII. der Verhandl. &. 376.) 


Tagesordnung 


der 
funfzigſten allgemeinen offentlichen Sitzuns 
der 
Kammer der Abgeordneten. 
- (Am ı4. Mat 1822.) 
ı) Vorlefung des Protokolle. 
3) Belanntmadung ber Eingaben. . 
3) Vortrag des II. Ausſchuſſes, bie Anträge megen Aufhe⸗ 
bung der Binnenzoͤlle betreffend. 
4) Berathung über die Morträge des II. Ausſchuſſes hinſicht⸗ 
ih der Nachwelfungen über den Staatshaushalt. 


58% 
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Beylage CLXXXXVI. a) 
(Bd. IX, der Verhandl. S. 5.) 


( Iſt die Numer in dem Vortrage der Verhandl. ausgelaffen.) 
Eingaben . 
(vom 14. bis 15. Mat 1822.) 

3) uebergabe zwever Vorſtellungen durch den Abgeordneten 
Frevherrn von Crailsheim: bie Abloͤſung der Trift⸗ 
rechte wc. betreffend. 

3) Vorſtellung des Michael Cigoni, vormaligen Gewehr: 
fabritanten zu Zortihau: deſſen Alforde betreffend. 

3) Vorftellang des Landrihters Schulz zu Ansbah, den 
Fortgang feines Rekurſes wegen verlegter Verfaſſung 
betreffend. 


Beylage CLXXXXVI b) 
‚(8b IX. der Werhandl. ©. 86.) 


Beſchluß, 
gefaßt in der ein und funfzigſten Sitzung 
der 
Kammer der Abgeordneten 
über 
bie Anträge der Abgeordneten des Untermalntreifes,, des Herm 
Staatsraths von Seuffert, der Herrn Wankel und Schme— 
rold, Uebernahme von Krelsſchulden auf ben Staats- 
ſchuldentllgungs fond betreffend. 
Dle Kammer der Abgeordneten hat folgenden Anträgen 
ihre Zuftimmung verfagen zu müffen geglaubt: 
3) Der von den Heren Abgeordneten des Oberdonaufreifes 
. beantragten Uebernahme Iyrer, von dem Ankauf fremden 
Setreides in den Jahren 1817 und 1818 herrährenden, Schuld⸗ 
betrige von 116,645 fl. 52 Er. für Kapital und Ziufen, 
auf die allgemeine Schuldentilgungsanftalt, 
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3) Den gleichen Antrege. des Herrn Abgeordneien chmerold, 
hinſichtlich der Getreidfchuld des Unterdonaukreiſes. 
3) Dem Antrage des Herrn Staatsraths und Abgeordneten 


von Seuffert auf Uebernabme der nod beſtehenden 


Sorderungen der Stabt Würzburg aus Sriegsleiftungen 
an das vormalige Großherzogthum Würzburg, angeblich 
zu 206,281 fl. 3ı 7/8 Er., auf bie fpezielle Schuldentilghnge= 
kaſſe des Untermainkreiſes zu unmittelbarer Abzahlung 
oder doch zur Werzinfung zu 4 1/3 Prozent vom aıflen 
Qult 1821 an, und zur allmaͤligen Tilgung, gegen Ueber⸗ 
nahme der fuͤr dieſen Landestheil noch beſtehenden Kriegs⸗ 
koſtenvorſchußkaſſe. 

Dagegen bat die Kammer der Abgeordneten durch die 


verweigerte Zuftimmung zu diefem Antrag zugleich) 


4) die Verwahrung, refpeltive den Antrag des Herrn von 
Wankel, binfihtlih ber ehemaligen Fuldaiſchen Aemter 
gegen dieſe Uebernahme befeltigt. \ 

5) Dem Antrag der Herrn Abgeordneten des Untermainkreiſes 
auf Uebernahme des Paffivftandes der in ben Jahren 
1816, 1817 und 1818 im Untermainkreife gebildeten Huͤlfskaſſe 


nad) vorhergegangener Liquidation auf die Schuldentilgungs⸗ 


kaſſe zu Würzburg, ihre Zuftimmung unter dem Vorbehalt 
ertheilt, daf, wenn der Untermalufreis Hinfihtlih feines 
befondern Steuerwefens, ben übrigen Kreifen aſſimilirt 
feyn und auf den verfufungsmäßigen Grundfag, daß bie 
Schulden anf allen Theilen des Koͤnigreichs gleich haften, 
auch gleiche Benträge mit den übrigen Kreifen zur Dotas 
- tion der Schuldentilguhgsanftalten entrichten wird, — 
die fragiibe Getreidſchuld eben fo behandelt werden ſoll, 


wie die aͤhnlichen Schulden der übrigen Kreife, fo daß, 


wenn diefe durch Krefgumlagen gebedt würden, jene eben- 
falls auf gleihe Weife getitgt ud alddann wieder von der 
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